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Vorwort. 



JMLit einer Sammlung der schriftlichen Quellen zur Geschichte der 
bildenden Künste bei den Griechen und den von griechischer Kunst 
abhängigen Römern habe ich geglaubt ein nützliches Stück Arbeit zu 
liefern, und zwar sowohl, in erster Linie, zum Gebrauche bei Vorlesungen 
über Kunstgeschichte, wie nicht minder für das Selbststudium derselben. 
Bei akademischen Vorlesungen über Kunstgeschichte wird Jeder die 
Erfahrung gemacht haben, dass viele und kostbare Zeit der Mittheilung 
auch nur der wichtigeren Stellen der Alten geopfert werden muss, wäh- 
rend doch die Unterlassung solcher Mittheilung die Akribie der Dar- 
stellung, wie sie mir wenigstens als Pflicht des Lehrers in unserer Zeit 
erscheint, — denn als wir studirten dachte man darüber anders — in die 
dringendste Gefahr bringt. Demjenigen aber, welcher die Kunst- 
geschichte aus den Quellen studiren oder die Darstellung eines Anderen 
aus diesen controliren will, wird die Sammlung ebenfalls willkommen 
sein, da sich dieselbe auch auf diejenigen Theile der Litteratur erstreckt,, 
die gar Mancher nicht gleich zur Hand hat, wenn's darauf ankommt, 
und welche bei nackten Verweisungen auf* dieselben, einem bequemen 
„vergleiche*^ oder ,,siehe'% von Vielen, welche sich wirklich die Mühe 
geben möchten, was auch nicht immer der Fall ist, in der That nicht 
verglichen oder eingesehen werden können, solides Wissen aber nur 
möglich ist, wenn hian zusehn kann, was in den Quellen steht und waa 
nicht drin steht. 

Den beiden obersten Forderungen, welche man an eine solche 
Sammlung zu stellen berechtigt ist, denjenigen der Vollständigkeit und 
der Correctheit, habe ich nach Kräften zu genügen gestrebt. 



VI Vorwort. 

Was jene, die Vollständigkeit anlangt,so wird vielleicht ein der Sache 
weniger Kündiger auf den ersten Blick die Berücksichtigung der Archi- 
tektur vermissen ; der Fachmann aber wird ihm leicht begreiflich machen, 
dass, während für die Geschichte der Malerei die Schriftquellen die so gut 
wie allein vorhandenen sind, und die aus den Schriftquellen allein ent- 
nommene Geschichte der Plastik wohl lückenhaft, dennoch aber in der 
Hauptsache richtig erscheint, eine Geschichte der Architektur aus den 
schriftlichen Nachrichten der Alten allein ganz und gar nicht geschrieben 
werden kann, weswegen z. B. auch Brunn , welcher die Bildhauer und 
Maler geschichtlich behandelt und die Toreuten so hätte behandeln 
können, von den Architekten nach einer kurz zusammenfassenden Ueber- 
sicht über die Baugeschichte, nur ein alphabetisch geordnetes Verzeich- 
niss giebt. Ein solches hier mit wörtlicher Anfuhrung der Quellen wieder 
abzudrucken schien nicht allein überflüssig, sondern bei der gebotenen 
Verzieh tleistung auf verbindendes und erläuterndes Baisonnement gradezu 
unthunlicb. Die Namen der zwei oder drei litterarisch bekannten Stein- 
schneider und ein Verzeichniss der Vasenmalernamen wird Niemand 
vermissen oder in einem Buche wie dieses — wenigstens nicht berechtig- 
terweise — suchen. 

Wenn dieses Buch hauptsächlich nach den Künstlern geordnet ist, 
so konnte dies kaum anders sein, da sich an die Namen der Künstler 
bekanntermassen fast Alles knüpft, was wir von kunsthistorischen Nach- 
richten aus dem Alterthume besitzen; dennoch sollte kein blosser 
Catalogus artincum gegeben werden, weswegen aufgenommen worden 
ist was sich von historischen Notizen übei* Kunstwerke auch ausserhalb 
des eben bezeichneten Kreises fand. Leider aber lässt sich die aller- 
grösste Masse der zum Theil in sachlicher Hinsicht sehr interessanten 
Nachrichten des Pausanias und einiger anderer Schriftsteller über Kunst- 
werke historisch nicht verwerthen, da allermeistens nicht einmal die 
Periode ihrer Entstehung im Allgemeinsten angegeben wird. In dem 
bezeichneten Sinne habe ich nach Vollständigkeit gestrebt; dass ich sie 
erreicht haben sollte bilde ich mir nicht ein, kann ich mir schon deshalb 
nicht einbilden, weil sich mir selbst während der Arbeit und des Druckes 
noch eine nicht unansehnliche Zahl von Nachträgen darbot. Deren Vor- 
handensein beruht freilich nicht durchaus auf Uebersehen der jetzt erst 
nachgetragenen Stellen — wie wäre dies z. B. mit den zwei plataiischen 



Vorwort. VII 

Wcibgcßchenken 481. a. und b. bei Herod. IX. 81 möglich gewesen, da 
4a8 dritte, der Zeus des Anaxagoras 433 f. citirt ist — soHdern zum nicht 
ganz geringen Theil auf der grossen und auch jetzt noch nicht recht über- 
wundenen Schwierigkeit, den nicht an bestimmte Künstlernamen oder 
Ursprungsorte geknüpften Kunstwelken ihren schicklichen Platz anzu- 
weisen. Diejenigen, bei deneti diese Schwierigkeit am grössten war, sind 
jetzt innerhalb der Perioden nach Massgabe des Ortes ihrer Aufstellung 
eingereiht, wobei die Frage nach dem Ort ihrer Entstehung, der gemäss 
sie vielleicht einen ganz anderen Platz hätten erhalten müssen, offen zu 
bleiben hatte. Zu solchen nur halb gerechtfertigten Anordnungen ent- 
sehliesst man sich schwer und erst wenn man, zu spät, einsieht, dass ein 
anderes Verfahren — ich hatte eine Zeit lang an einen eigenen Anhang 
gedacht — nicht möglich sei. Das kann mich wegen der erst nachträglich 
vollzogenen Einreihung nicht rechtfertigen, vielleicht aber bei billig 
Denkenden einigermassen entschuldigen. Der Leser aber verliert Nichts 
dabei, da die nachgetragenen Werke in der Inhaltsübersicht ihres Ortes 
angegeben und die Stellen selbst mit den entsprechenden Nummern und 
a. b. c. u. 8. w. versebn sind.. Weitere Nachträge werden sich, daran 
zweifle ich keinen Augenblick, noch mehre finden, und so wie ich nicht 
aufhören werde zu suchen, so werde ich mit aufrichtigem Danke Beiträge 
von Anderen entgegennehmen, auch dann, wenn sie mit Tadel wegen der 
Auslassung verbrämt sind. Nur hoffe ich, dass man mir nicht solches 
Zeug bringt wie, um nur Einiges beispielsweise anzuführen Philostr. V. 
ApoUon. Tyan. IV. 7 (p. 67 ed. Kayser), — worauf Dio Chrysost. Orat. 
12. 69 sq. (p. 410 R. 247 Emp.) gut antwortet, — über Pheidias, oder 
Themist. Orat. XXVII. p. 337, Cic. de Fin IV. 13. 34, Brut. 73. 257, 
über denselben, Cic. Parad. Prooem. 5, über dessen Parthenos, Quintil. 
Inst. orat. IL 3. 6, über dessen 2eus, Petron! Sat. 88. (p. 105 ed. Bücheier) 
über Pheidias und Apelles, Cic. Acad. prior. II. 26. 85 über Lysippos, 
Apul. de deo Socrat. 21 über Apelles und hundert andere nichtsnutzige 
Notizen, welche ich höchst absichtlich nicht aufgenommen habe, um 
nicht noch mehr Ballast mitzuschleppei>, als ohnehin schon vorhanden ist, 
und von dem ich auch vielleicht noch dies und das hätte über Bord 
werfen sollen. Ich hätte das auch gethan, wenn sich in allen Fällen im 
Voraus ermessen liesse, ob eine an und fiir sich höchst unbedeutende 
Stelle im Zusammenbange mit allen übrigen in kundiger Hand nicht doch 
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noch eine Bedeutung gewinnen könnte. Mit einer nach subjectivem 
Ermessen gemachten Auswahl des Apparats aber würde ich meinen 
Hauptzweck verfehlt haben. Einsichtige Ausstellungen über das Zuviel 
oder Zuwenig sollen bei einer etwaigen zweiten Auflage gewissenhaft 
berücksichtigt werden ; eine Arbeit wie diese längere Zeit nach dem vor- 
läufigen Abschlüsse hinzustellen und in allen Theilen auszufeilen erlauben 
die Verhältnisse, in denen Unsereins lebt^ leider nicht; und am Ende ist 
es auch wünschenswerther, ein Buch wie dieses selbst mit dem Maugel 
von ein paar Dutzend übersehenen Stellen einige Jahre früher im allge- 
meinen Gebrauche zu haben, als ein paar Jahre später um die übersehenen 
Stellen bereichert. Denjenigen Herren Recensenten, welche die hier (die 
in den Anmerkungen gegebenen Parallelstellen ungerechnet) vereinigten 
2438 Stellen nicht, sondern nur diejenigen sehen, „die nicht da sind'S 
mache ich im Voraus meine Keyerenz; fehlen wird es an solchen wohl 
schwerlich, denn ich bin seit Jahren gewohnt, hauptsächlich nur da 
citirt zu werden, wo man mich tadeln oder mir widersprechen zu können 
glaubt. Um über einen Punkt keinem Zweifel Raum zu geben erkläre ich 
hier ausdrücklich , dass ich die Gemäldebeschreibungen der Philostrate 
deswegen nicht, nach Brunns Vorgange, zu verschiedenen Bildern der 
namhaften Meister in Parallelen citirt habe, weil ich nach den Discus- 
sionen der letzten Jahre über die Philostrate nicht anders denke, als 
Stephani, Compte rendu de la commis. imp. d'archeol. pour l'annee 
1862 p. 119 sq. — 

Was zweitens die Correctheit anlangt, so wurde dieselbe angestrebt, 
indem überall, soweit thunlich — denn bei allen Schriftstellern war es 
nicht möglich — auf die neuesten und besten Ausgaben zurückgegangen 
wurde, welche, der Genauigkeit der Citation wegen, da wo sich die 
Angabe nicht ganz von selbst verstand, im Texte genannt worden sind. 
Für Plinius wurden Urlichs Chrestomathie und v. Jans Ausgabe benutzt, 
da Detlefsens neue Ausgabe noch nicht bis zu den hier in Frage kom- 
menden Büchern fortgeschritten ist. Nabers Ausgabe des Fronto ist erst 
nach Vollendung des Druckes erschienen. Neue Textverbesserungen in 
Zeit- und Gelegenheitsschriften sind, soweit sie dem Vf. in der That 
Verbesserungen schienen und zu seiner Kenntniss gdangt sind, ent- 
weder unter Anführung der Quelle in den Text aufgenommen oder 
unter demselben notirt, woselbst sich auch die neuere zur sachlichen 
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Erklärung gehörende Litteratur verzeichnet findet, soweit dies ohne Bei- 
fi^ung der eigenen Ansicht, — es sei denn beim Dissensus oder Zweifel 
durch ein ? — geschehn konnte. Die eigene Ansicht glaubte ich^ast 
durchgängig zurückhalten zu müssen, weil ich dieselbe in einem Buche, 
von dem ich glauben darf, dass es die studirende Jugend benutzen wird, 
nicht nackt, gleichsam als anerkannte Wahrheit hinstellen wollte und 
durfte, und weil andererseits für eine noch so kurze Motivirung in einem 
Buche wie dieses, welches den objectiven Thatbestand darlegen soll, nicht 
der Ort ist. Leicht geworden ist mir diese als Pflicht erkannte Selbst- 
beschränkung nicht. In dem eben Angedeuteten liegt auch das Motiv, 
aus welchem ich zu 1143 nur in der Form einer Frage die s. g. Leukothea 
der münchener Glyptothek auf Kephisodotos' d. ä. Eirene mit dem Plu- 
toskinde zurückgeführt habe, obgleich ich selbst keinen Zweifel an dieser 
Zurückführung und die Absicht hatte, dieselbe an einem andern Orte 
ausfiihrlich zu begründen. Das ist nun vollkommen überflüssig geworden, 
da Brunn mir mit seinem am 25. Juli d. J. gehaltenen Vortrag: über die 
s. g. Leukothea in der Glyptothek Sr. M. König Ludwig I. zuvorge- 
kommen ist. Ich will nur noch bemerken, dass meine Notiz lange ge- 
druckt war, als ich von Brunns übereinstimmender Ansicht durch die 
Augsburger Zeitung die erste Notiz erhielt. So glaubte ich mit meiner 
Vermuthung allein zu stehn, denn dass Stark schon in den Nuove Meniorie 
deir Inst. p. 254 — 256 dieselbe Ansicht ausgesprochen hat, habe ich 
allerdings übersehn. — Dass neben den Arbeiten mancher Anderen in 
den Noten Brunns Künstlergeschichte nicht häufiger und nur da ange- 
führt ist, wo dies zur Begründung der Aufnahme einer Stelle oder der 
Aufnahme derselben an dem ihr angewiesenen Orte nöthig war, dies wird 
hoffentlich Jeder billigen; denn dass Brunns Buch in erster Linie als 
commentarius perpetuus zu den mitgetheilten Texten zu gelten hat ver- 
steht sich eben so von selbst, wie das Andere, dass dessen Stellennach- 
weisung als die neueste der Bearbeitung zum Grunde gelegt werden 
musste, ohne freilich das Mass des hier Zusammengetragenen zu be- 
stimmen. 

Für die Bequemlichkeit im Gebrauche glaube ich durch die fort- 
laufende Bezifferung der Stellen, auf welche sich auch die Inhaltsüber- 
sicht und das Register beziehn, und durch die leider erst vom 3. Bogen 
an (wo die Kypseloslade den Anstoss gab) durchgeführte Zählung der 
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Zeilen bei Stellen von mehr als 6 Zeilen gesorgt 2U haben. Stellen, welche 
mehr als einen Künstler angebn sind natürlich, mit wenigen besonders 
begiündeten Ausnahmen, nur ein Mal abgediruckt, auf die wichtigeren 
derselben ist unter den anderen in ihnen berührten Künstlern verwiesen ; 
vermöge des alphabetischen Künstlerverzeichnisses sind übrigens alle 
sehr leicht aufzufinden. 

Ich breche ab ohne manches Einzelne, das ich hier besprechen 
könnte, zu berühren. Was soll ich auch weiter reden? wer dies Buch mit 
ruhiger Ueberlegung prüft wird leicht selbst einsehn, warum Manches so 
und nicht anders ist, wer aber drüber hinfahren will, der wird sich auch 
durch etliche Sätze eines Vorworts nicht leiten oder beschränken lassen. 
Also manum de tabula ! 

Leipzig, den 27. September 1867. 
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Kallon 417—420. Onatas 421—428. Glaukias 429—432. Anaxagoras 43^ — 
436. Kalliteles (Kalynthos) s. 426 f. Simon 402. 437. Synnoon und 
Ptolichos s. 411. Haltimos 438. Aristonoos 439. Serambos 440. Theo- 
propos 441 f. 

Athen 443—474. 

Antenor 443. (a.b.) 447. Amphikrates448— 45t. Hegias (Hegesias) Kritios 
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und Nesiotes 452 — 4Q2. Schule des Kritios 463 — 469. Amphion (Ake- 
stor) 464. Pison 465. Demokritos 466—468. Diodoros (Diodotos ?) 469. 
Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotern und Chalkideern 469. a. 
— 469. c. Altattisches Erzwerk eines unbekannten Meisters (Hermes 
Agoraios) 470—474. 

Elis. Kallon 475. 476. 

Theben. Askaros 477. Aristomedes und Sokrates 478. 

Naupaktos. Menaichmos und Soidas 479. 

Korinth. Diyllos, Amyklaios und Chionis 480. 481. Kolossaler Poseidon, 
gesammthellenisches Weihgeschenk auf d. Isthmos, Ol. 75. 2. 481. a. 

Delphi. Schlangendreifuss , gesammthellenisches Weihgeschenk Ol. 75. 
2. 481 . b. c. d. Apollon, gesammthellen. Weihgeschenk Ol. 75. 1. 481. e. 
Eretria. Philesios s. 442. 
Faros. Arkesilaos 482. 
Samos. Pythagoras s. 499. 
Kreta. Aristokles von Kydonia 483. 
Grossgriechenland. Dameas von Kroton 484. 
Sioilien. Weihgeschenk der Hyblaier in Olympia 484. a. 

Künstler unsicherer Periode. 
Theben. Pythodoros 485. 
Troizen. Hermon 486. 
Phlius. LaphaSs 487. 488. Stomios v..^ 4S8. a. 

Die letzten Vorläufer der KunstvoUendung. 

Pythagoras von Rhegion 489 — 507. 

(Biographisches 489. Werke 490—506. Zum Kunstcharakter 507.) 
Kaiamis von Athen 508^532. 
Werke 508 -526. Kunstcharakter 5z7— 532. 
Myron von Eleutherai 533—610. 

(Biographisches 533 f. Werke 535 — 597. Technik, Kunstcharakter und 
Allgemeines 598—610.) 

II. laierei 6tl— 617. 

Mandrokles von Samos 611. Kalliphon von Samos 612 f. Aglaop^on 
d. ä. von Thasos 614. f. Damophilos und Oorgasos 616. Sillax von 
Rhegion 617. 

Blüthezeit. Aeltere Periode bis um Ol. 96 618—1136. 
I. Plastik 618-1041. c. 
Athen 618— 928. 

1. Pheidias> seine Schule und Genossenschaft 618 — 856. 
Pheidias 618—807. 

(Biographisches 618—632. Werke 633—779. (1. der frtthen Periode 633— 
644. 2. unter Perikles' Verwaltung 645—691. 3. aus den letzten Jahren 
692—757. 4. unbestimmten Datums 758—769. 5. unsichere 770—774. 
6. unrichtig dem Pheidias beigelegt. 7. Giselirungen, Mikrotechnik 
775-779.) Technik, Kunttcharakter und Allgemeines 780—807.) 
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Pheidiäs* Schule und Grenossenschaft. 

Alkamenes 808— 82S. 

(Biographisches 808—811. Werke 812—826. Kunstcharakter und Allge- 
meines 827 f.] 

Agorakritos 829—843. 

(Biographisches 829. Werke 830—843.) 

Kolotes 844—850. 

(Biographisches 844. 845. Werke 846—850.) 

Paionios 851 £. Thrasymedes 853 — 854. a. Theokosmos 855. Aus Phei- 
dias' Werkstatt (Parthenonsculpturen) 856. 

2. Andere attische Künstler dieser Zeit 857—860. 

Praxias 857 f. Delphische Metopen 859. Arbeiten am Friese des Erech- 
theion 860. 

3. Künstler^ hei denen ein Einfluss der myronischen Kunst wahr- 
nehmharist 861—892. 

Lykios 861 — 867. Styppax 868 f. Kresilas 870 — 876. Strongylion 877 
-892. 

4. Künstler einer eigenen Richtung 893 — 903. 

Kallimachos 893—896. Demetrios 897—903. 

5. Künstler von weniger hervorragender Bedeutung 904 — 927. 

Pyrrhos 904—906. Sokrates, Sophroniskos' Sohn 907—916. Nikeratos 917 
—920. Phyromachos (Pyromachos) 921. Deinomenes 922— 926. Klei- 
ton 927. 

6. Kunstwerke unbekannter Meister 927. a. b. c. d. e. 928. 928. a. 
Argos 929—1019. 

1. Polykleitos, seine Schule und Genossenschaft 929 — 1014. 

Polykleitos 929-977. 

(Biographisches 929— 931. Werke 932— 966. Technik, Kunstcharakter und 
Allgemeines 967—977.) 

Directe Schüler 978—985. 

Aristeides 981 f. Kanachos 983 f. Periklytos 985. 
Genossenschaft im weiteren Sinne 986 — 1014. 
Patrokles 986. Daidalos 987-994. Naukydes 995-1001. Alypos 10«2 f. 
Polykleitos d. j. 1004 f. Antiphanes 1006. Kleon 1007— 1013. Archi- 
tektonische Skulpturen aus Polykleitos' Schule 1014. 

2. Andere argivische Künstler 1015 — 1019. 

Phradmon 1015-1018. Dorotheos 1019. 

Künstler und Kunstwerke im übrigen Griechenland 1020 — 104 I.e. 
Peloponnes* Apellas 1020. Sparta, Siegesweihgeschenke wegen der Schiacht 
bei Aigospotamoi 1022 — 1025. Arkadien s. 979 und 993. Nikodamos 
von Mainalos 1026—1030. Elie. Kleoitas und Aristokles 1031—1033. 
Metopeh am Zeustempel in Olympia 1034. — Hellas« Megara. Kalli- 
kles 10^5 — 1038. ApO'llon, raegarisches Weihgeschenk in Delphi Ol. 
83. 3. 1038. a. b. Phokis. Telephanes 1039. — Inseln. Aigina s. 415. 
Kerkyras. 411. Chios s. 413 ff. Thasos s. unter Malerei. Paros s. 818 
und 942. — Gross||ri^eolienlatt4. Sostratos von Rhegion 1040. Patro- 
kles von Kroton 1041. -^ Sicillen» Zeus in Olympia, Weihgeschenk 
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Qeloas 1041. a. b. Dionystos in Olympia, Weihgeschenk von Selinus 
1041. c 

II. lalmi 1042-1136. 

1 . Polygnotos und die um ihn gmppirten Maler. Aeltere attische 

Schule 1042— 11 ©9. 
Polygnotos 1042—1079. 
(Biographisches 1042-1049. Werke 1050-1066. Technik, Kunstcharakter 

und Allgemeines 1067- 1079.) 
Mikon lOSO— 1093. 
(Biographisches lOSO. Werke 1081— 10S9. Teohnik, Kunstcharakter und 

Allgemeines 1090—1O93.) 
Panainos 1094—1108. * 

(Biographtsehes 1094^-1098. Werke 1099-1108.) 
PleistainetOB (?) 1109. 

2. Andere Maler wesentlich dieses Zeitraums 1110 — 1136. 

Athen 1110— 1126. Pauson 1110— 1115. Euripides 1116. 1117. Agatharchos 
1118— 1125. Gemälde in Athen 1126. Thasos 1127— 1135. Aristophon. 
1127—1129. Aglaophon d. j. 1130—1135. Kolophon (Dionysios) (s. 
1078. 1087.) 1136. 

Blüthezeit. Jüngere Periode bis um Ol. 120. 1 137—1980. 

1. Plastik 1137—1640. 
Athen 1137—1442. 

1 . Vorläufer der Hauptmeister 1 1 37— 1148. 

Kephisodotos d. ä. 1137—1143. 
(Biographisches 1137-1139. Werke 1140—1143.) 

Xenophon (s. 1140. 1142.) 1144. Olympiosthenes s. 878. Polykles 1145— 
1146. Eukleides 1147 f. 

2. Die jüngere attische Schule 1149—1342. 

Skopas 1149^1189. 

(Biographisches 1J49. Werke 1150^1182. Kunstcharakter, Allgemeines 

1183-1189.) 
Praxiteles 1190—1300. 
(Biographisches 1190-1192. Werke 1193— 1286. Technik, Kunstcharakter 

und Allgemeines 1287—1300.) 

Die Genossen des Skopas am Maussoleum. 

Leochares 1301—1315. 

(Biographisches 1301. 1302. Werke 1303—1315.) 

Bryazis 1316—1327. Timotheos 1328—1330. Pythis s. 1177. 1178. 

Praxiteles' Schüler. 

Kephisodotos d. j. und Timarchos 1331 — 1341. 

(Persönliches 1331 f. Gemeinsame Werke 1333-1338. Werke des Ke- 
phisodotos 1339—1341.) 
Papylos 1342. 

3. Andere attische und in Attika hauptsächlich thätige Künstler 

1343—1382. 
Sthennis 1343 — 1349. Silanion 1350—1363. Zeuxiades s. 1350. ApoUodo- 
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res (s. 1359.) 1364. Polyeuktos 1365 -- 1368. Poiykrates 1369. Kallia- 
des (Kaliides) 1370. Thymilos 8.1224. Telesias 1371. Ktesikles 1372. 
Euphranor s. d. Maler. Polymnestos und Kenchramos 1373 — 1375. 
Kaikosthenes und Dies 1376— 13S2. 

4. Attische Künstler^ welche nur aus Inschriften bekannt sind 
1383—1392. 

5. Attische Porträtstatuen nachweislich oder wahrscheinlich dieser 
Periode 1393—1442. 

Solon in Salamis 1395—1397. Solon in Athen 1398—1401. Kylon 1402. 
Miltiades und Themistokles 1403—1405. Xanthippos und Perikles 1406. 
Tolmides 1408. Aischylos, Sophokles, Euripides, Menandros 14u9 — 
1413. Pindaros (und Kalliades) 1414. 1415. Sokrates 1416. Piatons. 
1358. KononundTimotheos (8. 1393.) 1417-1419. Timotheos.Chabrias, 
Iphikrates 1420. Chabrias 1421. Euagoras (und Konen) 1422. 1423. 
Iphikrates (vgl. 1420.) 1424-1426. Alkibiades (1415.), KalUas, Lykur 
gos, Deipos,thenes 1427. (vgl. 1367)— 1429. Isokrates (vgl. 1313.) 1430. 
1431. Homeros u. a. Dichter 1432. Anakreon 1433. Phokion 1434. 
Olympiodoros 1435 f. Demetrios Phalereus (vgl. 1387.) 1437—1441. 
Antigonos und Demetrios Poliorketes 1442. 

Sikyon 1443—1556. 

6. Lysippos, seine Schule und Genossenschaft 1443 — 1556. 

Lysippos 1443—1512. 

(Biographisches 1443— 1450. Werke 1451 — 1507. Kunstcharakter und All- 
gemeines 1508—1512.) 

Lysippos' Genossenschaft und Schule 1513 — 1566. 
Lysistratos 1513— 1515. Daippos 1517 — 1520. Boedas 1521. Euthykrates 
1522-1524. Tisikrates 1525 f. Xenokrates 1527 f. Phanis 1529. Euty- 
chides 1530—1535. Kantharos 1536—1558. Chares 1539—1556. 

7. Ändere Künstler dieser Periode 1557 — 1617. 
Messene 1557—1567. 

Damophon 1557—1564. Pyrilampes 1565—1567. 

Theben 1568—1481.. 
Hypatodoros und Aristogeiton 1569 — 1573. Andron 1574. Kallistonikos 
vgl. 1112. Kaphisias 1575. Theron 1576. Timon 1577. Xenokritos und 
Eubios 1578. Theodoros 1579. Onasimedes 1580. Boiskos 1581. Hera- 
kles, thebanisches Weihgeschenk in Delphi Ol. 108. 3. 1581. a. Der 
Löwe von Chaironeia 1581. b. 

Sikyon 1 582 f. 
Daitondas 15S2. Menaichmos 1583. Olympos s. 1545* 

Argos 1584—1588. 

Theodoros 1584. Phileas und Zeuxippos 1585. Xenophilos und Straton 
1586 f. Andreas 1588. 

Lakedaimon. Ariston und Telestas 1588 a. 

Arkadien. Aristoteles von Kleitor 1589. 

Elis. Kolossaler Zeus, Weihgeschenk in Olympia Ol. 104. 1589. a. 
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CÄynthos. Herodotoa 1590 f. 

Antäocheia. Antiochos 1592. 

Herakleia. Baton 1593— 1.>95. 

Karehedon. Boethos 1596—1599. 

Nikomedeia. Menodotos und Diodotos 1600. 

Künstler von unbekannter Herkunft 1601—1617. 
Euphxon, Eukles, Sostratos, Ion 1601. Chairea» 1602. Philon 1603 f. An- 
stodemos 1605f. Pislion 1607. Thrason 160Sf. Men«8tratos 1610. Men- 
tor 1611. Oryllion 1612. Amphistratos 16t4. Hippias 1616. Pan- 
deios 1617. 

8. Einige bemerkenswerthe Porträtstatuen aus verschiedenen Ge- 

genden Griechenlands 1618 — 1638. 
Gelon von Syrakus 1618. Pausanias von Sparta 1619. Epicharmos 1620. 
Gorgias 1621 f. AriBtomenes von Messene 1623. Dionysos I. von Syra- 
kus 1624. Pelopidas 1625. Epameinondas (vgl. 1559.) 1026 f. Archida- 
mos von Sparta 1628 f. Diogenes 1630. Aristoteles 1631. Aristonikos 
der Kitharöde 1632. Arsinoe 1633. Lykurgos von Sparta 1634. Poly- 
doros von Sparta 1635. Aristeas von Prokonnesos 1636. Stesichoros 
von Hlmera 1637. Eunomos von Lokroi 1638. 

9. Werke unbekannter Meister dieser Periode 1639. 1639. a. 1640. 

U. laierei 1641-1980. 

1. AspollodoroB von Athen 1641—1646. 

(Biographii8che»164K Werke 1641-1646.) 

2. Die ionische Malerschule 1647—1744. 

^uxis von Herakleia 1647—1691. 

(Biographisches 1647— 165S. Werke 1659— 1679. Technik, Kunstcharakter 

und Allgemeines I6S0— 1691.) 
Parrhasios, Euenors Sohn von Ephesos 1692 — 1730. 
(Biographische» 1692—1701. Werke 1702—1722. Technik, Kunsteharakter 

und Allgemeines 1723—1730.) 
Androkydes von Kyzikos (vgl. 1649.) 1731—1733. Kolotes von Teos vgl. 

1735. Timanthea von Kythnos oder Sikyon (vgl. 1649, 1699 f. 1734— 

1744. (Werke 1734—1743. Technik und Kunstcharakter (vgl. 1067) 

1744.) 

3. Die sikyonisehe Malersehule 1745 — 1770. 

Enpompos von Sikyon (vgl. 1649.) 1745. Facmphilos vom Amphipolis 1746 
-1753. (Persönliches 1746— 1751. -Werke 1752 f ) 

Melanthios (vgl. 174S. und 1750.) 1754—1759. Pausia^ von Sikyon 1760— 
1763. Aristohws 1764. Nikophanes 1765— 1767. Sokrate« (von Athen) 
(s. 1765. 915.) Eutychides (s. 1535.) Arkesilaos (s 1515f.) 1669 f. 
Thaies 1770. 

4. Die tbebanisch-attische Malerseliule 1771— 1S26. 

Aristiaios und Nikomachos 1771 — 1774. Nikomaanaehot' Schaler 1775— 
17S5. Ariston 1775. Koioibos 1776. Phüoxeno« 1775. und 1777. 
Aristeides von Theben 177S— 1785. (Biographisches 177^ f. Werke 
1779— I7S3. Kunntcharakter 1784.) 
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Amteides Schüler 1785—1806. £uphranor von Korinth 1786—1806. 

(Biographisches 1786— 1789. Gemälde 1790- J 797. Plastische Werke 179S— 
ISOI. Kunstcharakter 1802—1806.) 

£uphranor8 Schüler 1807 — 1810. Charmantides 1807. Leonidas von An- 
thedon ISOS f. Antidotos 1810. Nikias von Athen 1811 — 1825. (Biogra- 
phisches 1811— 1815. Werke 1816-1S21. Kunstcharakter 1822-1825.) 

Omphalion, Nikias' Schüler 1^26. 

5, Die Malerei auf der Höhe der Virtuosität 1S27- 1949. • 

Apelles, Pytheas* Sohn von Kolophon 1S27 — 1906. 

(Biographisches 1827—1846. Werke 1S17— 1889. Tecknik, Kunstcharakter 
und Allgemeines 1890—1906.) 

Protogenes von Kaunos 1907 — 1936. 

(Biographisches 1907—1917. Werke 1918 - 1934. Technik und Kunstcharak- 
ter 1935 f.) 

Aetion 1937 — 1941. Antiphilos von Aigypten 1942 — 1944. Ktesidemos 
1945. Theon (Theoros) von.Samos 1946—1949. 

6. Die weniger bekannten Maler dieser Periode. 

Attiker 1950-1965. 
Kallimachos 1950. Piaton 1951 f. Kleisthenes undMenedemos 1953. Askle- 
piodoros 1954 — 1956. Philochares 1957 — 1959. Hippys oder Hippeus 
1960 f. Alkimachos (von Athen?) 1962. Peiraikos 1963 f. Kallikles 
undKalates 1965. 

Kleinasiaten 1966—1970. 

Ktesilochos 1966. Perseus s. 1901. Kydias von Kythnos 1967— -1970. 
Maler aus verschiedenen Gegenden und von unbekannter Her- 
kunft 1971—1980. 

Iphion von Korinth 1971 f. Glaukion von Korinth s. 1977. Pyrrhon von 
Elis 1973. Ismenias von Chalkis 1974. Athenion von Maroneia 1975. 
Helena aus Aigypten 1976. Polyeidos 1977. Elasippos 1978. Theomne- 
stos 1979. Dikaiogenes 19S0. 

Nachblüthe der Kunst. Aeltere Periode bi^ um Ol. 1 58. 1 98 1 
—2205. 

Einleitung. Die Kunst im Dienste fürstlicher Pracht 1981 — 1993. 
Die Pyra des Hephaistion 1981 — 1983. Der Sarg und der Leichenwagen 
Alexandros' d. Gr. 19S4. Das Prachtschiff Hierons II. 1985. Das 
Prachtschiff Ptolemaios' IV. 1986. Das Tyohaionin Alexandreia 1987. 
Das Homereion das. 1988. Die Adonisfeier Arsinoes 11. 1989. Die 
Pompa Ptolemaios' II. 1990. Die Pompa Antiochos' IV. 1991. Sikyoni- 
scher Kunsthandel s. 1990, l. 39. Ambrakias Kunstreichthum 1992. 
1993. 

I. Plastik 1994--2101. 

1. Die Kunstschule von Pergamon 1994 — 2005. 

Phyromachos 1998 — 2001. Stratonikos 200*2. 2003. Antigonos 2004. 2005. 

2. Die rhodische Kunstschule 2006—2044. 

Auf Rhodos thätige Künstler, ivelche hauptsächlich nur inschriftlich be- 
kannt sind 2006^2030. Desgleichen Künstler, welche auch anderweit 
bekannt sind 2031 (Laokoon) —2044. 
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3. Künstler und Kunstwerke aus verschiedenen Gegenden Griechen- 

lands 2046(2064. a. 2066.a)-"2077. 

4. Anhang. Künstler unbekannter Herkunft und ungewisser Pe- 

riode 2078— 2101. 
Somis 2078. Asterion 2079. Musos 2080. Phylakos und Önaithos 2081. 
Tisagoras 2082. Lesbothemis 2088. Menippos 20S4. Aischines 2085. 
Hermokreon 2085 f. Isidotos und Isidoros 2088 f. Gomphos und Ari- 
stodotos 2090. Naukeros 2091. Sokrates 2092. aequalitate celebrati 
2093. BildnervonPhüosophen, Athleten U.S.W. 2094-2090. Heliodoros 
2097. Folli8 2098. Folycharmos 2099. Lysias 2100. Derkylides 2101. 

II. laierei 2102—2157. 

1. Sikyonier 2102— 2108. 

Timanthes 2102. Nealkes 2103. Anaxandra 2104. Erigonos, Pasias 2105. 
Xenon 2106. Leontiskos 2107. Mnasitheos 2108. Pytheas v.Bura2109. 

2. Kleinasiaten 2110—2137. 

Artemon2110. Ktesikles 2 1 1 1 . Milon 8.2001. Aristomenes,Polykles2112f. 
Theodoros, Stadieus, Nikosthenes 21 14 f. Anaxenor 21 16. Apaturios 
2117. Dionysodoros, Aristobulos2118. Timomachos 2119— 2137. 

3. Rhodier 2138— 2139. 

4. Aigypter 2140— 2144. 

Galaton s. 1988. Dionysios 2140. Demetrios 2141 f. Polemon 2143. Euan- 
thes 2144. 

5. Maler im übrigen Griechenland 2145 — 2157. 

6. Anhang. Mosaikmalerei 2158—2166. 

Sosos von Pergamon 2 1 58 f. Herakleitos 21 58 Anm. Mosaiken in Hierons 
Prachtschiffe s. 1985,22. Mosaiken in Demetrios Phalereus Palaste 
2161. Mosaiken in Rom 2162. Dioskurides v.Samos 2163. P. Aelius 
Havpokration 2165 f. T. Flavius u. Ariston 2166. 

III. T«reitik 2167—2205. 

Mentor 2169 -2180. 2181. Mys 2181— 2183. Akragas s. 2167. Boethos2184. 
Kaiamis 2185 f. Diodoros (Antipatros) 2187. Stratonikos, Tauriskos, 
Ariston, Eunikos, Hekataios; —Alkon 2188— 2190. Apelles2191. Kal- 
likrates und Myrmekides 2192 -2201. Pasiteles 2202. Poseidonios, He- 
dystachides, Zopyros, Zenodoros, Pytheas, Teukros ; — Alkimedon 
2203. C. Avianius Evander ; — Krates, Kimon, Athenokles 2204. Par- 
thenios 2205 . 

Nachblüthe der Kunst. Jüngere Periode bis zum Verfalle der 
Kunst 2206—2400. 

I. Plastik 2206-2371. 

1 . Die Uebersiedelung der Kunst nach Rom und ihre Restauration 

2206—2234. 

Polykles, Timokles, Timarchides, Dionysios 2208—2213. Athenische Künst- 
ler in Rom und Italien; Apollonios Nestors S. 2214 f. Archias und 
Apollonios 2216—2218. Apollonios 2219 f. Antiochos 2221 f. Kleome- 
nes Apoilodoros' S. 2223. Kleomenes, Kleomenes S. 2224. Xleomenes 
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2225 f. C. ATianua Eyander 2227 f. Diogene» 2229. Olykon 2230. 
Kriton u. Nikolaos 2231. Salpion 2232 fv SosisicM 2234. 

2. Attische Künstler in Griechenland 2235—2261.' 

3. Pasiteles und seine Schule 2262—2267. 

Pasiteles 2262—2264. Stephanos 2265 f. Menelaos 2267. 

4. Einzelne Künstler einer eigenen Richtung 2268 — 2276. 

Arkesilaos 2268 — 2270. Coponius 2271. Deciua (?) 2272. Zenodoros 
2273—2276. 

5. Kleinasiatische Künstler 2277—2292. 

6. Künstler von verschiedener und unbekannter Herkunft 2293 — 

2307. 

7. Kaiserliche Dilettanten 2308—2316. 

8. Hömerkenswerthe Kunstwerke der Kaiserzeit in Griechenland 

2317-2349. 

Korinths neue Kunstschätze 231 7— 2329. Athen 2330->2332. Argos 2333. 
Olympia 2334— 2340. Mantin^ia 2341— 2343. Koroneia 2344. Orcho- 
menos 2345. Kaisareia 2346. Melissa 2348. Lugdunum 2349. 

9. Zur Geschichte der Porträtbildnerei in Rom 2350. 

1 0. Bemerkens werthe Kunstwerke der Kaiserzeit in Rom 2350 — 237 1 . 
II. laierei 2372—2400. 

Fabius Pictor 2372—2374'. Pacuyius 2376. Aeltestes Historienbild 2376. 
Spätere Historienbilder 2377. M. Plautius (Lykon) 2378. Theodotus 
2379. laia (Laia) 2386. Dionysiosi Serapion, Sopolk, Aatiochus Oa- 
binius 2381 f. Arelliua 2383. Ludius (Sextus Tadius?) 2384. Türpi- 
lius 2385. Titidius Labeo 2386. Qu. Pedius 2387. Fabullus 2388. 
Dorotheos s. 1S48. Neros Kolossalporträt 2389. Oladiatorenbilder 
2390. Comel. Pinus u. Attius Priscus 2391. Alexandros 2392. Dio- 
gnetos s. 2311. Hermogenes 2393. Eumelos u. Aristodemos 2394 f. 
Karterios 2396. Hilarius 2397. Lucillus 2398 f. Schluss 2400.. 

VerbesseriDgen Md Nachträge 



Aelteste Periode. 



Mythische und sagenhafte Kunst. 



D. ani. Scbriftqneliett z. Öesch. A. biU. Ktiinste b. ci. Qt. 



I. Kunstdaimonen. 

1. Kyklopen, Gasterocheiren (Engasterocheiren, 

Cheirogastoren). 

1. Strabon. Vm. p. 373. T^ fiiv ovv Tiqvvd'i^ OQfttjtrjQiip xqrjaaöd'ai 
doxei JlgoXrog utat %u%laai dm Kvy,k<i7t(aVy o^g €7ti;a juev elvai 
yLaXeiad-aL de yaazeQOXßi'QCCG tQsipo^evovg H Trjq texvrjg^ fjxecv di 
fieraitifCTtTOvs ht Avuiag* xctt Yatog rä OTti^laia Ta tcbqI Tfjv Nav- 
mXlav xal %ä h amolg hgya tovtwv meiwfid eativ. 

(Nach Creuzer, Hecat. Miles. fragmm. p. 71 sq. aus Hekatfuos.) 

2. Strabon. VIII. p. 369 i^^^g ry Nav7tXL(f %ä aTtrjXcna xal 

o\ ev avTolg oinodofirjTol kaßv((iV'9'0Ly KvaldTtei^a d* ovcfid^ovaiv. 

3« Kustath. ad Od. p. 1622. 54. o di yewy^iipog utat itigfi^v KvxXoi' 
n^fav IjLipLVfffQiy o'i ix ^vulag rjoav fiB%a7t$iAmoij entä orveg^ ol na^ 
avT(^ (i€v yaoTegox^i'Qeg tuxIoviü&^olj naqä di HiQOiQ iyyaav^QO- 

Kai XaßvQLv&oi omodoiirjfnoi KvxXwTtet^a ycaXovfisva. 

4. Schol. Eurip. Orest. 965 (n.p.239 ed. Dind,), ,,yä KvxXwTtia^^i 
( ^ TfSv Mv xfjvai ta^v yfj^ Hjv KvyXtonlav tav6f.iactiv wg vno %ojv Kv xXw" 
7t wv reixitr&^iaon^ 9T€ ÜQOvfog xccl IdycqUfiog*^ ol vov Hißavrog vlol 
ftBqt tilg ßamXsl&g ij^i^op* A. -^ KvY.Xeün:$g Q^ifXi'KOv e&vog anb 
KvTÜMnog ßnaiXitagoVtiag 6vofta^6^^oi' ovtoi ftoXifiip i^avaarävTsg 
T^g 13 lag aXXoi. aXXj) ^x/a^aav, ol nXeUiveg ii avtdiv iv t^ Kovqi^^ 

ndl.' Tjoav 6i ÜQiazoi %vx¥itai ^ruxÜ^ovci tig ^oXsig, %mv ix 

KovQi^tLÖog KvxXiiitwv Teix'^advth}v cfvtdg* Xiyu di xdg Mvxtjvag. 
tcXtjoIov Si ctvzaL wv Ikgyovg. KvxXioneg di ol iyxeiqoyaoTOQeg 
TtBQL^elxioav fag Mvxi^iKxgy odg f} iaroqia fpfjol tbv xegawov T(p Ju 
xazaaiievdaat^. A. B. M. I. — fäKvxXciiTtla: vb^ji^yog aTto KvxXwTtwv 
edvovg Qq(f%txovy 8 eTtl av(i(iaxlttv ntXrjd'iv htt üqovüov tww69i trpf 
oYxfjaiv inoirjOciTO Gr. Cant. 
5. Schol. Aristid. tt. ^fftoff» tl p. 52. (Vol. tu. p. 408Dind.] .... in^i- 

1* 
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8r]7iBq o\ KvTchjTteg i^aQx^g helxioav t6 ^!4qyoq oi xaXovfievoi. xbiqo- 
ydoTOQeQj nctqa t6 hc tüjv xeigwv t^ijv, 

6. Pollux Onom. I. 50. iQyaTaLj xeiqo%i%vai y.zX. to yaq xeiqoydavO' 
geg 'EyiaTaiog Xeyhw. 

(Vgl. Creuzer, Hecat. Miles. fragmm. p. 72. N. 54.) 

7. Pollux Onom. VII. 7. vö yäq dn:ox€iQoßl(OTog xat x^^QfSva^ xal 
XBiQoydarwQ xrA. 

8. Apollod. II. 2. 1. § 3 xaTdyet de avvdv (seil, tov IIqoXtov) 6 

ytrjdeaTrjg fiezä aTQarov ^valcavy %ai xaTala^ßdvei Tlgw^a^ rav- 
Ttjv avT(p KvxkwTtiav veixtadrciov. 

9. Schol. Apollon. Rhod. Arg. J, 1091 (p. 516 ed. Merkel) .... 
ctvTog de (seil. IleQaevg) eßt) Ttlicjv eig^!Aqyog avv Tolg Kvxlwtpi^xal 
ry JavdfQ xal zij Jiv8qo^ed(f ^ xal ikd-cov Ä-aqlaiov ovx evQlanet iv 

Ikgyev Mrj xazalaßfav di avrov tfjv fzev ^avdtjv yLaTaXemei Ttagd 

%fj (jLTfcql MvQvdUj] xat xrjv ^vÖQOfxedav xai vovg KvycXiOTtag xtX. 

(Vgl. Pherecydis fragmm. p. 72 sqq. ed. Sturz.) • 

10. Pausan. II. 25. 8. rö dfj relxog [TlQwd-og], 8 &fj f.i6vov tätf iget- 
TticD'v lelrteraLf KvkXcoticdv (liv iattv egyov, Ttenolrjtai di dqywv 
Xld'iov, iiiye^og Ij^wv 'i^aaTog Xid'og wg du ttiniav ^iijS^ av dgx^^ ^^^" 
d^vat Tov fiiyiQirarov vrto t^svyovg ^fii6v(av. lid'ia de ivfiQfjiootai ndXaiy 
wg iidXiaxa avtcov eTtaarov ccQfxoviav tolg fieydXoig Xi^oig elvai. 

11. Hesych. v. Tlqvv&lov 7tXiv^ev/.ia* dv%\ rov to telxog. vTtq Kv- 
ytXiinwv di xareanevaaTO. 

12. Pausan. VII. 25. 5. Mvnfjvaioig ydg t6 ^liv teixog &Xaivai ycetra t6 
laxvQOV ovx idvvaTO vtzo Jigyeiwv , iftetelxtüTO ydq xorra %avt^ tw iv 
TlQVv&t vnv Twv KvaXciftiov xaXoUfiivwv. 

13. Hesych. v. KvytXü'niav ^dog* iTteidij KvxXwTieg it<dxiifavTdg 
Mvxi^vag. 

14. Eurip. Herc. für. 943. 

fCQog tag MvTttjvag elfÄi • Xd^vad-ai XQ^^ 
(loxXovg dcTisXXag d^y dg tu KvxXwTtiaif ßd^qa 
(polvvüv xavovi xai Tvxoig '^Qfioofieva yr^X^ 

15. !Eurip.'Herc. für. Ib.- JitQyela tsIx^i y^ccl KvnXüPTteiav TtoXiv, 

16. Eurip. Iph. Taur. 845. ; 

ü EJüüXwTtideg eOTitxUy d Ttazqig 
. MvitT^vT] g>iXa. 

17. Nonn. Dion. XLL 268. 

azefi^ctti, THXi^osrst Ttegi^taad^etaa Mvni^vtj 
KvxXcü7t{ov xävoveaac xtX, 

18. Eurip. Troad. 1087. 

iTtTtoßozov^L^Qyog, tvateixeot 
Xdivoty KvxXtani ovqdvia vifiovtai. 
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19. Eurip. Elektra i!58. Kvidfartua avQavia reixj]» 

'20. Eurip. Iph. Aul. 152. KvyJxiTtüiv 'dvfiiXai, 

21. Pind. Fjpagm. ine. 151. KvxkwTtia ^^odvga Ev^dd-iog. 

22* Sophokl. b. Hesych v. xvxXovg. Kv%kii7C€iov tqo%6v, 

23. Plin. N. H. VII. 195. Turres, ut Aristoteles, Cyclopes invenere, 

TlrynÄii, ut Theophrastus. ^ 

2^. Lactant. zu Stat. Theb. I. 251: (»arces Cyelopum«) Cyelopum 

autem aut quas Cyclopes fecerunt, aut magni et ihiri c^eris; nam 

quidquid magnitudine sua nobile est, Cyelopum manu dicitur fabri- 

catum. 

Plastik. 

25. Paus an. II. 16. 5. . . lelrtetat 3e Sfitag eti xat aXka tov Tvegcßo- 
kav {Mvxriv(av) xat fj TtvXrj* Xioweg de ig)eatrjxa(nv ccvTJj' 
KvxXiüTCwv de xat TCcvTa eqya elvai XJyovaiVy otllqoitip %b%ei%og 
eTtolfjaav zo iv Tigvvd'i. 

26. Pausan.II. 20.7. (in Argos) /ra^a de zo Uqov tov Krjtfnaov Medov- 
arjg Xl&ov ftenoirj^ivr] iieq)aXi^' KvxXwTtwv q)aaiv elvai ytal tovro 
zo eQyov. 

2. Idaiisehe Daktylen. 

(Unter Vervreisang^ auf Lobeek, de Idaeis Dactylis im Aglaophamus p. 1156 sqq., Hock, Kreta 1. 
8. 2fi0 ff., Weleker, Aeaehyl. Trilogie S. 174 ff. werden im Folgenden nur die QteUen ausgehoben, 
welche die Kunstthfttigkeit und die Heimath der Daktylen angehen unter Hinweglassung der ety- 
mologischen Versuche und Spielereien.) 

27. ApoUon. Bhod. Arg. A, 1126 sqq: (Titias und Kylleoos): 

ot fiovvot TtoXiwv fioc^yhau ijde Ttagedgai 
fitjziQog ^Idalrjg xenXrjazai, oaaoi eaoiv 
JixzvXoL ^Idaioi KQrjzatieg. 

28. Schpl. Apollon. Rhod. Arg. A, 1129. JdkzvXoi 'Idatoi: ^^ 

xat Ttivze fpaai zovzovg eivavy de^iovg ^lev zovg äqaevagy aqiazeqovg de 

tag difjXeiag* — OeQexvdrjg di züvg fiiv de^iovg eiTLoai Xeyei, zovg 

di evtovvf^ovg zqtaycovza dvo, F^r^zeg de ^aav zai g>aQfia7C€7gf xat 

drjfiiovqyot aidij^ov Xeyovzat elvai Ttqüzoi xat ^ezaXXelg yevead^ar 

(ovo^dadijaav di ctTCc zijg Mrjzgog ^'Idrjg, äqiozeqoi ^lev avzdSvy aig 

q)riat> OeQentvdrjgy ol yotjzegj ol de ävaXvovzeg de^ioL (bg^EXXdvt- 

Kog fpTjaiy ^Idaloi JdxzvXot ixXtjdTjaav, Szl ivzdg^'Idrjg avvzvx6vzeg z^ 

^Pia ide^iwacLvzo zijv d^ebv xat zwv daxzvXwv avzfjg rjtfßavzo. — ^iig di 

Mvaaiag iv 7tQoiz(p neql Jlaiagy ^Idaiov /tdxzvXoi aTto zov TcazQog 

JaxzvXov nat v^g ^rjZQdg^'ldrjg, — *0 di zijv (PoQwvlda owd-elg yqoL- 

q>ei ovzwg: . 

evdix ydrjzeg 

^liaioi 0qvyeg avdqeg oqiozeqoi oi%t^ h^aiovy 

KiXfiig JapivafAeveiig ze fiiyug xai vTtdQßwg^n^w^j 

einaXctfioi ^e^dnorzeg dqelrjg kd^tjczelrig^ 
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Ol TtfwtOL ji%vrpf TCoXvfii^iog ^Hq>aUs%(uo 

evQOv iv ov^eijjtn vaitatgj toiwa aidtjgov, 

ig TTVQ X tjveynav aal aqmqBTtig iqyov Mdai^^p. . 

(Vgl. Phereoyd. fragmm. p. 146 ed« Slurs. Fragmm. hiitor. grftec. 94- MUl!$r 
I. p..7l u. m. p. 154.) 

29. Schol. Apollon. Rhod. Arg. A^ 1126. Il^ql wv ^Jdalmv ^qxtv^ 
Acdv TiaXavfiivwv . nqiixovQ [Toxytovg] g>rjoiv slvai xat naf^idqovg vg 
MtjtqI TtSv d^eävy axokov&wv Mmavöqiif X4yom MiXifilotg^ orav 
&vo)ac t^^lPiq TtqodvBiv TiTCif xai KvlXi^viiy slal äi ovvoi nSr ^ldai(ov 

^axtvlojv fÄOiqayerai xat MrjTQog d'eüv TtdqsÖQOi' xtA Soipo- 

TiXfjg de avTOvg Oqvyag xaA^Z h K(ag)olg aaTVQOtg. 

30. Strabon. X. p. 473. ^aKTvlovg ö^ ^Idaiovg q>agi tivtg xex^^ 
ad^ai tovg ^gwxovg oixi^tOQag %rig nazä ttjv ^'Idrpr vmoQeiag '..... 
2oq>QYlfjg di citexnci nevra Tovg TtqwTovg agasvag y^viod-OLi^ oc cldr]- 
Qov T€ e^evQOv xat elqyctaavzo nqwTOi %ai aXkä noXkd tijh nqog 
tov ßiov )igTfjaiiifoVj Ttivze 3i cid€Xq)ag xovfcav, and di tov aQi^fiQv 
dccxTvkovg xkri^^vat. alloL d^ alliog fivd'&iovaiv aTfOQOiig anoqa 
awccTtTOvreg, öiaq>6Q0ig de xal toig dvofiaöL aal xoig aqi^^oig xjcJi'- 
vaiy MV KeXf^iv dvofid^ovai tcva xat Ja(ivafiBvia xaVHqaxXia 
xat ^'Ax(iova' xat oi fiiv eTtixiOQtovg t^g 'idrjg^ ol de enoixovgyTtavsig 
de aLivjqov eiqYaad-ai vno tovtwv ev^'ldrj nqwxov q>aaiy fcdpreg 
de xat yoTjTag VTtevXrjfpanv xat Tteqt Ttjv MtjTeqa twv d'ewv xat ev 
Oqvyiif (^rptorag TteQtTfjv^'jdriVy Oqvyiav %fjv Tqtfidda xaXovrv^g. 

31. Clem. Alexandr. Strom. I. p. 362. (ed. Potter). KeXfiig xal 
Jaiiva^ieveig oX ruiv ^Idai(ov JaxxvXiav nqmo^ ev Kvnqtp tov 
aidrjqov evqov aXXog de ^Idalog evqe xaXxov xqaaiVy wg de 
'^Hoiodogf SxV'Stfig. 

32. Zenob. Proverb. IV. 8.0. (Leutsch, p. 106.) KeXfiig iv. aidijqtp ' 
avvfj tdvsenat int %uiv ag)6dqa eavvoTg matevodvTiov y oti^ icxvqot xat 
dvaxeiqwzoif nsqwxaau KeXfiig ydq eJg %mv ^Idaifov^axtvXwv 
Ttjv (XYfliqa ^Peav vßqlcagy xat fitj vnode^dfievog*** ino tcSv ddeXqxSv 
evfisviSg iv vy^'ldfjf d(p ov b a%eqew%a%og iyiveto aidrjgog. Mdfivt]- 
Tai T^^g ioToqiag Sog>oxX^g iv *** aarvqoig, 

33. Marm. Par. I. 1. 22. (Fragmm. histor. graec. ed Müller I. p. 544^ 
Tgl. 563.) d(p ov Mlvfog o nqwTog ißaalXevaey xai Kvdwviav ^xiae^ 
xat aldrjqog evqed-rj ivTfj^'ldrjevqorviov^ldaliavjäaxTvXoiv KeXfiiog 
x\at Ja^vaiieveiog "xat ^!/ixfiovog evi] 1168, ßaaijXevov^og Ji^vuiv 
Tlavdiovog. 

34. Diod. Sicul. V. 64. üquytOL toIwv tcSv elg ixvrjiifjv n dedo(.ie- 
viov Mxrjaav Ttjg KqTjTrjg neqt Ti}f"/(Jiyv ol nqöaayoqevd^ivTeg 
^Idai(H jJdxtvXov TOVTOvg d^ ol fiev exaTov top dqid^oy yeyavipav na- 
qadediixaacv, oi di d4xa q>aülv vndqyflvrag Tv%eiv Tavrtig Ttjg nqoatj^ 
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QOvoLVf wv iari %aVEq)OQog^ zoyg ^Jäaldvs ^QXi^iiiQvs ^evead-ai. fiiv 
noifät^ ^'lifjp T^v sji Of(vylff^ äiaß^at. da /u^w M^ydovog eig t^v 
.Eii^fif9ijv 3«ri•^ , . , Ol f ßvv Ka^Ä "^ffv Kq^viiv ^Idatoc ^duTviot 
• fta^adßdi^vf^n t^v ?;« «ro^ fi^v^gog XQH^^^ ^(xl rrjv rqv xoii^^ov Tial 
aidriQov (pvaiv i^evifsÜTf zfjg^jpi^^qvtlm^t yi^9iQ(xg'7t§qlTQv%QXo(vß^vov 
BeQ&ivvd-oVf xalrljv igyaalav di .^g }icirq0yt€V(f^STur ddi^^vr/xg di 
fieydXwv ayc(&4iv. a^^j^^ yeyav^c^av ptp yiH{ f^v dv&qwnmv rifiwv 

39u Diod. SieuL XVH. 7, ^.ovfog /iiv o^v {fljeii^uv o ^Pd^iog) fie^ä 
TP(iat;T«^x avqa'upmjuv n^Q^ya d^d %^g**ldrig, Tq ßi ogog wv'^o «... 

. . fUy4,avov di vnigxov nfiv x<xf 4 %Q ^Elk^anovsov l^ft xarä 'i^o ßioov 
S¥%Q09f 9^nqB7tig • ^ . , ^yavid^m ^. h^ fov'fSf A^y^T«^ xai i^ovg 
Udalßvg Ja^%v.lovgf QVg'^idt)Qi>v iQydqäp-S'ap Ttgdtovg, fia- 

ndvd^ vTtavQyelVf oxi xa^ 4^ Tfjg %Biqog ägnfvlßdffiX''^^^^*' ^^ ^^^ 
fcAift^ idydva^. 

37. EtyjB. Magn. r, ^IdiCioi. Jd^nvXot ^liaioi KqrffQiii^g nnl. (s. .27). 
• uol fia T^y agi^fiii^ d4w * Hio xa£ 4dxi;vXoi nQOtjrjyoQ&i^oo^Vj dnb 

K^fjg iy€vpij9i}0av ml* 

38. Plin* N, H. VIX. .197. Am aojiflure et temporäre Aristoteles Lydum 
Scythen monstrasse, Theophrastus Delam Phrygem putat^ i^rariam 
fa})riüAili |dü Cb»lyba(9^ alii .Cyclppas ; ferr.um ^Q8i()d^s mCr<^ta ea$» 
qvi yoc^ti. suAt Dactyli IdaeL 

39. ;Cie*.Nl^t. D.eor. IXL Iß. 42« tertiue (H^TCMlea) 63t ex^Ida^is.Digitis 
cui inferias adferunt. 

3. Teichinen. 

(Auch hier werden, unter Verweipmig wt l4obecl( a. ». 0. p.. U.81 fqq.,, ^«»Icker «^ a. O. $. f 82 ff., 
Hock a. a. O. 8. 345 ff., nui* die auf die Kpnstth&tigkeit und die Heimath der Telchinen 
' ^ becOfliohen Sldlen aupgezogen.) 

■ 

40. Strabon. XIV. p. 653, ß54. ^ExaXelro d' y ^Podog nQonsQOv 
^Oq)iqvaaa xat J^TadiOf elta TeA^m^ dno zuiv oixtjadvroiv TeXxivcov 
v^v vijaov^ o^g oi fi^v ßaaxdvovg q>aoi xai yoi^irq^** , . . . .o\ de zix- 
vcttg diaq}i((ovtag Tovvavziov vTto rcSv dvtiri^vwv ßaaxavd^vaL xal 
ffjg. dvaq>r](ilc{g zvj^eiv ^ravttjg, il&eiv <J* ix, KgijTrig elg Kvnqov 
nqdnoVi filr' eig^Podovj nqtatovg cf iqydaaaS^ai aiätjQov t€ xai 
j^akxoVf xal dij xal tfjv SQTtrjv KQOvtf dtjficovQyrjaai. 

41. Strabon. X. p. 472. ol de [Xiyovai] TeX^ivtav iv '^Pli(a ivvea 
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oyrtov xovq^Pitf avvaytoXov&ij(fav%ag eig Kfijtfjv nai tdv Jia kovqo- 
%qoq)fjaayi:ag KovQiftag 6vofiaa9^veti. 

42. Eustath. ad Dionys. Perieg. v. 504. elta Tclxivlg (heisst Rho- 
dos) diot zovg h Kfi^i;r]g Tslx^vag oini^ifarräg inei aviqag fAf/iag utai 

ßaaxdvovg aqlatovg vna^aiftag i^ya^rag ^c^^xov xai ctdi/JQOVf 

Of rr/v Sqttiijv rtp Kgdvfp iStifuövQytjaav. 

43. Kallim. Hymn. in Del. 31. 

. . . fiiyag d-eog (Poseidon) övgea d-eivtav 
^Aoqi. tqiyXfüxivi^ ro oi TeX%lveg ezev^av. 

44. Di od. Sicul. V. 55. Tfjv di v^aov t-^v dvofia^ofihtjv^Podop nq&-' 
%oi xoTf^xfjaav oi nfoaayOQevSfievoi TsXxlveg* oitot d* tjffop vlol fiiv 

OaXatzfig yeviad-ai d* avtovg xai trexi^coy TcycSy eiff^rag^ 

%ai aXla twv elg tüv ßlov XQ^^^M^^ ^^^^ av^qwnoig etarjyi^aaad'af 
äyaXiia%a %b S-etSv nq&%oi %(i%ixa%Bvaaai XSyovtä^f Tial %iva 
rdlv aQXCtiwv dq}idqvfidtiov an hceivtop hciavofiaa-^ixi* naqit (iiv yag 
Aivdloig JinSXlcava TBXxIviOv nqoaayoQtviHjvav^ Ttagot Si ^laXvoioig 
**Hqav nai vviiig)ag TeXxiviag^ naqä di Kafiei^evaiv^Hfav TiXxiyiccv. 
Xiyovrai d* ovtot xac y&rfKBg yiyovivai. ntX. 

45. Nikol. Damasc. b. Stob. Serm. II. p. 53. (ed. Meineke.) 
TeXxlveg av9qianoi ivoiiatfiixivoi %o dvixa^ev iC^^Tfl^i oixrj^ 
oavteg de aal h Kinq^ fieravaojdvjeg S* elg ^Podov xcil nqütoi 
TTjv vrjüov nataaxorreg ßdaycavol t€ ü(p6dqä Tjünv %ai q>9oviQoL T«/ - 
vl'gaL de ovreg xal tdjuiv Ttqoriqiav egya ^iiarjadftevöi JiS^vag TeX- 
Xi'vlotg ayaXfta ftQwroi IdgiaareOf &aneq eX tig Xiyoi Jidtjv&g ßaa-- 

Y.6tV0V, 

46. P ausan. IX. 19. 1. Kai JidTjvag h Tevfitja^ TeXxinag i(ftlp iegopf 
ayaXfia ovx exov • ig di riyy inUXijoiv avt^g eüttv elKa^eiv tag ttSv iv 
KvTtQiff nore olxtjadrgtov TeXxlvwv dfpmofiivrj fiolqa ig Boiun&vg 
leqbv idqiioaxo yidTjväg TeXxi^viag. 

47. Nonn. Dion. XIV. 36 sqq. 

Kai fp&oveqoi TeXxlveg inriXvdeg ig fiod-ov ^Iviwv 

^Ex ßv&iov xevedßvog aoXXitpvto &aXdaarig, 

^HXd'e Avxogy xat KiXfiig iq)eane%o J aiivafAevrli xtX. 

48. Eustath. ad II. p. 277. ovöfiara xof.u^ovaiv avtoig Xqvoov xpti 
^QyvQov ycai Xa Xxov öfiwvvncog vXy rjv ^ytaatog evqev. 

49. Zenob. Prov. V. 41. (Leutsch, p. 137.) Ölda Sifiwva xai Slfiwv 
ifii' TeXxlvuiv qwaei ßaaxdvcov ovrwv 8vo iyivovto ^yefioveg, 

2lfl(0V HOL NlxüiV. 

50. Hesych. v. MvXag* elg twv TeXxlvwv Sg to iv Kaiielqff MvXav- 
tiiov leqd Idq-vaaTO. 

51. Steph. Byz. V. J^vaßvQOv (Berg auf Rhodos) KixXfjtdi de and ri- 
vog TeXxivog J^taßvqlov. 
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52. Tzetz. Chil. VII. 123 sqq. (und XII. 835 sqq.) 

Tekxi'''^ ^(f(xv St} ttveg t(Sv (p&oveguiv dai^iovtav, 

Jivraii}s*)y MByaXrjacog^"OqiiBv6g re xal Avicngy 

Kai ÖYi N$%(iv TB xat Mifiwv^) (1. Slfjiwv) nal Sv^qoi üvv vovzoig. 

a) XII. 836 Uxjalog, b) XII. 837 Mivoiv ofiov r€ xal Nixtdv. 

53. Ovid. Metam. VIL 365. 

Phoebeamque Rhodon etlalysios Teichinas. 

54 Statins Silv. IV. 6. 47 sqq. 

Tale nee Idaeis quidquam Teichines in antris 
Nee soliduis Brontes nee qui polit arma deorum 
Lömnius^ exigua potuisset ludere massa. 

55. Statins Theb. II. 274 sq. (vom Halsbande der Harmonia) : 

Cyclopes notique operum Teichines amica - • 

Certatim iuyere manu. 
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4. Heliaden. 

56. Pind. Olymp. VIL 93 sqq. 

avtä de otjpiaiv tJTtaae %ixvav 

Häaav inix^ovlcov riavTicSntg aqioxoTiovoLg xeqat ycQateiv 

^'EQya di tfaoiaiv iqTtoweaol d'^ öfioTa xilevS-oi 

0€QOV' tjv de uliog ßa^' daivri di xal aoq)la /uei^iov aSoXog reXid^eu 

(Schol. CCQMTOt yUQ TlfQl ttiv TiSv ttV^QldvjfOV xaTttak€vr}v oVPpdiol,) 



5. Trophonios und Agamedes. 

1. Apollontempel in Delphi. 

57. Hom. Hymn. Apoll. Pyth. 116 sqq. 

*'flg sintov di€&7jy.€ d^e^alXia Oolßog JinokXfav 
Evgia xal fidXa f.iaxqä SLrjvexig • avrccQ sn avtoig 
^aXvov ovdbv e&tjxe Tqoqxivtog tjd^ MyajLii^drjgy 
Ylaeg^EQyivoVy q>lXöi ad-aväzoioi &€olaiv, 

58. Strabon. IX. p. 421. Tuiv di vatZv rbv (xev TtTeQivov elg Tovg 
fiv&ovg TaxTeov^ tov di devxeqov Tqoqxovlov xal I^yafi^dovg eqyov 
q>aaL 

59. Pausan. X. 5. 13. Thaqrog deinb Tqoqxaviov ptiv elqyaadi] xal 
J^yafii^dovg, Xld'ov öi av%6v noirj&iivaL ^vfif,iovevovai, 

60. Steph. Byz. T. JeXq>ol .... IV^or %o advtov ix nivte xaTeaxsv- 
aarai Xi&(oVj eqyov J^yafu'iäovg xal Tqoqxovlov. 
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61. Flut, de coneoUt. ad Apollon. 14. (Flut Moral, ed, Dübn; 
Vol. 1. p. 130 lin. 18 ) Kai neQt l/^^yigfiijdavg da xal T^o^vlov gnjal 
nlväagog^ tov v€cov rov iv JeXqfOig olxodofitjaavrag ahüv naga %ov 
J/ft6XX(ovog fiia&dv* «rov de nzL (giebt ihnen in der 7. Naeht einen 
sanften Tod.) — 

62. Cic. Tuscul. I. 47. 114: qui cum Apollini Delphis templum esc- 
aedificassent cet. (Wesentlich dieselbe Geschichte.) 

(Vgl. 64. 65.) 

2. Ppfleidontempel bei Mantineia. 

63. Fausan. VIII. 10. 2. rä di i§ cIqxV^ '^V HoaeidiSvi t6 uqov rovto 
^yafiTjdtjg Xiyovtai xert TQoqxaviog 7to(,{}aai^ dqvdiv ^ka eiqyaadfisvoi 
nat agfioaavtag nqbg akXrjXa xzX. 

3. Tempel zu Delphi und Schatzhans des Hyrieus. 

64. Fausan. IX. 37. 4. ^aßovrv di avrtfi (Eqyivfff) viav yvvaixa .... Tqo- 
q)dtviog ylvevai xal Jiya^iqdrjg' 5. Hystac di o TQoqxaviog /inoXXfovog 

elvai xat ovx ^EQyivov TovTOvg qxxaivy wg rjv^-S^rjaaVf yavead-ai 

deivovg d^eoTg re Uga ycaraa'xevdaaax^av xal ßaalleia avx^QcoTVOig' xat 
yccQ Tigl .^TtdXXwvi TOV vaov (^xodofitjoav tov iv ^^eXgiolg xoit ^Yqi$i tov 
x^rjaavQOv. ^E/coltjaccv di hrav^a t(Sv Xi&wv eva elvoti aq>iaiv äq)ai- 
qeiv xaTa to ii^Tdg xxL — 

4. Tempel zu Delphi nnd Scbat^haos des Angeias. 

65. Schol. Aristoph. Nub. 508. (ed, Dind.) *0 TQoq)(jiviog iyevsTO 
Xid^o^oog agtOTogy 8g TtaTeanevaaev Uqov iv vg ^eßadeitjc T^g Bona- 

Tiag VTtb yrjv uiXXwg. ovTiog 6 XaQa^ iv t(^ d\ J^yafiydrjg oiQ%fav 

2TVfX(priXov .... iyi^Bi ^^uiiaiaTriv, ^g na ig tjv Teoqxoviog onoTiog. 
ovTOi Tovg t6t€ Ttdvrag vTteqaßdXXovro eiTB%vl(f tov tb iv JaXtpolg 
J^TtoXXüivog vaov rjQyoXdßtjOav * iv ''HXidi di tafiietov xQvaovv xa^fi- 

axevaaav jivyBltf xtX, 

(Vgl. O. Müller, Orchomenos S. 90. — Das Excerpt aus der Telegonee s. unter : 
heroisch-homerische Kunst.) 

6. Thalamus der Alkmene in Theben. 

66. Fausan. IX. 11. 1. xai T^g J^Xycfn^vtjg ioTlv m 6 d^dXafiog iv Toig 
igeiTtioig (des Hauses des Amphitryon) dfjXog. ohodofifjaat di avTov 
T(p uifiq>LTQV(ovi TQoq>iivi6v ipaai xat ^yafii^drjVj xal iTtiygaftfia in 
avT(^ ijtiyqaipfjvai Tode* 

ui(iq>i.Tqv(ov OT s^teXJ! dyayead^ai davqo yvvaXxa 
liXyc/iirjvfjVj 9dXafi6v y eiXl^aTO tovtov kavT^^ . 
l4yxdaiog d* iTtoli^ae T^oq^dviog rjd* uiyafirjdrig. 
(Vgl. unter heroisch-homerische Kunst und unter Gitiadas.) 
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H, Kunstheroen. 

1. Vordaidalisclie Künstler. 

67. Diod. Sicul. IV. 76. ol yaq Ttqb rovvov [JaidaXov] Texvttai %ate- 

ixovtaxa&eifiivagxat Talg TtXevqcug KexoXXrj^^vag, (s. 87 ü. 128.) 

68. Themist. orat. XV. p. 316a. ngö (div JaidaXov tergayiovog rjv ov 
fidifov iy t(ov ^Egfiuiv egyaoiay dXld xat 6 t(Sv IoitviSv dvdqidvrwv, ktL 

69. Palaeph. de Incredib. 22. ol tots dvdqiavTonoLoi %al dyak- 
fiaroTcoiol xavsaneva^ov dvdqidvrag oviiTteqwKOtag exovrag nai %ovg 
Ttodag. (s. 130.) 

70. Suidf V. Jaiddlov Ttoirj^iarci' . .. eTteidtj ol Ttalaiol d^jfuovQyol 
avfi^eiaviiOTag Tovg dq)d'alfiovg^ inolovVf 6 da ^ccldalog dv^nhixoev 
avTOvg %(xi tovg Ttoiag dUarrjO^, (s. 131.) 

71. Tzetz. Chil. I. 537 sq. 

Toig dvdijidvrag ^q6t^qov nqo XQOvfov xäv Jaiddlov 
^EdrifiiovQyovv axeiqag, aTtodagy do^ifidjovg. (s. 133.) 

72. Zexkoh, Prov. III. 7. (Leut^ch p. 59) STtaid^ mv naXaiä» 

dfj^iovQydSv TtlatTovruv rd ^wa Tvq)Xdf o jJaldalog hc(1 zovg 6q>9aX'' 
fiovg avtalg dv€7thc(0f$v xtX, [s. 129.) 

73. Schol. Fiat. Menon. p. 367. zwv ndXai drjfuovqyfSv nXoct^rivrwv 
rd ^(Sa avf.ifia^v%6%ixg lx^)^a fovg 6g)d'(xXfioig xccl qv öiBOiriT^ojicig ravs 
7i63otg^ dXX^ kcTWta avfittoda, J(xid(xXog,Y.i;X* (s. 125.) 



2. DMdalo^. 
A. Persönliches. 

(Unter Hinw^lassung aller der Nachrichten über Daidalos^ fabelhaftes Leben, von denen nur die 
▼on allen Schriftstellern im Wesentlichen übereinstimmend berichteten von seinem Künstlerneid auf 
^ineo Nefftßu Talos, Kalos oder Ferdix fUr die Knoftgescbichte irgendwelches Interesse haben, 
s. Brunn, KOnstlergeschichte I. S. 14 f., werden hier nur die Notizen über Abstammung und 

Heiitaath attsgestogen.) 

74. Paus an. IX. 3. 2. ort 61 TtdXai td ^occva ixdXovv daidaXw iycd- 
Xövv 3i , i^iot doxeiVy tcqotbqov eni 1] ^aidaXog 6 IlccXafidovog 
iyivsto j4'^rfV7]0i' T0vz(fi di vot^qov dno räv daiddXcDv mlxXi^aiP 
y^viad-OL doxdS xal ovh hi y^vsfijg ted^vtxt' to ovof4a. 

75. Apollo d. III. 15. 9. xaTeaxevdic^i öi avxov [Xaßvqivd^Qv) JaidaXog 
oEvTtaXd^LOv naig rov MfjTlovog xal uiXy.l7t7trig' ovfog tjv 
o^j^cr^XT/cay aQio%og xai JViqwTog dyaXfidxmv ^^err^g. 
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76. Plat. Alkib.. I. p. 121. xat yäg t6 ^fihsQOv {yivog) elq Jaida- 
lovy 6 de JaidaXog eig ^'H(paia%ov %bv Jiog {avcKpiqe^ai), Schol. 
p. 333. Zevg — 'lSQay'ilq)afatog—rrj, ^Eqexd-evg — ÜQOXQlg^ Mrjiiwv — 
yvvri reg, Evnala^og — uiX-KiTtTtri^ JaidaXog. url, 

77. Tzetz. Chil. I. 490 sq. 

*0 d* EvTtaXdfiov Jaidalog vlog xat %^g uiXulTCTnjg^ 
^"Siv aqx^TenTWv dzTi^xog dyakfiaroTcoiog tb htL 

78. Schol. Pia t.R es p. VII. p. 5031 (ed. Bekker.) Jaläalog 6 EvTfald- 
^ov nal OqaaL^rjdrjgj dyalfiatorcoiög agiarog. 

79. Tzetz. Chil. XL 884. 

^0 EvTtaXdfiov JaldaXog Ttaig xai Mfjriadovaijgy 
^^v dQ%LThL%(av xtA. 

80. Suidas v. niQÖixog legdv .... EvftaXdfKp iyivovto Ttaldeg Jal- 
dalog xai IHqöi^. 

81. Hygin. fab. 244. Daedalus Eupalami filius Perdieem sororis suae 
filium (occidit) propter artificii invidiam. 

82. Hygin. fab. 274. ' Daedalus Eupalami fiHus deorum simulacra 
primus fecit. 

83. Hygin. fab. 39. Daedalus Euphemi (?) fiUus qui fabricam a Mi- 
nerva dicitur accepisse cet. 

84. Serv. ad Verg. Aen. VI. 14. Quidam hunc Daedalum Eupalami 
filium arte fabrili nobilem cet. 

85. Lactant. Placid. Narrat. fabul. VIII. 3. Daedalus Eupa- 
lami filius. 

86. Plat. Ion p. 533. Jaiddkov %ov MrjTiovog, 

87. Diod. Sicul. IV. 76. Jaldalog rjv %d fih yivog J^Sifjvaiog, eig t(3v 
^Eqex^Bidwv ovofiaCofievog' ijv ydq vlog MrjTlovog rov JEvTtakd- 
fiov rov ^Egex^Biog • (puaei de tioIv Tovg allovg Snavtag vneqaivwv 
BCp^ktaae ra nsQl rfjv Tentovmfjv rixvrjv xai Trjv tvjv dyaX^dtcDV xa- 
TaOTcevrjv xat Xid'Ovqyiav. evgev^g de yero/ievog noXlüv raiv avveqyovv^ 
Ttjv eig rtjv Texytjv xareaTcevaae eqya ^avfia^ofieva %a%d noXXovg to- 
Ttovg Tfjg oixovfiivTjg, (8.128.) 

88. Schol. Sophocl. Oed. Colon. 472. (ed. Elmsley.) iTiirov Jal- 

daXov ^ dvaq)oqd neqi ov (Deqexvdrjg (prjaiv ovtü}' Mr^TCVtit (1. Mtj- 

i;i6v(^) öi T($ ^Egex^eojg xal ^Ig)iv6i] yiyrerai. JaldaXog d(p ov 6 drj^iog 

xaXeiTav JoiidaXidat ^drjvrjac, 

(Vgl. Pherecyd. fragmm. ed. Sturz p. 196.) 

89. Paus an. VII. 4. 5. JaiädXq) fiev yivovg te J^di^vTjocv in^qx^ ehai 
%ov ßaaiXiKOv tcSv naXovfievwv Mrjrtovidwv, mat ofiov ty Texv(j 
rrjg nXdvtjg re ^vexa xai ini zaig avfi^oqa7g eTtupavioneqog eyivezo ig 
Snavtag dv&qcifcovg, 

90. Plut. Thes. 19. Tovtip {Miv(f) fiiv dnexqlvaro Trq^tag b Briaevg^ 
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7taQatTüviA&^ avä^ibv ov%a Jaldalav^ xaxeivqi xaira- yevog 
ffqo4ij»avt'af (irft^oq ovfa MeQOTtrjg T^g'EQSX'S'^wg. 

91. Philostr. sen. Imagg* I. 16* Avxog öi b Jaldakog at'Zv^llC^Bi 
fiiv ytai %d eidog^ vniqcotpdv %i nat ivv&vv ßXitiwPy arTiKi^ec de nai 
avrd ro a/^^a* ^lov yuQ v^ißwva tovtov äfiTtix^tai xtk, 

92. {^ aus an. X. 17. 4. [ziociddhog) %g ^hKictv xata OiSlnoia ijv ßaai^ 

levovra ev Q^ßaig. 

(Busebius, Chron., setzt Daidalos unter Aigeus von Athen an.) 

93. Pausan. YIII. 53.8. ^ di dlaita ^ h Kvdafp ^aidaXtp na^a Mlvqf 
av!/iißa9a> JttI fiaxQoveQOv d6§&v Tolg K^tjal xat ertl §odve}v noii^asi 

94. Eustath. ad II. p. 1166. 23. . . . tov xoqov eTceivov 6 ax Kf^Trjg 
Jaidakog ^äytrjaev. ' • 

95. Auson. Mosella 300. 

Non hoc spetnat opus Gortyniusaliger. 

96. Auson. Idyll. XII. dehistor. 20: 

praepetibus penms super aera yectüs homo Cres. 

97. Solin. Coli, rer, memorab. y. 8. (ed. Mommsen) : inhanc(Siciliani) 
plurimi Corinthiorum Argivorum Iliensium Doriensium Cretensium 
confluxerunt: inter quos et Daedalus fabricae artis magister. 

98. Ovid. Metam. VIII. 159. 

Daedalus ingenlo fabrae celebemmus artis. 

• • • ■ • 

(Ausser den architektonisohea, s. Brunn, Künstlergeschichte I. S. 18 f.) 

99. Pausan. IX. 40. 3. u. 4. Jaidctkov di rcSv tqyiav ovo fikv tavrd 

No. 1. ^Hi}qt%X^g T€ iv Qrißaig (vgl. 107) 

No. 2. %at naQa Aeßadevaiv. 6 Tqoq>tivLogy voaavi^a di srsQa 
i6ßva'ip KifTf^Hf {vgl. t08) 
' vNo.J, BQirofiaQTvg iv ^Olovn^i, (rgl. 109.) , . 

No. 4. nat Jt^tjva naqci Kvfoaioig, 

No. 5. .^a^ä TOvTO^g d^ nal 6 xrjg ÄQiddvrjg xoQog^ ov xat 
« ^ÜfiAfjdOi iv ^IXiddi (ivtiiitjv inoiTjaa'v.o, iTtei^yaoftivog iavlv iTrl Xtv^^ot 
ll»av. (vgi 110—115) 

No. 6. xaljjfjkiocg MipQo6l%rjg ia%\v ov fiiya §aavoVj XaXvftaofu- 
vovrijv de^idv xei^ vnd vov xqovov max^iat di dvrl nodfav igTstQd- 
ytovov' üx^ßcc. neld-optai %ovto ^Qcddvtjv Xaßeiv naqd ^aiddXoVj utai 
fivUa rpfüoh>v9rjaB Tff StjatZy to äyaXfia iTteKOfiiU^sro olxo^ev* dfpmqe- 
. d'evxm äi avt^g top Qrjoia ovtw (paaiv ol JrjXimxo ^oavov ^ijg O'sov 
ava&elvai i(p y^noXhavi t^ /^tjUtfi .... nifa äi ovx oläa vnoXrmta 
QVta Tidv Jaiddk&v' 
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No. 7. totg yaq dvated'eXaiv vno M^yahav ig to ^H^tav 
No. 8. KCtt ig nXav t'^v iv SinMf %oy,io^u9iv i§ ^Ofiq>tixfig äq>a- 
vusd^val atpiaiv 6 XQ^'^^S y^ad'iarTjuev aittog, (vgl. 116.) 

100. Paus an. II. 4. 5. T6 de Ugdv tijg ji^vSg ttjg Xahvitidog (in 
Korinth) nQog %tfi d'Bcivqff atplaiv iaWj %&i nXijaiov 

No. 9. ^oavop yvfAVOv ^äqaxXiövg* JaidaXov di ctvti tpamv 
elvai Tix^Tjv, 

101. Paus an. VIII. 35. 2. 0aidqlih) di wg nivra ciTtixei xal dha ata- 
diovg xoTcr Jianotvav 6vofia^6ii$vov ^Bq^tnov Sqoi MMot/vliov TtQog 
Msyakonollrag xat ovtov xat ayahfi<x%a ov fieyaka JeaTCoimrfi ^n xai 
^i^fifjTQog, eil äi xal ^Eqiiov n^noitjrai Kai ^HQanXiüvg* d&K6iv d^ 
fto$ xal 

No. 10. (?) %o vTib Jaiäakov noiTjd'iv r^J ^H^antkel §^6a96v iv 
fi€&OQi(i) T^g Meaatjvlag mal Jiqxddwv ewaS^a slan^ytai. 

102. Apollo d. II. 6. 3< dvzt Tovtov (der Bestattung des Ikaros) z/a/- 
daXog 

No. 11. hniof] elxSva nafanXtjaiaviMXTiüTtev^ieütv^H^aytXeif fjv 
^xjdg ayvorflcig ^HqaxX^g Uxt(f ßahov 4&g ^nvow e/tlfj^ä. (vgl. 117.) 

103. Steph. Byz. v. Movoyiaaa' S&ev. 

No. 12. l/tQTefiig Movoyiaofjvfj i'd^i;fia JatdaXov^ fi4iyl0a<it yetii xfj 
KaqfZv g)ü)vfj Xl&og. 

104. Steph. Bjz. v. ^Hkexr^ldeg vtjaoi^ iv alg eUfi 

No. 13. 14. dvo ävdg edvreg JaiddXov xat ^Inagov* 

105. Skylax Peripl. in Geogr. gr. min. p. 321 (ed. Gail) . . » . elg 
2oX6eaav ayLQav [t^g ulißvtjg) .... iTtt de %^ dxQwrrjQltfi z^g axQag 



enea%v 



No. 15. ßwfidg fiiyag, noiytjg (? nQrjvr^g G.) Uötfet'StSi^og' h di %(p 
ß(ofi(p elai yeyQafifiivoi (wohl yiyXvfifievoi} ävd^idvtegf Xiovreg, deX- 
qTiveg* JaldaXov di ^ctai ftoi^aai, 

106. Paus an. I. 27. 1. Keirai de iv rcp vtttp r^g TloXiddog (in Athen) 

^Eg/d^g ^Xov dva^i^fiarot di brtooa ä^ict X6yov , tcSv ftiv dg- 

XcciiJv 

No« 16. dig>QOg oxXadiag imi JtxiddXov höIyjiicl. 

107. Pausan. IX. 11.4. au No. 1. ivrav^ (in Theben) ^HgaTileidf iüriv 

to di §6avov to dgx^^^^ Qrjßalnl te.elvai JaiddXm vevo- 

filxaai^ xat avtt^ fioi ^a(jlatazo ex^tv üStw* toütov dviSnjxei^ avrogy 
wg Xiyetaiy JaidaXog ixtivn$v evegpjülag xdgiv xrX. 

108. Pausan. IX. 39. 8. zu No. 3. Qeaüifi^vög di ayaX/xa^ ytot^aat 
^aldaXop tpaotj vnb rtSv legia^v oix iTtideixwtat nXriv Stfoi Tvagd rov 
Tgoqxaviov fiiXXovüiv ^gx^ff^'^^y toiTto to ayaXfia idwv xal d^egaftev- 
frag t8 xtti ev§dfiBvog egx^^^ ngbg tb fuxvtewr. 

109. Solin. Coli. rer. memorab. II. 8. (ed. Mdmmsftn) ta No. 3. 



2. Daidalos. 15 

. Cretes Dialiatn religiosissime venerantur Britomartem gentiliter nomi- 

nantes . . . • i ea aedes ostentat manus Daedali« 
lia Hom«r. IL XYUI. 590 sqq. (Schild des Achiüeus.] 2u No. 5. 

^Ey de %oq6v naUiXke ^SQiulvmg ^(kupt/yvrjetg^ 

Jaidotkog ijoHfjifev xaXXini.and^(p J^qiddvjj, 

111. Luciab. de Saltat. 13* zu No. 5« ä di"0fi7jq9g VTtiQ Ji^id9vK}Q h 
^ a0n:id$ n^ftoltpis ncti zov xo^ov dv ovrij ^aiöalog ijaarjaePf tag av- 

112. Pausan. VIII. IS^S. zuNo. 5. ^0^^ de,6vya^ eid€v d^iöloyeite" 
ifOv fiv^fta (al» des Aipjrtos) eikotwg Tta^i^Mtv efieXka d^aS^a; hiBi3(Ux\ 
^Hqimiotov tov %oqbv iitl t^ ^x^^^S danidi ^i^uoftivov elxd^si 
%oq(ff jJaiddXov TtOL^S^vrtf üoqxSreQU ov '^aaadfievog. 

113^ Thilos tr* iuu. Imagg« X. (p. 129> 20 ed. Jacobs et Welcker) 
9SU No. ,5. Aoi^bg elfuxt x^Q^ Ttg ovroui nqoüo^Oiog Tifi /taiSdXov.' 
ifaifi d' avtov ^fidövfj t^ Mivta nqog avvov ^o^/pau 

1.14« Kailist r. Stat« IV. zuNo. 5« ifiot di ^^mxf&piivtfi %riv vixi^tjv sfcyei 
niateveiv oti nat xoqov ijaxtjae mvovfievov /ialdalog. 

115. Gregor. Naxianz. orat. 34.56. (p. 55S.a. ed. Morelli] zuNo. 5. 
%ig Kviiaai^ d^iidi»Qv x^Q^g ipa^fioviog wfjciftj novtjd'elg ug xdlXovg 

116. Pausan. YIII. 47. 2. zu No. 8 JoiqUiav igSixeliav iatuxttofiivijv 
i^vvuf^i^Mg h rikag ohaarqgf 7t6Xiüfia SiyootfdSv ^Ofn^xrjp 7tOQ&^(Uzg^ 

. fiMv^fnosif ^ riXap ayaXfKK vno ä^acddXov mnoiiii^ivov^ 

117. Heaych. ?. ^Xrj^uvra x<u ttXfjyevTa. zu No. 11« ehtova S^kinjv b 
^üiAalog ;(a()iaTi}^ioy r^g ^[nod^av ratp^g . % . « « 

118. Ari«t. de anima I. 3 . • . mx^TtXrjatmq XSywv (Jfjfnoitgpvog) 
0AXI^n^ ^ Mi^iodoSidatfKdXij} ' (ptpsi ydiQ zhv Jaidakov yttvöv/AeVijV 

C. Konstcharaktdr. 

110. Earip. Hekab. 836 sqq. 

£« fnu ybfovso ^d-oyyög iv ß^fxxiBCi 

Kai x^i ^"Cti xo^mtai xcre itodwp ßdmi^ 

^H JlaiddXov ti%vaiaiv ij ^ediv tivog. 
120., Eurip. Fragm. Eurysth. bei Sohol. Earip. Hekab. 838 
'.(ed. Dind.)« 

Ovx saxtTy üß yBQaiif fzij itimjg td&%* 

Td daiddXsia ndvtcc xt/palad-eci döxH 

121. Plat. Menoa. p^ 97. ort totg JaiMX^ dydXjttamv ov n-^öae- 
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^IPTxag %w voSv ort %ai %av%ü^ iop fiip fi^ d^d^tei^tt ^, ^o- 

iiigaexei xal dqan9%9veij im Si dedmipm^ nafafii>€i, 
122 Arist. Polit. L 2. 5. et /o^ ^Üpovo huxatop wup i^iwmv 

xeleüod^ip ij ftQpaM^^Ofiepow anorelähf to avtaS ^fyor [xai] SüTtef ra 

^aidaJüov apaaiv ij xovg^Hffaunov r^inoiag xrJL 
123. Dio Chrysost. Orat. 37. 9 (p. 523 ed. Emper.) .. , 6 d' md^iag 

cup av JaiScJüog kelevrtjaewy ovSeig elg %av%^ t^9 ^fis^aw i^itievo 
%^g %exyrfi lisxgt %ov xai dfacfiop ifinouuf Ttfi tohuf xvl. — Das. 11. 
%va de Tcal %^ a^aiag %ixnjg ^ t^ ^aiialauw Tctl, 
^24. Schol. Earip. Hekab. v. 838. Ji^akfiavonotog i Jaid^Juog 
zfOiwv ifaXfiüc^a oS%9§ TuUXiOwa^ wg la%offi9^pai nMQi %av9W %oig 
noi^alg, Szi tptaripß ti^Uaa» xai hupovwo xriL 

125. Schol. Fiat. Menon p. 367 (s. 73.) Jaiialog afurwög äyalfia*- 
%&nowg htifeyorwg n^dnog awanetöprvai ve ra voovctf r ßXig>a^f wg 
So^ai ßlineiw avtäj lun Toifg nodag, €$g pofiiaat ßadtOuv, diiawfjoi. 
xol im ravxo deS^f&aiy &o ^ij ifoyou», mg d^&ep ifi^fi^m ^itj yeyo-- 
vaviow avztay, 

126. Schol. Lucian. Philops. 19 n^ätog Jaldahog Syalfia 

Bi^/aooTO ftefUfueJiegf wtop nfo avvoS naytiar Tei[witä9 üVfißsß^piOTa 
w Ttode anaT€lovy%W9f nafiaxc ^lifpf wg ra tov ^aidaiav o/olfurra 
xLPäiuu av%6fiat€u 

127. Schol. Plat. Eathyphr« p. 328. Jaidalog ü Jf ^ipfti^g ^ TcSr 
nwnine awi(f§a»%07toiäv nBqupawiaunog' nqdhog di itai nefioxclig 
ayalfia iax^fianoe %f3» Ttfo kuhnn) wna xaixb ovfMßcßtptova w nwSe 
ra ßoivf] eqydCfiiAepmp' afp av üj xal 6 too Tteauivai xai 7u»tia9ai ra 
fpüütnejl^^liaiKa €k%oS vnb w» noXhav araxetrai Jü&yog aut^, 

128. Diod. Sical. IV. 76. (vgl. 67 u. 87.) xatd de v^r mp ayaXfnitfap 
Tunaaxev^v %oaov%o %uh aoamop op&Qmtcmp dtJpwfx^^ äa%9 %avg fi£- 
%ay€Pea%iQOvg fiv^loy^aai n€Qi avxov iiari ra TunaaxevdÜgiepa %wp 
dyalfimtav ofioiarcrta Tolg ifiüwxoig vTtd^eir - ßX&iBiP tb yaq av%a 
xai 7iBQi7ta%Bi» xai xa^olov vfjQBiy vrjv %ov olov ofogia%og iid&BOiVf 
&a%B doxBip Bipai ra xavaaxevaod^ep bii^xop tßfiop' mQ^Hog ii ofifio^ 
Ttiaag xai öiaßBßiptMa %ä axilij noiijaag, eri di vag x^^^S iiatBra- 
fiipag TtoiwPf* eixoriag e&€tvf*d^£TO rca^a Toig dp9<^7roig. 

129. Zenob. ProY. Iil.7. (Leatsch,p.59) (vgl. 72.) 6 Jaiöalog xai 
%aig o^^9aXfiOüg avzöig oPBTtevaoBPy wg xai d^en» lanaaxB'ip S%i sSai 
ifi^X^ i<f^h xai Tupovpvai xai g>&iyyopTai, q>aai yovp Tipd %Äf daida-^ 
XovQydpp dviqiopvmp dBÖea^at %oS nodogy tiig ju^ «mod^aoi. 

190. Palaeph. de Incredib. 22. (s. 69.) ^iyovai nBQi Jaidct- 
Xov wg dyaXfia%a xa%Bax€vafy ii^ kavrwy TtOQBuo/iBPa* ra di dpdQi-- 
OPta dt' avTOv ßadiüip ddvpa%ep BiPai doxBi ^uh^* ra di äkijS^ 
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toiovtov* JaidaXoQ tiqcüTOQ inoisi diaßeßrjTiotag tov €va noda. 

Ol de avd-QWTtoi sXeyov wSotnoqovv tovto to ayalfda, 8 BiQyaoaxo 
^aiöaXog, dXV ovxl eaTTjKogfif wg xat vvv Xeyofiev • elai ye xat /uap^o- 
fuvoL avdqag yeyQa/ifievoL yiat TgixovTsg %7t7toi xai xaiiiatpfxevrj vavg, 

131. Suid. V. JoLidaXov noiijfiaTa (s. 70.) o di JaldaXog äveuixa- 
aav avzovg {tovg otpd^aXfxovg] 'Kai %ovg nodag diioTtjoe, 

132. Hesych. v. JaiddXeia* .MQiOToqxivrjg^dv dno JaidaXov xaraaxct- 
aad-ivja dvÖQiccvraf cog did zö dTtodid^daxeiv dedifievov. 

133. Tzetz. Chil. I. 539 sq. (s. 71.) 

ÜQüitog d* 6 JaldaXog avrog dielXe ^fil^ag, nodagy 
jJaxTvXovg äirjQf/oaa^o xat ßXeq)aqa xal raXXa, 

134. Philostr. sen. Imagg. I. 16. riyQaTtrai de ovx fj ^^vrj vvvj 
dXX^ EQyaOTi^qiov (lev tovto TtenoiriTai T(p JaiddXiff' neQUorrjue de 

' avTO dydXfiaTa, ra fuev ev (loqtpalgj %d de ev r(p dLOQ&ova&cciy diaße- 
ßtjyiOTa rjdtj xal ev ejtayyeXicf tov ßadl^eiv, 

[Lucian. Philops. 19. s. unter Demetrios von Alopeke.) 

135. Themist. Orat. XV. .p. 316a. (s. No. 68.) JaldaXog di^ eTteidrj 
TTQWTog diriyaye tw node tiSv dyaX/idrwv, eixnvoa drjf.uovqyelv evo~ 

136. Kailist r. Stat. 8. JaiddX(p fiev e^rjvj ei deX tqf negt KqrjTriv 
niazeveiv &avfiari^ Kivovfieva ^itjxavaad^ai Tion^fiata^ ytat nqbg dvd^qw-, 
Ttlvfjv aiad'Yioiv ky.ßidt^ead-av tov xqvaov, 

137. Philostr. Vita Apoll. Thyan. VI. 3. (Von der Memnons- 
statue) q>aat avfÄßeßtjuevai tw rcode a(iq)Wy Kaxd t^v dyaXfiaro- 
nouav Tfjv enl/latddXifi, 

138. Diod. Sicul. I. 97. rov te ^vd^^ov twv dqxalcov xar* /^l'yvmov 
dvdqidvTwv tov avrov dlvai tolg vnb JaiddXov xataovievaa&eXai naqd 
%oig''EXXf]ai. 

139. Plat. Hipp. mai. p. 282. woTteq xctl zov JaldaXov (paaiv ol 
dvdqiavTOTtOLolf vvv el yev6f,ievog roiavr' eqyd^oiro ola ^v agp' wv 
Tovvofi^ eox^y 'i^arayeXaoTOv av etvai, 

140. Paus an. II. 4. 5. JaldaXog de OTtooa elqydaaTo, dtOTtwzeqa {.liv 
iariv eil ttjv oxpiVy euiTtqeTtei di ofiwg xi xat evd'eov TOVTOig, 

141. Aristid. Tteqi ^rjtoqm, 1. 30., (Vol. II. p. 38 ed. Dind.) Ovdelg 
tov JaldaXov ovde tovg avw d'avfxd'Cei rtaqd tov Oeidlavj dXXd Toi- 
vavxlov hi fiiixqwv xat q>avXu)v to xair' dqxdg elg %b fiei^ov xai TeXeon 
teqov Ol Texvai naTearfiaav. 

142. Cic. Brut. 18.71. nam et Odyssia Latina est sie tamquam opus 
aliquod Daedali et Livianae fabulae non sätis dignae, quae iterum 
legantur. 

D. ant. Scbriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 2 
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3. Feirasos. 

143. Paus an. II. 17. 5. xb de aQxcctojazov ('Hgag ayaXfia) neTtoirjtai 
fiiv i^ äxgdSog, dveted^t] de ig Tiqvvd^a vno ÜBiQaoov zov^^gyov, 
Tiqvv&a de dveXovTeg MqyeXoi xofil^ovatv ig t6 ^Hqalov, 

144. Eiiseb. Praeparat. evangel. III. 8. keyerai de nelqag o (lies 
JleiQaaog) nqwxog JiqyoXidog "Hqag leqov elaa^ievog ix tuiv neqi Ti- 
qvvd-a devdqcDV oyxvr]v ts^vjv evxTeaTOv (lies evxaairovThierschEpoch. 
S. 20. Note) ^'Hqag ayakfxa fioqq)Ujaai. 

145. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 41 Pott. /lifjfxrj%qiog ydq iv 
öevTiq(p rcSv MqyoXtxuiv tov iv Tiqvv&i r^g "Hqag ^odvov xal zrjv 
vXr]v oyxvrjv xai TOV notrjt^v^^qyov (üeiqaaov tov y^qyov Thiersch) 
dvayq(iq)€i. 

146. Pausan. VIII. 46. 3. Mqyeioig de tcl ex Tlqvvd^og m xal ig ifie^ 
%b fiev Ttaqd ttjv "Hqav ^oavovy to de iv tov ^dnoXkiovog eariv dvaxei- 
ftevov TOV ^HXeiov. 



lU. Heroisch-homerisclie Kunst 

1. Architektur und Ornamentik. 

CUnter Uebergehung der für die Kunstgeschichte weniger bedeutenden Notizen Über Befeiitigung»- 
bauten, ummauerte Städte u. dgl. wird hier ausgehoben, was sich bezieht auf:) 

a. Tempel 

der Athene in Troia. 

147. II. VI. 88. vtjov Idd^rjvairjg yXavxdmdog iv Ttokei axqjf. 

des Apoll on in Troia. 

148. II. V. 445. Alveiav d^ dnaTeqd'ev ofiikov d^^xev ^TtolXtov 

üeqyafK^ elv leqfjj od^i oi vtjog y* iTeTvxTO, 

des Apollon auf Chryse. 

149. II. I. 39. ^fiivd^ev. el noTeTOi xotqievT^ enl vrjbv eqeipa, 

des Apollon in Delphi. 

150. II. IX. 404. ovd^ ooa Idivog ovdog dqyrjToqog ivrbg iiqyei, 

Oolßov ^nolkiüvog, Ilv&ol svi Tverqrjiaaji, 

151. Od. VIII. 79. (Sg ydq oi xq^iiov livd^rjoaTO 0olßog länolliov 

Ilvd^ol iv fjyad-er], od-^ vneQßrj Xdivov ovdbv 
XQtjaoiiievog ' totb ydq ^a xvXivdexo Tcrjf.iaTog dqx^' 
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des Poseidon in Aigai und Helike. 

152. IL VIII. 203. Ol di toi elg ^EXUr/v re xai Aiyäg dd/p* avdyovaiv 

nolXd T« Ttal %otqi£vxa. 

der Athene in Athen. 

153. II. II. 549. xad d' ev lAd^i^rgg eTaeVy 1^ evt niovi vr^(p' 

evd^a de fiiv Tctv^oioi xai agveiotg ikdovtai 
TiOVQOi IddnjvaiioVf ^tegiTeXlofÄeviov sviavTUjv. 

Tempelerbauung gelobt. 

154. Od. XII. 345. ei de xsv elg ^I&d7ir]v aq)iyiotfie&aj TtatQtSa yaXav, 

alipd Kev ^eXi(p ^Ynegiovi Ttlova vrjdv 

Tev^o/iiBVy iv de ne ^elfiev dydXfiaTa TtoXXd xal io&Xd. 

Gründung der Phaiakenstadt. 

155. Od. VI. 7. ev&ev dvaarrjoag aye Ntxvoid^oog d-eoeidrig^ 

eiaev de IS-^eqirjy e%dg dvdqwv dXcprjordwv 

d(.i(pi de Teixog eXaaae nöXei, xal edeifiaTO olxovg, 

xoti vrjovg Tvoitjoe d'eußVy xat eddaaat^ dqovqag. 

b. Anaktdnhäaaer 

des Priamos. 

156. II. VT. 242. dXX^ ote dfj ügid^oio dofwv TteqixaXXe Ikavev^ 

^eötfjg ald'ovarjai Tezvyfiievovy avtdg ev avT(p 
nevTtjTtovt^ eveaav d^dXafxoi ^eOTolo Xtd-oio, 
nXrjaioi dXXi^Xiov dedfirjfAepoi' evd^a de naideg 
noificSvto IlQidfiOLO Tcaqd fivrjaTfjg dXoxoiotv, 
TiovQdwv d^ exeQwd-ev evavTLOi evdod-ev avXfjg 
dcidex' eaav reyeoi d-dXafioi ^eatoXo Xid^oio, 
nXtjaioi dXXrjXwv dedfirjfiivoi • ev3a de yafÄßqot 
KOi^wvzo IlQidfiOio naq^ aldoirjg dXoxoioiv, 

desMenelaos. 

157. Od. IV. 43. avtoifg d^ algrjyov d'elov doptov oi di Idovteg 

9aviiatpv Y,atd daifia diotqitpiog ßaaiXfjog. 
üig Tfi ydq ^Mov aiyXtj niXev rjS aeXrjvrfi. 

158. Od. IV. 71. q)Qd^eo, NeatOQldrj, t([) ifi(p yLexaqiafieve dvfKp, 

XccXnov %e oteqonrjv xara dtjpiata ^/iJävt«, 
Xqvaov x^ TjXixTqot) %e xal dqyvqov lyd* iXeq)avTog, 
Ztjvog nov toirjde y* ^OXvf.i7iiov evSo^-av avXij, 

des Alkinoos. 

159. Od. VII. 81. avrdq ^Odvaaeig 

^Xxivoov nqog dtifiat^ le xXvxd' TtoXXd de oi Tf^q 
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WQfxaiv^ lüTafiivipf ttqIv xct^^^ov ovdov litiad'ai. 

ulg re yag TjaXlov aiyXrj niXev tje aeXi^vrjgy 
86 dw^a xd^' vxp€Q€q)€g fieyali^rOQog IdXxivooio. 

xd^^soi f,iev yccQ Tolyoi iXrjkedaT^ evd^a xai ev&a, 

ig fivj^ov i^ ovdov • Tteql di d^gcynog nvävoio • 

XQvaeiai di dvqat nvxivov do^ov ivtcg esQyov 

arad^fiol 6^ dgyvQeoi iv %aXTii(fi %oTaaav ovd(pf 
90 oQyvQeov d* iq>* vneqd^vQLOVy xqvairi di KOQcivt], 

XQvaeioi d' €Kdt€Q&e aal dqyvqeoi y(.vvBg rjoav, 

ovg"Hq>aiatog h^ev^ev lövlrjai TtqttnLdeaaiVj 

dujf,ia gwXaaai^evai fieyaXi^TOQog ÜlxivooiOf 

d&avdrovg ovzag xal dyrjQwg ij^aTa ndvxa. 
95 iv di &q6voi naqi rotxov i^rj^idar* evS'a xat erd'ay 

ig fivxdv i^ ovdolo diafirteQsg' ivd-^ ivi nenkoi 

X%n%oi ivwTjtoi ßeßXrjaxOy eqya yvvaixcSv. 

iv&a di 0an^iiü)v fjyi^OQeQ edgiotovrOj 

Ttivovteg xat edovteg* ircr^sravdv ydq ex^anov. 
100 XQ^^^''^^ ^* ^Q^ xovQOi ivdfxrfctav inl ßwfucjy 

^ataaavy ai&ofxivag datdag fiezd x^^a^y ex^vr^fy 

q>aivovT€g vvx'rag xatd doifiora daiTVfioveaaiv. 

des Poseidon. 

160. II. XIII. 21. uilydg^ hf^ot xi ol ydvxoi ddfiaxa ßiyd-eai Xtfivrjg 
XQvaea ftaQfialqovva xetevxccxaiy aq>&i%a aieL 

des )lephaisto8. 

16t. IL XVIII. 369. ^Hq>aia%ov d^ txavB dofiov Qerig aQyvQdue^Oy 
aq>&iToyy dateQO^yxay /lera/r^e/re' d&avaxoiaiVy 
xdXxMVy oy ^^ avtog fioii^aaxo %viXo7iodifov. 

des Zeus. 

162. IL I. 426. xai %dt^ eneixd xoi elfii Jiog noxi x^iXxoßaxig da/. 

163. I L lY . 1 . Ol de ^eoi frctQ Zryi xa^ftevoi rjyo^otavxo 

164. IL VIII. 435. aQfiOxa i^ SnüLivay nQog ivtinia ftafig>av6{ovxa. 

Vom ehernen Zeitalter. 

165. lies. Op. t5ö. xotg d* 7]r xdXx€a fiiv xtvx^ay ^aibccoi de %€ oixoiy 

X<xXxf^ d* ei^ydZovxo, 

166. Soph. Anlig. 944. 

*jBrla utai Jamag ovQanop ^og 
dlXd^f dffiag ir xalxoderoc^ otUcri^. 
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167. PausaD. II. 23. 7. uikka di io'Siv Hgyeloig d^eag a^ia, xaTclyecDv 
ohiod6iiif)fia j BTt^ av%6 Si ijv 6 xaXuovg d'dlafiogf oy ^-Kqiotog 
Ttore inl wqovq^ Trjg ^vyarQog iTtoirjaev, 

(Vgl. oben 66, und unten unter Gitiadas.) 

2, Tektonik. 

(Vgl. K. Grasbof, Ueber das Hausgerätb bei Homer und Hesiod I. in dem Jabresbericbt über das 

Gymnasium zu Düsseldorf 1858.) 

168. IL m. 390, devQ^ l'**- Mle^avdqcg ae xalei oi7i6vde vi^a^ai. 

xslvog 8 y* iv d^aldfiip nai dtvcoTolai Xix^ooiv 
Koillet T€ otlXßcov xat eÜfiaaiv. 

169. Od. XXIII. 195. aal tot srteiT mte^oxpa xofurjv Tavvg)vXXov elaitjg* 

KOQfiov (J* «c ^iJ^fig nQOTafiwv, ä^tpi^eaa xcclxfp 

ev xai iniüTaiiivug^ aal int OTd&fitjv Y^wa, 

eQfitv^ daxijaag' Tergriva de ndvTa TeqaTQfp. 

hc de Tov dqxo^svog Xexog e^eovj og)Q^ hciXeaaoiy 

äaiidXXwv x9Vü(p t€ xal dgyvQCfi lyd* eXicpccvTi' 

BK d' irdwaaa lixdvTa ßoog, q)olvtxi cpciBtvov. 

170. Od. XIX. 55. TTJ Ttaqct f.iBv xXialriv Ttvqi xair^fiffav, bvS-^ aq BqittaVy 

diviOTtiv skBg)avTV xat aQyvQip' ijv noTS TixTCOv 
noiTjO^ ^Infidkiog, xal ino S-qt/wv nooiv rjxBv 
7tQogq>vi^ i^ avTijg, od-^ inl fisya ßdXkero nwag. 
Bvd'ix xad-itsT^ STtsita nBQitpQiov IlrjvBXoTtBia, 

171. II. III. 448. TOß flBV OlQ^ BV TQTjTOlaL naTBvvaod'Bv ^BX^^Boaiv. 

172. Il.XVIII. 389. Trjv fiBv BTtBiTa nad'BlaBv B7ti d-qovov aQyvQOT^kov, 

ytalov dai^daliov vnb Öb d-qrjwg Ttooiv rjav. 

173. Od. XVII. 31. TQOcpbg EvqvkXbkxj 

Y.iß)B(x TtaaTOQvvaa d'Qovoig bvl datdaXBOioLv. 

IIA. IL XI. 628. ij ag)0)iv TtQÜTOv fXBV BTnTtQo'trjXa TQd7i:B^av 
xaX^v yLvavoTta^av Bv^oov^ 

175. IL X. 438. aQfia ob ol XQV^V ^^ ^^^ dqy^QV *^ ijtfy-tjrat, 

176. IL XXin. 503. ofßjuara di XQ'^^V ^^^v%aafXBva -KaaaiTBQi^ tb, 

%7t7toLg wKVTtodaaatv irtBTQBxov, 

177. IL I. 245. ^^iig gpcrro IlrjXBidrig' tzotI di oxrjnTQOv ßdXa yairj, 

XQvasloig ^Xoiai TtBTtaqfiBvov^ 

178. IL V. 582. hc d' aga ^««pcJv 

rjvia Xbvx' BXB(pavTi ^^ofjuaf Trfaoy. «i/ xov/jjaiv. 

179. IL II. 45. d^tcpl d^ aq^ difioiaiv ßdXBTO ^iq>og dqyvqorjXov. 

180. IL XVI. 221. ßf) ^' YfiBv ig xXiairjV x^lXav d^ ditb ncSfidvBJpyBv 

xaX^g äaidaXifjg, Ttjv ol Qizig agyrgortBl^a 
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^^)c* irti vrjog ccysad^ai, iv nlijaaaa xitwvmv^ 
xkQivaiov %^ ävefioa^erticov oüI(ov Te tcc/ftJTtov. 

181. Od. VIII. 438. t6q)Qa ö^ cIq^ Hg^ttj ^eivtp 7t8QinaHia x^^ov 

182. 11. V. 59. MriQiovTjg de 0€Q€kXov iviJQaTO, TixTOvog viovy 

!Aq(,iovideiOy ug x^Q^^'^ in latazo daidala navia 
xevx^i'V i^ox<x yäg nit' iq)iXaxo IlaXlag uidijvTj. 
8ff xat ^^Xe^dvdQip TexzrjvaTO v^ag Haag. 

183. Od. VIII. 403. doiau) ol tod^ aoq nayxdXxeoVj (^ Vm Y.ionri 

dqyvQerj, xoXeov 8e veonq ioTOv iXecpavT og 
dficpiöed ivrjTUi' TVoXiog de 61 a^iov eazcci. 

184. Od. XIX. 562. doial ydg t€ TtvXai dfisvrjvcjv elalv ovalquiv 

a\ ^liv ydq ytegdeaat T£T€t;;^aTat, ai d' eXiqxxvTi, 

%u)v 61 fxiv K^ eX^foai did TtgioTOv kXiqxxvTog^ 

0% ^^ eXeqxxiqovTaij ens^ dytqdavTa q>iQOvv€g* 

6i de did ^eatwv xegdcav eXd^coai 'diigoCe, 

ol' ^* szvfioi xqaivovai, ßqoxfJjv otB xiv zig }!drjTai. 

185. Od. XVIII. 196. 

XsvycoTeqrjv d^ aqa fiiv ^fj^e nqiOTOv iX€q>avtog, 

186. Od. XXI. 6. fil'AcTO de xXrilä^ eiycaf^Ttea x^'^Q'' ^«X^^B 

xaXijv xoi^^^^ifjv' xiüTttj ö^ eXe(pctv%og in^ev, 

187. II. IV. 141. (bg d^ Stb vig T^ iXegiavta yvvij giolvint f^urjvj] 

Mrjovlg ^e Kdeiqciy naqrfCov efi^evaL XnTtvov, 

188. Od. VL 232. 

wg d^ oxe Tig XQ'^^^ov Tteqix^y^zai dqyvqq) dvfjq 
Hdqig^ ov ^'HipaiOTog didaev y,at IlaXXdg Idd-tjvrj 
xexvrjv nccvTolrjv, x^qI^^^'^^ ^^ eqya reXeLei. 

189. IL XVIII. 372. zov d' evq^ \8qwovTa^ hXtöoo^evov neql q)vaagy 

anevSovTcc • xqmodag ydq eeiycoai ndvrag exevxev, 

eaTdjiievac neqi toIxov evarad-eog lÄsydqoiQ* 

Xqvaect de aq)^ vno xvxXa exdarip nv&iiievv S^xevj 

oq)qa oi avwf^iavoL d'slov dvaalav^ dycjva 

^d' avTig nqog dcS/tia veolafOy S^avfia idead-ac. 

oi d* ijroL togoov (.lev exov TeXog^ ovaTcx d* ov nw 

daiddXea nqogenecTO' %ol ^' ijqTve, ytOTtre de deoftovg, 

190. IL XVIII. 400. xyGL Ttaq^ elvdereg xdXyi^vov daidaXa noXXd, 

TioqTtag T€ yvafiTttdg d-^ l'A^xag, xaAvxag Te xat oqfiovg. 

191. IL XXIII. 740. TlrjXeLdTqg d* cuip^ aXXa zid-ei raxvt^tog ae^Xa, 

dqyvqeov Y,qrjtrjq(x, Tetvy/aevov • e^ d^ aqa f.ieTqa 
xdvdavev, avtdq xdXXei evixa Ttaaccv in^ aiav 
TtoXXov • eitel 2 idoveg rroXvdaldctXo i ev rjayirjaavy 
Ooiviyteg d* ayov avdqeg in^ rjsqoeidect Ttovtov. 
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192. Od. IV. 615. dwofjD TOI XQrjT'^Qa Tervyfitvov aQyvQsog öi 

SQyov ö^ ^Htpalatoio' noqsv di h 0aiäijLiOQ iJQwg. 

193. Od. IV. 130. x^9''S ä^ av&^EXevf] aloxog Ttoqe ycAlXipia öwqa- 

XQvasTjv T^ fjXaxaTfjv rdlagov -8-^ vn6yLVKkov onaaoev, 
aqyvqeov^ X^(^V ^* ^^^ /ß/Accr xeKQaavro, 

194. Od. XV. 459. ijlvS'^ ävfiQ noXviöqig ifiov Ttqbg dcüfxata Ttazgog, 

XQvasov Sg/iiov ex^ov^ fisra ö^ '^Hxtqoiolv eeQto, 

195. Od. XVIII. 292. ^vTivoq} fisv ivevxe ftieyav TrsQiycaXXea nenXov^ 

TCOiaiXov iv ä* «y eaav TcaQovcti dvoxaideyia näaai 
XQvocLCCLf xXfjlaiv evyvafimo^g dga^vtai, 
ZqfjLOv d^ EvQVfidxv noXvdaidaXov avTiTi eveixav^ 
XQvaeov, r^Xtwcqoiaiv eegiaevov, rjiXiov wg. 
%Qliara d^ EvQvddftavTL övo) ^eqdnovxsg eveixav^ 
TgiyXfjva, fiOQoevra* x^Q^S ^^ dneXdfinero TtoXXiij. 
ix, d' aga neiadvögoio üoXvxTOQldao avaxxog 
Xa^lAiOv ijvHxev d^egdTKOv, naqixaXXeg ayaX^ia. 



3. Bildende, Kunst. 

A. Götterbilder. 

Athene in Troia. 

196. IL VI. 302. (vgL vs. 92.) 

fj d* aga ninXov eXovaa Qeavd) xaXXcTcdQjjogy 
dijxsv ^d"rjvai7ig stiI yovvaacv '^vxof.iOLO' 
evxoiiivtj d^ rjgäto Jibg xovqj] fxeydXoio. 

Vom Apollon in Chryse. 

197. IL I. 12. o ydg [Xqvorjg] TjXd^e d^odg STvi vfjag ^xcr^oJv, 

Xvao^ievog ts dvyazQay q)eqo)v % dTteqeioc anoiva^ 

azeiifiat^ €X(ov iv x^Q(^»^ exrjßdXov lirtoXXcovog. 
(Xoanon des Hermes von Epeios s. unter Epeios.) 

(Metallbildner ei.) 
B. Sonttiga Enndbilder. 

Mägde des Hephaistos. 

198. 1 1. XVIII. 417. V7td d' d^g>i7ioXoL ^woreo avaxziy 

Xqvaeiai, ^(a^a$ veijpictv eloixvlai. 

t'^S hß fASv voog icTl ^erd q>qealvy iv de xat avdrj, 

xat üx^evog, dd(xvdj;mv de 9euiv arto iqyot loaaiv. 
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Niobe am Sipylos. 

199. II. XXIV. 614. vvv öi nov iv TteTQfjatv, h ovqeoiv olojtöloiaiVf 

iv 2t7ivk(pj od'V (paat d-eduiv efifisvai evvag 
Nvfig)d(ov^ aiv äfitp u^xelciiov i^^aiaavrOy 
ev&a U&OQ TtBQ iovaa d-ecSv in w^dea niaast (seil. Nioßrj), 

200. Paus an. I. 21. 5. Tctvvriv rfjv Nwßtjv xat avTog eldov aveX^tjv ig 
Tov Sinvlov TO OQog • jy de tcItjoIov ^ev Ttitqot xat XQrjfivog iatiVy ovdh 
TtaqövTi.axtiiia 7r.aQe%6jievog YvvixiY.6gj ov%a allwgy ovts nevd^ohotjg' el 
di ye Tto^^aytigio yevoiOy öaöaKQViievrjv do^eig bqSv nat ytattjq)^ yvvaiTicc. 

201. Pausan. VIII. 2. 3. waavTcog de xal Nioßrjv ke^ovatv ev ^tnvXif 
TM oqei S'iqovQ üq(f nlaietv, 

(Goldene Hunde und fackeltragende Jünglinge in Alkinoos' Palast s. 159. 
vs. 91 u. 100.; Pandora^. 214 f.) 

C. Eeliefbildnerei. 

Agamemnons Rüstung. 

202. IL XI. 19. devTBQOv av ^wQrjna Tteqi OTtjd'eaöiv edvveVj 

TÖv Ttone Ol KivvQrjg dcSxe ^eivrjiov elvav. 

nev&eto yaq KvTtQOvde fiiya nliog 

Tov d' tJtoc ähia ol/noi eoav fdilavog xvdvoio, 
25 dcidaYM de xqvaoio xal eY'üoac xaaoitsQOio' 

xvaveov de dQcc'KOvreg CQtoQe%aTO tv^otI deigijv 

TQelg IxöTfig^', Xqiaaiv eovnoTegy Sg te Kqovlwv 

ev viq)eC ari^Qi^e, ^egag fiegoTtcov avd-QCüTtwv. 

a^ipl d* ag^ difiioiaiv ßdlevo ^lq)og' ev de ol tjkot 
30 xQ'^^^^^^ na(,iq)aivov dtdq neqi ytovXeov rjev 

ägyvQBOVy xQ'^f^^ovovv doQTrjQeaaiv agrjQog. 

av (f eist df4q)ißQ(kr]v TtoXvdaldalov doTtlda d-ovgiVy 

TLaXrjVy Tjv neqi ixev xi;xAo^ dexa ;faAxfiO^ rjoav • 

kv de ol o^qxxXol '^aav eeUooi xaaaczeQOio 
35 Xevxoly ev de (j,eaovaiv erjv /aelavog xvdvoio, 

ty d' enl /aev Foqyu ßXoavqwTtcg iaTecpdvtOTO, 

deivov deqy.Ofxivri' neqi de J elfiog te Ooßog tc. 

Trjg d* e^ dqyvqeog zeXa^cav tjv avzdq en^ avTOv 

Tivdveog elelixTO dqdncovy xeq)aXal de ol rjaav 
40 tqetg dfKpiarqeqiiegy evog avxevog ennecpvv'iav. 

Wehrgehenk des Herakles. 

203. Od. XI. 609. OfAeqdaleog de ol diLtq)l rteqi azijd'eaaiv doqti^q, 

Xqvaeog rjv relaficüv' IW d-igy.eXa eqya TervxTOy 

aqxTOi X dyqoreqo l Te oveg x^qoTto Ire XeovT eg^ 

icjulval TB /^dxcct Te (povoi «i dvdqoycTaalac ze. 
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> 

8$ yLelvov relaf^dtva kfj eynäv^ero tixvy» 

Nestors Becher und Verwandtes. 

204. 11. XI. 632. TcaQ de dirtag neqLuctXXig^ o ötnod-ev rjy b yeqaiog^ 

Xqvöaioig ijXovGi nenaq^evov ova^a d' avTOv 
Teaaaq eaavy doiat de neleiadeg d/iiq)ig Vtiootov 
XQvaeiat vefied-ovto • dvto d* vnb Ttvd'f.iiveg rjaoiv, 
(Asklepiades Von Myrlea hatte eine Schrift über diesen Becher verfasst, aus- 
gezogen bei Athen. XI. p. 489c, Dionysios der Thraker hatte ihn auf Rhodos 
nachbilden lassen, s« Athen, a. a, O. 489 a. b.) 

205. 11. XXIII. 885. xad de leßijT anvqovj ßobg a^iov, avd-eiioevTOL, 

d^% ig aywva g>eQ(ov, 

206. Od. III. 440. x^ßn/Ja de a(f ^'Aqrj[tog ev äv^e^ioevxi XeßtjTc 

ijlvd'ev in d'aXdfioio g>eQcov. 

207. Od. XX1V.275, dwxa de oi ycqfjT^Qa ntxvaqyvqovj ävd-efioevTa. 

Odysseus' Spange. 

208. Od. XIX. 226. avtag ol neqovrj xqvooio TervTito 

avlotaiv didvfAOiaf Ttdqovd^e dedaidaXov '^ev 

ev TtqoTeqoiai nodeaat ytvwv e%e noixikov eXlov^ 

do7taiqov%a Idiov to de &avfid^eaiiov anavceg, 

wg o\ xqvoeoi ovreg 6 fzev Xde veßqov drtayx^'^j 

avrdq 6 ixq)vyeeiv iiefxawg ijaTraiqe nöäeaaiv, 

Stephane der Pandora. 

209. Hesiod. Theog. 578. 

df,iq)l de 01 ateq)dv7]v ^f^va^j^v Keg)aXrjq)iv edrjyce, 

TTjv avTog Ttoirjae TteqmXvTog uijtKpiyvTjeigy 

da'KTjGag TtaXdfAyaiy xccqi^o^ievog Jil TtaxqL 

TTJ d^ evX daldaXa noXXd TeTevxccrOy ^ctvjna idia&ai, 

xvcidaX^y oa T^neiqog noXXd Tqeq)ei ^de ^dXaaact. 

Schild des Achilleus. 

(Die Zahlen and Buchstaben am Rande beziehn sich auf die Anordnung der Bildwerke in meiner Geschichte 

der griech. Plastik I. 8. 49 ff.) 

210. IL XVlIl. 468. &g emtav t^v fiev Xlrcev avTOv, ßrj d^ enl q>vaag' 

Tag d^ ig nvq evqexpey neXevae te iqydtead-ai, 
470 q>vaai d^ iv xodvoiotv ievKoai nSaai ig)va(üv, 

Ttavtoifjv evTtqrjOTOv dvtfifiv i^avielaaiy 

aXXoTe fiiv ajtevdowL Ttaqifi^evai aXXore d* «vre,. 

07C7t(og *'H(pacat6g % id'iXoc xal eqyov avoito. 

XoXxdv d^ iv Ttvqt ßdXXev dreiqia xaaalreqöv re 
475 xai XQ^^^^ tt^f^vta Ttai aqyvqov • avrdq eTteita 

^xev iv dxfio&evq} fieyav axfiovaj yevzo de x^^Q^ 

^aiOT^qa xqccTeqi^Vj exeqrjipi de yevxo nvqdyqtjv. 
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7t o ist de Tt^tatiava odutog fieya %e crvißaqov ts 
TidvToae daiddkkcavy tcsqI d^ avrvya ßdkhe q^aeivrfv 
480 TQiTtlctxa fiaQfxaQsrjVy ix d^ dqyvqaov telccfnova, 

TtivTB d^ aq avTOv eaav adxeog nTuxeg ' airdg iy avzt^ 
noiei daidaXa Ttolld idvifjoi TtgaTiiÖBOaiv, 

I. iv (.lav yalav IVfiv^', iv d' ovQcivoVy iv de ^dXaaoav 
^HeXiov % dxd^iOLVxaj Seli^vrjv re nXrj^ovaaVy 

4S5 iv de TCi 'seigea ndvtay vd % oigavog iaTeqHxvwTaiy 
nifjiddag d-^ ^Yddag t€ %6 ze ad-evog ^Qqiiovog 
l^Qxzov d-^y rjv xat cifia^av iTrUlrjaiv xceieovaiv, 
7] T avtov aTQeq)eTai, xai % *i2Ql(ova doxeveij 
ol't] (J' a(.i^oq6g iozi loerQiov ^Sixeavolo, 

II. 490 ey di dvto Trohjae noXeig fiSQorcwv dv^QtoTttov 

1 . xaldg. iv xfj y,ev ^a yd^iOL x eaav ellanivai re, 

a. vv(,iq)ag d^ ix d'aXdficov dcctdcov vno XafiiTtOfievdcDv 
ijyLveov dvd aatv j nokvg ä^ vfdevaiog dgcogeL' 
xovQOL d^ OQx^OTrjqeg idiveov, iv d* aqa TOiaiv 

495 avXoi q>OQjittyyeg tb ßoijv exov al de yvvaixeg 
loTafievai ^avi^oc^ov im Ttqodvqoiacv exdaTti» 

b. Xaol d^ elv dyoqy eaav dd-QOor svd^a de veixog 
(vQoiQBL ' dvo d^ avdgeg iveixBOv aivBxa notvrjg 
dvdgög dnoqyS'ifievov • 6 fiiv ^x^'^^ ndv% ditodovvaiy 

500 diiiKf niq)avax(av y b d^ dvalvero fiirjdev eXead-at' 
afÄqxo d^ iiad^v inl I'otoql TreXqaq eXeodav. 
Xaol d^ d/aq)OTeQ(od'€v iTtrjnvov, d^q>ig aQwyor 
xrjQvxeg d^ a^a Xaov iqrjxvov oi de yeqovTeg 
filW inX ^BOToiai Xid-oig iBQip ivl xvxXc^y 

505 axrJTCTqa de xrjQvxcov iv xbqo exov rjsQoqxovwv • 
Tolaiv enevT^ ^lacov, df,ioißrjdig de dlxatov, 
xbXto d' aQ iv ixeoooiöi dvto xQ'^^olo raXavTa, 
T(p dofJ-BVy %g f^isTCc zdloi dixrjv Id-uvrata einoi, 

2. TTpf d^ etiqtjv TtoXtv df,iq)i dvco azQaxoi eHaxo XaaiVy 
a. 510 xsvx^^'' Xa[xn6^Bvoi. dlxcc di aq)iaiv ^vdave ßovXrjy 

fje diaTtqad-eeiVy rj avdtxct Ttdvra ddaaa^aiy 
xTTJaiv oarjv nroXled-QOv inr]Q(XTOv ivrog iegyai* 
Ol d^ ov ft(o Tteid-ovtOy Xox^fi d' vnB&wqrjaaovro, 
TBixog i-iev ^' aXoxol tb (pLXat xal vrjTtia zixvec 
515 ^vax icpsaraorsg, ^iBxd d^ dveQBg, o\)g exe y^Qcig' 

ol d* laav' ^qx^ ^^ ^Q^ aqpti' ^^Qfjg xal üctXXdg Md^vrjy 
oifxqxo xQvOBitOy xqy(J^^cc de eiitiaxa ya^rjVy 
xaXdf xal fisydXeo ovv xbvxbolv wg xb ^Bti neQy 
d^cptg aQi^i^Xeo ■ Xaol d' inoXiCoveg fjOtKV. 
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b. 520 ol d' OTS örj ^^ ixctvov^ o-^v aq>Laiv «Ixß koxrjoaiy 
iv Tiota^cp, 0&1 % dgdfjtdg hjv Ttavteaai ßotolatVy 
cy^' aga toi / H^ovr elkvfiivoL cu&otcv %alx(p. 
TOiai d^ S7t€iv anavevS'B ävio axonol eXano laävj 
deyiABvoi OTtTCoya (ti^la idoiazo aal Skcxag ßovg, 
255 Ol 3i tdxa nqoyivovTOj dvto ö^ afi eTtovro vofiTJeg 

TßQTtOlilSVOl OVQiy^l • doXov d' OV TV TtgovoTjOav. 

ol ftiv Tot nQo'idovreg STtdÖQa^ov, wxa d^ cTteira 

TafivovT äfig>i ßoatv dyelag nai nioea zaXa 

oQyewiwv oiu^Vj ütsIvov 6^ enl firjkoßotijqag, 
530 ol d* wg ovv env&ovTO nohvv miladov Ttaqa ßovaiv 

elgdiüv TTQOTtaQOi&e ytadrjiievoi, avtix k(p %7tno}v 

ßdvreg degairvodwv fievexiad'OVj alxpa d^ ixovro. 

OTtjadiLievoL d* iftidxovto f^dxtjv norafxolo nag ox^<xg, 

ßdXlov d' dXli^lovg xfxhmjgeaiv kyxurjocv. 
535 iv d' ^'Egig, iv de Kvdoi^og bfiiXaoVj iv d* oXorj Kr/Qy 

allov ^(üov ex^"^^^ veovTatov, aXkov aovTOv^ 

aXlov Tsd^wra xard fi6-9ov ^Xxe nodouv • 

BIVIOL d' BX d(i^ üfxoioi d(xq)OtvBov aifioti qxatwv. 

w^vXbvv d\ wg vs ^(ool ßgozot, rjd^ i^dxov%Of 
540 vBXQoig % dXXiihav egvov TLceraTB&vriw'cag, 
III. iv d' irld-Bi vBiöv fiaXaxi^Vy Tcisigav ägovgaVy 

1.* BVQBtav TQinoXav' TtoXXoi d* dgoz'^gag iv avtij 

^BvyBa dvvBvovxBg iXdatgBOv Bvd-a xai «v^a. 

ol d' onoTS argiipavTsg Ixotazo ziXaov dQOvgrjg, 
545 TOiav d' BTCBiT iv x*?^^ dsTtag ^BXitjdiog ol'vov 

doaxBv dvfjQ i/tiiov toI ds avqiipaaxov dv oyfiovgy 

IsfiBVOv vBiolo ßa&Birjg tbXoov Ixead-ai. 

^ äs (iBXaiviz omod'BVy dQtjQO^ivrj d« icpxBiy 

XQvaBit] TtBQ iouaa • tc örj nagt ^avfxa ritvxTO, 

2. 550 iv d* izid-Bi TBfiBvog ßa'SvXfjiov* evd'a d' egid-oi 

rßiVDVj o^siag ögBTtdvag iv x^Q<f^v sxovzBg, 

dgdyfiaza d' aXXa jU6t* oyfiov ircTjTgi^a nl/trov egal^Bf 

aXXa d' d/tiaXXodBtrjgBg iv iXXBdavolai ösovro, 

rgslg d* ag^ dfiiaXXodBT^gBg icpiataaav avrdg onio&ev 

555 TtalÖBg dgayfÄBvovTsgy iv dyxaXiÖBaoi q)igovtBgy 
danagxig ndgaxov ßaaiXsvg d' iv voiac ai(09tfj 
axiJTtzgov ^wv iazrjXBi in oyfiov yrj^oovvog xijg, 
xrjgvxBg d* dndvBvd'Bv vnb dgvX daira nivovTO, 
ßovv d' iBgsvaavzBg (,iiy(xv üfapanov al di yvvatxBgy 

560 ÖBinvov igid'Oiaiv, Xavx aXq)iTa noXXd ndXvvov. 

3. ev d^ kvi&Bt (na^t(pvXfjüi fiiya ßgid'ovaav dXmrjv 
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nalfjv Xi^vaBirjv • fnilaveg d' ävä ßoT^veg tjoav 

iavri^Bi de xdjua^i dia^jieQig aQ/ug^rjaiv. 

af4q>l öi %votverjv xd/rerovy neqi d^ ^q-koq ekaaaev 

565 xaaaiTdQOv' fxia d^ oitj draQTtiTog ^sv In avxi^Vy 
%fj viaaovto q>OQrJ€gy öte TQvy6(p€v dlwi^v. 
nagd'evixat de xal rjld'ßOi aTaXd tpqoviovregy 
nXexjolg ep raXdqoiai (peqov ^eXirjdia xagnov. 
zöioiv d^ iv ^iaaoiac ndig cpoQfiiyyt liysifj 

570 IfiieQoev xi&dgi^e' Xivov d' ino xotkov aeidev 
XemaXirj q)wvfj • rot 6i ^rjaaovieg d^aqty 
fiolnfj % IvyfKp TB TtoaX axaigovreg inovro. 
IV. iv d^ dyiXtjv noirjae ßowv OQd-oxQaiQdwv 

1. al de ßSeg xqvaolo %ei;ev%CL%o xaaoiTSQOv t€' 
575 ^vKTjd'fiip S^ dnb xongov ineaoe'uovTO vo^ovöcy 

naq Ttoiaf^ibv neXadowa, naqd ^odavöv dovaxfja, 
XqvOFAOi de vofifjeg af,i ioTLxoiovto ßoeaaiVj 
tiooaqegj ivvea de oq>i yvveg nodag d(jyol ^novzo, 
GfiieqdaXeü) de Xeovze dv* ev nqojrrjoi ßoeaaiv 

580 Tavqop eqvy^ifjXov ixerrjv 6 de fiaKqd ^efivxcig 
yX^eto ' %dv de xvveg f.ierexlad'ov ^d' al^rjot. 
ria fiev dva^^rj^avte ßobg fieydXoio ßoeirjv, 
eyxoLTa xat gLieXav CLifxa Xag)vaaeTOv • oi de vofi^eg 
attu)g ivdieaavj raxeag xvvag oTqvvovreg. 

585 ol d^ ijTOL daxeeiv fxev aTteTqcDTtwwo Xsovtuv, 
laxdi-ievoL de lidÜ iyyvg vXdxteov Sk % dXeovro. 

2. ev de vofibv Ttoirjoe TteqixXvtbg ^fiq)iyvT^eig, 
ev xaXfj ßi^aar], ^eyav olwv dqyevvdcovy 
OTad'fiovg re xXiaiag %e xatrjqeq)eag Ide arjxovg, 

3. 590 ev de xoqbv itoixtXXe TteqixXvrbg uäf^q)iyv7jeigy 

, T(fi XxeXovy ol6v ttot evt Kvwat^ evqeijj 
daldaXog rjaxijaev xaXXcTcXoxdixifi jäqiddvrj, 
evd-a fiev '^Id-soc xal Ttaqd-evoi dXq)eoißoiat 
(oqxevvTj dXXtjXuv enl xaqiK^ X^^Q^S exovreg, 

595 TCüv d^ al fxev Xerrvag od-ovag «%ov, ol de x^^^^^ccg 
filW evvvTjTOvg, tjxa OTlXßovrag eXatii» • 
xal ^' al /nev xaXdg atetpavag exov, ol de fiaxaiqag 
eixov xqvosiag e^ dqyvqewv TeXafniovwv. 
ol d' b^e fiev ^qe^aaxov emaraftevoiai nodeaaiv 

600 ^ela fidX% (bg ore %ig tqoxbv aqfievov ev naXd^irjaiv 
e^ojiievog xeqa^evg neiqi^aeTaiy ai xe ^erjavv • 
aXXoTB d* av d-qe^aaxov erci orixag dXXrjXoiaiv, 
noXXbg d' liieqoevra xoqbv TteqiioTad'' ofiiXog, 



3. Bildende Kunst. 29 

T€Q7t6^€vot ' fxera di oq)iv ifiekTreno d'elog aoidogy 
605 q>OQfii^(av' doim de xvßiazrjrfJQe xar avtovg 
fiolTt^g Ifcfßxowos idlvevov xcrra fiiaaovg. 
V. iv d^ kvi^Bi TtOTaiioio ^Uya ad'svog ^iixeavoio, 

artvya Ttäq nv^iaTtjv aaneog nvxa tioititoio. 

211. II. XX. 267. ovde %6% Alvdao d(xtg)QOvog oßgifiov syxog 

^^^e adxog* %Qvaog yaq f^tJxaxe, dwqa d-eoio v 
aXXa dvo) iisv ekaaoB öia mvxagy ai d^ ag ett TQSig 
^aav STcet 7tivz€ mvxag ijkaae xvlXoTtodlwvj 
Tag dvo xak^telagj ovo (J* ev&o&t TtacaiTigoto^ 
T^v di filav xqvairjv. zfj $* ^oxsto fieiXivov eyyog, 

212. Od. III. 432. (Vgl. 210. vs. 477.) ^X»e de xccXycevg, 

07TJi iv ^ffi^atr ex(ov xccXyii^iaj neiqara texvrjg, 
ayLfAOvd ze acpvQccv % ^ evnolrjzov ze TtvqayqrjVy 
oiaiv ze xQvoov elgya^ezo • rjXd'S ä^ Ji-dn^vrj, 
Igdiv dvziowaa • yeqwv d' iTtTfqXdzß Ntazcoq 
XQvaov edcüx^ ' o d* STtetza ßoög nigaaiv negixevev 
daxrjaagj %v ayaXfxa &ed Y.exotqoizo idovaa. 

Schild des Herakles. 

(Die Zahlen und Buchitaben am Bande beiiehn sich auf die Anordnung der Bildwerke in meiner 

Geschichte der griech. Plastik I. 8. 63 ff.) 

213. Hesiod. Scut. 139. 

Xc^cr/ ye ^lii^ oaxog eIXe navaloXovy ovde zig avzo 

140 ovt* ^^^?^£ ßaXw» ovz e^XaoBy d'avficc idea&ai. 
Ttäv fiev yäq xvxA^ zizdv(^ Xevxi^ z iXitpavzt 
riXenLzqif d-^ VTtoXafiTtig erjv XQ^^V ^^ gxxei^V 
Xafinofievovy xvdvov de dcd nzvxeg '^XtjXavzo. 
I. iv fieoafp de dqdxovzog erjv q>6ßog ovzc q)azei6gy 

145 ef^TtaXiv oaaoiaiv nvql Xaimog^evoiai dedoqKiig' 
zov xal odovztov (lev TtXrizo azofia Xev^d d'eovzwvj 
deivwv dnXrpsoiVj int de ßXoavqoXo fiezciitov 
deivij^'Eqig Ttenozijzo xoqvaaovaa ycXovov dvdqwv, 
oxezXiTjy fj ^a voov ze xat ix q>qevag aiwzo (piozäv 

150 oXziveg avzißltjv TtoXefxov /Jiog vu q>eqoiev, 
zwv xal xpvxcti iiev x^ova dvvova^ jlidog eiacD 
ccvzwvy oazia de ag>i neql ^tvoto aaneiarjg 
Seiqlov d^aXioio xeXaivy nv&ezai aXr]. 
iv di Ilqotto^ig ze JlaXiw^ig ze zizvxzOf 

155 iv d^'Üftaäog ze Ooßog z y^vdqoxzaaltj ze dedtjei. 
iv d^ ^'Eqigj iv de Kvdoifiog edvveovj iv d^ dXofj Kijq 
dXXov ^(oov exovaa veovzazov, aXXov aovzov. 
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alkov Tsd'Vfjiota xorror fio&ov elxe nodouv» 

eLjiia ä^ ex ^f^<P äfioiat daq>oiv€dp aifxar^ qHa%üvy 

160 deivov deQHOfihff) xavax^oi %s ßeßqi^ia. 

SV d^ 6q>lo)v üBfpotXal dsivdüy eaavy ovti g>at€icjVy 
äcidexa, val q>oßiB(niOv ht\ xd-ovl ipvl^ av&qamiov 
ottiveg dvTißifjv Ttole^iov diog vu (piqeiBv * 
Twv xal dä6vTU)v fiiv ytavaxii niXsv evxe fidxoiro 

165 y^iiiq)iTQV(avtd3fjgy rd de daisro d-av^axd SQyoi, 
üTty/aata d^ äg e7t€q)avto Ideiv deivoiai ÖQdnovai 
xvdvsa xaTa väta^ fteldv^tjoav de yiveia, 

I . iv de avdjv dyilai. x^ovviov eaav rjde leovtojv 
ig og)eag öeQTcoiASvcjVy xoreovrfov d-^ le/aivwv te. 

170 Tüjv xat of-ukrjädv arix^g ^laav ovde w toI ye 
ovSeregoL TQserrjv ' q)Qiaa6v ye fzev avxivcig ainq)(o. 
fjdfj ydq ocpiv exeii;o f^teyag Xig, dficpl de y.dnqot 
öoioi dnovqfiLixevov xpvxdgy xard de öq>i neXatvov 
aifi dneXeißsT egal^^ • o\ d^ avxivag e^eQinoweg 

175 xeiato ted-vrjvjteg vnb ßXoavqöloi leovai. 

Tol d^ eti fiällov eyeiQea&fjv, xoteovre ftdxeod'ai, 
d(iq)6xeqoL^ X^ovvai re oveg xaqonoi ze keovreg, 

II. a. ev ä* rjv vafilvtj ^anid-diov aixf^t]td(üv 

Kaivea % d/Äq)l avaxra Jqvavrd te neiqiS-oov le 

180 ^Orclea % ^E^döiov re (Ddlrjqov re TlqoXoxov te 
Moxpov T ^junvnidrjv, Tizaqijaiov, o^ov ^jiqriogf 
Grjtfea % AiyeldrjVy htieUeXov dd-avdxotatVj 
[dqyvqeoiy %(»t;<TÄi« neqX ;fßoi* xevx^ l^oyreg».} 
Kevtavqoi d^ iteqw^ev ivavrioi rjyeqid^ovro 

185 diiq)i ixeyav üerqalop lö^ ^'AaßoXov olwviatfjv 
^!Aqxtov t Övqeiov te MeXcLyxoiitrpf te Mif,iav te 
xal ovo Tlevxeidctg, Ileqcfirjded te JqvaXov te, 
dqyvgeoLj ^gver^Ofg ikdtccg iv xsqGiv ixovteg. 
xai te avvcetyörjv wgei ^(ooi Tteq eovteg 

190 eyxBOiv ^rf' ildtfjg avtoaxedov äqiyvwvta. 

SV <J' ^lAqeog ßXnovqoio nodwxeeg ^ataaav %7t7töi 
Xqvaeoi, iv de xal avtog ivaqq)6qog ovhog ^p^^ 
cclxfi^v iv x^iqsoaiv ex(ov, TtqvXeeaöi xeleviov, 
aifxati (poivtxoeig, cogel ^toovg evaqitcovy 

195 dicpqov ine^ißeßadg' naqd de Jelfiog te Ooßog te 
eataaav lifievoL Ttolefiov xatadv^tevav dvdqfov, 
iv de Jiog dvydtrjq dyekeltj Tqitoyeveta, 
tfj ixiXrj (oget te f^dx^jv i^iXovaa xoqvoaeiv, 
i'yX^S exova iv %^f erty Ide xqvoirjv tqvtpdkeiavy 
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200 aiylda % aii^ aifioig' int (J* ^%bi:o qwloTtiv aivfjv, 
II. b. iv <J' fjv d&avatijv leQog x^Q^S' «^ ^* «V^ fidüOip 

XQvaeiT] q>6qpLiyyi • d-süv <J* edog otywx Olv^Ttog 
[ev d' otyoQrj^ Ttegl ö^ olßog afcsiQitog iüTeg>ap(üTO.] 

205 d&avatwv iv dytüvc d'sai d^ i^QXOv äoid^g 
Movoai üiegldeg, Xiyv (lalno^evaig al^vlau 
2. h äi XLiArjv EvOQfiog dpiat^anBxoio d^aldaarjg 

'AvxlozaQrjg ithvnto 7tav6q>&ov xaaaixeqotOy 
xXv^Ofiivtp IxcAog" noXloi ye fiev olpt (lioov avxov 

210 delq)lvsg Tjj utai vrj idvveov ixdvdovteg 

vrjxoiiivoig X^eXof dovoi ö^ dvaqwawtovreg* 
dqyvQSOi öakcpiveg iq>oh(av eJJkoftag ixdvg, 
Twv V7C0 xdhietoi %Qeov Ix^veg' avtdq in dxzaig 
riato dvYjQ dkievg de3o}ir]ftivog • elxe de x^Q(fiv 

245 ixdvaiv dfKplßktiOTQOVy dfco^^iif^ovri iotxtig. 

II. c. iv (J* ^v ^KOfiov ^avdrjg Teycogy iTtTtorct üe^ffevgf 

ovT aq imxpavuiv adxeog noaiv ovd'^ e%dg avToVy 
d-ctvfia fjiiya ^qdaaaad-aiy ertel ovdaftfj ioTrjQinto. 
tcjg ydq fiiv TcaldfActig Tev^e xkvTog Jifi^iyv^eig 

220 x?^'afioy dfi€pi da Ttoaalv sx^ TtzaQoavta nidiXa. 
äf^ioioiv da fxiv d/dcpl fiaXdvdarov aog axaitOy 
xdlxeov ix taXafxuivog* d' amaxo äg xa v6tj/4a. 
7täv 3a fiatdcpQavov alxa xdqrj daivolo naXu^qoVy 
Fogyovg • dimpl da iiiv xißiaig ^i«, d'avfia idaad-aiy 

225 dqyvqirj * d-ioavoi da xaxrjtüqevvjo tpaaivot 
Xqvaaioi' daivrj da naql xQoxdcpoiöiv avcncxog 
xaXx ^ui'Cdog xvvhj wxxog ^6g>ov aivov axovaa. 
avxog de OTcavdovxi xat i^lyovxL ioiiatjg 
TlaQoavg /Javatdrjg ixixaivaxo. xai da juax^ avxov 

230 roQyovag auXr/zol xa xal ov cpaxat i^^ciovxOy 
la^avai pianiatv. ini da xX(oqov ddd^avxog 
ßaivovaaofv idxaaxa adxog (naydXtp 6qvfiayd(fi 
o^aa xai X^yawg' ini da ^(jivffet dqdxorxa 
doicj dnvjiaqavvxy intxvqxwovxa xdqrjva. 

235 Xix^dCjOv d^ aqa xii ya' fiivai d^ ixdqaaaov odovxag 
ayqia daqxofiivw * int di daivoiat xaqtjvoig 
FoqyaLoig idovaixo f^ayag tpoßog' 01 d^ vniq avxiwv 

III. a. avdqag ifiaqvda^v noXefiijia xavxa^ axorrag, 

xol.fjiav dno aq>axaqrß noXiog ag>axaq(ov xa xoxfjfov 
240 Xoiyov dfivvovxagy xal da nqad'aaiv fiaj^awrag. 
noXXot ^lep xiaxOy nXiovag d^ exv Örjqcv axovxag 
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fiäQvavS'^' ai &i yvvaineg Ivdfii^cDv ini nvqytav 
X(xkii€Ov o^if ßoioVf xarä rf' idqvTfgovto nageiagj 
l^iof^aiv Yxelaij eqya %kv%ov ^Hq>alaTOio. 

245 avÖQeg d^^ o2 Tcgeaß^eg kaav yrJQotg te (JLBfiaqTteij 
a&Qooi tvToa&ev nvXitov aoavy av de d-eolai^ 
XelQocg i%ov fiaxageaaiy nsgi acperigoiat tixeaat 
dudioTsg' Toi d* avre fiaxrp^ exov* a\ de fjtet^ avTOvg 
K^geg ytvdveaiy levxovg dqaßevGai odovrag^ 

250 deivwTtol ßkoavQoi te dag>oivol *c ankrjrol %e 
öijqtv exov neqX 7C17Ct6vt(ov. näaai d^ aq tevco 
aifia fiaXoLv Ttihiv * dv di Ttqütov fie^aTtoiev 
Tieifievov fj Ttlftzovra veovzazovy df^q>l fiev avzif 
ßdlX^ owxoig (Aeydlovgj xpvxtj S^ l/iidoade xazelev 

255 Tdqtaqov eg xqvoevd'^. a\ de g)qevag evt dqeaavto 
aif^iazog dv^qofieovy tov (lev ^iTtTaanov OTtiaaü), 
aijj d^ Sfiaöov ycal ficoXov i&vveov avzig lovaai. 
KX(a&w xae Adxeaig ag>iv iq>iaTaaav' fj (lev vq>i^aa(av 
^!Arqo7tog ovtl Ttekev (xeydXri d^eog^ dX)! aqa ij ye 

260 vdiy ye fiev dlkdcov nqoipeqrig % rjV TtqeaßvrdTti te. 
. nSaat d* d^g)^ evl qxorl f^dx'rjff dqif^elav ed-evro. 
deivd d^ ig äXki^lag dqdxov ofÄ^aai ^fii^vaaaij 
ev <J' owxag x^^^dg t€ &qaaeiag ladxJavro. 
ndq d* ^x^^9 eiazriTLet iTCiOfivyeqr] re xat aivfjj 

265 x^^QV chjaralet], kt^ip xaTaTveTtTijvia, 

yovv07cax'^gy f^cixqoi d^ owxeg x^h^^^^^ eTtijaav, 
T^g ex fiev ^ivwv (jLV^oti ^iov, ex de 7taqei(üv 
CLifx diceleißeT eqa^^' fj d^ anXrjxov aeaaqvla 
elaxrjxevy rcoXXtj de xovig xaTevqvod-ev wjiiovg, 

270 ddxqvac (xvdotXeri. Tcaqd d' &jnvqyog nolig dvdqaiv • 
Xqvaeiai de piiv elxov vneq^qloig dqaqviai. 
III. b. eTtzd TwXai, rot d* avdqeg ev dykataig ve x^Q^^Q ^* 
TeqxjJtv exov • Toi piev ydq evooatTqov iii dnrjvrjg 
TjyovT dvdqi yvvalxaj TtoXvg d' v^ievaiog dq€6Qef 

275 T^le d' djc al&ofi€V(ov daCdwv aelag elkvq)a^e 
Xeqatv evi dfiwwv, tat d' dylairj Te&aXvlaL 
Ttqoad-^ exiov Tolaiv de xoqoi Ttaitpvreg inovto. 
Toi fiev vTtat Xiyvqwv avqiyywv tsaav avdrjv 
e^ anaXwv atofidttovj neql de oq>iotv äywto i]X^' 

280 ai d' vno q>oqf,Uyytov ävayov x^qov IfAeqoewa, 
ev^ev d* av^ eTeqcod-e veoi xwfjtixtpv vn avXov^ 
Tol ye fiev av naitpvteg vtc oqxrj^^ic^ xal doidfjf 
toi ye uev ai yeXdtotTeg' vn avXrjt^qi ^xaaxog 
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nq6aSf^ ^i^* nciaav de Ttohv S^xliai %e jc^qot %^ 
285 dylatai vi alx^y^ vol d^ aS nqonaQÖt^e Ttokfjög 
IV. a. vwd'* %7t7iwv eTrißävueg idvv€ov. öl d^ ägor^QSs 

T]Q€iKOv x^^^^ dlaVf inifftohiSrpf d^ %vvuivag 
I V. b. iataXaT, avtag erjv ßadv Xi^iov* o% ye f^iv ijfi^v 

290 ßqt^optavix OTaxvnoVf wget Jfifitjveqög axjrjv, 

oi d^ Üq iv illedavoiaii öiov Kai eTtiTVQv akioT^v, 
IV. c, Ol d^ hqvywv oYvag dgeitavag iv x^^fi^ «XO'^«^» 
Ol d^ airc ig xccXdqovg eqfogevv vjto vQvytjTi^Qwv 
XevKOvg xat fiilavag ßoigvag fxeydXcDv dnd ogx^^t 

295 ßgi&ofieviov q>vXXoiai xai dgyvQefjg eXUeaaiv. 

oi d' avc ig taXdgovg iq>6QBvv. Tiagd 3e aq>iaiv dgxog 
XQva€og rjVj %Xvzd egya 7t$qi€pQOvog ^Hq^alaioiOy 
' , o^idfiavog q>vXXoiai xal dQyvqijjOi xdfia^iy 
[toi ye ftev av naitprc^g vn avXrjtrJQi ^TcaaTog] 

300 ßgid'Ofievog aratpvX^ai • ^leXdvSTjodv ya fiiv aide, 
ot ye fiev it^d/ieov, rot d* rJQvov oi d' ifidxovTO 

IV. d. nv^ TB xal eXxrjdov, toi (J* (oTcvTtodag Xayog f^Qevv 

avdqeg d-riQSVTaly nai naQXCcQodovTS nvve nqoj 
iifievoi iiaTiieiVj oi d^ iifievoi vnaXv^ai* 
3. 305 ndq d^ avzoig Inn^eg exov ndvovj diiq>l d' diMoig 
drjqiv e'xov aal fioxä'ov. ivrcXe^iiav d^ inl äitpqcDv 
• fivioxoi ßeßacjzeg iq>ieaav dT^iag tnnovg 
^VTcc x<xXaivovT€gy td d* invKqOTeovxa netovio 
agfiaia xöXXijevTy ini de nXrjiivai [ley dvtevv, 
310 Ol pLBv aq didiov elxov novovy ovdi nori aq)iv 
vUrj ijirjvvG'd^r]^ dXX^ a%qn;ov elxov ae&Xov. 
total de aal nqovxeito fiiyag tqlnog ivtog dywvogy 
Xqvoeiog^ nXvtd eqya neqiq>qovog^Hq)alatoio. 

V. df>ig)i d* Vtvv ^eev ^Qy^eavog nXtjd-ovti, ioiKOjg' 

315 näv de avvelx^ adxog noXvdaldaXov, oi di xat avtov 
nvnvoi aeqaiTtotai jtieydi^ ijnvovy o% ^d te noXXoi 
vtjxov irt anqov vdwq • ndq d* ix&veg i^Xoveovto, 

Töpferei und Thonbildnerei. 

214. IL XVIII. 600 sq. s. 210 vs. 600 sq. 

(Vgl. Plin. N. H. VII. 198: figlinas (invenit) Coroebus Atheniensis, in iis orbem 
Anacharsis Scythes, ut alii Hyperbius Corinthius.) 

Bildung der Fandora* 

215. Hesiod. Op. 60* '*JI(paiatov d' eyceXevae fteqmXvtbv Htti tdxiova 

yaiay vdei q>vqeiVf iv d* dvS-qiiixov d'ffiev avdr^v 

J>. ant. 8chriftqiiPl1<>n z. Gösch, d. bild. Künsto b. d. Gr. 3 
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nai a&hog* ä&avataig di S'Boig elg äna Hohhv 

TtaQ&eviKfjg nalov eldog imjqaTOV 

70 avzUa d^ ix yalrjQ Ttlaaas iiJLvt6g^Jlfiq>iyvi^sig 
Ttaffd'hffi aldoirj Xxslov xzL 

216. Hesiod. Theog. 570. 

avtlxa d' dvrl Ttvqbg zev^ev xaxov dv&qdnoiatv, 
yccir^g ya^ avfifihxaaB nsfixkwdg I^fig>$yvT^9ig 
naqS-ivff aidolrj XxaXov x%X.^]. 
^) Von der Bildung der Menschen durch Prometheus liegen nur sp&te Zeugnisse, 

wie Apollod. I. 7. 1, Ovid. Metam. I. Sl, Pausan. X. 4. 4 u. a. vor, welche hier keine 

Berücksichtigung verdienen. 

4. Kuiist Wirkerei. 

Schleier der Hera. 

217. II. XTV. 178. afji<pl 3' aq afißQoatov savop ^aa9\ Sv oi :49^vri 

l§i;a daxijaaaaj tld'et d^ hl daldaXa noXka. 

Oewand der Andromache. 

218. IL XXII. 440. dll^ fj y* latöv vg>aive fivxv ^ofiov viptjXoio 

dircXaxa TCOqgwQ&jVf iv de d'qova TtoixlX^ CTtaaaev. 



Gewand der Helena. 

219. II. III. 125. TTjv 3' €VQ^ iv g^eydgtf* ^ di iiiyav \a%6v vg>aiveVf 

dinXaxa Ttogqn^QirjV' [noXiag d^ ivinaaaev di&Xovg 
Tq(üü)v d-^ iTtTtoddfKot^ xat Ji^aiiSv xctXxoxitwvwv^ 
ovg l^&eveHvfix ekaaxov in ^Qrjog naXafidwv]^). 
■) Höchst wahrscheinlich eine späte Interpolation, welche den echten Halhvers 

t£&si (F' ivl Sa(dttltt noXln aus 217 oder h^ dl d^qova noixCÜ inttaatv aus 218 

verdrängt hat. 

Fragmente des epischen Cyclus. 

220. Aus Proklos' Excerpten aus den Kyprien (Welcker, Ep. Cycl. II. 
S. 506.) NioTtaq ö^ iv Ttaqexßdaet ditjyelTai^) avt(f (MeveXdtp) wg 
^ETTiojtavg q>&Blqctg ttjv ^vxov dvyaviqa i^enoQ&fjdifi y xat va neql 
Oldlitovv xccl tfiv ^HgaxXiovg fiaviav xat %d TteQi Qijaia xal Mqiddvtjv. 

^) Nach Welcker a. a. O. S. 98 f. auf Anlass eines Kunstwerks, an dem diese 
Geschichten gebildet waren. 

221. Athen. VIII. p. 277. D. 'Byw di dlda, o%i b vriv Titavo^taxlav 
Ttoirjaag iv T(p ß' ovtwg eiQrptev* 

iv (J* avty nXoycoi xQvawmdBg Ix^veg iXXoi 
njxovusg Ttaitpvai dv vdatog dfißqoaloio, 
(Aus einer Schildbeschreibung, vgl. Welcker a. a. O. S. 556.) 

222. Aus Proklos' Excerpten aus der Telegonee (Welcker a. a. O. 
S. 544, vgl. S. 304 f.) . . . . xal ^Odvaaevg • . . • ^svltsrai naqd IIoXv- 
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Sip(p dwqov %B Xafißdvai x^ar^^a* wil htl tovtav m negl Tqoqxavvov 
%ai Idyaiitjdijv, nal Aiyiav. 

223. Schol. Eurip. Troad. 822. aus der kleinen Ilias. (Welcker 
a. o. O. S. 534) : 

afiTteloVf ?jv KqovidtjQ eTtOQev ov Ttaidog artoiva, 
XQva€lo$g qwXXoiOiv ayawolaiv nofiofoaav 
ß&tqvoi -**, oDg'jHjpataTOg iftaax'qaag JCi naxql 
düix\ di Aaofiidovti ndgsv rawfiijdaog avtt. 
(Vgl. unten unter Rhoikos und TheodOros von Samos.) 

Epeios. 

224. Od. VIII. 492. aU' ay* ^ fievdßri^i, aal ifTftov ^daiiov aeiaov 

davgariov, tov^ETteiog inolrjoev avv Iddujvj]. 

225. Plat. Ion p. 533. A. tldi; iv avd((iavT07touy ^drj %iv eldeg, 
offvig ftBQv iiiv JaidaXov tov Mrjtlovog fj^Efteiov tov üavoftiwgy 
§ QeodtüQOv vov Sa/ilov rj aXXov tivog avd((iavTon:ovov evog 
TtiQi deivdg iariv i^yelad-ai S ev Ttenolrjxev xtA. 

226. Pausan.II. 19. 6. Tädi ^6aral/iq>(( od IttjgTtat^EQfiov {in Argos), 
td fiiv ^Emeiov Xiyovaiv sQyov elvai, to de^YnBquvrjOTQag äva9rifia. 

Bildwerke, deren Gründung die Sage auf Heroen 

zurflckffihrt (nach Pausanias). 

227. Pausan. IL 19.3. tb dij^ dgxfjg Javaoi) xai 6 vacg xal td foa- 
pop (des ApoUon Lykios in Argos) dvddrjfxa tjv^ ^6ava yaq drj tote 
elvai Ttel&ofiat ndway nal fiaXiara ta Atyvntia. 

228. Pausan. 11. 19. 7. (In Argos) iavi di efinQOü&ev voC vaov 
ß6&Qogt TtBTtoitjfiiva h %V7t(ff tovqov fiax^P extav xai Xvxav, avv di 
av%oig TtaQ&ivöv äg>ieiaav nhqav irti tov tavQoy ji^efiiv de elvat 
vofiiCovGt t^y naqdivov. Java 6g di vavtd ye ävidTjnCj nal nXriaiov 
Kiovag ha'*^'^ Jiog %ai Üfrifiidog ^6avoy, 

229. Pausan. II. 21. 1. v6 di vfjg ^ifTifitdog Uq^p (in Argos), iTcUXtj- 
aiv IleiSmgf ^YneQfivi^atfa xot tovto dvi&tpis. (Vgl. 226 ) 

230. Pausan. II. 31. 1. ^v t^ dyoQ^ Tfoi^rjviwv vabg nat dydXfiata 
ÜQvifiiddg iatiSanilQag. Qtjaia di iXiyaro Idfvaaad-ai xat ovo/^daai 
Sfazai4fav. 

231. Pausan. III. 25. 3. d'B&v di iv %y y^ (auf Cap Maleia) aq>iaivUQd 
iaxtv Üqtitivddg ta iTtUXrjaiv liatfaralagy Srt T^g ig rd Ttqdato avQa- 
telag ivtavS'a inavaavxo jifiatfivegy xaljirtoXXwv u4fia^6viog' ^6ava 
fiiv dfitpotBqaj ävad-etvai di Xiyovaiv avtd tag aTtbQeqfiwdovtog 
yvvalxag. 

232. Pausan. IV. 34. 7. 'Ex Koqdvrjg di dg oydoi^novta atadlovg ftgoeX- 
&6vti jijtdXXtavdg iativ iBqbv TtQÖg d-aXaaaf] %if.idg exov dqx'^^^^'^^'^ 

3* 
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TS yctQ I6y(p tffi Meaarjvitav iavlj xal voarjfiata 6'9€og latat* Ko^- 
dov 3i jin6XX(ova ovo^id^ovai. tovto fih drj ^davov^ tov iiqyiuna 
de xaXY,ovv iati t6 ayalf^a' ava^elvai di q)aQi tnvg iv Tjj iä^yol 
TcksvaavTag. 

233. Paus an. II. 25. 1. eni de tijg bdov ravTrjg (von Arges nach Man- 
tineia] ieqdv dmXovv nenolrjraiy xat nQog fjXlov dvvovtog eaodov ytai 
xatä ävaroXag erigay exov. narä fjtev 3ij tovto ui^qodltrfi nsTrai ^oavovy 
TTQog 3e fjllüv dvofjtcig ^jiqetDg, eJvai Si w dydlfxata HoXvvelxovg 
leyovatv ava&^fiaza nett lAgyeliov, 8aoi zifitaQtiaovteg avTfp ovveatQa- 

TBVOVTO, 

234. Paus an. I. 27. 1. Kettat di iv ttf va<p t^g TloXiddog (in Athen) 
^Eqiirig ^Xov, Kingonog elvai Xeyofievov avadijfictj vrto xXddwv fiv^- 
oivfjg ov Gvvontov, 

235. Pausan. III. 22. 4. ijtei Mdyvrjal y«, o? td ngog Bo^^Sv vi^ovtai 
Tov SiTtvXovj TOVTOig inl Koädivov nhqq firjtqog eatt S-eüv aQXCtiO' 
TOtTOv OLTcdvxiov ayoXfia* Troi^aai de oi Mdyvrjxeg ctixb Bgoziav Xi- 
yovai TOV TarvdXov, 

236. Pausan. V. 13. 7. diaßdvrt de^'Eqiiov Ttotafdov jig)QodiTr]g SyaX^ia 
iv Trjfivq} nenoirj^evov eye ftvqaivtjg jedirjXviag. dvad^eivai de HeXona 
avTO nccQeiXi^q>afiev livrj^rj, 

237. Pausan. VIII. 47. 3. ttj ^€(p (Athena in Tegea) de 7toirid^fjvai tov 
ßcjfiov VTtb MeXdfiTtodog tov lifiv&dovog Xeyovaiv elqyaafiivqit de 
eni T^ ß(OfX(p ^P§ci f,iev xai Oivofj vvfiq)7] ndida eri v/fniov Jla e^ov- 
oiv exaTegiod^ev de elai teoaaqeg dqi^iiovy rXavxr] nal Neda xcrt 
©eiada nai Itivd-Qaxia ^ TJj de^'ldi] xai lAyvtü xa« u^Xxivoij ze nai 
0ql^a^ 

238. Pausan. IX. 12. 2. 'Evrav^a (in Theben) eati fiiv ev vnal»Qv 
ß&iibg xal ayaXfia [Hd^tivag]' dva&eivai de adzo Kdd^iov Xiyovai. 

239. Pausan. IX. 16. 3. jig>Qoditrjg de Brjßatoig ^oavd iaicv othw dr^ 
dq)iala, wcre xal dva9ri^a%a Id q fiov vag elval q>aatv \av%d\ iqyaa- 
d-^vai di avzd and zuiv dxqoaToXiiav, a zaig Kddfiov vavalv ijv §vXov 
TieTtoirjfiiva, 

240. Pausan. X. 4. 9. JavXievai di iidTjvag leqov xal ayaX^id iaziv 
dqxalov t6 3i ^oavov to evi naXaiozeqov Xeyovoiv 'inayayiad-ai 
üqoxvijv i^^ li&r]V(Sv. 

241. P ausan. I. 18. 5. fiovoig de jiyhp^aloig i;^g ElXeidvlag xexdXvntai 
td ^oava ig axqovg tovg nodag, td fiiv dtj dvo eivac Kqtjtixd xal 
0aidqag dva97j(iata eXeyov al yvvaixegj to di dqxaiotatov ^Eqv- 
alxd-ova ix JiqXov xof^iaat, 

242. Paufean. III. 19. 7. 07t6aa di TteTtoitjtat xatd triv odov tavrtjv 
(von Amyklai nach Therapne), iatlv dqxaidtatov avtiSv^qetog Uqov. 
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%(]f6%6 iaviv hf 4^iate^^ Ttjg odovj %b d' ayakfia xat roug /Jiogxov" 
Qovg q>aol %Ofilaai ix. K6lyjiOv. 

243. Paus an. IIL 20. 10. Td da ayalfut z^g jt4ldovgf Tgianowd nov 
ataditc dn^ov ttjg TzoXswg (Amyklai)^ ^Ixaglov fiev dvddi]fia eivai. 

244. Pausan. III. 15. 11. (In Sparta.) ÜQOsld'Ovai de ov Ttolv k6q}og 
ioTiv ov fiiyagy BTti de avtf^ vaog analog nai ^g>Qodirr^g ^oavov 
wreliafiivfjg. vawv de Sv olda fiovfp %ovt(p xai VTteqwov aXXo iuipxo^ 
dofitjTai Moqipovg \eq6v. iTtiTtXfjaig fiiv S^ T^g u4q)QodiTr)g iativ 17 
MoqgxOj xddTjTai de xaXvjtrqav %e e^ovaa xal nidag neql toig noal' 
neqi^eXvai de o\ Tvvddqewv rag rtidag (paaLvy -mL, 

(Das Material des Bildes geht aus den weiterhin folgenden Worten hervor : ^v 
yoQ ^il TEavrdjuiaiv €vfi&€g x^^qov noiTiOufjLivov ((^Jiov xal ovofia ^difqodl- 
Tfiv 9^ifA€vov ilniC^iv ttfjtvvtad-ai rrjv 0€6v,) 

245. Pausan. III. 12. 4. Tot; di zuiv Bidiqicov dgji^elov niqav (inSparta) 
koTUf ^A9rpf&g leqdv ^Odvaaevg de IdQvaaad^ai t6 ayaXfia liyeraiy 
nai dvofidaat Kelev&etaVj Tovgllrjveloftrjg iuvrjOT^QagTCi) dQOfiq) vmrjaag. 

246. Pausan. VIII. 14. 5. (In Pheneos) xal Iloaeidwv x'txlycovg eazi]' 
%ev iTtfawfjiiav "iTtniog* dvad^etvai di vo ayakfia zov Iloaeidwvog 
^Odvaaea e<paaav • aber vgl. : 

247. Pausan. VIII. 14. 7. to de ayaXfia ^Odvaaea dvad^aivau to 
XaXxovv ovx «%cti Trel&ea&ai afpiatv» ov ydq nta tdze tov ;faAxot; rd 
dydkfiava did Ttavrbg rjrciaravto iqydaaa&at xad-dneq ead^za e^qxxl- 
vovreg. zqonov de Sang rjv avzolg ig rd x^^'^d iqyaalagy edet^ev rjdr] 
y,oi %ov ig STtaqTidzag koyov zd i/rt zov dydlfiazog zov ^Yrtdzov 
^i6g, (s. unter Klearchos v. Bbegion.) 

248. Pausan. IV. 35. 8. ^Ev Mo&iivrj vaog iaziv ^AdTjvag ^vefitizidog' 
^lOfii^drjv di zo ayaXfia dvad'elvai xal zo ovofia zfj d'etp (paat &iad^ai, 

249. Pausan. II. 32. 1. ^iTtnoltfztfi di z(p Qrjasiog zsfievog ze i7tiq)avi- 
azazov dveXzai (in Troizen) , xal vaog iv avzcpy xal ayakfid iaziv dq- 
Xatov xal zavza fiiv ^lOfx^dtjv Xiyovai noirjaai. 

250. Pausan. I. 42. 4. xal ^eqov ivzav&a (in Megara) leqov ^d^vag 

TteTtoitjzaij xaXovfjtevtjg Nixtjgf xal aXlo Alavzidog AXavza 

ovv zrjv dqxijv z^v Idkxdd'ov diade^df^evov jtoirjaai, zo ayaXfia rjyovixai 
zijg ld9r[väg. 

251. Pausan.1. 43. 1. xalliqze/Äidog ieqov (inMegara)^ iiyafiifivMv 
iTtoitjaeVj fjvlxa tjld'e KdXxavza olxovvza iv Meydqoig ig^'lXtov ^7te- 
a9ai Tteiatov. 

252. Pausan. II. 24. 3. xallAdTjvag di vaog iazi d^iag a^vog (auf der 
Larissa in Argos). ivzavd^a dvad-rj^aza xeizai xal alka^ xal Zeig 
^oavovj dvo fiiv y Ttefpvxafiev Sxov 6q)d'aX^iovg, zqizov di inl zov 
fieziOTiov. zovwov zov Jia nqidfKfi g)aalv elvai zip Aaofiidovzog na- 
zqtSov iv vnaid-qM zrfi avXtjg Idqvfiivovy xal oze ^llaxezo vnb ^EXXrj- 
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vwv^'lXiovj ini tovtov natigwysv ö Tlfiafiog xov ß(OfiQv, iftei d« w Aa- 
qwqa hifiovro^ lafißdvu S^ivekog 6 Kanaviwg avfbv^ xai ava%Bi- 
%ai iiev iiä tovto ivrvtvS^a. t^aXg di og>9alfiovg ex€iif inl ttpde av tig 
teK/iaiQOifo avv6v. Jla yaQ iv ovqoivifi ßaoilevsiv^ oitog fiiv Uyog 
xoivog Ttdvttov ioTiv iv&Qwntav. %v 8iJiQ%Hv ipttaiv vno y^gy activ 
enog zaiv ^Ofirjqov dla ivofid^ov xal tovvov^ (II. IX, 457.) Vgl.: 

253. P au San. VIII. 46. 2* ^Iliov ts yaq alovofjg Tcat v%(AOfiiviav %d 
XdgwQO ^Ell^wvy S^MviXff %ff Kanavitog to ^oavov tov Jtog idodi] 

xov ^EQ7i€i(yV. 

254. Paüsan. III. 22. 2. MeveXaog di^'lXiov kXwVf ycai mai» vategov 
6kt(ü iietd Tgolag n6q9riaiv oYxads dvaaw^slgy ayaX^ta Qixidog xai 
d^eäg n^a^iöUag lÖQvaato iyyvg x^g Miywvlxidog (auf der Insel 
Kranae) . 

255. Pausan. III. 16. 7. Td di yfiogiov x6 irtovoiaa^ofievov ^ifivaiov 
(in Sparta) ^Ogd'iag leqov iaxiv jiQxi(iidog. x6 ^oavov di ineivo elvac 
Xiyovaiv S noxe^Oqiaxtjg xai ^Iq)iyiveia ht x^g Tavgixrjg htxXi- 
nxovaiv ig öi xrjv aq)&ciqav Aanadaifidvioi nofiia^vtii q)Oiatv^OQiaxov 
neu ivxavd'a ßaaiXevovxog. 
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I. Bildende Kunst. 



1. Holzschnitzerei und Verwandtes. 
Die lade des Kypselos, (Ol. lÖ.) 

(Vgl. meioe Abhuidlang in den Abhandll. der k. säehs. Ges. d. Wiss. Phil.-hist. Classe Bd. IV. 
8. 591 ff. und die daselbst zu Anfang citirte ältere Litteratur. Die Ziffern 1 — V. bezeichnen die 
Xctf^cc», die Buchstaben A. B. C. die Seiten, die arabischen Ziffern die Gegenstände im Ganzen und 

die kleinen Buchstaben die Einzelnheiten grOwerer Scenen.) 

256. Pausan. V. 17. 5 ff. 5. ***ldQva^ Ttidgov fiiv TteTtolrjrar ^(pdia de 
el€q)avTog ht avTrjq^ rä di xqvgov^ za di xctl i^ avr^g iariv elgyaoficva 
T^g xsÖQOV. ig tavTTjv tyiv Xaqvayia Kvxpelov top Koqiv9ov tvQavw^aavra 
arteicQvtpsv ^ f^'fJTrjQy fjviTca rex^ivra ävevQelv avTOv OTrovdtjv inoiovvTO 
Ol Ba%xiÄdat. rfjg ^lev dfj awTriqiag ?vfixa xov KvxpiXov xb cltz avtov 5 
yivog ol dvofiatSfievoi KvipeXidai ttjv IdQVaxa ig ^OXvfiniav äved'e* 
aav. rag di Xdgvaxag ol tots ey,dXovv KoQiv&iOi Ttvipilag* anb rov- 
tov di nah ovofxa KvipeXov Tip naidt 9iö9<xi Xiyovai, 6. Twv rf* ini 
Tj XaqvotKi irtiyQdfifiata ertsazi tolg nXeloav ygdfifiaai toTg dqxaloig 
yeyQOfifxeva' xat zd fiiv ig evdv avtcSv exBij axT^f^ccza di aXXa zwvio 
yQa^ifidzwv ßovazqoq)rjöbv naXovaiv'^XXrjveg. zb di iazi zoidvde' anb 
zov niqazog zov STCOvg i/tiazQiq)€t zaiv intav zb devzeQOV, ägrtBq ev 
diavXov dqoiKfi, yiyqanzai di int zfj Xdqvam xai aXXwg zd imyqdfi" 

1. (xaza iXiyiiolg avf^ßaXia&ai ^ofAfi/roIg. Jlg^afiiv^ di dvaaxoTtela^aL 
A.1 .ndzwd'ev zoadde irti z^g Xdgvaxog fj Ttqwzr] Ttaqix^zai x^pa. 7. Olv6-- 15 

liotog dicixwv UiXoTtd iaztv ixovza ^iTtTtoddfiuav, hiazegq) fiiv dtj dvo 
avztSv ßlaiv %7tnoij zolg di zov TtiXoTiog iazi Tteqwxbza xal nzegd. 

2. e^g di ^fiq)iaQdov ze ij ohia Trejtoirjzaij xai J^fuptXoxov q>iqu v^Ttiov 
7tQ€oßvzig rjzig dij' Ttqb di zrjg olxiag ^QiqwXt] zbv OQfiOv axovoa 
Vazrpce, naqd di avzijv al 9vyaziQeg EvQvdUrj xat ^rjf^dvaaaaj aal 20 
JfX%iJialiav Ttoilg yvfivSg. 8. Ikaiog di iv zolg eneai xat ^Xnfii^vrjv 
irtolrjas '^vyaziqa J(fig)iaQdov mat ^q^qwXtjg elvai. Bdzuv di, dg 
fjvioxBi z(fi ^fiq)iaQd(fif zdg ze fjviag zdSv Httttcov xal zy ^cepi l^fit zy 
€Z€Q(f Xoyxfjv» ^ii(piaqd(fi di 6 fiiv zwv TtoddSv eTtißißrpiev ^dtj zov 
aQfiazog. zb ^Itpog di exsi yvfivovy %al ig zfjv ^EQig)vXr]v laziv ine- 2b 
azqa^fxivog i^ayofievog ze vnb zov ^(xov *** i'Aelvrjg av dnoaxiod^ai. 
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13.3.9. fieva de %ov li(iq)LOLQaov rfjv olxiav eariv dywv 6 ini ÜBklffy xal oi 

a. d^edf^evot^ tovq aytoviardg. TteTtoirjrai. di ^HQayüi^g iv &q6viff xa&ij(X€' 
voQy xal OTtiad^sv yvvij avvov. tavTrjg Ttjg yvvavxdg iniyqafAfia fiiv 
aneaxi/if r^zig iotly Oqvyioig di avlei xat ovx ^Ekltjvixo'lg avkoig. 30 

b. '^vioxovvteg di avvtoqlSa Ilio6g iartv 6 HBqitjQOvg xat Üateqitov 
Kofii^TOVy Tclevaav xat övzog Xeydfisvog iftl Trjg ^iqyovg, xat TloXv- 
devxfjg te xat Ikdfirjrog, int di avtoig Evg)fj(xogj UoaBtdwvdg %e wv 
xatä vov tcSv noitjTüiv kdyovy xat ^laoovi, ig KdXxovg rov nlov fie- 

c. teaxrjxiig' ovrog di xat tij avvwqidi 6 vixdSv iaziv. 10. ol de otto- 35 
TB%oXiirix6tBg ftvxTsveiv l/id(^tjTog xat Mdtfßog iattv 6 uiiinvxog. iv 
fiia(fi di avvüv dv^q eatrpitbg inavXsif xa9'6%v xat ifp ^fiüv im rip 

d. alfiavi^ avkeiv %üv n:Bv%d9X(av voiiitpvaiv. ^Idoovi di xat IlrjXei to 

e. eqyov T^g ndXrjg i^ Xaov lUJt'S'iinijxs, TCSTtoiijTai di xat EvqvßdTag 

f. dq>ietg diaxov, Sgvig dij ovvdg iaxiv int dtaxtp tpfi^rjv ^aik ol d^ ig 40 
a/ÄtlXav dqdiiov xad'eatrpiorsg MeXavicJv iavt xat Neod'evg xat OaXa- 
qevg, reraq^og di HqyBiogy xat ''lq)ixXog nifinrog* tovTfp di vixävri 
dqiyei tov a%eq>avov bjixaatog' bYtj d^ av 6 IlqfavBaiXdov nat^q %ov 

g. OTqatevaavjog ig^'lXiov. 11. xeivrai^ di xat vqlnodegf ad-Xa dij Toig 
vixwav * xat 9vya%iqeg eiatv al IleXiov * to di ovofxa inl %^ ^Xxi^tnidi 45 

CA.yiyqamav fiovfj. ^IdXaog de, dg id^eXovrrjg (xeTeixBV^HqaxXBltüv eqyufVj 
eariv innwv aq/iatv dvjjqrjfiivog vlxrjv, vö di dno Tovtov dytiv fiiv 6 
int JleXlif ndnavTai. trpf vdqav di, %d iv %(fi norafKfi t§ udtfiVfidivjj 
d^qiov, ^HqaxXei to^evorti^d^va naqiuttjxev, a%e di tov ^HqaxXiovg 
orcog ovx dyvdatov tov ve a&Xov xdqiv xat int t(^ axf^fiari, to ovo/ia 50 

5. ovx soTi^v in av%(^ yeyqafig^ivov* Oivßvg te 6 ®q§S lo'^h ^^^ ^^ naideg 
ol Boqiov tag Idqnviag dn avtov dttixovai^v. 

II. XVIIL Trjg x^Q^^S ^^ ^^t tfj Xdqvaxi, trjg devtiqag i§ dqiateqwv 

CA.fiiv ylyvoito av ^ dqxij t^g neqiödov. nenolrjtai, di yvv^ nalda Xev- 
xbv xad'evdovta dvixovaa tfj ds^i^ X^^ft, ty di Etiq<f fiiXava exei nalda 55 
tf^ xad-evdovti ioixota, dfjLipotiqovg duatqafi/jivovg tovg nodag. dtjXol 
fiiv dri xat td intyqdfifiatay ovveivat di xat avev twv iniyqaixfidtwv 
aatL, Qdvatdv te elvav ag)äg xat "Ynvov^ xat dfig>otiqoig Nvxta avtoig 

2. tqoifov. 2. yvvii di eveidrjg yvvalxa aiaxqdv xog^i^ovaa, xal ty fiiv 
andyxovaa avtijv, tfj di ^dßdtp naiovoa, Jixri dij tavta Üdixlav ^0 

3. dqwad iatu dvo di aXXag yvvaixag ig oXfiovg xa&txvovfdevag vniqoig, 
cpdqfiaxa eldivai, aq>äg vofu^ovat-v, inet aXXcog ye ovdiv ig avtdg iativ 

tiA.iniyqa/Äfxa. td di ig tov avdqa te xat yvvalxa enofiivrjv avt(ii td enij 
dijXol td k^dfxetqa ' Xiyeiydq d^ ovt(og 

^'idag Mdqntjooav xaXXloipvqov, av o\ ^ndXXwv 65 

aqnaae, tdv ix vaov ayei ndXiv ovx dexovaav» 
5. 3. x^'^^^^ ^^ ivdedvxwg dvrjq tfj fiiv de^i^ xvXi^xa, t^ di l^cdy iattv 
oq/xov, Xafißdvetav di avtwv uiXxfii^vr]. nenoitjtai di ig tov XSyov twv 
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6. ^EllijvmVf <tfg avyyivoito jilxfii^vfj Zwg Ü^tpiXQVfovi ßhuaa&ßig. Mevi^ 
laog de d-cigand te ivde&vxwg xai extav ^iq>og meiaiv ^EXivtjv drto- 70 

7. 7L%9ivcih dy^v (^g äkiimofAivtjg ^Iliov. Mfjöelag Si ini 3^q6vov nn^rnii" 
pfjg ^Idoiov iv äe^i^j %fj di Afpqodizti ftuQeatrpie* yiynaTtvai di xal . 
i7ciyi(af4f4a in avTOig 

MijSeiav ^liamv yafihtf miXatat d^ Üq^qodlta. 

8. 4. Ttßnoltjvrai di xal ^dovaai Movoat aal jinolltav i^aQ%iov %ffi 75 
^^$, %al O4pi0iv inlyqafi^a yeyqaTtw^ 

jiaxotdftg Qv%og tdx tiva^ htdegyog ^AnoXhav, 
Movwi d^ dfi^ avTOVf xaqUig %oqbg^ alai natdQx^i. 

9. **4vhxg di inl fiiv %&v äfiwp natä td leydfieya ovqav6v te dvex^t xal 
yvjv, q^iqei di wxi rd ^EoTtBqldiav ^fjXa. ogwig di ia%i,v 6 dv^ 6 ^x^^ ^^ ^^ 
il^^g ^ctt [6] ini %6v jixXavua iqx^M^og, tdlq fiir in avt(ß ysyqafi- 
/jUpov iaviv ovdivy d^ka di ig Snawag ^HQcmkia elvau ydyQantcti di 
Ttai ini tovtoig 

uiT^ag d^ ovqotvov ovvog sxsif ^ä di fiSka /nsd^joBi. 
10.5. eoTi di xai ^qtjg 8nXa ivdedviuagf ^(pQodifqv apav iftiyqafifia B5 
A. di ^Ewdliog itniv avT(fi. nenoltjrai di nai Qirig naqd-ivogf Xafißdve- 

1 1 . rai di avrijg TIrjXsvgy xal dnb v^g x^^'Q^S ^^ Qiridog og>ig ini tov 

12, IlfjUa iariv bqy,üv. ai di dd€lq)ai MedovoTjg sxovaai n'isqd nero- 
fiavov IJeqaea didxovaal elai' to di ovofia ini T(p IleQOei yiyqamat 

III. A.B.C. 6. (nQOZianiT^d di ini tglty x^Q9 ^^^ Xdqvaxog' t6 [liv noXi 
elaiv iv avTolg oi ne^oi, nenoltjvrai di Tuxi ini avvuQldwv Innsig, ini 
di roig ovqavuitaig eoTiv siTcd^eiv, avviivai (liv aq>&g ig (idxtp^i avvii- 
vai di %ai danaaog^ivovg te nai dvayvtoQiovvtag dXXrjXavg. Xiyetai di 
xai ig dfiq)&TBqa vno %u)v i^yrjTtJv' xai xoig fiiv ioTiv elqtjfiivov 95 
Ai%wXovg TOvg ^erd ^0§vXov xai ^HXeiovg elvat. tovg dqxcctovgy dnav- 
%äv di ctpäg yivovg %b livrjfivi %ov i^ dqxjjg xai; &ivoiav ivdeinw- 
fjiivavg lg dXX'^Xovg' ol di avviivai ipaaiv ig dywva rd atqatt(xnixdy 
IlvXiovg di Avai xai ^qnddag 7taqd te Oeidv ndXiv nai notafibv 
fiaxoiiiivavg ^Idqdavov. 7. tavta fiiv dtj ovdi dqxfjv dnodi^aito av vig^ 100 
wg c voC KvtpiXov nqoyovog Koqlvd-iog ve wv xai rqv Xdqvaxa avT(p 
noiovfjievog xv^fiaj bnboa fiiv Koqivd'ioig rjv intxtiqiiXj hctov vneqi- 
ßatvBVj S di ^evixd re xai ovdi aXXwg ^xovra ig do^av^ ivsxväto ini 
t^ Xdqvaxi* avt^ fiivroi naqunaro ifioi lavta ulxäCfiiv. KvxpeXtfi 
xai %oig nqoyovoig hf,tov ijv yivog i^ dqj^^g rovovaijg r^g vniq Sixvw^ 105 
vog^ xai nqdyovSg otpiaiv ^v MiXag 6 Jiv%doov, 8. M^ava di xai %bv 
avv av^ff arqarbv xjatd %d nqoeiqrjfiiva fioi xai iv vq Koqivd'iif avyyqaqjfj 
ovx ijd-eXev JiXijvtjg ovvoixovg di^ao-dni, yeyovbg ol fidwevfia ix JeX- 
ijpäv vq>oqi6fi€vogy ig 8 d'eqanel^ tß %^ ndojj XQ^f^^^^^ MiXava xai 
bn6%% dneXaa^eif] avv d&gasi inavi6v%a av9i$ idi^aro x^i axtovao 
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JiXrf$riq. tovto ro üz^aTiWTudv rsKfialQOito avtig tovq hti tfj XA^voltli 

elgyaofiivovg elvai. 
IV.C.l. XIX. tita^a di iirl r^ haQvaxi i^ äqiareq&g nequovTi Bo^iag 

iaviv ^Ttoncwg ^iiqei&viav. ovqai di oq>€iav ävcl nodßv eiaiv ctvt^. 
2. aal ^HQaxkiovg ö nqog Fi^Qvdvrjv äyciv tgelg de avdqeg rrjQvdvrjg eiaiv 115 
B.i.dXXi^loig 7tQog€x6fi€voi. Orjoevg de l';jctiy Ivqav xai Ttaq* avvdv 

4. JiQiddvtj xaTexovad ia%i. ateq)avov. JixiXXel di Tcal Mifivovv ftaxog^i- 

5. voig Ttagean^xactv al (xrjTeqeg, 2. eOTi de xal MelüviwVf nal Jira- 

6. XdvTtj 7t aq avtov exovaa eXdipov veßqdv. fiovofiaxovvrog di uiYavrv 
'"EüTOQög xara tfp^ TtQdxXrjOiv^ ^era^ i'oTTjycev avTCJV^'Egig alaxlo'tij to 120 
eldog' ioixviav Ttgog tavrriv xal KaXXtipwv Sdfiiog iv Jigtifitdog 
ieqi^ r^g ^Eipeaiag htoLrjaev^'EQiv^ vf/v /ndxrjv yqaipag rrjv inl xalg vav- 

7. clv ^EkXrjvtov, eiai de im rrj XdQvam ^iScxovQOiy o ^regog ovx exfov 
7t(0 yeveia, fieatj di avrcjv ^EXevrj. 3. uiid-qa di fj Iln&img vnb Ttjg 
^EXevijg totg rtoalv ig edaq}og xaTaßeßXrjfievt] fieXaivav exovad i&ztv 125 
iadijza. htiyqafiiia di iic avrolg enog rb e^d^etQOVf xai ovdfiaTog 
iamv evbg hei %^ e^afiitQtp^ngogdrjxtj' 

Tvvdaglda *^EXevav (piqezovj ^t&Qav d^ Ji9eva&ev 
yXxerov. 

8. 4. TOvto ^iv dij rb ertog ovt(o Ttejtoirjtai. ^Iq)iddfiaycog di zov Mmfi- 130 
voqog yteifievov (laxofievog jcqbg Jlya^ef.ivova vrciq aitov K6wv iazl • 
Ooßog di inl tov ^yafiifivovog xfj daTfidt meoTiv, ex(ov t^v 7ieq)aXrjv 
Xiovzog, iniyQdfifiata di VTtiq (liv tov ^I(pidd/.iavTog venqov: 

^Iq>i$diiag ovzog y€, Kouv negifidqvaTai avzovy 

TOV JlyaiJiefxvovog di eTtl xrj danldt 135 

ovtog fiiv CDoßog iatl ßqoxwvj b d^ extov J^yaiiSfAvcov, 

10. 5. aysL di xcft ^Egg^^g naq JiXi^cxvdqov zbv nqidiiov tag d-edg ^gid-rj- 
aofievag VTtiq tov Y,dXXovg • xai earw iTtiyqaiifia xai zovzoig 

^Eqfdelag od^ ^Xe^dvdqtp deUvvai dcaiz^v 

Tov eidovg^'Hqav nat Jfid-dvav xail4g)qodlzav. 140 

9. ^uiqzeficg di ovk olda e(p oz(p X6y(p Ttzeqvyag exovad ieziv ini zaiv 
ttifiiovy xai vg fiiv de^c^ Y,azexet ndqdaXiVy zfj di ezeq^ ztav xfi^^wv 

1 1 . Xaovza. TreTtoirjzai di xai Kaaadvdqav artb zov dydXiaazog ^Xag z^g 
^dijvSg eXxufv in avz(^ di xat ifclyqa^fid iaztv 

AYag Kaaadvdqav drc lid^avaiag ^onqbg ^X%ei. 145 

A.12. 6. zäv di Oldmodog Tcaldwv IIoXvveiyteL TteTtzomozt^ ig yow eTteiaiv 
^EzeoTcXrjg. zov IloXvveUovg di omad'ev ^azrpcev odovzag ze exovaa 
ovdiv ^fieqwziqovg dTjqioVy xai oi Tial ztSv x^iq^ eiatv iTtvm^nelg o\ 
owxeg* ifciyqafifxa di in avzfj elvai (paat Krjqay wg zbv fiiv vitb zov 
TtSTtqwfiivov zbv noXvveixtjV ditaxd'evzay ^EzeoxXei di yevoiiivrjg xaM50 

13. avv z(fi diKalifi z^g zeXevzrjg. Jiowaog di iv avzqtp Tiazaxelfievog yiveia 
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Mxif^v nai eKTCcofia %qvaovv ivdedvxdg iati Ttodri^ %L%ü)va. divdga di 
afiTtekov TtBql avTOv, xai firjkiav %e eial Kai ^otaL 

V. 7. ij di aviot&Tia xtiqot [nivre yaq aqid^ixSv elai) naqex^rai fiiv 

A.A .htlyqaii^a ovdivj leiTterai di elKci^stv eig rä iTtetqyaafiiva. elaivibb 
ovv iv a7t7jXal(fi yvv^ xad^evöovaa avv avdql ircl ullvr]' xat oq>&g ^Odva- 
aia elvai xal Klqycriv ido^a,t,0(iev agid'fKf t€ täv d'eqanaivcjv, aK eiai 
nqö zov OTtrjXaloVj xat zoTg Ttoiovfiivoig vit avtaiv tiaaaqeg xe yaq 
elaiv ai ywainegj nat iqya^ovrai. tä eqya^ 8 iv rotg eTteaiv ^Üfirjqog 

\iJ2.etqrjiie. Kivravqog di ov Tovg Ttdwag %nnov Tcddagj vovg öi efiTcqo- i60 

SL^hM-d-ev cevruiv excov ävöqog iariv. 8. €^g xal iTtncov avvwqideg xal 
yvvaixeg im xwv avvcoqiduv eiatv kazcSaat.' Ttteqa di tdig tTtTtoig 
XqvaS iatij nah dvtjq öidiaaiv SftXa [ii^ tcjv yvvacxdiv. Tavta ig ttjv 
navqoxkov tekevt^v exsiv rsyifialqovrar NfjqrjtSag ze ydq ijtl tuv 

c. avvtüqidwv elvaiy aal QerLv zä oTtXa htfißavatv Tcaqd 'Hq>alaTov ' \Qb 
aal drj xal alX(og 6 td OTtXa didovg ovtb tovg Ttoöag iativ i^^tofiivog, 
xal onia9ev oixizrjg ^Tteral ol nvqäyqav ex<av. 9. XiyBrai öi xal 
ig tov KivTOvqov, ibg Xeiqwv dntjXlayfiivog rjdtj rcaqd dv&qtincjv 
xal r]^ia)f,iivog elvac auvocxog d-eolg ^(fazcivtjv ztvd rjxot tov jtivd'ovg 

3. JixiXkei Jtaqaaxevdawv, naq&ivovg di inl ^f^iovwv^ ztjv fiiv exovaav no 
rag ^vlag^ Trjv di iTtixet^ivrjv xdkvfifia inl zy xeq>aXy, Navaixav ve 
vofiitpvüiv ^vai zijv MXxivoov xal t^v dsqdkatvav iXavvovaag inl 

CA.zovg nlvvovg. zo^evovza di avdqa Kevravqovg^ tovg di xal dnexzovova 
i^ avTcSvy drjla 'Hqaxlia ze tov to^evovza^ xal ^HqaxXiovg elvav to 
eqyov. 10. tov /div dij Trjy Xdqvaxa xaTeiqyaa/xivov ogrig rjv^ ovdafiiugnb 
r^fxiv dvvaxd rjv avfißaXia&at. Ta iniyqd^fxaTa di rd in avT^g Taxa 
fiiv nov xal aXXog Tig -aV eii] nenoir^xdg, Ttjg di vnovolag to noXv ig 
EviirjXov TOV Koqivd'LOv elxsv ijiiivj aXXiov d-* h^exa xal tov nqoao^ 
, diov fidXiaray 8 inoirjoev ig JfjXov. 

257. Dio Chrysost. Orat. 11. 45. (p. 325. Reiske, 188 Emper.) utg 
{xvTog €(oqax(og eitjv iv ^OXvfini(f iv t^ 6nia9od6(i(fi tov vecj Tf^g "Hqag 
vno^vtjfxa Ttjg aqnayijg ixeivrjg^ iv rrj ^Xivrj xiß(OT(fi ttj dvatB^eiorj 
vno KvxpiXov. 

258. Her od. V. 92. 4. ^ Adßda ydq ndvra TavTa (die Verabredung 
der Bakchiaden) ijxove ioTediaa nqog avTyai Tyat d-vqrjar deiaaaa de, 
fiij aq}v fierado^ xal to devTeqov XaßdvTsg t6 naidiov dnoxTslv(oai, 
q>€qov0a xctTOxqvnTSi ig to dipqaCTOToisov o\ iq>aLva%o elvaij ig xvxpi- 
Xtjv • • . 5. . . . xal Ol dvagwyovTi tovtov tov xivdvvov (von den Bak- 
chii^en getödtet zu werden) and T^g xvipiXfjg incjwf^ltjv KvtffeXog 
ovvofia itidnfj. 
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2. Thonbildnerei (plastice). 

Butadei. 

259. Plin.N.H. XXXV. 151. De pictura satis superque. contexuisse his 
et plasticen conveniat. Eiusdem opere terrae fingere ex argilla*) siini- 
litudines^) Butades Sicyonius figulus primus invenit Corinthi 
filiae operaj quae capta amore iuvenis aBeunte illo peregre umbram ex 
facie eius ad lueemam in pariete liniis circumscripsit, quibus pater eins 
inpressa argilla typum feeit et cum ceteris fictilibus iuduratum igni 
proposuit; eumque servatum in Nymphaeo, donec Mummius Corin- 

thum everteritj tradunt. 

^) conveniat; eius enim opera e terra. Fingere ex argilla cet. Jahn, Berichte d. 
k. Sachs. Ges. d. Wiss. 1S50 8. 146. 

^) Vgl. Plin.N.H. XXXIV. 35. Similitudines exprimendi quae prima fuerit origo, 
in ea quam plasticen Graeci yocant did conyenientius erit; etenim prior 

quam statuaria fuit — Isidori Hispal. Origines XIX. 15 nlarTiiv 

autem dictum graece quod latine est fingere terra vel gypso similitudines. 
Nam impressa argilla formam aliquam facere plastae est. 

260. Plin. N. H. XXXV. 152. Butadis inventum est rubricam addere 

aut ex rubra creta fingere, primusque personas tegularum extremis 

imbricibus inposuit^ quae inter initia prpstypa vocavit, postea idem 

ectypa feeit [hinc et fastigia templorum orta] propter hunc plastae ap- 

pellati. 153 . . . . crevitque res in tantum ut nuUa signa statuaeve 

sine argilla fierent. quo adparet antiquiorem haue fuisse scientiam 

quam fundendi aeris. 

(Vgl. Isidor. a. a. O. XX. 4. Fictilia vasa in Samo insula inyenta tra- 

duntur, facta ex creta et indurata igne Postea inventum est rubricam 

addere aut ex rubra creta fingere. Antiquiof&m autem fuisse (dicunt) usum 
fictilium yasorum quam fundendi aeris aut argenti cet) 

261. Atbenag. Legat, pro Christ. 14. p. 59 sq. (ed. Dechair) 

aTto de rrjg KoQtjg fj noQonXaaTLxtj evQi9^* eQanmwg yaq vivog 
Mfjovoa TteqUyQOiXpev avTOv Ttot/iwfievav h Toi%iff vijv axidv* el&^ 6 
TtaTTj^ ^ad^eiß aTta^aXlduTq) ovatj vg ofjiQv6%rj%i — niga/iov yaq elgya- 
^eto — avayXvtpag t^v 7teQiyQag>f]v 7tf]X(^ TtqoaavBTtkriqioaav*^ 6 %v7iog 
€Tt Hai vvv iv Koqlvd-(fi aw^erar tovroig de iTtiyevofievov Jaida- 
log xai QeoöiOQog 6 MiXi^aiog dvdfLavtOTtOLrjrixijv icat nkaa%i/x,ijv 
fiqoae^evqov. 

Encheir, Diopos, Eagrammos. (Ehoikos nnd Theodoro«.] 

262. Plin. N. H.XXXV. 152. Sunt qui in Samo primos omnium plasti- 
cen invenisse Rhoecum et Theodorum tradant multp ante 
Bacchiadas Corintho pulsos^ Damaratum vero ex eadem urbe profu- 
gum (Ol. 29), qui in Etruria Tarquinium regem populi Bomani genuit^ 
comitatos fictores Euchira^ Diopum^ Eugrammum; ab iis 
Italiae traditam plasticen. 
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Olankos (Ol. S2 nach Euseb. Chron.) 

263. Herod. I. 25. oivid^e de (Alyattes) ig JeXq)Ovg xQtjTtJQd te dgyv- 
qeöv iieyoLv nai vTtoxQtjTrjQldiov acSi^QEOv xoAAiyirov, S'irjg a^tov 
8ia ndvTcov taiv iv ^eX^oiai avad^iaxtiov ^ FXavxov tov Xlov 
nolTiiiaj %g fiovvog <J^ Ttdvttav avd-qdncov avdi^QOv xdXlrjaiv 
i^evQB, 

264. Hesych. v. VXaiJXOv rixvtj' TtaQOtfxia eni xtÜv ^<fdiwg xareg- 
yatp^iiviav Jiowaoömqog de ttjv tov aidr^QOv nolXrjaiv Flaviiog 
yaq Xtog atdi^qov ytoXkrjaiv evqev. 

265. Suid. V. Fkav^ %7tj;a%aL .... xtri eneqa Ttagoi^ia' FXavxov 
vexvrjj enl zdiv ^(fdlcjg naTegyato^eviov^ aTto Vkavitov tivög Safitov, 
dg TtQWTog oidrjQOv noXXrjaiv i^evqev. 

266. Steph. Byz. v. Aid'dXri' üoXvßtog iv TQianoaTy TetagTr] Xeyei 
^t&dXeiav ttjv Aijiivov xaXeta&aVy d(p ijg tjv FXavTcog, Jvo ydq 
Tjaav elg ztSv t^v xoXXrjaLv atdijgov evqovTwv ovrog fiiv Sa- 
litog^ ogrig xat eqyov doidip^dtatov dve&rjuev h JBXq)oXg^ wg ^Hq6~ 
dotog • 6 Si Sreqog Ariiiviogy dvSqiavroTCOidg didarj^og. 

267. Proverb. e cod. Coislin. 80. (Paroemiogr.gr. p. 128. ed. Gaisf.) 

rXavxov vexvTj * inl twp ev^tjxdviov xat qqdUog xcLTeqyatp^ivwVj ditö 

rXavxov Ttvog Safiiov, Sg fcqwtog aiörjqov TtoXXrjaiv evqe ' 

nal aXXa noXXd evfied'oda hexvifaato. 
[Z^fitog auch bei Diogenian IV. 8, Paroem. gr. I. p. 234 ed. Leutsch und Plutarch 
paroem. II. 25, ibid. p. 341.) 

268. Schol. Plat. Phaed. p. 382 (ed. Bekker.) eoxi di xal eriqa tex^ri 
yqaniidtiav^ 5)v dvarid'eaai FXavxq) 2a(ii(fij d(p rjg Yoiogxat fj Tca- 
qoifila disdSd'rj' ovvog di xat atdi^qov xdXXrjai^v evqev, ßg q)t]atv 
^Hqodotog. 

269. Paus an. X. 16. 1. Twv de dvaSrjfiaTWVj S ol ßaciXetg dnioTeiXav 
o\ j/ivÖMv, üvöiv ¥ft ^v avtiSv ei ^tj aidrjqovv fiovov to V7t69^(ia rov 
IdXvdttov TcqaT^qog, tovto FXavKOv (lev iariv eqyov tov Xiov y cxi- 
Si/jqov TioXXrjaiv dvdqog evqovrog' eXaüfia di exaatov tov vnodrjfiaTog 
ihiofiaTi aXXqp jtqoaexig ov TteqSvaig iarlv tj ytevrqoig, fiovr] di fj noXXa 
üvvixei TS %ai eariv ccStt] r^ atdrjqif dea/^dg' ox^fia di tov VTCodTjfia- 
Tog xarä Ttvqyov fidXiüTa ig fieiovqov dvidrra dnb evqvTiqov tov 
xoTor* exdoTfi di nXevqd tov vTto&ijficcTog ov did ndatjg niq>q(xxTaij 
dXXd elaiv ai TtXdytal tov oidriqov tßvaij Sgvteq iv nXlfiaxi ol dva- 
ßaofior ra di iXdafiara tov aidrjqov Tce oqd-d dvioTqajtTai xara to 
cUqa ig to ixtSg* xal edqa tovto tjv T([t xqaT^qi. 

270. Athen. V. p. 210 B. C. ^Hyrjoavdqog d^ 6 JeXg)6g ev zip imyqaq^O' 
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liev(i} vTto^ivTjixaTi ävdQiävrwv xal äyakfidtcDv Fkavxov q)rjat tov 
Xlov t6 iv ^€kq)Oig vTtdatrjfiay oiov iyyvd^xriv Tivä aidtjqäVf dvd- 
^fia jiXvcLztov ' ov 6 ^Hgodatog iivtjfiovsvei VTtOKQrjtTjqldiov avTO ' 
xaXüv, Hat ö fiiv ^Hyi^aavdQog tavza kiyet' eidofxev d^ avTO xcrt ^fislg 
dvayLslfievov h^ JeXq)oigj tag dktjd'Cjg ^iag a^iov did td h avvf^ ivre- 
TOQevfxiva ^(fddQia xat alla rivd ^(ovq)ia aal qyvjcdqia inizLS^aa^ai 
in av%(p dvvd(i€Voiy aai üQar^Qag aal akla axavrj^). 

^) lies (pvTttQitt ' inirld-iad-ai. hn avr^ ^vyavtai xal xQattJQSg xul «IIa ax€vi] 
nach dem Cod. Parisin. der Epitome, s. Urlichs in Fleckeisens Jahrbb. 1S&4 
S. 377. 

271. Plut. de defect. oracul. 47. (VII. p. 715 ed. Beiske.) 
llga de nqw%ov irtl twu Te%viT(av' olov ev^vg fj TtegtßorjTog hfrav&a 
Tov KQaT^Qog ^dga aal ßdaigj ^v ^HqodoTog vftoxQtjtrjQiötov fovofxaaev, 
altlag fiiv exovTog vlvxdg nvq aal alötjQOv xal fidka^tv ötd nv- 
Qogj xai di^ vöatog ßaq)^Vj uv civev yevia&ai to cQyov 
ovösfita ^rixavrj'TTiv de xvQLwzegav aj/ijv Tavta mvovaavj Kai did 
TOVTMv iveqyovaav ij r^'x^ "^^^ o Xoyog z(^ ^QW ^ctqea%Bv, 

272. Philostr. VitaApollon. Tyan. VI. p.247. (p. 114 ed.Kayser.) 
^veXi^axo ze na evdoKificiTata tcjv dva&rjfidtwv ig trjvllv&xü xoofiov 

evexa^ xal ov% dyak^taxoTCodav dnrjkaaev ovze rkavuov fierd 

Tov vnoKqaTrjQtdiov tjxovra^ ovze xtA. 

Bhoikos und Theodoros der ältere (Phileas und Teleklea) . 

(Vgl. ausser Brunn, KO. I. S. 30 f. II. 8. 380 f. besonders Urlichs im N. Bhein. Mus. X. S. 1 ff., 
auch Bursian in den N. Jahrbb. f. Philol. Bd. 73 S. 509 f. Die beiden Theodoros, der ältere, Genoss 
des Rhoikos bei der Erfindung des Erzgusses, und ein jüngerer, sind in mehren ant. Quellen so 
wenig unterschieden, dass hier nur die gewiss auf den jüngeren Theodoros besüglichen Naehrichtea 

an den Schluss verwiesen werden konnten.) 

273. Herod. III. 60. ... tqItov de aq>t (Safiioiaiv) i^egyaozai 
vriog fxiyiaxog Ttdvrtav vtjwv tcSv ^fielg Ydfiev , tov dqxiTi%zmv Ttqwzog 
iyevero'Polxog 0il€(ü iTtixdqiog. 

274. Vitruv. VII. praef. 12. de aede lunonis^ quae est Sami, dorica*) 
Theodorus (volumen edidit). 

») ionica Urlichs a. a. O. S. 6. 

275. Pausan. VIIJ. 14. 8. dd^eav de xaXubv tvqwtoi, y,ai dydkfiata 
ixwvevaavzo ^PolKog te OiXalov %ai QeodfOQog Ttjlexliovg 
2d(ivoi. Qeodciqov de eqyov rjv Tcai fj inl rov klO'öv t^ Ofiaqdydov 
aq)qaytgj ijy Jlolvmqdzrjg 6 2dfiov Tvqawrjaag itpdqei %e zd fidkiaza^ 
xai i/c avvjj TteiqtaacSg drj zi fjydXXezo. 

(Ueber den Ring des Polykrates s. unten unter Anfänge der Stein schneidekunst.) 

276. Pausan. IX. 41. 1. Av'Kioi fiiv ye iv Ilazdqoig iv z(^ vatp zov 
JiTtolXoivog xakxovv irttdsixvvovaL Tcgaz^a^ dvd^fia alvai fpd/nevoi 
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Tvjliq>0Vy xoft egyov ^Htpaiarov %al aq)Sg, äg y€ eixog, kikij&s OeoSw- 
Qov xoft ^Potxov 2aiÄ lovg elvat TOvg öiaxsavrag ^ofAxoi' TtQWTOvg. 

277. Pau san, X. 38. 5. iv de Tfj dxqoTtolst (in Amphissa) vaog ag)iaiv 
^9rjv&g %ai ayak^a oqS'bv xaXKOv Tcercoirjfxivov • noiivad^vai di vtio 
QoavTog q)aOLv avtrjv i^ ^iXiov aal slvai XaqwQWv twv ht TQoiag* 
ov fitjv xal sfxi ye ercecd-ov, 6. idrjlioaa de ev %oXg TtQOTeqoig tov loyov, 
Sa^ilovg ^Polxov 0ilaiov xal Qeodwqov TrjlexXiovg elvai s 
TOvg evQOvtag x^iX^ov ig tö ohiQißeataTOv t'^^ai • xat exdvevaav ovnot 
TtQüJtov. QeodcüQOv fiiv drj ov8ev evi olda i^evQtoVy oaa ye xaXxov 
TteTtoiriiiiva • ev de ^gtefudog T^g ^E<pealag Jtqog t6 ciiiitjf^a egxofievrp 
t6 exov zag yQaq)ag ILd-ov d-Qiyxog ioTvv ineq tov ßiofiov trjg Jlgano- 
d'QOviag yialovfievtjg M^xifjudog* äydl/j.at:a öe aXXa re irtl vov &Qiyy,0Vy 10 
Hat yvvaiyidg elxcjv Ttqbg t(p 7teqa%i eOTTf^e^ zex^f] zov ^PoIhov^ Nvxta 
de ol ^q)eaiot xakovat. 7. xovzo ovv %o ayaXfia Tvjg iv vy ^fiq)laarj 
j^dTjvag Hat iSelv eOTiv aQxaLCTegov xat aqyoTeqov trjv zfxvrjv, 

278. Pausan. III. 12. 10. zavTtjv rfjv 2mdSa (in Sparta) QeoötuQOv 
TOV 2afilov (paatv elvat Ttoltjfiay dg TtqÜTog diaxeai aldtjQov evQS 
nat aydXfiaza an avtov nXdaai. 

279. Di od. Sicul. I. 98. tüv %e dyaXfiaTonoiiSv tiov TtaXaitSv TOvg 
fxdXtata öicovofiaaixevovg 6ia7;szqiq)evai naq avxolg (seil. ^iyvTttloig) 
TrjXexXea xat Qeodwgovy TOvg'Polycov fiev vloig^ Tcataaxevdaavrag 
deroigSafiloig ro TOvÜTtdXXuivogzov IIv^lov ^oavov. tov ydq dydX- 
liaTog iv Sdfiq) fiiv vno TrjXenXeovg loToqelTai to ^fiiav SrjfiLOVQyrjd^- 5 
vai, xaTa 8e tyiv ^'Eqieaov vrto tov ddeXq>ov Qeoddqov t6 Jkeqov fiigog 
avvreXead^vaiy cvvTe^evTa de rtqog aXXrjXa Ta iieqrj av^nftavelv ovTwg 
ägre doneXv v^ evbg to Ttäv awfxa xaTeOTievdad'aL, tovto de t6 yevog 
Ttjg iqyaaiag Ttaqd fiev Tolg^XXrjOL fxrfiafjiw^ iTiiTTjdevea&aiy Tiaqd de 

ToXg uilyvTtTLoig fidXiOTa cvvTeXetad'ai to d^ iv Ty Sdf^ip 10 

§6avov avfiq)civ(og Ty tcov ^lyvTtTtwv q)iXoT€xvla xofra tt/v ycoqvq>^v 
dixoTOfiOVfievov dioql^eiv tov ^(^ov to (leaov fiixQ^ '^^^ aldoliav, iadtpv 
of.ioi(og eavTip 7rdvTo9ev. elvat d' avTO Xeyovat xarä to nXeioTOv 
ftaqepL(peqeg Toig ^lyvTtTtoigy wg av Tag iiiv x^^^S ^t^v naqaTexa- 
fiivagy Ta de a^iXt] dtaßeßtjxoTa. 

280. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) 6 de IIv- 
9togy eqyov Qeodwqov xat TrjXexXiovg. 

(Plin. N. H.XXXV. 152 s. 262. Plat. Ion, p. 533 A. s. 225, Athenag. leg. p. Chy. 
14 p. 60 s. 261.) 

281. Plin. N. H. VII. 198. normam autem invenit et libeUam et tornum 
et clavem Theodorus Samius. 

282. Diog. Laert. II. 103. Qeddwqot di yeyovaatv e'txoat. nq(S- 
Togy Sdfitogy vlog ^PoItlov oiTdg ioTtv & avfißovXevaag av&qoHag 
v^ore&^vai Toig 9eiieXioig tov iv ^Eq)i(j(p veto %tX. 

D. aat. Scliriftqnellen z. Gesch. d. bild. Kftnste b. d. Gr. 4 
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(BeiHesych. Mües. de viris iilustr. fnigm. M (ed. Müller.) dieselben Worte^ ohne 
den Namen des Vaters. Vgl. Plin. N. H. XXXVI. 95. rarsus ne in lubrico 
atque instabili fundamenta tantae molis locarentur (des ephes. Artemistempels) 
calcatis ea substrayere carbonibus, und Augustin. de civ. Dei XXXI. 4.) 

283. Plin. N. H. XXXVI. 90. Lemnius (labyrinthus) columnis tantum 
centum quinquaginta memorabilior fuit, quarum in officina turbines 
ita librati pependerunt, ut puero circumagente tornarentur. architecti 
illuih fecere Smilis et Bhoecus et Theodorus indigeuae, 
exstantque adhuc reliquiae eins. 

Theodoros der jtogere. 

284. Herod. I. 51. BTtizeXiaag de 6 Kqoiaog iavxa aTteTtefiTte eg JeX- 
q)Ovg xat rdde akka afia zovzoiar nqrjTfJQag dvo /^eyä&ei (deydlovgy 

XQVOeov Tcal ccqyvqeov 6 de ägyvQeogj eitl rov nQOvtjlov T^g 

ytjvirjg, %a}qett}v afxq)oqiag e^axoaiovg. • . . . q)aal de fuv JeXqioi 
Qeoddqov tov Sa^lov eqyov elvac xal ey(u doxew. ov yctq tu 
avvTvxov q>aiv€%al ^oi eqyov elvai. 

285. Herod. III. 41. rjv oi [TloXvY.qcLTiß] acpqnjylg xr^v icpoqee xqvaode- 
Tog, aiKxqdydov ixev Xid^ov eovaa, eqyov de ^v Qeoddqov zov Ttj- 
XexXeog Sa^iov. 

286. Athen. XII. p. 514 F. Xdqrjg J' 6 MttvXtivatog ev xy Ttefimf^ tüjv 
Tteql JiXe^CLvdqov latoqidjv „ijv d* iv %(§ y,oi%wvl (der Perser- 
könige) aal Xt&oxokkritog afXTteXog XQ^^^ vneq trjg xA/yijg"' r^y de 
SfiTteXov xavTTjv uäfxvvTcxg qnfjaiv ev zoig Srad'^oTg xat ßotqvag ex^iv 
BK Twv TtoXvteXeaTaTwv i/ji^gxav avvTed-eifj,evovg, ov fjia^qdv ze tavtrjg 
dvanelad-at xqaz'^qa xq'^^^^^y Oeodciqov tov Safiiov Ttoirjiia 
(vgl. Phylarchos ib. p. 539 D. Tag de xq^^^S TiXaTdvovg xal Ttjv /gva^v 
oiyL7ceXoVy v(p ^y ol TleQöüv ßaciXetg exqtifidTv^ov TtoKXdTitg T^ad^^fievoiy 
a(.iaqaydlvovg ßoTqvg exovaag Kai tcSv ^IvdixtSv dv&qdxiovj htX. ) 

(Erwähnt wird die Platane und Rebe auch noch bei Flut de fort. Alex. 2, Seneca 
epist. 41, EHo Chrysost. orat. 57. 12. p. 300 [R. p. 658. Emper.], die Platane 
allmn bei Xenoph. Heil. VII. 1. 38.) 

287. Himer. Eclog. 31.8 (ed.Wernsd.) Tleqi'Khii fitv TtqoiviXata nqbg 
q)iXoTii.uav TjqKev xal TlaqS-evatv xal olnog /Jaqeiqt ßaaiXetog nat aftne- 
Xog ^qza^eq^ X&^^'^f ^^^dtoqov JSafiiov itohifiaj axqijotav eqyav 
Tqvg)a)VTog Mrjdov KaTot f^g fpiaemg, 

288. Plin. N.H. XXXIII. 51. iam Cyrus devieta Asia pondo XXIIII in- 
venerat praeter vasa aurumque factum et in eo folia ac*) platanum 

vitemque. 

A) foliatam platanum Urlichs a. a. O. S. 2&. und v. Jan. 
28». Plin. N. H. XXXIII. 137. quota vero ille ipse (Ptolemaeus) — ne- 
que enim de regibus loquor -^ portio fu^it Pythii Bithyni. Platanum 
auream vitemque nobilis ülas Dario (Hystaspis filio) legi donavit. 
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290. Her od. VII* 27. ev tamy rrj nokt (Kelainai in Phrygien) v/ro- 
ycavrj^ievog Tlvd-iog, ävrjQ Avdbq^ e^eiviae tov ßaaiXiog OTQaviijv na- 

Gay eXfero SiQ^S Ilsqaitov tovg TtaQeovTag, zig t€ iwv ävdßäv 

Tlvd'iog .... o{ di emav ^Si ßaoilavy ovrog iari, og toi, tov nct%iqa 
Jaqeiov i&io^rjaa%o rij 7cka%avia%(^ ry %^o&ß xaj %fj afinikif* 

291. Diodor. Sicul. XIX. 48. [Idvciyovog) avtdg TtagaXaßwv 
T^v iv Sovaoig a%qav xceriXaße ip av^fj ti^v te XQ^^V^ avadev- 
dgada xrA. (Vgl. oben 203.} 

292. Plin.N.H. XXXIV. 83. Theodorus, qui labyrinthum fecit, Sami 

ipse se ex aere ftidit, praeter similitudinis mirabilem famam magna 

suptilitatecelebratus; dextra limam tenet, laeva tribus digitis quadri- 

gulam tenuit translatam Praeneste, tantae parvitatis ut miraeulo 

piotam^} eam currumque et aurigatn integeret alis simul facta 

musea. 

*) fictam, Sillig. 

293. Apul. gramm. de orthograph. p. 139. (in Juris civilis 
anteiustinian. rell. inedd. cur. A. Mai, Born. 1823.) M yrmecides . .. . 
fuit scalptor admirandus in minutis marmoreis operibus formandis, 
meliorque Theodoro et Callicrate. 

Altsamische Erzbildnerei (Ol. 37.) 

294. Her od. IV. 152. ol 8i 2d^ioi ttjv deycdztjv tcjv iTtiyteQÖiwv (ihrer 
Fahrt nach Tartessos) i^eXovreg e^ tdXavTa enoirjaavro %aXxfjiov 
HQTjT'^Qog Itä^yoXiKOv rqonov * niqi^ di avTOv yQVTttov xerpakai ol Ttqo- 
KQoaaoi elai' xcri dved^rjuav ig to ^Hqaiov vTtoaTi^aavTeg avT(p xqeXg 
X(xlx€0vg xoloaaovg eTttaTtrixeagy tolai yovvaat iqrj^eiafiivovg. 

Kypseliddnanathem in Olympia (vor Ol. 38.) 

295. Strabon. VIII. p. 353. hioa^i^xh] [der Zeus tempel in Olympia) d* 
«t Tov TtXi^d'Ovg TcSv dvaS^^dtiüVj Sttsq ix 7td(ff]g avsTid-eto zfjg *^£AAa- 
dog* iov i]v xai 6 xqvoovg aq>vqrjXatog Zevg, dvdd-ijfia Kvxpi- 
Xov tov KoQivd'lüJv wqdvvov. 

296. Strabon. VIII. p. 378. tov di naqi xov olnov tovtov (desKypselos) 
TtXovtav inaqtvQLOv xb ^OXvfiftiaaiv dvd9^(xa KvxpiXovj aq>vqriXa- 
"^og x^vcTOtTg dvÖQvdg ev/xeyid^rjg [Jiog). 

297. Pausan. V. 2.3. didq)OQOi de tm eiQt]i.i€vq) ovo eiolv aXXoL Xoyot. tov- 
Twv de fiiv KvipsXov tov TVQavn^aavra Koqiv&itDv g)t]alv ayaXfia 
dvad^eivai T(fi /i lI x^vaovv ig^OXvfirciav* TtQoano&avovTog Se tov 
KvxpeXov Ttqiv irrt T(p dvad^rjpLCXTi t6 ovofia irctyqdxpat to avTOVy TOvg 
Koqtv&iavg Ttaqä ^HXekov altelv doSvai aquoiv iTtvyqdiffai dtjfioffiif 
Trjv TtoXiv iTti t(^ dvad^f^oTtj ov tvxovtoq di xtX. 

29S. Plat. Phaedr. p. 23d. B Ttav de Xotn&v %Teqct nXelto xoi 

4* 
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nleiovog a^ia elnijv tüv ^vaiov Ttaqä tb KvxpeXtdäv dvd'S-tjfia 
aq>vQijXarog ev ^0lvfi7tv<f ara&rjfci. Vgl.: 

299. Sc hol. p. 313. (Bekker.) KvijJeXog UeQidvdQOv nariiQ rjVy ovrcsg ol 
vlugKoqlvd-ov Tvqavvoi yeyovotegvTto KoQiv&icavuarelvd^ifjaav, tjv^avro 
ovv ovTOij el TtaXtv ttjv dqxTl^ dvanTrjaaiVTO, xqvaovv dvdqtdvta r(p 
•d^eai dvadTjoetv iv ^0Xvfi7il(f 6k6aq)VQOv* o? Stj xQan^aavrsg Ko- 
giv&ov dvid-eaav iaelae fieytCTOv ayal^a xQvoovv toi J log. 

300. Diog. Laert. I. 96. dXXd iiat^'Eq)ogog iaro^ßZ wg ev^atro [Ile- 
Qi(xvdqog]y al vmrjaetev ^Okvfinia ted'QiTtTK^f xq^vaovv dvdqidvta dva- 
^elvai, NtTn^aag de aal dno^div xQvaiov, ytard tiva koQVfjv inixdqiov 
xsKOCfirjfiivag idciv zag yvvalxag^ Ttdvta dg>ailevo zöv noaiioVf xal 
eTtsfiipa To dvd'STjfia, 

301. Suid. undPhot. v. Kvtpehddiv dvdd^fia iv OXv^iTtiff* flldrwv 
iv OaiÖQtp. TiaQa to Kvxpsltäwv dvd&rjfia aqwQtjXaTog iv ^OXvfiTcia 
€Gtd&rj xoloaaog y dlk^ ov ralv Kvipakiädiv. Kvxpikov 6i q>aoi . 
TO dvdd^fia wg (1. xal Bernh.) ^iyaxlvrdg iv rtß neqi ^OXv^inlag 
g>t]atv ovTtog' vaog Tfjg "Hgag nakaiog, dvdd'tjfia SxiXXovvrlwv • ovroi 
de eiaiv ^Hleltov eveoTi de iv avT(p XQ'^^^^S xoXoaabg dvdd-rjfia 
KvxpeXov zov KoQtvd^lov, g>aai ydq rov K. ev^d/ievovy ei Koqiv- 
d^iwv TVQavvevaeie j zag ovalag ndvztav elg dixazov ezog dvieqdaeiVy 
zag dexdzag zwv zifir]f,idzü)v eigTtQa^dfievov xazaaxevdaac zov Ofpv- 
QT^Xazov xoXoGOov. JidvfjLog di xazaaxevdaai zov xoXoaaov q)r]ai lo 
TleqiavdQOv vneq zov zijg zgvif^g xal d'qdoovg inLOX^T'V zovgKoQiv- 
9iovg, Kai yccQ @e6g)Qaazog ev Z(^ Tteql xaiQWv ß' Xiyei ovzwg, 
Oeqezai de zi xal ijriyQafifia zov xoXoaaov 

avzog iyat xQvaovg aqwQrjXazog elfii xoXooaog • 

i^wXtjg eYtj KvipeXidcSv yeved. 15 

OTteg IdTteXXag 6 üovztxdg ovzw 7tQoq)eQezai • 

Nd^iog elfte eycüf TtayxQvaeog elfii xoXoaaog • 
i^wXrig xzX. 
(In dem Epigramm liest Phot. v. 1. iifil fyd) xq, und iifü fyto va^og, woraus 
Cobet, Comment. philol. tres, Amstelod. ]$53. 12 herstellt: 

€i fiTj iytlf XQ^^ovg aif^vgiilarog iifit x. 
noch besser aber Schneidewin in den Oött. gel. Anz. 1853. S. 2056: 
ei firi iy(av tava^ nayxQvoeog eiui xoloaaog 
i^ioXrig €tri xtX») 

Anfänge des Münzprägens. 

(Vgl. O. Müller Aeginet. p. 51 sqq., Böckh, Metrolog. Untersuchungen S. 76; zu der gevröhnlich 
auf Ol. 8 angesetzten Periode Pheidons s. Weissenborn, Hellen S. 66 f., der Ol. 28 annimmt, Tgl. 

auch Ersch und Qruber, AUg. Encyel. III. 22. S. 209.) 

302. Strabon. VIII. p. 376. ^*Eq)oqog cJ* iv AlyLvrj aqyvqov TvgiSzov xo- 
Ttrjvai (priatv vtco Oeidwvog. 

303. Pol lux Onom. IX. 83. zdxot ^ av zig q>iX6zifiov elvai vofit^oi xai 



3. Metallarbeit. — Münzprägen. — 4. Steinschneidekunst. 53 

tcv irtl vofilofiavL l6yov iTti^rjteivy ette Oeidcjv nqwnog 6 i4qyBlog 
, exoijje vofiiafifXy eYte^rjfiodlur] ^ Kvfiaia avvovar,aaGa Mid(f rip Oqvyl 
.... £itB ^dTjvalocg ^Eqixd'oviog xai ^vxog, eYte ^vdol xad'd (priOL 
Sevoqxxvrjg^ bCtb Na^ioi xazä v^v iiyXtaad-evovg 36^av, 

304. Etym. Magn. v. oßelioxog. ndvtwv Ttq&rog ObIöohv 6 ÜQyelog 
voftiafia &iOip€v iv uilylvrj aal did zovro t6 vofiiGfia dvaXaßtov zovg 
oßeXlonovg dvid^B %y iv^!iiQyBi"HQ<f. 

305. Etym. Magn. v. Bvßomov vofiiafia. bttbiS'^ 0Bi3(ov 6 ^gyBuov 
ßaailBvg iv Evßoltf x^Q^V '^^^ ^Qyovg Tcqwtog hiOXpB %qvaovv vofiioiia. 



4. Anfange der Steinschneidekunst. 

306. Diog. Laert. I. 57. doKTvXioyXvqxp firj i^Blvai atpqaylda qw- 

XawBiv tov Ttqad'Bvsog danTvkiav (als Solonische Gesetzesbestimmung, 

Ol. 46.) 

Mnesarchos. (50er Ol.) 

307. Diog. Laert. VIII. 1. (tijg 'Ivahx^g g>ikoaoq)lag) ^g tjq^b Ilv^a- 
yoqotgMvriodqxov daxzvlioylvq>oVj aig qyrjatv ^qfitnnogy Sd- 
fiiog^ rj wg liQiaTS^Bvog, Tv^^tjvdg ktL 

308. Apul. Florid. II. 15. 3. profugit ex insula (Samo) Pythagoras^ 

patre Mnesarcho nuper amisso^ quem comperio inter sellularios 

artifices^ gemmis faberrime scalpendis^ laudem magis quam opem 

quaesisse. 

King des Polykrates. (Ol. 62.) 

(V;l. oben 275, 285 umd Ürlichs, N. Bhein. Mus. Z. 8. 24.) 

309. Strabon. XIV. p.638. rrjg di Bvtvxtccg avtov (des Polykrates) gtjiabTov 
Tid'iaaLv oTi ^lipavtog Big rfjv ^dlattav inirrjÖBg tov öanTvXiov kld-ov 
xat yhififiaxog noXvxBXovgj dv^vBynB ^ihqov votbqov xtA. 

310. Clem. Alexandr. Paedag. III. 59. p. 289 (ed. Pott.) al ob atpqa- 
yiÖBg fifuv satCDv TCB^Bidg rj ixSvg rj vavg ovqiodQOfiovaa tj Xvga fiov- 
avKTi ^ TLixQTjfcai, nokvxQatrjg. 

311. Tzetz. Chil. VII. 210 sqq. 

6 noXvxQdTTjg Tocyagovv ÖBivwg irtrorj^ivog 
(&v bIxb TtoXvtifitjTOv daxTvliov OfiaQccydovj 
dv xBxymüg iatpqdyiOBv b day(,%vkioyXvq)og 
&B6d(aqog o Sdiiiog^ vlog tov TtjXBuliovgy 
ifißdg ßlg axdq>og B^txpBv ig fiiaov tov TtBXdyovg xrA. 

312. PI in. N.H. XXXVII. 4. sardonychem eam gemmam fuisse constat 
ostenduntque Bomae^ si credimus, in Concordiae delubro comu aureo 
Augustae dono inclusam et novissimum prope locum tot praelatis 
obtinentem. 

313. Plin. N. H. XXXVII. 8. Polycratis gemma quae demonstratur In- 
tacta inUbataque est. 
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5. Anfange der Marmorsculptur. 

Melas, Mikkiades, ArehermoSy Bapalos nnd Athenia. (Ol. 30—60.) 

314. Plin. N. H. XXXVI. 11. cum hi (Dipoenus et Scyllis) essent, iam 
fuerat inChio insula Melas sculptor^ dein filius eius Micciades^ ac 
deinde nepos Archermus^ cuius filii Bupalus et Athenis vel cla- 
rissimi in ea scientia fuere Hipponactis poetae aetate^ quem certum est 
LX. Olympiade fuisse. quodsi quis horum familiam ad proavom usque 5 
retro agat^ inveniat artis eius originem cum olympiadum initio coe- 
pisse. 12. Hipponacti notabilis foeditas voltus crat^ quamobrem ima- 

' ginem eius lascivia iocorum hi proposuere ridentium circulis, quod 
Hipponax indignatus destrinxit amaritudinem carminum in tantum, 
ut credatuT aliquis ad laqueum eos conpulisse. quod falsum est. lo 
conplura enim in finitimis insulis simulacra postea fecere^ sicut in 
Delo^ quibus subiecerunt carmen^ non vitibus tantum censeri Chion, 
sed et operibus Archermi filiorum. 13. ostendunt et LasiiDianam 
manibus eorum factam ; in ipsa Ohio uarrata est operis eorum Dianae 
facies in sublimi posita^ cuius voltum intrantes tristem^ e^euntes hila- 15 
ratum putant. Bomae signa eorum sunt in Palatina aede Apollinis in 
fastigio et omnibus fere quae fecit divos Augustus. patris quoque 
eorum et Deli fuere opera et in Lesbo insula. 

315. Schol. Aristoph. Av. v.573. (ed.Dind.) vsiOTeQinovtb ttjv Nixtjv 
xai Tov ^'Eq(jty€(x iTtTeQwaS'ac' ^q%bvvov (1. liq%evvov^ yaQ g>7jaL xat tov 
BovTtdXov xai Md-rjvidog naxaqa (Archermos), oi de ^ylao- 
(fwvTay TOV Qdaiov tfoyqdfpovj TtTTivfjv eQydaaad^ai, t^v NIxtjv, 
wg oi Tteqi KaqvoxLOv tov Il€Qya/.ir]v6v q>aai. 

316. Pausan. IV. 30. 6. BovnaXog diy vaovgtß oixodofi^aaa-S'ac xai 
tf^a dvrjQ dyad-og Ttldaai, SfiVQvaloig dycclfia iqya^o/xevog Tvx^g 
TtQWTog eTtoirjaev wv Xa^iev ttoXov te e%ovaav irci ry xsq^alfj xai Ty 
€teQ(f Xfi^pi rb xakov^isvov ^fiaX-D^eiag ueqag vnb ^Elli]V(ov. ovtog fiiv 
BTtl TOöovTOv idrjhoaa T^gd-sov tcl egya, 

317. Pausan. IX. 35. 6. ogvig de 7]v dv&qwmav b yvfiväg jtQwtog 
XdgiTag ijrot nldaag rj ygccipfj fUfAtjodfievog ^ ovx oiov ne eyevero 
nv^eadai fiB' inet td ye dgx^^^'^^Q^ exovocig iadrjta o%%e7ikda%ai 
Tcat xatd tama inolovv ol ^(ayQd<poi * xai SfiVQvaloi^g vovjo /iev ev %(fi 
UQ(p Twv NefiioetDv vnif v(3v dyal/idtwv xqvaov Xdqtteg dvdneiv- 

Tot, Texvt] BovTtdXov Tlegya^itivoig de wgavrwg iv zf^ 14%- 

xdXov &akdii(pj BovTtdlov xal avtai, 

318. Suid. V. ^iTtTtwva^ yqdtpei de Ttqbg BovTtalov 

ytat ^&7]viv dyaX^avoTtOiOvg^ ovc avzov eluovag nqbg vßqiv elqyd- 
oavto. 
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319. Hör. Epod. VI. 13 sq. 

qualis Lycambae spretus infido gener 
aut acer hostis Bupalo. 
Dazu Acron : Hipponactem significat^ qui Bupali filiam nuptum 
petiit et pro deformitate est contemptus. illud tarnen verius volunt^ 
ßupalum fuisse pictorem apud Clazomenas^ civitatem Asiae. hie Hip- 
ponactem quemdam^ poetam deformem^ pro risu pinxit, quo ille 
fiirore commotus tali eum carmine perculit^ ut se laqueo suspenderet. 
(Vgl. Welcker, Hipponactis fragmm. p. 12 sq.) 

Byzes, Eaergos' Sohn von Haxos. 

320. Paus an. V. 10. 3. nigafiog (des olympischen Zeustempels) di ov 
y^g OTVtrjg iaziv, dXla ueqaixov tqotcov Xld^og 6 nevrelrjoiv elgya- 
Ofiivog. t6 di evQtjfia avdqog Na^lov Xiyovatv elvat Bv^oVj ov q)a- 
aiv iv Na^ifi ra äydXfiara B(p wv STilyqafiiAa elvat 

Nd^iog Evsqyög fie yevei Arj%ovg nöqsy Bv^ew 
71 a lg y dg TtQWTiüTog tev^e Xi&ov yteQccfiov 
^Imiav de 6 Bv^fjg ovrog xazd }^Xvdttrjv [tiv) xbv u4vdbv Moii u4oTvd- 
ytjv %ov Kvcc^dgov, ßaaiXevovra iv Mi^äocg. (Ol. 50.) 
(Vgl. Schubart in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1849 S. 386 ff.) 

Dipoinos und SkylUs. (Ol. 50.) 

(Tgl. UrlichB, Skopas S. 219 ff.) 

321. Plin.N.H. XXXyi.9. marmore sculpendo primi omnium inclarue- 
runt Dipoenus et Scyllis geniti in Greta insula etiamnum Medis 
imperantibus priusque quam Cyrus in Persis regnare inciperet, hoc 
est Olympiade circiter L. hi Sicyonem se contulere^ quae diu fuit 
officinarum omnium talium patria. deorum simulacra publice locave- 5 
rant iis Sieyonii, quae prius quam absolverentur artifices iniuriam 

* questi abiere in Aetolos. 10. protinus Sicyonem fames invasit ac steri- 
litas moerorque dirus. remedium petentibus Apollo Pythius respondit, 
si Dipoenus et Scyllis deorum simulacra perfecissent, quod magnis 
mercedibus obsequiisque* inpetratum est. fuere autem simulacra ea 10 
Apollinis^ Dianae^ Herculis^ Minervae quod e caelo posteatactum est. 

322. Plin. N. H. XXXVI. 14. Dipoeni quidem Ambracia^ Argos, 
Cleonae operibus refertae fuere. omnes autem (auch die chiische 
BUdhauerfamilie No. 314 ff.) tantum candido marmore usi sunt e Faro 
insula, quem lapidem coepere lychniten appellare, quoniam ad lucer- 
nas in cunicuUs caederetur^ ut auctor est Varro cet. 

323. Pausan. II. 15. 1. ivraSd-d (in Kleonai) iaiiv uqov Ü&rjvagy to di 
ayaXfia Stiv XX idog %ix^ ^^^ Jvnolvov fia^t/rdg di elvat Jaidd- 
Xav ogfäg, ol di xal yvvaZna hc ro^tvvog i&eXovai Xaßetv JaidaXovy 
xat zov JlTtoivov xat SuvXXtv ix v^g yvvaimg oi raitrjg yeviad'ai. 
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324. Pausan. II. 22. 5. fierä di tavta (dem Grabe des Argos in Argos) 
Jiogi/Loiqiav vaog. äyakfiava de avtol ra nai ol naiöig elaiVf l/Jva^ig nal 
MvaaivovQy avv di ag>iaiv al fitivigag ^IlieiQa aal 0olßfij rix^ t^^ 
JiTtolvov %ai SyivlXidogj ^vXov di ißivov* rolg 6^ %7tnoig 
%a fiiv ftoXka ißivov xai tovroigy okiya di xai ikig>avtog nenoifjrai. 

325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 42. (ed. Pott.) kyaviadTjvxat 
alkw Ttvi dvWyKgrjtixw ol/iai dvdQiavtOTtoid, JSxvlkigxaU irtoi- 
vog (üvo/ia^iad^v, rovtto di vä ev jiqyaL %6lv /iioaxovQOiv äyakfiata 
xateauBvaadTTjVj aal tov iv Tiqvv^i ^HQaxkiovg dvdgiavta xae t6 zijg 
Movwxlcig Üqxi^tdog §6avov Iv 2ixvwvi. 

326. Moses v. Chorene Hist. Armen. 11. 11. p. 103. (edd. Guil. 
et Georg. Whiston Lond, 1736.) per idem tempus imperat 
Artases (d. i. Cyrus) ex orientis et septentrionis ora exercitum 

longe maximum comparari Itaque in occidentem profec- 

tus Cyrsum (d. i. Croesum) Libyae (d. i. Lydiae) regem capit et in 
Asia nactus simulacra quaedam aenea inaurata Dianae^ Her- 
culis atque Apollinis ea in regionem nostram misit ut Amiaviri sta- 
tuerentur; quae cum antistites accepissent, qui erant de Yahuniorum 5 
gente, Apollinis quidem et Dianae statuas Armaviri coUocarunt, viri- 
lem autem Herculis efiigiem abScylli etDipoeno Cretensibus fa- 
bricatam, Vahagenium progenitorem suum esse rati, in provincia Taro- 
nensi in oppido suo Astisato post mortem Artasis posuerunt. 

(Vgl. O. Müller in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1835. TSo. 11 ü S. 881 ff. oder lo 
kleine Schriften II. S. 634 f.) 

327. Ceären. Comp. Hist. p. 322 B. (ed. Paris. 1647.) tarato di %at 
(im Palaste des Lausos in Constantinopel) v6 ayakjna tijg Atvdiag 
j49ifjvSg %e%Qinrixv h^kld-ov Cfiagaydovy eqyov Sxvkki^dog xai/it- 
TtoLvov TfSv dyakfiatovQyiSvj onaq noii dwQOv enmxpB SioiooTQig 
uilyvmov TVQawog Kkeoßovktfi x(^ jiivdi(^ xvqdvyti). 

6. Anfänge der Goldelfenbeinbildnerei. 

(Vgl. oben 256.) 

Dip«iii«s^ and Skyllb' Schale. 

HegyloB and Theokies. 

328. Pausan. VI. 19. 8. 6 di vQirog täv &rjaavQtSv nat 6 titagrog (in 
Olympia) dvd9rjna iotiv ^Ttidainvliov *** c/w fiiv nokov dvBxS^tevov 
VTTO ^tkavTog' ex^c di^HQcmkia xal divdqov tb naqd ^EajteQiCi, %i]v 
fifjkeavj Tcai TteQisikiyfiivov %fj ^vjki^ tov dQdytovta' xidQOv i^iiv aal 
tavraj Qeoxkiovg di eQya tov ^Hyvkov* noiijoai di avtbv ^f^iov 
%ffi Ttaidl q>rjGL td inl tov Ttokov ygafi^ata. al di ^Eanegldeg {jfiste" 
xiy'^d-riaav yäg vno ^kalwv) avtai i^tiv ^i xae ig ifii fjaav iv t(fi 
^Hqauff^ Vgl.: 
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329. Pausan. V. 17.2. va^ di^Eaneqldaq (im Heraion von Olympia) 

navQog ^Hyvkov* g>oit^aai di xal avtoß Ttaqoi SkvXXcv xckI 
JiTtOLvov leyetm. 

Dontas und DoryUeidas. 

330. Pausan. VI. 19. 12. Meyaqaig dk oi nqog %^ jinxt^.^ d^oavqov 
TE f^ytodofiijaavto (in Olympia) xal avadTjfiara avsd^saav ig rbv d-rj- 
aavQOVj xeÖQOv ^(^dia XQ^^V Sir^v&ioiJLivaj %riv nqbg i4xeXi^ov ^Hqa- 
xliovg ^ax'jv. Zevg de Ivtav&a %ai tj Jrjiaveiqa xat Üxeh^og aal 
Hqaxkf^g iariv, ^Qtjg za T(p ^x^^VV ßofjS'Wv, elcnjuet di x«i Üd^vSg 5 
SyaXfia ara ovaa ti^^Hgayclai avfdfiaxog* avtrj Ttaqa zäg^Eoneqlöag 
avdxeiTai vvv rag iv n^ ^Hqalip. 13. tov d^aavqov di inalqyaaTai T(p 
äevtfi 6 YiycivTiav xat d'adSv Ttolef^og' ävaneiiai 3i xat domg vniq tov 
äarov, tovg Mayaqiag and Koqtv^iiav dvad^eivat tov dnfjoavqbv 
Kiyovaa, Tavttjv Meyaqevaiv fjyov/iai trjv vvKrjvÜdTivyaivaqxowogyEvi' 10 
ad-ai (DoqßavTog, aqxovrog di did tov avtov ßiov Tcavrog' .. 14. .. tov 
di iv ^Okvft7ti(f d'tjaavqbv steaiv*** voreqov tr^g fidxtjg inoitjoav oi Ma- 
yaqalg, Ta äi dvadTj^ata ix. naXaiov aq)äg axaiv aluog^ a ye Oudaxadai- 
fioviog ^ovzag J trcolvov xal SxvlXcdog fiad'tjt'^g eTcoitjoa, 

331. Pausau. V. 17. 1. T7}g"Hqag 3a iattv iv zip vaffi Jtbg ***• %b di 
"Hqag ayalfia xa^rj^avov iativ ini d-qovov, Ttaqiorrjxe di yivaid ta axiov 
xai intxaifiavog xvv^v ini %fj xaq)al^. aqya di iaziv anXä (1. Jovra, 
Brunn), zag di iq>a^g zovtwv xadTjiiavag ini '9-q6va)v"S2qag inoltjoav 
uilyLV7i%rjg Sfiilig, naqd di avzdg Qifiidog axa fifjzqbg TiSv^i2qiiv b 
ayalfia tazrpLa /loqvxXaldov tix^^y yavog (liv Aaxadaiixoviov^ /u a - 

d-tjfOvdi/tcnolvovKatSKvXkidog rfjv di Üd-rjväv xqdvog 

inmaifiivrjvxal doqv xai danlda axovoav Aaxadaifiovlov Xayovaiv agyov 
alvai Midovrog (1. fiiv J bvray Brunn), rovvov di ddaXipov ta alvat 
/loqvxXaidovy xatnaqd dvdqdat didax^^ivat tolg adzalg. Kdqtj 10 
di xal /frj^n^triq xaiÜnoXXwv xal i^qzafiig, al [xiv dXXi^Xcov alalv dnav- 
tixqv xadTjpLavai • uindXXwv di ivavziog aatwOTj zfj ^qzifiidc ^otrjxav, 
dvdxaizav di ivzav^a xal ^tjzd Tvxt} za xal Jiovvaog xal axovaa 
NixTj nzaqd, zovg di alqyaafiivovg avzd ovx ^(o drjXdiaav g>alvazai di 
alvai fiOL xal zavza ig zd ^dXiaza dqxala. zd fiiv dri xazaiXayi^iiva 15 
ioztv iXitpavzog xal xqvaov, 

Klearchos von Bhegion. 

332. Pausan. m. 17. 6. zrjg XaXxioixov (in Sparta) di iv da^t^ Jtbg 
ayaXfia ix xctXxov nanolrjzai, naXaidzazov ndvztav bnooa iazl x<xX- 
xov' dl oXov ydq ovx eaziv alqyäofiivoy ^ iXtjXaofiavov di idiq zwv 
fiaqwv xa^ avzb axdazov avvqqfioazai za nqbg aXXrjXay xal ^Xoi avvi- 
xavaiv avzäptri diaXv&^vai* KXaaqxov di avdqa^Brjyivov zb ayaX/ia . 
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noivjaai liyovoiVf Sv J moivov xal SniiXiidogy oi de avtov ^i* 
ödkav q>aatv elvai fiad^fjti^v. (Vgl. 323.) 

333. Pausan. VI. 4. 4, tov de dvdQid>ux nv&ay6((aQ ittoltiüw b ^Prjyl- 
voQy ecTtSQ %is ^ctt äkXog dyad^og va ig nlaatcxj^v. diiax^^vai ii itaqd 
KXeaQxV 9^^^^ aww, ^Ptjyiv^ f4ev xal av^tp^ fAa^fjty de 
Evxeiqov %bv de Evxeifov elvai KoQivd'iov^ q)Oiv^aat de wgSvd^ 
dqav %e xat Xdqtav STtaqzvdtag, 

Tektaios und Angelten. 

334. Pausan. II. 32. 5. ^la&rjtijg de b KdkXtov i]v Textaiov xai 
^yyeXicovogj &i ^tjkioig enoirjoav tb ayaXfia vov l47t6klwvog' b 
di ÜyyeXmv %ai TentaTog ftagd Jinolv(ff xore 2%vXXidL idi- 
ddxd'riaav, 

335. Plut. de mus. 14. i; h ^riXtp tov dydX^iatog avtov {^itoX- 
Xtavog) dq>ldgvaig exet ev (xiv tfj de^i^ro^ov^ iv de t^ dqtoveq^ Xdqt- 
Tag^ xijv TTJg (lovamfjg ogydvwv exdatrjv ti exovaav • ij i^ev ydq Xvqav 
HQazelj fj de avXovg, fj d* iv fiea(fi TtQoyceiftevrjv exec Tfjß OTOfiati avQiyya. 
OTL de ovtog ovn efiot b XoyoQf ^vti^Xrjg (1. ^vriKXeldrjg) xai ^'lotQog 5 
iv ralg i7riq>av€laig iteqi tomtav dcprjyrioavto, ovrw de naXaiov eott %b 
dq>idqvfia fovfo, &ate rovg elqyaainevovg avrb twv xad-^ ^HqomXea 
MeqoTtwv cpaalv slvai, 

336. Pausan. IX. 35. 3. xailiyyeXlwv %e %at Textalogy 0% ye 
[Jiovvoov] tbv ÜTtoXXüiva egyatb^ievoi JrjXloigj TQelg enolrjaav int 
tfj x^^^ avtov Xdqixag. 

337. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) xae b Jtj- 
Xiog xat ^ ^qtefiig Tentaiov xai MyyeXiwvog rexvt]. 

Altspartaniflche Erzbildnerei (vor Ol. 58.) 

338. Herod. I. 70. • • . tovto de noitjodfievoL [ol ^anedaifiovioi) xqrj- 

tfjqa xdXxeoVy Ijfdlwv %e e^ood^ev nXrjaavxeg iteql zb x^^Xog xat ^eyd- 

d'el' zqiifjxoaiovg dfig)oqeag x'^Q^ovta ^yov, däqov ßovXöfiBvoL avtidovrai 

Kqoioifi. ovtog b xqrjt^q ovx dnixeto ig Sdqdig, di altlag diq)aalag 

Xeyofxevag tdgde' ol /lev ^axedaifioviot Xeyovoi xth avtot de Sd/iioi 5 

Xeyovotf wg eitel te voteqrjoav ol ayovteg tüv uiaxedaifiovUov tbv 

xqrjt^qUj ircvvd-dvovto de 2dqdig te xat KqoXaov fjXwxevai (OL 58. 2), 

aTtidovto tbv xqrjtrjqa iv 2d^(p * Idiiotag de avdqag Ttqiafiivovg dva- 

d-eival ficv ig tb ^Hqalov. 

(Vgl. noch III. 47 und 48 und über den hiedurch entstehenden chronolog. 
Widerspruch Urlichs, N. Rhein. Mus. X. S. 1 8 in der Note. Eucheiros, Sya* 
dras und Chartas s. 333.) 

Polystratot von Ambrakia. 

339. Tatian. adv. Graec. 54. p. 118. (ed. Worth.) Ildvv y ovv oefivbg 
xat b tvqawög OdXaqig^ Sg 9 did tijg üoXvötqdtov tov 
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34fjißQ€nLui%ov xaraaxev^g (nix^i vvv wg %ig avfjQ &avfiaCTdg del- 

(Phalaris t Ol. 57. 4. Vgl. unter Perillo«. ) 

Atgiift. 
Snilit. 

(Vffl. OlMD 331.) 

340. Pausan. YII. 4. 4. vo de ieQov ro iv Sdftfp Trjg "Hqag eloiv cH 
Id^vaaad^al q>aai tovg iv %fj Ü^yol uXiortag, aTtayea&ai di avtovg ro 
ayaXfia if l^iqyovg, Soifiiot di avjol vex^'^^'^ vofii^ovaiv iv xy injOff 
%Tjv -S-sov Ttaqä z(ß ^Iixßqdatfi norafitp aal vnb ty Xvyip ty iv %(p 
^HQal(p %ax i/jii Irt neqwxvlif' elvat rf* ovv to Uqov %ov%o iv rolg 5 
fidliaza äqxaiov ov% ijxufra av mg xai irci tip dydXiJiaxi tanfiaigoivo * 
ia%i yaQ dij ävdQog eqyov AiyivrjTOv 2fi iXidog %ov Evuleidov. ovxog b 
SfiiXig ioTiv '^Xixiav xavä JaidaXov, do^g de om ig %d loov dq>Ueio. 

• . . (s. 89.) 7. 6 di SfiiXigj o%i ^tj Tiagd SafUovg xae ig nijv ^Hlsiav^ 
naq alkavg ye ovdivag (paveqog iaziv dnodtjfi^cag' ig %ov%ovg de 10 
d<pUetOf xat %d äyaXfia iv Sdfiq) Ti]g"Hiiag b Ttoii^aag iatlv ovzog. 

341. Clem; Alexandr. Protrept. IV. p. 41. (ed. Pott.) to öi iv 
Sd^fff TTJg "Hgag ^oavov o^ikrj t^ (I. 2^iltdt rov) EvxXsidov 7t e- 
7Boi^ad:at ^OlvfiTtixog iv Sa/itanotg larogaL 

342. Euseb. Praeparat. evang. III. 8. "Hgag di xai Sdfiioi ^livov 
eixov idog^ wg qnjOL KaXli/iaxog 

ovnta Sfilkiog eqyov iv^oovj dXH iui ted'fufi 

dri(ial(p yXvq)dvwv a^oog rjod^a aotvLg* 

wde yaQ xad^idQvvro d-eovg rore^ xai yäq li^vtjg 

iv uilvdffi Javadg kslov •) edTjxBv Sdog. 
') lies: xiov, Bentley, Callim. fragm. 105. p. 477. Em. und Dindorf im N. The- 
saur. L. gr. y. Udog.) * 

343. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) fj di iv 

2df4(p'^Qa xal iv ^qyet Sfiikidog x^^^S* 
(Plin. XXXVI. 90. Vgl. oben 283.) * 

344. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 40. (ed. Pott.) rb r^g Sa- 
lAUxg^qag {ayal^a) wg q)r]aiv ^id-ltog, nfötegov ^iv rjv oavlg^ voTe- 
Qov di ini ÜQOKliovg iiqxoviog dvdQiavroeidig iyivero. 

Kreta. 

Cheirisophofl. 

345. Pausan. VIII. 53. 7. zovrov (des Apbroditetempels in Tegea) de 
iativ av no^^m Jiovvüov Te Xegd dvo xai KoQijg ßtofibg yLaiÜTtdlkwvog 
vabg xal äyalfia inixQvoov XecQ laog)og di iTtoitjoe, Kgi/g fiiv 
yevog^ ijlixlav di avjov nal tbv didd^awa ovn Xouev, fj di diaita fj iv 
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Kviia<p Jaidahff Ttaqa Miv(p avfiftaoa inl ^OKQiteQOVf di^av Toig 
Kftjal aal iitl ^oavtov Tioirjoei 7taQ€aY.£vaa£, naga de %(p ^itnokXtavi o 
X€iQlaog)og Safrjxe lid-ov nenoitjfiivog* 

Athei. 
Simmias. (?) 

(Vgl. Preller, Folenionis periegetae fragmm. p. 110 sq.) 

346. Zenob. V. 13. (p. 121. ed. Leutsch.) ... TIoXei^Kav h ttj nqog Jio- 
q>iXov inLOtoki}' leyetac 3i ovTwg* MSgvxog di Jiovvaov inid^tTOv^ 

aTto tov t6 ngdatoTtov aitov ixoXvvsod'ai ^ ineidav %Qvywac 

KafaaytevaaraL de aTto yjeXla (1. q>eXXata) ytaXovfiivov Xld^ov vtzo 
Sififilov TOV EvTtaXaiiiov. 

(Aehnlich, aus derselben Quelle Suid. und Phot. v. MtoQotSQos Moqvxov.) 

347. Clem. Alex. Protrept. IV. p. 42. (ed. Pott.) dXX^ OTtwg fiir^- 
detg VTtoXdßf] xat tavtci fie ayvoiq nagtjycivaij TtaQa^aofiai rov Mo- 
ßtf^ot; Jtovvaov %b ayaXfia Üdrivrjoi yeyovevai fiev hc tov g>aXXeiva 
(1. cpeXXdta) naXovfjevov Xld^ovj egyov di slvai Sifitovog (I. 2 c^fiiov) 
TOV EvnaXäfiovy (og q>r]ai IIoXi(i(ov ¥p tivl eTtiatoX^. 

Endoios. 

348. Pausan. I. 26. 4. '*Ev3otogi]v yevog ^ev yid^tjvaiogy JacddXov 
de fiad'tjTijgy 8g xai €pevyov%i JatddXffi did %bv KdXo) d-dvaTOv eTtt]- 
xoXovd^rjCev eg Kqt^ttjv tovtov Kad^r^iAevov ioTiv ^dnfjvag ayaXfia, inl- 
ygafi/ia «^ov, wg KaXXiag ^ev dvad-eirjy Ttotrjaeie di ^'Evdoiog. 

(Zu Kallias vgl. Herod. VI. 122, Ol. 57.) 

349. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p.61. (ed. Dechair.) ro fiiv ydg ev 
^Eq)ea(p vrjg ^qre^idog {ayaX^a) ycal t6 t^g i4^vSg . . . aal %riv xof^- 
lievriv ^'EvdoLog etqydoato, (xad^rjxrig JatddXov. 

350. Pausan. VIII. 46. 1. t^s de Üd^v&g to ayaXfia T^g IdXeag to 
dgxcclovy avv di amy nai vog tov KaXvdcjvlov Tovg odovrag eXaßev b 

'Pcüjua/ftiv ßaatXevg jivyovOTog 4. ^Pcofialoig di T^g ^9rp^5g t6 

ayaXfia x'^g ^Xiag, ig ttjv dyogdv tt^v vno uivyovOTOv nocrjS'eujaVy ig 
TavTTjv ioTiv iovTL' TOVTO (liv dij ivTovd'a ayd^UTat iXeqxxvrog did 
TtavTog neTtotrjiiivoVy Ti%vri di ^Evdoiov. 

351. Pausan. VII. 5. 9. eati di ev^Eqvd-qalg xal ^&rjväg IloXiddog 
vadg xai ayaXfta ^Xov f^eyid^ei fxiya xadrjfievov te ini d'QOvov, xai 
'^XaxdTrjv h exaTegif twv x^^Q^'^ ^X^^i ^of^ ^^^ ^^S %€q)aXrjg TtdXov. 
TOVTO ^vdoiov Texyrjv nccl aXXoig erenfiaiQOfied'a elvaij xal ig Ttjv 
iQyaolav ogtüvTeg evdov rot;*) dydXftazog, xai ovx ^xtüTa im talg 
Xdqial T€ xal "ßgatg, a? Jtqtv igsXd-eiv earrjuaaiv iv vnaid^Qcp Xld-ov 

Xevxov. 

•) lies TOV Mov mit Schubart, Zeitschr. f. Alterth. Wiss. 1850. S. 111 ff. 
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352. Aihenfsche Inschrift^ s. Stephanie N. Rhein. Mus. lY. S. 2 und 
Taf. n No. 1. 

[^Bvdajd« » dvi&r]}i€ »avovaav 

A cü aidolijv yrjg OLTtb TtaTQolfjg. 

^'Evdoio[g] htolfjoev. 
(Vgl. Ross, Kunstblatt 1835. S. 122, Franz, Bull. d. Inst. 1835, 212, SchöU, 
Mittheilungen aus Griechejiland S. 30, Hangabe, Ant. hell. No. 22.) 

353. Plin.N.H.XVI. 214. hancmateriam (EphesiaeDianaejelegissePan- 
demion^)^ etiam nomen artificis nuncupans, quod equidem niirör, cum 
antiquiorem Minerva quoque, nou modo Libero patre, vetustatem ei 
tribuat. 

&} Endoeon, Sillig. 

Ariation and Aristokles. 

354. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 195. 

l4v]zil6xo[v] noxi oijfif äya'9o[v] Kai awg>QOvog ävdQog, 

355. Athenische Inschrift, s. Corp. Inscr. graec. I. p. 38. No. 23. 

uäQcavoKl^g ino- 

(Vgl. Stephan! a. a. O. S. 3.) 

356. Athenische Inschrift am Fusse einer Grabstele mit der Figur eines 
gerüsteten Mannes (Müller-Schöll , Mittheilungen, Atlas^ Titelkupfer 
und sonst noch mehrfach abgebildet^ Stephani a. a. O.) 

• ^lEgyov läQiatoxXiovg 

^QiOtiiavog. 
(Vgl. noch Rangab6 a. a. O. No. 21, Bull. d. Inst. 1839 p. 75, Kunstblatt 1839 
No. 46 u. 92, Scholl a. a. O. S. 46, "Eipfiii. osqx"^^^- ^^^^ August.) 

Sparta. 
Oitiades. 

(TTeber das noch immer sehr streitige Zeitalter des Gitiadas rgi, Yon neuerer Litteratur : Wolcker, 

Kleine Schriften III. 8. 533 IT., Schubart in der Zeitschr. f. Alt.-Wiss. 1S50. No. 14, Bursian in 

Ersch tt. Orubers Encyclop. Artikel Gitiadas und Griech. Kunstgeschichte 8. 407.) 

357. Paus an. III. 17. 2. ivravd'a (auf der Akropolis von Sparta) 
^&fpfäg Uqov Ttenoifjtaif üoXcovxov TtaXovfiivrjg xai XaX%ioi%ov zrjg 
avT^g. vov de Uqov r^g xataax^evrjg Tuvöagetogy xa-9-a liyovaiVy 
^Q^aro' anod'ovovtog 3i hiBivov devtega ol ftaWeg i^€Qydaaa&ai to 
oixodofirifia ijd'eXov, dg>OQfiti di a^iaiv efxelXe rd i^ }4g)i3val(ov 
eaea^ai XdqwQa, TCQoaTtoXmovrwv de xat tovtwv^ Aa^edatfioviOL 
noXXoiig eveaiv vategov t6v te yaov ofioUog xai ro ayaXfia inoiriaavTO 
u4^r]väg xccXkoSv Fitiddag 5e elqydaaro dvfjQ i/rixcogiog, irrolrjae 
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di Aal ^ofiara Jtiqut 6 FiTiddag aXXa te xai vfivov "ig tiiv d-Mv. 
3. iTtaiQyaavai de t(p %oihi({i rcokla fiiv vwv ad-Xtav ^HQaxHovgj noXlä lo 
3i xai (üp id-sXowijg xav(iQd'(oae, Twödgeta di xüiv naidwv aXla ve 
Kai ij tüßv A&miTtJtov &vy€t%e^iav a^Ttayri ' xai 'tlqHxiarog t^v firjiiqa 
iaviv drcolviov %wv deofiuiv* id^lwaa de xal TavTa^ bnoia Xiyerai, 
TtQoregov ¥ci> iv tfj ^r&idi (fvyyQaqyg. üeQüel d' ig Aißvijv ytat Ini 
Medovaav df^^itjfiivip didovaai yvfig>ai dtSga elai tvvijv xai tä inodri- 1& 
juonror, vtp äv oia^asad'ai öia tov ÜQog efielXev. ineiQfatnai de xai 
%d ig tijv^&ijvSg yheaiv, xai}4f4q)itgivif] xai Itoaeidwv^ 8 örj (leyiOTa 

xai fiiXtma rjv efioi doxelv &iag a^ia» 

(Vgl. oben 156 ff. u. Pausan. VI. 19. 1. iati 6k ^^auv^Q iv ^Olvfinltf 2ixvo>viiüv 
xaXov/Ä€vog^ MvQtovos 6k avä&ijfjia TVQavvtlattVTOs 2ixüt»viiov (OL 33]* tovtov 
ipxo66/Ärja€v b MvQtov vin^Oag aQf^aTi rriy TQirtjv xai TQiaxoar-^v oXvfintdda. 
iv 6k Ttp d-ijaavQtp xccl d-ttXdfAovs 6vo inoirjoe, tov fxkv ^(oqiov, tov dk iQyaalag 
Ti}g ^Ifovtav, x^Xxov fikv 6rj avTOvg kdqmv €i(yyaa/4,ivovg.) 

358. Pausan. III. 18. 7. rd de ipJ^fivxXaig d^iag a^ia^ dvtjQ nev- 

%a&X6g iaziv iui anjXrjg ovofia uiXyrjtog %ov%ov te ovv ioviv 

elxwv, xai. zglnodeg xaXxoi. tüvg de dQxcnor^QOvg dexdrtjv tov nQog 
Meaarivlovg noXifiov q>aaiv elvai. 8. vjtd fJiev dij t^ ngeuTtp rglnodi 
i4q)Qodii;rig ayaXfia eorrjxeiy ^gtsfug de vnb Tip devzeQ(p' Firidda 
xai avzoizexvrj xai Tcr ineigyaofiiva* 6 tqhog di iativ uilyivrjTOv 
KdXXtovog' vno Tovvqt de ayaXfia Ko^rjg Trjg Jri^rp;qog ^atrjxev, 

(Vgl. Jahn: de antiquissimis Minervae simulacris Atticis , Bonn 1S66. p. 19. 
Taf. 3. No. 5.) 

35d. Pausan. IV. 14. 2. ^axedaifiovioi de (am Ende des ersten mes- 
senischen Krieges^ OL 14. 1) TtQdSva^. fiev zijv ^I&oifiijv xa^elXaw ig 
edaqiög' eneixa xai zag Xotnag noXeig ini>6v%eg ygow. dvid'eoav de 
xai dno zdjv XaqwQcov zip ^fxvxXai(fi zqlnodag xciXxovg' ^q)qodlzi]g 
ayaXfid ioziv eoztjxog vtio z(p zqljtodi> zif Ttgiiz^, ^(fzifiidog de vnb 
z(^ dsuze^i^y, KoQTjg de ij /lijfif^qog vnb z^ zqiztp, zavza fiep dfj dve-S-e- 
aav evravd-a. 

Uebasien. 

Bathyklea von Kagnetia. 

360. Pausan. III. IS. 9. Ba^vxXiovg de Mdyvvfi^og, og zbv »qo- 
vov ijtqitjQS zov iänvxXaloVf dvä&i^fiata eTte^etqyaofiha ztf 
9q6ffp Xdqiseg xai ayaXfia di Jevxo^vvtjg eaziv ^qzi^idog. ozov 
di ovzog & Ba^xl^g fiadifiz^ iyeyovet^ ^ zbv d-qovov i^ ozüv ßaai- 
Xevovzog ^axedaifioviwv inolfjae^ rddä fiäy naqltjfu. zbv 9qivav de 5 
eMv ze xai zd ig avzbv bnola f^Vy yqdifßoh 10. ^vix^vaiv eiinqoa&ev 
avzbv, xazd zavzd de xai änicia^ Xdqizig ze dvo xai ^iiqai dvo * iv 
dqiazeQ^ di ''E%idva Sozt)xe xai Tv^wg, iv de^qi di Tqlzwveg. zd di 
ineigyaofiiva xa^^ Sxaazov in dxqißig dieXd-elv oxXov zoig imXe^o- 
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fiivoig Ttagi^eiv e^iekkev. <og de drjkäaaL avlkaßSvTi ijtel firjdi lo 
ayviatna za noXXä ^v), Tavyhrp^ dvyariQa ^zkargog xal ddeXq>r]v 
ctvTfig jlXuLvovTjv q>s^ovai Haaeiddiv nai Z^vg. in^iqyaatai 3i aal 
^%Xag, xal ^H^mkeovg ^lovofiotxia n^og Kvxvov, icai tj nctgä 0oA^ 
tdiv KevravQiop piax^. 1 1 . tov di Mivw tMxhwfieyinf TavQOV ovx olda 
dvd-^ OTOv TfBTtohpiB Ba&vxl^g öedsfiivov te nat dyofiavov vno Ofiaitog 15 
tiSvta, xal Oaidüwv x^Qog iariv hti t(p d^QOVifj Kai }f5<av ^rj^iodo- 
xog. tleqaiiog te rb eqyov 7ce7toLri%ai to ig Medovaav^ nagim de 
^HQCtxXiovg /idxtjv Ttqbg Qüvqiov väv yiydvratv xat Twädfew TtQog 
EvQVTOVy ioTiv &Q7tayri nüv AevKiTtTtov ^vyareqiAV. /iiowaov de xal 
^HqaxXiay %bv fiev naida m [ovja] ig ovqavov ia%iv ^Eg^^g q>€Qtov^ 20 
Ji&tp^a de ayovüa ^HqaxXia avwoiKrjüovra dno tavtov d^eoig. 1 2. Tta- 
^dldwai de itat IlrjXevg u4xiXJiea vqoiprioo^evov naqd XeiQiavi, ^g xal 
didd^ai keyetai. Kenalog di zov xaXkovg evexa vnb ^H^eqag iaziv 
fj^Ttayfievog^ xai ig %bv ydfiop zov iiqfioviag dwga xofii^ovaiv oi d-eoL 
xal a%ilXiiag fiovafictxla nqbg Mifivova ejceiqyaüzaiy ^iOfitjdfp^ ze 25 
^HQOxlijg zbr Qq^xo xai in Evi^vt^ z(p n:ota^(p Neaaov ziinatQOvfievog, 
^Effitfi di Ttoff Mki^avdqov TCQi^aofievag ayei zag -d-edg. jidqaazog 
di xal Tvdevg iifiipidqaov xal ^vxovqyov zbv ÜQUfvaxzog fid%rjg xa- 
zoTtavovair. 13. ^'Hqa di d^o^ TtQog ^Iüj zijv ^Ivd%ov ßavv ovaar r^dtj, 
xal ^drjvä diioxorsa dnocpevyovad iaziv''Hg>aiozov. inl da zavroig^o 
^Hqaxkeovg nenoir/zai zäv eQytav zb ig zijv vd^v, xal tug dv^- 
yaye zov '!dtdov zbv xvva, l!Jpa^ig de xal Mvaalvovgy zovziov fiep 
i(p inTtov xadirifisvog iaztv exdzeqog, Meyanivd-fjv de zbv MeveXdov 
xal Nixeözqazo^ tnnog eig q>eQ(ov iaziv. dvaiget di xal BeiJieQoq>ivzrjg 
zb iv Avxlff StiQiov. xai ^Hqaxkijg zag Ftjqvovov ßovg ilavvei, 35 
14. zov ^Qovov di ft^bg zolg avta niqaGLv iq) %7t7twv exazeQto&iv 
elatv ol TvvdaQeof naWeg ' xal (Hpiyyeg zi eiaw vnb zotg tnnoigy xal 
d'ijQla avfo^ d'iovzaj zg fiiv ndqdaXtgy xazd di zbv HoXvdevxtjv Xeaiva. 
dvundzcj di x^Q^S ^^^ ^^ d-qovif nenohjzaiy Mdyvrjzeg 01 awecgya- 
Ofievoc Ba&vxXei zbv &q6vov. 15. vnel&ovzL divnb zbv •&Q6vovy zd40 
svdov-dnb zäv TQizurvoiVy vig iazv ^^a zov KaXvdtovlovy xai ^Hqa- 
xXrjg dnoxzeivwv zovg naidag zovg !kxzofog, Kdkal'g di xal 2ü]zrig 
zag aQTtviag Oiveiag dneXavvovai. Heigld'ovg ze xal Qtjoevg ^(fnaxo- 
zeg elalv ^EXivtjv, xal ayx<av ^HgaxX^g zbv Xeovza. Tizvbv de ^AnoX- 
Xtav zo^ei xal ^fzefiig. 16. ^HqaxXiovg ze nqbg ^t)^toy Kivzavqov 45 
t*d%ifj nenoLrjfnou, xal Qfjoitag nqbg Tavgov zbv Mivof, nenoltjzac xal 
fj nqbg J^x^^^y ''HQaxXeovg naXt], xal zd Xeyofieva ig "HfaVy wg vnb 
^Hq>alazov ded'eiri^ xal 8y ^xaazog edirjxev dycjva inl nazgl^ xal zd ig 
MeveXaov xal zbv jilyvnziov ÜQonea iv 'Odvoaeuf. zeXevzaia ^dfii]- 
zog ze ^evyvvwv iazlv vnb zb aqfia xdnqov xal Xeovza, xal 61 Tqüeg 50 
e7tiq>eqovzeg xodg'^xzogi. 
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Cap. 19. 1. Tov d-Qovov de, 5 xa&iCoivo av 6 d-eoSj ov dtd Ttavrdg 
xcträ tov%o ovvB%ovg ovrog, aklä na&idQag TcaQBxofievov nXeiovag^ naqct 
de xad-edQav kxda^r^v vnokeiTtofievfjg [aal] evQvxwQiagy %o ^eaov iatlv 
€VQvx(OQeg fidltOTa, %ai v6 äyakfta ivrav&a iveatrjxe, 2. ptiyBdx^g di ^^ 
avTOv liiiTQfp fiiv ovdiva ävevQovra olda, elxdKovri äi xai TQtaTtovra 
slvai g>aivoivto av Tn^^eig. eQyov de ov Badvytkeovg iativj dXXd 
aQxoiov xai ov avv texvjj ne7tOi7j/.ievov' ort ydg iiij nqoawTtov avT(p 
liat rrodeg eialv oxqoi xal x^^Q^Sy ^^ locTtov x^^'^*? xlovi etniv eixa- 
Ofiivov. exei de inl %fj y,€(pahfj XQdvogy X6yxn\v de ev taig x^Q^^ ^"^ ^^ 
xo^ov. 3. tov de dydX/iatog t6 ßd&pov Ttagex^ai fiev ßwfiov cx^f^ct, 
%e9'd(p9'at de %6v ^Yd^iv^ov kiyovaiv ev av%(^, aal ^Yamvd'ioig nqb Tilg 
fov ^Tiokkiovog dvoLag ig Tovtov ^Yanivd'if tov ßwfibv did dvqag x^^" 
Tirjg ivayltovaiv iv dqiOTeq^ de iariv fj &vQa tov ßwfiov, hreiQyaatat 
de t(fi ß(Ofi(ffi tovto fiev ayaXfia Blqidogy tovto de ^^q)ttQitrjg nat ^^ 
IlooeidtSvog. Jtbg de nai ^Egfiov diakeyofievwv dlkijXoig TrXrjaiov Jio- 
waog eotfjTUxai nai Sefi^Xrjj naqd de avTfjv *Iv(ü. 4. TteTtolrjtaL di irrt 
tov ßwfiov xal fj /trjfujtfjQ nal Koqt] nat Illovttov, im de otvtolg 
MoiQai te xal ^iigaij avv di atpiaiv Ütp^oditifj xal ^^va te -Kai 
Ikqtefiig' nofil^ovoi S* ig ovqavov ^Ydniv&ov xai üolvßoiav ^Yaxlv- 70 
diWj xaS'd leyovoiVf ädeXqr^v dno&avovaav eti naQd-ivov, tovto fiev 
ovv tov ^Yanivd-ov tb ayaXfia exov iatlv ijdfj yeveia, NiTclag di b Nmo- 
fAYjdovg TteQiaawg drj ti eyqaipev avtbv (OQalovy tov ini ^YaxlvS'ifi Xeyo- 
pievov u4n6ll(ovog egorta vnoarjualvtov. 5. TteTtotritai di irci tov 
ßia^ov ytal ^HQanX^g vtvc Ü^väg xal S'eiav twv aXXtov aal ovtog 75 
äyoftevog ig ovqavov, eiai di xal al &eatiov ^yateqeg ini tip ßtafi(p^ 
xal Movaai te xai ^Qqau Tteqi di dvifiov Zeqjvqovy nai dg VTtb tov 
ylTtokXmvog ^YdxtvS'og dned-avev axovtog^ xal td ig tb avS'og eiqtjfdivaj 
tdxot fdiv av exoi xal aklmg^ doxeitw di y Xeyetai. 

361. Pausan. III. 10. 8. ev di Goqvaxi, ig ydq tovtov dq>i^ TtQo'Mv, 

ayalfid ioti Hvd-aewg ÜTtdXXwvog^ xatd td avtd t(p iv u4f4vxXaig 

nenoitjfievov' tb di ox^fia oicolov iatiVy irr ixelvtp yqdxpta. Aaxe- 

daifiovioig ydq httq>avioteqd iati td ig tov ^4fivxXai0Vj digre xal tbv 

' Xqvabv 8v Kqolaog 6 Avdbg ttfi jlnoXXfavi enefitpe t(p Tlvd^aet, tovttfi 

ig xdofiov tov ev 3Jf4VxXaig xatexqT^oavto dydXfiotog. 

(Vgl. zur Reconstruction des Thrones: Heyne, Antiquar. Aufs. I. S. 1 — 115, 
Quatrem^re de Quincy, Le Jupiter Olympien p. 196 ff., Welcker, Zeitsehrift 
für Gesch. und Ausl. d. a. Kunst S. 280 ff., Bronn, N. Rhein. Mub. Y. 
S. 325 ff., Pyl, Archaeol. Zeitung 1852. No.43, Botticher, das. 1853. No. 59, 
Ruhl, das. 1854. No. 70.) 
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■ilet. 

Bian* 

362. Diog. Laert. VII F. 58. yeydvaat 3e Blwvsg öha oydoog 

MtXijaios avÖQiavTOTtoiogy ov fiifivrjtaL xctl IloXefdwv dinaTog 

dyalfiaronoidg Kla^ofievtog rj Xiog^ ov (li^vrjTai xae ^iTtnaiva^ 

(Ol. 60.) 

(Nach Brunn, KG# I. S. '41 wären Beide vielleicht identisch.) 

363. (In den Inschriften an den Statuen vom heiligen Wege vom Hafen 
Panormos nach dem Apollonheiligthume in Didymoi bei Milet, 
Newton^ A histoify of discoveries atHalicamassus^ Cnidus and Bran- 
chidae^ Text Vol. II. part II. p. 783 sind auch zwei Künstlernamen 
Terpsikles und . . . demos [Eche— Euthy — demos.] erhalten. 
Die Statuen fallen um Ol. 60.) 

Sidlieii. 
Perillofl oder Perilaos von Akragai. 

(Nach den Daten des Phalarie xwiMben Ol. 53. 4 und OL 67. 4.) 

364. Plin. N. H. XXXIV. 89. Perillum nemo landet saeviorem Pha- 
laride tyranno^ qui taurum fecit mugitus hominis polUcitus igni 
subdito et primus expertus cruciatum eum iustiore saevitia. 

365. Luciau. Phalaris I. 11. dkkä IleQlkaog ^v tig rif4€da7M6g^ 

XalTi^g fiiv aya96g^ novriQog di av&Q(07tog. ovtog , xairaax^o- 

ca^ %bv ßpyv tjT/d fioi xofii^wv Y.aXkiaTov löeiv xat nqog %6 dngißioza- 
%ov slxaofiivov' xiv^a£(/^ yäq avt^ %al fivKtj^^fiOv üdsi fi6vov Ttqbg 
%6 nal i'fi%(fvxop elvai doxalv xvL (folgt die Geschichte von der flin- 

, schliesdung des l^ünstlers in sein Werk,) 

366. Dorotheos b. Stob. Floril. 49. 49 II. p.298 (ed. Meineke.) ©a- 
Xaifig ^^Qayotvriviav vvgawog . . • ^ivaig xai naQoqfojfiivaig ßaadvoig 
It^X^ . . • Tpi)^ 6fA,og)vXavg' IlßqiXlog 3i Ty rix^ xorAxot^^^^o^ xa- 
taanevdaag ddfiaXiv eäome t^ ßaailel öüqov }crL 

367.« Schol. Find. Fyth. L 1JS5. vor zoC OalaQidog tavqov ol 
iiyiqoiyavzivoi, KazeTtdvtwaaVi dlg g)t]ac Tlfimog ; • . . Tuxtctaxevdaai de 
avzov q>dai neqiXaov xzX, ' 

• * • 

368. Dio'dr Sicul. XIII* 90. %& fiiv pvv nolvtekeavaza zäv sQywv 
d7raaT«iJ.«v.(Himilkar naph der Einnahpie von Akragas) ßlg Kagxt}" 

dava^ ev olg xal toy Oaldqiöog apvißrj nofiuj^vai zavQOv zov- 

tov di zdv zavQor 6 TifA^iciQg h talg la%0((iaig dKxßeßaitoadfi^vog fu) 
yayoviviu %6 avvoXoVy vn avtrjg zijg fvx^g i]Xiyx9ifj' Sxini(ov ydq 5 
vajBQOv ..,••• hcTtoq&i^aag KaQx^dopot zoigJ^KQayavzlvoig fietd zaiv 

D. »nt. Schriftqnellen z. OeBch. d. bild. Künste b. d. Or. 5 
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vavQOVf dg xat rfSvds twv latOQiwv yqatpoixhwv ^v h J^nqayavTt. 
(Diese Zurückgabe des Stieres aus der Karthagischen Beute durch Scipio an die 
Akragantiner bezeugt auch Cicero in Verr. IV. 33. 73.} 

369. Ovid. Ibis 436 

a6re Perilleo veros imitere iuvencos 

ad fortnam tauri conveniente sono. 
(Die zahlreichen sonstigen Stellen, in denen der Stier de^ Phalaris vorkommt, 
bieten für die Kunstgeschichte keine irgend erhebliche Ausbeute und werden 
deshalb hier übergangen. Ueber die Form des Künstlernamens s.Böckh zum 
Corp. Inscr. Qraec. I. p. 887, über den Stier Göller, de ortu et orig. Syracu- 
sarum p. 272 sq. und Böttiger, Kunstmythologie I. 6. 380 f.) 

Die Mheston Athleteastataen. 

370. P I in. N. H. XXXIV. 16. effigies hominum qoq solebant exprimi nisi 
aliqua inlustri causa perpetuitatem merentium^ primo sacrorum certa- 
minum victoria maxumeque Olympiae^ ubi omnium qui vicissent sta- 
tuas dicari mos erat, eorum vero qui ter ibi superavissent ex membiis 
ipsorum similitudine expressa^ qua« iconica^ yocant. 

(Vgl. Lucian. pro Imagg. lt. linovm, itpri^ nöXXtSv Xty4vTfov -^ ii Jk äXnil^h, vfisTg 
ol ccT'J^fff tar£ -— fxrfdl' ^OXv^n^noiv ($€iPai rotf vtxtiSiJi /iSfCovs ttSp atpfiäti^v 
ttvedravai rovg «vdQidvTag, aXl intfieXetad-ai tovs ^EXXavodlxag^ 07i(og firjök 
eig vntgßttXriJcci xr^v aXijd^iittv, xal triv k^iraOiv rtav äv^gidvTtov axQißiGtiQttv 
y£yvea&ai rrjg tutv a&Xfjriop iyxQiastog.) 

371. Pausan. VI. 18. 7. ^Qwrai di a*Aijfrc3>i> äfetid^rjoav ig 
X)kvfi7riav€lA6veg n^a^iddfiavtog te Aiyivfjtov rtyc^üayrog nvyfi^ 
trpt ivdtrjv oXvfiTttada int tatg 7V€vti]X0v%a, xat ^Onow- 
riov ^Pi]^ßiov Tt&yxgatnxatäg Ttaraytaviüafi^vüv , fti^ ngog ratg 
i^^xovra dlvfiTtiädi. avtai Ttelvrat }ieif a\ ehoveg öv nqoato trig & 
Olvofidov Tiiovogy ^vXov di eioiv elgyixüfi^vaiy ^Ptj^ißlov fih trvnfjgf ij 
de tüv Aiyiv^ov ytvnaQiaüOVy xai rjüaov r^g iteQag irtenovfptviu iattr. 

372. Pausan. VIII. 40. 1. Oiyalevai di ävigidg iotiv Inl T^g äyögäg 
^^^xtwveg %ov TvtcyxQatiaOTOVf rix ne SXlce a^;^aTö^ iccti ov^ ^mota 
iTtl T(p ax^fiCiti' ov disotSai fiev jtoXv ol Ttddegy Ttad-elvrai 9e Ttaqä 
TtXevQ^ ai x^^Q^Q ^XQ^ ^wv yXtyvTÜv TvenolrjTat fikv dij ij bIk(Ov XlS^öv, 
Xiyovai 3i xal inlyqapifia ir^ avrtjv ygatpfjvär xai tovto /.liy '^g>dvi(no 5 
V7td rov XQOvüv. T(p di Ji^^axl(avi iyevovro ^OXvfm:ixal vtxav dvo fdiv 
^OXvfiTtiaai ^alg itQo t^g tetdfvtjg xctl nevvrjxoav^g. 

373. Pausan. VI. 15. 8. Snaqvid'VYi di EvtßXidf yeyovaüiv hf ftatat 
vinccidvo iftlv^g oyddrjg xai tQAaxixrt^g oXvfiTtidiog ndXtjg^ ^ 
8i etiQa nevrd&Xov, ngtStov yaQ örj %6tB. ol natS^g xai v0V€tTO¥ nev- 
Ta9Xi^aovT€g igaxXi^'Sifjaav, Sori di fj te slxtAv d^ala %oS EvtsXlda, 
xai ro inci t^ ßd&gi^^ yqdfifiata dinvdfdvrtd roS xqovov^ 
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Andere Porträtstatuen. 

374. Herod. I. 31. von Kleobis und ßiton (gegen Ol. 50) : ^iqyaiot 
de atpsiov elxovag TioinjacigÄevoi äved'eaav is dehpoig d/g dvÖQwv 

Anfange der Malerei. 

375. Plin.N. H.XXXV. 15. de pieturae initiifl incerta nee instituti ope- 
ris quaestio est. Aegyptü sex miUbus iinnorum apud ipsos inventam 
priusquam in Graeciam transiret adfirmant vana praedicatione ^ ut 
palam eet^ Graeci autem alii Sicyone alii apud Corinthios repertam^ 
omues umbra hominis liniis circumdueta^). itaque primam talem, 5 
secundam singulis coloribus et^) monocbromaton dictam^ postquam 
operosior inventa erat, duratque talia etiam nunc. 16. inventam linia- 
rem a Fhiloele Aegyptio, vel Cleanthe Corinthio 

primi exercuere^) Aridices Corinthius et Telephanes Si- 
cyoniusy sine ullo etiamnumhi colora^ iam tarnen spargentes linias lo 
intus, ideo et quos ping^rent adacribere institutum ^) . 

primus iBvenit®) eas colore testae> ut ferunt, tritae, Eephan- 
tus Corinthius. hunc eodem nomine alium fuisse quam quem 
tradit Cornelius Nepos secutum in Italiara Damaratumj Tarquinii 
Frisci Romani regis patrem, fugientem a Conntho tyranni iniurias 15 
Cypfieli, mox docebimus. (Vgl. 376.) 

i") Vgl. oben 259, 261 und unten 381. 

^) et tilgt Michaelis, Arch. Zeitung 1S64 S. 203, e monochromato s ix rov fio- 
voxQ(o/4(ttov conjic. Urlichs Chrest. Plin. p. 339. 

c) excoluere conj. Michaelis a. a. C, vielleicht: exacuere. 

<*) Vgi. Aelian V. H. X, 10: Sre ^imf^jifcro ^ yQUiftie^ tixvfi »al f^v tQonop riva 
iif y^iltt^i oral iv antcgydvois, ovtta^ a^a atix^etft ttxtt(ov ra {^tc^ iSar« (tti- 
y^diffip airois rovs yQtapiag ' xovjo ßovs, initvo fj^nogf rovro äMQov, 

«) Vor colore setzt v. Jan colorare ein ; inlevit conj. Haupt. 

376. Plin. N. H.XXXV. 17. Iam enim absoluta erat pictura etiam in Ita- 
lia. exstant certe hodieque antiquiores Urbe pieturae Ardeae in aedi- 
bus sacris, quibus qquidem nuUas aeque miror tarn longo aevo duran- 
tes in orbitate tecti veluti recentes. similiter Lanuvi, ubi Atalante et 
Helena comminus pictae sunt nudae ab eodem artifice^ utraque excel- 5 
lentissima forma^ sed altera ut virgo*) , ne ruinis quidem templi concus- 
sae. 18. Gaius princeps tollere eas conatus est libidine accensus si 
tectori natura permisisset. Durant et Caere antiquiores et ipsae. 
fatebiturque quisquis eas diligenter aestimaverit nullam artium 
celerius consummatam, cum Iliacis temporibus nonio 

fuiss^ eam adpareat. 

») Hinter sed statuirt v. Jan eine Lflcke. ' Zu lln. tO vgl. Plin. N. H* XXXIII. 
115. iam «nim Troianfs temporibus rabrica in hoaöre erat, Homero teste, qui 
navls ea commendat^ $Mb» circa pigmenta pictur^sque ranis. 

5* 
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377. Plin. N.H. XXXV. 53. nunc celebris in ea arte quam maxuma bre- 
vitate percurram ; neque enim instituti operis est talis ex$ecutio^ ita- 
que quosdam vel in transcursu et in aliorum mentione obiter nomi- 
nasse satis erit, exceptis operum claritatibus^ quae et ipsa conveniet 
attingi^ sive exstant sive intereidere. 54. non constat sibi in hac parte ^ 
Graecorum diligentia multas post oljrmpiadas celebrando pictores 
quam statuarios^ ac toreutas, primumque Olympiade nonagesima 

55. quid'quod in confesso perinde est Bularjchi pictoris 
tabulam, in qua erat Magnetum proelium, a Candaule rege Ly- 
diae Heraclidarum novissimo^ qui et Myrsilus vocitatus est, repensam ^^ 
auro?^] tanta iam dignatio picturae erat, circa Bomuli aetateni id 
acciderit necesse est, etenim duodevicesima olympiade interiit Can- 
daules aut, ut quidam tradunt, eodem anno quo Romulus, nisi fal- 
lor, manifesta iam tum claritate artis, adeo absolutione. 56. quod si 
reeipi necesse est, simul apareat multo retustiora prineipia, ^ ^ 

eosque qui moiiochromatis pinxerint, quorum aetas non traditur, 
aliquanto anteiuisse: Hygiaenontem, Diniam, Charmadam 

et qui primus in pictura marem a femina discreverit, Eumarum 
Atheniensem, figuras omnis imitari ausum, 

quique inventa eins excoluerit, Cimonem Cleonaeum. hie 20 
catagrapha invenit, hoc est obliquas imagines, et yarie formare voltus, 
respicientis, suspicientisve vel despicientis. articulis membra distin- 
xit, venas protulit, praeterque in veste rugas et sinus invenit. 
a) Vgl. Plin. N. H. VII. 12G. und siehe Welcker, Kleine Schriften I. S. 439. 

378. Aelian. Var. Hist. VITI. 8. II. yQaq)ix^g tsx^S» Kovwv (1. Ki- 
limv) 6 KXacjvaiog a^eiqyaaatOj g)aai, Trjvxixvriv ttjv y(fag>i%rjv, ino- 
q)VO(isvrpf &n aal arixviog vno %wv 7t(id avvov xai äTtelqiog hcvekov- 
fiivrpf •üCLi XQonov tivä iv onaQydvoig nat ydXa^iv ovaav. diä %av%a 
%oi xat fiiad'ovg icSv tiqo avTov Ttqmog elaßev adoTiqovg. 

379. Anthol. Gr. I. 74. 77. (Planud. IV. 84.) "^idrilöv {Sqmvldov'i)* 

om äSafjg eyqarps Kl^tav tade • Ttavtl d^ in eqyip 
^(Sfiog, ^v ovS' fJQwg JaldaXog i^igwyev. 

(Einen zwingenden Grund in diesem Epigramm mit Jahn, d. Polygnot. Ge- 
mälde S. 68, Müller, Handb. 99. 1 u. A. MUtav fär KCfitav zu lesen sehe ich 
nicht, vgl. aber unter Mikon.) 

380. Plin. N. H. VII. 205. pictuiam Aegyptii (invenere), in Graeeia 
vero Euchir^ Daedali cognatus^ ut Aristo teli placet^ ut Theo- 
phrasto Polygnotus Atheniensis. 

(Vgl. Urlichs, Fleckeisens Jahrbb. LXXVII. 8. 489.) . 

381. Athenag. Leg. pro Christ. 14. (p. 59. ed. Dechair.) .... al de «i- 
x6vsgj (ie%qi fiiptw nkaoTinrj %ai yQeLq>iiifi tluI aväqiav%07ioi7jvt%fj tjoav^ 

' ovßi evofilZ,ovto 2avQlov Si tov Safiiov KCft Kqa^tavog tov 
SiKvcjvlov xai Kkeav^ovg vov Koqiv&lov aal nÖQris Koqtvd'iag 
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(vgl. 261) iTtiyevo^ivwv. Kai axiayQaq>iag fiiv evQed-elarjg vno Sav- 5 
qIov Innov Iv r)Xl<ff neQiyQdxfjavrog' yqcLq>iY,rjg de xat Kqdtwvoqj h 
nlvaxi leXsvKiofiivifi OKiag dvSQog nai yvvaiKog evavaXalxpavTog. 

382. Strabon. VIII. 343. h de itp tfjg ^Xg)€i(ovlag IsQfp (unweit 
Olympia) yqaipai KXedvS'Ovg %e nat ^QTjyowogy dvdqaiv Koqiv" 
d'lmv^ tov giiv Tqoiag SXtoatQ Y,at ^d'rjv&g yoval^ tovS* ^Qzefiig dva- 
fpeqo^hf^] int yqvnogy aq>6SQa evdoxifioi, 

383. Athen. VIII. 346. B. C. olda de nat ttjv iv z^ IIiadTiSi yqaqyfjv 
dvaxeifiivrjv iv %(p lijg ^Xg)eiciaag ^QTifiidog l€Q(p, K^edv&ovg d* 
ia%i Tov KoQivd'lov. ev g Iloaeiddiv TceTtolrjzaL dvvvov t(p Ju Ttqog- 
ipeqtov iadlvovTij wg IütoqsI JrifiriTQLog iv oyddrj %ov TqwvKOv 
diaxoofiov. 

384. Her od. I. 164. ol Oionaiieg iv %ov%ffi (bei der Belagerung ihrer 
Stadt durch Harpagos Ol. 58.) nataandoavteg rag nevujuovTeQOvg, 
igd'iftevoL %eifLva aal yvvalnag Kai eTtmXa ndvxaj nqbg de Kai tcc 
dydXfiava vd hc züv iqwv Kai %d aXXa dva&i^fiatay x^Q''S o %i XotX- 
Kog f] Xi&og ^ yQCc^^ rjv . . . . ejtXtoov im Xiov, 



7. Alte Kunst Wirkerei. 

(Vgl. 217—219.) 

Akesas und Helikon von Salamis anf Zypros. 

385. Athen. IL 48. B. iJKfiaae d' ^ tcJi^ tcoikIXwv vg)^^ fidXiaia 
ivrexvoiv negi avtd yevofievwv läKeaä Kai'EXiKtSvog %üv Kvnglwv 
vq)dyiav <f rjoav svdo^oi* Kai tjv^EXiKoiv vlog ^Keoäy äg (prjOiv ^leQci- 
wfJLog, iv Ilvd'ol y ovv inl tivog eqyov iTtiyiyQamai 

T€v^ ^EXiKwv ÜKeaa SaXafilviogy (p evi %eqai 
Tiörvia d'eaTtealrjv IlaXXdg evev^e xdgiv, 
(Wiederholt bei Eustath. zu Od. p. t400. 1. 12, das Epigramm Anthol. Gr. IV. 
160. 206. Palat. Append. 863. 334.) 

386. Zenob. Proverb. I. 56. (p. 22. LeutQch.) ^Kiaetog Kai 
^EXiKüivog eQya' ijti twv d-avfiatog d^uov. ovtoi ydg Ttqwtov 
%6v Tfjg IloXiddog^&ijvag TtinXov edrjfiiovQyrjoav. ofiev^Ke- 
aevg (sie) yivog wv nataqevg, 6 di^EXiKWv KagvoTiog. 

(Ebenso die Prov. ex Cod. Bodley. Gaisf. p. 9 No. 86 und bis i^tifitovQyriaav 
Diogenian. II. 7. Leutsch p. 197, bei dem aber Akesas ^^ixeoatoi heisst.) 

387. Plut. Alexandr. M. 32. ^ETtLTtoQTtafia d' iipoqei (Alexandres) 
Tgf (lev iQyaolif aoßaqviteqov tj xatd tbv aXXov onXio^ov. ^Hv ydq 
eqyov^EXiKwvog %ov TtaXavov j 'tifir de rfjg ^Podi(ov noXetag^ v(p 
^g ido&ri dwqov. 



Alte Zeit. 

Zweite Periode bis am Ol. 80. 



Das Zeitalter der Ausbildung und 
Ausbreitung der Kunst. 



f" . 
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Eatelidfui and Cbrysothemis. 

388. Paus an. VI. 10.. 4. ^afiaghep de ^HquibI vltfi te tov Jafnagi^ 
tov %ai vmvfpy dvo sv ^Okv^Ttiif yeySvaacv enaOTifi vinat^y Ja(itxQi%(fi 
,fih ftifjLm'Q ijti Talg i^rjTiOVTa oXviiTtiadij S%e ivofila^?] 
TtQcÜTOv d vov OTtXov dQdfiOQy xat ftßgavT(og %fj ig>€^g' TtSTtpiiftai b 
ävßQ(,ag QLan(doL te xarä %a avrä exwv zolg iq)^ ^fiwv xat n^dvog inlb 
Tjj xeq)aXiJ xat KvrnuSag ini foig nooL tavtcc f^iev dri civä xQOvov vno 
T€ ^Hleiwv xal vno ^EXXi^vtov tßv aXXiov äqirjQidTj tov dQOfiOv ©60- 
TcofiTtip di T(ff jQiiaqirQv tlolI av&ig htelvov Ttctidi oji(avi(x(g inl nav- 
Ta&lilff Qaon6fi7t((} de T(p devTeqif Ttalr^g iyhovro al vcuai. 5. ttjv 
de ehcova QeoTtofin^v f^iv tov nakalaavTog tov TtoiTJaayra ovx Yofiev * l o 
Tag di tov naTqbg avTOv^ xai tov nannov g)rjol to i/iiyga/^fia Ev r € - 
Xlda Tß elvai aal Xqyaod^ifiidog liq^aLmv. ov fi'^v Tcaq 5V^ ye 
ididäx^/oav Sed^Xto'xsv* ix£t yaq dtj ovTwg' 

EvTsXlSdg xat XqvaoS'E^ig tccSs €Qya TiXeoaav 

^^Qyßioif Tex^av eidoTeg Ix TCQOTeQwv. 15 



^ Ageladas. 

(Di^ iVanieiisfqnnen *EXaias beim 8chol.Ari9t.Ba11. 504, und FeXadas 8uid. v. FiXadas und 
Twtt. Ckil. \1L 990, Till. 335 sfaid JedenftkUs unrichtig; aber die ChroKoIogie des Ageladu 
ist hier intbesoodere auf Brunn, Kttnstlei|fetch. I. 8. 63 ff. zu verweisen, ron dessen Besultaten ich 
nur darin abweiche, dass ich das Datum Ol. 81 , 2 (s. Brunn 8. 73) nicht für sicher und daher das 
frtbeitt Ol. 65, oder 4en B«gion 'der (ThttCigkeit des Meisters bald nach diesem ZeitpiuMUe für 

durchaus «Döglich halte, s. N. Rhein. Mus. XXII. 1867 8. 127.) 

389. Paus an. VI. 14. 11. jivoxog di & JidafidTa Taqavrhfogj araölov 
laßwvTLai öuxihovvUtjv (01.65)^ ioTiv JiyBXadaTi%vtjTOv Jiqyeiov. 

(Vgl. Krause, Olympien unter Anochos und Akochas.} 

390. Pausan. VI. 10.6. ^Eni di Ttßllaytaqxe^KXeoa&ivovg iariv (in Olym- 
pia) a^fia wdQog^ETttduixvlov, tovto ^yop fiiv ianv JäyaXdday SorrjKe 
di on%ad'€» tov /t^og tov aTtb Ttjg fid^i^g Ttjg ItXaraiäaiv dvaTed'ivTog 
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vTto ^EXXtivtav. ivUa fiiv d^ t^v ^utijv dXv/iTtidda aal kS^noazijv 6 
KXsoa&ivtigf ävidTjne de ofiov toig tnnoig av%ai) te ehcSva xal tov ^ 
fjvloxov. iTtiyiyQaTtrai de xal ttSv tnmav %a dvoficna^ Oolvi^ aal 
KogaSf hia%iQm&Bv de ol naqa %b ^vy6v, nata fiiv tä deSiot Kvaxlagj 
hdev^ aqiateq^ Scifiog* aal ikeyeiov tod^ iartv htl t(p SQfictri* 
KXeoa9hnig fi ayt^tjuev b Ilbvtiog i^ ^Entöafivov^ 
nycrjaag Xftnoig xaXbv äyäva Jibg. 10 

391. Paus an. VI. 8.6. ÜQOfidxov de ov nb^ta Tiftaal^eog aväneivai (in 
Olympia) yivog JeXq>6gy j4yeXada fiiv eqyov %ov l^Qyelovj nayxQa- 
tIov di ovo fiiv iv X)Xvii7tl<f riaag, tqelg di dvjjQtjfiivog Ilv&oi. xat av%^ 
xai iv TtoXifiOig iariv eqya rfj re %6Xiiq XafiTcqä xai ovx anodiovra vfj 
eiwxUfj TtXfjv ye ötj tov TsXevTalov • tovto di avttp d'dvaroy vb iyxei- ^ 
Qrjfjia ^veyxev. ^laaybqq yäq v(fi ^dTjvalfp trjv dngdTtoXiv tr[v jidTjvalmv 
najaXaßovti inl tvQOVpldi (letaaxäv toiJ ^ytn) nal b Tifiaal&eog^ 
iyivezo yoQ rtSv iyKoraXeiqfd'ivTiav iv %^ dyigoTtoXeif d'dvctrov ^ijfiiav 
svQBTO TOV ddixTj/AOtTog Ttagd ^dTjyaiwv. (Ol. 68. 2. vgl. Herod. V. 
70 sq.) 

392. Pausan, IV. 33. 2. t6 di ayaXfia tov Jibg i^I^w^aTa) ^yeXäda 
fiiv ioTiv EQyoVf e7toii^d-rj di i^ dgx^g Tolg oixijaaaiv iv NavnduTtp 
Meaatjviwv (Ol. 81.2^ vgl. Clinton FastiHell. h. a.) legeig di alqerbg 
xaToi ^og ^acfTOv exei Tb dyaX^a iTtl Tijg oixlag, ayovoL di xal 
kofTf^f inireiqv ^Id'iafiala. 

(Vgl. Paus. a. a. O. §. 1 . (paal yag xal ovtoi rgttfpijvm itaga atflai tov d'tov, 'IS^ei/47iv 
^h elvai xal Nidav raq »QSxpa^ivag und N. Rhein. Mus. XXII. 1867. S. 123.) 

393. Schol. Aristoph. Ran. 504. (ed.Dind.) ^ MeXiTt] d^fiog T^g^TTix^g, 
iv ji i^vrjSTj ^HQOxX^g Ta fiixQoc fivoTijQta • eCTi di xal ixel 'HgaxXiovg 
i7tiq>aviaTaT0v Uqov JiXe^ixdxov to di tov ^Hq axXeovg ayaXfxa 
eqyov^EXddov (lies uiyeXddov) tov Jigyelov tov didaaxdXov 0ei- 
dlov' ^ di tdqvaig iyevsro xaTa tov fiiyav Xoifiov. od^fv xal inavaaTO 
fj voaog TtoXXcSv dvd'QWTtwv aTcoXXvfiivwv, (Ol. 87^ 3. 4.) 

394. P a u 8 a n. VII. 24. 4. Iotl di xal a^Aa Alyievaiv dydXfiaTa xaXxov ne- 
Ttoitjgiivaf Zeig Te ^Xtxlav Ttalg xal ^HqaxXrjg^ ovdi ovTog %aiy nw 
yiveucj jiyeXdda tSx^ 'fov ^qyeiov. tovTOig xoto tfrogleQeig al^eTol 
ylvovraLj xal exdTeqa twv dyaXfiaTtov im Talg olxlaig fiivei tovieQOv- 
fjievov. T& di Mti TtaXaiOTe^a TtQoexinqiTO ix twv naidwv leqäüdixi T(p 5 
^il b vixiSv xdXXei.' aQXOfiivwv di avT(p yeveiwv ig aXXov naida fj 
ifti T^ xdXXev f^eT^ei Tifirj. TavTa fxiv ovTtog ivofii^eTO, 

(Vgi. aboir die Kindheitssage des Zeus in Aigion Straboa. Vlli. p. 387 und Bull, 
d. Inst. 1843 p. 108 f.) 

395. Anthol. Gr. IL 15. 35. (Planud. IV. 220.) JtwimaTfav Sidwi^v. 

TqU^vyeg al MoSotu T^d^ Sarafiiv* a (lia XtoTOvg^ 
a di tpifci jtuXdpiaig ß^Qß^'^ov^ adif^vvi 
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ßa^ßitovj & Kav(x%ä d^ vfivojtolovg doponag^ 
älk^ a fiiv xqAvx^iqa tövov Ttileij a di fieXi^og 
XQ^^zog^ ä di aoq>&g evQdtig aQfioiflag. 

396. Paus an. X. IQ« 6. TaQavzlvatv di ol %7t7tei ol ^aiUcoZ k$iI aixfia- 
hunoi yvvaZueg ani Meaaaumv elalv^ öfidQiav %fj Taq&y%lvfav ßa^ßa- 
QtaVf jifeXada 6i egya zov uiqyeloi), (In Delphi) 

397. Plin. N. H. XXXIV. 49 (floruit) d^iiide Olympiade LXXXVII 

Ageladas eet. 

(Vgl. 393, aber s. 422 lin. 16. und noch unten unter Pheidias.) 

398. Said. V. reXadag' ayaXfiatOTVotog^ didaaiLaXog Osiötov. 

399. Tzetz. Chil. VIII. 325. 

FeXadov %ov Üqyelov fjiiv ijv fiadijTrjg ^eidlag^ 
Toxi h MeXltrj Üwvmjq TcXdaavzog ^HqaMa. 

Aristomedon. 

400. Pausan. X. 1. 10. oiTtb tovtov di vav eQyov^) xai äva-^^fiara 
Ol 0(ü7i€ig a7ti(f%BiXav ig JeXqfOvg ^TtoXXtovi TeXXlav t« tov 
fAav%Lv xmI 000V /aaxofj,ivoig aXXoi ag>laiv iavQavijytjaav^), avp di av- 
%oigxai ^qwagtcSv iTtt^wQlfov sqya 6i ai eludveg^Qio^Ofiidov^ 
zog elüiv ^Qyelov. 

^) Wegen eines gleich nach Ol. 70 unter Tellias' Führung über die Thessaler 
erkämpften Sieges , vgl. ausser Pausan. a. a. O. in den vorhergehenden §§. 
auch Herod. Vlll. 27. 

b) Pausan. a. a. O. §. 8 : arQarijyol 6h rjadtf atpiai *Pot6g te ^Afißqmatvg xai 
^YafjLTiokixrig zkXiparnjg, ovrcg filv [d-rj] inl rjf tnni^, ^wd/Äsan 6h rfjg nsCvs 



Olaukos imd Sidnyfiost 

4Ö1. Pausan. V.26. 2. %ä di avadrificna, Mi%v9ov (in Olympia) noXXa 
TB aqid^fjLCv Y,ai ovn iq)€^fg ovra evQLO^oVy äXXä ^liphov (liv tov ^HXeiov 
xcri ^ExexBiQicig arefpavovorjg tov ^'lq)ij;ovy vovTtav ixiv tcSv eiKovcjv ix^- 
xcLi Toaade dvadi^fiaTa twv Mvdid'OVy ^iiq)itql'cr) te xal Iloaeidcüv 
aal 'Earla, FXavuog di 6 noiiqaag eativ ^gyeiog. Ttaqa di b 
%ov vaov TOV fieydXov ttjv iv äqiotsQ^ TtXevQov dvid^uev aXXa, Koqtjv 
TifV /f'^firjTQog xai ^(pqodiTtpf raw^rjdtjv te xal !^QTeficVj TtoitjTOjv 
di '^fitjqov %at ^HaiodoTj xai '^eovg av&ig ÜoxXrJTtubv xai ^YyleiaK 
3. Üymv TS iv Tolg dva9fjfictalv iart ToZg Muw^tnr (piqtav dXt^Qag, 
ol di aXv^eg oItol itaqiaxovro ax^f^a TOtovde* xvxXov niuQafirpuaTi' \o 
fov xai ovx ig to dxQißiorarov naqiq>B^ig tiatv ^fiiov^ ^BTtoiijTai. 
di tag xai Tovg daxTvXovg tüv x^^^Q^^ di^iivai xad'dneQ di oxdvwv 
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doTtidog. vovtwv fiiv &^ (^X^jf^d ia%i %o eiqtjfjiivov. üaQa di xov 
^ywvoQ %riv eluSva Jtöwaog nat 6 &^ql§ iarcv ^0(iq>€vg xat ayaXfia 
Jiog^ oi dii %ul iXiytf nqoieqov inefivi^a&fpf^) . tavva eqya iotiv ib 
JlQyelov.Jiovvalovy ve^vai Si VTto tov Mikv^ov mal akla 
öfiov TOVTOig Xiyovüiy Ni^tova di ä^eXiad'ai q>aai Y,ai tavta. lolg ii 
i^aoafiivoig avtcty yivog 0vaiv ^Qyeloig, Jiowal(f te nat rXavTu^f 
diddanaXdv oq>iGiv ovdeva iniXiyavoiv* '^Xixlav de avttSv & td Mqya ig 
^OXv^nlav dvad'eig InideUwaiv 6 MUv&og^) . 20 

&} Vgl. Fausan. V. 24. 6. ^Eari ^k xal aXXos Zfvg ovx f/oiv not yiv^ia' »simi ^h 

iv rote itvu&^fiLaüi JoU Mixv&ov, 
fe) Seine Zeit ftUt in Ol. 76, 1 78, 2. Pausan. a. a. 0., Hetod. VH. 170, Dio<L 

Sicul. XL 48 u. 66. 

402. Pausan. y. 27. 1. iv di avxolg {den Weihgeschenken an der 
Südseite der Altis von Olympia) xat %d dvat&S-ivTti iatlv vno tov 
MaivaXiov Oogfiidog^ dg iy, MaivdX^w diaßdg ig 2i%eXlav naqd Fi- 
XcDva TOV Jaivo^ivovgy -Kai iKUV(fi te avitp xat ^ligtüvi voteqov ddeXg)(p 
TOV riXwvog ig vag argateiag dnodei'Kvv^Bvog XafinQa l(?ya, ig vo- 5 
aovTO 7tqoijX9'€v evdaifioviag, wg dvad-elvai f.iev tavta lg ^OXv^iTtlav, 
dvad'BivoLi di xai ^7c6XXa)vi aXXa ig JeXtpovg, 2. td di ig ^OXvfinlav 
dvo vi aiatv %7tnoi, xai fjvloxoi dvo, €xatiQ(j} twv iftnwv fcaqeürwg 
dvrjQ fjvlo'jKpg. 6 fiiv d^ nqozaQog tcSv Inmav xat 6 dvfjQ J lOvvoiov 
TOV ^qyelovj Td devTsqa di eqya ioTiv AiyivtjTov Slfiwvog, lo 
T(^ 7iQ0T€Qi^ di TWV %7t7t(ov iTzlyqafXfia btiegtiv int tj TtXevQ^, t« 
TtQWTa ov avv fiiTgq)' Xiyei ydq dij ovtcü 

Odqfiig dvidifjK€v 

^Qndg MaivdXiogf vvv di 2vQaii6atog, 
3. ovTog ioTLv 6 %7t7Vog OT(p xai to iTtnoftavig Xoyif T(p ^Xeiwv 15 
syneiTai, drjXa di xat aXXa ig Tifxiv dvdqbg fxdyov ooipiq yevia&ai 
avfißaivovTa T(p %7t7t(fi, fiiyed'og fiiv rj eldog %7tmov aTtodsl 
7ioXX(fij 0001 T^g ^^htawg ivrog höTrinaoi* nqbg di aTtoytixoTtTai ts 
T^v ovqdv xa) eoTiv iicl t(^ TOif^de ctl aloxlwv. ol di %7inoi 01 
dqaeveg ovtl nov tov rjqog fiovov dXXd ii(xi dvd näoav irt avTov ogyw- 20 
üLV fjfiiqav, 

Sikyon. 
Kanachos. 

(Zur Chronologie gegen Brunn, Kaostlergescb. 1. 74, Urlicfa»im N. Bhein. Mus. X. 185&. S. 8.) 

403. Pausan. IX. 1 0. 2. eOTi di (in Theben) Xotpog iv ds^i^ twv twXvSv Uqog 
li7t6Xhovog; ^oik^iTai di o te X6g>ogiial 6 S-eog ^lofir^vvogj Ttaga^^eov- 

Tog TOV noTafiov TavTtj tov 'lofifjviov to di ayctXfia fieyid'ei te 

laov Tip iv Bqayxidaig botI xat to eldog ovdiv dtatpoqwg sxov ' ogrig 
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Si %äv dyakfioTWv toittov to Sregov elds xai zov Biqyaofxivov iTtv- 5 
^<T0, ov fA^Yakt} ol oog>ia xat to Sve^ov -^eaaafiivip Kavaxov nolufia 
oV htUftaad'ai. diaq>iQavai di votfovde* 6 lih yaq h Bqayxldtiig xaX- 
xaSf 6 di^Fa/jLijvios io%t TciSgöv, 

404. P au 8 am y in. 46. 3. ßaailia re vdh ÜGQadiv S^q^ tov Ja^elov 
(vielmehr 'Dareiö8*)> X^Q^S ^^^ i^BKÖfiiae %ov A&rpKxlwv aareiog, 
tovto fiiy ^K Bqavqüvoq ayaXfia Xofiev T^g Bqavqmvlag kaßovra 
Ü^e^udogj tovto di ahlav iTteveyxwv MtXfjaioig id-ekoTtcnc^aai aq>äg 
ivavTia ^^rpfaltav h tfj ^EXXddt vaviaxxfjoavtag %6v xaAxot;>'5 
elaßev 34<n:oXX(ova rov iv BQoyx^^^^S' ^"^ top fiiv votbqov 
eiitXXe XQ^^V ^iXevxog TtataTtifiifjeiy MiXtjaiotg. 

») Ol. 71, 3., Tgl. Herod. VI. 19, s. UrUohs a. a. O. 

405. Pausan. I. 16. 3. 2iXevy(.ov di ßaatXiwv iv TOig fiaXana red- 
d'Ojiai xal aXXtag yeviad-at öUaiov xae Ttqdg xh 9'eiov evaeß^. %qvxo 
fiiv yaq SiXevxSg itniv 6 MiXrjöioig töv xctXxovv ytcnaniiixpag /4n6X- 
Xiova ig Bqayxldag^ ävaxofiiad-ivza elg ^xßdvaya rä MTjdixd vno 
Siq^ov (Jaqeiov). 

406. Plin.N.H.XXXrV. 75. Canachue ApollinemnudumquiPhildsius 
cognominatur in Didjrmaeo Aeginetica aeris temperatura^ cervomque 
una ita vestigiis suspendit ut linum supter pedes trahatur^ altemo 
morsu calce digitisque retinentibus solum^ ita vertebrato dente utrisque 
in partibus ut a repulsu per vicis resiliat. idem et celetizontas 
pueros (feeit). 

(Vgl. Urlichs, ehrest. Plin. p. 326.) 

407. Pausan. II. 10.4. **di avxov aXXog iaxlv ^q>Qodlxr]g Ufdg (in 
Sikyon). ... 5. to ixiv d^ ayaXfux xadnIjfÄSvov Kdvaxog Sixvtiyiog 
iTioifjoeVy dg xai xbv iv Jidviioig %6lg MiXtjaitov xal Qrjßatoig xbv 
^lofiTjviov elqydaaTO ^noXXiava • TtSTtoifjTai di ex xQ^(^ov nat iXifpav- 
TOg g)iQovaa ijtl vy iieq)aXy TtoXov^ zuiv x^^Q^*^ di ex^i t^ ^iv fujniova, 
ty di erifif (i'^Xov. 

(Wegen Kanachos' Muse mit der Hirtenflöte s. oben 395). 

408. Plin. N. H. XXXVI. 41. invenio et Canachum laudatum inter sta- 
tuarios feciflse marmorea. 

409. Cic. Brut. 18. 70 Quis enim eorum qui haec midora animadvertunt 
non intellegit^ Canachi signa rigidiora esse, quam ut imitentur 
▼eritatem? Calamidis dura illa quidem^ sed tarnen molliora quam 
Canachi cet. 

AriBtokle». 

410. Pausan. VI. 9. 1. ^QiavonX^g 2i%vwviog^ ddeXg>6g v£ Kavaxov^ 
xal oiv TtoXv Ta ig dd^av iXaifaov^avog. 

(Wegen Arintokles' Muse mit der Lyra s. oben 395.) 
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Die Schule des Aristoklei in ihrer Abfolge. 

411. Pausan. VI. 9. 1. @eoyvr^T(p di^iyipijtfi nalrig fiiv (niq)avQv letßelv 
i^fj^^ev iv ftaufl* %6v di iipdfidvTa {inOl3nnpia) ol 3) ütdl^xos iftoltj- 
aev Alyiv^rfjQ. didaoTtaloi di iyey6veactvnvolix(p fiii^ 2) Svvp6iov 

6 nazijfy btelv^ di 1) i^QLOfOKXijg xtL (s. 410) ig> St^ di 6 

Q$6yvfi%og nltvog tijg y ^fiiQOV ytal (^owg tpiqBi xoQftSvj ifiol fih ov% 
old TS i]V cvfißalia'9'ai' w%a d' av Alyrnffaig %uilv htixiiqvog ig av- 
TÖv ufj Xoyog, 

412. Pausan. VI. 10. 9. jivxivov di'HQOiia nuzVEnv^idiov Mavtivia 
xal TiiXfava ^OqBO^aaiov xai ^HXeiov ^yiadav iv Ttaiaiv dveXofie- 
vovg vinag, AvyXvov iibp iqofiovj vovg de in aittfi naveiXsyfievovg 
nvy^rjg^ ^Ertn€((ädiov fiiv xai ÜyuxdaVy vov fiiv avtwv n%6Xvxog 
jiiyt,viq%'iqg htoitjo^v (in Olympia] . 

4. und 5. sind unbekannt 

413. Pausan. VI. 3. 11. (leta de ^Ya^itava nalaiatiig Trdig i^^Hgalag 
ävditecvai Tijg ^Q%Ad(av NixooTQccvog Ssvoxkeidov (in Olympia) . 7) IIa v- 
riag di avtifi Trjv elxova iTcolrjaev, dg and ^QiOTOKXiovg tov 
Siicvwvlov naxaqid'iiov^evip tovg didaxd-evtag ^ßdofiog and vov%ov 
fiadTjnjg. 

414. Pausan. VI. 9. 3. J^Qiarevg de ^((yetog doXixov fiiv vixrjv eaxev 
avTogy ndXrjg de ö na%^q tov Hqiotioyg XelfKov» eotTj^aai fiev d^ 
iyyvg dXki^Xiov (in Olympia) inoitjoe de tov fiev IlavzLag Xlog, 
naqd t^ natqi dedidayfievog 6) SwaTQaTtj}. 

(Wegen Sostratos' Antheil an der Athena in Aliphera s. unten unter Hypato- 
doros von Theben.) 

415. Pausan. VI. 14. 12. nalda di iip %nnov ^ad'rjfievov, ytat eatrjxÖTa 
avdqa naqa tov %nnov qyqol (in Olympia) to i7clyQai4fiä elvai Sevofi- 
ßqoTOv in Kifi TTjgMeQonldogy inl tnnov vlnjj nexrjQvy^evoVy Sevodmov 
di inl nvy^fj naidwv dvayoqev9iv%a* tov fiiv HavTiag avTWVy Se- 
vofißqotov di 0iX6Tifiog Alycvi^Tr]g inolrjoe. 

Aigint. 

416. Plin. N. H. XXXIV. 9. antiquissima aeris gloria Deliaco fuit . . . 
10. proxuma laus Aeginetico fuit. insula ipsa est, nee quod ibi 
gigneretur, sed officinarum temperatura, nobilitata. 

(Vgl. oben unter Kanachos^ 406.). 

Kallon. 

417. Pausan. II. 32. 5. ^i* di tjj äxQondXei (von Troizen) T^g Sd'evid' 
dog nuxXovfiivtjg vaög iariv ^di]vag. avvo di el^ydaaTO T^g SeoS tb 
^oavov KdXXtov AiyvvriTfjg. fiaSijTfjg di b KdXXtav tji^ Tentalov 
xal ÜyyeXlfavog xt3L. (s. oben 334.) 
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418. Pausan. VII. 18. 10. zexfiai^ovrai di aq>6g (Menaichmos und Soi'- 
das 8. unten) Kavaxov tov Uiytvtovlov xai tav Aiytviqxov 
KdXlüfvos ov TtoXhfi yeviad'ai^ zivl ^ktxlav wniqovg. 

419. Plin.N.H. XXXIV. 49. (floruerunt) deinde Olympiade LXXXVIL 
Ageladas, Gallon, cet. 

420. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanicis pioxima 
Gallon atque Hegesias (s. unten) (fecenmt), iam minus rigida Ga- 
lamis cet. 

(Wegen des Dreifusses in AmykUi und der Zusammenstellung mitOitiadea vgl. 
oben 358.) 

Onatas. 

421. Pausan. YIII. 42. 1. v6 di %%8qov mv ofäp t6 ^BXaiov ^nuniQio 
fiiv 0iyaXlag Soor %e evcLÖloig %QianayfA iari^ ^^rj^irftqoq da avtqov 
avTO&i leQov iTtixXijatp Mekalmjg, . • • 3. . » . neftoi^ad'ai di ovvw 
aq>loi To ayaXfia. 4. xa&iCisa^ai fiiv ini nivf^y yvvatxl di iomevai 
räXXa TtXriv x€q>aXr/¥'' iuq>aX^v di xai xofirjp slx^ tnnov, xa2 d^a- 5 
ndvetav xa nat aXXwv d^rj^icav uaoveq nqoqanaqjviuacn^ tij xe^crA^* 
Xiiwva di ivedidvTO utai ig wqfovg tavg fvodag* deXq>is di ini tijg x^^- 
QÖg f[if avTJjy neqianBqa di fj OQvig ijti t^ ktiQif. iip http fiiv dri oi %b 
^oopov inoNjacnfTO otviog^ dvdqi ovx dffvvitip yvwfiijv äyccd-tp di xat 
ta ig iivriiirjv drjXa iati* MiXavvav di iTVOvofidaai q>aatv ctvnjVj 10 
Ott xal fj d-Bog fiiXaivav n}y iad^ra elxa. 5. rovto fiiv dfj to ^oavov 
ovrs oVor notrifia ^y, ciits ^ g)Xd^ tqonov ovriva iniXaßav cth%6 
ftyrjfioyevavüiT, dtpaviad'ivTog di roC agxoelov OtyaXelg tWT€ ayaXfxa 
aXXo aTtedidoaav %fj d-eipj xcrt bnoüa ig eoQzäg xat ^valag^ %d noiJXd 
di] TtaQÜTtto atpiaiVj ig% fj äxag^tia iTuXafißdvec r^v yijvj xaj lua^ev- 15 
aaaiv avrolg XQ§ '^dde fj Ilvd'l^' 

6. Üquadsg ^^äveg ßaXotvritpdyoL 

Jym fihf ai y ihtavas voft^g 

xal 0' diJLfjXo^dyov &ijaei vdxa xat tCKVodaltriVj 

ei ftij nopd^fiotg Xoißäig xj&Xov IXdaaeaS'S, 20 

a^gayyog ts fivxov ^etaig KOCfujaeve %ifiaig* 
1. iigdi Ol OiyciXelg dvfxMfAiad'iv %b fidvtsvfta iptovaaVf td re aXXa 
ig rtXiop tifiijg tj m nQOteQa ttjv Ji^firitga tjyov, xal X)vd%i»v tov Mi^ 
xtavos^lyiv^z^v ftel9i)vaiv iq> Soip dij juea^y 7toiijaaiüq>ioiv ayaXfia 

JfjfitjTQog %6%e dtj h dvrjQ ov%og ovbvqwv yfag>^v ^ filfifjfia 25 

toS d^alov ^odvovf %d nXelta di^ (ig Xiyetai, xal xatd ivaiqdtwv oxpiv^ 
iffoltjae x<*Xkovv OiyaXeSaiv ayaXfia^ yevs^ fidXiara va%eQOv t^g 
iTtl w^v^EXXdda iniatQaxalag vov Mtjdov (das Weitere 422). 12. to 
di ayaXfia t6 i5nr6 %oi ijvdra noirjS-iv ov%€ ijv xat ifiij ovte si iyiveto 
aQxfl^ ^ifaXevaiVy vjnilatavto oi ftoXXoL 13. täv di ivtvxovtwv fjfiiv 30 
eXßy$¥ b 7tQ€aßütcctog yEveaig n^otefov tQialv tj xat^ avtov ifitveauv ig 
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tö ayakfAct ex zov OQ6q>ov nerQagy vno tovnav di xaray^vai xat i$ anav 
iq^aanav avto aq)avia&^vai * xat &^ ye vtp ^Q^g^f d^Xa xai '^fuv eti ijv 
xad'ä aTte^^toyeaav al nitqcti. 

(Zur Sache vgl. Welckeri Qriech. Qötterl. II. 493;) 

422. Paus an. YIII. 42. 8. (laqxvQBi di (lot ttp k6y(^ (s. oben 421)« xarä 
yaq T^v.8iQ&>v didßaäuf ig trjv EvQiinijv SvQtcxjovadiv te iiVQawei 
xai Smekiag t^g aXXrig FiXcov 6 Jsivofiivovg' in^i di iveXsvjtjae 
nXwVy ig ^^ligcava ddskq>dv riXmvog neqifjld'ev ij ci^x^* ^liqwvog di 
a7to9avQVTog nq&c^qov TtQiv tj %^ ^OXvfiTtltp Ju dva&eivai rä ävadTj' 5 
fiata ä ^^ato i/ct räv %7t7twv %a!ig vixaigj ovtto Jeivo(iivrig 6 ^legwvog 
aTiidwxev iniq tov Ttargög* ^Ovdra xai Tavta Ttonj^ata, aal irti" 
yifdfdfia^a iy ^OkvfiTtlifj %6 fiip vniQ tüv dvadTj^iatog ia%iv avrßv * 

S6v n&$€ viytafjöag^ Zev \)kvfi7fie, a€fiv6v dydiva 

Ted'QiftTtip iiiv Sjta^j fWwöTcikfjTi di dig, lo 

dwQ ^li^mv tdde 0oi i%aqloaotto* italg S* dvi^rpas 
Jeivofiivrig natqbg fiv^fia SvQaxoalov» 
%b dilh£QOv kiyat %äv iniyqotfiiAOTfav* 

Yibg i^iiv y£ Mlmwvog ^Ovdvag i^evikeaaev 

vdoifi iv Jliyivji dwfiaTa vatetdiov. 15 

fj di fjkn^la tov ^Ovdva xazd %dv ui^tjvatov ^Hyiav xat 

u4yekdday av avfißaivoi TOP 3iQyBiov^ 

(Vgl. 389 ff. und s. unten unter Hegias.J 

423. Pausan. VIII. 42. 7. tov di ^Ovdia tovtov IleQyafir/yolg ioTiv 
Ünokktav %ak%oyg^ &av(ia iv voig [idkiota fuyid-ovg ve ev^na xat 
ijtt Tjf tixyj]. 

424. An t hol. Gr. 11. 14. 30. (Palat. IX. 238.) ävtm&cqm. 

BovTtaig w ^Ttokkwv, rode %dkx€Ov eQyov.^OvaTcc 

dykatrjg ^tjnol xai Jii pLaQTvqlrjy 
ovd^ oxi xijgda, fidztjv Zeig ij^arOf xäTinar aivov 

^ ofifiata nal xeq>ak7jn dykaog 6 Kqovldtjg* 
ovd^ ^'Hqjj ve^eatfcbv ixivccro xctkxov ^Ovarägy 
dv f4^T Eikrjd'vitjg %oiov dvartkaoato, 
(Vgl. O. Benndorf, de epigramm. graec. quae ad artes spect. p. 4S^Note.2.] 

425. Pausan. V. 25. 8. IW di (in Olympia) xat dvad^ftava iv xbivf^ 
TOV Üxaiäv e^ovgj Saoi TtQOnakeäafiivov tov "EüToqog ig iiovoiia- 
xlav aväqa ''Ekktjva tov xk^QOv irci T(p dyävi VTtifieivav. ovroi ^iv 
dij kaTTjxaat tov vaov tov fieydkov Ttktiaiov^ dogaai xal daniaiv 
wnkvofiivoL' dTtavTiXQv di im STeQOv ßd^qov T^euoirfTiH Neönaq tov 5 
hcdarov xk^QOV igßaßktjxoig ig ttjv xvv^v. tüv di ini t^ '^Extoqi^ nkrj" 
qovfiivmv dqi^fibv ovtwv oxtWj tov yoQ evaTOv avTwVf zi)v tov ^Odva- 
aitog ehiovay Neqwva xofiiaai kiyovaiv ig^PioiAijVj 9« tiSv di oxtc^ 
T0VTü>v[i7ii fidvifi t(^ uiyaiiifivov to ovofid ioTi yayQafifiivov 
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yiyQamTat di xett xovto inl tä Xaia ix de^itSv» Sröv di^ b aXexTQvwv 10 
ioTiv iTcid-rjfia tjj dtanldty *lSofiSvevg ioTiv b artdyovog Mlv(o • t(^ de 
*Ido(iBVBi yhog And xov ^HXiov rov Ttatgog Ilaaiqxifjg' ^HXlov di Uqöv 
q>amv bivoll %b» ogvid-a, xai ayyiXXeiv aviivai fielXovtog tov '^Xlov, 
10. yeyQaTCvai Si xal eiclyga^fia enl t<^ ßct&^Q(fi 

T(p JU % l4.iaioi TaydXfiaTa %avT avi^ijKaVj 1 5 

eyyovoi dvtix^iov TavraXlda HiXonog. 
rovTO luv dij iwav&a io%L yeyqafifiivoVf b de ayaXfiatOTtoibg ogxig 
f^Vj int tov ^Idoiievetog yiyqaTizcti t^ aaitidi • 

TtoXXa fiiv aXXa aoq}Ov Ttoitjfiara nal TO(f ^Ovdza 

eqyovj 8y Aiylvrj yelvaro Ttalda Mlxwv. 20 

426. Pausan. X. 13. 10. Taqavilvoi de xai aXXrjv dexaTtjv eg JeXfpovg 
dnb ßaqßaQwv üevxetlwv dnioTeiXav Texvrj fiev zd dvadinfiata ^Ovdxa 
TOV ^iyiVTjfOv^ xal KaXvvd'Ov re eatixcaai eqyot) (cod.*)) ^ixoveg 
di xal Ttetßv xat inniwVj ßaaiXevg ^lotfcvytav ^Sinig fjxtav TOig Tlevxe- 
TiOig avfi(.iaxog, ovvog fxh dij eYxaozai %B&vewri iv Ty l^dj^y oi de 5 
avT^ xeinevtf i(peavifjxö%eg 6 riQwg Tdqag eori xai ^dXavd-og b ex 
jicLxedalfiovogj xal ov nS^^ia zov OaXdvd-ov deXfpig" rtqlv ydq drj elg 
^ItaXiav dq>ixead'ai vavayltf te ev rtpTteXdyei %tfi Kqiaalia tov Od- 
lavd'ov XQtiüQod'ai xai vTtb deXtptvog htxoficad^vai q>aatv ig inyv yljv, 

*J XaXlvt&i^vij o; rpf oi ovv^oyog conj. Kayser, N. Rhein. Mus. V. 349. 

427. Pausan. V. 27. 8. 6 de ^Eq^i'^g b tov xqiov q>iQ(ov vTtoT^ fzaaxdXy 
xai imxeifievog Ty xeg>aX^ xvvrjv xai xttoivd tb xai xXafivdd ivdedv- 
xiüg ov T&v OoQfiidog eii dvad^fiOTfav ioTtv^ vnb di ^qxddtov ix 

" ^eveoS didotai T(fi &e<f (in Olympia). ^Ovdxäv di tov uilytr^r/Vf avv 
de avT^ KaXXiTeXrjv iqydaaad'ai Xiyet to iniyqapfia. doxeiv di (loi 
TOV X)vdTa lAad'tfcrig rj Ttatg b KaXXiTeXrjg rjv. 

428. Pausan. V. 25. 12. Qdaioi di OotvixegTO dvexaO'evvTeg^ xai hto 

Tiqov xai (Doivlxrjg Tijg aXXrjg bfiov @da(fi T(p ^yijvoqog xaTa ^ijriy- 

aiv ixTtXsvaavTeg Tr(v EvQcinrjgj dve&eaav ^HqaxXia ig ^OXv^iniav, to 

ßdd'qov xciXxovv bfioloig t(^ dydXfiati. fiSyed-og fiiv d^ rör dydXfiaTog 

eiai Ttiixeig dexa^ ^ÖTtaXov di iv tyj de^i^j tjj di dqiOTeQ^ X^'^Q'' ^X^^ ^ 

TO^ov 13. T^ d« dva&rifiaTt T(p ig ^OXv^inlav Qaaicjv eneoTiv 

iXeyetop 

vlbg ftev ye Mixorvog ^Ov dTag i^ßTiXeaaev 

avTog iv ^lyivy diafiaTa vaierdiov. 

TOV diXfvdTav tovtov Ofiwg, xai Texvtjg ig Ta dydXfiaTa ovTa\o 

AlyLvalag^ qidevbg votbqov d-i]aoiiev Ttiv dftb J aiddXov 

TB xai iqyaoTTjQlov tov iiTTixov. 

(Zii der tix^ AlytvuCa oder igyaaCa AiyivaCa und derjenigen des iQyaariJQiov 

*Arrix6p Tgl. folgende Stellen des Pausanias ; 
1. I. 42. 5. 6 fikv dri JIv&ios »alovfjiip^s itai 6 /fixatr^>o^$ toTg AlyuniCoig 
D. tax. Bcliliftquelleii z. Oesch. d. bild. Kftnste b. d. Gr. 6 
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fjuHiara loixaffi Soäpoig' ^v ^k *A^x^^^^ inorofütioy^ip , jifyirfifixols 
i(fyo$f iarlv ofioiog * ißivov 61 ndvja ofioüos mnodjTm, 

2. VII. 6. 5. TO ök aymlfia ovre rotg »aXovjaiifoif Alyivalois ovre rßv 'AtrixtSv 
rols dQ^ctiotttTOig iiKpfgig, il di ti xal aXXo, dxQißwg iarlv Alyvnxiov, 

3. VIII. 53. 11. Uqov AgrifuSog inlxXfiaiv A^ivdriBog xa\ ayaXfia lanv Ißivov 
^vXov ' TQonog Sk trjg i^ynaCag 6 AiyivaTog xaXovfxevog irno *BXXi^uv% 

4. X. 17. 12. o/ Sh xQiol (auf Sardinien) /ifyed^og filv tovg higto^i ovx vnBQßdX- 
XovOiv, sl^og Si iffriv avroig ortotov iv nXaattx^ rtg ap r jf AtyivcUq nonjaeiev 
dyQUv «^0 * Tce fiivxoi dfiipl ro atii^og cfoavtc^«! iotiv uvfPs ^ i»g nQog 
Aiyiyaiav lixvriv €ixd0€U, 

5. (?) X. 37. 8. xal intrttoy A^XifWP iarlv 17 K(^^u * im^^^ixxt Sh xal ii ^iav 
*AnoXX(ovog xnl lä^ifdidog xal A^rcvg vaov re xal dydXfiara fi€yi&H fieydXa, 
xal i^aalag ^Arr tx^g,) 

Olankias. 

429. Pausau. VI. 9. 4. vä äi ig to uQfia xo FiXiovog av xwa vavfä 
da^d^Biv ifiol t€ fcaqiatQtto xa2 %oig 7tQ6%$QOV ij iyvu %ä ig av%6v 
üqrpidcLVj oi Tihovog %ov iv SineXiif tVQawrfiavrog q)a(Siff ävdSifjfia 
$lvai TO Sffda. iniyqaiAfia fiiv 3ij iatcv avvffriliaya^einQfUvovgwa' 
d-aivai Fßhfov* ^ai b XQovog %ov%if %ffi rihavl iart v^g vUvjg tQ Utj 5 
TtQog tag eßdofii^xovTa oXvfiTtiddag. 5. Fikuiv d^ b Sm^Xiag 
tvqarvjqaag SvQanLOvaag MaxBv 'YßfiXidov iiiy Ü-drpnßai^ oq%ov%ogy 
d€VT8Q(p 6i etu tfjg devrigag xal ißdofi^Koatrig dlvfi^idSog^], i/v Ti- 
0iXQaT9^ ivUa KqoTfavuxvrjg OTadiov. itjXa ovv wg Sv^yßvquj» 
^dij xal ov FeXtfiov äpayo(fsveiv av%bv i'fulkav. aXka yaQ ididvfjgu 
Bifj av Tig 6 FiXfov oi%og, TtatQog %e bfifavv^ov Tip WQoyvif xai avTog 
ifidiwfiog^ FXavxiag 3i Alyiviflijg t6 %a UQ/Aa xal avTifi %^ Fi" 
Xwvi iTHoifjas t^v slxdva (in Olympia) . 

») richtiger Ol. 73. 4, s. Clinton Fasti Hell. h. a. 

430. Paus an. VI. 9. 9* TtaQa de tov FiXwvog to aqiia dvdxetsai 
0iX(ov, Texvrj tov uilycviJTOv FXavxiov» TOVTtp Ttp OiXwvi Sifififvidrjg 
b A€(07tQinovg iXeyaiov de^cdTatov eTtoitjoa' 

ftaTQig liiv KoQXvgaj 0lXwv (f ovofi\ elfil di FXavxov 

viagy xal vixw nv^ äv^ oXviiTtiAdag» 

(Vor Ol. 78. 2, Tod des Simonides.) 

431. Paus an. VI. 11. 2. tüv äi ßaaiXifav tujv Eiqrjixivwv €0TrjXßv ov 
no^^u) Qeayivfjg b Tifioo^ivovg &dou>g» 9* b de dvÖQi>dg tov 

Qeayivovg iarlv iv Tjj ^Xvei, t4x^ tov AXyivrflOV FXavxlov. 

(Theagenes' Siege Ol. 75 und 76.) 

432. Paus an. VI. 10. 1. i/ri di Tolg xaTstXeyfiivoig SttTtjxBv o Ka- 
QvoTiog FXavxog (in Olympia) .-• 3. .,. tov FXavxov öi ti^v elxSva 
dvidifpca fiiv b jtalg avTOVy FXavxiag de Alyan^Ti]g iTtoujae ' axia- 
fiaxovvTog de b dvögidg naqixttav ax^h^t ^ti b FXavxog fjv iniTij- 
öeiataTog Täv xat avTOP %ei4(oyofi^0ai Tce^xaig. 
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Anazagoras. 

433. Paus an. Y. 23. 1. Ttage^tovrc di Ttaqa Ttjv ig to ßovXevtriqiov 
egodov (in Olympia), Zevg t€ SattjKev kjtiyqa^^ia exfov ovdevj xal 
ctv^ig fig TtQhg OQ^TOP ht^OTQitpavTi ayal/^vi ioTi /Itog. %qvto 
rivQaTPTCct fiBv nqog dvlaxoy^a ijhovy dvi&eactv de ^Ekhfjvmv oooi 
TlXaraiSaiv ifiaxioccvro ivavria Maqdovlov tb xat Mrjdiav (Ol. 75. 2). 5 

/ bIoI de xat iyyeyqa^ixivai yLa%ä wt? ßdd-QOv td öe^id al fievaaxovaai 
noXeigtov eqy(n) v/tl» • • i. , »tb de ayalf^a iv ^0Xvy.7tL<f vb dvazB&iv 
vn^b %m '^Blhqvom iftoitjaev Mvu^ayoQag Alyvvrix^g^ %ov%ov oi avy- 
yqd^iuvreg ^d ig JlXavaidg {nldaTag Schub.) TtoQi&iJiv iv tolg koyoig. 

434. Her od. IX. 81. avfiq>o^riaaweg Si übt x^fi&tot xal deKdtrjv i^aXov- 
T«g t^ iv JeXifoiai -Ö-e^ . . . xat r<^ iv ^OXvfjtnlri -d^tgl i^el6vT€gj 
du ^g 9e%d7€fi%vv x&Xueov J la dvi^^etv yxX. 

435. Diog. Laert. II. 15. yeyovaat äi aal Slloi zgeig uiva^ayoQai, 
&v . . h Si dvdqia,vtonoi6gj ov fiifivijrat yivtlyovog. 

436. Anthol. Gr. I. 55. 6. (Pakt. VI. 139.) ^vaxQeovrog. 

Hqa^ySQag rdde dtÜQa d^eotg dvid^pce uivKaiov 
vlSg i/iolrjaev d* eqyov ^äva^a yo Qag. 

KaUiteldi. (Kalynthoa ?) 
(Vgl. oben 426. Hn. 3, 427. lin. 5 f) 

Simon. 

(Vgl. oben 402. Kn. 10.) 

437. Plin. N, H. XXXIV. ^0. Simon [der Aeginet?) canem et sagitta- 
rium fecit. 

Synnoon und Ftolichos. 
(Vgl. oben 411 f.) 

Haltimos. 

438. Inschrift ^u» Aigina, Corp. Inscr. Graec. No. 2138. 

Q€d]v Kwhdda ig ÜßaXov htoltjae !^Jittfxo[g, 
(Den Bucfaetab^nformen nach aus den 70er OU.} 

Aiginetische Künstler unbekannter Zeit , aber wahrscheinlich 

dieser Periode. 

Aristonoos. 

^9. Pa¥9a«, V. 23, 5. 7tQO£l&6vTL Se oXlyov (in der Altis von Olym* 
]^a)p 21evs ioti^ n^bg dviaxflyva tst^etfifiivog %bv ijXioVy derbv Ix^v 
%dv ^i^Mi^Aa TMil %§ hU^ff %üv xai^äp xa^cniyoi'* htUeirai de avTtß xat 
Jh4. t0 wufctX^.ai^^vog, av^ rd nt^ix. Mevauovriviov dd iativ 

6* 
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dvd&rjfiay Alytvrjtov di eqyov ^qiotovov, tov di ^iqiavd^av 
Tovtov diddaxalov^ tj xa^' ovriva xQovov iyiverOy ovx la/tiey. 

Serambos. 

440. Paus an. VI. 10. 9. top di Üyiaöav {^HleloVy iv naialv dveXofie- 
vovvUrjv) Si^QCCfißoQy yivognal ovrog uiiyivrjttig (i^oltjoe). 

Theopropos. 

441. Pausan. X. 9. 3. igsJid'dwi di ig t6 vifisvog (in Delphi)« xaXuovg 
%avQog %i%V7i fiiv QsoTt^ortov iatlv uilyivi^TOVy KoqwqtxUav di 
oLvdd^fAa. Xiyevm di wg ravQog iv t^ KoQxv^tf navakmwv rag akkag 
ßovg ycat dno v^g vofif^g xatefxofispog ifivxäw l/re 9aXdaaj] * fivOfU- 
vov di ini fjiiiqif ndarj tov avTOv %dru0LV im &dhx9Qav 6 ßovxalog, 5 
xat eldev ixdvtav %üv -Svwatv dt&ifia^ov Tt d^id-fifp a:X^di>g. ..... 

4. . . . Tcal ovT(o Tloaeidwvl t€ enelvov ^ovai. %6v %avqoVj xat av%i»,u 

fierd zijv ßvaiav algovai jovg ix^g' y^cci oq>iai to dvddTjfia iv TOii^/u- 
7ci(f Te %ai iv JaXipoig iajcv ^ dexdTrj %ijg aygag. 

442. Paus an. V. 27. 9. ßocjv di twv xctXnwv'o ßh KoQKVQaiwv, 6 di 
dvd&Tjfia ^E()€TQiiü)Vj tix^tj di ^QeTQiiwg iazt WiXijoiov. xai dvd^* 
OTOv fiiv oi KoQKVQaTov tov te iv ^OXvfiTtiff (vielleicht auch von Theo- 
propos) y,ai ereqov ßovv ig //€Xq>ovg dvi&eaaVf dtjXwaei fioi Ta ig 
Ow^ag TOV Xdyov» 

Athen. 

Antenor. 

443. Pausan. 1. 8. 5. ov Ttd^^w di iaT&aiv Ü^fiodiog xal ^igiöToyel- 
Tiav oi KT€lvavTeg*'l7tnaQxov. aVcla di fJTig iyivBTOj xalvä eqyov Svriva 
TQOTVOv €7tQa^aVf €T€Q0ig iüTiv elQTjfiiva, T(Sv di dvdQidvTiov oi fiev 
elav KqiTiov Tex^^i ''O^S ^i dqx^i'Ovg eTColrjaev ^vttjvcjq (nach Ol. 
67. 3, vor Ol. 75. 1). S^Q^ di, wg elXev ^drjvag iviXLnovTiov t6 5 
aoTv ^&rjifai(0Vy ijtayayof^ivov xai TOVTOvg Sve Xd^uay üaTi7$€i4ifp&^ 
vGTSQov i4d^(xio{>g ÜvTioxog. 

444. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Antenor») fecit) Harmodium et 
Axistogitonem tyrannicidas^ quos a Xerxe Persarum rege captos victa 

Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. '' 

A) Der Künstlername ist eingesetzt von Urlichs, Archaeol. Zeitung 1861. S. 144, 
der auch diese Worte aus 70 (Werke des Praxiteles) in §• 72 nach Aristides 
quadrigas bigasque einsetzt.) 

445. Arrian. Anab. III. 16. 7. TtoXXd dinal äXXa xaTeXf]g>^ avtoi^y 
ooa SeQ^g dTto Ttjg 'EXXddog ay(ap ^Xd-Sf Td tb aXXa xorl ^qfiodlov 
xat Ü^toToysiTOvog x^XkloI ehcoveg^ nal TccvTctg Ü&i^edoig irtloia 
nifiTtei .HXe^avdqogy nai vSv Tceii^ai ^&rvi]aiv iv Ke^afieixip al ecxo- 
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weg, f] avifuv ig n6Xtv, natctvri'KQv (jiA%t<na tov MtjTQi^öv^ ov fian^av 

446. Arrian. An ab. VII. 19. 2. xai vag 54Qfiodiov xofi ^^icfroyeiTO- 
vog elxovag mg xaXuäg ovtü) Xiyetat avevex^-fjvai inlau) slg 3^dijvag, 

447. Val«r. Maxim. II. 10. ext. 1 {p. 109 ed. Halm). Harmodii et 

Aristogitonis, qui Athena8 tyrannide liberare conati simt^ effigies 

aeneas Xerxes ea urbe devieta in regnum sunm transtulit. longo 

deinde interiecto tempore Seleucus in pristinam sedem reportandas 

curavit. 

Amphikrates. 

448 Plin. N.H.XXXIV. 72. Amphicratis Leaena laudaturscortum. 
haec lyrae cantu familiaris Harmodio et Aristogitoni consilia eorum 
de tyrannicidio usque mortem excruciata a tyrannis non prodidit. 
quamobrem Atbenienses et honorem habere ei volentes, nee tamen 
scortum celebrasse, animal nominis eins fecere atque, ut intelligeretur 
causa honoris^ in opere linguam addi ab artifice vetuenint. 

449. Paus an. I. 23. 1 yvvatxa ovo^ta Aiaivav. 2. xavtriv 

yag, inel t€ dztid-avev ^'IjtTtaqxog ^InTtiag bIxbv iv aixi(f ig 8 

diiqi&eiQev j oia STatQav ^QtaToyeiTOvog i7tva%a(ievog ovaav xal %6 
ßovlevfia ovda/iidig^äyvo^oai do^d^wv, dvrl de tovtwVj inet TVQawl- 
dog iitav&fjaav ol IleiaiatQaTidaij x^^^^ liaiva 34&rjvaiotQ iantv ig 
livrifiriv Tilg yvvatxog. 

450. Plut. de garr ul. 8. xaXdv de xal uleai^va rrjg iyxgaTeiag ex^c yigag* 
etalQa tüjv tbsqI ^qfiSdtov tjv xat HqiGTOyeiTOva yiat Tijg im tovg 

TVQOwovg avvwfioalag inoivdfvei raig iXnloiv dg yvv^ wg ovv 

CKetvoi Ttraiaavreg dvu^ed^aavj dvaiiQivofiivt] xal yLeXevofievq (pQdaai 

xovg eci Xav^dvovrag ovx £q>qaaev dX)! iveKagTeqijaev Hd^- 5 

voiov öi jfaAx^v Ttqctjod^evoL Xemvav ayXwoaov iv nvXaig T^g «x^otto- 
Xewg dvidifjKaVf rip ixev dv^oeidei tov ^^ov tö d^TtfjTOv avTtjgj t<^ 
Si dyXdöOiff to aitOTtrjXov mal fivoTrjQidldeg ifKpaivovreg. 

451. Polyaeu. Str^He^gem. VIII. 45. Üd^vaioi viiv etaiqctv xiiiijaai 
d'iXovtag avx^v fiiv ovx EOrrjoav iv dyigOTtoXeiy ro de t/i^ov %ijv Xeaivav 
XCcXnijv dfjfiiovQyrjaavreg dvidTjuav ei rig dv^Xd'ev elg dnqoTtoXcv «<ji- 
fauev iv %<fi TtqoTtvXalfff rrjv Xeaivav yXwaaav ovy. exovaav VTtof^vrjiÄa 
rov SirjyiffiaTog. 

Hegiaf (Hegesias) , Kritios und Se^iotes. 

Pausan. VIII. 42. 10. s. oben 422. lin. 16. 

452. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olympiade LXXXIII., 
circiter CCC. nöstrae urbis anno^ quo eodem tempore aemuli 

eius fuere Alcamenes^ Critias^)5 Nesiotes^ Hegias. 

*) Critiofl Robb, Arch. Aufss. I. S. 164 f. 
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453. Lucian. Rhetor. prae^ept. 9. Jt%a ae nekevcu ^i/JiaSv hcBivovg 
tovg aqxaiovg avögag S(aXa naQaöelyiicnw fCa^ini^eig irdfr Xoymw ov 
^if^a ^ufiBicd'aii ola tct v'^g naXaiäg i^yaaltig iaviif^ ^Hytjaiov mül 
tüv df,iq>t Kqi%Lav (1. K^itlop) xai NtjCiWtfiVy dnee^yfddva ytat 
vsv(^7i xai anXi^^ä xal änqtßuig dftoterafiiva tctlg ytccfifiäig^ ndimv 5 
di xai dygvTCviav xai vdaro^ociav xai to XlTtaqig ävayxa'ia %tv%a 
xai aTtaQaiTfjta qjf/jcu. 

(Vgl. Demetr. de elocutione 14. 'cfio xvX m^u^^üfkivw 1/«^ ri 4 igif€tfp$(9i ^ nglv 
ilajakig' SsTiiQ xai tu aq^nla aydlfiarttj iüp rix^fj iS6x€i fj cvarol^ xai 
iaxvdjTiQ, und siehe E. Braun, N. Jahrbb. f. Philol. LXIX. [1854] S. 279.) 

454. Quint. Inst. orat. XII. 10» 7. similis in statuis differentia« uam 
duriora et Tuscanicis proxima Gallon atque Hegesias cet. (fecit«) 

455. Dio Chrysost. Orat. 55. 1. p. 282 (R. p. 641. Emp.): ^eig /loi 

eiTtetv OTOv fia-^i^r^g yiyove tüv oo^cSvy ägneq Oaidiag fiiv 6 dyaXfia- 

TOTtoiog ^Hyiov^)j IloXvyvünog de 6 ^€oyQdq>og xai 6 dd€lq>6g Sfigm 

tov TtazQog ^yXaoq>üiv%og. 

A) Nach dem handschr. HJIOY (andere codd. haben innov und tunov) dit 
sicher richtige CorrecturHr/0 V von 0. Müller de Fhidiae vita et operibus, 
N. Comm. Soc. Gott. 182S. p. 129| die auch von Emperius in den Text aufge- 
nommen worden ist. 

456. PI in. N. H. XXXIV. 78. [Hegiae Minerva Pyrrhusque rex lauda- 
tur*)], et celetizontes pueri, et Castor et PoUux ante aedem lovis 
Tonantis^ Hagesiae in Pario coloniae Hercules. 

•) Vgl. Brunn, KO. I. S. 102. Urjiohs Chrest. Plin. p. S27 und Bursian, Allg. 
Ency«lop. I. LXXXII. S. 418 Note 93 und s. unter l^ynhos. In der Inter- 
punction der letzten Zeile kann ich keinem der Genannten beitreten. 



Paus an. I. 8. 5. s. oben 443. lin. 4. 

457. Lucian. Philopseud. 18. dXXd %ovg fiiv ini td Se^id elgiovwtov 
aq)€gy iv oig xai td KQi^tiov xai NtjOtdtov TtXdaiiata ^arr/xeTf oi 
Tvqawoxfovoi. 

458. Marm. Par.^ Epoeh. I. I. 70 sq. xai ai eixoveg iatddTjaav ^q- 
fjLodiov xai MqiCToyutovog ¥ffj HHJII[I] dqxovtog ^^vQai\y jä]dBL- 
^dvTOv (Ol. 75. 4.) 

459. Paus an. I. 23. 9. dvdqtdvcwv de Saoi (xetd tov %7tvi^v h^tfixuaiv 
(auf der Akropolis von Athen) ^ ^mxaqlvov fiev ojtXitodQOfie'iv daxrj- 
aavtog triv eixSva htolrjoe Kqitlag (1. Kqitlog)* 

460. Inschrift bei Ross^ Arch. Aufss. I. S. 164: 

^TCi[%\aqivo[g dvi\d'[rix]ev b[7tXit]o\8q6]iA[og 
Kqitlog [x]ai Nrjanovrjg i7t;o[itja]dtriv, 
(Vgl. noch Stephan! N. Rhein. Mas. IV. 1846. S.6, Rangab^, Ant. Hell. p. 22, 
Brunn, KG. I. 103.) 
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461. Inschrift, '£9)1^. d^moX. No» 3291, Bull. d. Inst. 1859. p. 198 sq. 

ivd-dd' ^-dT^vetiij f^v^fia novutv l^geog 
^HyiXoxog* ii€yälr][s] w q>cXo^€viag aQerijg te 
maofjg 3wQ€av o%unf (?) Trivi^ Ttoh/tf vif4€tai^ 
Kfitiog xal Ntjaitatrig eTto^vjaaTfjv. 
(Vgl. Michaelis, N. Rhein. Mas. XVI. 1861. 8. 326.) 

462. Inschrift hei Boss, Arch. Aufss. S. 163. KaXli\ag aal ^'0]tpio[g] 

(Vgl^ a. d« aa. Oo. Uebef eifte angebliche vierte Insehtift mit Nesiotes' Namen 
8. Brunn a. a. O. S. 104.) 

Schnle des liitles. 

463. Paus an. VI. 3. 5; *'l7t7tov de ^HXaiov Ttvyf^^ Tzeudctg xQatT^oavta 
ETiolrfiB JafioxQiTog Sixvwviog, ^g ig 7ci^in%ov öiddaxaXov 
dvjjeiTov Hvn^nbv Kqii:lav {KqitIov). üzolixog ^iv ydq l'fia&ev 6 
KoQxvQutog ftaQ aitig KQttiijc (etwa Ol. 75)' n%oXi%ov di i]v 
^ladTjZTjg ^fiq^itov (um Ol. 82)' Iliatav de dpf^^ in KaXavgelag 
iSiddxd-f) TcaQ* ^fig>tovt (um Ol. 89) * di naqä %<fi Jliffwvi Jctfio- 
%qttog (um Ol. 96.) 

Amphion. (Akettor.) 

464. Paus an. X. 15. 6. Kvqrj[i^a%oi di dvi&eaav iv JeXq>oig Bdrrov 
ifci SQfiOZif dg ig ^ißvtjv ^yaye &ip&g vetvtfh in Qi^qag* ^vloxog [tiv 
%ov &q/i(xt6$ itnt Kvq^rq^ ini di rqi SQfjiwi Bdttog te xai ^ißvt] 
ateq>avovad iariv avrov* inolriOE di ÜfKplwv ^yiiatOQog KviaüOtog. 

(Vgl. Pausan. VI. 17. 4. jiXe^ißitp ^h nivrad-lov yiyovs vixrf* xal *HQa(a ta l^gxa- 
6tap icrtivitVT^ ntcT^tg, xal jiniartaq 6 rr^ e/xora [in Olympia) ilqyaafiivos.) 

Fison. 

465. Pausan. X. 9. 8. (in dem grossen Weihgeschenk der Lakedai- 
monier in Delphi wegen des Sieges hei Aigospotamoi.) %ai 6 fidvwig 
{!/4ßagy dg Tfp ^vadvdQip t6t€ ifiavrevejo) Tixvri Iliatovog ix Ka- 
XavQslag T^g Tgoi^tivitov, 

(Vgl. unten unter Polykleitos' Schule.) 

Damokritos. 

466. Diog. Laert. IX. 49. yvfiiftMi Jtjfioxqitoi %^ Tqitog dv- 

dfuxvwoftoiSgj oS fiifivfitai uivxlyovog. 

467. Plin. N. H. XXXIV. 87 Daiphron et Damocritus et 

Daemon (feoerunt) philosophos. 

466. Inschrift Corp. Inscr. Graec. No. 725. Avaig M$X7]ülaf 
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Siodoros (Diodötosi) und Skymnot. 

469. PI in. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati arti- 

fices, sed nuUis operum suorum praecipui Diodorus") Cri- 

tiae discipulus S'cymnus Critiae discipulus. 

») DiodotosP Brunn KG. I. 105. Vgl. Strabon. X. p. 396: *Pafxvovs Sk (^/«) to 
Tijg Nifi^anos ioavov, o ring (jikv /^eocforot/ (fai^v f^yop «rX., aber b. unten 
unter Agorakritos. Dionysiodoiua, v. Jan. 

» 

Altattisches Enwerk eines unbekannten Meisters. (Ol. 75. 4.) 

470. Pausan. I. 15. 1. iovoi de nQog %^v aroav ^v Iloixilfjy irofid^ov- 
aiv OTto twv yqaq^v^ efniv^EQfirjg xaXxovg nalovfisvog ^iyofalog, 
nai TtvXrj nkrjalov, 

471. Lucian. lup. Tragoed. 33. dlXä %lg o anovd^ TtQogiduv ovtogj 
6 x^^^^^Q) o evyQafx^og xat ^TtBQiyqantog^ o aqxaiog ttjv avadeaiv 
t^gno^itjg; (läXXov öi 6 acg, (a^Eq^^, d3ekq)6g iarcv^ 6 dyogalogj 
b naqd ttjv nocxllrjv • Trlrrtjg yovv ävani/cXtjOtai oaijfiiQai Jx/iaTVO" 
fisvog vno ttSv dvdqiavuonoiaiv. 

47?. H arp er a t. v. TtQog ifj 7ivXl8t 'Eqfirjg - Oiloxogog h %fj nifirtry 
^d^rjvaitüv (1. yl%9iöog) q)r]al Tteql xov nqbg ttj nvlidc 'Eq^iov, dfg 
aQ^dlÄevoi reixl^eiv Tov IleiQatä (Ol. 74. 4) ol hvia aqxovreg tovtov 
dvad^ivzeg iniyqaxpav 

dq^dfievov nqduTOi Teix^^^''^ oti^ dvid-rpiav 
ßovXijg aal drjfiov doyfiaoi nei&ofievoi. 

473. Hesych. v. dyoqaiog'Eqfiijg * ovziog eXeyero Hvrcug^ nai dg^ldqvro 
Kißqi'äog^) aq^artogy wg (laqtvqti OtXvxoqog iv jqirfp. 

^) Böckh, Abhh. d. Berl. Akad. von 1827 S. 131 will dafür den Namen des Hy- 
brilides Ol. 72. 2 setzen. 

474. Harpocrat. (Suid. Phot.) v. ^Eqfiijg 6 nqdg t^ nvXidi .... 01X6- 
Xoqog iv b ^dxd'idog qyrjolv tog oi d-' aqxovreg Toig .qwXaJg dvi&eaav 
^Eq/i^v Ttaqd tov TtvXtSva tov ÜvtiTLOv (1. Hyoqaiov.) 

(Zu 472—474 vgl. Fhilochori fragmm. 80-^82 ed. Muller in Histor. graec. 
fragmm. I. p. 397.) 

Elis. 

Kallon. 

475. Pausan V. 25. 2. Meaatjvlovg tovg int t^ noqd'fif^ natd ed^og 
d^ Tt dqxciiov [xöt* IVog] nepiTtovrag ig ^FrjyLov xoqov naldtav nevte 
dqi&fidv xai Tqvdxovra xal diddantaXov t€ ofiov t(p x^QV ^^^ aviifix 
avXfirrjv ig soqTi^v Tvva imxiaqiov ^PtjyivatVj xaviXaßev av^wg no%e 
avfiq>oqd, firjdiva ortiaia TtSv dnoa%aXiyciov aq>Laiv dnoawdijvaiy dXXd 5 
^ vavg r ayovaa Tovg Ttaidag riq)aviit&r] aiv avTOig xatd tov ßv&ov. 

4. tote di irtt tfj dmaXelff tüv Ttaldwv ol MB&arjVioi niv&og 

tjyoVf xal aXXa ti aq)vatv ig rtf^^v avtdSv iSev^-Sttj xcri BlnSvag ig 



Athen, Kritios' Schule. EU«. Theben. Naupaktos. gg 

^OkvfiTtlav mid'Mo» %ahc&gy mv di avtoig %dv didatntalov %ov xo^ot? 

elyai t^ hf TtOQd'fd^ Msoavp^imy (nach OL 71. 3)* ^Qovifi di vazsQov 
^IrtTtlag 6 leyofUi^og vtco ^Ekli^vtav yavio^ai aoipbg (blüht OL 86j ra 
ileyeia ir^ avTotg irtolijaev. Sqya de eloiv ^HXeiov Kakltovog al 
elxaveg. 

476. Paus an. V« 27. 8. ov no^^ &ä töv 0evsatäv ava^ficnog (in 
Olympia) aXlo iartv ayaXfiay xijQvxeiOP^EQfi^g ex^av. mly^ct^fia di 
ht av%(fi rXavKiav avu&älvai Yhfog^Prjy'ivQVy noi^aai, di Kakkwva 
^Hkeiop. 

Tkeken., 

Askaroa/ 

477. Paus an. V. 24. 1. and di zov ßovlevTrjQiov ngbg zdv vadv sqxo- 
[liv^ Tov fiiyav (in. Olympia) eoTcv ayaXfia iv aQiaTßg^ /liog^ iata- 
q^vw^ivpv di oia^) d'^ av-^eai, nai iv ty de^i^ X^'-Q^ avTOv xsqavvdg 
nanoltjfcai. Tovto di iaTiv.^ax.dQOv zex^^ Qfjßaiov, didccx^iv- 
tag fta((ä vfp Smvtoviff***^) aal Qeaaaldiv q>rjah elvai, ei di 0(jD7ievavv 5 
ig TtoXefiov tiva ovtoi naTeOTrjoccv xai eaziv and (Dufx4wv avtoig %b 
avadTj/ia ovx av o ye leQog Tcalovfievog eitj nokepiog^ ov di nQoregov 
eri inoXe^Tjoav nqiv rj Mrjdovg nat ßdoilia int t^v ^Elldda diaßrjvai, 

») foiff Schubart, Ztschr. f. Alt. Wlss. 1847, S. 230. 

b) Kavaxfp' to «T infygafifia ava^fia conj. Urlich's, Skopas S. 72, xal Bei aus 

KavttxV verdorben. Ueber die Zeit vgl. noch die Vermuthungen Brunn's, 

KG. I. S. 64 f. 

Aristomedes nnd Sokrates. 

478. Paus an. IX. 25. 3. diaßavrwv di noTafiov %aXov^ievov and yvvai- 
Tubg TTJg u^vnov JiQUfjv (bei Theben), vno Tavrrjg di exsi loyog Avrio- 
nrpf xaKOva&aif aal dt avtd vno tdSv ^vriontjg naidwv ovpißrjvai vy 
^ignT] Trjv teXevvfjVj diaßaaiv ovv Ttjv /JIqxtjv oiniag te igeln la r^g 
üivdaQOv xai firftQog Jivdvii'fivTjg Xeqov Hivdaqov (xiv dvddtj^ay t^mj 
di TO ayaXfia ^Qioro/^i^dovg re xal Swxqdrovg Orjßalwv. 

(Rndar von Ol. 65. 3-01. 84. 3 nach Böckh.) 

NaipaktM. 

Menaichmos nnd Soidai . 

479. P au San. VIL 18. 9. naTQeSac di S uivyovatog alla ze twv ix b 
KaXvdävog Xaqwqmv xal dij xal viig Aaq>qiag edioxe %b ayaXfia^ 6 d^ 
xal ig ifii evi iv tij dxqonöXei ttj Jlatqiuiv eix^ rifidg. yevia9ai di 
inixXrjQtv tfi d^etp Aaq)qlav and dvd^g Otaxiiag g)aal * u^dg>q^ov ydq 
tdv KatnaXiav zoC JeXipov Kah>dfavioig Idqvoaod'ai %d ayaX^a %^i 
^^Ifwifudog TO dqx^lov. ... 10. • . . to ftiv axjqpta tin; dyd^enog Stj- 



90 Plastik. 

Qtiöv&a i&rWy Hiipetnog ii xal x9^>oa9 femoiffgatj Navftmxsiüi de 
MiveiiXpco^ xori ^ötdag gl^yaoavrö' %9Kiiulqör$ai di üfägKa- 
wxov *tov ^tmvtovtov xal taC Alyivrjvov Käklonfog ov m>Xl^ fsp^d-ai 
Tivi ifkixlav vatiQOvg, 10 

Diyllos, Amyklaios and Chionis. 

480. Pau^an. X. 13. 7. (In Delphi) 'Hfaxl^g ii xtti MnoHm ^ov- 
vire TW vfiftodog xal ig iiaxfpf n:%ql avt&v xa&Unmrtat* Aijtm fi^ d^ 
xal ^^^tefiig ÜftiXhiva , ^^ijpa Si ^HqaxXea in^ovöi, %üv ^fiov. 
0ü)xiiüv xal Tovw iativ ävädTj/ia, o%b aq>iGiv hvl %ovg Gea^alovg 
TekXlag fiyrioaro ^Hkeiog. t^ fiiv dij Skia dydl^ara J ivXXog ts 
h xoivffi xal JifivxXatogy trjv di ^&t]väv xal ^gtefiiv Xiovig 
i0Tiv elgyaofiivog * Ko QivS'lovg de- elval q>aaiv avvovg. 

(Um die Zeit der Perserkriege, vgl. oben 400.) 

481. Vitrüv. III. praefat. 2. at qui non minori studio et ingtoio sol- 
lertiaque fuerunt, ignobilibus et humili fortuna civibas non minus 
^g^egie -perfecta fecerunt opera, nullam memoriam sunt assecnti, quod 
bi non ab industria neque artis sollertia^ sed a felicitate fuerünt de- 
Berti, ut Hellas Atheniensis, Chion Corinthius*). 

*) Vielleicht Chionis Corinthius, 8. Brunn, KG. I. 8. 113. 

Eretria. 
Phileaioft. 

(Vgl. 442.) 

PtTM. 

Arkesilao»» 
482.. Diog. Laert. IV. 45. yeyovaai de xal akkoi vqeig ^^xeallaor... 
^TSQog dyalfiaTonoiogy eig Sv xal 2tiiwvldi]g^) irtoitjaev iniyQafifta 
Tovtl (Anthol. Gr. I. 74. 74, Palat. Append. p. 784. 75.) 
^Qvifudog Tod* ayaXfia, dirptdoiai ydg 6 fitad-og 
dqaxiial xal ndgiaij tdiv iTtlaijf^a %qdyog. . . 
daxrjTog d^ eTcoltjasy H^ivalvjg naXd^if/aiv 
a^iog 34 QxealXag viog ^QvOToälxov. 
^) Simonides f Ol. 78. 2; vgl. Benndorf de Anthol.graec.epigr. quae ad artes spect. p. 1 0. 

Saiios. 

PythagoroB. 

(Vgl. 499. 1. 13.) 

Kreta. 

Ariatoklea« 
488. Paus an. V. 25. 11. ov ft6^^ ii tov Üx^ujv opa^tKMTog (in 
Olympia) xal 'HQaxXtjg itniv. vTtiq vöv Xfoav^og iia%6(Ajnßog ft^fde ^^ 
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Üfiat^ova 9^ftii^v ym^wM. tovfOv Ev(xy6qaq fiip yi^og ZayuXatog 
dvid'TjKSv, iTToir^oe de Kvvdwvi^aTijg ^QiarouXrjg. iv äi toig 
fiäliata aQx^iioig KaiaQi&fii^aao&ai xctt \ov ^qiaTOnl^a iati* xa^ 5 
aatpcSg ^iv ^Imi^xv ovx e^oL Tcg Sv elTtelv avtovy d^la de wg TtqoxeQov 
Irt iyeveroy jtqiv rj Tjj Zay^Xy %b ovofia yevead'at to eq>^ fjiaSy Mea- 
oijvtjv (geschah Ol. 71. 3) . 

(ireMgriecheniMid. 

DaneM Von Kreton. ;* . ' 
484. Pftusan. VI. 14. 5. . MUio$h» di' %ov äiüri^tov neftoitpiB fiev 
Jotfiiag ht Kqoviovog.x&l ov%og* «... 6. Xiyeta^ de Ttal tag ^o- 
filaeiep avTog avtov vor avdqtdvta ig.t^ IkXUv b Mikun^^) . 
a) Die Statue von Dwneas? MUon von OL 62r^7a. . 



Alte Künstler^ deren Epoche nicht genauer festgestellt werden kann^ die 
also vielleicht zum Theil noch in die Zeit vor Ol. 60 gehören. 



...» 



Theben. 

Pythodoros. 

485. Pausan. IX. 34. 3. TcaTioTegta de ollyov (in Koroneia) 'jEf(^«g eatlv 
ieqov iMii aycd^a aQx^^oVy Tlv^odiiqov %i%inj &fjßalöv, q>eqei, de 
eTtiny %Bi^i 2etqijvag. 

Troizen. 

SMmoii« 

486. Pau«an. 11.31.6. ro ie ieqov rov jindkXtavogtov Gectqltrv xata- 

OKevAfftti fiew Ilit^ia egiaaavy iati di Sv olda nalaiaratov 

äfalfia di i(n$ to eq>^ ^fitov avd&ijfia ^vXloxöv, %ixvrj de ^'Eqfiwvog 
Tqoi^fjvlov. Tov di "EqfiCißvog tövtov Ttqci Tct twv Jiogxotqiov 
^oavd ioTi, 

Pklins. 

Laphaea. 

48T. Pausan. II. 10. 1. i'<n;i di Tcalktiqn^i Uqov^Hqayikiovg (in 8i- 
kyon) • Tov fiiv Ttcana errav^a TteqißoXov üatdi^rpt ovopd^ovinv, iv 
fd(Mfi di ian %9fi fteqißoh^ %o Uqovy iv di adt(p ^6avov dq^cttoVy texvri 
OXiaffLov Aaq>aovg. 

488. Pausan. ViL 26, 6. iW xai kn6XXiavog Uqov (in Aigeira) ig %d 
fMiXuna dqxaiovj %6 te leq6v ovto xat 6n6aa iv tolg deroig* dq%aiov 
de %al Tov ^eov ro ^oavoVf yvfivSSy pteyi^ei, peyaq* tbv noirjtfavTa di 
d%ev ovdelg twv iTti^xwqUav elnelv ogvig de ^dfj tov ^HqaxXea rbv iv 
SKWfüvi i&edaawOf t&tpialqoito av ytai iv Aiyeiq^ thv knoXXtüva ?p* 
yov4lv«i^m atkov iDlvaalov AutpAovg. 
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Die letssten Vorläufer der Knnstvollendung. 

Pythagoraa von Bhegion. 

489. Plin. N. H. XXXIV, 49. rursus olympiade LXXXX. PolycUtus, 

Phradinon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. (floruerunt). 

(Zur Chronologie vgl. 492, 493 f.) 

» 

Werke. 

No. 1. Leontiskos. 

490. Pausan. VI. 4. 9. naqa ii tdvSoioTQOTOv naXaiOTr^gdv^QneTtolfjzai 
Asovtlgxoqf Ix StiuXiag tb wv yhog xal an 6 T^g h T(ß TtOQ&pi^ Mea^ 
ütivfjg . • • (ili/«Tcri) %ai yuQ tov u^eovtiaitov xataßaXeiv fiiv ov% 
irtiaraadvti vovg Ttahxlovrag^ vinSv di avvdv xltSwa' rovg daxvi/Xavg. 
4. Tov de dvdqidvta üvd^ayÖQag inoltjaev 6 'Piyylvog, eXneQ vi>g %aib 
akkog dya&dg rd ig nlaOTinTjv. Sidaxd^vai de Ttaqd Klsdgxv (p<xolv 
avTOVf ^Pfjyivtp fiiv xai avti^, (lad^vy di EvxbIqov tov öi Evx^iQOv 
elvat KoqIv&lov^ q>oti;rjaat öi üg Svddqav ts xal Xdqxav Sna^Tidzag, 

(Vgl. oben 332 f., unten 499.) 

491. Suid. y. SiiotQaTog.,..^v dinat ^eovTianog Meaai^viog htSiTie- 
Xiagy TTaqankrjauog dytovi^ofievog SioatgaTip.* ..didaxd^vai öi avT6[v 

noiqd KXeaQxv /*^^^ Evxetgov tov Koqiv&lov xal XU(ovog nargicog, 

(Haec per miram negligentiam ex Pausaniae narratione compilata sunt et ad 
' Leontiscum tnidaeta,^uamquam inChilonis memoria täiitusest erroTiUt cor- 
ruptionem aliquam suspicari possis. Bemh.) 

No. 2. Astylos. 

492. Pausan. VI. 13. 1. ^atvXog di KQOttavidvrjg üvd'ayofov 

liiv iativ Mqyov vQialdi i(pe^g olvfin:uuji otadtov te xal öiixv^mf 

vUag sax^v (Ol. 73, 74, 75.) oti äi iv ovo raig i&ciqaig ig xdqiv xrjv 

'liQfovog tov Jeivofievovg dvtjydgevaev eavtov SvQCCKcmoVf tovtiov 

. i'vexa oi KqotwvtStai tfjv olxiav avtov &eafiwt'i^q$ov eivai natiyviaaav 

xal tijv eli^ova na&eXXov Ttagd tfj **HQ(f tfj ^axivi(f neipiivri^. 
(Vgl. unten 499. Die Statue bezog sich auf den ersten Sieg.) 

No. 3. Eulhyrnos. 

493. Pausan. VI. 6. 4. td öi ig Ev&vfiov tov Ttvxtrfv ov /tia etnog 
vTt^ßaUiuv ^y . • . . • yivog fiiv ö^ ^v 6 EvdvpLog ex tüv iv 'ItaXi(f 
^OKquiv..^ 5. . • .avsXoßivip öi ol 7rvy/u>^g iv ^OXvpLTtlff vlKtjv tetdqtrj 
7fQng talg eßöofjirj'^ovta oXvfiTtidöi. ov xava td aitd ig tipf huov- 

. aav oXvfiTttdöa sfisXXs x^^(f^t^' . • . 6. xal in hceivrjg te avt^ (OL & 
76) T^at iiti trjg fut ixeivijv oXvfiTCtdöog tov htl nvy^fj atitpavov dvsi- 
Xbzo o Evdvfiog. o öi oi dvöqidg tex^Jj ti iati üv&ayoqov neu ^iag 
ig ,td fidXiata a^iog. 
494- Plin^ N. H. VII. 152. consecratus est vivos sentiensque eiusdem 
oraculi iussu et lovis deorutn summi adatipulatu Euthymus pyeta, sem- 
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per Oljrmpiae vietor et semel victus. patria ei Locri in Italia. ibi 
imagiuem eius et Olympiae alteram eodem die tactam fulmtne Calli- 
machum ut nihil aliud miratum video cet. 

No. 4. Dromeus. . . .. 

495. Pausan. VI. 7. 10. avriQ di ix, 2TVfig)rjlov Jqoiievg ovo^ia^ utai 
d^ xal SQyov tovto ini öolixff naQaoxrjfnivog, ovo fiiv eoxev iv ^OXv^a- 
niff vUag^ .... %ovtov fiiv dtj IIv&ayÖQa^* tfjv el^cova . . . iattv 
ei^yaofiivog. 

No. 5. Mnaseas (Libys). 

496. Pausan. VI. 13. 7. nctQa de tov BvxeXov ÖTtliTijQ avijq iTilxXtjaiv 
uiißvg Iflvaaeas KvQrjvaiog?ai;fjx€* tlvd^ayoqag di o^Priylvog 
iTtoitjae ttjv elxdva. (Vgl. unten 499.) 

No. 6. Kratisthenes' Viergespann. 

497. Pausan. VI. 18. 1. eaTi di xal %ov KvQtp^aiov Kqama&ivovg 
XaXuovv oiqfia^ nat Nlicrj ts iTtißißrixe tov aq^iatog %ai avTog o 
Kqa^iüd'iinjg. i^Xa (liv dij 8vt infttov' yiyovev <xi%^ viyLtj • Xey&cai di 
xai tag Mwaaiov t&v dqofti(üg, i/ifixXrjd'ev^og di, vivo 'EXXijnav Aißvog^ 
&hj Ttaig b Kqariu^ivtjg. ra di dva&^ata avvt/i wä ig ^OXvfinlav iovi 
%av ^Pfjyivov nv'd'ay6qov tix^^ 

No, 7. Protolaos. 

• ... 

498. Pausan. VI. 6. 1. tov fiiv d^ Mavrivja IlqtoToXaov Jtahcovg, 
ftvyfi^ naidag xqazijaavTaj 6 ^PrjyZvog tlvS^aydqag [iTtoitjae). 



499. Plin. N. H. XXXIV. 59. vicit eum (Myronem) Pythagoras 
Kheginus ex Italia 

No. 8. pancratiaste Delphis posito, — eodem vicit et (zu 
No. 1.) Leontiscum; — fecit et (zu No. 2.) stadiodromon Astylon, 
qui Olympiae ostenditur, et (zu No. 5.) Libyn puerum tenenlem 5 
tabellam eodem loco et mala ferentem nudum*}^ 

No. 9. Syracusis autem claudicantem, cuius ulqeris dolorem 
sentife etiam spectantes videntur^), item 

No. 10. Apollinem serpentemque eius sagittis coniigi, 

No. II. citharoedum qui Dicaeus appellatus est, quod, cum 10 
Thebae ab Alexandre caperentur, autum a fugiente conditum sinu 
eius celatum esset*), hie primus. nervös et venas expressit capillumque 
diligentius. — 60. fuit et aliuis*) Pythagoras Samius, initio pictor, cuius 
signa ad aedem Fortunae huiusce diei septem nuda et senis unum lau- 
data sunt; hlc supra dicto facie quoque indiscreta similis fuisse traditur. 15 
*) Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 320 und Bursian, Allg. Encycl. LXXXII. 

S. 415 Milanion oder Hippomene^ tnit^en Aepfeln, mit denen er Atalante 
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im liMife betiegte. 9) ^) Vgl. 605. «) Vgl. 506. ^) Nftoh UiUchs, 
Cluceit. Plin. p» 320 sq* denelbe Fythagon». 

No. 12. Peneufi. 

500. Dio Chrysost. orat. 37. 10. p. 106. (B. p. 523 Emper.) fii- 

..... t6 ye ht avTOtg ^Ivai x^^^og adfaafOSf Sv aal 7t%Bqa ixy^ 
a'gTTBQ Tcai 6 tov Jlvd-ayoQOv IlBQaevg* 

No. 13. Eteokles und Polyneikes. 

501. Tatian. c. Graec. 54. p. 118. (ed. Worth.) Tcwg yuQ ov xctJis^dv 
ad€lq>oxtovlav Ttaq vfiiv t6ti(jLfla9ey o\ Hokvvelnovg %at ^%eo- 
xlSovg b^dSwegta a%rifia%a aal iitj avv rtp TtoitjaavTi nv9ay6Q(f 
xataßvd-laaweg ivanolXvte tvjg xanlag Ter V7toiivrifia%a. 

(Urlichs, ehrest. PUn. p«d2l veri>indet hiermit die Wortein 501. lin. 14. signa — 
laudata sunt; |, die Sieben yor Theben; — senis, des Sehers Amphiaraos" ?] 

No. 14« Europa. 

502. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Wortk.) iyii tmnv&myo^ov 
natiyvti^Ka T^v EvQiifC^v inl vov tav^ov xB-9$dQvüaptogxTL 

503. Yaxro de ling. lat. V. 31. (p. 13 ed. Müller.) Euiopa ab 
Europa Agenoris^ quam ex Phoenioe Mallius scxibit tauruin cxpor- 
tasse^ quorum egregiam imaginem ex aere Pythagoras Tarenti fecit. 

504. Cic. in Yerr. lY. 60. 135. quid arbitramini . • . Tarentinos 

(merere velle)^ utEuropam in tauro amittant? 

.. » ■ » » 

505. Anthol. Gr. lY. 180. 294. (Planud. lY. 112.) (zuNo.9.) ^di^ioK 

Elg £ix6tfa Oihoxvri^^v* 
^Exd-qbg vTteq Javaovg TtXdaTtjg ifioi, äXlog ^Oävaoßvg, 

og fi efAVfjaa nax^g avXofiivijg %e voöov* 
ovx TjQxei. Tthqrjy TQvxof^ Ivd-QOVf ^Ixog, avifj* 

alXä xal sv ^aAx^ tov novov Biqyaaaro. 

506. Athen. I. p. 19. B. C. (zu No. 11.) hf de Qr/ßatg Iltvdaqov fiiv 
ovx eaziv elxtav, KXiwvog di zov (pSovy iq>* ^g iTtiyiyqanjat 

nv9ea v\bg od' ioxl Klitav Qtjßaiog aoidogntX. 
vTto tovTOv vor avdqiayfa^ ore ÜXa^avdqog rag Q^ßag natiaxaTrtej 
(pfjOi IloXi^wv q>Bvyov%a vvva x/Qvalov elg to IfiaTtov xolXov ov iy-^e- 5 
a&aif xai avvoixi^Ofievrjg i^g TtdXetog inavel^ovra evQeiv to xqvalov 
(lera h^tj TQimovta. 

507. Diog. Laert. YIII. 46. yeyovaai de nv9(xy6Qai vhraQeg Ttegl 

Tovg avTOvg xfovovg ov tcoXv an äkli^hov änexov%eg 47. ol d« 

xai aXXov ävdqiavtOTioibv ^Ptjylvop yeyovivai (paal Ilv&ayo- 
QaVj 7VQÜJT0V doxovvta ^vd'iiov nai avufietqlag iaTOxcio%^ai. 
Tcat aXXov, ävö^iawoTioidv Saiiiov^ 
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da (von Athen f) 

(Zw ChroDolotfle Tgl. 612« 617, 02S, Cl4, 629, 680.) 

« 

A, Werke. 

9 

I. .Götterbilder. 

No. 1. Apollo» Alexika.^08 im Kerameikos von Athen. 

506. Paus an« I. 3. 4.. n^o ii tqS v&uk vov fiip jäßtaxd^fjS, ov öi yrntov- 

aihxi leyooaiVj oti Ttjp ixHfikidrj atpiat voaov ofiav tif neXoitovp^ioiiov 
7iokdfi(p miCpvaav ncazä fidvrevfia eicavaev hc /Jeltpiü», 

No. 2. ApoUonkoloss aus ApoUonia am Pontos. 

500. Strabon. VII. p. 319. «Ir JinoXlwvla . . « • . arcotxog MilrjaliDVj 
To nliov TOv KtiaftaTÖg idqvfihov v^ovatt iv vtjalff %ivl [S/roi;] \bq6v 
toi ÜnoXkufvog,^ i^ py Muffcog ^svicoXkog rov nolocadv^Qe nat 
ävS&rpi€v h T(p KansTfoXl^ tov tov ^ndXXwvog, KuXafivdog bq^ov. 

510^ Plin. N. H. XXXIY. 39. audaciae innumera sunt exempla .... 
talis eet in Capitolio Apollo^ translatus a M. LueuUo ex ApoUonia 
Ponti urbe^ XXX cubitorum^ quingentis talentis factus. 

511. Appian. Illyr. 30. (ed. Bekker.) Mvaovg diMagycog fisv^evKollog^ 
. • • xariSga^ef xal elg tov rroTafiöv iftßtxldvj evd-a elalv ^EXXrjviöeg f ^ 
i^lng Mv0(Hg n:4iQ€HM,(Hj ^'latqog t€ x«t Jiow^onöXig luxi ^OärjOßdg 
nai MB€njfißfietj [i§ ^g ^Ptiftii in KaX^itidog] fustijvs/M siv fUyav 
XnoXhava tov dvaycelfievov h H^Xcnaxt^, 

(IJia ddtNr ApoUon h»s Marmor hex Ptin. N. H. XXXVI. 36, 4en Brunn, p.Q. 
. I. S. 126 als No. 2. zählt, gehört ein^m anderen, dßm ,,cael^tor'< Kaiamis 
an, welcher unten zu vergleichen ist.) 

No. 3. Zeus Ammoa in Theben. 

512« Pauean« IX. 16. 1« oi Tco^^ta de iati. paög ^fifiußv^g' xa« to 

ayaXfia ävidfjx* fiiv TLwdaqog^ KaXd^idog Ü iativ gQyav. 
{Pindarf 0LS5. 2.) 

No. 4. Hermes Kriophoros in Tanagra. 

513. Pausan. IX. 22. 1. ig de tov^E^ov td Ugd tov ta KqiOcpoqov 
nm dr n^ona%av xaXovai^ tov fiev ig vtjp inUlfjmv XiyovaiVj dg o 
^EQ§ajg inpusiif aTtOTQßtpiu poaov Xoi/A(idti ne^i 90 vsix^g TiQidv neqie- 
reYMotVy %al irti rovt^ KdXafiig ittoltfiBv ayaXfia "^Eqfiov (pi- 
qovta nQiov inl tüv wiäiov, 

No. 5. Dionysos in Tanagra. 

514. Pausan. IX. 20. 4. Iv di tov Jiovvaov t(^ va^ d'iag fiiy -Aai t6 
dfa^na ä^iOPf Xl&ov Te ov Ilaqiov wxl eQy^v KaXdfiiäog. 
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No. 6. Asklepios in Sikyon. 

515. Pausan. II. 10. 3. igel&avai di o S^edg (^üKkrjTtcdg) iativ ovx 
e^cüi^ yivetaj xqvaov xal iXiq>avTog^ KaXa/iidog di CQyov e^st de 
xat axf^nTQOVf aal inl v^g eri^ag x^^Q^S nizvog xaqnbv rijg tjfiifov. «. 

No. 7. Nike Apteros (Athena Nike.) 

516. Pausan. V. 26. 6. ftagä di t^v ^dr^rSv (von Nikodamos in 
Olympia) n^nolrftai Nlurj* fovTijv Mavriveig dyid-BOaVf top Tjnokefiov 
de ov dijlovaiv ip w/l iniyQafifian. KaXafiig di ovx Sx^^^^^ nveqa 
noiijaai Xiyewai aTtoiiifiavfiavog %6 /idijvtjai t^g ^ ntigöv utaXov- 
fiivrjg ^iavov, 

(Vgl. Harpocrat. v. NCxri IdS-tivä, uivxovQyos iv rtp negl rijs liQtlng' or« Sl 
Ntxfig ut&fivag ^oavov anngov, tx^v iv (ihv r^ 9€^i^ ^oav^ iv 
di T^ €V(avvfH(f XQUvoff iriuttTo nag *Ji&iiva{ote, SiSiilmxev ^HXwSm^^g 
ntQiriyfiTfif h a 7T€qI axgonoltiaf. Vgl, Phot. Suid, und Pausan. I. 22. 4.) 

No. 8. Aphrodite am Aufgange zur Akropolis von Athen (Sosandra?) 

517. Pausan. I. 23. 2. nagä di avTtiv (der Leaina oben 448 ff.) ayalfia 

^q)QodlTf]gy 8 Kalllov^) te (paalv elvai ävdxhfjfia nai cQyov Ka- 

Xdfiidog. 

») tov IttxxonXovTov? Mitte der 70er 011. 

No. 8. a. Sosandra. 

518. Lucian. Imagg. 4. htsivo {liv ye, (5 IIohfOtqatBi ovx i^^ao- 
lAui 09y bI noXXamg ig ttjv ol-kl^otioXiv dpeXd'tiv aal t^v Ka- 
Xdfiidog S(oadvdQav ted'iaoai, 

519. Lucian. Imagg. 6. fj Swadvdga di ytat KaXa/iig aldot 
xoafiT^aovaiv avnjvj mal to fieidlaiAa asfivov mal XeXtj&og digneg to 
ixeivrjg eatat^ nai to ivavaXig di nat xoGfiiov Ttjg dvaßoXijg naqd tijg 
S(oadvdQag nX^v Bti duaTaxdXvTtrog avtij etnav tijv x€g>aXi^v. 

520. Lucian. Dial. meretr. III. 2. JltfiXog di vneqaTVQvei tb €t^i;*- 

d-liov xai tö mexoQfjyfjfiivov, nai Sri. ev TtQog Tijp xi&dQav 6 novg mai 

To agwQov (og xaXov xore aXXa ftvQia^ xa&dneQ ttjv KaXdfiidog 

Swadvdqav iitoLVvuivy dXK ovxt Qatda, 

(Die hier als wahrscheiDlich hingestellte Identität der Aphrodite und der 
Sosandra sprach zuerst Preller aus, Archaeol. Ztg. 1S46 S. 344, ihm 
folgte Feuerbach in seiner Gesch. d. griech. Plastik I. S. 173 und Jahn in 
seiner Pausaniae arcis Athen, descript. p. 5, der die Stellen Luciaas su der 
des Paus, aber die Aphrodite citirt ; weiter begründet hat dieselbe Michaelis 
in der Archaeol. Ztg. 1S64 S. 190 f. Wkckelmann, G. d. K. VIII. 2. 3. 
spricht von ,,der Amazone Sosandra von der Hand des Kalamis'% für die 
Darstellung ,, einer Priesterin oder Arrhephore der Athena'' hielt 
die Sosandra Hirt in seiner Qriech. K. G. S. 155, eine Ansicht, zu der 
nur Bursian , Allg. Encyclop. I. LXXXII. S. 419 Note 95 a zurückge- 
kehrt ist. Als eine Hera betrachtete die Sosandra Friederiehs, Praxiteles 
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u. d. Niobegruppe S. 25, dem ich früher gefolgt bin, gegen den sich aber mit 
guten Orfinden, z. Thl. Michaelis folgend, £. Petersen in d. Nuove Memorie 
dell' Inst. p. 99 ff. erklärt, der nur seinerseits die Sosandra nicht mit der von 
Kallias geweihten A., sondern mit der bei Pausan. I. 22. 3 erwähnten 
A. Fandemos identificiren will. Letzteres ist aus topographischen u. a. 
Gründen entschieden verkehrt, wie auch z. Thl. schon Blümner in seine« 
archaeologischen Studien zu Lucian, Breslau 1S67. S. 8 ff. nachgewiesen hat, 
dessen weitere Versuche die Sosandra mit der Alkmene bei Plin. zu 
identificiren ich freilich ebenso für gänzlich verfehlt erklären muss.) 

No. 9. Eine Erinnys in Athen s. unten unter Skopas. 

II. Heroisch. 

No. 10. Alkmene. 

521. Plin. N. H. XXXIV. 71. ne videatur (Calamis) in hominum 
efiElgie inferior, Alcumena nulUus est nobiHor. 

No. 11. Hermione. 

522. Pausan. X. 16. 4. uiaxedaifxovlcjv de avad^fxa iüTiv ivravS^a (in 
Delphi), Kcelafiidog de eQyovj^EQfiiovrj ^ MeveXdov dvyatrjQ. 

III. Menschlich. 

No. 12. Akragantinischer Knabenchor. 

523. Pausan. V. 25. 5. hart de xara r^v aycqav kv 2iyt€Xt(f Ttjv rerQa^- 
füivfjv STti udißvTjg xat NoroVj xaXov^isvrjv de TIdxvvoVy Motvt] TtoXig' 
olycovac de Aißveg h avTfj xat 0olnxeg. rovxoig rolg iv MoTvrj ßccQ- 
ßägoig ^ycQayavtivoi navaatavTeg ig TtoXefiov xal Xeiav te nat Xdfjpvqa 
&7V avx&v Xaßovreg ävid-eaav rovg TtaXdag sg ^OXvfiTtlav tovg xaX- 5 
xo^$, TtQOveivovtdg re vag de^idg xat eiyiaofievovg evxo- 
fievoig t(p d^ef-if' ycelvraL di enl tov relxovg ovxot xrjg V^Xrecjg' 
KaXdftLdog di eivat aq>Sg eqya iyd tb ei^a'CpVy Ttal ig avtovg natct 
%a avva elxev b Xoyog. 

(Vielleicht bald nach Ol. 75 gearbeitet, s. Brunn, KG. I. S. 125.) 

IV. Menschen und Pferde. 



No. 13. Hierons Rennpferde. 
524. Pausan. VI. 12. 1. nXtjaiov de Hqfxa re fiflrr^ x^Axoüv, aal dvrjQ 
dvaßeßipttug in avx6^ xeXrjteg di iTinot naqd ro agfxa eig sxaTe- 
Q(od-ev Satrjxef xat ijtl tcSv Ytittcov xad-e^ovrac naldeg. vTtOfxnjfiaTa 
di inl vUaig^OXvfiTtiytalg iariv ^leqtovog tov Jeivopievovg tvqavvi^- 
aavrog SvQaKOvaiwv fuetd rov ddeXcpov FeXcova. rd di dvadi^fxata ovx 5 
^liqcjv aTciareiXeVy dXX^ b iiiv aTtodovg T(p &e(^ Jeivofxevrjg iatlv b 
'ÜQüiVog' eQya di, i6 fiiv^Ordra tov ^iyiviJTOv tb SQ^ta^ KaXd^ii- 
dog di Ol %7tnoL re ol exarigcod-ev xal in ixvxwv elaiv ol naXdeg, 
(Ans Ol. 78 ; vgl. oben 422.) 

D. aut. Schriftqaellen z. Gesell, d. bild. Künste b. d. Gr. 7 
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No. t4. Viergespann. 

525. PI in. N. H. XXXIV. 71. habet simulacrum et benignitas eins 
(Praxitelis) . Calamidis enim quadrigae aurigam suum inposuit, 
ne m^ior in equorum effigie defecisse in homine crederetur. 

No. 15. Mehrfache Vier- und Zweigespanne. 

526. Plin. N. H. XXXIV. 71. ipse Calamis et alias quadrigas 
bigasque fecit, equis semper sine aemulo expressis. 

(Ueber eine, jedenfalls copirte, Inschrift mit Kalamis' Namen 8. Brunn, K.G. I. 
S. 127.) 

B. KiDitchankter. 

527. Propert. III. 9. 10. 

Exaetis Calamis se mihi iactat equis. 

528. Ovid. exPontoIV. 1. 33. 

Vendieat ut Calamis laudem, quos fecit, equorum. 
(In den vorhergehenden und in dem folgenden Verse werden Apelles, Pheidias 
und Myron genannt.) 

529. Cic. Brut. 18. 70. quis enim eorum, qui haec minora animad- 
vertunt, non intellegit Canachi signa rigidiora esse, quam ut imiten- 
tur veritatem? Calamidis dura illa quidem, sed tamen moUiora 
quam Canachi. 

530. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanici^ proxima 
Callon atque Hegesias, iam minus rigida Calamis (fecit). 

531. Dionys. Halicarn. de Isocrate c.3 p.522 (ed. Reiske.) do%ei 
di (lOL iiTj äfto anoTtov tiq av elxäaai Trjv f4€v ^laoTaqaxovg ^tjzoqixrjv 
%fj üoXvxkahov T€ xal (Dudiov vixvjji xazä tö ae/ivdv xal fisyaXo- . 
T€%vov xai d^itofxaTcxov ' tijv de Avolov t^ KakdfiiSog aal KakXi- 
fidxov TTJg XsTtTOTfizog SvsTca xal v^ ^^a^iTOg. 

532. Gregor. Nazianz. adv. Episcop. in Tollii Itinerar, Ital. 
p. 63. Ys. 742. 

dkl* dg ^liv dv9"qQaig re xal Travraaxtoig 
ßaipaig afxoqq)a OiifxaT i^eiQyd^STOj 
(av KakXifiaxog xal KdXai'g (1. KdXafiig) ^atrjVj wg doxa 
(toytg yqdq>ov%eg elxavag %wv eixovtav, 
(Fraxias von Athen, Kaiamis' Sch&ler s. unten ) 

Myron von Elentherai. 

533. Plin. N.H. XXXIV. 57. Myronem Eleutheris natum Ageladae 
et ipsum discipulum bucula maxime nobilitavit celebratis irersibus 
laudata'^j, quando alieno plerique ingenio magis quam suo commen- 
dantur. fecit eteanem^) et discobolum^} et Perseum*) et pristas®) 
et satyrum admirantem tibias et Minervam^), Delphicos pentathlos, 5 
pancratiastas, Herculem qui est apud circum maxumum in aede Pom- 
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peiMagni. [fecisse et cicadäe monumeatum ac lucustae carminibus Buis 
Emma aignificat^).] 58. fecit et ApoUinem quem ab triumviro Antonio 
sublatum restituit Ephesiis divos Augustus admonitus in quiete. ' 

primus hie multiplicasse veritatem videtur, numerosior in arte 10 
quam Polyclitus et in^) symmetria diligentior, et ipse tarnen corpo- 
rum tenus curiosus animi seiisus non expressisse, capillum quoque et 
pubem non emendatius fecisse quam rudis antiquitas instituisset. 

a) Vgl. 553-5S8. 

^] Ladam corrigirt Benndorf in s. Dissertation de Anthol. graecae epigr. quae ad 
art. spectant, Leipz. 1863 p. 15. Note 1. 

c) Vgl, 544. 545. d) b. unten 541. 543. 

«) Vgl. Bergk, Exercitt. Plin. I. Marb. 1847. p. 15 sq., Urlichs, Skopas S. 136 
Note, aber siehe Jahn, Berichte d. k. s. Ges. d. Wiss. 1854 S. 175 Note 60 
und neuestens £. Petersen, Arcbaeol. Zeitung 18^5 S. Ol f. 

') Mit diesen Worten verband schon O. Müller, Handb. §. 371.6 die Worte bei 
Pausan. I. 24. 1 ^vrav&a (auf der Akropolis von Athen) l^d-rfvä mnoCfirai 
tov 2iXrivov Maqavav nalovöa, oti ifrj Tobg avlovg dvHoiTO, i(iQT(pd-ai atfäg 
r% ^£01; ßovXofjiivrjg, Ihm treten Brunn, Ann. d. Inst. XXX (1S58) p. 375 
[der bei Pausan. iniovaa für naiovaa lesen wollte) u. A. bei. Beide Stellen 
. trennten Michaelis, Ann. a. a. O. p. 317 sq.. Wieseler, Apollon Stroganoff 
S. 105 f., Denkm. d. a. K. II. No. 239 und 239 a (der bei Pausan. ntiiovaa 
fflr natovaa lesen wollte), endlich Stephani, Compte rendu de la commiss. 
imperiale d'arch. pour Tanti^e 1862 p. 87 sqq. und Bursian, AUg* Eacyolop. 
I. LXXXII. S. 435 Note 23. 

^) Bereits durch Harduiui dann Heyne, priscae artisopp. ex epigr. ill. p. 118, 
dann von Sillig im Catal. artificum p. 283 als auf Missverstandniss eines 
Epigramms der Anyte, Anthol. Palat. VII. 190, beruhend beseitigt; vgl. 
noch ausser Brunn K.Q. I. S. 145 O. Benndorf a. a. 0. p. 8. 

•*) Vertheidigt von Urlichs, N. Bhein. Mus. V. S. 156 und von Brunn, K.G. I. 
S. 153; dagegen wollten für et in schreiben: hicLanzi, UeberdieSculpturder 
Alten S. 43 der Uebersetzung, und Böttiger, Kl. Schriften IL S. 64, Andeu- 
tungen S. 132; isThiersch, Epochen, l.Ausg. Note 143, zurückgenommen 
< 2. Aufl. S. 2.09 Note; set is in Q. Wolff, Archaeol. Ztg. 1S60 S. 112; numero- 
sior in arte quam Polyclitus in symmetria diligentior Sillig Cat. artif. p. 284 ; 
num. in arte quam ia symm. dilig. Welcker bei Brunn, Artif. lib. Qraeciae 
tempora p. 38 ; die Worte : et in symmetria diligentior will als Glossem ganz 
streichen Bursian in d. N. Jahrbb. f. Phil. Bd. LXXVII. S. 99. 

534. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus Olympiade LXXXX. Polyclitus, 
Phradmon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. (floruerunt} . 

A. Werke. 

I. Götterbilder. 

No. t. Hekate. 

535. P>au8an. II. SO. 2. S^bcüp di yiiytv^ai tifidSüiv^Exatifjv fialiata^ 
xai telev^v ayovaiv dva tz&v evoq ^Exdtrjgf ^O^tpia aq>iai tcv Q^^xa 
nataaTtjaaad'ai nry teXeTrjv liyovteg. vov naqtßoXov 8b ivrog vaog 

7* 
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iavi. ^oavov di eQyov Mi Qtovog^ of^oitog ^ TtQogtoTtSv re %at ro loi- 
Ttbv aäfjia. JiXxafiivtjg di ifioi doneiv nquitog äydlfiata ^ETtdttig tqla 
inolfjae nqogsxofiava aXXriXoig. 

No. 2. Zeus^ Athene^ Herakles. 

536. Strabon. XIV. p. 637. b. (Im Heraion auf Samos) tqla Mvqia- 
vog sqya ycoXoaaiiiä Idqvfiiva int fjiiag ßäaetog^ S ^qe fiiv jivrtjviog^ 
dvid-rjyie de ndXiv 6 SeßaaTog Kalaaq eig Trjv avi^v ßdaiv td ovo, 
T^v M&rivSv xai %6v ^Hqaxkia' tov di /tia alg %6 KarreTcikiov 
fien^veyxe xataanevdaag avv(p vätaxov, 

No. 3. ApoUon in Ephesos s. 533. lin. 9. 

No. 4. ApoUon. 

537. Cic. in Verr. IV. 43. 93^ quid? Agrigento nonne eiusdem P. Sci- 
pionis monumentum^ sign um Apollinis pulcherrimum^ cuius in 
femore litteris minutis argenteis nomen Myronis erat inscriptum^ ex 
Aesculapii religiosissimo fano sustulisti? 

No. 5. Dionysos. 

538. Fausan. IX. 30. t. ro di ayalfia dvexhjTce SvXlag zov //lovi- 
aov to oqd-ov (auf dem Helikon)^ eqywv vwv Mvqtjvog 9iag fid- 
XiOta ä^iov fisrd ye vov JidTJvrjaiv ^EqB%9ia. dvi^rpu di avx oYxo- 
d'eVf ^Oqxoiiavtovg di dq)eX6fi€vog tovg Mivvag. 

539. Anthol. Gr. IV. 173. 270. (Planud. IV. 257.) 

'Ujc Ttvqog, tu /i iovvae, to devTeqov ijnxa xciXxovg 
i^€q>dvr]gj yevsfjv avqs Mvqtjv eziqtjv. 

No. 6. Athene und Marsyas s. 533. lin. 5. 
(Wegen der bei Brunn K.Q. I. S. 143 unter Myron's Werken gezählten Nike 
auf einem Stier s. unter Mikon, Nikeratos Sohn; dass aus den Worten des 
Lucian. Oall. 24 : if^avTov Jk -^kiow ofjioiov ovta toZg fjrfyaXoig Tovroig xo- 
XoaffoZgf otovg ij ^PiiSiag rj MvQtov 17 JlQcc^iTiXijg InoCtiaav * xaxeivatv yaq 
^xaarog ixToa^Ev /uh Iloandciv rig tj Zevs iari ndyxttXog ix XQvatov xal iXä- 
(pavTog ^wHQyaafxivog x€Qttvv6v rj aOTQaTTrjv ij tqCaivav ^/(ov iv tJ ifcfe^ xtX, 
auf eine goldelfenbeinerne Poseidon statue von Myron geschlossen werden 
müsse, wie dies E.Petersen, Nuove Memorie dell' Inst. p. 101 und Blümner, 
Archaeologische Studien zu Lucian S. 17 thun, glaube ich nicht, kann eine 
solche also auch in dieser Liste nicht mitzählen.) 

IL Heroenbilder. 
No. 7. Erechtheus in Athen s. 538. Hn. 3. 

No. 8. Herakles. 

540. Cic. in Verr. IV. 3. 5. verum ut ad illud sacrarium (Heü Mamer- 
tinij redeam^ signum erat hoc quod dico Cupidiuis e marmore, ex al- 
tera parte Hercules^ egregie factus ex aere. is dicebatur esse My- 
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Tonis^ ut opinor, et certe* ... 7. haec omnia quae dixi signa ab 
Heio e sacrario Verres abstulit. 

Herakles in der samischen Gruppe No. 2. s. oben 536. lin. 4. 

No. 9. Herakles beim Circus Maximus in Born st oben 533. lin. 6. 
(Die Statuen No. 8. und No. 9. identificirt Stepfaani, Der ausruhende Herakles 
S. 193f.) 

No. 10. Perseus. 

(Vgl. oben 533. lin. 4.) 

541. Pausan. I. 23. 7. xort aXXa iv tfj Jl&rjvaltov aycQOTtoXet d^eaad- 
^evog dldaj .... xat Mvqwvog üegoia to ig Midovaav eqyov 
elqyaafiivov, 

III. Athletenstatuen. 

No. 11. Ladas. 

542. Anthol. Gr. IV. 185. 318. (Planud. IV. 54.) 

a) Öiog ¥rig q>evy(ov vov vrcrjveixovy sfiTtvoe A^da, 
&Vfi6vj irc dnQOtaTip vevga tad-elg owxh 
tolov ixdXxsvaiv ae MvQWVy snl Ttavti xotQÄ^ag 
awfiCLtt ntiaalov Ttqogdoniriv oveqxivov. 



b) nliljQrjg ilTtiöog ioTtv, axQoig (f 87tt xaiXeoiv äad'iJ.a 
ifAipaivei xoiXtov €vöod'€v ix Xayovtov, 
Tttjörjaev x&xct xoXxog inl azeq^og oväi xa&i^ei 
& ßaaig* w Tex^tj Trvev^azog (axvciqa. 
(Wegen der Trennung von a. und b. und wegen der Lesarten s. Benndorf a. a. O. 
p. 14.) 

543. Catull. 55. 25. (ed. Rossbach): zu No. 10. und 11. 

Non Ladas ego pennipesve Perseus. 

(Vgl. Benndorf a. a. O. p. 15. Note 1.) 

(Vgl. o. 533 mit der Anm. b. Ueber die Person des Ladas vgl. Pausan 111.21 . 1 . ngo^X- 
S-ovTi öh ttVTod-ev axadCoug etxoai tov MvQtoTcc rb ^ivfxa iy/vratüt tij^ odov 
yCvijai^ xal ui^da fAvrjfjitt iariv (oxvTtjri vnsQßaXXofjLivov noSdiv rovg in av- 
Tov* xal Sri xal ^Olvfinlaaiv iaj€q)ttvovVTO doKxf^ xQarcSVf doxilv 6i fiot, 
xdfiviov nvt(xa fiera ripf vCxr^v lxof4£(sto, xal avfAßdaijs ivrav^ä ol teXtvtiig 
o rdifos iarlv vnhQ tiiv XftotpoQov. Er scheint Argiver gewesen zu sein, da 
Pausan. II. 19. 7 seine Statue (aber schwerlich die von Myron verfertigte, 
s. Benndorf a. a. O. p. 15. Note 1) im Tempel des Apollon Lykios in Argos 
sah. Die myronische Statue dieses argivischen Ladas, der von einem gleich- 
namigen Aigienser bei Pausan. III. 21. 1, welcher Ol. 125 siegte, Pausan. X. 
23. 14, zu unterscheiden ist, wird nach Benndorfs a. a. O. wahrscheinlicher 
Vermuthung in Olympia gestanden haben, von da aber vor Pausanias' Zeit 
nach Kom versetzt worden sein, woher sich Pausanias' Schweigen über sie 
und gleicherweise die bei römischen Schriftstellern häufige Erwähnung des 
Mannes, nicht des myronischen Werkes, erklärt; vgl. Auct. ad Herenn.IV. 3, 
Seneca epist. S5, Martial. II. ^6. 8, X. 100. 5, Juvenal Sat. 13.97 sq. u. A.). 
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No. 12. Der Diskobolos. 

(Vgl. oben 533. lin. 4.) 

544. Lucian. Philopseud. 18. f^iov rov öianevovtaf rjv (f iyw^ 
qyrjg %bv €7nx€Xvq)0Ta nava zo ox'^^ice trjg äq)€aewgy aneatQaf^i/nevov elg 
rfjv diöxoipo^ovy ^geina axXaCovza tqT hziQifiy eomora ^varaatTjao- 
ixiviff f4€ta v^g ßoXijg; ovx ixeivovj tj d* hg^ inet %wv MvQwvog 
sqyiov ^v xat tovtS iariv 6 dcayioßSlog 8y Xiyeig. 

545. Quintil. Inst. orat. II. 13. 8. expedit saepe mutare ex illo 

constituto traditoque ordine aliqua et interim decet, ut in statnis at- 

que picturis videmus varittri habitus, voltus, Status. Nam recti quidem 

corporis vel minima gratia est; nempe enim adversa sit facies et de- 

missa brachia et iuncti pedes et a summis ad ima rigens opus, flexus 5 

ille et, ut sie dixerim, motus dat actum quendam et affectum. ideo 

nee ad unum modum formatae manus et in voltu mille species. cur- 

sum habent quaedam et impetum, sedent alia vel ineumbunt; nuda 

haec^ illa velata sunt, quaedam mixta ex utroque. quid tarn distor- 

tum et elaboratum, quam est ille di^cobolos Myronis?lo 

si quis tameu, ut parum rectum, improbet opus, üonne ab intellectu 

artis abfuerit, in qua vel praecipue laudabilis est ip^a illa novitas ac 

difiicultas ? 

No. 13. 14. Lykinos. 

546. Paus an. VI. 2. 2. ^vKivog de (aus Sparta) dyaywv ig^Olvfi- 

Ttlav TtviXovg, xat ov dom^iaad-evcog evbg i^ avtcSv, TLadijxev ig twv 

iTCTtiov Tov dqoiiov t(jSv teXeUov zoig nviXovg xat ivi%a di avTwv. avi- 

d^fjue öi xal dvdQidvrag ovo ig ^OXvfinlav, Mvqwvog %ov Jid^rj- 

valov TtOLTjixana. 

No. 15. Timanthes. 

547. Pausan. VI. 8. 4. Kleojvaiifi öi TifxcLv&ei nayytqatiov }Mß6vTi 
iv dvägdai aTeq)(xvovj xat TQOi^tjviifi Bavxidi TtaXaiatdg xaTaßaXovTL 
avÖQag, r^ (niv zov Jld'tjvaiov MvQMvog^ Batmdv di Navuvdovg 
iattv 6 dvdQidg eqyov (in Olympia) . 

No. 16. Philippos. 

548. Pausan. VI. 8. 5. iierd de rov BavKidd elaiv (in Olympia) d^krj- 

T(Sv ^qnddwv eluoveg- .... xal y^^dv ix Ilelldvag (blXiTVTtog xqa- 

TT^aag 7tvyf,i^ Ttaidagy .... (DiXiTtTtov öi tov J^tövog Mvqwv ttjv 

elxova iTtolrjGB. 

No. 17. Chionis. 

549. Pausan. VI. 13. 2. dvdxeizai öi xal iv^OXvfiTtltf ati^Xt] Xeyovaa . 
TOV ^axeöaifioviov Xioviöog tag vlxag (aus Ol. 29 — 31.) evrjd'eiag fiiv 
öfj f.i€TexovaLv oaov Xioviv avTOv dvad'eXvai triv OTrjXrjVy dXX^ ov ^axe- 
öaifiovlüiv rjyrjvraL to örj^oaiov • eOTco ydq örJTtov (hg iv Tg ott^Xj] ovx 
elvai 7t(o rov ouXov tov ÖQOfiOv TtdSg av ovv inicTciito 6 Xiovig^ ei 5 
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avd'ig Ttote TtQogvoiJ,o&€TtjaovaLv ^HXeloi ; tovt<ov öi evc ig nXiov 
fjTiovaiv €vifj&eiag o'i tov kan^Kota avögiavta Ttaga nfj at^Xf] qxxaiv 
etytova Xioviöog^ iQyov ovra tov JiS'rjvaiov MvQtovog. 

(Delphische Pentathlen und Pankratiasten ohne, nähere Angabe 8. üben 533. 
lin. 5.) 

. IV. Genrebilder. (?) 
No. 18. Prißtae; s. oben 533 mit der Anmerkung '). 

(Die von Brunn, KG. I. S. 144 als No. 19 gezählte trunkene Alte, Plin.N.H, 
36. 33 ist aus den Werken des Myron beseitigt durch A. Sch6ne, Arch. Ztg. 
1862 S. 333 f., unter die des Sokrates verwiesen von Wusttnann, N. Rhein. 
Mus. 1867. S. 24. Vgl. unter Sokrates.) 

V. Thiere. 
No* 19. Die berühmte Kuh. 

(Vgl. oben 533. Un.2.) 

550. Tzetz. Chil. VIII. 370. 

MvQiov VTtrJQXB xctXnovQyogy ovtibq noXXa fiiv egya, 

kV Öi TO TtBQld'QvXrjTOV /üixQ^ '^^^ ^^ '''^^ XQOVOVj 

fj TtQiv ncQt äxQonoXiv TcJy Jid-tjVfZv eOTwaa 

ßovg d d fi a X i g xaXxij xat rovg fxaatovg ** OTtaQycoaa. 

f]v Xoyog ^wv ^wucifxevog rjXd-e d'tjXdaai fxoaxog. . 

551. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 
nienses ut (amittant) .... ex aere Myronis buculam? 

552. Procop. de bello Gothico IV. 21. eXeyev ovv b^P(ay.aiog wg 
Sqxoi pisv ^ItaXlag nori JiraXaQexog . . . ßoüv zig dyiXt] eg ^Pwfxrjv . . . 
e^ aygov fjxet did Tijg ayoq&g^ rjv tpoQOv ElQ'^vfjg xaXovaiv 
^Piafialov . . . ivtavd-a xat rö xov Mvqcjvog ßoidiov, 

553. Anthol. Gr. I. 98. 10. (Palat. IX. 717.) 

Evrivov. 
*Ä tb diqag xdXxeiov oXov ßoX t^^ iTtixeiTai 
^to^evy rj tpvx^y evdov 6 x^iXxdg ex^t. 

554. Ibid. I. 98. 11. (Palat. 718.) 

AvTog igel raxcc tovto Mvqcov ovx CTtXaüa tavxctv 
tdv ödfxaXiv^ rovrag <f elxov d7ten:Xaadf,ir]v. 

555. Ibid. I. 165. 42. (Palat. 719.) 

^ecovldcc Tagavrlvov. 
Ovx BTtXaaiv fie Mvqwvy itpeiiaato' ßoaxo/n^av de 
i^ dyiXag iXdaag dijae ßdaei XiS'lvtjc. 

556. Ibid. I. 249. 18. (Palat. 734.) 

JiOQXOQldoV, 

TavqCy ixdtrjv int TtoqTvv iTteiyeav* eOTL ydg artvovg. 
dXXd a o ßovnXdatag i^aTtarrjoa Mvqtov. 
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557. Anthol. Gr. 19. (Palat. 735.) 

SelOj MvQioVj dafidkei Ttaqaxat&ave fiooxog aXa&Btgj 
xal yala niaTevwv x^^^^^ i'ofod'ev Sx€iv. 

558. Ibid. II. 21. 54. (Palat. 728.) 

J^vtiTtdtQOv Sidwvlov. 
Id idfiakig^ doxiiOj ^ivxijaerar ^v 8i ßqadvvrjj 
XCiXuog & fiiv voiiDv aYuog, ovxi Mvqwv. 

559. Ibid. 55. (Palat. 724.) 

l/i ddfialig, doniiOy fivxtjastai' tj ^^ o nQO^irjd-evg 
ovxi fiopog, nXdtTeig e^TTvoa xal av Mvqwv, 
500. Ibid. 56. (Palat. 729.) 

IlrjKTOv fiol Tig aQorqov in avxipi xal ^vyd d'iad'O)' 
eiveyca ydq xix^ag aeio^ Mvqcovj aQoaw. 

561. Ibid. 22. 57. (Palat. 720.) 

El fiTj fxov noTi T^d€ MvQwv nodag fjqitioae nitg^y 
aXlaig av vefAOfiav ßovotv o^ov ddfiaXig, 

562. Ibid. 58. (Palat. 721.) 

Moax^i tl fioi Xayoveaoc TiQogiQx^cct ; xinTa de fivx§; 
& Tixvcc f-idCoig ovy. ivid-tji^e ydXa, 

563. Ibid. II. 64. 1. ('(Palat. 730.) 

/fifjliirjTQlov. 
*'Hv fi igidf] [Aoaxogy fivxi^aeTaLy rjv öi ye TavQogy 
ßijaeraif rjv de vofietg, eig dyiXtjv eXdaei. 

564. Ibid. 2. (Palat. 731.) 

^£ide MvQiov fx iattjae to ßoldiov • ol di vofiijeg 
ßdXXovai fie Xld-oigy wg dnoXetnofAevov, 

565. Ibid. II. 208. 49. (Palat. 742.) 

(DiXiuTtov. 
JiTtatqe fxov TBvovTogy u) ya(07i6v€y 
XeTtadva^ %al aiSaqov avXoxeQyd'cav* 
yaXuov yocQ a/iiwv ovx iaaQXioaev Mvqtavy 
Texvff d* itfJt^TüovTjaev oxpiv e(.invooVy 
(og TtoXXdmg fxe xdTtofivxSa&ai d'iXetv. 
eig eqya d* ovx eiaaey nqogöi^aag ßdaeu 

566. Ibid. II. 248. 25. (Palat. 732.) 

Mdqxov ^qyevraißiov, 
BovxoXov i^v igidfjg tov ifxovy ^evBy tovt e-ncog avtr^ 
eiTtoVy od^ 6 TtXdoTTjg wdi ii edrjae Mvquv» 

567. Ibid. II. 256. 6. (Palat. 740.) 

* TvXXiov refiivov. 

^H ßdacgy fj xatexovaa to ßoidcov; ^ Ttenidrfvai, 
rjv ä* dcpe&fj Tavrrig, (pev^etai, eig dyeXrjv. 
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jtivxärai yctQ & x^^'^og' t(f ibg e^nvovv b vex^itag 
97i%ato' xav tfiv^g äklovj iawg afSaei^ 

568. Anthol. Gr. IIL 198. 14. (Palat. 737.) 

^lovXiavov ^iyvTtrlav. 
XalTtetfjv TVTtTug iaftaXiv* fiiya o i]nag>^ "^^X^^j 
ßovüdXe, roy tfwx&y ov nqogfi9rjK% Mv^v. 

569. Ibid. 15. (Palat. 793.) 

IloffViv T^vde MvQiovag idtiv tdxa %ov%o ßorjoug' 
fj qivaig oinvöog iazLVj tj ifinvoog mX^o tixyrj. 

570. Ibid. 16. (Palat. 794.) 

BovwXäy fcfj ftQod-eeiv fiM ßta^eai; Xax^o vvaatov, 

ov yaQ fiov vixvv ^^^ ^^^ onuQ^Bv Mx^f'V» 

571. Ibid. 17. (Palat. 795.) 

^Ef xakxov^ tfiiaae Mv^lav ooq>6g;y ^ %a%a noffniv 
xdhctoas, ^taav i^ ciyiX'tji iQvaag. 

572. Ibid. 18. (Palat. 796.) 

nXdaja MvQfaVy aio noqtiv odoirtoqog tjX^^v iXacatov 
XCiXxot dB\f}avaagy ^q xevog i^e^drifj. 

573. Ibid. 19. (Palat. 797.) 

EigoQoiov fie Xi(ov x^eWt arofiaj x^Q^^ ^' aeiQei 
yecOTtovog ^^vyktjVy ayqovofiog xoqvvtjv, 

574. Ibid. 20. (Palat. 798.) 

TXfj&ij MvQwv^)j Texvri ae ßidC^ai' anvoov Sqyov 
* ix qjvamg tix^Tj' ov ydq fpioiv ßvQeto ti^ivrj. 

*) tXtid'i (fvaig Br. 

575. Ibid. 21. (Palat. 738.) 

*J?y ßoX T^S" i/xdxovto 0voig xat Tt&tvia Tix^a' 

dfiq>OTeQOig de Mvq(ov laov oTtaaae yiqag. 
deQXOfiivoig (liv ydq^ dhiaiog xqdxog r^gnaae Tixva' 

avvaQ iipanTOfiivoigj fj 0üOig iatl 0vaig, 

576. Ibid. III. 22. (Palat. 739.) 

^'H7tag>e xal ae fiviOTra MvqcoVj ort xivrqov eqelöeig 

nXevqaXg xctXxotvTioig dvtixvTioto ßoog. 
ov vifABOig de fÄVtJTtc [TiyaQ;) t6oov^ eC ye xai avvovg 

6q>x^aXfiovg vo^icjv rJTteQoneve Mvqwv; 

577. Ibid. IV. 162. 218. (Palat. 733.) 

JidionoTa, 
Tdv ßovv tdvd^ 6 MvqwVj ^elv, enXaatVj tjv o6e fiooxog 
tag ^diaav aaivei fiarcQa deQx6^i€vog. 

578. Ibid. 219. (Palat. 713.) 

Bolöidv elfiv MvQWVogj ini (fn^Xrjg dvdxsifiaVj 
ßovxoXßf xewi^aag alg dyiXtjv fi anaye. 
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579. Anthol. Gr. 220. (Palat. 714.) 

TiTtTSj Mvqwvj /*« ro ßoldtov hf%Qv9oi Ttaqct ß(x>piöig 
^dgaoag; ovx i&iXetg elgayifiep fiiyaqovi 

580. Ibid. 221. (Palat. 722.) 

Tav da^iaXiVy ßovq)OQßi, naQ^QX^o^ iirjö^ i^avevd'S 
avQiadrjg' piaütii) n6qtiV i>7teiidi%Btai, 

581. Ibid. 222. (Palat. 723!) 

"A fÄoXißog xcnixsi fis xort o Xld'Og* ehexa ^ Sv oev, 
TtXda^a MvQUPj kandv Kat 9qiov idgenofiav. 

582. Ibid. 223. (Palat. 725.) 

Bovv idiav rtüti ßövol MvQtdV ^ix^Biaav iqevva* 
€VQ€ fiohg d^ avt^f tovg ß6ag i^eXaaag. 

583. Ibid. 224. (Palat. 726.) 

14 ßovg a tUtovc* anb yctatiqog enXaa^ tav ßovv 
ä de MvQCJVog x^Iq ov nXAoeVj dXV ¥i€Mv. 

584. Ibid. 225. (Palat. 727.) 

Kai x^^Xtc^ naq iovtra XdXtiosv aV fj xBqari ßovgj 
ii oi anXayxifa MvQtov Mvdov he%vdü(XTO. 

585. Ibid. 226. (Palat. 736.) 

Obv oi) Mv(t(av av nXdaag od% eg>&a(fag' aXXd ae x^Xxogy 
TtQip xpvx'^v ßaXieip, egy^aae Tttjyvvfievog. 

586. Ibid. 163. 227. (Palat. 715.) 

^vaxQeovtog*). 
BovxSXßy tav ayiXav Tto^^ta vifüBj firj t6 Migtavog 
ßoldtov cig ejüTtvovv ßoval avve^eXaarjg. 
&) Anacr. fragmm. No. 117 und HS, nicht des Teiers, sondern de« Alexan- 
driners, Meineke Anal. Alex. p. 243, s. Bergk, Zur Periege»e der Akropolis 
von Athen S. 34. Note 29. 

587. Ibid. 228. (Palat. 716.) 

Boidiov oi xoccvoig Tetvncofiivov, dXX^ vfto yrjQiog 
XCxXx(o&ivj aq)€T€Qf] ipsvaato x^tgi Mvqwv. 

588. Ibid. IV. 163. 229. a. (Palat. 741.) 

XdXxeog ijg, enl aoi de yewrofxog etXxev aqoTQOv^ 

Hat ^vyodeo^a (piqtov xpevöofieva da^iaXi. 
dXXd Mvqwv Tex^<f itawneiqoxogj og ae di egywv 

eiJLTtvoovj äg Ttva ßovv eqyd%iVj elgyaoaro. 



589. Ovid. ex Ponto IV. 1. 34. 

ut similis verae vacca Myronis opus. 

590. Lucil. iun. Aetn. vs. 592. 

quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere tabellae 
signaque ; . • , • 5^. nunc gloria viva Myroni». 
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591. Aelian. denat. anim. epilog. %al yqatpixoi de avi^eg, liiyoL avxovg 
tpQOveiv aveTtu^ev tj %7i7tog yqctq>Blg yLdXXiö%a^ wg J^yXaoqxovtaj rj ve- 
ßQog, (hg ^7t€Xi.ijVf rj tc Ttkao&ev ßotöiov, wg MvQwva^ ij alXo %v. 

591. a. (Ausonius* Nachbildungen Epigr. 58— 68 1 

58. Bucula sum, caelo genitoris facta Myronis 

aenea, nee factam me puto, sed genitam 
sie me tauras init, sie proxuma bucula mugit, 

sie vitulus sitiens ubera nostra petit. 
miraris, quod fallo gr^em ? gregis ipse magister 

inter pascentes me numerare solet. 

59. Ubera quid pulsas frigentia matris ahenae, 

o vitule, et sucum lactis ab aere petis ? 
hunc quoque praefttarem, si me pro parte parasset 
exteriore Myron, interiore deus. 

60. Daedale, cur vana consumis in arte laborem ? 

me potius clausae subiice Pasiphaae. 

illecebras verae si vis dare, Daedale, vaccae, 

viva tibi species yacoa Myronis erit. 

61. Errasti, att^nd^ns haec ilia nostra, iuvence, 

non manus artiiicis lac dedit uberibus. 

62. Pasee greges procul hinc, ne, quaeso, bubulee, Myronis 

aes, veluti spirans, cum bubus exagites. 

63. Me vitulus cernens immugiet, irruet in me 

taurus amans, pastor cum grege mittet agens. 

64. Aerea mugitum poterat dare vacca Myronis, 

sed timet artificis deterere ingenium. 
fingere nam similem vivae, quam vivere, plus est, 
nee sunt facta dei mira, sed artiiicis. 

65. Aerea bos steteram ; mactata est vacca Minervae, 

sed dea proflatam transtulit hac animam. 
et modo sum duplex, pars aerea, pars animata, 
haec manus artiiicis dicitur, illa deae. 

66. Quid me, taure, paras, specie deceptus, inire? 

non sum ego Minoae machina Pasiphaae. 

67. Nee dum caduco sole iam sub vespere, 
ageret iuvencas dum domum pastor suas, 
suam relinquens, me minabat, ut suam. 

68. Unam iuvencam pastor forte amiserat; 

numerumque iussus reddere, 
. me defuisse conquerebatur, sequi 
quae noluissem caeteras.) 

No. 20. Vier Stiere. 

592. Propert. II. 31. 7. (15. Hertzb.) (von der Poiticus des palatini- 
sehen Apollo tempels.) 

atque aram circum steterant armenta Myronis 
quattuor artifices vivida signa boves. 

VI. Toreutische Arbeiten Myron's. 

593. Martial. IV. 39. 1. (ed. Schneidew.) 

argenti genus omne comparasti^ 
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et solus veteres Myronos artes, cet. 
• t • • nftbes • • • • 

594. MartiaL VI. 92. 

caelatus tibi cum sit, Anniane^ 
serpens in patera^ Myronos artes, 
Vaticana bibis? bibis venenum. 

595. Martial. VIII. 51. 

quis labor in phiala? docti Myos? anne Myronos? cet. 

596. Stat Silv. I. 3. 50. 

quicqiiid et argento primum vel in aere Myronis 
lusit, et enormes manus est experta colossos. 

597. Phaedr. fab. V. prolog. 

Aesopi nomen sicubi interposuero, 
auctoritatis esse scito gratia : 
ut quidam artifices nostro faeiunt saeculo^ 
qui pretium operis maius inyeniunt^ novo 
si marmori adscripserint Praxitelem suo, 
detrito Myronem argento. 

B. Technik^ Kiistckarakter ud Allgeiieines. 

598. Plin. N. H. XXXIV. 9. antiquissima aeris gloria Deliaco fuit. . . 

10. proxuma ]aus Aeginetico fuit . . . illo aere Myron usus est^ hoc 

Polyclitus, aequales atque condiscipuli ^ set aemulatio in materia 

fiiit. 

(Vgl. dazu Urlichs in den N. Jahrbb. f. Philol. Bd. LXIX. S. 378.) ' 

599. Stat. Silv. IV. 6. 25. 

hie tibi quae docto multum vigilata Myroni 

aera cec . • . 
(Vgl. x'^^xovQyog bei Tzetzes oben 550.) 

600. Cic. Brut. 18 70. nondum Myronis (opera) salis ad verita- 
tem adducta, iam tamen quae non dubites pulchra dicere. 

601. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanicis proxima 
Gallon atque Hegesias, iam minus rigida Calamis, moUiora adhuc 
supra dictis Myron fecit. 

602. Cic. de Orat. III. 7.26. una fingeudi est ars^ in qua praestan- 
tcs fuerunt Myro, Polyclitus, Lysippus; qui omnes inter se 
disbimiles fuerunt^ sed ita tamen, ut neminem sui velis esse dissimilem. 

Plin. N. H. XXXIV. 58. s. oben 533. lin. 11. 

603. O vid. Ars am andi III. 219. 

quae nunc nomen habent operosi Signa Myronis 
pondus iners quondam duraque massa fuit. 

604. Auetor ad Heren n. IV. 6. Chares a Lysippo statuas facere non 



Myron. Malerei. 109 

isto modo didicit, ut Lysippus eaput osienderet Myronis^ 
brachia Praxitelis, pectus Folycleti cet. 

605. Petron. Satyr. 88. et Myron^ qui paene hominum änimas 
ferarumque aere comprehenderat, non invenit heredem. 

(Vgl. besonders 542 und 553 ff; 590.) 

606. Lucian. Somn. 8. /m^ f^vaax^S ^« ^oi; oüfiatog %6 evzalsg firjdi 
T^g ia&^Tog to 7clv<xq6v' d/to yag toiovtcjv bq^iti^evog xctl Qeiöiag 
BKeivog edei^e töv JLa xai IIokvTcleiTog T^v*^*HQav elQydoazo nat 
MvQtJv STtfjvi&tj xai IlQa^iielrig e&avfxaadrj' nQogxvvovvrai 
yovv ovTOi fÄerd tfSv d'BÜv. 

(Wie hier mit Pheidias, Polykleitos und Praxiteles wird Myron auch sonst von 
Lucian mit den berühmtesten Künstlern zusammen genannt, so Hennot. 19 
mitPheidias u. Alkamenes, lup. tragoed.7 mit denselben u. Euphranor, das. mit 
Polykleitos als Erzbildner, Gall.24 mitPheidias u.Praxiteles vgl. Note nach 5ti^.) 

607. lurenal. Sat. VIII. 102. 

et cum Parrhasii tabulis signisque Myronis 
Phidiacam vivebat ebur, nee non Polyeliti 
multus ubique labor; rarae sine Mentore mensae. 

608. Stat. SiW. IL 2. 66. 

.... quod ab arte Myronis 
aut Polycleteo iussum est quod vivere caelo. 

609. Vitruv. III. praefat. 2. maxime autem id animad vettere 
possumus ab antiquis statuariis et pictoribus^ quod ex his^ qui digni- 
tatis notas et commendationis gratiam habuerunt, aetema memoria 
ad posteritatem sunt permanentes^ uti Myron^ Folycletus, Phidias, 
Lysippus ceterique, qui nobilitatem ex arte sunt consecuti. 

610. YitruY. I., 1. 13. Non enim debet uec potest esse arehitectus 

grammaticus uti fuit Aristarehus^ sed non agrammatos^ nee musicus 

ut Aristoxenus .... nee pictor ut Apelles .... nee plastes quem- 

admodum Myron seuPolycletus cet. 

(Wegen anderen Zusammenstellungen Myrons mit den grössten Künstlern s. 
unten unter Pheidias, Polykleitos, Skopas, Praxiteles.) 



Malerei. 



Xandroklet Ton Samos. (OL 66. 2.) 

611. Herod. IV. 88. /^agnog di lievä %av%a fjo&eiq %^ <fX^iij] '^^^ dgxi- 
zexTOva avv^g MavdqoxXea rbv 2df4iov idioq^aro näai dixa* art (ov 
drj MavdQOxXitjg aTtaQx^^t ^H^ yQaipdfisvog näaav ttjv ^ev^iv tov 
BooTtoQOv xoft ßaailea ze JaqBiov h TtQoedqly xazi^^ievov xat tov 
azQozov avzov diaßaivovza, zavza yqatpdiievog dvidrjxe ig zb ^Hqdiov. 
xtl. (Ol. 66. 2.) 
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KalliphoiL Ton Sasidt. 

612. Pausan. V. 19. l.*) f^ovofiaxovvtog 3i ^avrt ^lExTOQög ytata ttjv 
nQOxXfjaiVy fietcc^ ^tnrjxev avttJv'^Qig aiaxloTtj to cldog' eoixviav^Qdg 
tavzrjv xal KaXkiqxSv Safiiog iv JigrifAidog iegtfi tijg ^g>€aiag 
STtolrjaev^'EQiv, Trjv ^axtpf ygdipag vfjv int zeug vavatv ^EXXt^vcjv. 

^) Aus der Beschreibung der Kypseloslade s. 256. lin. 119. 

613. Pausan. X. 26. 6. ytat iv y^qzi^aöog t^g^tpealag KaXXig>div b 
Sdfiiog üatQOKXtfi TOv ^ioqanogtot yvaXa aqiAotpvoag ey^axpayvvaixag, 

Aglaophon (der ältere) von Thasos (Vater des Folygnotos.) 

(Simonides bei Pausan. X, 27. 4, Plat. Ion p. 532 E, Oorg. 448 B mit d. Schol., Dio Chrysost. orat. 55. 1 
p. 282 RtifBke 641 Emp. Harpocrat., Phot., Suid. t. noMyyitrtOs, Eadocia p. 340 s. unter Polygnotoe.) 

614. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 3. primi, quorum quidem opera 
non vetustatis modo gratia visenda sunt, clari pictores fuisse dicuntur 
Polygnotus atque Aglaophon, quorum simplex color tamsui stu- 
diosos adhuc habet, ut illa prope rudia ac velut futurae mox artis pri- 
mordia maximis, qui post eos extiterunt, auctoribus praeferant, pro- 
prio quodam intelligei^di, ut mea opinio fert, ambitu* 

615. üio Chrys. Orat. 12. 45. (p.396 R. 238 Emp.) m ii JäyXaoipuir 

xal TloXvyviovog xai Zev^ig nzX, 

Schol. Arist. Av. v. 573 s. oben 315. lin. 3. 
(Wegen Cic. Orat. III. 7, 26, Plin. N. H. XXXV. 60, Satyros bei Athen. XII. 
p. 534 D, Ael. Nat. anim. epil. s. Aglaophon den jüngeren.) 

Damophilos und Gorgasos. (Ol. 71.) 

616. Plin. N. H. XXXV. 154. plastae laudatissimi fuere Damophi- 
lus et Gorgasus, iidem pictores, qui Oereris aedem Romae ad cir- 
cum maxumum^) utroque genere artis suae excoluerant, versibus in- 
scriptis Graece, quibus significarent ab dextra opera Damophili esse, 
ab laevaGorgasi. ante hanc aedem Tuscanica omnia in aedibus fuisse 5 
auctor est Varro, et ex hac, cum reficeretur, crustas parietum excisas 
tabulis marginatis inclusas esse, item signä ex fastigiis dispersa. 

a) Geweiht A. Urb. 261 = OL* 71. 4. 

Sillax von Shegion. (vor Ol. 78.) 

617. Athen. V. p. 210 B. xai üoXifuov 6 Tteqitjyrj'vfig elTtev iv zqhifi 
t(üv Ttqog Jidatov xai MvziyovoVj i^rjyovfievog öcdd'eacv iv (DXiovvri 
xazd Tfjv TtoXefiixqxaiov azoctv yeyQtcftf^ivtpf V7t6 JSlXXa'nog zov^Prj- 
ylvov^ ov fivfjfiovevovaiv ^Eftix<xqfiog xai Siriiüfvldrjg^ Xiytav ovziag* 
^Eyyv&i^xif] xat iu avzijg xiUTteXXov» 

(Epicharmos blüht Ol. 73, Simonides t Ol. 78. Vgl. auch Preller, Polemonis 
fragmm. p. 101.) 



Blüthezeit. 



Aeltere Periode Ms um OL 96. 
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Athea. 

I. Pheidias, seine Schule und Genossenschaft. 

Pheidias Charmides' Sohn. 

(Vgl. besonders O. Müller: de Fhidiae Tita et operibus, Gotting. 1827, Freller in der Ersch- 

GniberVben (HalUschen) Allg. £ncyclopuedie 8e«t. 111. Bd. 22, Artikel Phidifts. Das neueste Werk 

von Louis de £onchaud, Ph. sa vie et ses ouvrages Paris 18C1 ist blosse Compilaüon.) 

L Zir BiograpUe. 

618. Pausan. V. 10. 2. (Inschrift an der Basis des Zeus in Olympia.) 

Ü>6idiag Xagfildov viag Ji&rjvaXoQ li eTroirjüs, 

619. Strabon« VIII. p. 35ä^. . . . j^iog ^oavovy 8 inout 0eidlag 
Xa^fiidov Ji&rjva'iQg iXeq)dvTivov. 

(ji^flv€cio€ Plat. Protag. 311. C, und so noch oft bei Griechen und Lateinern. 
Ueber Fheidiaa' Bruder , den Mali^ Pleistainetos [?) und seinen Neffen, den 
Maler Panainos s. diese.) 

620. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit autem (Phidias) olympiade 
LXXXIII., cireiter CCC. nostrae iirbis anno. 

621. Diod. Sicul. XII. 1. Tov di TtoXafxov (der Perserkrieg) Ttaga Trjv 
TTQogSoxlav xiXog Xaßovrog naqado^ov ov fiovov tcSv Ttivdvvwv änaXv- 
d-Tjoav Ol TTjv ^EXXäda xaTOfKOvvTegy dXXä xal do^av fieydXtjv xaT«xTiJ- 
'aavTOj xat toaavTtjg einogiag enXtiQoi&r] näaa noXig ^EXXrjvig, uigre 
ndvtag d-av^daai ttjv elg rovvavttov fxenaßoXrjv. dno tovtchv ydg 5 
TtSv xqovmv eni ei^rj nern^ycovra noXXriv htidoaiv iXaßev fj ^EXXdg 
TiQog TTJV evdaifioviav, iy rovvoig ydq Tolg x^ovoig aX tb Ti%vai did 
ripf evTTOQtav tjv^ij&rjaav Ttat totc iieyiatoi ^vrjftovetovrai Te%viTai 
yeyovivaij wv ioTi Oeidlag 6 dyaXfiatOTioiog. 

Phdidias' Lehrer. 

Hegias s. oben 455. 
Ageladas 

(8. oben 393. 398. 399.) 

622. Tzetz. Chil. VII. 929. 

0eidlag & nBql&qvXög b Jittiytog b TiXdat^g 
*Ö yeyövtog xal ftadTjTTjg FeXadov tov ÄqyeLov. 



D. «lt. Sclirift^aellen z. Oescb. d. bild. Künste b. d. Qr. 
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Xaßog ^liv ^p tov äydkfiavog^ wg7t€Q diqrfsai * q^ilog de tif üe^iidBl 
yevofievog ^at ftiyiatov naq avt(fl dvtnj^elg tovg fiiy di avtov iax^ 
ix^^Q^g tpS'OvovßBvogj oi öi tüv di^fiov Ttoiovfiepoi nelqav iv ixelvtp ^ 
noiog %ig eaoiTO IleQixlei ^iTi^gy Mivwvd %iva vdh^ Oeidlov avyegywv 
nelaavzegj iKhrjv iv dyoQ^ nad-iCpvaiv, alzov^&fov adeiav ini fitjvvaet 
Y.al xaTrjyoQiff tov 0€idlov, nqogde^afiivov de tov dijfiov vov av^fit)* 
nov aal yevofidvrig iv iiotXrjaiq diw^ewg ^loitai fiiv o^x ^Uyxovro' 
vo yäq %qvoiov ovvtag ev^g i^ dqxn^ ^^ aydXfiaTi TtqogeiQydaato aal 1^ 
Tteqie^rf^Bv b Oeidlagy yywfij] tov UeQiT^Xiovg^ ägte Ttaw dwatov 
elvai TtaQielovatv dnodBl^ai %6v aTa&fiov 8 xat toia %ovg xazijyo- 
Qovg hciXevae noulv 6 neqm^Xfjg. a; de dd^a TtSv e^ytav inUü^a tpd-ovif 
%ov (DeidiaVf nai fidkiad-^ Stl t^v Ttqbg Ji^aC^ovag fiäx^jv iv %^ danidi 
Tioiüv av%ov Tiva fioqq)i}v ivervnwaBf nqeaßvzov q>aXaxQOVy netqov 15 
inriQ(iivov dC dfKpOTiQiDV tuv xsiQuivj nat %ov JleQUiUovg elxova 
Ttayxdlrjv ive^xe fiaxofiivov nq^g Jtfia^ova, to de cxVf^^ ^^ X^^^Sy 
dvaveivovarjg doqv Ttqo Tfjg oxpeug zov neqiyikaovg ^ icenoitj^ivov 
evfifixdvit}gy oiov sniyiQVTtfeiv ßovkeTat ttjv öfioidvrjta 7taqaq)aivo(Äivrjv 
hy(.a%iq(a9ev. o (xev ovv OetäLag elg tb deafiottnjQiov dnaxd^elg izs- 2o 
XevTtjae voaijaag^ (bg de q>aaiv evtoi^ q^aq^idxoig^ irci diaßoi^ xov 
neQi^Xeovg tiSv ex^Qfj^v Ttaqaanevaadvfuiv, T(p di firjwTy Mevwvij 
ygaipawog FlvTUüvogj dtiXeiav b d^giog edw^Bf tuxI ngogeTa^e %oig 
OVQCttfjyoig im^eXelod^ai t^g daq>aleiag tov dv&Qcinov. 

631. Diod. Sicul. XII. 39. (aus Ephoros.) to Ttjg Jld^Tiväg ayaXfia 
(Detdiag f4ev y^dTeaneval^ey naQink^gde b Sccvxf'mnov xaS-eaTafievog 
fjv iTiifieltizj^g. zcSv de avveqyaaaftivwv T(p 0eidiff ziveg disvex^evreg^) 
VTib Tü)v ix^Qojv tov JleQmXeovg hcdd^ioav enl tbv %üv x^edSv ßfajjLOv 
did TO Ttagddo^ov de TiQogKaXovfievoi etpaaav oti noXXd twv leQtov 5 
XQrjfidtcov exovra (Deidiav del^eiVy e7ti(jrai.iivov xat avveqyovvrog tov 
eTTif^eXrjTov IleQLyiXeovg. dioTteg iKuXrjalag avveXd'Ovarjg neql tovxwv 
ol fiev ex^Qol zov UeQiydiovg eneioav Tbv d^fiov avXXaßetv tov (Dei- 
diav xat avTOv tov üeQmXiovg xaTrjyoQOvv leQoavXlav xtA. 

a) duvtxd^ivrsg {avTtp xal nuad^ivrsi) conj. Sauppe S. 174. 
(Vgl. Fragmin. Histor. graec, ed. Müller I. p. 266 gq.) 

632. Suid. V. Oecdiag' dyaX/laTonoibg dg eXeq)avTivr)g Md'iivag eixova 
iuoirjae. üegtaX^g de irct TOig dvcCXdfiaai vaxd'elg evoaq>laaTO nevnj- 
Tiovra TaXavta, y,ai iVa p^rj\d(fi Tag ev^vagy noXefiOv ixlvrjae, 

B. Werke. 

1. Werke der früheren Periode, wahrscheinlich unter Kimons Verwaltang. 

No. 1. Erzgruppe in Delphi. 
633- F au San. X. 10. 1. T(p ßdd-Qtfi di Ttß vnb Tbv %7t7tovTbv dovQeiov [dij] 
inlyqafipia fiiv iariv dnb dexdrijg tov Maqa&ioviov e^yov Ted^vai Tag 
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sixovag' etat diJ^&ijva ts YXxiJlnoXhav^ nat äv^q vwv aTQaTrjytjodrciov 
MiXtidörig' h. di twv ^qcitov ytaXov^jevwv ^Egexii'svg ta xat KexQOtf/^ xal 
navduavy [ovtot fiiv dtj] xat jietig ta xäl JivTioj^og 6 h. Mijdag 5 
^Hqanlel yevofievog t^g Ovkavzog, ¥vi de uilyevg %a Ttat Ttaldwv tcSv 
&rjaewg J^xdfxag- ovroi fisv xat gwlaig A&ijvfjoiv 6v6fia€a. yccctd fidv- 
vevfia edoaav t6 iit JeXfpwv. b di Maldv^ov liodqog xcit QtjoevQ 
3cai (ßvlevg (CDrAeor^?), ovtol di ovTievi twv antavv^wv ela.L 2. tovg 
fiiv dij xaTsileyfifvovg Oeidiag enotrjaaj xai dkr^d-ei Xoytfi 3a- 10 
xdtrj xal ovtoi rrjg fidx^jg elolv Üvriyovov öe xai %6v nalda Jrj^rj- 
%Qtov xat UroXafiaiov tov iAiyvnmov XQ^'^V ^otaqov aTiiorailav eg 
/4aXq>ovgj top ^liv uilyvTvtiov aal avvoltf rivl ig xxvnovj %ovg di Maxa- 
dovag t^ ^ avrovg öiai. 

(Vgl besonders E. Curtius in den GOttinger gel. Anz«. 186j, Nachrichten 
No. 21.8. 369 fif.y der lin. 9. für *f>vX€vg 'PiX^ag zu lesen mit gutem Grunde 
vorschlägt.) 

No. 2. Athene zu Pellene in Achaia. 

634. Paus an. VII. 27. 2. xotto di Tijy odov ig avTfjv rijv noXiv iavty 

Jfd-fjväg lldtai> fiiv irttxiaQlöv vaogj iXiq>avvog di rb ayaXfia xat 

Xqvaov' 0aidlav di alvat tov algyacfiipov tpaol^TtqctaQOv sti rjivTfj 

anqonoXat ta avzbv t^ Jid^valiav*) xai iv lIXaTataig noirjaai Ttjg 

Ji^väg Ta äydXpiaTa. 

*) Ob die ParthenoB oder die kolossale eherne Athene gemeint sei, ist mcht 
gewiss. 

No. 3. Athene Areia zu Plataial. 

635. Pausan. IX. 4. 1. IlXaraiavai di Md-rjvSg iuiKXrjOiv Mqalag 
eaziv lagov (^nodofirjO^rj di dnb XagwQtoVy S zfjg f^dxfjg aq>iaiv Md-ti" 
vdioi Trjf iv Magad'cjvi aTtavaifiav. zb ^liv drj ayaXfia ^oavov ioTtv 
inlxQvaoVj TCQogwnov da ol yial x^^Q^S Scycgai xal nodag Xi&ov zov 
JlavraXijalov aiar fiiyad^og ftiv ov TtoXv dtj zi dnodai xrjg iv d-KqoTto- 5 
Xai ^ofAx^g, ^v xal avzijv A^Tqvaiov xov Maqa^tjvi aTvaQX^^ dyuvog 
dvi^Tiav. Oaidiag di aal aXazacavaiv ijv 6 T^g Jl^väg zb ayaXficc 
TioiTjoag. ' 

636. Plut. Aristid. 20. ovzw di diaXXayavzag i^alXov oydofjxovza 
zdXavza zolg liXazaiavaiVj d^ wv zb zrjg Jl^rjväg (fiyiodofiijaav iaqbv 
xat zb ^dog aazrjaav xal yQaq>alg zbv vawv diavLoaiirjaaVy ai f^ixQt' vvv 
anfid^ovaai dia/iavovaiv, 

No. 4. Die kolossale eherne Athene (sog. Promachos) auf der Akropolis 

von Athen. 

637. Pausan. I. 28. 2. x^Q^S di rj oaa ycaziXa^ay dvo fiiv Ji^rjvaioig alal 
dandzai TtoX&fni^aaaiVy ayaXfia ^d'tjvSg x^^'^ovv djtb MTjdtav ztZv 
ig MaQa&wva aTtoßdvzwVy zaxvrj 0aidiov* xai ol t^j/ iiti zijg danidog 
jlani^ßv nqbg KavzavQOvg {fidx:rjv] xai oaa aXXa iazlv inaigyaofiava 



11g Plastik. 

keyovai ro^evaat Mvp ' t^ 8i Mvt Tavtä re luxl %a Xoina %iav sqyiav 5 
üa^daiov xarayQatfHxi tÖv J^vrjvoqog. vcevvrjg t^g Ji&rjväg fj vov 
ddqatog oii%fiij Kai 6 X6q>os rot; HQavovg &716 Savvlav TtQognkiüvaiv 
ioTiv Tjörj fTtvonra, 

Pausan. IX. 4. 1. 8. 635. lin. 5 f. 

638. Demosth. de Falsa Legat, p. 428. §. 272. olr^ ovGrjg 
IcQag T^$ dyCQonoXewg tavfriol Kai TVolXfjv evqv%(öqlav k%ovarjg naqa 
Tfjv %aXy(,ijv rijv fAeyHt/v A^rjväv hc öe^iäg Süttpaep (c^Aij)» 
^v aQiaTelov ij nolig %ov nqbg %ovg ßaqßaqovg noXe- 
fiovj dövriov tuv ^EXXrjVtav vä xqrj^axa %av%j avi9"qt,Bv. 

(,,Ka\ T^vxaXxnv rnv *ji&ffvav** tagt aueh Taets. Chil. YIII. 332.) 

639. Aristid. Orat. 50. T. III. p. 701 (Cantcr, Vol. II. p. 556. ed. 
Dind.) ^ Ji&rjvqöiv M^vOy Xiyia xavxo /aiv trp^ iXeq>av€ivr^Vj 
TOVTO (f, et ßovleiy ttjv x^^^^^^j ^cti ^ ^^^ /» «^ ßovkei t^v 
^TjiAviaVj anavra vavta vnsQßoXrjv fiiv ägerf/g T(fi drifiiovqyffi TOtg de 
^aataXg fjdovrjg ^ei, 

640. Seh Ol. Aristid. Panathen. Vol. III. p. 320 (ed. Dind.) ^aav 
de t^g ji&fivag h cntgonoXei TQia äyaXfiara' w fiiw ^ %aXxovvj b 
(.lata vä Ile^aixä lAd'rjva'loi eavrjaav* vodi^eQOv hiLXQvaov 
Kai iXiq>avTog, naqunävca afiq>{o %4%vrifu vneqqnvfi. KOjeaxevaae de to 
jiiev 0€idiagj to de xof^xoiTi' Ilqa^iteXrig' xal %a iih in vix!^ tavxa. 
ta%a%o di tvqo tavttov Stbqov dionerig xtX. 

641. Plin. N. H. XXXIV. 54. (Phidias fecit) ex aere vero praeter Ama- 
zonem supra dictam Minervam tarn eximiae puchritudinis, ut for- 
mae cognomen acceperit; feclt et cliduchum et aliam Miner- 
vam quam cet. 

(Ueber die streitige Deutung des Namens xUtSovxog s. die ältere Litteratur bei 
Preller a. a. 0. S. 195 Note 13 ff. und Archaeol. Zeitung 1S46 8. 261 f., die 
Beiüglichkeit desselben auf die grosse eherne Athene hat neuerdings wieder 
vertheidigt Urlichs, Chrest. Plin. p. 317 sq. und im N. Hhein. Mus. 1859 
S. 599 f. unter Welckers Zustimmung, Griech. Götterlehre II. S. 281.) 

642. Schol. Demosth. e. Androt. 13. p. 597 (ed. Reiske.) . . . TQia 
yotQ äyaXfiava tjv iv %fj aKQOTtoXei T^g ji&rjvag iv diaq>6Q0ig vonoig, 
€v [iiev i^ äqxfjg yevofievov i^ iXaiag, Stvsq htaXeiTO TloXiadog lA^rjvag 
diä vo avT^g eivai Tfjv nSXiv, devxeqov de vo an 6 xö^xot; (x6- 
voVf OTtsQ enoirjoav viKtjOavreg ol iv Maqa-S'wvv, exa-5 
Xetto de xovto TlQOfxaxov lAd'tjvagy to tqItov iTtoiijaavTO ex 
XQvaoC nai eXig)avrog ktX. (s. 646.) 

(Zosimus Histor. nova Y. 6. 2. iniutv liXaQixog navargaTiQ t§ tioXh to fikv 
T(Txos iofQtt ntQivoarovaav t^v nQOf^axovld^tjvav, wg sartv uvwi^y 
OQCcv iv Totg äyaXfxaaiVf ^nXiafJL^vriv xni olov rotg iniavaiv iriaraa&ai- fiiX- 
Xovaav xrX. Vgl. hierzu Preller a. a. O. S. 182, Brunn, KG. I. S 181. Der 
Ausdruck !//. ÜQOfji. kehrt bei Alciphr. Epist. III. 5J. 4. (ed. Meineke}: 
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(ij04u xttl tov ßütV'OJipXiTriiy, wieder, ohne dafts aber auch hier eine direete 
Beziehung auf die grosse eherne A. des Pheidias vorläge.) 

643. Ovid. ex Ponto iV. 1. 31. 

arcis ut Actaeae vel eburaa vel aerea eustos 
bellica Phidiaea stat dea facta manu. 

644. An t hol. Gr. III. p. 201 (Planud, IV. 157.) 'lovXiavov' 

Eii; t^v h ^dTjPecig h^onXov jidTjvav. 
Time TfiToyeveia noQvaaeai aa%eC fiiaaifi ; 
al^e Iloaetddüiv* q>eldeo K^oniijg. 

2. Werke unter PerikleB* Verwaltung. 

No. 5. Athene Parthenos. 

645. Strabon. IX. p. 396. to di aaw avvo jciiii^a itnlv .... ifil de %y 
ni^Qif .... Tioti b IlaQ&eyiüv 8v inoirjaev ^hLzivog^ h (fi %b wü Osl- 
dlov eqyov iksgxivtiifov ^ Idd'tjva. 

646. Schol. Demosth. c. Androt. 13. p. 597 (ed. Beiske.) naqS-a" 
vtov vadg tjv Iv %^ äycqOTtdksi. IlaQd'ivov i49ifpfSg 7teqii%iav %6 ayakfia 
t^g d-aov y OTtaQ inoitjaav Osiöiag 6 avdqiavroTtXaaTrjg ^k '^Qvaov 
xat iXiq>avTog. zgia yaq xtL (s. 642.] ro rqlvov inoiriaawo ex x^v- 
aov xai kXiq^avrog^ tag TtXovaidteQOi yßvofispoi otto Ttjg iv SaXafuvt 5 
pixfjgf Satp xai iiallllnav t]v fj vlxrj' xai ixaXelto tovTO üaQ&ivov 
l/id^rjvag. 

647. Schol. Aristoph. Pax. vs. 605. 0iX6xoqog im Beodwqov 
(s. 629) aqx^iTog xavxa q>fjai* xal t6 ayaXiiia to XQvcovv t^g lAtd-ij- 
T^&g iard9fj elg tov vewv tov fiiyaVy ^oyjf^cr/ot; ata9(xbv raXdvtwv 
fid'j ÜBQixXeovg intaraTOvvzog, 0bi81ov di Ttoitjaavrog, 

(Euseb. Chron. datirt die Parthenos Ol. 85.) 

648. Plin. N. H. KXXIY. 54. Phidias praeter lovem Olympium, quem 
nemo aemulatur^ fecit ex ebore aeque Minervam Atbenis quae 
est in Parthenone 8tans, 

649. Pausan. I. 24. 5. awo di ex ve iXi^pawog %6 ayaXfia xai x^oov 
Ttenoirpsai. fiiatp ^iv ovv iTtlxemai ol zip xQavsi 2q>iyy6g eixclnr (ä di 
ig %ipf 2q)lYya Xiyeraij yQcnl}w 7tqoaX&6v%og ig ta Boiwrixa fioirov 

X6yov) xad^ kxcrceqov di tov xqavovg yQVTtig elaiv ineiQyaafievoi 

1. To de ayaXpia Tfjg ^9rjvag dqi^ov ioTiv iv ;fircSyt nodrjqetj xal 6i 5 
xata TO ariqvov fj xaqfaXfj Msdovotjg iXiq)avT6g iaxiv i^TteTtoirjfiivfjf 
xai NixT] Saov ts TeaaoQtov nrixdiv * * *^ iv di Ty {fitiqq Schub.) 
X^^i ddqv ix^ij xal oi nqog Tolg rcooiv äafnlg tb xsiTaiy xai nXrfllov 
TOV dofctrog dqaxtav itnlv Birj (f av^Eqixd'OViog ovxog dfaxcov eari di 
T(^ ßad'Qffi TOV dyaXfioTog ineigyaafiiva Havdioqag ysveaig. nBftobjftai 10 
di ^Htfiodff TB xai aXXoigf cig ^ üavdwQa yivoito avTrj yvvij nqdrti. 

(Hes. Op. 60 ff., Theog. 570 ff.) 
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650. Plut. Pericl. 13. *0 öi Oaidiag ßiqyatjBto fup z^g ^€0v 
t6 xQvaovv Vdog, xal tovxov drjinKWQyog iv %fj an^lj] elvai, yi- 
yqamai. 

Diod. Sicul. XII. 39. s. 631. 

651. Isocrat. de Permuta t. 2. ßgneq av eirig (Deidlav, tov t6 %^g 
li&rjvSg ^dog iqyaadfievovj ToXfii^tj xceActv ycoqonXad'OV, 

652. Clem. Alexandr. Protrept. IV. (p. 41 ed. Pott.) tov pihf ovv 
^OXvfinlaai Jla xat Ttjv ^'drjvrjaiv IloXidda hc xQvoot %ai ikiq>av~ 
Tog navaoTLevaoai 0€iölav navtl nov aaq>ig, 

653. Plat. Hipp. mal. p. 290 B. to xccXov rjyvou [Oeidlag); o%i 
%7Jg /4d7jväg votg 6q)9aX^ovg ov xgvaoiJg iTCoitjoev ovde to alXo 
TtQogwTioVf ovdi zovg nödagy ovdi zag XBiqagy etnaq xqvaovv y€ d^ ov 
naXhazov ^ftelXe ^aivea&ai, dXX^ iXeq>avziyov .... zov ovv Vvexa ov 
xat zä fieaa zwv 6q>&aXfi(Sv iXeqxivziva elgyctaazo, aXXä A/-5 
&ivay wg olov z ^v bfjioi6zrjza zov Xi&ov zfp iXiq>avzi i^svQCjv, 

654. Parid. epit. Valer. Max. I. 1. Ext. 7. Athenienses .... Phi- 
diam tulerunt quam diu marmore potius quam ebore Minervam fieri 
debere dicebat^ quo diutius nitor mansurus, sed ut adiecit : et vilius^ 
tacere iusserunt. 

(Nepotian. ibid.: Phidiag ibidem, eboris scalptor, ait sumptii minore marmore 
quam ebore diis simulacra fieri, quod aspemati ex ebore AtfaenienseB ius- 
serunt.) 

Aristid. Orat. 50. III. p. 701. (Canter) s. 639. 

655. Thucyd. II. 13. dnitpaive (Perikles) ä^ ax^v zo ayaXpLazBoaa- 
(fdxovza zdXavza ozaS'fidv XQvalov djtigf^ov Tcat Tt^Qiatifezdv 
elvai anav. (Vgl. 647.) 

656. Plut. de vitando aere al. 2. nalzoi o ye IleqiiiLXijg ixeivog zov 
zrjg d-eäg xdafiiov ayorza zdXavza zeaaaQdnovza x^i/aioi; o^^^ot; 
neguxiQezdv inolrjaev xvX. 

657. Diod. Sicul. XII. 40. zb zfjg ^drivSg ayaXfAa t%eiv xd^^f'Ov 
nevzrjxovza zdXavza wg neQiaiQez^g overjg zrjg TUfi zlv xoofiov 

xazao7(£vrjg. 

(Vgl. Fragmm. Histor. gr. ed. Müller I. p. 2670 
Plut. Pericl. 31. vgl. 630. lin. 10 f. 

658. Inschrift bei Böckh, Staatshaushaltuug der Ath. II. S. 228 f. i[nl 
z^g H ßovX]rjg ^g MeyaxXleldrjg yi€v]xovo£vg 7i[/Q0)zog j| €y]Qai4fidzev€ 
uidi]v[oxX II rjg] JriiJLo[(p\wvzog Ev[nvqL || drjg zijv z]^g &eov ia[9'ijza \\ 

eXaße naqd] Jevodv[oqog xai zwv] avvaQx6v[zwv\ axiXog | 

[d£^io]v azad'fiov dne || JI 1 1 , axiX[og || dqiaz]eQ6v aza&- 

fi6v\\ HHFJJJ. 

659. Maxim. Tyr. diss. 14. 6. u zoi(xiz7jv fjyA zijv 3id7jvSv, oiav 
0£idiag eärifiiovQyrjaev^ ovdiv zwv^Opiriqov imwv q>avXoziqoLv^ Ttaq&i" 
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doQv €xov0dv (1. avixo^oav)^) danida l/ov^ay (l. xotr^^ßtMACH»»')*). «.« 
*•) Corrigirt von Böttiger, Andeutungen iS^. 88. 

660. Aristid. Orat. 24. T. I. p. 528 (Cant. Vol. I. p. 475 ed, Diad.) 
e7t€L%a ov Ttolv vgreqov fj ^&rivä qxxivexai %7jv alylda exovaa xat %o 
xdXlog xai ro fieya&og xal avfinay dfj ox^l^cc ota neq fj ^ä^rrjoiv ^ 
0€idlov. 

661. Plin. N. H. XXXVl. 18. Pydian clarissimum esse per omnis 
geDtes^ quae lovis Olympii famam intellegunt, nemo dubitat« sed ut 
laudari merito sciant etiam qui opera eius non videre proferemus argu- 
menta parva et ingeni tantum. neqiie ad hoc lovis Olympii pulchritu- 
dine atemur,^ non Minervae Athenis fectae amplitudine^ cum sit ea 5 
cubitorum viginti sex, — ebore haec et auro constat, — sed in scuto 
eius Amazonum proelium caelavit intumescente ambitu parmae, 
eiusdem concava parte deorum et Oigantum diihicationes, in soleis 
vero Lapitharum et Centaurorum, adeo monienta omnia capa- 
cia artis illi fuere. in basi autem quod caelatum est ÜaviwQag 10 
yipeaiv appellant, di sunt nascentes XX numeirö*]. Viototi^i 
praecipue mirabili periti mirantur etserpentem ac sub ipsa cuspide 
aeream sphingem^). 

A) di adsunt nascenti XX numero Böttiger^ Andeutungen S, 90 un4 Urlic^$| 
ehrest. Plin. p. 380 ; dl sunt adstantes XX n. Letronne bei BrOndsted, Kei- 
sen und Untersuchungen in Griechenland II. S. 219; di sunt nascenti adstan- 
tes XX n. Fanofkai Ann. d. Inst. II. p. 108 und v. Janj vgl. für ande-e 
Conjecturen Silligs Ausgabe. 

b) Bupra ipsam cassidem, Meursius Ceorop. 15 p. 85; sub ipsa casside, Qnatre- 
OQ^re de Quiney, lup. Ol. p. 242; ac cristae cuspide^ Thierscb Epo^he^ 
S. 30 ; serpentem sub ipsa cuspide aereum ac sphingem, Panofka a. a. 0.; au- 
reum, Ürlichs Chrest. Plin. N. H. p. 380. Vgl. noch Scholl bei Preller a. a. O. 
S. 184 f. Note 24. 

662. Arrian. diss. Epiet. II. 8. 20. xal rj Ü^vä ^ Oaidiüv Sna^ 
hcTeivaaa ttiv x«Ipa xai rrjv Nlycrjv in avvqg de^a^iivfj*) %arifjyLBv 
ovTütg ol(p t(p alwvi, 

») Vgl. die Mfinzen bei Bcul6 Monn. d'Ath. p. 258. ' 

663. Inschrift Corp. Inscr. gra^ec. 130. 18* atitpecvog x^^^Qy ^^ ^ 
Niiftf Ix^t ifci v^g x€g)(xkr^g fj inl 'tijg x^^f^Q ^^ dydXfiavog %ov XQV- 
aovj aatad-^og. 

664. Demosth. c. Tlmocr. 121. ägTteq ol %d dyc^wf^Qi^ tijgNitijs 
Ttefixoif^avT^g dntiXovzo avtol ijfp avTfSv. 

665. Plut. de Isid. et Osir. 75. r(p r^g ^d^fjväg [dydXfiaTi] %bv 
dqdxovTa Oeidiag naqidnrpUy xfp de %^g ^(pQodUtig ip"HkiSi Tfjv 
XBXiirqVj wg tag ^ev TiaQd'ivovg g)vkax^g deofievag^ Talg di yafistatg 
oixovfiav xai onoHrpf Ttffinovoav, , , 

666» PolluKQaom« YU, 92. Tv^^Hxa* w xatxv^a ^Iavo» %i%qd- 
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YtavoVy ol di Ifiovt^q i7tl%Qvoor aavdaXiov y^ ijvyiTtidi^as (f av%d 
Oeiöletg «ijv uidTjvav. 

Plut. Pericl. 31. vgl. 630. lin. 14 f. 

667. Pausan. I. 17. 2. yqaq>ctl di slüv tc^oq lAfia^ovag ii9rivaiot fta- 
xSfjievoi, TtenolrjTai di acpiaiv S TtiXefiog ovtog xat Tfjg Id^rjvSg int 
Tfj aoTcidtj xat tov ^OXv^iniov Jibg ent T(p ßdO^qtf. 

668. Dio Chrysost. Orat. 12. 6. p. 373 (E. p. 228 Emp.) JTfi^i- 
%Xia ÖS Tuxl avTOv Xad^cjv iTtolrjaev [Oeidiag)^ äg q>aaiv^ int T^g 
danidog. 

669. Aristot, de Mundo 6. p. 399 B. und mit unwesentlichen Varian- 
ten de mirab, auseult. 155 (ed. Bekker.) g^aoi de xai tov dyalf^ia- 
TOTtotov 0€idlav xavaax^va^ofievop rrjv iv axqonoXu u4d7jvav ev fii- 
aotrjfit zavTtjg %^g daniäog to iavTOv Ttqigmnov ivzvTttoaaad'ai 
xal avvd^aai %ffi d^aXfiari d^d Tivog dtpavovg drjfiovQyiagf wtn e§ 
dvdyxTjg, si %tg ßovXo^jo avto TtßQiaiQSiv tö av/iTtav ayaXfia Xveiv xat 
avy%eiv. 

670. Yaler* Maxim. VIII. 14. 6. • . . Phidiae secutus exemplum^ qui 
clipeo -Minerv'ae effigiem suam inclusit^ qua convulsa tota operis 
conligatio solveretur. 

671. Apul. de Mundo 32. Phidian illum^ quem fictorem probum 
fuisse tradit memoria^ vidi ipse in clipeoMinervae^ quae areibus Athe- 
niensium praesidet^ oris similitudinem colligasse ita ut^ si quis 
olim artificis voluisset exinde imaginem separare, soluta compage si- 
mulacri totius incolumitas interiret. 

672. Ampel. Lib. memoria!. 8. Athenis Minervae aedes nobi- 
lis cuius ad sinistram clipeus adpositus quem digito tangit^ in quo 
clipeo medio Daedali est imago ita coUocata, ^uam si quis ima- 
ginem a olipeo velit tollere perit totum opus^ solvltur enim signtim. 
Ipsa autem dea habet hastam de gramine '^). 

«) Vgl. Wustmann im N. Bhein. Mus. XXII. S. 131. 

673. Cic. Orator 71. 234. sed si quos magis delectant soluta , se- 
quantur ea sane^ modo sic^ ut^ si quis Phidiae clipeum dissolverit, 
coUocationis universam speciem sustulerit, nou singulorum operum 
venustatem. 

674. Cic. Tuscul. I. 15. 34. opifices post mortem nobilitari volunt. 
quid enim Phidias sui similem speciem inclusit clipeo Miner- 
vae, cum inscribere non') liceret? 

*) R. Röchelte, Questions de l'histoire de Tart, Paris 1846 p. 22 sq: vertheidigt 
die Gorrectux nomen. 

675. Cic. de Orat. II. 17. 73. in hisoperibus si quis iUam artem coip- 
preh^nderit, ut tamquam Phidias Minervae Signum efßcere possit. 
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non saue, ut qüemadmoduai in dipeo* idem artifex, .minora iHa opera 
facere discat^ laborabit. 

(Zu dem Schildrelief der Parthenos vgl. A. Conze, Archaeöl. Üig. 1865 S. 33 ff. 
und ,,die Athenastatue des Phidias Im Parthenon.") 

676. Themist. Orat. XXY. p. 374. (ed. Dind.) Ei xai aq>6dQa ^v 
aoq)dg 6 Oeidiag h X9^^V ^^^ iXdqwnfrc ito^epijv iTCideliaaS-ai d-elav 
^ dv&QCjfclvrjv, UfjLwg %q6vov ye ideixo xat qxol^g TtXelovog elg xa 
egya. liyerai ovv^ fjvina idrjfilovQyi^i ttjv lii-d^rjvav, ovdi elg vfjv ycQfj" 
Tttda xrjg d-eov ^ovrjv oliyov XQOvov nQogderj^vai xxX, . 

677. Dio Chrysost. Orat. 12. 6. p. 373. (R. p. 223. Emp.) vy' 
^g xal v^ ^&i]v^ Xiy€T(xi ngogcpiXig elvai to OQveov (die Ei^le)^ tj 
naXXiaxTj xcSv d-ewv xai aoqxaxdrrjy xai t^g ye 0ii^iov xix^tjg naq 
/4d^vaioig ewxev, ovx dna^icjaavzog avt'qv avynad-iÖQvaatf. Tjf 

678. Hesych. V. rXav^ ev TtoXet' nagoifiia .... dvexeito yäq ynb 
OaldQOv^) hf xfi d'KqonoXe^. 

*) 'Pudlov corrigirt Meursius Cecrop. cap. 20 p. 56, der Paroemiogr. e cod. 
Bodl.i Paroem. gr. ed. Gaisf. p. 28 No. 264 hat 4>aCSov. 

679. Auson. Mo'sellaSoS. 

. . • . vel in aree Minervae 
letinuS; magico cui noctua perlita fuco 
AlKcit omne genus volucres perimitque tuendo. 

(Mit der Parthenos verband diese Eule früher schon Böttiger, Amalth. III. 
S.265 f, Note, neuerdings Ross, Archaeöl. Aufss. I. S.207, Stark, Archaeol. 
Zeitung 1859 S.93, Wieseler, Philol. XIV. S. 542 (aber vgl. dens. daselbst 
S. 736), Brunn, s. Arch. Ztg. 1860i An«. S. 56, es widersprach dieser Ver- 
bindung Gerhard» Prodromus S. 147 Note 20, während Preller a. a. O. S. 183 
die Eule zu der ehernen Athene in Beziehung setzt ; vgl. auch meine 3einer- 
kungen, Berichte d. k. s. Ges. d. Wiss. 1860 S. 43. f.) 

Die späteren Sjchicksi^le der Statue. i 

680. Inschrift Corp. Inse. graee. I. p. 233 No. 150. xade imreia 

nageSofiep* j^^Woy, 6 ^QiaxoxX^g b aTtb rig dm^veyxsvy tb 

dnb Tov ßd&QOv tav dydX^otrog»' 

(Ol. 95. 3. 8. Bjunn, KG. I. S. 107 und 180.) 

681. Isocrat. c. Callim. 57. iSgneQ av £i t(p OqvvdvSag Ttavovqyiav 
oveidlaeiey 7] OiXovqyog [OiXoqyogBekker) 6 xb yoQyoveiöv vq>€' 
Xofievog xavg aXXovg leqoavXovg €q>aaxev elvaL. 

682. Suid. V. OiXovQyog. ovxog aawxog lov igxoQdd^rj iv ^d^rjvmg xd 
uqd avXijaag, xalxb yoqyoveiov vq>€X6^€vogy wg *lQO%qdxYjg Xiyer 
fidfivrjxai, xovxov Aiaxlvtjg iv x(p xaxd Kxrjaiq)wvxog. 

683. Suid. V. OiXiag. einalOiXiag ^ivdoxiStpf* UgoavXlag ayQaipaxo' 



124 Plasük. 

ßgfreq oi% avTog üv b wijg d^eov to yo^ySyeiop hc tijg äxqö7t6X€(og 
vg>€Xofi€vog. 
(Dieselben Worte bei Synes. Snoom, calvit. 19 p. 83, d«r Quelle deaSuid« der die 

Noüz V. 0/4010V wiederholt; vgl. Bernhardy, und s. noch Bekker, Anecd. gr. 

I. p. 315 in dem -^ef. (Jiyr. v. *f»iXovQy6f ovofia xvqiov *j4&tivtt(ov IfQoavXov. 

Ueber Phrynondas und Philurgos vgl. Taylor, Notae ad Aesch. et Demosth. 

otatt. de Corona in seiner Ausg. des Demoath., Aiachin. und Demad. Vol. II. 

p. 633 und Jahn, Berichte der k. sftchs, Qes. d. Wiss. 1858 S. 107 f.) 

684. Eustath. ^d Od. p. 1704. 37. Foqyivog de nagayiüyov xtt]Tix(p 
TV7t(f} xofi TO yoQyoveiov, eXdwXSv %l av%6 roqyovog, avaxelfievov 
iixhjv^ noXi.(idi,f ov XQ^^^S ^^ ^V * ^^^ 'S'sov t6 yogyoveiov in t^g 
dxQOTtoXatjg vq>€X6f4€vog. 

685. Paus an. I. 25. 6. KdaaavdQog öi ßaailevaag (rd de ig ^xh]- 
valovg ini^eiai jnoi fi6va o Xoyog) IldvaxTOv tetxog iv xy l//%Tixy xal 
SaXafuva siXsj %vQavv6v ts ^iStjvalfng eTtga^e yevia&ai ^fjfirjTQiov 
%6v OavoatQaTOVy vd TiQog So^av eiXrjipoTa ini ao(pi(f. tovtov fiev d^ 
wqavvldog ertavae ^rjftrjtQwg 6 !4vtiy6voVj veog w Gv xai (piXoxifjiwg 5 
TtQog TO ^EXXfjvinov dia%ei^ievog, 7. Kdaaavdqog di [deivdv ydq ti 
vTt^v ol fuaog ig uiS^vaiovg)^ h de av&ig ^axdqrjv TtgoeaTtjnAra ig 
hteivo Tov äijf.iovj tovtov tov avdqa oliceKoadfAevog Tvgawiäa eneiae 
ßdvXevoaty Tvqdvvwv wv lof^ev tu tc ig dvd^Qciftovg fidXtaxa dvrjiieqov 
xat ig TO 9'elov dq>ei,5eaTaT0v. ^rjfirjTQlip de t(^ MvTiyovov didq>OQa 10 
liiv Tjv ig TOV dijfiov ^dfj twv u^d-rjvaltov, yia&etXe (T OfAcog xal tt^v 
^axdqovg Tvqawida. dXiaxo/iivov de tov Telxovg ixdi- 
dqdaxei ^axdgrjg ig Boiwtov^ aTe di doTridag i^ dx^OTtöXetog 
xad-eXdtv XQ^^^S* ^«^ avTO Ttjg jid-ijväg to ayaXfxa tov Tte- 
QiaiqeTOv d/codvaag xoofiov^ vTtwnTevero evftoqeiv ^eydXtog \^ 
XQfjf^dTWV * ^axdgrjv fiiv ovv tovtiov Svexa xTsivovatv avdgeg Koq(a- 
vaiot. (Ol. 120.) 

686. Athen. XI. p. 405 F. yvfivijv iTtoirjae ttjv ^StjvSv Aaxd- 
Qfjg ovdev ivoxXovaav. 

687. Plut. delsid. etOsir. 71. «Iva ToXf^itJVTeg \Xeyeiv oti tt^v jid^rj- 
väv Aaxdqrig i^idvae. 

688. Zosimus Hist. nova IV. 18. NeoToqtog iv ixeivoig Totg XQ^^^^S 

(des Valens^ 375 nach Chr.] lego^avTelv TeTayfiivog eixova 

TOV TjQwog (Üx^'^^^^S) ^^ oXyuf fiixQtp dtjfiiovQyi^aagJüTte&rjxs ti^ bv 
naq-d-eviSvi xa&tdQVfiivip T^g ji^rjväg dydXiiatv, TeXäv 
de Tjj d^et^ Ta ovvij&r] xaTa TavTov xal T(p fj^iai Ta iyvtoafiiva ol xaTa 
&€0fi6v en^taTTe. 

689. Hieronym. inZachar. lib. IL cap. 12.^ Vol. VI. p. 896 (ed. 

Vallars.) in. arce Athenarum iuxta simulacrum Minervae vidi 

sphaeram aheneam gravissimi ponderis cet. 

(Etwa aus der Mitte oder der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts; wenn das hier ge- 
meinte Bild nid\t das kolossale eherne ist.) 
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690« S'ChoL Aristid. Orat. 50^ su den Wortea: ^,lddij»av 'vijv ike- 
q>ixvTivriv" in 639, Vol. II. p. 710 (ed. Dind.) doKel fiai avttj iariv 
^ ev T^ tpoqif Kfovatavtlvov dvayf^ifiiptj xai töig TtfOfcvXaioig 
Tov ßavXsvrtjQlovy d aevarov ipaat vSir ^g ccvtix^v h de^i§ eiaiovoL 
Twv nqoTwXaimv Tiat fj t(^\AxtXXiiag avcnceitai Sivig, TLbiqpicvoig tip^ 
Ttetpalijv dicttfregn^g. äv oi vih IdiiSvät t^ pth Ffjv tpaai t^v iäfifjvävj 
Qalaaaaif ü GhiVj tolg iv ttj x€q>aly ivvd^oig i^anctTtifiefoi xfw- 
daXoig. 

(Von Arethas, dem Erzbischof von Caesarea im Anfange des 10. Jahrhunderts ; 
▼gl. Jahn in- der Arch. Ztg. 1848 $/239.) 

No. 6. Aphrodite Utania in Athen. 

691. Patisan. I. 14. 7 (im Stadtviertel Melite). nXrjalov di Uqov iativ 

lä(pqoditrig Ovqaviag tö iikp ripidiv ezi äyalfta Xl&ov 

Haqiov xai eqyov Oeidiov. (Der Tempel unter Perikles erbaut.) 



S. Werke aoe den letzten Jahren dea Meieters. 
No. 7. Der olympische Zeius. 

(Vgl. Böttiger, Kunstmythol. II. S. HS ff., &athgeber ia dei-HüU. AUg. Sncyclop. 111. 3. 8. 256 ff. 
and die duelbst Note 1 angeführte ältere Litteratur; spätere: Preller das. III. 22. S. 186 ff., 
Bchobart, ZdtMhr. f. d» Alt. WnB. 1849 8.965 ff., Bruno, Ajm« d. Inat. 1851 p. 1Ü8 sqq. «od 
meine Aufsätze: krit. Untersuchungen &b. d. Compog. des Z. des Fh. in den Symbola philolog. 
Bonnens. S. 603 ff. und Berichte der k. s. Ges. d. Wiss. 1866 8. 173 nebst Friedlaender in d. Berl. 

Blättern f» Müll«-, 8iegelr u. Wapp^okunde UI, Hit. J .) 

692. Paus an. V. 10. 2. inon^d^tj 5i 6 vaog xat to ayaXfia t(ß JtX oljio 
XaifVQwVy fivUa^ TLloav ol ^HXsioi xae oisov xatv TteQioixwv aXXo avv- 
ccTieoTr] Tliaatoig 7toXifi(p xa&eiXov. 0ei8iav de tbv sqyaadfievov %b 
ayaXfia eivai aal eTtlyqafifid eariv ig fxaqrvqlav vnb töC Jibg yeyQOfi- 
^evoy zolg Ttoal (s. 618.) 

693. Pausan. V. 15. 1. eati da oiTcrj/xct inTog Trjg^!/4XTB(ogj yLaXeixai de 
eQyaatYiQiOv Oeidiov, xai 6 Oeidlag xad** eKaoTOv tov äydXfia- 
Tog evzavd'a elqyd^evo, eaziv ovv ßtofibg ev tff olynjf^ati x^eotg näaiv 

iv TtOlVf^, 

694. Lucian. pro Imagg. 14. xcr2 OeiäUv g>aolv ovru) 7toi^0aif 
ojcozB i^ei(fydaa%o tolg ^HXeioig %bv JLa' a%dv%a ydq avTOP TcaTOTtiv 
twv dVQwVf bnote %b TtQCJTOv dvanetdoccg eTcedeixwe %b egyov, ena- 
xov^v twv aivua^ivwv zl t] irtaivovvtwv. ^ziäiQ de 6 fiev rfjv ^tva cig 
7ta%ela3fy h di wg inifiyKeaTeijOv to TiqoguiTtoVy b de aXXog iiXXo tu 5 
eis ineidii ^antjXldyfjaßv oi ^eazal^ oti&ig xpv ipeidlav epLXetad^evov 
eav^bv eitavoq^ovv Kai ^y^fii^etv tb ayaX^a nqbg %b rotg nXelavoig 
öoxovv ov yoQ fjyelTO fii^KQav elvai av^ßpi^X^v dij/iov tocottov, dXK 



iU Plastik. 

OetSlag ^. 

(Aber vgL Atl. Vv. hi«t. X, 14. 8. toü BolykUntos und Plin. N. H. XXXV. 84. 
von Apelles, und s. BlOmuer, A^chaeoL Stud. zu Lucian S, J9.) 

6»6.. DioCUrysost. Orat. 12.52. p.401 (B. p.241 Emp.) (Pheidias 
wird angeredet.) hiavüg äi^olQyfjaafie^^g ev %oig TtotfoSai xal neioagy 
ovik To omelov xc^i %ö fyqinov i^evfsg a%rjfici%Qg %e xal lAoqqiijg j^tf 
Ttgtozif) Kai f^eyloTip &e(p, fiiad^ov ^tsqov tov tvoq* ^HXeiiov 
TTjQogldßoig av iiel^cd nal teX^iotsfOv. 

696. Pausan. V. 11. 1. xa^eCetai fiiv d^ A &e6g iv ^govip %qvaov 
nenotTjfiivog xal iXicpavrog' origHxvog de enUenai o\ xy xeipaX^ 
fi€fAtfifjf4€vog iXeciag xXtSvag, iv fiiv d^ rfj de^i^ (piqBV NUrjv i^ iXi- 
• q)av%og. xal zcfVTtjv xal xQ^^ov naiviav tb sxovaav xal inl ry x€q)aX^ 
öft'ipavov' ry äi oQioteq^ %aC 9eoü x^^Q^ evsom ax^itv^ov fieTciXXoig 5 
Toignäaiv diifjv9ta^ivQv. odi OQvigö inl tffi oxTjmQip xadr^ifvogiaTiv 
6 derog. xqvaov di xal Ta inodriixaTa tifi ^eip xal l^driov (bgavTü}g 
sarL Tff di l^atltfi ti^did ze xal vtSv dvd-wy zd xgiva iatlv ipiTtaTtoirj' 
fAeva. 2. o di d-^ivog nOixiXog ftiv XQ^^ ^^^ Xl&oigy ftoixlXog di xal 
ißivffi TB xal iXeq)avTL ioTi' xal tifid tb in avTOv yQaapy fieiii^rjfAeva^ 10 
xal dydX^iaTd iativ ei^yaafiiva. Nlxai fiev ötj Teaaaqegj xo9€t;ot;(7c7v 
naqaxo^isvav OXW^ xaTa txaaxov tov S^qovov tov noda' dvo de elaiv 
aXXai nqbg exdoTOv neCf] nodog* Tth^ noduiv di sxaTSQtf twv eiinqo- 
ad'Bv natdtg tb inixaivTai Qrjßalwv vno aq)Lyy(Sv fjQTtaafievoi , xal 
vTtb Tag aq)lyyag NtißTjg Tovg naidag jinoXXwv xaTaTO^Bvovat xal 15 
^'AqTBfAig, 3. Tibv di tov d-qovov fiBza^v nodwv TeaaafBg xavovag bIoLvj 
ix nodog ig noda cTsqov dirjxwv ^xäGTog. t(^ fiiv di] xaT Bvdv T^g igo- 
dov xavovij BUTd ioTiv dydXfiaTa in avTip' to ydq oydoov i^ avT(S> 
ovx Xaaai TQonov Smva iyevaro dq>avig, eYr^ d' av dywvia^dzwv dq- 
Xaitav TavTa fxifxijfiata' ov ydq nw Ta ig fcovg naidag inl ^Xixiag 20 
fjdf] xa^BtaTtjxBi Trjg OBidiov. tov di avTOv Taivl(f ttjv xBq>aXr]v dva- 
dovfiBvov ioixhfai t6 aldog HavTaqxBt Xsyovaiv, fiBiqdxiov di ^Xbcov 
TOV TIavTdqxrjv naidixä alvai tov (pBidlöv. dvBiXäTO di xal iv naialv 
üavTdqxrjg ndXrjg vixrjv oXvfiniddc Sxtij nqog Talg dydoijxovra. 
4. inl di twv xavovwv Tolg Xoinoig 6 Xoxog iazlv 6 aiv ^qaxlBi2b 
f^axd^Bvog nqbg läf^a^Svag. dqi^ftbg fiiv dij ovva^oteqwv ig iwia 
iöTl xal elxoar zitaxTai de xal Btjaevg iv Tolg üvfifidxoig Ttp ^Hqa^ 
xXeT. dvixtyvoi di ovx ^^ 7t68ag fiovoi Tbv ^qovovy äXXd xal xloveg^ Xaoi 
' TÖlg nöol fi6Ta§d iaTrjxireg t&v noddiv. vneX9elp di övx olop t# itniv 
■ vnb Tbv ^qovov, wgneq ye xal iv l^iavxXaig ig to ivTÖg toif ^6vov 30 
naqeqxofie&a' iv ^OXvftnl^ di iqvftavä tqonov. toIxühv nenoirifiiva xd 
dnelqyovrd ioTi. 5. TOvTföv tiov iqvfidtmv Saov fiiv oiv änavrixqi 
Tiuv dvqdtv ioTiVy dXi/jXi7tTai iivavfp fWVOVj to de Xöinä avTtav naqi- 
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avi%(av' Ttaqiaxfjpi^ iinal ^H^xK^q^ eKdi^ao&av to axS-og i^ilwv tov 35 
uivXavtog^ iki ii. Oricsfig ve xat JlBiQl&ovg^ nat ^EklagT6 xai Scda- 
pLig ^ovQu ip t^ x^^*' '^ov inl Moig vavaly äitgaig nowvfievov xoapLOVf 
'HqokUovq %a T&v aywdfiofid'vwv lö ig top liovta tov h N^iiff^ 6^ xai 
to ig Ka^advSQav Tta^avofiriiiet, ufiarfog^ ^InnoSdi^etä v€ ^ Oivpfiaov 
Qvy vfj fit/tgl, aal ÜQOfirj&^vg IW ixdptevos fiitf vno %ü>r äeCfitSvj 40 
^H^ntXfjg da ig avwv oQiSv* Xiyatai ^oq d^ xae vodi ig vov ^H^axlea^ 
fa$ dfFöxvelvt^ii fiiv tov dativy ^g iv %ifi KmaxÄaifi vov n^ofirj^m iXv- 
Ttei, i^iloiTö Se ycal avtiv Jl^ofirj-S-ia in %äv SeßfuSvn taXevtata.di iv 
tfj Y^ctiff^ Hevd'BaiXeid %a ifpulaa %rjv tffvx'^y xat IdxilXevg uvexiav 
ioviv avTiqr^. nat ^EoTtsgideg ovo q>€QOvai ra fi^Xccy wv initetqdip&ai 45 
liytmai tijv q>Q4njQCcv. Tldvaivog /div 6^ 0vvög aäeXq)6g %a fpf Oeidlof^' 
%at avtov xal M&ijvijaty iv üoitaXif %b MagadtSvi i'gyov iati yayQOfi- 
^iv&v», 7. ini di volg dvon<h(o tov ^qovov Trenolfjnav 6 Oeidlag ineq 
T^v xaq>aXrjv rov dyalfiaTog zovto fiiv Xiqitag roSto di ^'Siqag, T^alg 
exatfQag. alvai ydq QvyaTeqag ^ibg xai ravtag iv maalv iativ etifij-bo 
flava. 'ÜfirjQög di iv ^iXiddi iTtoitjaa wdg ^'ÜQccg xat i7ti%avQdq>9oit> rbv 
ovQavöVf VLaO^djtaq Tivdg qtvXaxag ßaoiXitag avX'^g* to v7t6%]trjfjiot di to 
VTtd Tov aJidg TQlg ftoalv^ vnb tüv iv Ty i^TTtx^ xaXavfiavov &Qaviovy 
Xaovrdg Ta yj^vcoug xat &ijai(og iTtai^yaofiivrjv IJj«* l^d^t^v %ijv nqog 
lAfia^ovag^ %6 ii'dTjvalwv ti^ütov dvdQayd^f^fx ig ov% bpuHpvXovg. 55 
8. STti di TQv ßdd'qov tov tov ^qovov Ta dvsxovTog aal. oaog aXXog xoafiog 
Tta^ T^v JliXt iTti TOvTOv tov ßdd-QOv x^vaä TnßnjfjLaTQf dvaßaßrjxttig 
iiti &f^lia "HXiogj Kai Za6g tS inTi xal 'ISqa^ *** (1. xaV'H^tetog) 
TtaQct di avTQv Xdqig* TovTrjg di ^E^fi^g exaraij tov ^EqfiOv di ^Ecrla* 
l4aTd di Trp^ ^Eariav ^^Egtog ioTlv ht ^aXdaavjg u^^QodiTfjy dnovaav eo 
nnodaxdfiavog' Ttjv di H^QodiTtjv aTaq>akal Ilai^. iTtaiqyaarai di 
x«i ^AffdlXtav avv Ü^iiAidif Id^va Ta x«i ^HfaKXrjg, xai ^drj tov ßd- 
d-qov nqbg t^ TtiqaTt uifi^LTgiTf] xat JloaaidfSvy SaXijvif Ta t^ttov 
sfiol doxaZv iXavvovaa. Totg di ioTiv. ai^tiiiiva ifp ^fudvav Tijv d-aov 
öxatad-ai x^t ovx in^JtoVf wl Xoyov yi Tiva iiti Tiß ^fAiovffi Xiyovaiv 55 
avrjdifl. 9. fiaTQa di tov iv ^OXvfirtitf Jcog ig vifjog Ta xai avQog 
htiardtiavog ^ayqaimiva ovx iv i/calnp ^i^ofjtai Tovg (i&rqriaavTag* 
iitai xal tu alffjfiiva avToig iiirQa TtoXv ti dnodiovrd ionv i) ToXg 
idavat nagaattfuav ig to ayaXfJua dd^a* OTtov ya xai airbv tov ^abv 
fidqrvqa ig «01; Oaidlov t^v Taxvtfv yavio'^ai Xiyovaiv, wg yäq^ dij 70 
iHTaraXaafiivop ijdij to ayaXfia ^v^ tjvioTo 6 0atdiag imatj^i^vai tov 
9a6vf ai TO ^yov ioriv crdv^ x(kr<i yvi/ifi'qv* avTl^a dl* ig tovto tov 
,iädq>Qvg naTaw^tf^i Tcaqavvov 4paaiVj av&a vdqia ^al ig ifii iTti- 
ihjf^a ^v ^ %aXK^. 10« oaotf di tov idd^povg icTiv afimqoai^av tov dydX" 
fiaTog^ tovto ov XavKijif fiiXavi di wiTaoxaiaarai tffi Xl9^(if, Ttaqi&al di 75 
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äel uvayMUev vTta^tiv tovg Ti^lltivg nefivrwsfov ofäv toS €v6g, teor 
0atSlaQ ^. 
(Aber vgL Atl. Var. hi«t* X. 14. 8. toü Bolykleitos und Fun. N. H. XXXV. 84, 

TOD Apelles, und.s. Blamnerj A^chaeol. Stud. zu Lucian St J9.) 

695.. DioCixrysost. Orat. 12.52. p.401 (B. p.241 Emp.) (Pheldias 
wird angeredet.) Wavüg d^^QkoytjOafAeyog. hf %oig naQOvai xal neiaagj 
8%$, zo ohi$lop 9coti %d tiqinov i^ev^sg ox^f^cctog %b %ai fiOQgnjg rq 
TTqdzif xat iieylazif 9e(fi, fiiad-öv Stegov tov Ttaq^ ^Hi^eltov 
TtjQogldßotg av iiel^ia nai teXaiotegov. 

696. Paus an. V. 11. 1. xai^dCetai fihf drj h ^edg ev 9Q6vif xqvagv 
TtEnoiTj^iivog %al eXiq)avTog' ai;iq)avog de inUeixal oi ry xetpaX^ 
pt€f4if4f]fi€vog iXalag nkahag. iv ^h drj rjj de^i^ q^iqei NUtjp i^ iXi- 
(pav%og nat 'tcfVTtjv xal xQ^^ov Taiviav %e ^ovaav x^cl htl ry K€q>&k^ 
aTt'g>avop' rij de äqioteq^ tau &eov x^^9^ eveoTi ax^TttQOv ftefdXkoig 5 
Toig näoiv dufjvSta^ievov. b de oqvigb inl t(fi anTjntQffi nadi^^evogiaTiv 
6 derog. XQ'^^^^ ^^ ^^^ ^^ vnodiqixaxoi T(p 9e(p nat ijidTiOv wgavTtog 
ea%L T(p de Ijiatiffi Cf^did %e xae ruv dvd'fSv zd xQiva eaxiv i^TteTtoitj- 
(iiva, 2. 6 di &q^og TiotniXog ^iiv X9^^^ ^^^ Xt&oigj noixlXog de nai 
ißevifi ve nai ileq>avti iarr xae t^d t€ In avTOv yQccq^ ^lefiifirifieva^ 10 
xat dydl^iard ioriv el^yaopiiva. Nlxai fiev &fj ziaoaqegj x^Q^ovadSv 
nagexo^ievac OXW^ xarci ^naatov tov d^qovov rdv noda' dvo de elaiv 
aXXai Ttqbg eKdarov nitjjß nodog. %wv nodoiv de enaTeQtf Ttop efinqo- 
ad^ev Ttatdig ve iitUeivTai Qrjßauav vtco aq>iyyüiv ^QTtaOfievoij xai 
vna rag aq)lyyag NtSßfjg Tüvg ncudag jinoXXwv navato^evovai xai 15 
^'Aq%B(Atg, 3. T(bv de rov d-qovov fxeva^ nodwv Teaoaqeg xavoveg eloiv^ 
ix nodbg ig noda ^eqov dirp^wv ^(xotag. T(p ^ev dfj xa%^ evdv Tfjg igo- 
dov navon, emd iariv dydXftata in avxt^' %q ydq oydoov i^ avTCJv 
ovK Xactoi XQonov ovtiva iyevazo dq>avig. eir^ ^ av dywvia^aTWP dq- 
Xcciiov TavTa fiifuj^ata* ov ydq nto td ig tovg naidag int ^Xixiag 20 
ijdij Tcad-eiOZ'^'Kei Trjg Oeidiov. rov de avtdv Taivltf ttjv yceg>aX^v dva- 
dovfievov ioixivoti rb eldog Ha^rdquet Xeyovaiv, (leiqduLOv di ^XeXov 
tbv TlavtdqxTjv naidind elvaL tov Oeidiöv. dvelXero di xat iv naiatv 
üavTdqKTjg ndXfjg vinriv oXv^niddi ^ry nqbg talg oydorjxovra, 
4. ini de rwv xavovwv zolg Xocnolg b Xbxog ioTiv b ait 'HqaxXei 25 
fiax6f4evog nqbg l4fice^6vag. dqt&^bg ^iv drj avvctiupoteqta^ ig iwia 
iötl xat elxoar zitaxtai de xal Bijaeig ev roig övfi^idxotg t^ ^Hqa- 
xXet. dvix(yv(Ti di ovx ol n68eg ^dvoi tbv ^qovovj äXXA xai xioveg, Xaov 
' tolg nöol pieta^B iavrpi&teg rßv nod&v. vneX9eiv di ovx ol6v ri iütiv 
• vnb Tbv ^qovovy ägneq ye xal iv lifivxXatg ig %b ivtbg tov 9^6vov 30 
naqeqxofA^d'a' iv ^OXvfinl^ di iqvftara tqonov Tolxfav nenottjfiiva td 
änelqyovtd iavi. 5. rovtföv ttjv iqvfidtmv Saov fii» avr dnamxqv 
tfjüV dvqdtv iariVy dXi^XiTtrai xvavtp fiovov, %d de Xoind avvtSv naqi- 
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X<f^t naraivav yQUiqfäg. h 4e avtaig Icir^ f4iv ovqotwv K<r& ^ uitXag 
dvdxuiv fxaQiavfjDia de xai ^HQaxX^s ixdi^ao&ai w ax^QS i^ÜMv %ov 35 
^sXawoq^ Sei äi, Qria&^g t€ ncd IlH^ld^vg^ t4xl ^Elldsi^^ xcei SaXa- 
M^9 ^ovQu ip T^ X^^^ '^^^ i^^ ^^% vavalv aTigatg noiovfiBvov niofiov^ 
^Hqwdiovq %a t&v €iywys,afiaviov %6 ig 'toP Uovta wv h N^iitff 6i xal 
to ig KotiHJfavdfav fta^avoianj/iei, ufiarfog^ ^Ifmodifjt^isk %$ ^ OivQfiaov 
OPV %fj fitjtqij %m JlqofArj&^vg m i%6ß^ag fäiw vnb irft»y. ieCfitSv^ 40 
^H^tlfjg de ig av%ov 6(fiSv^ Xiy^ai yoQ i^ otal tÜA ig t&p ^Hqoncleaj 
ia( dfröntelvtii fiiv- tev iietivj Sß sv %^ Kmxxda^ vo> IlQafirj^id^, ilv- 
Ttu, iSiXoiTö di.yuxl av%6v n^Qfifjd-m iycwäv de^^iüp^ tekevtaiadi iv 
tij Y^CLifil üevd'eaikeid te iq>u%oa %ijv tfwxi^v %ai jix^khevg uvexfov 
sazlv avTrji^. xal ^Eafregiäeg dvo q>eqovai w fi^lccy &v iniTeTQdg>^ai 45 
Uy&nai ^v ipQCvQdv, Ildvatvog fiev J^ ^vtög d3eXg)6g te ijv 0eidtöv^* 
Tuxl aptüi) nai uidtpnjaiv iv nmnUh} to ManadiSvi eQyov Mati yey^^- 
fiivor» 7. ifti di Toig dvondtio vov &q6vov nenoltjHev 6 0e$dlag vneQ 
zfjv xefpaXrjv xov dydk^avog To€to fiiv Xd^iv^g vmto 8i *'Siqag, T^eig 
htat^'^ag. elvai ydg ^yctvigag Aiog xat tavvag iv eneaiv eatnv elftj^.bo 
fieva^ 'Üi49jQög de iv ^Ikiddt iTioitjce tag "SiQccg luxi imtevQdq>9at* rov 
ovQavoVf Tux^dneq Tivdg qiiXaxag ßamXiiog aifX^g* %6 iffo^rma ii to 
V7t6 %ov Jibg Tolg ftoalv^ vno %äv iv %fj lir%in^ xaXov^evov &(faviovy 
Xiovrag %e yQvaoSg xal Q^owg iTteiqyaoftivijv ^ei, iidxf^v %^v f^Qog 
Idfia^ovccgf %b iäST/valafv 7tf(Stov.dvdQütyd&fif^.a ig ovx opUHpvXovg. 55 
8. iTvl öi TOv ßdd'qov %ov tdv d'^vov t« dvsx<^rcog kal. oaog aXXog KOüfiog 
Tte^ T^v ^iUx, i^tl tovTOv fov ßdd'^ov xn^oä /ri^iif/Aa«a; dvaßeßfpiwg 
inl &Qlia "HXiog^ tuxi Zeig %i ioti xat "S^cc^ *** ^^ ^ai "H^i^tog) 
naffä di av%dv Xdqig' 'cavtrjg di ^E^fi^g exetaij %öv ^Eq^iiv de ^Eg%la* 
fievä di T^v ^Eatlav ^*EQ0g ia%iv ix '9-aldoo^g a^q^l%f[v dnovaav eo 
n7iodex6iÄevog' trjv di ui^QodUtjv ate^ctkOi Heid'W. iincei^yaatai di 
iml ^AnoXXiav avv ^^ti/Aidif Utd^Kjvä t6 aal ^HfanX'^g^ xai ^dtj %oS ßd- 
^qov nqbg %^ 7tiqaTi> ui^Ltqvffi nuai Jloaekdäv^ SeXijvff t« i^ttov 
ifAol doxelv iXavvovoct. . toig di iatt^v. eiqviijUvQi i(fi ^fiio^^av tifv &ebv 
oxetaä-eci xcti ovx tfin:o€f xal Xoyov ye uva ijti ti^ rjfiiovifi Xiyovaiv 55 
evTj&ti, 9. fiitqa de tov iv ^0Xvfi7cl<f Jibg ig vipog t$ xul ^qog 
heiotdfi^og ysy^fmeva ovx iv hcaivifi ^^joofioi tovg fiex^rjoavtag; 
iitei xal tu eigrjjdiva avtoig ßitqa nokA vi dnoäiövtA im^ ^ tolg 
idovot naqiotuptev ig vi ayaXfiet do^ct' onov y^ xw, avtav tbv S^eov 
§uiftvQa ig tov Qfeidlov t^v te^v^fv yevia^ai .Uyonaiv^ wg yäif dfj 70 
ixtezeXeatiivov ijdij to ÜYciXßa ^Vy tjviato 6 ^eidlag ifuatjjiijvai tov 
d'e6vf ei tb Mqyov iofiv cdt^ xCkta yv^fitpf nvtUicL d^ ig tQvto tov 
iddq>Qvg xnf^uax^^ffai xe(favv6v 4paoiVj ev^a vdqim ifal ig if^i &tt- 
ihjH^ fjv if fftXxS}* 10* oooif di.tov idd^povg ictlv epunatoaUtev tov dydX-- 
fiatogy toSto ov Xevxt^^ (AiXavi de wtteaxeCaatai ti^ Xi&qt, Ttefi&ei di 75 
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äoiiel fiev nätevuvriov OTOtg %^gäe v^g ßlxovog hilad'iodxiv Ttavxmv^ 
oaa iv dvd'Qi07tiv(fi ßi(p deiva xal xc^i^sua yiyvertti Ttad'siir ovvw üv ye ^ 
(Pheidia8J dvetqeg xai i^irjxotvi^afb d-iapia dzexPiSg 

^jVtjTcevd'ig % dXoxov rc, naxwv iTtiXrjd-eg ttTtavTfav*^ (Od. 4. 221 .) 

ToaovTO q)äg y^al Tooavtr] x^QiS S7t&jviv dno trjg texv^jg * si d^ 

av %6 Ttginov elöog nat trjv d^lav f40Q<pf]v tfjg d^ov tpvaefog idij^uo^iiQyij- 
aagy vkrj v€ eTtiteQTtel XQ^(jdfievog dv^Qog %e ^o^qi^v vTteQqfv^ vi) xdX- l o 
log nai to fzeye&og öei^agy Ttl^v dvÖQogj nai tikla noiifaag ug 
iTtölrjaag, axOTtoviiev ravvv, 

708. Dio Chrysost. Orat. 53. p. 401. (R. p. 241. Emper.) tz^otbqov 
fiiv yaQ Sts ovdev aatpig eläoTsg alXrjv aklog dvBnXdvcofiev ideav 
näv z6 dyrjTov, xara tijv savTOv dvva/j,iv xai qyvaiv i-^aarog IvSakkS- 

fievoL Kai ovecQiOTtovTeg av äe (Pheidias) ye laxvi TBXvrjg hl- 

xrjoag xal ^veke^ag Tfjv ^Elldda ttqwtov BTtetta xovg allovg xtfiÖB tqü 5 
(pdaf,iatCy d'BOTtiöiOv xai la/ÄTtQOv dnoÖBi^agj (xtg inridiva twv 
iäovTüjv 36^av sTBQav bti kaßBlv ^(jcdltog. 

709. Ibid. 56. p. 403. (R. p. 243. Emper.) xal oaa ^ibv Xi»o^6(ov 
BQya rj yQag)ia)v dQX<xi6tB^c( f^g ijnfjg Taxvrig (Pheidiaö spricht) 
avfxq}cova fjoav^ TtkrjV oaov xara Tr}y dycQißetaV Tfjg Ttoil^aeiog, bcj 
XiyBiv. dS^ag de vfzeriQag xCczelaßop TtaXaictg dycivi^tovgy äJg orx 
rjp ivavTiova&av dvvaxovj xül öf^fiiovQyoig Sklüvg tcbqI tci d'Bia 5 
nQBoßvTBQOvg Tial Ttokv aoq>tDtBQOvg d^io€vTag BJvatj tovg noirjtdgj 
BKBivwv fiBv dvvafieviov Big näaav Bitlvoiav ayBtv dtd tijg noirjOBwgj 
Twv di YjixBtiqwv avTOVQytjiiidTwv fzdvtjv TaiJtrjV ixav^v ixovtcjv bI- 
ytaalav, 

710. Ibid. 62. p. 406. (R. p. 244. Emper.) el de v^ilv iftaltiog elf^i 
tov GX^/näTog, ovx av q>S-dvoiTB ^Ofii^Qq} tt^otbqov ^aAc/rtog ^oy- 
Teg' inelvog yäq ov fiovov (iOQ(fi[v iyyvxaxa trfi drjjiUOVfylag ifii- 
fitjoato, x^^'^^^ ^^ 6vofidt,wv zov d-BOv, Irt di dv&BQBtSva eidvg ev 
dqxfi "^^S noitjöetagj oxe qyriülv ixbtbvbiv rfjv &itiv vneq tipiijg tov 
Tiaidog, 

711. Ibid. 63. p.407. (R.p.245. Emper.) %6 6i ye tfjg i^t^g eiQyaaiag ov% 
av Ttg ovde fiavelg dtpoiioitiaeiev ovdevl d-vrfcfp nqbg ^dkkog rj /le- 
ye&og ovve^eta^SgiBvog, 

712. Ibid. 74. p. 412. (R. p. 248. Emper.) 6 de ^fiiteQog 
(Zevg) elQrjvtxog xal Ttavxaxov Tiq^og^ olog aöta- 
Oidötov ytal öfxovoovarig tfjg ^Ekkdöog ifciaHOTtog' ov 
iyw fiexd Tfjg ifiavTOv Texvrjg xat Tfjg ^HkeUov nokeiog aoipfjg xal 
dya&fjg ßovkevadfiivoglSqfvad^rjVjijfjiBQOv %al ae^vdv ei^ dkvnffi 5 
axTifiaTi^ TOV ßiov xai ^w^g xai ^vfiftdvTWv äoTfjqa Tdv 
dyad-düVf tcoivov dv&QVJTtfav xai naTeqa nat amt'^^a xal 
(pvkaxa wg övvaTOv rjv d-vrjTt^ diavorjS-evTL f^ifutjaaad'aL ttjv ^eiav 
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xtt4 SifiT^at^'v qf&&iv. 75. o'^OTtei de, et f.iri naaaig ntug intdwfiiaig 
toi^ TöC 'd^Bov Tt^ifcovaav evQijüeig t^V elxova' Zeig ya$ }i6vog ^ewv 10 
TtaTrjq nai ßaatXevg eig SvofidCBTai, Ttolievg ts xal q)lXiog xai Irat- 
Qeiogy nqog de Tovzoig Ixeaiog ve xat ^ewog xai ifivkaqniog xöri fivQiag 

akXag irnkki^aeig exxav 77. Stov öi tjv irtidel^ac zavra f-irj 

g>3ByY6p.'evov, äga öv^ intzifd/g ej^ei Jrttri rrjv Texyrjv; V^V fiev y&Q cIqx^^ 
xdrt tA^ ß&tfMa ßövltval dfjlovv to iaxvQdi^ töv eVdövg %ai ro f^eyalo- 15 
TCQeneg, top de nazi^a xal Ttpf "KrfiefiovLav to ng^ov xat n:Qogg)Lleg, 
Toh^ de kö'Xiea inal roi' i^S'iiCfiov ^ te öeßvotijg xöi xb avOTtjQOVj zfjv di 
dvd'QWTtwv xat &ewv ^yyeveiav avto nov to Trjg f^OQq)^g' ofioiov iv 
eidet atjLißoXov, tov de q)lXiov xal lyteoiov xat ^eviov xat gw^iov xal 
Tfävta ta ioiavTa ankwg g>iXavd'Q€ij7ria xat to nqqov xat to xqrjotbv 20 
e^q>dLv6/,ievov TtqogofxoLol de tov xti^OLOv xat tov entkdQTttov fj te 
aTilottjg xat iy ixeyaXoq)Qoavvri dTjkovf^ivr] did ttjg ixoqq)rig' ate%v(jjg ydq 
didovri xat xaqiCp(.iev(fi (xaXiota nqogiovxe tdyad-d, 7S.tavta fiev ovvj 
wg OLov te fjVy ef^lfirjadfirjv ate ovx extov dvofxdaai. 

713. Dio Chrysost. orat. 85. p. 417. (R. p. 252. Emper.) el de [let 
evtpijfiiag tov te dydkf^atog xat twv Idqvoafievwv [tavta e^^jy^i^), 
noXv afxeivov tcp ydq tivtc toiovtog r^uv Ttqogoqqv eocxe^ Ttdw evvovg 

. xat x^dojiBvog^ äg^c e^otye fiixqov g)&eyy€od-aL doxei. 

714. Himer. Eclog. 32. 10. (p. 300 sq. ed. Wernsd.) inqdtLötov 
ovv eixiivi tijv tovde (pitTLV d^qdüavta to tov Oeidiov fiifxi^aao^au 
ovx Tjyvoei (Deidlag, ooog xat h oaoig u Zeig^ rite ttjv jfwxrjv t^g x^^- 
qog aoqmteqog' ßovXo^ievog ovv kvt d-rjqdcrat f^v Jiog qyiaiv dydljuatif 
Xqvoifi xeqdffkxg eXeq)avtaj ^HXeioig fiev. tov ^OIv^ittiov^ tötg de alloig 5 
en'i}q(07toig tov Jia elxdvifii^ (iTrnirjae) toaovtovj oüöp ^tvittoad- 
gievog. 

715. Anthol. Gr. 11. 208. 48. (Planud. IV. 81.) OiXiTtnov. 

Elg to ev ^OXvfiTti^ dibg ayakf^a, 
^H d'eog rikS^ htt yijv i^ ovqavov, elxdva dei^wVy 
Oeidia^ ^ av y eßtjg tbv d-ebv Atpofievog. 

716. Plotin. Ennead. V. 8. p. 100^ (ed. Creuzer.) eirreita (1. l'/ria- 
1>Ä>^ 6 ^eidiag tov ditx Tiqog ovdev alad^toV nrn-qüagy dXkd Ictßwv 
[vtf] alog UV yii^dtto ei iifxlv b Zeig dC ofiitidtojv i&Üoi cpaVrjvai. 

717. Cic. Orät. 2. 8. sied ego sie stätuo, nihil esse in uUo genere 
tain jiulchrum, quo hon pulchrius id sit^ unde illud ut ex ore 
aliquo quasi itüago exprimatur^ quod neque oculis neque auribus 
ne^u^ ulte deni^Ü percit)i Rötest, cogitatione tantum et mente com- 
pl^etimtH'. i^aqU^ fet PhidialB simulacris^ quibus liihil in illo genere 5 

perfectius videmus, et iis picturis, quas nominavi, cogitare t^' 

^b'ssuinus pdlchriora. 9. üec vero ille artifex cum faceret lo^ 

9» 
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mam aut Minervae contemplabatur aliquem^ e quo similitudinem du- 
ceret^ sed ipsiusin mente insidebat species pulchritudi- 
nis eximia quaedam, quam intuens in eaque defixus ad illius simi- 
litudinem artem et manum dirigebat. 

718. SenecaRhetoT. Controv. X. 34. (p. 328. 15. ed. Burs.) non 
vidit Phidias lovem^ feeit tarnen velut tonantem^ nee stetit ante oeu- 
los eins Minerva^ dignus tarnen illa arte animus et concepit deos et 
exhibuit. 

[Einen Blitzstrahl giebt irriger Weise dem olymp. Zens despheidias auchLudan. 
Tim. 4. ixdd-riao , . . dexcinrixvv xsQawov ^x^^ ^^ ^V *^*^'^« Ueber Lucian. 
Gallus 24 B. oben Anm. nach 539.) 

719. Lucian. de morte Peregr. 6. dvo yäg TcrvTcr, Igpjy, 6 ßlog 
aQiata drj/j^vovQyrjfiaza id'edaaTOy zbv dia tov ^OXvixniov xal JlQOJTea, 
TtXaoTai de xai Tc^vlrat tov fiiv Oeidlagy tov de fj (fvaig, 

720. Plut. Süll. 17. T(^ yaQ ^OlvfiTziq) Jd Y.al t6 ndkXog xai zc 
fieye-S-og TtaqaTzhfjaiov löaiv etpaaav, 

721. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9. Phidias tarnen diis quam homi- 
nibus effieiendis melior artifex creditur, in ebore vero longe citra 
aemulum, vel si nihil nisi Minervam Athenis aut Olympium in Elide 
lovem fecisset^ cuius pulchritudo adiecisse aliquid etiain 
reeeptae religibni videtur; adeö maiestas operis deum 
aequavit. 

722. Plin. N. H. XXXIV. 54. Phidias praeter lovem Olympium, quem 

nemo aemulatur, feeit cet. (Vgl. oben 648.) 

(Id. VII. 127 : Phidiae lupiter Olympius cotidie teslimonium perhibet.) 

723. Philostr. Vita Apoll. Tyan. IV. 38. idwv di C^noXXwvtog) 
ig TO %dog to iv ^Olvfinltfy xorl^c, etnavj aya&i Zevj av yaQ ovtw ti 
dyaS-ogy wg xcri oavTOv xoivcjv^oac ToXg dvd^Qwnoig, 

724. Livius XLV. 28. per Megalopolim Olympiam adscendit (Paulus 
Aemilius). ubi et alia quidem spectanda visa, et lovem velut 
praesentem intuens motus animo est. itaque haud secus 
quam si in Capitolio immolaturus esset, sacrificium amplius solito ap- 
parari iussit. (Vgl. 701.) 

725. Polyb. XXX. 15. 3. (IV. p.483.ed.Schweigh.) Admog Akdliog 
TtaQtlv elg to Tifievog to ev 'OAv/mtt/^, aal to ayakfia &eaodfXBvog i|c- 
nkdytjf ^at toiovtov elneVj oti iiovog avT(^ öoxel Ouölag tov TtaQ^ 
^Of.iriq(fi Jia fiefii^i^ad'ac. öloti fisydXrjv €XO)v Ttgogöonlav r^g ^Olvfi- 
Ttiag, insi^o) T^g ngogöoniag evQTjuwg el'rj ttjv dki^d-eiav. 

726. Plut. Aem. Paul. 28. iv ä^ 'Olvfiicitf tovto dfj to TtokvS'QvXti- 
TOV ixelvov dvaq>d^€y^aa&al g>aacy wg tov ^0/äi^qov Jla Oudiag dno- 
nXdaaiTO, 

727. Arrian. Epict. I. 6. 23. Elg^OXvfiitiav d7toör]fi€iT€j %v kidrJTe 
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td egyov rov 0€idiov' xai ävvxrjiia ?xaotog vfiwv oierSj to äviatoQTj- 
TOP TOVTiov anod^aveiv. 

728. Eustath. ad IL p. 145.. 1. 13. ol di qxxatv oti änb tomwv twv 
dvo atlxfjov OQfirjd^etg Oeiölag b dyalfiazonovog inoirjae tov av ^OXvfz- 
ni(f Jlttj 0VT(o 'KafiTtTOf.ievov, xai 6 yemyqafpog (Strabon) di q)r)Oi ort 
nqbg ^Of^r]Qiy.6v naqddeiy^a t6 „^tt* oq>qvat vevaev^^ b Oeidiag STtoirjae 
TOP ev ^OXv^nltf JLa ilegxxvrivov ovtw de, g>r]aif ixeyag ^v, wg an- 5 
TBod-ai axBÖbv %fjg 7iOQvg>^g rrjg 0Q0q)fjg* dib xat xoafÄliog elQrjTaiy 
q>rjat, tb*'0^riqog (1. Oeidiag) b rag ^ewv einovag rj fiovog I3wv rj f>i6- 
vog del^ag (vgl. 698. lin. 24.) 

729. Valer. Maxim. III. 7. ext. 4. Phidias Homeri versibus egregio 
dicto allusit. simulacro enim lovis perfecto, quo nuUum praestantius ^ 
aut admirabilius humanae fabricae manus fecit^ interrogatus ab amico^ 
quonam mentem suam dirigens voltum lovis propemodum ex ipso 
coelo petitum^ eboris lineis esset amplexus^ illis se versibus quasi ma- 
gistris usum respondit: ^ xat y^vavhjatv cet. 

730. Macrob. Saturn. V. 13. p. 23. (ed. Jan.) Phidias, cum lovem 
Olympiüm fingeret, interrogatus, de quo exemplo divinam mutuaretur 
effigiem, respondit archetypum lovis in bis tribus Homeri versibus 
invenisse: ^ xat xvaviriaLv xtl. nam de superciliis et erinibus totum 
se lovis vultum coUegisse. 

73i. Lucian. quomodo bist, conscrib. 27. ägnsQ av el' rig tov 
Jtbg %ov ev ^Okv^Ttlif ro iiev llkov xdXlog roaovtov xal toiovtov ov 
fiij ßXenoL injdi irtaivoti] iiTjde %oig ovk eldoaiv e^fjyolTOf tov vnouo- 
diov de to re €v&v€Qyig xai tb ev^eatov d-avfxd^ot xal r^g KQTjTtiöog 
zo ^QV'S'fiov Kai tavta ndvv fisrd nollfjg q)QOVTidog dte^idv. 

732. Hygin. fab. 223. Septem opera mirabilia Signum lovis 

Olympii, quod fecit Phidias ex ebore et auro sedens, pedes 60. 

733. Philon Byzant. de 7 orbis spectaculis (ed. Orelli.) Oeafia 
y Zeig ^OXv^iTtiog, Jtbg KQovog fxev ev ovgavw, (Deidiag ^ ev^'HXiäi 
naTYiq iatc. 8v fiiv yoiQ dd'dvatog qwöig iyivvrjaev, 8y de 0eidlov xel- 
qeg (xovat dvyd(,ievai d-eovg TiKTetv. y.ay,dqiog b xal d-eaod^ievog tov 
ßaaiXea tov xoafiov (lovog, y.ai öeT^ai dvvrjd-etg akXoig tov Tteqavvov- 5 
xov. ei f aia%vvetat Zeig 0eidiov xakeladac, r^g /.lev elxovog avTOv 
yiyovev ^ Texv^ i"^^^^- ^^d tovd-' fj q>vGig jjveyyiev ekeq>avTagy %va 0et- 
diag Teiiäv Tovg tujv d^rjqicov odovTag X^QVyV^H [x^^Q^^QyV^ll ^' Allat.) 
aal Ttjv elg to xaTaaxeva^ofievov vkrjv. dyekaig ikeq>dvTwv ^ ^ißvrj 
datpikevfjtau TOiyaqovv td fiiiv akka Tmv enTa d-ea/idtcjv d^av/id^O' 10 
fiev fi&vovj rovTO de aal Ttqogxvvov^ev wg piev ydq eqyov Te%vrjg naqd- 
do^öVj tag de [liiÄrj^a Jtbg ofioiov htL 

734. Vibius Sequester (Append. e cod. Revii p. 37. ed. Oberlin.) 
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Septem mira lovis Olympii (colossus) factus a Fl^dia fo^ e^ore 

et auro pedum C. 
73,5. Cas^iod. Yariar. VII. 15. fprunt prisci saecli narratore&( fabri- 

carum s.^ptem tantmn tenis attributa miracula lov^t^ Qlyinpii 

simulaohrum^ quod Phidias priiuus artificum e^un^i^^ elegaatii^ ebore 
auroque formavit. 

736. De sept. mirac. cojpimeiitat. diiple^ ex catal. MSStor. bibl. 
Taur. T. I. p. 73. (im Append. z^ Phil. Byz. ed. O^elU p^ 145) %. B. 

XWVj ^v^'HXiOL aniOTOvvTeg ttjv miQvav du%Q7f}aav, 2. z/L b iv ^Okvfx- 
nl(f Z^vg, ix, xQ^(Jov xai iliq>avtog, xa^i^fiavog Itti d'^vo^^ nrjxvjv q\ 

737. Anonym, deincredib. 2. (in opp. mytb. phys. eth. ed. Gale 
p. 85.) Tö Bn%a ^adfiata' «'. '0 iv ^Okv^Ttitf Zsvg^ ntjXBfav Xg' (ztvig 
di tdifTOvot, xai . . . Trjv iota^iivTjv ^^vdv iv ^^mtg.) 

738. Ampel. Lib. memorial. 8. Cypro (sie) Signum lovisi Qlympii 
aereum, facies ex auro^ quem fecit Phidia^ altum cubitis GL et la,tum 
cubitis LX. 

739. Schol. Gregor. Nazianz. in Catal. manuscript. qüi a Clarke 
comparati in Bibl. Bodl. adservantur p. 36. <f£idi(ng %6 fiiv 
yavog fjv 2vQaxovaiog doTQoXayog o i/pgf£^iJ(Jo»^ ftaxijq dyalfiaro- 
Ttoibg agiOTog* dg t(3 ^ev Ju ^oavov tjyuQßv wg htoy.o(iao^vm Aiög 
0ßL$i(^iiod' TTjv öi i^cpQoditTjv dvivhjyLB ug ndvza %av. bqävxa fife iTti- 
^vfiiav Slxaa&ai avvovalag. 

740. Clem. Alexandr. Protrept. 53. p. 47. (ed. Pott.) 6 fiiv iäd^- 
vdlog 0ai&iag int T(p 6aycTvl(p xou Jibg %ov ^OXvfiniov imyQiSnpag 
jyllavTdQycrjg xo?Aog." ov ydq Y,(xX6g adtiß Zevg, dkl^ d igii^evog rjv. 

(Schol. p. 115 ed. Klotz : aXXoi tijs ui&rfväg (paoiv, tov xal PQiiyoqio^ ^ &Mol6yaSf 

navraQxrig xaXgS' Aißdviog 6k 6 aoif^t(frv\g i;n\ Ttjg ^uiifQQdCvtfg, j^, SaxTvl^t^ 
TOVTO ygaipai 'i>ei6Cav Xiyei.) 

741. Arnob. adv. nat. VI. 13. (ed. Oehier.) inte^ sign.ifiqes il,le me- 
moratus Phidias est primus cum Odympii forn;La,i;a ^ovi^ inol,i];aine 
operis extulisset immensi super dei digitp Pai;it^i:pes insprip^it p.ul^^^ 
(nomen autem fuerat amati ab se pi^^i a^qu^ obscena^ cupjiditat^ di- 
lecti), neque uUo metu est aut i^eligione comiaptu^ de^^l nonaine 
prostibuli nuncupare, quinimmo exoletq ^oy^s nun^en simul^C]:umque 
sacrare cet. 

742. Photius und Suid. v. ^PofLvovi^h N4fißaig .«...,. /^ d[^ ayaJ^fia 

0sidiag iTtolrjaev dg xal VXvfirtiaai, tt^ ^^ßvh^ %qfi^ J^tbg 

ineyqaxpB „JlavTdQycrjg Ttakog^^. tjv. ds omo^ Jtiqjieling, . iq^ßpog 
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748. Gregor. Nazianz. carm. iamb. 18. 861. 

'S^g Ilaf&ivov yqaqdvta nivr a^xeZ naXdig. 

Die spateren Schicksale der Statue. 

744. Paus an. V. 14. 4. &vovai di (Hleioi) ^EotIcjc (,iiv TtgiiTg ÖBvriqifi 
de xtA. 5. fxTö ^EQydvrj. Tavtrj rij ^EQydvr] ytai 61 dnoyovoi Oeidiov, 
xaXovfievoi di q>aidQvvTaiy yeqaq nagä ^Hleiiov elkr]q)6Teg rov Jiog 
TO äyaXfia and taiv TtQogi^avovtcjv nad-CLiqetVj omoi &vovatv ivrav&a 
tzqIv ^ kafiTtQvvetv z6 äyaXf^a agxcDVtai. 

(Vgl. über das Ehrenamt der Phaidrynten oder Phaidynten K. Keil, PhiMogus 
XXIIl. 2. 6. 212 ff., besonders S. 214 f.) 

745. Paus an. IV. 31. 6 ayaXfia MtjTQog 9eu)Vy kl&ov Uaqlovj 

/JaftogxSvTog de egyov, dgytal (ca. Ol. 100 — 105) thv /IIa h ^OXvfi^ 
ni(fy diecftfjxorog ijötj tov ileq)avTog, avvrjq^ooev ^ rb dxQißiofaTOv 
utal oi dedo(xevai ti^al naqä ^Hkeitav elalv. 

746. Euseb. Praeparat. evang. IV. 2. 8. dfiq)t de ^lovXiov Kalaaga 
To fieya twv ^ElX^vcjv xai ^OXvfinixdv ayaXjiia, to ev avralg ^OXv^niaai 
xeQavv(p TTQog tov d-eov ßXtjd-ev dvayQdq)Ovat, 

747. Sueton. Caligula 22. datoque »egotio ut simulaera numinum 
religione et arte praeclara, inter quae Olympi lovis, apportaren- 
tur e Graecia, quibufe capite dempto suum, imponeret, partenji P^Jatii 
ad forum usque promovit cet. Ibid. 57. Olympiae simulacrum lovis, 
quod dissolyi transferrique Romam placuerat, tantum cachinnum re- 5 
pente edidit^ ut machinis labefactis opifices diflfugerint; supervenitque 
illico quidam Cassius nomine, iussiim se somnio affirmans immolare 
taurum lovi. 

.748. Caeaius Dio LIX. 28. 3. (II. p. 195. ed.Bekker.j ev^ttijvato fiev 
ydg xa4 ^ ^ Kam%(aXUf HavdXvalv Tcva^ Hv, wg i'Xeye (Caligula) , tip 
jdu avvoLxoirj' aTta^icJoag de dri rä devregeia iv t^ avvotKi^aet avTOv 
(peqea&at^ Y,al xQogey^aXeaag oi otl z6 KanirciXiov nQOKaTeXaßev, 
ov%(a drj ^tegdv ze veiav iv tj^ TlaXanLifi anovdy i^ß'KQdofd^aato xal. 5 
iyalfda ig (umov ij&dXrjae to tov Jibg tov ^OXvfu^iov ig tq eavtov 
ajt&og jdeta^^&fiiaai. (irj dvvyi&sig de [%6 te ydq TtXoloy %b nqbg trjv 
XQ^idtjv avtov vavTcviyvjd'ev ysqavvolg iq)&dQfjy xal yiX(a^ oüdycig TLvig 
wg Ttai %ov Sdovg iq>axp6pievoL ngog^X^OM^ noXvg i^rjxovero) iKaivf^ 
fiiv infjfseikei,^ wtdg de ^tegop iviattjaev^ lo 

749. loseph. Ant. lud. 19. 1. iTtei xal tov ^OXv^TtiaBh Tifiwfievov 
JioL %>n6 tciv ^EXli^viav nat ovTcog wvofiaafiivov^OhifiTtiQv j Oeidiov 
TOV M&Tjvaiov TtSTtoiTjUOTogy iroXfiTjae TieXevaav eig Tijv ^ftöjtti^ ^leta- 
gfifjHv (Caligula) ov fii/v enqoi^i ye tvjv dqxiTe7!,T6v(ii)v q>af4£vwv nqbg 
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Mifi^uov ^Pi^yovXov, ig ineTeraxto tfj mvrjaei tov Jiogj &7ioXeio&ai 5 
Tovqyov Kim^aeatg avzov yeysvijiitivrjg' leyezai, di %6v Mi^fiiov dia 
ravta aal atj^ieliav fiei^ovwv yeyevrjfiivtov ij wg av xiva niaza ^yeiod^ai, 
VTteqßaXiad^ai rrjv dvaigeatv. 

750. Lucian. Timon. 4. 01 di xat avttß aoi [^u] tag x^^Q^S^Olv^i- 
niaaiv iTtißeßX^xaai, xat ai; . . . yewaiog xal riyavroXhio^ xai 
TtzavoxQaTioQ ixad-rjao %ovg TiXoyidfiovg neQixeiQOfievog vii avTwVf 
dexaTtrixvv Tiegawov IJjwr iv tfj de^i^. (Vgl. 718. Anra.) 

751. Lucian. lupp. Tragoed. 25. ZEYJS: Biaaa aV, oXeij totg uqo- 
ovXovg TtQi^rjv dneXdelv dneqavvdtovg ix Tliar^g ovo jwoi; tüv nXoxd- 
livDv drtoxeiQavtagy ^^ fivag exdteqov ^Xxovta ; 

(Ueber das Abhandenkommen einer der Athletenfiguren vom Throne s. 696. 
lin. 18.) 

752. Liban. Epist. MLII. p. 497. (ed. Amstelaed. 1738.) (unter Julianus 
Apostata um 360 n. Chr.) otav ovv Tteicr/g tovg dyaX/iatOTCoiovg iX- 
&6vtag elg Tliaav j^utaattjoal ti tüv tov /Jiog, tote xai '^fdäg xiXeve 
tavtd Ttoielv tibqI tov Xoyov Oaiölov. 

(Julian selbst bezeugt Epist. 35. die Fortdauer der olymp. Spiele.) 

753. Schol. Lucian. p. 221. (ed. Jacobitz.) xal dii^Qxeaev (t« Y)Ai//- 
Ttia) aQ^dfievog dno iwv ^EßQaixcjv xqitwv ^ixqt tov /älxqov Qeoäo- 
aiovy dg jiqxadlov v\6g rjv (reg. seit 408 n. Chr.). tote ydg tov 
vaov tov ^OXvfiTtiov dibg i^iTtqrjod'ivtog i^eXvne xal fj twv 
^HXelcjv navr^yvQig xal 6 dyiav 6 ^OXv/inixog. 

754. Cedrenus Comp, histor. p. 322. B. (ed. Paris. 1647.) iv totg 
^avaov rjaav olxij/nata . . . Hatato di xal ... 6 Oeidiov iXeq)dvtivog 
Zevg^ ov IleQixXrjg dviS^rjxev elg veiov ^OXv/,iici(ov, 

{Nach Cedren. p. 348A und Zonaras Annal. XIV. p. 62 ed. Paris, wäre das Lau- 
seion unter Zeno im Jahre 475 li. Chr. durch eine Feuerbrunst zerstört worden, 
V vgl. Heyne, Comment. Soc. Gotting. XII. (1 796) p. 284, Böttiger, Kunstmyth. 

II. S. 180, Unger in der Allg. Encyclop. I. LXXXIV. S. 300.) 

No. 8. Aphrodite Urania in Elis. 

755. Paus an. VI. 25. I . eati öi trjg atoag OTtiöta tfjg dno twv Xaq)v- 
Q(ov tdiv ix KoQxvqag ^q)Qodltrjg vaog, to di iv vnaid^Qifi tifievog ov 
noXv arpeatrjxog and tov vaov, xal tijv ixiv iv tf^ varo xaXotaiv Ovqa- 
vlav iXiq)avtog de iatv xal xQvaov, tiyvr^ Oeidiov, tm dikt€Q(i) 
Ttoöl im xeXdvrjg ßeßrjxe, t^g di neqiix^tai f.iiv to tifievog d-qtyxfp, 5 
xQi]7v)g di ivtbg tov tefievovg neTtoirjtaiy xa) inl ty XQfjnldi ayaX^a 
Mq)qoditTf)g xaXnovv inl tqdy(fi xd&rjTai x^^^V- ^^ona tovto iqyovy 
Jiq>Qoditriv di Jldvdrjfzov ovofAatovot. td di inl x^Xcüvtj te xal ig tov 
tqdyov naqirj^i tolg d^eXovaiv elxdteiv, 

756. Plut. Coniug. praecept. 32. trjv^HXeiwv 6 Oeidiag I^g>QO' 
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rft Ti^ V iTtoiriae xeAoJvi^r natotaav olxovQiag atfußolov talg ywat^l xal 
aiUßTifjs' del yag fj ttqoq tov avdqa, XaXeiv i; diä tov avögog xtA. 

(Plut. de Isid. et Osir. 75 ß. oben 665 und 740 Anm. Schol. Greg. Na», s. oben 
739. Schol. dem. Alex. s. oben 740. Anm.) 

No. 9. Anadumenos in Olympia. 

757. Paus an. VI. 4. 5. 6 di ndlg 6 dvadov^ievog taivitf zijv xefalfjV 

eTtsiarjx^o) (xoi xal ovzog ig %6v Xoyov 0eidiav tb Svexa xoi t^g ig 

rä aydlfiara tov Oeidiov aoiplag^ inet allcug ye ovx Ha^iev otov 

TTjv sixdva 6 (l^eidiag inoiijas. 

(Vgl. 696. lin. 21. Als ein Werk des Pheidias ist auch, obwohl mit Unrecht, 
betrachtet worden die von Pausan. VI. 10. 6: fjura 6k "ixxov xaxnnakalaag 
nat^ag IZavTaQHtig 'iarrixfv ^HXtiog o ^QfOfiBvog 4>€iöCov erwähnte Statue des 
Pantarkes; vgl. Preller a. a. O. S. 171 Note 39 und 41, Brunn, KG. I. 185.) 

4. Werke nnbettimmten Datnnifl. 

No. 10. Athene Lemnia auf der Akropolis von Athen. 

758. Pauisan. I. 28. 2. dvo 8i alXa iavtv dvad'ijfiaTa, IleQixXrjg ö Sav- 
d'Lnrrovy xal tiSv egywv tcSv Oeidlov &iag fidkiOTa a^iovy ^d-tjvSg 
ayakfittj dno tüv dvad^ivTWv xaXovfiivrjg ^rjfiviag. 

759. Plin. N. H. XXXIV. 54. ex aere (Phidias fecit) Minervam tarn 
eximiae pulchritudinis, ut formae^j cognomen acceperit. 

•) formosae, Osann, Arch. Ztg. 1848 S. 65. Vgl. Preller daselbst 1846 
S. 225 und Allg. Encyol. a. a. O. S. 185, Jahn, Arch. Ztg. 1847 V. S. 63, 
Hübner, Nuove Memorie dell' Inst. p. 34 ff.) 

760. Lucian. Imagg. 4. ^YK, ttuv 3i Osidlov sgycov tl ^idliara 
i/t^VBaag; IIO^. ti (f allo rj xfjv ^rjfiviavjy xat Brtiyqdxpai xovvo^ia 
0Bidiag tj^Uoob; — ibid. 6. Tiyj' ob tov navrog TtqogwTiov nBQiygaipriv 
xal TtaQBiwv %6 anaXov xal ^Iva avfi/uBTQOV fj ^ijfivla fcaqi^ei xal 
0Bidlag (zu der Mustersehönheit Panthea). 

761. Himer. Orat. 21. 4. (p. 736. ed. Wernsd.) iftsl xal trjv ObiöIov 
gwatv xal rag tcSv akkcjv örjfÄtovQywv texvagy cjv ai x^^Q^S ^^'^ ao^iqi 
S'av/iid^ovTaij ^ tcHv ve^av BUQBOig Bqywv, dtg snog bItibiv^ ixgdTVvev, 
ovK dBl dla (Deidiag BnXaztBv^ ovtb avv OTtkoig dBl zijv yd^rjväv 
ixakxBVBtOy dXkd xal ig äkXovg &BOvg dg)rjxB Trjv texv^v xal njv naq- 5 
d'ivov ixda^rjOBv, igvdTifza x-ataxiag Trjg TiaqBiägj %va dvxl xqdvovg 
vnb Tovtov trjg d-BOv tb xdXXog xQvntoito. 

762. Anthol. Gr. IV. 168. 248. (Planud. IV. 169.) 

Jiq>QOyBvovg T[aq>irjg tjdd-Bov 7tBQidiQ%B0 xdkkog 

xal Xi^Big' aivai tov 0Qvya trjg xQiaBtog, 
Jitd-lda dsQXOfXBvog ndXt TlakXdda tovto ßorjoeig' 

(ig ßovtrjg Ildqig trjvdB TtaQstQOXccoBv, 
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763. Ant^h^^l. Qr. I. 193. (Pl^nud. IV. 170.) 'JElp/^o^wgov. 

J'äv Kviiiav Kv&iQ6iav iöniv^ ^eve, Tovto x«y efVoig* 

tdv (f ivi K&iQOTtiäiug doqv&aqaea Hakläda kevaatoy 
avdaaeig' ovrtog ßovxolog rjv 6 TlaQig, 

(Die Bezüglichkeit dieser Epigramme auf die Lemnia ist keineswegs gewiss.) 

764. Inschrift in Paphos gefunden, herausg. von Ro8s,N. Khein. Mus. 
VII. S. 52t f. 

/4anl]öa xow Nelxrjv IlakXäg x^qI ^t . . crt . . . .») 

07t]ka)v ov XQ'ä^^ ^Qog Kvnqiv igxofiivrj. 
KeTiQo]7iidrig fi äviihiY,e ndtQrjg dno nargiS* ig äXlriv 

G€]i6dotog Uatpioig (Decdianfjv xciQ tTa. 

a) ;g£(pl ^tiaa nagtifii Robb, )^tQi &tTa irl aXXrji Welcker in dem Zusatz zu Ross 

S. 525. 
(Wahrscheinlich auf eine Copie der Lemnia bezüglich, wenn diese auch, nach 

Welcker, mit einer Aphroudite gruppirt war. Vgl. nach 639.) 

'N.Q 11. Athene yon £rz^ spätt^r j^ ]f^om. 

765. Plin. N. H. XXXIV. 54. fecU (Phidiaa ex aere) et ^liam IjÄiner- 
y am quam !(lomae Paulus AemiUu^ ^d a^ede^ Fortu^^e huiusci^ diei 
dicavit. 

• 

(Bei seinem Triumphe über Perseus 168 v. Chr. Nach Urlicl^s, Chrest. flin. 
p. 318 hätte die Statue vielleicht früher in Triteia in Achaia gestanden, wo 
Pausan. VII. 22. 9: Iffr« S^ xal IdS^r^vag v«oV* t6 dk ayalfxa U&ov t6 ^e/* 
fl/!4tiv ' ro <fi äQX«Tov h 'Ptofirjv, ita^a ol Tgtr^eh ^fyovtfiv , fxofzCa&rj im 
Athenetempel ein neues Bild sah, während das ältere nach Rom geschafft 
war.) 

Iffo. 12. Hermes Pransjios zu Theben,. 

76ß. Pausan. IX. 1:0. 2. fcguta fiiv öij ki&ov ^axa %rjv sgoSm' (des 
Ismenion) iai^i,p, ^-{hjvoi yLal^EQ^j-i^gy oyofici^ofievoi ng6vM0.t' noi^aai 
di avTQV ^eidivgy lijv Ö€ ^i^riv&v kiyerai Sxonag' fi&ca di b vadg 

No. 13. Aphrodite von Marmor, später in Rom. 

767. Plin. N. H. XXXVI. 15. et ipsum Phidian tradunt scalpsisse 
marmora Vcneremque eins, esse Roipae in Oetaviae oppribus exi- 
miae pulchritudinis. 

(Vgl. Schol. Gregor. Naz. s. oben 739.) 

T^jio^ 14. Ara^^pn^. 

768. Lucian. Imagg. 4.^ (rcü7{ Qhetdiqv eQyff)v j{f.id^a%ß in^veacfgi;) 
.... zriv ^fi(){}^Qva Ttjv l7tBQ,Bi^Q(,i^evriy.%(i^, ^pgazi^, — ibi4. 6. evt xat 
OTOfiarog agfioy^v q t!cvTdg [Qfsi^uxs) xff< ü^h avxh<x, Ttagd tilg ^fia- 
^ovog Xaßfiv, [nag^^u). 

Plin. N. H. X^XIV. ^^, s, unten un^er PplyWeitos. 
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No. 15. und 16. Zwei 1;ißkleidetQ Ers^tatuen xji^ixd ^ uac^.^r Erzkoloss 

ungewiss^^ Bedeutung^ später in ]^,ai. 

769. Plin. N. H. I^X^iy. 5.4. (fecit Plii^su^ ei^ ae^^) dua signa quae 
C£^tulu3 i^ eadem aede (Fortunae huiusce dieij paUiat^ (^icavitj et 
alterum colossicon nudum. 

(Vgl. Welcker, Katal. des Bonner Gypsmuseums. 2. Aufl. S. 133 f., Jahn, Be- 
richte der k. aäche. Ges. d. Wiss. 1850 S. 195, Urüchi, Chrest. Plin. p.3l8.) 

5. Werke, welche nicht sicher von Fheidias herrühren. 

No. 17. Apollon P^^ifnopios auf der Al^ropolis von Athen. 

770. Pausan. I. 24. 8. xov vaov (Parthenon) eöti itegav ^noXXwv 
XCtlxovg aal to (iyalfia keyavai dksidlarLmoLiJGaL* IlaqvoTtiov 
de na^ovaiVy ozt aifUsL TtQtqvorcuiv ß^ajivovrwy, i{ijv pjv ajtotqixp^v b 
d-eog elnev ix, t^g xwQCtg, 

771. T2etz.Chil.VIII.333. (Aufzählung yon Werken d^Pheidiass. 773.) 

avTOv TS Tov dvdnnXiov MrtoXXtJva hcelvov. 
338. tvva S^ ßlai kccI Xatavrat T(p InTriyiip ycat g>6Q(^, 

Yj 7i€g)aXfi d^ ÜnoXkwvog avTfjf T(p naXaniii} (inConstantinopel.) 

No. 18. Atbene, i?! Wettstreit ni\t Alkamene§. 

772. Tzetz. Chil. VIII. 353. 

enEV ^ iderjae note di^fi^f tC() ^xhjvalcov 
diio TÄm dyäX/>iaTa zf) Ü^r^v^ noirjüat^ 

355 htl TiiSviov vifJtiXuiv fieXXovza ax^tv trjv ßdaiv, 
afigxo iörjfiLovQytjaav roT drjiiq) yLeXeva&evueg. 
TiSv (ov 6 ^^XnafievTjg fiiv TV7t(p d'sag naq^ivov 
XeTtibv of.iov elgy ateno xai ywaiyteiov tovto. 
b a (p€iäic^g OTiTi^dg %eXäv%ai yetai^j^Tqrig^ 

360 xai avvieig aixiiiq6%(x%a tpaivea&ai^ %d ev vipsi, 
iTtoirjas xb ^yaXf^a dveioyos tä j^eiXrj^ 
tovg fiv^ioT^qag ts avtov k^^v avßö7ia(f(iEvovSy , 
xai TaXXa Ttgog avdXoyov vijjovg tov tcSv thoviov. 
§do^e KgecjTov tov Xpinov to iiXaMXfxivovg elvai, 

365 (peiöiag ixiv&vveve ßXrj&^yai, de folg Xl&olq. 
(lg ^ ijQS^f] Ta dydXfiaxa xai xloaiv iaTdd^rjy 
TO f,iev Oudiov edei^e t6 evyevig Trjg Teyvtjg^ 
nai n5(7i, did üTofiaTog Xombv rjv b (peiöiag' 
TO ^Xna^evovg yeXaoTov xal yiXwg ^Xxafißvijg. 

No. 19. und 20. Hera und Herakles. 

773. Tz^tz. Chi^. VIIL 329. 

fjLai^q6y iöTi vyv Xeye,tv fiotf Tag tovtov xm^(^^fy(9^S^ 
iX€g>avTivrjv ^d-rjväv t^v h ^^'Shjv^ig ovaoj^i 
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/lia xQvaovv acfrvqrjXatov ndXiv iv ^OXvfjinl(f^ 
Tcat tfiv x(xXy,7]v trjv ui&tjväv, ttjv 'tlqav ts bfioiwg 
334. xal ixq>0Q0vvTa^HQaxk7iv Ttjv ndnqov tov Avyelov, 

(Wegendes einen Kolosses auf Monte Cavallo mit der Inschrift OPVS PHIDIAE 
vgl. Bursian, N. Rhein. Mus. X. S. 508.) 

No. 21 . Zeus von Marmor, in Constantinopel. 

774. Cedrcn. Comp, histor. p. 323. C. aitov (eineß Tempeh des 
Helios, und der Selene) de TtQog yrjv i]v ßQetag Jvbg ex Xsv^ov klS-oVj 
eqyov Qeidiovy i^dvov %(p donetv inl TtXivrjg. 

6. Werke, welche Pheidiaa nnriehtig beigelegt werden. 

Nemesis zu Rhamnus — Pausan. I. 33. 2 und 3 siehe Agorakritos. 

Göttermutter im Metroon zu Athen — Pausan. I. 3. 5 und Arrian. 
Peripl. 9 siehe Agorakritos. 

Athene zu Elis — Pausan. VI. 26, 3 siehe Kolotes. 

Asklepios zu Epidauros — Athenag. Leg. pro Christ. 14 siehe Thra- 
symedes. 

Zeus und ApoUon zu Patara — Clem. Alex. Protr. p. 41 siehe Bryaxis. 

Kairos — Auson. Epigr. 12 siehe Lysippos. 

Eherner Stier auf dem Forum Pacis in Bom — Procop, de hello Goth. 
IV. 21 siehe Lysippos. 

7, Ciselirongen, Mikrotechnik. 

(Vgl. besonders Brieger, de fontibus libror. XXXIII— XXXVI. Nat. Bist. Plin. Greifsw. 1857 

p. 44 Note 11.) 

775. Martial. III. 35. artis Phidiacae toreuma caeli (darum) 

pisces adspicis : adde aquam, natabunt. 

776. lulian. Imperat. Epist. 8. (p. 377 A. ed. Spanh.) Oeidiag 6 
ooq)dg ovx €k tov ^OXvfinlaai /novov 1^ ^drjVtjaLv el^ovng eynogi^erOy 
dXl^ ^drj xal (.uy,qii> ylvfÄf^iatc fieyaXtjg xixvrig eqyov iyxkeiaagj oiov d^ 
zbv xiTTiyot cpaaiv ccvtov xat zrjv fulttravy el de ßovXet xat trjv 
fivXav elvatj wv t^aOTOv sl xal xfj gwaec xexdXxcoxaij xfj Tix^g efixpv- 
Xcotai, 

777. Nicephor. Gregor. Hist. VIII. 7. ^Hv xal Oetdiag h^Ell^ai 
fuyag ex xe T^g fieXitrijg ex t« tov nevciyog^ «AA* ovx olog ix tov 
^OkvfiTtlaai Jiog, 

778. Martial. IV. 39. 1. argenti genus omne comparasti . . . 

4. solus Phidiaci toreuma caeli . . . habes. 

""^ Martial. X. 87. 15 sq. mirator veterum senex avorum 
donet Phidiaci toreuma caeli. 
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€. T^ehnik^ KvBSleharakler «Dil AUgeneliies, 

780. Diod. Sicul. Fragm. 1. XXVI. zu Anf. ovtb yag Q^eidiag fid- 
Xiata red^av/Äaafi^vog im rcSv ileipavTcviov dyali^iaTwv xara- 
axevrjvy ovtb Jlga^ireXrig .... ovte ÜTteXXtjg 7] Ua^^daiog .... iTce- 
Tvxov iv Tolg BQyoig, üjgre xatd nav ai,imnTOv eTtidel^aad-ai t6 ttj^ 
i^neiQiag dnotileofia. 

luvenal. Sat. VIII. 103. (8. oben 607.) 

781. Stat. Silv. I. 1. 102. Atticus Elei sector lovi?. 
(Vgl. ibid. IV. 6. 27 1 quod ebur Pisaeo pollice rasum. 

ibid. II. 2. 65. quid referam veteres ceraeque aeristjue figuras? . . . 

8i quid adhuc vacua tarnen admirabile Pisa 
Phidiacae rasere manus.) (Vgl. oben 72J. lin. 2.) 

782. PI in. N. H. XXXIV. 54. Phidias .... [scientia aeris fundendi 
primus inclaruit*)] primusque artem toreuticen aperuisse atque 
demonstrasse merito iudicatur. 

Vgl. ibid. 55< Polyclitus . . . con^summasse hanc scientiam iu- 
dicatur et toreuticen sie erudisse ut Phidias aperuisse. 
- *) lieber die in [ j hinzugefügten "Worte vgl. O. Jahn in den Berichten der k. 
Sachs. Ges. d. Wiss. 1S50 S. 129 und Brieger, de fontibus libb XXXIII— . 
XXXVI. Nat. bist. Plin. p. 41 sq. 

783. Tzetz. Chil. VIII. 327. 

ogrig Oetditxg neqwKiüg i^ ^&t)valü}v yevovg 

xat dvÖQidvrag xccXytovQycSv xat ylvgxov di xccl ^iiov, 

784. Seneca Epist. 85. Non ex ebore tantum Phidias sciebat facere 
simulacra, faciebat et ex a er e. Si marmor illi, si adhuc viliorem 
materiam pbtulisses, fecisset quäle ex illa fieri Optimum potuisset. 

785. Philon. lud. Tl.fii^g (p. 370. ed. Mangey.) %6v dvdquxv%07cotbv 
(Deidiav hceirov Kai xccXkov kaßovra tpaöl %ai iXiq)avTarj xqvabv 
%ai akkag diaq>6{jovg vXag dvögidvcag aTtaQydaaa&at, xai iv 
anaai rovtoig fiiav xal ttjv av%^v ivarjfiijvcca&aL TexvrjVj 
(ig fii) (lovov eTttaTTjiiovagj dXXd xal llav idnirag tov drjfiiavQydv dnb 5 
tüv ÖTjiiiL'WQyifS'evTWP yvcjQiaat, Kad-dnaq ydf btiI ttSv dcövfiiav tj 
g>vaigy ^^j^aa^f^ri; rip avTiß TCoXkdmg x<xqcixt^qi naqd ptiKQOv dnaqak- 
XoKTOvg bfjLötoTtjTag irvTCtjaCy xbv avtov rqonov nat fj teXeia 
rix vjjj filfifjfia ytal dTtemAvtafia (pvaeiag ovaa^ otav dicKpoqovg vXag naga- 
Xdßj], axTj^ccTi^ei xat 8voq)Qayi'C&caL ttjv avt^v aTcdaaig ideavy ttg taity 10 
lidXiaxa Gvyyevfj xal ddeXtpa ytal dldv^a td dtjfjuovQyfjd^epta yeviaS-ai. 

786. Aristot, Eth. Nicom. VI. 7. r^y de aog>lav ev ve raig vixvaig 
TOig dnQißeaTdroig Tag zsxvag duodidofiBv^ olov OBvdiav Xt&ovqybv 
aoq)bv nat üoXvkXbltov dvdQtavTOnoiov, ipravd'a ^isv ovv ovdiv alXo 
orjtialvovTBg t^v 0og>iaVy ^ Uti dqBtri TBXvrjg ioxiv. 

787. Dionys. Halicarn. de Dinarcho 7. xat toirtf t(fi jtaQayyiX- 
fittTi ov j^Toqag ^ovov ^tjToqag diaxQivovaiVf dXXd nat C(oyQdq>f'' -^' 
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xal ylvg)€lgTä ObiUov. 

(Vgl. Apollin. Sidon. eo. VII. 3. hac enim teiberitate Apellem pingiculo, caelo 
Phiaiam, malleo Polycletum muneramur.) 

788. Hesych. v. dOidiar Xi^o^oot, 

Y8Ö. Theodor, Hyrtacen. b. Boissonaä'e Aiiecd. Gr. I. p. !246. 
^Xkrjvsg 0€i,3iayj Qakfjv te aal Unekl^Vf zbv fuv Xi&o^oi\rjgj 
%6v (T av nkaatix^gf ^Ttekk^v öi yQacpix^g ?v€'Ka xal uov htel&ev %a- 

790. Nicephor. Gregor. Hist. XV. 2. ij ^^ ''^ovg UQOvg ixalvovg mo- 
vag 7t€QiekiTtovaa ze xai noixlXlovoa xal vi,xwaa %6 a^ilkaifie- 
vov anav ObiöLov la^evtixrj navranaaiv i^^vrj x%k, 

791. Plat. Hipp. mal. p. 290. A. i/tetdav iyia Sfioloy£ aya^ov elvat 
dr](.unv^y6v tov Oscdlav, 

792. Plat. Meno p. 91. D. olda yäf avÖQa Sva TlQmtaydqav nlsiat 
XQ^pia^a xttjodfievov vrto Tavtrjg r^g ootpixxg fj 0Bidiav te^ tg ovtfo 
neqi(pavüg xttXa ffqya elgyaCero. 

793. Cic. Brut. 64. 223. Quinti Hort^nsii admodum adole^centis inge- 

nium^ ut Plü'ctiäe signum, sitnul adspectum et probatum est. 
(Vgl. oben 717. lin. 5.) 

794. Demetrius de Elocut. 14. dio xat inceQu^eafihöv b%bi ti ^ ^Qt^^- 

veia ij ngtv xaA kv\JTäkigy ägTteQ jfäi rÄ ag/öta dyakinata^ wv xixvrj 

id6)ltsv i^ 'dvfrro^ ^icdi iax)i>6trig, ^ di t&;i^ 'fierä tavta eQfitjveia ToXg 

^sidl'dv ilgyaig^Sf] ebexfV, l^övc^er r^ xäl füeyaX^tövxal axQißeg afkä. 
(Vfel. oben 70«. litt. 3.) y 

795. Di^nys. Halicarn. de Isocrate 3*. p. 541 sq. [ed. Reiske). 
Tiontl di fxöt fiiy afto axönov rig av eixdaikc ti^V /.liv ^laoxqarovg ^rjto- 
qixfjv %fj laokvYXeitov %b %ai Q^eiMov ti^ys xata th aepivvv itai ft'kya- 
Xvte^vov xat d^twfiati%6v' tfjv öiAvalü^T^KxzXdixlßog'kaik.aXXi'- 
fiaxavj %ij9 ktnttnijTog h^exa %ai r^g ^fcr^^togi ägneq yaq ixeiv0V oi 
fiev iv Töig ^kdttöüi xai avdigwTVixotg SQyoig Btaiv erriTüx^Tü^Ot zcSv 5 
ktiqor»^ ol de iv voig fiel^ooc xal d'eioteqoig de^iaiteqoij ^tfo 
nai TiSv ^vqwv 6 fiiv xvl. (Vgl. 721. lin. 1.) 

796. Frohto ad Yetiiin I. (p. 123. ed. Mai. 1^46.) qiiid^ si quid postu- 
laret> ut Phidias ludicra^ aut Canachus deum $imulacra flhgeri^t^ aut 
Calamis türina, aut Folycletus etrusca? 

797. Cic. Aeäd. prior. II. 47. 146. sie ego nunc tibi refero artcfm sine 
scientia esse non posse. an patetetur hoc Zeuxis aut Phidias aut Po- 
lyclitas^ nihil se scire^ quum in his esset tanta soUertia? 

798. Tietz. Chih Vin. 347. 

6 di (Deidiag intixog velwv xai ysi^fiitqtjgj 
aqiatvag axQißioaag ts r^v d^dqtavrövfyiav 
xai Tcavta ngdtTt^v 7tq6gq>oqa vAnoig^ xaigöig^ TtQogtofVOi^ 
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352. Kofi tpikriTYiv %ai &eimjTi]V eix^ rijv vix^ fiövtjV xrA* 
(Vgl. oben 772.) 

799. Lucian. Hermot. 54. ipaol yeTOitcSv tcAxxvtüv ^iva^ "OetSiav 

oifiaiy ow%a {lovov keovrog Idovra an ixeivov dval€lt)fiad'aii ^A/xo; 

av 6 nag Xiwv yevoito "^ax d^iav %ov ow^og dvankaa-^sig, . 
(Vgl. Blümner, Archaeol. Stud. zu Lucian. S. 19 f.) 

800. Suid. V. ^Imcjßog laTQcg . . . 7C^ogelvai de ^al t^v iQiotcKrjv xov 
eniTTjöav^atog encfxekeiav, 5y fiaXioxa qnXei tövg T€%vixag ixdatovg 
oIkuoüv %ai nqogayevv toig ecpo^oig T^g rexvrjg' ovtu) Y,ai Oeiöiav sv- 
d'OvanSvTa dri^tovqyeiv outo) xai Zav^iv eixa^eLv xd dydX(ia%a. 

801. Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19. dvgxeQavag de o 
GeaneauüPy to de na^ v^Civ (den Griechen), emev, dyaljuaxa nuig 
lÖQvaS-aL cpT^aeig; uig ye, eyi;, xdlXiatov re xcri d^eotptleoTatov 
StjiiUOVQyelv d'eovg, tÖv Jia nov Xeyeig^ eine, tov ^P-%^Xlihri.ini(f Y,al 
%6 Ttjg ^d-tjvag e'öog xat to r^g Kviöiag xe xat ro Ttjg Üqyelag 'Kai 5 
onoaa (ode TiaXd xat f^eard wQag. ov f.i6vov, Iqpij, TavTa, dlld xai /m- 
'9'dna^ vfjv fniv naqa tdig aXXoig ayaXfiaTonoviav amea&ai (prjfii xov 
nqogiqKOVTog . . , , o\ Oeidiat de, eine, nat ol ÜQa^tteXeig fnvv dveX- 
d-ovreg ig ovqavov xat dnöfxqt^dfievot rd twv d-ewv eiorj rixvtjv avxd 
inoLOvvto, Tj V.Teqov tl tjv, 8 itpLatrj avTOvg T(fi nXdtxeiv; %%eQOv, ecprj, 10 
xoft i-ieotov ye aocpiag nqäyfxa, noiov ; einev, ov ydq av tl nagd tyjv 
inifirjaiv eXnoig. q)avTaai<f, eqitj, navta elgyaoaro aoqxoriQa fiifiijaeiog 
dtjfiiovQyog. ^ilfÄtjaig fiev ydq dfjjniovQy^aeCf o eldev, g>avtaaia de xai 

8 jUjy eldev, vnod-rjOeTai ydq avib nqbg rfjv dvaq)oqdv tov ovvog xtA. 

(Dionys. Halicarn. de admir. vi die. in Detnosth. 50 p. 1108 (ed. Keiske) s. un- 
ten unter Alkamenes.) 

802. Origenes c. Celsum VIII. 17. (III. J). 133. ed. Lommatzsch.) 
wgneq di xai int Tittv dyaXfxaTonoiwv, ol fiev iivig elai d^avjnaatolg 
KttToqd-ovvTeg to eqyov^ uigneq elnetv 0eidlag rj IloXvycXenog, ij J^io- 
yqdg>oi Zev^ig Hai ^neXX^g: iTeqoc de eXcxcxov tovtojv dyaXfiato^ 
noiovQi xai äXXoi evi xal twv devTeqcDV tXaTTOv, xai dna^anXiZg 
noXXri diaqyoqd ioTC Ttjg twv dyaXftaTtov Hai elyidvwv xaTCiaxevfjg' tov 5 
avTov Tqonov oi ixev Ttvig etat noiovvTeg dydX^aTa tov ini naoi 
d'eov ßeXTLOv xai xöto TeXeiav iniOTi^^rjv, tjg fitjdefila^ elvat avyy^i- 
aiv TOV dnb Oeidlov xataaüevaad-ivrog ^OXv^iniov Jibg nqbg tov 
xaTaoxevaad'ivTa xaT eiüova tov KTiaavTO^ tov 9'eov htX, 

803. Dion. Halicarn. deThucyd. iud. 4. p. 817. (ed.Beiske.) ovde 
ydq Tdg ^neXXoC xai Zev^idog xai IlqcjToyivovg xai twv dXXwv yqa-- 
(piwv TWV diwvofiaojLiivwv Tixvag ol iirj Tag avTdg exovreg. ixeivotg 
dqeTug kqlveiv xexwXvvrai" ovdi td 0eidlov xai IIoXvKXeiTOv xai 
MvQtoPOg eqya ol fi^ TtjXiKOvtoi dtj/tuovqyoL iw ydq Xeyeiv^ otl noX- 
Xwv eqywv ovx r}TTwv tov TexvvTOv xqiTijg 6 idiwTrjg* 
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804. Suid. V. ^yaXfiaTOTtOiol (tovTioTi x^^^^oy^'') ovnoi dngißelg' ^v- 
aiTtTtOQj Jlokvxkeiiogf Oeidlag (1. ovTOt aqiavoi xal angißeig Bhd.) 

805. Gregor. Nazianz. Orat. 34. p. 555. A. (ed. Morell.) Ttoloi 
0ecdiai xal Zev^cdeg xat IIolvyvwTOi üa^^datoi te Tiveg xai Üylao- 
gxSvteg xakXri fxed^ vnBqßoXrjg ygatpetv xat Ttlavtetv eidoteg ; 

806. Cic. Orat. 2. 5. nee solum ab optimis studiis excellentes 
viri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se artibus suis remove- 
runt, qui aut lalysi, quem Rhodi vidimus, non potuerunt aut Coae 
Veneris pulchritudinem imitari; nee simulacro lovis Olympii aut 
doryphori statua deterriti reliqui minus experti sunt quid efficere aut 5 
quo progredi possent; quorum tanta multitudo fuit, tanta in suo 
cuiusque genere laus, ut, quum summa miraremur, inferiora tamen 
probaremus. 

807. Columella de Re rust. I. praefat. p. 21. (ed. Bipont.) an 
ne minoris quidem famae opifices per tot iam saeculavidemus laborem 
suum destituisse, qui Protogenem Apellemque cum Parrhasio mirati 
sunt? nee pulchritudine lovis Olympii Minervaeque Phidiae sequen- 
tis aetatis attonitos piguit experiri Bryaxim, Lysippum, Praxitelem, 
Polycletum, quid efficere aut quousque progredi possent. 



Alkamenes. 

808. Plin. N. H. XXXVI. 16. Alcamenen Atheniensem, quod cer- 
tum est, docuit (Phidias) in primis nobilem, cuius simt öpera Athenis 

complura in aedibus sacris cet. 

(Vgl. ibid. 17. certavere autem inter »e ambo discipuli (Phidiae, Alcatnenes et 
Agoracritus) Venere facienda vicitque Alcamenes non opere sed civitatis 
suffragiis contra peregrinura suo faventis cet. Zu (^en letzten Worten 
vgl. Werke No. 1—7.) 

809. Suid. V. ^XxafiivTjg' ovo^a nvQiov ö ui^fiviog. 

810. Tzetz. Chil. VIII. 340. 

6 IdXyta^ivrjg xccXxovQyog ^v y€V€i vrjGitJtrjg^ 
ytal T(^ 0€cdl(jc avyxQOvog nat %ovT(f avtsglaag, 
di Sf xal ixivdvvsvae ftixQOv d'aveiv Oeidiag. 
ÜXxafiivrig sveidslg knlaTtev dvdQiavragy 
arexvog Siv xal OTttix^g xal rrjg yewfieTQlag, 

345 &a/ilC(ov de talg dyoqalg xal Siazqlßwv ramaig^ 
xal d^eiaardg xal q)ikrjTdg xal d^iaGCorag elxev xtX. 

(Vgl. oben 795.) 

811. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olympiade LXXXIIL, 
. . . quo eodem tempore aemuli eins fuere Alcamenes, Critias cet. 

(Zur Chronologie vgl. S23. S25.) 
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Werke. 

♦ No. 1. Aphrodite iv Kfycoig. 

812. Plin. N. H. XXXVI. 16. (s. 808.) (cuius sunt opera Athenis com- . 
plura) praeclarumque Yeneris extra muros^ quae appeUatur J^q>Qodlrri 
hf KrjTioiq. huie summam manuin ipse Phidias inposuisse dicitur. 

813. Paus an. I. 19. 2. ig de td ^fcu^/oi^, 8 Ki^novg ovo^d^ovaif xaj iffi 
J^g>QodiTr]g tov vaov ovdetg Xeyofisvog aq>iaiv lani Xoyogr ov ^i^v ovdi 
ig TTjv ^q)QodiTf]Vf ij tov vaov TtXrjalov ^a%ri%e. Tavrrjg yaq o%r]^a fiiv 
TeTQciywvov xata tavTa xat TOig ^Egfialg^ %d de eniyQafifia arjfiaivei 
T^v OvqavLav i4q>Qodi%rpf %wv xaXovfiivwv Moiqwv eivai jrQeaßvTaTfjv, & 
TO di ayalfiia ^q)QodiTrig tfjg ev KrjTtoig eqyOv ioTiv MXna- 
^ivovgy xat vdiv ^-d^vtjmv ev oXLyoig d-iag S^ioirr^ 

814. Lucian. Imagg. 4. AYK. X&i, fioi %ai %66e aTtoxQivac^ el xort tf^v 
ev KrjTtoig ^dijvTjai rrjv ^Ixafiivovg etigaxccg; HOyl» rj ftdvtiov y 
av & ^(fdvfi6Tatog ^Vy ei to xdXliatx>v twv ^Xna/iivovg TrXctOfidrtJv 
naqeldov, 

815. Lucian. Imagg. 6. hol iirjXa de xat ocra rrjg oipewg avrwTtä naq 
JiXY,afiivovg xat r^g iv Ki^Tcoig Xijiperai (zur Musterschönheit Panthea) 
xat nqoght xeiqtov Saga xal xaqftuiv %o ^qvd-fiov xat daxrvXiov to 
evdytoyov ig Xentov anoXrjyov Ttaqa tijg iv Kiqnoig xal taSva. 

(Das8 die Worte bei Lucian. Dial. meretr. 7, \, av d^ hi Toit^urov iQuarrfV evgt»- 
fiiv, olog 6 Xaiqiag iarf, &vaai fAkv r^ nav6iqfi(fi di^asf. Xevx^v (xr^ada, 
jy ovQavitjc Sk ry iv Ktjjioig Sdfiahv xtL sich au^ die Statue des 
Alkamenes beziehn, wie Brunn, K.Ö. I. 235 mit Silligi Cat. W* p. 31 anzu- 
nehmen scheint, kann gegenüber den Worten des Pausan. in > 8t 3 nicht zu- 
gegeben werden,) 

No. 2. Aphrodite im Wettstreit mit Agorakritos s. 808. Anm. 

No. 3. Hera in einem Tempel zwischen Phaleron und Athen. 

816. Pausan. I. 1. 5. eati öi xaxä Tijv od&v Tijv ig }4d^vag ht (PaXi^'- 
qov vadg ^qag ovTe d%>Qag extav (wve OQog>ov' MaqidvLov (paatv 
avTov ifiTtg^cai top rwßqvov. to di ayaX/ia to vvv drjj xad-a Xiyov- 
aiVj J!4Xxafievovg iartv eqyov ovx Sv tovt6 ye o M^dog etii} XeXw- 
ßrjfjtevog. 

(Vgl. Pausan. X. 35. 2. 'ElXi^piov dk rdg ävTiataai r^ ßaqßdqtfi rä xaraxav- 
&ipra liQa fiti avusravai otfioiv l(Fo|£)'» aAila ig rof ndvta ifnoleinio&tti XQ^" 
vov TOV Ij^^oi;; vno(jLvri(jLara' xal rovds. ivexa of re iv ry '^Xiaqjitf vaol xal 
*Ad-tivaioig r^g''HQag in\ oS^ rj 4»aXiiqix^ xai 6 inl 4>aliiQ(p r^g drifAtiTQog 
xa\ xaj ifik hl ^Ixavtoi fi^ovai») 

No. 4. Hekate Epipjrrgidia in Athen. 

817. Pausan. II. 30. 2. ÜXxapi^ivtjg de, ifiol doxeiVj ytqtÜTog ayäX- 
fiaTa ^ExdTfjg Tgla ifcolrjCe TtQogexofieva dXX'^Xoig, iljv Ü^tpfaloi 

D. woi, Sdiriftqnellen z. Qateli. d. bild. Kftnste b. d. Or. 10 
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xalovaiv ^Ett tnvQyidlav ?an;x€ de naqot xijg Jintiqov NUTjg tov 

No. 5. Ares in Athen. * 

818. Paus an* I. 8. 4. ttjQ di tov jTjfioa&hovQ slnSvos fcXrjalöv Ikgedg 
iariv IsQOv, evd^a äyalfiaza dvo fiiv i4q)Qodixriq neitctij rd di tov 
^Q€(og STtoirjasv ^liict(4>€vrjg* zfjv di Jid^v&v ävrjQ Itd^iog, 
ovofia di avTffi uionQog. 

(Vgl. Urlichs, Skopas' Leben und Werke S. 3.) 

No. 6. Dionysos in Athen. 

819. Paus an. I. 20. 3. vov Jiovvaov di ioTt TCQog t^ S^edzgq) to dg- 
XacoTaTOv Icqöv dvo di ehfiv ivTog xov TteqtßoXov vaolnal Jtovvaoiy 
o TS ^EXev&eQevg Kai dv ^X'^aiiivtjg iTtoifjaev iXiqxxvxog %al xQvaov. 

820. Harpocrat.. V. iv uil/ivaig Jiovvmov' 'laaiog 7t. xov Klgiovog 
xXt^ov. x67tog iaxlv iv :4dijvaig ^i/ivai^ iv ip b xi.fiwfi€vog Jtowüog, 

No. 7. Hephaistos in Athen. 

821. Cic. N. D. I. 30. Athenie laudamus Vulcanum eum, quem fecit 
Aloamenes^ in quo stante in utroque vestigio atque vestito leviter 
apparet claudicatio non deformis» 

822. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 8. tenet visenti« Athenis Volcanus 
Alcamenis manibus fabricatus . praeter cetera enim perfectissimae 
artis in eo praecurrentia indicia etiam illud mirantur, quod stat dis- 
simulatae claudic^tiojiis sub veste leviter vestigium repraesentans^ ut 
non exprobrans tamquam vitium^ ita tarnen certam propriamque dei 
notäm decore significans. 

No. 8. Athene und Herakles in Theben. 

823. Paus an. IX. 11.6. QgaavßovXog de 6 Avy,ov xai ^d7jval(ov oi cvv 

avxf^ xvQawida xtjv xdSv Xfidüovxa KUtaXvüävxsg (Ol. 94. 2), ogfirj- 

d-üai ydg ag>iaiv ex &7jß<Sv iyivero ^ xd&odog^ Ü&tjvav nal ^Hqa- 

nXia noXoaoov iniXid-ov tvTtov xov IlevxiXriaiv^)^ eqya di ÜXna- 

(.LBvovg, dvidTjxav ig x6 ^Hqd%Xeiov. 

*) xtXoaaovg inl tvnov {xvn&iv Kuhn) ili^i'^oi; rbv IlevT. Facius, Ciavier, Siebeiis, 
icoXoaaovg XC^tiv xov tlivt, Schubart, xoloatf^ inl U&ov rvnov t. II. Urlichs, 
Skopas S. 73. 

No. 9. Asklepios in Mantineia. 

Paus an. VIII. 9. 1. $ffxi di Mavxivsvai vadg diTtXovg fidXtatd 
V «ofwi }iiaov x^xv diei^yo^evog' xov vaov di xfj ptiv ayaX^d iauv 
yuXrjTtiovy, xixvrj ^Xnaftivovg kxX, 



r\c^ 
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No. 10. WestKche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (01.86.) 

825. Pausan. V. 10. 8. zä fiav ärj M^rtqoad'Bv ev TOig äeroig iavt 
IlaKovioVf yivog ix, Mevdr^g T^g QqffKiag^ t« de OTtta&ev avTcSv JäX- 
nafievovg ävdqbg ^kiyclav te ytara Oetdlav xat devve- 
qela iveyxafiivov aoipiag ig TtoirjaLv ayalfnaTtov. la de iv 
Totg äeroig iortv avrip ^anid'vSv iv xm Ueiqid'ov yccf^q) Ttqog Kev- 5 
Tavqovg r^ fidx^' ^ocrä (Aev dij tov derov %6 fieaov üeiqld'ovg iari' 
Ttaqa de avtbv %y fiev Evqvtitov "^qTtaxibg ttjv yvvahia iati tov neiqi- 
S'ov Tcal äfivvdov Kaivevg t(^ Hecqld'ifij ty de &rjaevg äfj.vv6fi€vog nekexet 
Tovg Kevravqovg, Kevravqog de 6 fiiv naqd-evov b de Ttaidct fjqTrayicig 
iari^v wqalov. inoirjoe de, i(io\ doxelv, tavta b ^Ixccfievrjg Ileiqi-^^ 
^ovv %e elvat Jibg iv eneai ToXg ^OfiT^qov dediday^evog xal Qrjaea 
eTHOTafievog cäg [ccTtoyorog) el^rj tevaqxog IleXoTCog, 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 185 ff.) 

No. 11. Pentathlos. 

826. Plin. N. H. XXXIV. 72. Alcamenes Phidiae diseipulus et mar- 
morea fecit et aereum pentathlum, qui vocatur encrinoraenos. 

(Vgl. neuestens Kekulö in der Arohaeol. Ztg. 1S66 S. 169 ff.) 

(Weg^i der als Werk des Alkamenes sehr zweifelhaften Gruppe der Prokne bei 

Pausan. I. 24. 3 [avi&yxev ^Alxcifxivrig) und wegen der ihm von dem Schol. 

Luc. adv. indoct. 3 mit Unrecht beigelegten Statue des Eros von Thespiai s. 

Brunn, KG. I. S. 237.) 

No. 12. Athene im Wettstreit mit Pheidias s. 772. 

Kanstcharakter aod Allgemeines, 

827. Ouintil. Inst. orat. XII. 10. 8. (7.) diligentia ac decor in Poly- 
cleto supra ceteros . . . tarnen . . . deesse pondus putant. . . . at quae 
Polycleto defuerunt, Phidiae atque Alcameni dantur. 

828. Dionys. Halicarn. de admir. vi dicend. in Demosth. 50. 

p. 1108. (ed. Reiske.) ov yaq df] Ttkaatai (liv y,al ^(ji)yqdg)a)v Ttaideg^ 

el fi^ noXXrjv ifijtetqiav Xdßoiev XQ^^V '^qi^ccvTeg rag bqdaeig fiaxqtp 

neql %dg twv dq%ai(av drj/iiovqywv Teyvotg ovx av evTieTcSg avTotg 

diayvoiev nal ovx av exocev elnelv ßeßaiiog, otl (lij Ty (pjl^rj Ttaqaka- 

ßovteg tovtI iiev ean JloXvxkelxov to eqyov, %ovil de 0ecdiov, tovti 5 

de ÜXxa/xevovg' xai xtSv yqaqxSv IIolvyvciTOv fiiv avtrjf Ti^dvd-ovg 

de ixelvriy avxrj de Ilaqqaalov. • 

(Vgl. oben 808, 810, 811, 825 und die Zusammenstellungen des Alkamenes bei 
Lucian Hermot. 19 mit Pheidias und Myron, Quomod. bist, conscr. 51 mit 
Pheidias und Praxiteles, Imagg. 3 mit Pheidias, daselbst 4 fT. mit Pheidias, 
MyroQ, Praxüiftle», Kidamis, lupp. Trag. 7 mü Pheidias, Myrop "" * 
daselbst 16 mit Pheidias, Myron, Polykleitos; bei Dio Chrys 
(p. 396. R. 238. £mp.) mit Pheidias und Polykleitos.) 
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Agorakritos von Faros. 

829. Plin. N. H. XXXVI. 17. eiusdem (Phidiae) discipulus fuit Ago- 
raoritusPariuset aetate gratus, itaque e suis operibus pleraque no- 
mine eins donasse fertur. 

Werke. 

No. 1. Athene Itonia und Zeus in Eoroneia. 

830. Paus an. IX. 34. 1. tcqIv di ig KoQCjvsiav i^ ^Xalnoi^evijv aq>i- 
ytSad-aij t^g ^Ixtoviag ^^d^rjväg iati zb leqov xaXelTaL di änc 'Ircivov 
Tov ^fiq)LXTVovog, xat lg tbv xocvov awlaatv ivravd-a ol BouotoI 
ovlXoyov. iv de Tip va(p x^f^^ov TtBTCOirniiva ^d-tjvag ^iTWvlag aal 
Jiog iativ äyakf^aTa' %i%vri da ^yogan^iTOv , fiad^ov de xat 
e^iofiivov Oeidiov. 

(Vgl. Strabon. IX. p. 411. XQatilaavTee {ol Bonoroi) Sh r^^ Kogtoptiag iv Tip ttqo 
avTi^g mölfp to Tfjg ^Ireaviag ^A&nväg Uqov l^Qvaavro .... ivrav&a dh xal 
TU IlafxßoitoTia awsriXow avyxad'ldQvrat, dh t^I^-S-t^v^ olt^ i^fjg xara ttvtc, 
wg (paatf fivarixriv airiav.) 

No. 2. .Göttermutter in Athen. 

831. Plin. N. H. XXXVI. 17. est et in Matris magnae delubro eadem 
civitate Agoraeriti opus. 

832. Paus an. I. 3. 5. (pKodSfiTjTat de xal MfjVQog S-eäv ufdvf ^v Oei- 
dlag elgyaoaTOj mai nXrjaLov twv jtevraTcoaiwv xaXovfiiviov ßovXevTi/j- 
QiOVj oi ßovXevovaiv ivi^avTov ^4'^vaioig. 

833. Arrian. Peripl. Pont, euxin. 9. (Geogr. gr. min. ed. Gail III. 
p. 56.) eigßalXovtwv de elg %bv 0SaLv iv aqi>ateq^ %dqv%ai tj 0a- 
atavfi d-eog. eir^ ^ av ano ye tov oxfjiaiog tenfiaiQOfiivip ^ ^P^a* xcrt 
yä^ xvfißaXov fiera x^^Qbs ^€^ xot Xeovtag vnb %(f ^qdvffi xai xad-rj- 
Tai ägTzeq iv t^ Mrjrqfptf HdrjvijCiv ij %oS Oeidiav. 

No. 3. Nemesis in Khamnus. 

(Die ältere Litteratur bei Billig, Cat. artif. p. 26, Tgl. Wals, de Nemesi graeeorum, Tubing. 1852.) 

834. Plin. N. H. XXXVI. 17. certavere autem inter se ambo disci- 
puli (Alcamenes et Agoracritus) Venere facienda vicitque Alcamenes 
non opere sed civitatis sufiragiis contra peregrinum suo faventis. quare 
Agoracritus ea lege signum suum vendidisse traditur^ ne Athenis 
esset/et appellasse Nemesin; id positum est Khamnunte pago At- 
ticae, quod Varro omnibus signis praetidit. 

835. Strabon. IX. p. 396. ^Pa^vovg de tb zrjg Nefniaewg ^öavov (l%£t), 

o ziveg fiiv /iiodoTOv ^) q>aaiv eqyov, Tivig di ^yoQaxqlvov tov IIa- 

qIov, KOI fieyid'eL xal xcMei oq>6dqa naTwq&wfiivov xai ivd^iklov 

toXg Oeidlov eQyoig. 

^] *I>tiöiov avtov Urlichsy N. Hhein.Mus. X. S. 465. 



I 
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836. Zenob. Y. 82. (und Prov. e cod. Bodl. 819.) (paroem. gr, ed. 
Leutsch I. p. 135,) ^Pafivovaia NifJ^saig. *^Ev ^Pafivovm NefAcaetog 
ÜQVTat ayaXfia d^drttixv ^), okokidvVf igyov Osidlov, ex^i de ivvjj 
X^i^i ti^jJ^CLg ülddov i^ ov g>rjaiv ^ivrlyovog 6 Kagvonog mv^iov u 
^iKQOv i^QT^d'ai v^v iniyQctyttjv e%ov : AFOPAKFITO^ ILAPI02 
EüOIHSEN. ov 9aviiaa%bv di' xat alXoi yäq tioXKol int %wv 5 
oixfiuov eqywv ^aQOv ifiiyayqiq^aiv ovofia, eixog ovv xal %ov (Deiäiccv 
tifi uiyogaxglTifi GvynaxwQrpMvai' J^v ydq avTOv igcifievogf Kai allwg 

») kvä^xantix^ Bodl. 

837. Suid. und Phot. v. ^Pafivpvala Niinsaig' av^ij ngtinov dqyidgvxo 
h j!4g>QodlTr]g axi^ficiTi' dio xai nlddov elxe [ifjXiag . . , tq d^ ayal^a 
Oeidiag htoLrjaav' ov t^v kniyqaqrfjv ixagiaazo ^yoQOKQitip %(tf na- 
Qiq^ iqwiiivifi. 

838. Tzetz. Chil VH. 931. (Oeidlag.) 

JlyoQaKQitfp xa^iTorg noidSv t(fi SQWfisvifif 
dvd-QOiTtif %ap ovx ^x^Q^ Tteql ttiv jcXaatovQyiav, 
äyaXfiazwaag iidXXi,aTa Oeidiany zri t^exvfj 
t6 iv ^PafivovvTi ayaXfia Ne^iaeiog /fidg t«, 
935 hteivifi avaTLS-rjalv iTtiyQaqrfjv xfXQd^ctgr 
JlyOQanQitov ayaXfia tovto iazv Uaqlov, 

839. Tzetz. Epist. 21. ex cod. Paris. 2565 in Bernhardys Suidas, No- 
ten zum Worte ^vii6q>Qb}v II. p. 642. Oeidiag 6 TtXdcrtjg ^yoqa- 
xQLTip Ttori x^Q^^^f^^^^S g>i'Xlag d-eafitfi, dvd-Qwrtip yQaq)iyL(p fiiv t^v 
TeXVTjVy dXK ov% eixslgtog yQdq)Biv elödti^ avrdg ev fiidXa Ttgög TtXaoTC- 
Tcriv €VT€xviav dyaX/ucctwaag to iv ^Pa^vovwi Jiog hüll Ne^iaetog 
ayaXfiaf vovTtp dvi^xer^ iniyeyQaqiwg Tifi dydX^art' ^FOPAKPI- 5 
TOY TIAPIOY' xat ro -r^g rix^g ivdeig dC iitiyqdfiiiaTog iyceivfi) 
XCtgi^erai. elta Oeidlag (isv ^evlag d-eofiigi avögl dvg7taXdfi(p negl zrjp 
%exvrjv xccQiaaO'd'at Tveql td ^iytata ov HaTainvTiasv. 

840. Paus an. I. 33. 2. Magad^alvog di CTadlovg fxdXtCTcc k^ytovza 
dnixBi ^Pafivovg tijv Ttagd d-dXccaaav iovmv ig ^Qqwtcov, xat al fniv 
ohcT^aeig ini d-aXdaarj toig dv&qdTioig eialj ficKQOv di dno d^aXdaarig 
av(o Ne^iasdg iativ \eq6v^ ^ d-ewv f^dXiarcc dvd-QioTroig ißgiGTcäg 
ioTiv anaqaLtrirog, doxel de xal toXg artoßaaiv ig Maga^cSva ztSv 5 
ßaqßdqtov dftctvrrjcfat fn^vcfia ex T^g d-eov Tavrrjg' iiaTaq>qovi^aavT€g 
ydq OipiüLV i(iftodwv eivm %dg ii^vag eXelv, Xl9ov Ildqiov wg in ' 
i^eiqyaofiivoig tjyov ig %qonaiov noirjOLv, 3. tovtov Oeidlag %6v Xi- 
-^ov eiqydaavo, ayaXfia fiiv elvai Nefiiaswgf rfj x€q>aX'^ di eneoTi rijg 
'd-eov azig>avog iXdg>ovg extifv xae Ntxrjg dydXfiaza ov fieydXa' %aig de lo 
Xeqatv ex^ij Ttj fiev xXddov firjXeag, vy de^i^ di (piaXtpf* uiid'ioneg di 
ini Tjj (pidXji nenoirjvnai. av/ißccXiad-ai di %d ini %ovg uiid-lonag 
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ovz€ avzog «I^oy ome anBdB%6fjitjv twv avpiivai HBi&Ofxiiftov, oi ne- 
Tvoifjax^ai aqwig int %^ *q>i6iXrj tpaal dia irarafidv 'Sixeavov* ohc^iv yaQ 
Ald-lonuq ht avtfp, Nefiiaei 6i elvai ncereQa ^SixeccpSv. . . 7. meqa 15 
(J* Ijfö»' ovre vovTO to ayaXfia Nepiioetng ovre akko neTtoifjtai rwv 
aQxalmv, . • • vvv di ^dri dUifii bn6oa ini ttp ßd&Q(p rov dyakfictvog 
iativ elgyaofiivaf toüMe ig t6 aa<pig Tt^odtjkciaag. *Ekivf] Nefisaiv 
fifjTigcc «Iva* kiyüvoiv, ATjiav di fiaaröv inccxBlv avvfj itat d-qhpar 
7t<tciqct di mal ovtot xal jvdvteg %(nii witct ^^EkkrjVBg Jla xat oi 20 
Tvvdaqetav elvai vofilCpvoi. 8. tavra durjxowg Oeidiag neTtolrj^e fiiv 
^Ekhnfjv vnb yli]dag dyo^iivfpf Tta^d ttjv NifieaiVf irBnolipte di Tvvdd- 
^ewv T€ xat tovg natdag xat avdqvt cvv %7t7ttf TtaQstntjK&ca, ^Ijtftda 
ovofia* eOTi di Hyotfii^Viov xal Mevekaog xai Jlv^^og b Üxikkiingj 
ftqiStog ovtog ^EQfiiövrp^ r^i» ^Ekivrjg yvväina kaßdp. X)Qiati]g di did 25 
TO ig t'^v firjziQa lok^tjfjia Ttaqel&ri, naQafieivdarjg ts ig Httav ^Egfiio- 
vrig avT(p aal Tenovarjg nalda^ k^g di iitl t(p ßdd-Qtf Tcal ^'ETtoxog 
%akov^8vog ytat veavlag iartv ^zeqog. ig roßro akko fiiv ijxovaa ovdevj 
dd€kq)Ovg di slvai aq>ag Olvotjgf dq> fjg iari t6 Hvofia t<^ di^^iip. 
(Vgl. Anthol. Or. II. 185. 6. {Planud. IV. 222.) nn^fiiviätvöt, 

fjXXttx^^ f^oQipyv xaigiov itg NifAtatv, 
tvdtxog Idgvv&eiaa d-ea 'Pa^vovvros in o;(d-aig, 
vtxriQ xai üo(fC'ng*ATd'C6i fJittQTvqiov. 
Anthol. Or. III. 215. 4. (Planud. IV. 221.) ^satTr^jüv. 
Xtovifiv fi£ Xi&üv nuXivaviiog de jtBQitan^g 

Xaorvnog tfi'^^ag n€t^ot6(Aoig axici 
Mrjdog (novTonoQtvaev, ontog av^Qtix^Xa Tei'^p, 
tT\g xttj *Ad-fivaC(ov avfißoXa xttfjifjLOviris, 
5 (OS §k dttXCofJiivois MaQaO^atv avrixTvne Hiftaais, 
xal visg vyQöTTOQOw xiVfjLttatv «l^aXioig^ 
^^tcfvtv '/^JgriaTittxv agtüToidtveg 'u^d-l^rai, 

SatgjLftv vTteQffiaXoig avrinaXov fiSQonfov» 
dvTitaXavt€V(ü tag iXjit^txg' elftl J^ xal vvv 
10 Nixri ^EQSx&il^ttig, ^AaavQloig NifiBOig, 

Anthol. Gr. IV. 170. 257. (Planud. IV. 263.) 

Kat fie XCd-ov Higaai devQ yfynyov, o(fQa TQOTtaiov 

axriütavrm vixag' eifjX cf^ vvv NifÄSffig. 
Kfi(foj4goig (f %OTf\xa^ xul ^EXXijpsaai x^onmov 
vlxag, xal Higaaig rov noX^fxov vigieai^,) 

841. Hesych. v. ^Pctf^vovala. Nifiiscig. iv "^Paf^ivovvr^ Ne^isaswg td^vro 
äyakfia d&idntjxUy okoki^ov^ ^qyov 0€idioVf e%ov iv tf^ xuql fifjkiag 
xkddov. 

842. Pompon. Melall. 3* Rhanmus parva^ illustris tarnen, quod in 
ea fanum est Amphiarai et Phidiaca Nemesis. 

843. Solin. Collect, rer. memörab. 7. 26. (p. 66. 9 ed. Mommsen.) 
Ramne quoque^ in qua Amphiarai fbnum et Phidiaeae dignumDianae. 
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Kolotes. 

844. PUn. N. H. XXXV. 54. Colotes discipulus Phidiae et ei in fa- 
ciendo love Olympio adiutor. XXXIV. 87. Colotes, qui quin Phidia 
lovem Olympium fecerat. 

845. Pausan. V. 20. 2. eivai de g>aaiv e^^HQanXeias tov KtoXm- 
Tfjv, oi äi TtolvTtqayfioyi^avtieg a7tov$^ zä eg zovg nldarag 11 d- 
QLOv dnofpaivovaiv ovra avzovj fna&rjTijv naaiTiXovg, IlaaiziXriv de 
avTOv Stdax^vai ***»). 

a) ttVToSi^axS-^vai Bekker. 

t 

Werke. 

No. 1. Athene in Elis. 

846. Plin. N. H. XXXV. 54. . . . Panaenum, qui clipeum intus pihxit 
Elide Minervae, quam fecerat Colotes cet. 

847. Pausan. VI. 26. 3. iv diiQOTioXei de rfj ^HXeiiav earlv hqov ^d-rj- 
vag^ iXeg)avtog de to ayaX^a nai xQvoov, ^Jvat (xev öyj Oeidiov q)aatv 
avTiqVy TceTtolrjtav di dXeycTQVcüv irtt ttp TcqdveCf ort [ovtoi] nqox^iQO- 
zaia e^ovoiv ig fidxceg ol dXexTQvoveg* dvvairo d^ Sv xat ^&tjvSg Trjg 
^E^ydvrjg le^og 6 OQvtg vofil^ea&ai, 

No. 2. Asklepios in Kyllene (bei Elis.) 

848. Strabon. VIII. p. 334. eatc di ncifÄri (letqla (KvXXi^vfjy twv 
'HXelcDv i7ttvBiov)j zdv ^auXrjTtiov exovaa zdv KcoXcorovy ^av~ 
ftaCTOv id€%v ^Savov iXetpdvnvov, 

No. 3. Philosopheustatuen. ' 

849. Plin. N. H. XXXIV. 87. (fecit) Colotes, qui cum Phidia lovem 
Olympium fecerat, philosophos. 

No. 4. Goldelfenbeintisch in Olympia. 

850. Pausan. V. 20. 1. eoTi di ivravS^ xal aXXa dva&i^f^ata' nXlvr] ze 
fiiye&og ov f^eydXri to TtoXXd iXitpavti yiexoafirifiivTif xat 6 ^Iq>iTOv 
dlaxog xal r^q/rf^a, ig^ ^g TtQOTl&evrai zpig vixuiacv oi atiq)avoL.,.. 
2. ^ rgdrca^a di iXetpavxog fiiv TteTroltjzai zat x^vaoCf KwXwtov de 
iaziv iqyov.... *** (eimqoa^ev) xal^Hga ze xai Zevg xae -d-ewv MiqTrjq 5 
xat ^Eq/ii^g xae ^^TcdXXwv (letd uiQtifiidog neTtohjtai, onia^e di fj 
did&ealg iaziv tj zov dycSvog, 3. xora di enäzeQav TtXsvqdv^ zfj fiiv 
JianXijTtiog nat zwv ^auXrimov dvyaziqtav ^Yyleid emiVj Irt di ytat 
^Qfjg lial ^4y(ov na^ ovrovy zjj de üXovTtoy xal Jiowaog IleQüe- 
g>6pf] re xat vifttpaiy ag>aiQav adttSv rj eziqa ^qüvaa' eui de [t^] 10 
nXeidlf SxeL ydq dij ö tlXo^rtov nXelv^ Xiyovaiv Itv avt^ vov xaXovfie" 
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vov ^drjv xeKi.siad'al te vnb tav IIlovTtovogj xal wg BTtaveiaiv ovdatg 

avd-ig e^ avTOv, 

(Wegen eines Dionysos i^Kolotes" [? Kolonatas) bei Eustath. zu IL II. 603 und 
wegen einer Inschrift, in der man Kolotes' Namen ergAnzt hat, C. I. Gr. 
No. 24, vgl. Brunn, KG. I. 242 f.) 

Faionios von Mende. 
Werke. 

No. 1. Oestliche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (Ol. 86.) 

851. Paus an. V. 10. 6. Ta de iv tolg äsTolg, iativ efiTtQoa&ev IliloTrog 
^ nqbg Olvof^aov tcSv iTtTViov SfiiXXa Vvi iiikkovaa^ aal to eqyov 
Tov dqofiov naqa äfig>OT€Q(av h TtagaOTcev^. Ji>og de dydXfiarog xard 
p,eaov TieTiotrjfiivov fnaXtata %ov äerov eativ Oivofiaog iv de^iq %ov 
^log i7rixei(Ji€vog xqävog TTJ xeg)aX^y naQaSi avtbv yvvrj ^teqoftrjy 5 
dvyarsQwv xal avTrj twv ^zXavrog. MvQrlXog di, Sg ijXavve Tip 
Olvo(4,d(fi 70 agfia, TtddTjzai nqb twv Utitcwv' ol de eiaiv dgi^fLiov 
ol %7t7iOL xeaaaqeg. fierd de avtov eiaiv avdqag dvo* ovofiaTa 
fiev aq>iaiv ovx IWi, d-eganevecv de äga vovg Xnnovg xal zovTOig 
TtQogereraxTO vnb xov Olvofidov. 7. ngbg avtfp de xatdxevxai T(p 7t e- 10 
qaxL KXddeog* e^u de xal ig rd aXXa Ttaq ^HXeiwv Ti(.idg notafxwv 
ftdXicna iietd ye ^Xq)ai6v, vd de ig dqvoneqd dnb %ov Jiogfi IleXoxfß 
xal ^Ijtnoddfieia xal o re ^vloxdg ioTi %ov IliXonogj xal %n7toiy 
dvo Te avdqeg, iTmoxof^iot dij xal ovtol T(p UeXoTti, ^al avd-ig 6 
deTbg xdzeioiv ig OTevdpf xal xaTaTovTO ^Xq>eibg irt avTOv nenolij- 15 
Tai, T(p de avdqi 8g ^vioxel t^ TleXonL Xoyiff fiiv T(p TqoiCrjviiav IotIv 
ovofxa 2q>alqog, b de iSriyrjTi^g eq>aaxßv b iv ^OXv(jLni(f KiXXav elvat. 
8. Ta fjiev dfi efiTtqoad-ev iv TÖlg deroig ioTl üaifaviov, yevog ix 
Mevdrjg Trjg Qqtfxiag, 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 179 ff., dem Brunn, KG. I. 245 folgt, und 
meine abweichende Reconstruction Gesch. d. griech.. Plastik I. S. 216 f., 
Ritschl, Opuscula I. S. 795 ff.) 

« 

No. 2. Nike auf einer Säule in Olympia. 

852. Paus an. V. 26. 1. Meaarjvmv de TÜiv Jwqietov.-oi NavTcaxTov 
ftOTa Ttaqd ^dTjvaiwv XaßovTeg (Ol. 87. 4 oder 88. 4) ayaXfia iv 
^OXvfiTcitf NlxTjg inl Tcp xiovi dve&eaav, tovto ioTiv eqyov fiiv 
Mevdaiov Haioviovy nenoirfvat de dnb dvdqtSv TCoXefiiiov, OTe 
Üxaqvaai xal Olviddaig^ if^ol doxelv^ iTvoXefiyaav (Ol. 87. 4). Mea- 5 
arivtoi de avTol Xeyovai Tb dvdd^fid aq>iOi>v dnb tov eqyov tov iv t^ 
Sq>axTriqi(f n^aifi ^erd i49ifjvai(av (Ol. 88. 4), xal ovx ini.yqd\pai tI 
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ovofia TCJV TtoXe^iwv ag>Sg t(^ ärtb ylaycedaifiovitjv dsifÄazij inet 
Oiviadduv ys xai ^Kagvdvcjv ovdeva e%ei>v q>6ßov. 



Thra83riQed«8 von Paros. 

853. Pausan. II. 27. 2. zov da HaY^XrjTtiov to ayaXfia (in Epidauros) 
fieyed-ec fiiv %ov Ji^vrjaiv ^OXviiTtiov /tiog f}(4,LCv aTtodel, TteTtolfjtai 
de iXig>avTog Kai XQvaov* firjvvai de BTtiyqaiiiia %6v elqyaa^ivov elvat 
Ogaavfiijdriv ^QLyvwTOv IJaqi^ov, Ttd&rjTai de iTti d-qovov ßaxTf]' 
Qtav xgatwVf %rjv de ezeQav xuiv %eiq(Sv vtvsq xeq)aXijg exsi %ov dqaxov- 5 
Tog, aal ol xal xv(av TtagoKaTaneifievog TtSTioltj'gai, t(p -d-Qovf^ de fjQciwv 
eneigyaofieva ^gyeliov iavtv egya, BeXXeQ0q)6vT0v %b ig ttjv Xifiaigav 
xai negaevg dq>eXwv tfjv Medovarjg xs^oAi^y. 

(Vgl. Streber in den Abhh. d. bayr. Akad. philos.-philol. Cl. I. S. 159 f., 
. Tafel II. 2. und Friedlaender in den Berl. Blättern f. Münz-, Siegel- und 
Wappenkunde III. Höft I. S. 5, Taf. 30. No. 3.) 

854. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) 6 iv^Em- 
öavg^ i4c%Xrjnibg egyov Oeidiov. 

Tbeokosmos von Megara. 

« 

Werke, 

No. l. Olympischer Zeus in Megara. 

855. Pausan. I. 40. 4. fierd tavta ig to %ov Jtbg zifievog igeX&ovai 
TUxXovfievov 'OXvfiTtieiov vaog ea%v d-eag aiiog* rb de ayaX^a ovx 
i^eigyda^ tov J tog^ iTttXaßovrog tov IleXoTtovvr^alwv TtoXifiov ngbg 
J^'dtivalovgf iv ^ xal vavalv dvd Ttäv evog %ai aTgavip q>d'elgov%Bg 
Meyagevaiv Ü^valot %rjv xdgav td %e xotvd kxdxwaav xal ldi<f tovg 5 
olxoi;g ijyayov ig to eaxatov dad-eveiag. %ifi de dyaX^azL tov Jibg 
Ttgdgionov iXitpavrog xai ^ffvaov, r# di Xomd nTjXöv re. ioTi xai 
yvipov' noifjaai de amb Qeoxoof^ov Xiyovai^v iTtixdgiovj avvegyd- 
aaad'at de oi Oeidlav. vnig de Trjg iieq)aXfjg tov Jiog eiai» ^Qgai xal 
Moigar dfjXa de näai ttjv neTtQtofievrjv fiovip oi TtelS-ea&äij Tcaltdg lo 
wgag tov '9'ebv tövtov vefiei^v elg to deov. OTtia&e de toiJ vdoiS xenai 
^Xa ijiiUgya' tavTa efieXXev 6 Qeoxoafiog eXitpavti xai x^^^V '^^^l^'^'^ 
oag TO ayaXfia exteXiaeiv tov Jiog, 



No. 2, Statue des Hertnon 

in dem grossen lakedaimonischen Weihgeschenk in Delphi bei Pausan. 

X. 9. 7 f. 8. unten unter Polykleitos' Schule, 
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Giebelgruppen des Paxtheuon. 

856. Pausan. I. 24. 5. ig Si top pcc&Vj dp Jla^d-evwva ovofiä^ovaiVj ig 
TOVTOv igiovaiv bndaa iv rolg nalovinivoig deroJg uteivaij Ttdpva ig 
TTjv iiS^vag exBV yivsQiVj ja d^ ojtia&ep fj Iloaeiddipog nqhg i4d^v6iv 
ioTiv eQig vnig TTJg yrjg, 

II. Andere attische Kunstler dieser Zeit. 

Praidas von Athen, Kalamia' Schuler und Androsthenes (Eukadmos) . 
Giebelgruppen des Apollontempels in Delphi. 

(Zweite Hälfte der 80er OlL) 

857. Pausan. X. 19.4. ta 6e iv xotg äevolgy foriv ^QTefug nai yirjtw 
"nai^TtolliJv nai Movaai^ dvaigte^HXiov naUiowadg ze xal al 
yvva7%egai Qviadeg' ta fiivSfj TtgtStoc avtwv ^d-tjvaiog IZqa^lag 
fiad-rjT^g KaXainidog iativ i^yaoccftevog* X9^^^^ ^^ ^S ^ paog 
inoieito iyyiyvofiivov Ilqa^lav ptiv EfiBXXev OTtd^eiv to x^boiVj ra öi 5 
vrroXeiTrS^eva tov iv voig dsroig n6afiov htoirjOBv ^PÖQoad-evtjgy 

yivog ftiv xat ovtog ^d-rivalog, fia-9if]vf]g di Evxddfiov. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkmäler I. 8. 151 f.) 

858. Eurip. Ion 184 sq. 

ovx iv Talg ^a&iaig ^A&d- 
vaig evuloveg i]tfav ofv- 
Xal 9et}v pL&vovy ov^ dyvt- 
otTiSeg ^BqaTVBiat* 
dXXd y,al naqd ^o^ltf 
Tffi ^atoCg di8iifi(ap nqogw- 
Ttiov iiaXXißXig>aQOP fpwg. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. f. 8. 151 ff., 165 ff.) 

Metopen dps Apollontempels in Delphi. 

859. Eurip. Ion. 190 sqq. 

a'. Idov %dvi? a&qrjaovj daTtiardg ^I 6 X a o g y 85 

No. t . Aeqpalov ^öqav ivaiQei xoivovg algofievog nopovg 

XQvaiai^g agnaig 6 JiogTtalg* il(fi Ttaidl avvavrXei ; 

(plXa, TtqogtS^ oaaotg, a\ %ai fidv tov^ ad'QfjOOv 
ß\ OQW, nai niXag aXXog av- No.2. 7tTBqovPTogeq>€dqov iTtTCOv 

tov Ttavbv nvqiq>X&L%ov ai^ %äv nvq nviovoap epaiqei 

Q€L tig' dq^ dg ifiaiai fiv- rqiawfiaTOv dXndv. 

d'everai naqd Tti^vacg ß\ navz^ toi ßXiq)aqov diio- 
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xcci. OTtiipai xXovov iv velxe- otiAtpiTtvQOv oßqi^iov iv d LS>g 

Ol Xatvoiai Fiyawtov, hirjßoXoiai XBqaiv^ 

No.3. a, levaasigovviTc ^EynaXadifi Mifiavta tivqI xoTatd-akoL 

yoqy&Ttiv TidXlovaccv Xwv ; No.5. nat BQ6piiOS alkov 
ß'. levaom IIa Xkd^ ifiäv -d'sov, duoUfioiai utaöivouji ßdi^tqoig 

No.4. a. %l yoQ^ xEQawov ivalfsi Fög tiT^va^v 6 Bctutxevg. 

iVgl. Welcker, Alte Denkm. 1. S. 170 ff.) 

Arbeiter am Friese des Erechtheion in Athen. 

(Um Ol. 90, vor Ol. 92. 4 s. C. I. Or. I. No. 160.) 

860. Athenische Inschrift^ Fragment der Baurechnung des Erech- 
theion publ. von Stephani Ann. d. Inst. 1843 tav. d'agg. L. No. 2. 
p. 294 sqq. ..,t6v TtaTda t] || 6 doJQV ?)jowa[/'j2i. Ovqdfia || [^og 
K\fiq>iGi€vg %ov v€avlaxo[v tov] Ttaqd %ov d-cigaTta PJ. ^qa^, \\ [oictg] 
ifi MeXlvg olxuiv tov || %[7t7to]v nat tov bnio^Oipavij % || [bv 7ta]qa- 
XQOvovra HJJ, ^v%iq>dv^[rig Ix] KsQtx^ifov %b Sgfia xal z \\ [bv 
vB]avlci€Ov Tiai t(ü %7tn(a t(o \\ [i^evy]w/Äev(o HHJ^J^f. OtgSfi^ax \\ [og 5 
Kri]q>tai€vg rbv Syovta vb || [v tJTtnov PJ. MvvvIq}v i^pyri^ || [ai] 
oixwv %bv %7t7iov xai roy || [Sjvdqa tbv ernnqovovra xoi || [ti^]v Of^lriv 
vaxeqov Ttqooid-^^ [rpi\BHJJPF I: , Swakog uilw7reyi7J\\ [ai] oixdiv 
rbv TOV x<xXtvbv ? || [xoJmtot P^» Ovqbfiaxog KYjtpiau ([ \vg\ xbv avdga 
vbv ejtl t^ ßa || [xr]fi(iiag Aftxrpiota zbv naqd || [co\v ßwfibv PJ. 10 
"laaog KoXXv%^ || \vg irjryy yvvixiKa ^ ^ naig Ttqoa || [nan\twKa PJJJ. 
Keq>dXaiov a || [yaX]^at07toixov XXXHHHJU, 

(Ueber die Torhandenen Fragmente dieses Frieses vgl. Stephani a. a. O. p. 310 
sqq., Rangab^^ Ant. hellen. I. pl. III. und IV. No. 61 — 85, Bergk, Ztschr. 
för d. Alt. Wiss. 1845 S. 987 ff. Ueber die bürgerliche Stellung der hier 
genannten Arbeiter neuestens Büchsenschütz in Fleckeisens Jahrbb. f. Phil. 
1867 I. S. 17 f.) 

III. Künstler, bei denen ein Einfluss der myronischen Kunst 

walimehmbar ist. 



dos, Myrons Sohn. 

861. Athen. XI. p. 486 D. fjv de ovvog [Avxio^ xbyivog Boiciriog i^ 
'EXev&eqalv, vlcg Mv qwvog tov dvdqiccvroTtoioVf (ig IloXifitav q)7]- 
atv. iv 7tqiüT(() neql diiqon6Xe(og. 

m 

(Vgl. Preller, Polemonis periegetae fragmm. p.SBsq. AusAthenaeus hatHarpo- 
crat. y. uivxtovQyeTg und aus diesem Suid. eod. v. geschöpft, die beide 
Lykios als Myrons Sohn bezeichnen, s. auch 862. lin. 10. 863.) 
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Werke, 



No. 1. Achilleus' und Memnons Z'weikampf^ 
grosse Gruppe in Olympia. 

862. Pausan. Y. 22. 2. Ttafä de to ^iTtTtodcifiiov xalovfievov ll9ov 
TB ßd&QOv iavlj xvulog fjfitovgj nat aydXfiava in aittp Zeig xal 
&€Tig te Tcat ^Hfiiqot vor /fia vniq %wv vevtvwv Ixereiiovaai. vavra 
enl iiia(fi x(f ßad-Qtp. ol de rjdri ax'^f^cc ävntetayfiivwv S t€ ^x'-^^^^S 
TtaQexsrai aal 6 Mifivwv irtl ezaTigq) zov ßdS'QOv z(^ niqaxi «tcrirc- 5 
qog. ävd-eavi^ycaai de aal aXlog akXip nazä tä avtdy dvrjQ ßdqßaqog 
dvdqi "Ellrjviy ^OSvaaevg (isv^EXivff^ oti ovtol fidXtaza int aotpiq 
do^av iv hcaTeqcp t(fi arqaTevfiari elXi^q>€aaVy M€V€Xd(fi de xazd ro 
ex^og HO i^ dgx'^g ^dXi^avdqog^ J lo^n^dei, deAlvalagj nalicfjjl 
TaXafiwvog u4Y(xvzi ^7]tq>oßog. 3. zavzd eariv eqya fiiv uivxiov lo 
Tov Mvqwvog^ ^noXXwviäTat^ di dvidTjxav ol iv %(^ ^loviff. xal Jiy 
ycai iXeyeiov yqdfufiiaclv iativ dqxcctotg vnb %ov Jiog TOig noar 

firdfiOT ^^noXXwviag dvaxetfied-a^ zdv ivl Ttovrip 

Iovl(fi (Doißog ^xia dxeqaexof^ccg. 
0? ySg %iq^aS^ iXovzBg ^ßavrldog, iv&dde tama 15 

i'araaav avv d-eolg hi Qqoviov dexdTav. 

No. 2: Knabe mit dem Weih^wasserbecken in Athen. 

863. Pausan. I. 23. 7. xal aXXa iv v^ ji^fjvalcjv dxqonoXei d^aad- 
fievog oldaf ylvxlov tov Mvqiovog %aXxovv naXdu, 8g %b neqi^- 
^avtrjqiov l^ct. • 

(Vor dem Tempel der brauronisohen Artemis und vielleicht mit Beziehung auf 
diesen. S. auch Bergk, Exercitt. Plin. I. p. 16, Note.) 

No. 3. Feueranblasender Knabe. 

864. Plin. N. H. XXXIV. 79. Lycius Myronis discipulus fuit^ qui feeit 
dignum praeceptore puerum sufflantem languidos ignes. 

• 

865. Plin. N. H.XXXrV. 79. a. E. Lycius et ipse puerum suf fit o rem. 

(Dieser letztere kann auch mit No. 2., aber No. 2. nicht mit No. 3. identisch 
sein, s. meine Gesch. d. griech. Plastik I. S. 351 Note 72.) 

. No. 4. Argonauten. 

866. Plin. N. H. XXXIV. 79. (Lycius feeit) et Argonautas. 

No. 5. Autolykos. 

867. Plin. N. H. XXXIV. 79. (Lycius feeit) Autolycum pancratii victo- 

rem (Ol. 89. 3) propter quem Xenophon Symposium scripsit. 

(Steht bei Plin. a. a. O. falschlich unter den Werken des Leochares ; an ihre 
richtige Stelle ist die Notiz gebracht von Urlichs, Chrest. Plin. p. 327, vgl. 
denselben in der Archaeol. Ztg. 1856 S. 256.) 



LykioB. Styppax. Kresilas. 157 

(Vgl. Fausan. I. IB. 3. nXiiaiw ^h (bei dem Temenos der Aglauros in Athen) 
llQvtttviiop itfTiv, ip tp rofioi ti üt £eliov6c dai y^ygafifiivotf xal ^eäiv Eigi^- 
V7IS ayaXfAHLja xitrai xai ^EatCag^ avS^utvreg dk alXot tb xal AvxoXvhos o 
nayxQatuiati^gf und 1X.^2.S* AvroiviKp t^ nayxQtrtiaaavrtf ov dri xal ü- 
xova Id^v Mtt ip IlQVtaPiCtif r^ ji&fpfainv, Tovnp t^ uv^qI ig aftffisßii'rrfaiv 
oTov (fi) xTijfiaros ^Ereovixos tjl&sv 6 £naQTidjriSi als möglicherweise dieselbe 
Statue angehend.) 

(Dass die uivxiovgyeTc (pwXai bei Athen. Suid. Harpocrat. a. d. a. Oo. nicht von 
Lykios herzaleiten sind, wie Einige wollten, sondern von Lykien, haben die 
Alten selbst schon bemerkt.) 

Styppax von Xjrpros. 

868. Plin. N. H. XXXIV. 81. Styppax Cyprius uno celebratur signo, 
splanchnopte; Periclis Olyinpii vemula hie fuit exta torrens ignem- 
que oris pleni spiritus accendens. 

869. Plin. N. H. XXII. 44. vema carus Pericli Atheniensiura prin- 
cipi, cum is in arce templum aedificaret repsissetque super altitudinem 
fastigi et inde cecidisset^ hac herba dicitur sanatus monstrata-Pericli 
somnio a Minerva^ quare partheniuin vocari coepta est assignaturque 
ei deae. hie est vernula^ cuius effigies ex aere fusa est [et] nobilis ille 
splanclinoptes. 

(Vgl. Plut. Pericl. 13. o yuQ iviQyotajog xttl ngod-vfiotaros riSv r^xyitSv 
dnoifffttXelg i^ vtf/ove ineat, xal dUxiixö fiOX&ijQdSg, vno rSv iatQtSv anayvü}' 
Ofiivog. d&vfAovvtog Sk rov HiQixXiovSf ^ &€og qv^q (ftwitifa avpfya^i S-squ- 
nelavj y XQ^f^^vog 6 UeQixXfjg ra^v xal ^aJioig idaato xov ärd-gatnov. inl 
TovTip S^ xal To XfiXxovv ayaXtta T7Jg*YyiB(agl4&ijVag dvfüTti<f€v iv axqonoXu 
naqa xov ßiofiop, og xal n^tiqw ^, ^g Xiyov0$v^ und siehe Bergk in d0t 
Zeitsohr. für Alt. Wiss. von 1845 S. 969, Robs, Archaeol. Aufss. I. S. 192 f.) 

KresilaB von Kydonia auf Kreta. 

870. Plin. N. H. XXXIV. 53. ... tertia (Amazon) Cresilae [quarta] 

Cydonis. 

(Vgl. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 S. 37.) 

Werke. 

No. 1. Sterbender Verwundeter. 

871. Plin. N. H. XXXIV. 74. Cresilas (fecit) vulneratum defi- 
cientem in quo possit intelligi quantum restet animae. 

(Mit dieser Statue ist mehrfach combinirt worden Pausan. I. 23. 3. ÜXrialw (bei 
der Aphrodite des Kaiamis auf der Akropolis von Athen) Si iari /^uTQttpovg 
XaXxoSg avSfJiäg b'Catolg fießXfifiivog, ovtog 6 /iuTQ€(piig aXXa t€ 
inga^sv onoaa Xiyovüiv ^^^ato», xal BQ^ag fiifr&iotoi^g dtfixofAivovg vare- 
Qov, fi /liifjioad'iv'ng ig Svgaxovoag i^^nXevaE, Tovrovg, sog vazigriaa^ 6 5 
/tuTQSipiig dnriyEv ontato. . . 4. roaovrov ftky nagiarri fioi ^f^av^a ig rriv 
(txova rov JiiTQetfovgf ort otaroTg ißißXrirOy*'EXXr\aiv oxi firi Kqtialv 
ovx imxfjgiov ov ToSeveiv, und die attische Inschrift bei Boss, Archaeol. 
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Aufss. I. S. 168 : ^MQ/utölmof || /fuiTQ^ffovf || aTraQxijv (| XgttaiXftQ H Inoirjafv, 
vgl. Ross a. a. 0. S. 159, aber siehe daselbst S. 193 f.» Jahn» Pausan. de- 10 
Script, arc. Athen, p. 5; Bursian, Allg. Enoyclop. I. LXXXII. S. 441 und 
Scholl, Philol. XX. 3. S« 415$ aber siehe Bergk, ZUchr. für d. Alt. Wiss. 
1845 S. 963 und besondera Schubart in Fleckeiaeni Jahrbb. LXXXVI. (1863) 
S. 304 f.) 

No. 2. Verwundete Amazone. 

872. PI in. N. H. XXXIV. 75. Cresilas (fecit) et Araazonem volne- 
ratam. 

Plin. N. H. XXXIV. 53. s. oben 870. und unten unter Polykleitos. 

Nö. 3. Porträtstatue des Perikles. 

873. Plin. N. H. XXXIV. 74. (Cresilas fecit) et Olympium Periclen 
dignum cognomine^ mirumqe in hac arte est quod nobiles viros nobi- 
liores fecit. 

(Vgl. Pausan. I. 25. 1. ^ari <f^ iv rjf ^A&rjvaitov axQonoUi ttal ITsqixX^ o ^av- 
»Cnnov und Bergk, Ztschr. für Alt. Wiss. 1845 S. 962.) 

No. 4. Porträtstatue d€S Diitrephes s. 871. Anm. 

No. 5. Doryphoros. 

874. Plin. N. H. XXXIV. Cresilas (fecit) doryphorum. 

(Cresilas hier und in 872 mit Bergk und Jahn a. a. O. und Brunn, cod. Bamb. 
c. tesilaus, danach Ctesilaus bei Sillig und t. Jan.) 

No. 6. Weihgeschenk an Demeter Chthonia. 

875. Corp. Inscr. Gr. No. 1195. Inschrift von Hermione. 34Xe^iccg 
Avmvog dvs&ei \\ r^ JafnoTQi iq x9^ovl(jt ]| ^Eq^iovevg || KQrjailag 
inoirjaev Kvd(ovcd[Trjg, 

No. 7. Weihgeschenk an Pallas Tritogeneia. 

876. Anthol. Gr. IV. 142. 119. (Palat. XIII. 13.) 

Tovde nvQTJg aveS^ycE noXv/zvrjaTOv q>lXog vlog^ 

ev^äfievog deKaTtjv Ilaklddi TQiroyevei, 

Kvdtovidzag KQtjailaS elgya^aTO. 
(Nach den Verbesserungen von Meineke» delect. poett. anthol. p. 235 sq. Wegen 
der Stelle Pausan. I. 23. 11. s. Brunn, KG. I. S. 263.) 

Strongylion. 

Iferke. 

No. 1. Artemis Soteira in Megara. 

877. Pausan. I. 40. 2. t^g di HQT^vtjg ov tio^^w tavttjg aQXfxldv iariv 
Uqov elxovsg di e(f fj^mv sGT&aiv ev avxff ßaaiXiiov ^Piofiaiwv, xal 
ayaX^d te TislTai xaX^ovv Hqzi^idog iTtixXtJüiv ScoTsigag, 
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q>aal 3e avSqag tov MaqSoviov axqaxov xatadigafiovtas r^v Meyaqida 
aTioxo^siv ig Qrjßag onla^ naqa MaqdovLOv i&elsiv^ yv^^Jj de 5 
Jiqi:i(iidog vvnTa %a odocjcoqovavv iTtvyevia-d-aCi xal %^g odov aq>ag 
afiaQTOvrag igT^v oqeiv^v TqaTtio^ai T^g^x^Q^S' Tteiqtofiivovg de ei 
OTQQccevfia iyyvg eirj noXefxiov atpiivat tcjv ßeXiSv^ xat Tfjv TtXtjalov 
7thqcc9 oripsiv ßalXofiivrpf j %ovg di av-^ig zo^eveiv nqodv^itf 
Ttleovr 3. riXog 3e avzoig dvakca^vac vovg oiorovg ig avdqag 10 
TtolefiiovS ro^evecv vofii^ovaiv fnieqa %e i7i€q>aiveT0 xal oi Me- 
yaqeig irfgeoav^ fiax6/i€voi de OTtliTai nqog avonXovg %ai ovde 
ßehZv evTcoqovvrag ezi g>ovevovaiv ctvrdiv Tovg noXXovg' xal inl %(fide 
2a)Teiqag ayal/ta inoti^aavTO ^q%e(iidog. ivrav&a xal 
TcSv dddexa ovofia^ofiivwv d^ediv iativ ayaX^axay eqya eivav Xeyofieva 15 
üqa^iTikovg' Trjv de 'Jiqrefiiv avrrjv 2Tqoyyvki(ov inoitjoe, 

(Vgl. Pausan. I. 44. 4. Iv Sk ttug üayaU d-iag vneUinero «|tov ^A^xifiiSog 2ü>- 
tiiqag inixXijaiv x'^X^ow ayaXfitt, fityi&€i r^ na^ct MeyuQSvatv Xaov ttaX 
fSX^fitt ovShf SutfpOQtog Ij^or, and ». Wieseler, Denkm. d. a. Kunst II. zu 
No. 174. b.) 

No. 2. Musenstatuen auf dem Helikon. 

878. Paus an. IX. 30. 1. taig Movoaig di dyaX^aza ^iv nqdsha iati 
Ktig>iüod6TOv ti%vri ndäatg. jtqoeX&dvri di ov noXv^ tqeig fiev eiaiv 
avd^ig Kr]g>iaod6tovy StqoyyvXltovog di ^reqa xoaavtay äv- 
iqbg ßovg nai innovg aqiava elqyaofiivov vag di vno- 
Xoinovg xqelg iTiolrjaev 'OXv(i7tioad^evf]g. 

No. 3. Amazone. 

879. Plin. N. H. XXXIV. 82. Strongyllon (fecit) Amazonem quam 
ab excellentia oruruni eucnemou appellant, ob id in oomkatu Neronis 
prineipis circumlatam. 

(Vgl. Scholl im Philol. XX. 3. S. 426, Bursian, Allg. Encycl. I. LXXXII. S. 442 
Note 41, Max Hoffmann, Philol. XXIII. 3. S. 397 f., Klögmann, N. Rhein. 
Mus. XXI. S. 324 f. und 329 f.) 

No. 4. Knabenstatue. 

880* Plin. N. H. XXXIV. 32. idem (Strongylion) fecit puerum 
quem amando Brutus Philippiensis cognomine suo illusiravit. 

881. Martial. II. 77. 3 sq. 

hac tu credideris longum ratione colossum 
et puerum Bruti dixeris esse brevem. 

882. Martial. IX. 51. 1 sq. 

ingenium mihi, Gaure^ probas sie esse pusillum, 
carmiua ^od fietciam, quae brevitate plao^t« 
confijtoor cet. 
5 nos faeimus Bruti puerum cet. 
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883. Martial. XIV. 171. 

BfovTOv naidlov. 
Gloria tarn parvi non est obscura sigilli^ 
istius pueri Brutus amator erat. 

No. 5. Das ,, hölzerne Pferd^' auf der Akropolis von Athen. 

884. Pausan. I. 23^8. ^Ttnog di 6 ytaXovfievog dovqiog avayLBttai xotX- 
TioiJg. aal oVt fiiv tb rtotrjfia t6 ^Etzsiov firjxoivijfia ijr ig didlvaiv vov 
valxovgy oldev ogrig firi TtSaav i7tiq)€Qei %olg Oqv^Iv evti^eiav Xiyevai 
de lg r« hcelvov tov tnrcovj wg tcSv 'EXXi^vcdv Vvdov ^xot %ovg ägiatovg, 
xal drj xal tov x^xXxov %d axffia iati xara taindj xai MeveaS'evg 5 
nal TevuQog vftBqiivmovötv i§ avrov, Ttqogin di xal ol naideg oi 
Otjoiaag. 

885. Aristoph. Av. 1128. (Ol. 91. 3.) 

iTtTtwv vnovTtov fUye^og ooov 6 dovQiog. 

886. Sc hol. ävexeito iv äxQOTtoXßL dovQiog %7t7rog iniyQaq)rjv ^iov 
jjXaiQidrifiog Evayyilov hc Koilijg avi^xw." 

88T. Inschrift von der Akropoli« bei Ross, Archaeol. Aufss. I. 
S. 194. XaiqidijfAog Evayy€l[av i\x, Koihjg dvid^tjKev || SzQoyyvXiiov 
i7coiii]aev. 

888. Hesych. v. Jovqiog inTtog' ^d^vtjaiv iv oytQOTtolei x^^'^^^S iaziv 
xai i^ avTOv hcxvmovav rf'. 

(Vgl. Bergk in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845 S. 979 f., aber 8. Rosa a. a. O. 
S. 198 Note 11.) 

[No. 6. Eherner Btier auf der Akropolis von Athen, 
möglicherweise von Strongylion. 

889. Pausan. I. 24. 2. eori di xat %avqog ävddTjfia T^g ßovXrjg v^g iv 
Üqeiffi Tidyfffj i(p ot(p drj dvidTjyiev ^ ßovki^' noXkd J* av zi^g i^iXtov 
Bind^lfii. 

890. Hesych. v. Bovg iv TtoXev x^^'^^^^ ^^o z^g ßovXrjg dvazeS'slg. 

891. Diogenian. III. 67. (Paroem. Gr. ed. Leutsch I. p. 227.) Bovg 
iv ndXev* irtl zwv [Ttaqadd^wv] '^al S-avfia^OfiivtoVy [/tvalag ydq dvi- 
d^KS^) ßovv iv axgOTtoXei]. 

^) Avaavlas Sh ilm, cod. CoisL; AvaayCag (T inoCu Meineke, Exercit. philol. I. 
p. 29 sq.; Ilavaavlag dk ihre Bergk, Z^tschr. fUr d. Alt. Wiss. 1845 
S. 981. Wegen der in [ ] gesetzten Worte s. Leutsch' Kote. 

892. Athen. IX. p. 396. D. (aus Heniochos.) 

b ßovg b xciXxovg ijv av €q>d'dg deytctTtaXaiy 
b d* loiog yaXadTjvov zi-Svxe zov xoIqov Xaßtov. 

(Vgl. 878 a. E. und siehe Bergk. a. a. O. S. 979 f.)] 
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IV. Künstler einer eigenen Richtung. 

Kallimachos. 

893. Plin. N. H. XXXIV. 92. ex omuibus autem maxume cognomine 
insignis estCallimachus semper calumniator sui nee finem haben- 
tis diligentiae, ob id catatexitechnus appellatus^ memorabili 
exemploadhibendiet curaemodum; huius sunt saltantes Lacaenae^ 
emendatum opus, sed in quo gratiam omuem diligentia abstulerit. 

894. Paus an. I. 26. 6. Ivxvov de rfj d^aip (der Athene Polias im Erech- 
theionj xqvaovv KaXXiiia%og BTioirjaav (wohl um Ol. 93) . l.e^nXri' 
aavreg di ilaiov top Xvxvov xriv avvrjv tov fiiXXovrog h^ovg ävct^evov- 
aiv fjfieQav elaiov de iaetvo tov fiera^ iTta^ycel %^üVov T(p Xvxv(p 
naza ra avra iv fifj.iQ(f %al wkhI qxxlvovrt. aal ol klvov Kaqndaiov 5 
9^(xXXig hfeaTiVj 8 drj twql Xivmv (xovov ovx kariv aXviaifiov. q)o'ivi^ 
de VTteq tov Xvxvov xaAxovg dn^xwv ig tov oqoq>ov avaan^ tt^v aT- 
filda. 6 3e KaXXlfxaxog 6 tov Xvxvov noirjoagj UTtodiwv tüv nqmTWv 
ig avTTjv ttjv Tix^tjVy ovto) aog>l<f ndvTCJV ioTiv agiarogf wgTS Tiai XL- 
d-ovg nqcSTOg iTQVTtrjae^ xat ovo/na l^ero xaKi^dTex^^"^ ^^ 
(1. xaTaTrj^iTexvov) tj d'efiivcov aXX(ov xaTeaTTjaev iq^ avTip. 

895. Vitruv. IV. 1. 10. ... Callimachus, qul propter elegantiam 
et subtilitatem artis marmorea^ ab Atheniensibus catatexitechnus 
fuerat nominatus. 

(Vgl. Dionys. Halle, de vi Demosth. 51 : ov yag dt} toi nldaxai (aIv xal yga- 
ffcTg Iv vXtji (pS'agr^ x^iQ^ iitoroxlas hdeixvvfjtipiu roaovtov^ (Utf^QOvrai 
nopovs, äste xal tplißui xal nrlla xal xvf^ aeol tu rovroig ofiom tig Sxqov 
iSeQydCiO&ai xal xarartjxiiv eis ravra jag rix^ag, und siehe IdilUer zu 
Völkeis Archaeol. Nachlass S. 153.) 

896. Pausan. IX. 2. 7. IlXaTaievai di vaog ioTiv '^Hqag^ '9-iag a^cog 
fieyid-ei TB Tcat ig twv äyaXfiaTOiv tov xoofxov xtX. ivTccvS-a nat aXXo 
(ausserdem Tempelbilde von Praxiteles) ^'Hqcig äyaXfia na&iljfievov 
KaXXifiaxog iTiolrjoe* Nvfiq>€vo^ivr]v di vijv d-eov ini X6yi^ 
Toi^de ovofid^ovaiv xtX» 

Dionys. Halicarn. de Isocrate s, 531. und 795. 
Gregor. Nazianz. adv. Episcop. s. 532. 

(Wegen der Inschrift KaXXifittxos inolu auf einem archaistischen Relief sielvQ 
Brunn, KG. I. S. 255.) 

Dametrio« von Alopoko. 

(EtWR Rus dtf 2. HUfle der 80er OU.) 

897. Diog. Laert. V. 83. ^y^yovaat^ di JtjinijTfiOL d^idXoyoi eUoai . . . 
85. TcoiijTal di . . . . nififiTog, dvd^iavTOnoiog, ov fiefivfjtaL noXi^cov. 

898. Plin. N.H. XXXIV. 76. Demetrius Lysimachen (fecit) quae 
8acerdo8 Minervae fiiit LXIIII annis, idem et Minervam quae 

D. ant. Schrinqaellen c. Oescb. d. bild. Eftnaie b. d. Or. 1 1 
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myctica appellatur — dracones in Gorgone eius ad ictus citharae 

tinnitu resonant — idem equitem Simonetn qui primus de equi- 

tatu scripsit. 

(Vgl. Xenoph.dere equit. 1. 1. avvfyQaxjjs fxlv ovv xal 2((AUiv niQi tnTiixfig, os xal 
Tov xttra ro^Ekfvahiov 'Alhi^vriaiv Vnnoy x '^^^ovp avi&'i/xe xttl it^ rtp ßa- 
&Q^ tä ^«i^Tov i^ya H^TVTtuai, und 8. unten unter Mikon und Wolfg. Hel-^ 
big, Archaeol. Ztg. 1801 S. ISO, der Simon als den othen. Hipparchen nach- 
weist, der als solcher Ol. S9. 1 bei Aristoph. Equitt. 242 sq. vorkommt.) 

899. Paus an. I. 27. 4. ftQog äi t(ü vatp Tfjg ydirjväg (dem Erechtheion) 
ioTi fiiv evrJQig nqBoßvTigi oaov t€ ^^xog (,iaXia%(Xj q)a^evrj didycovog 
eivai ^vacf.idx'fj* 

900. L u c i a n. P h i l o p vS e u d. 18. t6 yovv neql tov dvdQidvrogj r; <f 8g 6 
EvycQccTrjgj Srtaai TOig snl r^g olniag lioac vvxTeg q^acvofi&^ov ycal 
Ttaial xat vsavlaig xat yi^ovci tovto ov tkxq ifiov (xovov movaeiag 
«V, dlld xai Ttagd twv i^fi€T€QCüv dndvTiov, 7C0lov, tj^v (f iyfOf dvÖQidv- 
zog; ovx edganag, €q)r], elgicjv sv ttj avXfi loTrinoza ndynalov dv- 5 
ÖQidvTa^ ^Jrif.iriTQlov eqyov tov dvd'QtaTZOTtotov; fÄCÜv tov 
diOKEtovray rjv d' iytiy q>^g xtX. (s. 544.) övn ey>elvoVj tj d' og, 
S7r€l Tüjv MvQwvog sgyiov €v xat tovto eoTiv 6 diayioßoXog, dv Xiyaig' 
ovdi TOV Ttaq avTov q)rjfu, tov diadov(,ievov ttjv xeq)aXrjv t^ %aivl(fy 
TOV ycaXoVy tloXv^XetTOv ydq tovto eQyov. dXXct Tovg f^iv knl t« de^ia 10 
elgiovTiav aipeg^ iv oJg xat t« KqitIov tov (1. xai) NriaioiTOv TtXdofiaTa 
fOTrjxeVy Ol TvqavvoxTOvof ov ös et Ttva naqd to vÖwq to irci^iov 
eideg TtQoydoToqa, (paXavTiav^ fjfiiyvfivov ttjv dvaßoXi^Vy rivefdwfitvov tov 
7i(oy(orog Tccg TQUX^g iviag, iTtiafjfiov Tag q)Xeßagf avToavd-qdTtfp 
SfxoLavy huivov Xiyiü, üsXixog o KoQivd-iog OT^aTfiyog elvai 15 

' doKei, 

(Vgl. Flin. iun. Epist. III. über eine in seinem Besitz befindliche Erzstatue: 

effingit senem stantem : ossa, musculi, nervi, venae> rugae etiam ut sptran- 

tia apparent, rari et cadentes capilli, lata irons, coiutraüta faci«^, w\& Collum; 

pendent laeerti, papillae iacent, venter recessit. a tergo quoque eadem aetas 

* ut a fronte.) 

901. , Lucian. Philopseud. f9. et Si (.ifj xaXyLOv^- dXXd ^vXov ine- 

TtoirjTOf ovdiv ctvTOv ixwXvev ov ^r]f.irjTQiov eqyov elvai^ dXXd %u)v 

JaiddXov Texvf]f.tdTCov''dQafr€tsv€c yovvj wg q>Tjgj drco Trjgßdaewg xal 

ovTog, (S. oben 119-142.) 

902. Lucian. Philopseud. 20. Trqdg TavTa, co Tvxi^ddrj, xal tov üe- 
Xixov axwHTe xd(.ie ägneq tov Mivcoog fjXixicSTrjv naqaTcaiev ^drj 
ooxei. akk , (jj hvxqa:^gy rp» Q ^ya/^ SQ% av x^xXxog /nev x^Xxog^ to . 
d^ eqyov J rjf.LrjTqtog 6 ^XwTtExrjd^ev eiqyaa/nevog rjy ov d-eo- 
Ttovog Ti^g, dXX^ dv^q-w7t07totd$ tov, oifnote q)oßijOO(.iai rov 
dvSqiivra üeXixov, 8v ovde CohfTa ndw ededieiv dfCuXoivrd ^ot.. 

; (Vgl. Blümner, ArchaeoL Stud. zu Lucian S. 2.S ff.) 

903. Quintil. Inst oxat. XII. 10. 9. £id veritateiu Lysippum et 
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Praldtelen aceesj^is^ i9p€ime affirm^nt. nam Semfetrius tanquam 

r 

ninii'U* in ea re|)i*ehenditür e t fuit similitudinis (juam pul- 
chritadinis amantior. 

V. Künstler von weniger hervorragender Bedeutung. 

Pyrrhos. 

(Vgl, besonder« AoaB, Archaeol. Aufsf^tse I. S« 185 ff.) 

904. Plin. N. H. XXJQV. 80. Pyrrus (fecitj Hygiam [et] Minervam. 

905. Paus au. I. 23.4. xov de Ju%Qeq>ovg nXtjaiov^ rag yag elytovccg rag 
aq)apiOTsqag yQaq>uv ovy, iS'sXu}^. d-eüv äydXfxaTa ioTiv^Yyieiag rc, rjv 
J^quXrjiiiov Ttctida elvai Xiyovai, xal ^&i^väg ijciKlrjaiv %ajL 
ravtrjg ^Yyielag. 

PHn. XXII. 44 und Plut. Pericl. 13 s. oben 869 mit der Anm. 
(Vgl. Aristid. orat. 2. p, 25. (Cant., p. 22 ed. Dind.) !4ifrivtt((ov 8k ot ngsaßvia- 

906. Inschrift von der Akropolis von Athen bei Ross a. a. O. S. 189. 
J^dTjv^loi T§ ji^val(f T^ ^Yyiei(f. \\ Ilv^^og iuolufoev ^9rfvaX$g. ' 

(Vgl. noch Plin, N. H. XXXIV. 78. Hegiae Minerva Pyrrusque rex laudatur, 
oben 456. unter Hegias und s. Bursian, Allg. Kncycl. I. LXXXII. S. 418 
Note 93, nach dem auch in diesen Worten innerhalb eines kolossalen Miss- 
verständnisses die Athene Hygieia des Pyrrhos steckt.) 

Sokrates, Sophroniskos' So&n. (f Ol. 95. 2.) 

(Vgl. bemndeis Vftsing, Oriech. Beiseii ug«l Stadion 8. 125^137, Jahn, A*cbaeoI. Ztg. 1660 S. 127, 

Wmstoiaiin, N. Rhein. Mus. XXII. S. 21 ff.) . 

907. Dipg. Laert, ,11. 18. JSwxQovrjg S(üq)Q0viG7i0v fiiv vlog Xi- 
9ovqyov. 

908. Valer. Maxim. III. 4. ext. L Socrates, non solum hominum 
consensu^ verum etiam Apollinia oraculo sapientissimus iudicatus, 
Phanarete matre obstetrice^ et Sophronisco patre marmorario genitus, 

.ad olaiissimum lumen gloriae excessit. . • . 

909. Lucian. Somn. J2. 6 de ScaycQaftjg ^al avtog tTva v^ eqfioylv- 
tpi'Kfj ToinTj TQatpelg xtL 

910. Schol. Aristoph. Nnb. 773. (ed. Dind.) STtlao) yaq t^g ll&rjvag 
Tjoav yXvq>eia(xi a\ XaQizeg ev T(p roiy^ffiy ag sXeysTO o ScjKQccTrjg 
yXvxpaij S(O(pQ0vLa'A0v yciQ Xi&o^oov r^v vlog ^coxqccTTjg Kai Ttjg Aa^- 
Tix^g ^leteaxe vexvijg ^ccl avdqtavxag Xi&lvovg iXd^evae^ xal dyaXfiaza 
de Twv TQiüßv Xagiriov slqydaccTO, Ileid-ovg ^yXatag -nai QaXeiag, xcpf 
ijaav OTtia&ev rrjg ^difpfag eyyeyXvf,if.ieva T(p roiy^if). 

911. Paus an. I. 22. 8. xa-ra de ttjv egodov avT'^v ijdrj ttjv ig dxQOTtoXiv 
^Eqfi'^v, ßy TtQonvXaiov ovofidtovai, ^ xal XdqL%ag Sw^gdTtj 
TtoiTjoai Tov 2ti)q>qov icKOv XeyovaiVy ^ aoqx^ yeveaS'ai ftdXiaTa 
dv9q(ü7t(av kcviv fj IIvMa ixdqtvg. 

II* 
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912. Paus an. IX. 35.3. xai ^'9f^njai nqo v^g ig ttjv dxQonoXiv igcdov 
XaQirig elai nai avtai tqaig; notqä di otvtaig %bXb%^v ayovaw ig %ovg 
TtoXXovg dnö^^TjTOv. 6. Sgtig di ijv dv&QWftwv 6 yvfiväg nffärog Xaqi- 
Tag i]TOi TtXaaag rj yQceq^ ^i^riaafisvogf ovx olov t« iyevero nvS-ia-d'ai 
jUfi, inet xä ye dqxcLio'caQCi exovaag ea9rj%a o% %a TtXdarav xal xara 5 
Tavrd inoiovv 01 \^wyqdq>oc. 7% ZwnQdzrjg te o Swtpqovianov 
Ttqb %ijg ig vriv dxqoitoXiv igoöov Xaghiov elgyaooTO dydXfiaxa 34d7]- 
vaioig. xot tavra fiiv iaxiv bpioitag aTtavra iv io&^Ti. 

913. Diog. Laert. II. 19. JovQig de xai dovXevoai ccvröv (StOTiQaTrjv) 
xat igydaaad-ai Xl^ovg; elval te olvtov xai xctg iv dycQOTrdXet Xagirag 
evioi g>aaij ivdedvjLiivag ovaag. 

9t4. Suid. V. ScjxQaTrjg .... TtQOTCQOv yevo^avog Xid^o^oogy ßgre xai 
q)aGL avTOv sgyov elvai Tag ^^^vrjaiv ivdedv^ivag XaqiTag. 

915. Plin. N. H. XXXVI. 32. non postferuntur et Charites in propylo 
Athenien^ium quas Socrates fecit, alius ille quam pictor^ idem ut 
aliqui putant. (S. unten unter den Malern.) 

916. Hesych. v. ^Egfi^g dfivrjrog, ii^vrioiv ev tt^ dx^onoXei* 

(Ueber das Topographische s. Ross, Archaeol. Aufss. 8. 193 f.) 

Hikeratoa. 

(Wahrscheinlich im Anfange der 90er 011.) 

917. Tatian. c. Graec. 53. (p. 115. ed. Worth.) tI yag vfuv '^ FXav- 
xiTcnt] asfivov elgrjyi^aaTO fraidiov ; ^ ztg Tegdarcov iyiwfjasy xa&wg 
öeixwaiv avTrjg fj eixtivj NixrjQccTOv %ov EvxTTjfiovog Id^vaiov t6 
yivog x<xXx€vaawog; ei ydq ixvtjaev iXeg)avTa, %l ab avxiov xov drjfio- 
aiag dnoXavaac xtixrjg Trjv rXavxtTtTcrjv ; 

(Vgl. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in omamentis theatri mirabilis 
fkma posuit effigies ob id diligentius magnorum artificum ingeniis elaboratas, 
inter quas legitur .... Alcippe (enixa) elephantum.) 

918. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) TeXealXXrjg . . . . 
NixrjQaxog (eazlv 6 dtjixiovqyog) . 

(Vgl. Pausan. II. 20. 8. vtiIq Sl t6 (hiaxQov *u4(f'(}o^ittis Ifftlv legov' ^finQ9ad-(r 
^b Tov Is^ovs TeXiatXXa t} non^oaaa rci ^Ofiara ImlQynatai aTrjlj^' xai ßtßXla 
fiiv ix€iva i^^^iTTTtti ot ngog folg nooCv, ttvrrj Jk ig XQttvog oq« xarf^^vaa rff 
X^^Q^ xctl iniTi&eaS-ai, ry x€(paXy fx^XXovaa.) 

919. Plin. N. H. XXXIV. 80. Niceratus (fecit) Aesculapium et 
Hygiam qui sunt in Concordiae templo Romae. 

920. Plin. N. H. XXXIV. 88. nee minus Niceratus omnia quae ceteri 
adgressus (Porträts, Athleten, Philosophen) repraesentavit Alcibia- 
den lampadumque accensu matrem eius Demaraten sacrificantem. 

(Alkibiades geb. 01.83, blüht 01.90, f Ol. 94. U Wegen der Demarete s. Jahn, 
Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil. Hist. Cl. III. S. 754, wegen Polykles 
und Mikion, welche Alkibiades darstellten, s. die folgende Periode.) 
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Pyromachoa (Phyromachos) . 

921. Plin. N. H. XXXIV. 80. Pyromachi quadriga ab Alcibiade regitur. 
(Da der Name mehrfach wiederkehrt, s. obenSBO, ist kein entscheidender Grund 

diesen Pyromachus mit dem bei Plin. N. H. XXXIV. 51. in Ol. 121 gesetzten 
oder dem daselbst 84 genannten zu identificiren, der Attalos' und Eumenes' 
Gallierschlachten darstellte, s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 328, wohl aber 
könnte er der auch in 860. genannte sein.) 

Deinomenes. 

922. Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. Olympiade floruerunt . . . 
Dinomenes cet. 

923. Plin. N.H. XXXIV. 76. Dinomenes (fecit) Protesilaum et Pytho- 
demum luetatorem. 

924. Paus an. I. 25. 1. yvvaiTcag di TtXrjoiov (der Statuen des Perikles 
und Anakreon auf der Akropolis von Athen) J eivofxivrig *I(o rijv 
^Ivdxov xat KaXliOTw rfjv uivudovog nenoirpievj alg a^ipotiqaig iarlv 
ig anav o/ioia diTjyrjfiaTay €Q(og Jibg yt,(xl^qag OQyrj xat dkXayi^y Tjj 
fiiv ig ßovvj KalliOTol de ig Sqxtov. 

925. Inschrift von der Akropolis von Athen Corp. Inscr. Ghr. No. 470. 
MstQOTifiog ävid7jX€ ^O^d'cv. \\ Jeivoixsvrjg iTtolrjaev, 

926. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed.Worth.) Bijaavrlda %rjv IlaiS' 
v(ov ßaaiXiaaaVy ort rcaidlov fiiXav ixvrjoej ^Jecvo/tevtjg dict Trjg kavtov 
ti%vrig (ivrjfiovevead^at TtaQeax&iaaev. 

(Wegen der in diese Periode fallenden Schüler des Kritios s. oben 463 ff., aber 
Polygnotos und Mikon unten unter Malerei.) 

Kleiton. 

(Vor Ol. 95. 2, Sokrates' Todesjahr) 

927. Xenoph. Memorab. III. 10.6. ngog de KXeiTWva zov dvdqiav- 
Tonoidv eigeX&iov tvots (Sokrates) xai dcaXeyofievog avT(fiy ort fiivy eq)r]y 
<tf KXeixiaVj dXXolovg noulg dQOfieig te xat TtaXat^OTag xat nvxrag xat 
Ttayxqaxiaardgy oqcj ts xat olda' o äe fxdXuna xpvxaywyel did r^g 
oi^feiog fovg dv^qwnovgy to ^WTixovg q>aiv€a&aif nuig tovto iveQyd^ec 5 
Toig dvdqiaatv; 7. ijtat de drtOQCJv 6 KXelrwv ov raxv dnexQivato, 
ap\ egnjy rolg twv ^ojvtwv eideüiv dneixd^(ov t6 eqyov tunixwciqovg 
Tioielg (patvead-ai. tovg dvdqidvzag; xat ^dXa^ eqrrj. oixo^v %d re vno 
i;wv axtifidxmv xaraOTtw^eva xat Ta dvaantofieva iv rolg acifiaaiy xat 
td ovfiTtie^ofieva xat rd dieXxAfievay xat td ivteivdfieva xat rd dvii- 10 
fieva OTreixd^iüVy h^oioteqd te toig äXrj&ivoig xat nv^av^eqa noieig 
tpalvea^ai; naw piev oiv, etprj, %, to di xat %d Ttdihj rwv noiovvTwv 
XI awfidtiav dnof^ißelad'at ov noiel riva Teqxfßiv tolg &€(Ofiivoig; 
elxog yovvy egyrj* ovxovv xat rwv fiiv fiaxo^ieviov djteiXfjtixd vd 
ofi/iara dneiTtainiöv, %äv di veviTcrpL&swv evifqaiyoiiiviav r^ oifßig t5 
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lAif-iifftea ; orpodQOL ySj &prj. del äga^ Sg>rjy rov avdqiawonoiov %oi trjg 
ifwx^S SQya T(p eidei TtQogeixdCeiv, 

Ersatatne von Themistokles' Söhnen geweiht. 

928. Pausan. I. 26. 4. TTJg di sIkovoq nlrjoiov z^g *OXvfÄ7nod(uQOv (auf 
der Akropolis von Athen) xaJUoi;!' IdQzifiiöog äyakfia ^OTtjxev 
eTtUlrjaiv ^svxoq)QVT]vijg avi-S-eoav de oi nalösg ol Qefiiato- 
xAfioi; g. Mdyvrireg yaQy wv ^qx^ 0ef.notoiilrjg laßofv nagd ßaaikiiog, 
ui€viioq)Qvrivfjv uiqzejLiiv ayovaiv ev TifA^, 
(Etyra, aus dem Anfang der 60er 011.) 



Arges. 

L Polykleitos, seine Schule und Genossenschaft, 

Polykleitofl. 

A. fersoeltcbes. 

929. Plin. N. H. XXXIV. 55, Polyolitus Sicyonius AgaUdae disci- 
pulus. 

930. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus LXXXX. (Olympiade fuere) Po^ 
lyclituß cet. 

931. Plat. Protag. p. 311. C. ei de naqd nolvxleizov rov ^qyeiov rj 
0$idiav %6v Idx^rivaXov dtpixofievog xtX. 

(Ausdrücklich als Argiver wirdPolykleitos nur sehr selten bezeichnet) mitPhei- 
dias wird er dagegen oft zusammengestellt, s. 782., 795., 797., 802., 803., 804., 
806., 933., 936., 93S., 965., vgl. unten S. 174. 

B. Werke. 
I. Götterbilder, 

No. 1 . Hera von Argos. 

932. Pausan. IL 17. 4. «ro de ayak^a Ttjg'Hqccg im ^qovov xdx^ijzai 
fieyii^M fieya ^ Xqtxoov fiiv xal aXeq)av%og, üoXvxi^^ltov de eqyov 
emeazi da ol arifpavog Xd^itagexmv xai^Qqag .i/tsiqyaCfievag^ xai nov 
X^i^üiv %fj (iiev liaquov ^eqei qoiag, Tfj de axrjjtTQOv. %d fiiv ovv eg ttjv 
qoidv, dno^rfcoTBQog ydq eaziv 6 i*6yog, d^ieiQ^u) /lOt. xQKxvya da enl 5 
T^ axi^UTqifi xcc&^a&gi ,qxaaiy Xeyovxeg rov ^Jia, qts ijQa Ttaq^ivov zrjg 
'Hqagy ig tovtov tov. oqvit^cc dklayijvaif Ttjv di Sve naiyviov ^ffqäaai. 
vomop TQV loyovy xal oaa ioixoTa eYqtjvat^ n^^qi d'swv^ qvx aTiodexo- 
ftavog yqdgxoy yqdq^ da ovdev ijaanv, 5. layarai da Tcaq^arr^xivai Tg 

< ^H^a ^ixvy N^v)cv,dQvg üyal^ia ^'Hß^iSy iHqfavzßß. ^ai liQvto xpii xfvaov. lo 
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933. Strabon. VIII. p. 372. . . • ycal t6 ^Hgalov ^vat xoivov Uqov to 
TfQog Talg Mvx^vatg dfiq)oip (Ai*gos und Mykenai), h ^ rä TloXv- 
xXeiTOv ^oava ttj fxev TS%vrj xdlXiata rmv navtwvy nöXvtsXeiif de 
xai fieysd'ei twv 0Bt>äiov Xei^nofisva» 

(Der ältere Tempel brannte Ol. 89. 2 ab, s. Thucyd. IV. 133. Der Neubau be- 
gann alsbald durch Eupolemos Pausaü. II. 17. 3 und Pliniu«' Datirung des 
Polykleitos wird sich auf die Aufstellung der Hefa beziehn, s. Brunn, K.G. 
I. S. 21 1«) 1 • . . • * 

934. Maxim. Tyr. Diss. 141 6. "Hgav sdet^ev ^Qyeioig TloXv- 
ytXeiTog XevxciXevoVj iXsg>avt6zi:7jxvVf eväitiv^ eveifjLOvaf ßaaiXiyLrjv^ 

935. Anthol. Gr. 11.185. 5. (Planud. IV. 1\%\) na^fievlcovog. 

Big ayaXfia ^^Igag. 
^iiQyslo^ IIoXvycXeiTOg, 6 xal /novog ofifia(Jiv^'HQ<xv 

a&Qi^aag xal oaijv alSs TVTtwadfisvog^ 
&»if^oig ndXXog edei^e oaov d-eixig' cti <J* vtto wXnoig 

ayvaxnoi (loqtpal Ztjvt (pvXaaoofied-cc. 

936. Martial. X. 89. 

De statua lunonis. 
luno, labor, Polyclete, tuus et gloria felix, 

PhitHacae cuperent quam mertiisse manus, 
ore nitet tanto^ quanto supetasset in Ida 
iudice convictas non dubitante deas. 
lunonem« Polyclete, suam nisi frater amaret, 
lunonem pot<srat frater amare tuam. 
Lucian. Somn. 8. 8. oben 606. 

937. TertuU. de Corona 7. (ed. Oehler.) lunoni vitem Callima- 
chus induxit. ita et Argls Signum eins palmite redimitum subiecto 
pedibus corio leomuo insultantem ostentat ijovercam de exuviis utäus- 
queprivigüi. 

938. Plut. Pericl. 2. xal ovdsig evijpv^g viog ij vov iv niajj d^ea- 
adfuvog Jla yevaa^i Qeidlag STtsd-vfifiaev ^ rj tiiv^H^av ttjv ev 
^gyei noXvxXecTog^ ovö^ ^vuKQiiov ij OiXijf^^uiP i} u^gxiXoxog, 
fjö^ug ainäv Toig Tioii^fiaaiv, ov ydq dvayKalavy ei %iQ^$i to ^qyov 
wg ^dqiüVy a^iov pTiovd^g alvai tov ei^äofihov^ 

939. Paus an. VI. 6. 2. IloXvxXeizog 6 Üqyalogj ov% b TTjg "Hfag to 
ayaXfia Ttoirjaag xtA. 

Philo» tr. Vita Apoll. Tyan. VI. 19. s. oben 801. lin. 5. 

No. 2. Hermes in Lysimacheia. 

940. Plin. N. H. XXXIV. 56. item (l^olyclitus fecit) Mercuriuni qui 

' fitit Lysimacheae. 
' (An der thrak. Ghersondfi Ol. 11 1« 3. Von I^sinoachos «rbauj;^ so daas det Hirmes 
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dahin er^t verseUt worden sein kann ; als seinen ersten Aufstellungsort ver- 
routhet Bursian, Allg. Encycl. I. LXXXII. S. -145, Note 52 Ainos oder Kar- 
dia, Kardia auch Urlichs, Skopas' Leben und Werke S. 107.) 

No. 3. Zeus Meilichios zu Argos. 

941. Pausan. II. 20. 1. 7taqiv%i da Kg&iya te elxora^ dvdgdg nvxTOVy 
xaltfOTtaioy ini KoQivd-loig avaozad-iv äyal/nd iini xaxh^fisvov Jiog 
Metlix^^'^f ^i^ov IsvxoVj noXvxXeirov de eqyov. 

(Vgl. Pausan. a. a. O. noirid-tivai dk intwO^arofiiiv uvto in airtif ToiavTy, Aax^- 
d^Lifittvtoig nokifAiXv nQot^AQyiCov^ uQ^afiivoiQ ovStfittt rjv fn anallttyq, tiqip 
^ ^Cktnnoi Offas ijvayxaatv 6 *Afxvvt9V uivHv inl rofrip mxd^artix^atv i^ 
"QX^^ S^oif, Tfis /Aipap. tov dk f/Lm^oad-fv x^voy ol u£ax(datfi6$noi fAfidh 
i^ü} niXonovvr^aov 7i€Qi€Qiyi€^6fi€POt rrj^ *jä{)yiCag aei re antrifivoPTOf y ol h 
*j4gy€Toi r^r Qafjifiivfov jiQog noltfiov ixeivoiv vthqoqiov iv jv} roiovrt^ xtti 
avTol aifiaiv ivixetvT(f. 2. nQotjy/nivov dk afiqoxiqots ig axQov lov fxiaovg 
Udo^tp l4QyiCoig Xayadecg r^Äffir xiKovg' riye/jitov Sk MTaxro in avroTg 
BQuag [^oyetos, og teXXa t€ ig «v^qk^ vßgiae toi) Jij^ot; xal na^&ivov xo/utCo- 
/uivTjv naqa top pvfAtfUv ya^vvep atpelofjiiPog robg ayovrag, iniXaßovarig Je tO 
rfjg vvxTog TV(fXot jov BQvavra ^ naU (pvXa^nüa vnvtofjiivop ' ipmga^'iXaa 
9if WC inia^fv rifjLi{}€i, xariifvyip IxiTig ig tov d^fiov. ov nQOifAivtop dh avrriv 
Ti^iOQfjaaad-at rolg x^^^ioig xal dno tovtov TiQoax&ipT&fp ig fxax^ afiffofi- 
qmp, XQttTovaiv ol tov diifAOVfXQttjiiaavteg dk ovdiva vno rou d-Vfiov tmv ipav- 
iltov iXinov, variQOP dk aXXa rt intjyayoVTO xa&aqautf «u^ in\ aXfiaxi. ifjLtfv- 15 
X(t^ xal ayaXfjia dv^d^ffxav M^ilix^ov Jiog, Siehe weiter Thucyd. V. 67, 
Diod. Sicul. VII. 75 und XU. 80. Dies geschah Ol. 90. 3, und wenn der 
Zeus auch etwas später aufgestellt wurde, so passt diese Zeit besser für den 
älteren als far den jüngeren Polykleitos, dessen Daten zwischen Ol. 98 oder 
99 und 103 fallen. Wahrscheinlicher gehört aho diese Statue' dem älteren als 
dem jüngeren Polykleitos. S. Bursian, Allg. Encycl. I. iLXXXII. S. 445 
Note 52.) 

No. 4. Aphrodite in Amyklai. 

942. Pausan. III. 18. 7. %a di ev ^lAVKXaig -^iag a^ia, avijQ Ttivt- 

ad^kog ioTw ifcl azrjXrjgj ovofia uiivrjTog . . . xal TQiTtodeg x^^^^^» 

rovg di dqxotiOT^ovg denaTtp^ tov Ttgog Meaarjvlovg noXifxov (pamv 

elvai. 8. . . • jiQlötavdQog de IldQiog xal IIolvxXeiTog ^Qyelog, 

6 fiev yvvaixa enolrjaev ¥xovaav Xvgav, SnaQTtjv d'^&ev, IIoXvxXetTog 

de ^(pQodlrrjv naqä ^^fivxXalq) xaXovptevrjV. owoide ol Tqinodeg 

jiieye&ei %e VTieq Tovg aXXovg elal xal dno t^g vlxtjg v^g ev uilybg 

7iotaf.iolg (OL 93. 4) dvezexhjoav. 

(Auch das Datum Ol. 93. 4 fällt noch eher in den Bereich der Laufbahn des 
älteren, als des jüngeren Polykleitos, s. Bursian a. a. O., aber vgl. Urlichs, 
Skopas' Leben und Werke S. 4.) 

No. 5. ApoUon, Leto, Artemis auf Berg Lykone (?) 

943. Pausan. II. 24. 5. odol de e| ^^qyovg xal xa% aXXa^eial %^g 
HeXonowi^aov, xal Ttgog iiqxadlag inl Teyiav. h de§i^ di ogog 
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iotiv ff ^vxtiipf]f divöga nvTtaQiaaov (ndliara exovaa. (pyLodofirjfcai de 
ini noQvqjfj zov oQovg ^Qrifiidog ^OQd-iag Xbqov^ xai dydlfiai^a 
JinoXXiovog xai Ari%ovg xal ^qti^idog Tteiioirfvai levxov 
XlS'OV. noXvxXeiTOv di q)aaLv elvai egya. 

(Die Beilegung dieser Gruppe an den älteren Polykleitos ist unsicher und nur 
dadurch zu stützen, dass Pausan. mehrfach diesen, nicht aber den jüngeren 
ohne £thnikon anführt. Wegen Pausan. II. 22. 7 s. unten unter Naukydes.) 

/ 

II. Aus heroischem Kreise. 

No. 6. Herakles Hageter. 

944. Plin. N. H. XXXIV. 56. (Polyclitus fecit) Herculem qui Romae 
hagetera arma sumentem. 

No. 7. Herakles Hydratödter. 

945. Cic. de Or at. II. 16. 70. similiter arbitror in hac sive ratione sive 
exercitatione dicendi^ qui illam idm adeptus sit, ut eorum mentes 
qui . . . audiant ad suum arbitrium movere possit, iUum de toto illo 
genere reliquarum orationum non plus quaesiturum, quid dieat, quam 
Polycletum illum, quum Herculem fingebat, quemadmodum 5 
pellem aut Hydram fingeret^ etiamsi haec numquam separatim 
facere didicisset. 

No. 8. Amazone für Ephesos. 

946. Plin. N. H. XXXIV. 53. venere autem in certamen lauda- 

lissimi quamquam diversis aetatibus^) geniti, quoriiam fecerant 

Amazonas, quae cum in templo Diauae Ephesiae dicarentur, placuit 

eligi probatissimam ipsorum artificum qui praesentes erant iudicio, 

cum apparuit, eam esse quam omnes secundam a sua quisque iudicas- 5 

sent; haec est Polycliti, proxuma ab ea Phidiae, tertia Cresilae, 

quarta Cydonis^), quinta Phradmonis. 

^) civitatibus O. Müller, Kl. Schriften II. S. 369, dem Andere gefolgt sind; die 
überlieferte Lesart wird neuerlich vertheidigt von M. Hoffmann im Philol. 
XXIll S. 398. 

*>) DaKresilas vonKydonia war (s. oben 870), also Kv^tav so gut wie KvSioviattig 
heissen konnte, ist man allgemein einverstanden, den unbekannten Kydon 
als aus einem Missverstand des Ethnikon des Kresilas zu streichen. 

(Ueber diese ephesischen Amazonenstatuen vgl. Jahn in den Berichten der k. 
Sachs. Ges. d. Wiss. 185U S. 44 ff., Michaelis, Archaeol. Ztg. 1S62 Anz. 
S. 335* f.. Scholl im Philol. XX. 8. 412 ff.. M. Hoffmann das. XXllI. 
8. 397 ff., A. Klügmann, N. Rhein. Mus. XXI. 8. 321 ff.) 
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III. Aus menschlichem Kreise. 

Athletenstatuen in Olympia. 
(Unffewitt ob von dem älteren oder von dem J Untren Polykleitntf.) 

No. 9. und 10. Thersilochos und Aristiou. 

947. Pausan. VI. 13. 6. SeqalXoxov di KtQy.vQaiov %al ^qi- 
azltova Oeofpilovg ^EnidavQiov ^ rov fniv olvöqcjv nvy/n^gy QsqaL- 
Xoxov de Xaßovra kv naiai c%iq>avoVy ilolvytleitog knolrjOB aq)äg 
6 /iqyelog, (der jüngere ?) 



No. 11. Kyniskos. 

948. Pausan. VI. 4. H. Kvvlaxq) di ttp iK Mavttveiag tivxt]] naidi 
iTTolrjae IIolvxkeiTog %rjv ehnova. 

No. 12. Pythokles. 

949. Pausan. VI. 7. 10. tipf de iq)€^g tavvrj (der Statue des Dromeus 

von Pythagoras), Tthta&Xov ^Hletov nv-d^oxkia, TIolvKleiTog 

iariv elQyaofiivog. 

No. 13. Xenokles. 

950. Pausan. VI. 9. 2. (neTci tovtöv (eines Anonymus) tijv elmva Sevo- 
TtX^g TB MacvdXiog ^Wiyxe Ttalaiatäg ytaraßakdiv rtaldag' . . . Sevo- 
nXiövg de %ov dvÖQcdvta IIolviikecTdg eoTiv elgyaofnivog, 

No. 14. Antipatros. 

951. Pausan. VI. 2. 6. SvQaxoaicav 3i avöge^ ayovreg ig ^OXv^iTtiav 
TiaQct ^lowoiov -dvolavy tov Ttaieqa tov uivTindfQOv xj^rjiiaaiv dva- 
Tteld-ovaiv dvayoqevdiivaL oi tov /laZda ^ 2vQaKOva(ov, Hvzina- 
tqog de ev ovdevi tov tvQoipvov td dioga fjyovf^evog aveinev avxov 
MiXi^aiopy xal dveyQaxpe ny elxoviy wg yevog %e eir) MiXrjOtog xai 5 
^Iwvwv dva^eirj nqioxog ig ^OXvfiniap eixova. 7. tovtov fiiv drj IIoXv- 
'KXeLTog TOV dvdqidvra eiqydaano. 

Athletisches Genre. 

No. 15. Der Diadumenos. 

952. Plin. N. H. XXXIV. 55. (Polyclitus) diadumenum fecit moUiter 
iuvenem centum talentis nobilitatum. 

Lucian. Philopseud. 18. s. oben 900. lin. 9. 

No. 16. Der Doryphoros, Kanon. 

953. Plin. N. H. XXXIV. 55. idem et doryphorum viriliter puerum 
fecit [et] quem canona artifices vocant liniamenta artis ex eo petentes 
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veluti a lege quadam^ »olusqiie hominum artem ipsam fecisse artis 

op^re iudicatur. 
(fecit et quem in den Handschriften, aber Vgl. Jahn, N. Rhein. Mus. IX. S. 315 f.) 

954. Cic. Brut. 86. 296. . . . sed tarnen non isto modo, ut Polycleti 
der yp hör um sibi Lygippus aiebat, sie tu suasionem legis Serviliae 
tibi magistram fuisse. . . 

Cic. Orat. 2. 5. s. oben 806. Un. 5. ' . 

955. Quintil. Inst. orat. V. J2; 21. an yero «taluamm artiüces 
pictoresque clarissimi^ cUm oorpoza. quam speCiosiftsima fingendo pin- 
gendove efHcere cuperent, aaumquam in hune inoidettunit errorem, ut 
Bogoam aut M egabyzuih . aliquem in exemplum pperis sume- 
rent sibi, sed doryphorum illum aptiüm vel miUtiae vel pa- 5 
laestrae, aliorum quoque iuvenum bellicosoruzii et athletarum corpora 
decora vere existimaverunt cet. 

956. Lucian. de Saltat. 75. ro Si aßfia Ttata v6v nolvKXeizov xa- 
vova i^drj hriiel^tv ^oidö%d}\fLr[zs y^q vtffYjMg ayav eOTio xai niqa 
Tov fiST^lov irrifiijxrjgy p.fJTe t&Tteivdg xofi vawciSfig vtjv tpvacvy al^ 
efifieTQog dxQißwg* ovts noXvaaqxög, artid'Civov yciQ, ovte kercTog 
eig VTtBQßoXriVj anaXe^üidBg yaq tovto xal veytgiTcov. 

957. Lucian. de morte Peregr. 9. (Peregrinus Proteus) to yaQ trjg 
(fvasiog tovto nXaa(,ia aal dr]f.uovQy7jfia, 6 tov JloXvyiXeltöv notvtiv. 

958. Galen, de Temper am. 1.9. ncci TtXdatai ytal ygacpelg dvdgiavto- 
noLoi t€ xat oXwg dyaXf.iat07tOLot ta xdXliata yQdq)0val te xat nXdt- 
tovai xavh Snaatov eidog, olov avd-qojTtov svfLiOQfpotatov tj Xtitiov rj 
ßovv 7] Xeovta, to ^eaov iv iy^elvcp t(^ yivei aytonovvteg, xa/ nov tig 
dvÖQiäg inaLveltat, noXvxXaLtov xavoir ovo^atofievog , h, tov h 
7Tavt(jt)v tuiv fiOQiiJV dnQiß^ ttjv TtQog aXXi])ya ovfifi^tq iqiv ej^eiy 
opofiatog toiovtov tvxdv. 

959. Galen, de plac. Hipp, et Pia t. 5. to di ytdXXog ovx iv tij ttJv 
atoLx^iwVy aXX^ ev tfj tcov (loqiiav ovfxfiBtqit^ aviatao&ai vo/ni^et 
[XQvaiTrnog] , doTctvXov fcgog ddia?tfXop ärjXövotL xai avfinavtwv avtiov 
ngog t€ ^etaKaQjiioy %qlI kccqtiov, xal tovttov ngog tktjxvVj y^cct nriy^mg 
ngog ßQaxlova, Kalnavtanv ngog ndvtay Ticcd^aTHSQ iv tffi IloXv^Xeltov 5 
xavovL yeyqaTitai^ 7cdü(xg yäq hdidd^ag ijjufig sv ixBivq) t(^ ovyyqd^- 
fiatt tag avfi^etqlccg tov odfiCLtog o TloXimXaLtog, eqyfp tov Xpyov 
iiiß^ßatwacy drjfnovQyi^o.ag dv&qidvta yf.atd tä tov X6- 
yov TtQQgtdy^ata^ Tcal }caXs<Jag iij xat avtov tov dv- 
'ÖQidvtay Tca&dneQ xal to avyyQaf.ifia xavova* lö 

(Vgl. noch Vitruv. III. 1. proportio est ratae partim membrorum in omni 
opere totiusque commodulatio ,* ex qua ratio efficitur symmetriarum. 
namque non potest aedes ulla sine symmetria atque proportione rationem 
habere compositionis, riisi utad hominis bene figurati membrorum habuerit 
exaetam rationem .... Folgen <die MaiSftd der «inssekien Kdrperiheil« im 
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Verhältnias zu einander. Reliqua quoque membra habent commensus pro- 
portionis, quibus etiam antiqui pictores et statuarii nobiles usi magnas et 
infinitas laudes sunt assecuti. In wie weit hier auf Polykleitos' Proportions- 
lehre speciell Beziehung stattfindet, ist allerdings durchaus zweifelhaft.) 
(Ueber den Doryphoroa- Kanon des Polykleitos vgl. neuerdings besonders 
Friederichs: Der Doryphoro« des Polyklet, Berl. Winckelmanns Progr. 1863, 
E. Petersen, Archaeol. Ztg. I86i S. 130 f., Friederichs das. S. 149 f.) 

960. Tzetz. Chil. YHI. 319 sqq. 

IloXviiXeitog ^Qyslog tjv nhaetrjg %b xal ^utyfaq>og, 
TTolXot xal ^wyQaqn^aag re xal dvfiQiavrovQyijaäg, 
ovo di Ttdvtüfv TCJP avtov eqywv inBqx$qovv%a, 
^{oyQa^ijzfpf sixdva ti <p^fii xort ävÖQiavra' 
c5v TT/v eiKov^a i'&ePTo xavdvct ljoyqaq>iag^ 
Tov OLvdqiävta Tidhv di v^g dvdQtoptovQylag* 
(Vgl. Brunn, K.G. I. S. 216.) 

961. Galen, de Semine IL 1. p. 606. (ed. Kühn.) xa^dneq oliuxtj 
aal 6 nolvxketTog^ f^vUa enkazTs rov doqvq>6^ov^ avTog fÄev 
rrpf ^Iva xal rov 6q)^alfi6v iätj^wvQyfjaej %f^ Ttrjh^ de iTcezqsxpev 
evd-aiap avnjv iqyaaaa^at. 

No. 17. und 18. Apoxyomenos und Apopternizon. 

962. Plin. N. H. XXXIV. 55. fecit (Polyclitus) et destring entern 
se et nudum talo incessentem. 

(Vgl. O. Müller, Handb. §. 120. 2, Jacobs zu Philostr.S. 435.) 

« 

Reine» Genre. 

No. 19. Astragalizonten. 

963. Plin. N. H. XXXIV. 55. duosque pueros (fecit Polyclitus) item 
nudos talis ludentes qui vocantur astragalizontes et sunt in 
Titi imperatoris atrio, — hoc opere nullum absolutius plerique iudicant. 

No. 20. Kanephoren. 

964. Cic. in Verr. FV. 3. 5. erant aenea praeterea (in der Sammlung 

des Heius, den Verres bestahl) duo signa, non maxima^ verum exi- 

mia venustate, virginali habitu atque vestitu, quae manibus sublatis 

Sacra quaedam more Atheniensium virginum reposita in capitibus 

sustinebant; canephoroe ipsae vocabantur. sed earum artificem 

quem? quemnam? recte admones, Polycletum esse dicebant. 
(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1866 S. 253 f.) 

965. Symmach. Epist. I. 23. .tune, inquies^ audeas de philosophis 
iudicare ? licet alienas spectare virtutes : nam et Phidiae Olympium 
lovem et Myronis buculam et Polycleti canephoras rudis eins 
artis hominum pars magna mirata est. 
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Porträt. 

No. 21. Artemon Periphoretos. 

966. Plin. N. H. XXXIV. 56. (fecit Polyclitus) Artemona, qui peri- 
phoretos appellatus est. 

(Vgl. Plut. Pericl. 27. ^E(fOQog J^ xal ^ri^avaig /^ifdacrf^at %ov üeQuck^a, ttjv 
xaivoTfittt ^VfjLaaavja, ^Aqtifjuavog tov /nrj/avixov noQC^ovxog^ oV /coilo»' ovrce, 
xtti tpogeCtfi TiQoc rä xaTtnefyovTu rcSv ^^(ov TtQOgxofiiCofievov ovo/iaa&fjvai 
JIfQKpoQtiTov. TovTo fikv ovp *HQCixXi(6fig 6 IIovTtxog iXfyxsi TOig jdvaXQ^OV' 
Tog noi^ftaOiv, iv oig 6 nfQKfOQfjjog *j4()täf4tov ovofxa^irai, noXlttig tfjmqo- 
a&Bv ijXixiatg tov negl 2a,fiov nolifioVy xal tiSv ngayfidriov ixiCvfov and s. 
"Welcker, Rhein. Mus. 1835. (111.) S. 156. Anacreont. Carm. rell; ed. Bergk 
p. 110 sq.) 

(Wegen der insgesammt sehr verdächtigen, zum Theil augenscheinlich auf Ver- 
wechselung von Polykleitos und Polygnotos beruhenden Nachrichten, 
welche Polykleitos zum Maler machen, s. unten unter Polygnotos und vgl. 
Brunn, XG. I. S. 217.) 

C. Technik^ Kiiiskharakter und Allgemeines. 

Plin. N. H. XXXIV. 9. und 10 s. oben 598. 

967. Plan. N. H. XXXIV. 56. (vgl. oben 782.) hie consummasse hanc 

scientiam (aeris fundendij iudicatur et toreuticen sie erudisse ut Phi- 

dias aperuisse. proprium eiüs est uno crure ut insisterent signa^} 

excogitasse^ quadrata^) tarnen esse ea tradit Varro et paene ad 

exemplum^). 

a) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319, Archaeol. Ztg. 1859 S. 111, aber s. £. 
Petersen das. 1864 8. 131. 

*») rfTQayatvov vgl. z. B. Philostr. Heroic. p. 673. rerQttycjvog if tSia t^c ^ivog, 
das. p. 715. Ttjv ^iva T^TQtxytovov ovaav xoX ev ßeßrixviav, Tergilytovog avrJQ 
= braver Mann Aristot. Eth. Nicom. I. 10, Rhet. 3. M, voip reTQaycavov 
Plat. Protag. p. 339. Hesych. v. ojQttßalog, 

quadratum vgl. Gels. II. 1. corpus autem habilissimam quadratum est, neque 
gracile neque obesum. Suet. Vespas. 20. statura fuit quadrata, compactis 
firmisque membris. 

^) So God.^Bamb., andere Handschriften haben ad unum exemplum» s« Sillig 
und vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319 : xard ro naQoiSuyfjitt. 

968. Quintil. Inst. orat. XII. 10.7. diligentia ac decor^) in Po- 
lycleto supra ceteroSj cui quanquam a plerisque tribuitur palma^)^ 
tarnen, ne nihil detrahatur, deesse pondus putant. nam ut hu- 
manae formae decorem addiderit supra verum, ita non 
explevisse deorum auctoritatem videtur; quin aetatem quo- 
que graviorem dicitur refugisse nihil ausus ultra leves genas. 

a) Vgl. 933., 970. und 971. mit der Anm. »>) Vgl. 963. lin. 3. 
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969. Cic. Brut. 18. 70. (vgl. oben 600.) pulchriora etiam Polycleti 
(signa] et iam plane perfecta^ ut mihi quidem videri solet. 

970. Plut. de Profecti.b. in virt. 17. alX^ oXye ngononTOvreg . . . 
ovdiv elxfj ngoalevTat tiov yivofiivioVf dlV olov ärto atad'f.nqg rov 
Xoyov nQogdyovOL Kai ngogagfiOTTOvaiv hiaarov. v7C€q ov xbv HöXv- 
TtleiTOv olofiBd-a kiyeiVj dg sotl %aXe7twTaT0v aVTCJv v6 eq- 
yov, OLg av elg ovvxct 6 nijXdg ag)l7irjtaL. 

971. Plut. Quaeat. conviv. II. 3. 2. Kai yoiQ al %ixvav 7tQÜ%ov oltv- 
nwza xat afjioqq>u Ttkartovaiv^ elra vars^ov huxaza voig eidaaiv 
diaQ^QOvoLv. Tj Ilokviileitog ö Trlaorrjg elnej x«^*^**5^öff:ov elvai 
TO eqyovj oiav ev ovvxi^ o nYjXog yevrjTai. 

(Vgl. E. V. d. Launitz, Untersuchungen über Polyklets Ausspruch u. s. w., der 
Philol. Vers, des Jahres 1804 vorgelegt und siehe Verhandll. der Vers, der 
deutschen Philoll. u. s. w. in Hannover, Archaeol. Sect., sowie Arch. Ztg. 
1864, Anz. S. 273* und 278* f., Forchhammer: En schreben Breef an 
min lewe Fründ v. d. Launitz u. s. w. Sendschreiben an die Heidelberger 
Philol. Vers, von 1865.) 

AuctoradHerenn. IV. 6 s. oben 604. vgl. unten unter Chares. 

Cic. de Oratore III. 7. 26 s. ob<>n 602. 

Vitruv. I. 1. 13 s. oben 610. 

Vitruv. III. praef. 2 s. oben 609.. , 

luyenal. Sat. VIII. 102 sq. s. oben 607. 

Äristot. Eth. Nicom. VI. 7 s. oben 786. 

Dionys. Halicarn. de Dinarcho 7 s. oben 787. vgl. die Anm. 

Dionys. Halicarn. de Isoer. 3« p. 541 s. obön 795. 

Columella de Re rust. 1. I. praef. p. 21 s. oben 807. 

Fronto ad Verum I. s. 796. 

Lucian. Somn. 8 s. oben 606. 
(Andere Stellen Lukians, in denen Polykleitos mit anderen grossen Künstlern 
zusammen gestellt wird, s. 606. Anm. und vgl. Somn* 9 (polykleitos und 
Pheidias), de sacrif. 11 (Pheidias, Polykleitos, Praxiteles.)) 

972. Xenopb^, Memorab. I. 4. 3. sItvc f40L, d ^Qiazodijfief eoxiv 
ovgxivag avd[q(ü7tct}v ved-avfiaicag iTtl ooipiif; . . . ke^ov '^jluv rä ovo- 
ixaza avTCJv, Eni ixev zoivvv iTtaiv noii^asL ^ÜfifjQOv eytoye (.idkiOTa 
Ted^avfta'KcCy erti de di^qctfxßfj} MekavmTtidfjv, eni Se rqayc^öia 2o- 
woxXeay inl de avdQiavT07tou(f TloXvKXectov, ini 3i ^(oyQaq)l(jc 

' Zsv^iv, ' ' '- 

(Wiederholt bei Se^t.'Empir.- adv. Mathem. IX.-92.'p. 412. ed. Bekk^er.) 

973. »»tat Silv. IV. 6* 28. . • 

Quod Polyolcteis iussstiin est spirare caminis. 

974. Stat. SMv. II. 2. 67.' (vgl. oben 608.) 

. . . quod ab arte Myronis - 
aut Polycleteo iussum est quod viveare caelo. 
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»75. luvenal. S^t. IIL 2J T. 

Hie aliquid praeclarum .Euphranoris et P oly cl e ti. 
Columella de Be rust. X. 30 s. unten unter Phradmon. 

976. Aelian. Var. hist. XIV. 16. ^iTtndvinog 6 KaXliav eßovketö «y- 
d^ictvra ävaoT^üat t^ TtaTQidi avayhj^ot. iftei de Tig üvv€ß(r6kevae 
Tta^a noXvTcJisiTip Ticctaaxevdaat t6 ayakfxa^ oux lg>f; rrgogi^eiv 
roiovT(p dva-^fioti^ ov dijv öo^av ovx o äva-^eig, dXX^ 6 ^övqaag y^si. 
ö^Xov ydiQj (Hg ol SQtJvveg r^v rixvrjv efieXXov %6v IlaXvxXeiTov y 
dXX^ ovx ixelvov, ayaa&aL. 

977. Aelian. Var. hist. XIV.8. ovo slycdvag elgyaoato IIoXvycXeLTog 
-Kavd xb ctvTOy ttjv fziv Tolg oxXoig xctß^^^fifia'Og, t^v de navd tdv vofiov 
TTJg TixvTjg. ixctQit^o de TOig noXXolg xbv tqottov tovtov xad^ 
Sytaajov rwv elgidvrtov (xsTerld^et ti aal ^lere^oqtpovy TtBid-ofiBvog ttj 
ixdöTOv itpriyrioti, nQOvd-rpaev ovv d(xq>OTSQ(xg' xal fj fxev inb ndvoav 5 
i&ctv^dtsto, ^ di irega iyeXaTO. vnoXcißcjv ovv €*g)f] b üoXvxXeiTog' 
dXXd tavrrjv fiivy i)r xpiyete, vfieig i^otT^aarey tavTfjv 3i, rjv d-aviid- 
^ere/iyoi. 

(Nach Urlichs, Cybservatt. de arte Praxitelis p. 4 Note 1 wäre auch hier, wie 
sonst mehrfach fs. unten unter Poiygnotos), Polykleitos mit Polygnotos ver- 
weohseltr in Handschriften sei ^(aYqa^>og^ beigefägt und ^fmiiv sei bei Ael. 
Bild (s. XIY. 37 ;r. dyaXfid jcjv xal tlx6v(ov.)) 

Polykleitos' Schule und Genossenschaft. 

A. Birecte Schaler. 

978. Plin. N. H. XXXIV. 50. ex his PolycUtus discipulos habuit Ar- 
gium Asopodorum'^) Alexim^ Aristiden^ Phrynonem [Dinonem^)], 
Athenodorum^ Demean Clitorium *^) . 

a) 8. ITiiersch, Epochen S. 275 ^jQytTov *J[a(on6d(OQov. ^) ürlichs, Chrest. 

Plin. p. 316. c) Athenodjoros und Dameas s. 979. lin. lo. 

Grosses lakedaimonisches Weihgeschenk in Delphi. 

(Die Namen der sonsfher aU unmittelbare Schaler des Polykleitos bekannten Künstler sind durch 

vorgesetzten * ausgeseicbnet.) 

979. Paus an. X. 9. 7. ^ax&äaifioviwv äi dnav%i%qv toviwv (der 
Tegeaten) dvadi^fiazd ioTiv dn ji^r(vamv (Ol. 93. 4) ^cogxovQOi 
xai Zevg xal ^rcoXXiov t€ tloll ^gTefiig, enl de avTolg noaeidwv re 
xal yfveavdfog b .l4Qi(noxqlzov aTeq>avov(ievog vnb %ov IJaaeiötSitog; 
2//9ag Tfi, dg Tip yfvadv6q(f} tots efiavtevsTOy xai ^'EQfiOv b äijh' vavv 5 
T^v ^vodvdqov ttjv O'fQaTfjyida xvße^vdSv. 8. Tavtov [.lev d^ tqv 'IE^- 
(.itova Qeoxoa/itog Tcoirjaaiv epteXXav b Mayaqeiig^) , äze vub TaivM^y^x- 
qivjv iyyQaq>evza ig -rr})/ noXireiav* o\ de ^logxovQoi Jiv%i,q>dvovg 
elalv JS^qyelov, xal b fidvng tex^if Illöiavog ex KaXavqeUxg %^g TQOiCrj- 
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vtW*). *^d'r]v6d(aQog di xal ^Jaixiag^ 6 fiiv tijv ^^e/ilv t« xal lo 
Iloaeidwva slgyacarOj Mit di %bv Avaavd^ovj ^&tjv6dio^og de %bv 
J^TtoXhava inoifjae xai rov dlcx' ovtoi di ^(fuddeg eiaiv &c KIbIto- 
Qog. 9, dvaneivrat di xai oniad^ev xtSv xaTeiXeyfiivtov, oaoi otyKa- 
veiQyaoawo Tcp Avadvdqffi %d iv Alyog notOLfiolg ij amüv S7taQ%ia- 
TUjv 7] oLTtb Twv av(ifi(xx^odvt(üv' elal di oidSf liQaxdg fniv xai ^Eqcavdifjg^ 15 
fiiv avTCJv ex Aaxedaifiovogj 6 di ^Eqcdvyhjg Boiwriog' *** vniQ %ov 
Mifjiavtogj ivrev-S'ev fiiv JJatvxQdvr/g^ Xioi di Kr]g)iaoxl^g xal 
^Eqfji6q>avi:6g t€ xal ^Ixtaiog^ Ti^aq%og di xal diayoqag ^PodiOL , Kvl- 
diog di QeodafJLog^ ix di ^Eq>iöov KifXfiiQiog, xal Milrjoiog Alavridfjg, 
10. TOVTOvg fiiv dij inoirjoe Tioavdqogj xovg di ig>e^g V4lv7tog 20 
Sixviiviogy GeonofiTtov Mtvdtov xal Kkaofir^dr^v Sdfiiov xal i^ 
Evßoiag I^QiOTOxlea t€ KaqvanLOv xal AvTovofiov ^EqerqUa xal 
Jiqia%6ipavi:ov Koqivd-Lov xal ^noXXodwqov Tqoi^i]Vcov xal i^ 
^ETtidavQOv JitDva tijg iv t^ ^qyoXidi. ixdfuevoi di tovTWv ^^lovixdg 
ioTLV i4%ai6g «x JTfiA^jJvijg, ix di ^Egf^iovog Qedqrig^ xal 0(oxevg Te 25 
üv^^lag xai Kd^tov Meyaqevg xal ^Ayaüifiivrig SiKvcivcogy ix di 
Afißqaxiag xal Koqlvd'Ov ^ts xal Aevxddog TT^XvxgdTtjg xal Ilvd^o- 
doTOg Koqlvd'iog xal ^fißqaxiwTtjg Evavtidag' xeXevxaioi di ^711- 
xvqidag xal ^Eteovixog oi AaxedaifAovvoi* IlavQOxliovg di xal 
*Kavdxov q>aolv eqya. 30 

») 8. oben 855. b) g. oben 463. lin. 5, 465. 

980. Plut. Lysand. 18. 6 di Avaavdqog earrjaev dftb tcSv kaqroqwv 
iv JeXq>oig avxov %aXxilv elxSva xal tcSv vavdq%iav exdotov xai 
Xqvaovg daniqag tcjv ^logxovqiov ^ o*i nqb xuiv AevxTqixwv ijtjpav/- 
C'^aav, 

(Vgl. plut. de Pythiae oracul. 2. jhv 6k tivov tf fikv iiiu xal xo rtxpixov rtSr 
avdqiavifov (in Delphi) fitTQlfo^ 7r(fogi^y€TO, noXXiav xal xaitiv iQyay, luc 
ioixs, d^iairiv yeysvtifiivov. i&avfiai€ 9k rov /«Axoi; to dv&rjQoy, tog ov nlvtp 
TiQogeoixog ovdk t(pf ß'*(fy ^k xvavov orllßovxog, tagji xal n^fjLXpai r« ngbg 
tovg vittffxovgf an IxeCvcnv yccQ tjQxrai tijg ^^ag^ olov «Tf/voiff d«A«r- 
xCovg Tj X9^^ *^^ ßv&lovg iOTwaag.) 

Asopodoros von Argos, Alexis, Phrynon, Atheno- 
doros, Dameas, Tisandros sonst unbekannt. Dei- 
n o n sonst unbekannt und zweifelhaft. 

Aristeides. 

981. Plin. N.H. XXXIV. 72. at PolycUti discipulus Aristides (fecit) 
quadrigas bigasque. 

982. Pausan. VI. 20. 14. KXsoha^) di q>aöLv' voxsqov l4qLa%eldrjv 
ooq>iav rivd xal avxbv ig tu ^rixdvrjf^a (der Aphesis in Olympia) 

iaeviyxaad-ai. 

a) 8. unten unter Elia. Vgl. Brunn, K.G. I. S. 277. 
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Kanachos von Sikyon. 

983. Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. Olympiade flomere Naucy- 
des, Dinomenes, Canachus, Patroclus (1. Patrocles). 

984. Pausan. VI. 13. 7. Bv^eXog de, 85 ScxvtDvitov nqätoq 7tv§ ixQa- 
Tfjaev hf Ttaioivj sariv eqyov (in Olympia) Smvioyiov Kavdxov 

Feriklytos. ■ . 

985. Pausan. V. 17. 3. .,.xat i4q>qoSL%ri xaX/.^, KXitavog eQyov' Siy^vo)- 
vlov (im Heraion von Olympia). 4. tovi;ov di b öiddanaXog %ov 
KkiwvoQj ovofia ^vTiqxiifrjQf e% q>oin^aBtog IleQiKXvTOV' IloXvxXet^ 
Tov di tjv Tov ^Qyelov f^adTjT'^g 6 IIeqiy(.Xvi;og. 

(Vgl. unten unter Naukydes und unter Antiphanes.) 

B. Kinstler^ welche In weitereM Sinne der fiendssenschnft dieser Schille 

angehört in haben scheinen. 

Fatrokles, 

Plin. N. H. XXXIV. 50 s. 983. 
I^ausan. X. 9. 10 s. 979. lin. 29. 

986. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) ...Patrocles. 

Daidalos von Sikyon. 

987. Pausan. VI. 3.4. dvdyceiTac äi {inOlympyä^^y.al i^ fxvTrjg^'HXtdog 
TcalaiOTrjg dvfj(j ^QiaTodrjfiog Qqdatöog (siegte Ol. 98) • yeyovaai di 
avT(p xai Tlvd-ol ovo vlxai. tj de elxciv ioTi tov ^QiOTodrjfiov xixvrj 
^JaiddXov TOV Scycvwvlovj f,iad-f]TOV xat TcatQog IIaT(jO- 
ycXiovg. 

988. Inschrift einer Statuenbasis aus Ephesos Corp. Inscr. Gr. 
No. 2984. Ev&vvog Evnel&eog. || vlog IlatQoytXiovg JaiäaXog 
iqydoa%o. 

989. Pausan. VI. 2. 8. iv de t§ ^XtnirnaQfit %6v tov TifAoa&ivovg ay- 
ÖQidvTa dvdneiTac TlficDv xat & Tcalg tov Tififovog uiXavTiog^ 
Ttaidlov iTci %7tn(ff xad^fievov, eOTt. ydg dij xofi fj vlx,r] T(p naidi %7tnov 
TtiltjTOg' b' Tifxwv S* irti Sq^iotl dvtjyoQevd'r]. T(o öi Tt(iq)VL elQyd- 
aaTO xai t(3 naiöl Tag sixovag JaldaXog S^iyttiCviog, 8$ xat im 5 
T^ uittTiCüVCTcf} vtxfi (Ol. 95) TÖ iv Tjf ^Xtsi T^Sfcatov iTtolrjoev 
^Xecoig. 

(Vgl. Xenoph. Hell. III. 2. 25 sq., Pausan. III. 8. 3 sq., V. 4. 7 und s. Clinton, 
F. H. anno 400.) 

D. «nt. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Kftnst« b. d. Or. ] 2 
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990. Pausan. VI. 3. 7. EvffoUfiOv de'Mkiiov (siegte 01.96) tfjv fiiv 
^It^vq (in Olympia) Siytvdyiog ^^Qj^aatm ^ulicdag' tq ii ini-^ 
yQa^ifia td In avT(^ ^irivvH OTa&iov fiiv ävdQiSv ^OlvfiTticiai vUrjy 
äveliad-ai^ tov Evn6XB^iQVj ilvai öi xai dvo, nvd'inQvs avtip nsna- 
&lov Qteq)C(vovg xal aXXov NafieldDv. 

991. Pausan. VI. 6. 1. Nagv^ldav di tov ^/a^Qhov Tialannrjv av- 
dqa h Oiyaklag ^tTcviaviog Jaidalog (inolrioev, in Olympia). • 

992. Plin. N. H. XXXIV. 76. Daedalus et ipse inter fictores lauda- 

. tus puero9 claoi destringentis s^ fecit. 

(Vgl. Stark» Berichte dfv k. sfichs. Oqs. d, Wi^s. 1860 S. 78,) 

993. Pausan. X. 9. 5, iqHs^fjg ii TBywmv MvadriiAWfi mQ jia^^- 
daifioviiov uiTioklwv kQTi ^ai NUri^ naZ oi ijt^xtuQWk %Civ fjQumvy 
Kakliatii t€ i) Avuaovog xai *A(jTiäg 6 intiwtwg T^g y^g^ %at ol 
TOV jiqY.adog nalöeg, 'jEAarog xat iiq^eldag xa\ i^^av, eTti de au- 
Tolg Tql^vKog' TOvt(fi ds ^v om ^EgctTio r{p Tq^ipvhfi fi^ifjUf ulla & 
^aoödfieia fj Id^iv^Xa fov iv ^axedalji^oPL ßaaikevaavzog' dvaneitai 
de aal ^'Eqaaog TqiqwXov nalg. 6. oi di Biqyaofxivoi %d dyiXfiata 
Ilavaaviag iaziv ^dnoXkwvicitrig^ ovxog fiev tov t€ ÄTtoX- 
Itüva xal KalXiordy Trjv di NUtjv t^ch tov ^fpcadog ttjv einova 6 
Smvtiviog JaldctXog' ^vTopdvfjg de ^Qyelog xctl Safio- lo 
lag ^AQKagj ovtog fiiv tov* TqiqKvXov xai Ül^&va^^'ElotTOv ii xai 
Jiq)6löavT(i ts xai ^'Egacov o ^Igyelog. TavTa fxev ätj oi TsysaTai 
€7t£fiipav ig /JeXfpovgj ytanedai^ioviovg^ ots int o(p&g ioTQaTevaavTOy 
alxfiakcjTOvg elovrag ^01. 102. 4). 

(Zur Chronologie s. Brunn, K.G. 1, 283 f. und vgl. unter Autiphanes.) 

994. Plin. N. H. XXXVI. 35. Venerem lavantem sese Daedalus 
(fecit) (in dem Jiipitertempel innerhalb der Porticus der Octavia in 
Rom} . 

(Stark in den Berichten der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1S60 S. 77 ff, wollte diese 
im Bade kauernde Aphrodite einem von ihm aufgestellten späteren Daidalos 
von Bithynien (s. unten) zuweisen, aber vgl. Stephani in Compte rend. de la 
opmm. imp. 4'ar«b. pour I'ann^e 1^59 p. IT4 sq. und Bursian in Fleckeisena 
Jahrbb. LXXXVII. 8. 98.) 

Rftnkydet von Argot. 
Plin. N. H. XXXIV. 50 s. oben 983. 

995. Paus au. II. 22. 7. %ov diUqov r^g Eikij^iw niqo^v (inAjrgos) 
iariv ^ExtxTfjg vaog^ Sjaona di tö aytxXi^i^ eqyov. %qv%o f^iv li^ov^ Tot 
d' aTtavTiTtqv ^aXxä ^EKdttjg xat tavTa aydlfiaTd^ to f,i^v HoXvT/^ei" 
Tog (der jüngere) iitoirjoej t6 de dd€lq)ög neqtKlelTOv^} Nc(V^f^df]g 
M6d-(üvog. 

^) Vgl. oben 985., fast alle Handschriften haben hier n9^vn/i,^ifopt wohin auch 



Künstler aus dem Kreise der Schule des Poly kleitos. ] 7d 

.die Ponn ItMQutMtov eines Cod. und der Alteren Ausgaben etatt UigfxXvror 
weist, s. übrigens Brunn, K.G. 1. S. 2S2. 

Paus an. II. 17. 5 s. oben 932. Uu. 9. 

996. Plin. N. H. XXXIV. 80. Naucydes Mercurio et discobolo») et 
inmolante arietem censetur. 

a) Vgl. Anm. zu 826. 

997. Paus an. I, 24. 2. Tieitai de (im Temenos der Ergane auf der 
AkropoUs von Athen) xai 0Ql^og 6^A9^(,i(xvxog k^errjvey^iivog ig 
KoXx^vg vnh tov nfiov, d'vaag di avtöv ot(j} 3i] ^€(^, wg de 
slnäaai tifi Aaqyvatiif naXovfiivip naQci ^OQXOfievlqigy vovg firjoovg 
xavä vöfiov httefKov tov ^ElX^vwVy ig avTOvg ycaco^iivovg 6q^. 

(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Ztg. 1862 S. 307.) 

998. Inschrift von der Akropolis von Athen ^Byij^ti.ag^fotoA. 3389. 
N]avxvdtjg ^Qyelog iTcotjoe. 

(Vgl. Brunn, Bull d. Inst. 1860 p. 51 und Jahn a. a. O.) 

999. Tatian. c. Graec. 52. (p. 113. ed. Worth.) ^'Hqcvvav Ttjyyfeoßiav 
Navxvdrjg ixcihtovQyriaev. 

(Vgl. Christodoros' Ekphrasis 108 sq. Anthol. Gr. III. 165. (Palat. I. p. 42.) 

ov filxov afÄ(pa(p6ioaa TtoXvnXoxor, aiX* M aiyj 
JIiiQixrji ^ttd'äfAi'yyag dTtoajaXaovau fxiXlaarig,) 

1000. Pausan. VI. 9. 8, nahjg ii [vdmfjp eaj^p) Xeifiiov . . . ai de 
eixoveg tov Xelfnwvog eqyov iarivj ifioi doneiVy.Tüiv öoxmünaTwv 
Navxvöovgy fj tc iv^Oh)^ml(f xai r/ ig t6 Ugov T^gEifijvijg tö ev 
TVii/ig xi^ua^iam i^ uiqy^vg. 

Pausan. VI. 8. 4 s. oben 547. 

1001. Pausan. VI. 6. 2. ini di TOvTOig Edxlfjg avdxeiTai (in Olym- 
pia) KallidpaxTogf yivog ^iv ^PSdiog, oixov di tov JiayoQidwv. dia- 
yoQOv yäq SvycttQog nälg ^v iv di ävd^dai Ttvyfirjg Sjx^ ^XvftTtixrjV 
vixrjv. TOVTOv §iip dij fj eixdav Navxvdovg ioTiv ^qyov. 

Alypos von Sikyon, Haukydes' Schuler. 

1002. Pausan. VI. 1. 3, eOTiv iv de^i^ tov vaov Trjg**Hqag (in Olym- 
pia} avdqhg eixutv TtakaiOTOv^ yivog di rpf ^HXelog^ Svfifiotxog Aiox^~ 
Xjov Ttaqä di ovtov ix 0eveot r^^ J^Qxddtov Neokatdag üqo^ivoVf 
nvyiifjg iv naialv dvtjgijfiivog vtx'qv* iife^g di *4q%Ldaiiog Seviovj 
xaTaßakduv xai ovTog Ttalmifrag naidotgy yivog xat avTog ^Hletog. 5 
TovTwv Twv xaTuleynivüiv eiqydoaTO yJXvnog Tag etxovag Si^xvvi^ 
viog^ Navxvdovg tov Üqyeiov (lad-riTijg, 

1003* Pausan, VI. 8.5. Ev^vfiirrig t^ i^ avTtjg MaivdXov^ vUag ttjv 
fAiv djfdfiSv rtdlffiy tt^v di Iri ngoTegov iv naialv ailTj^g* • . . Tag di 

12» 
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Oifiaiv eiTiowag (in Olympia) , tijv fiiv iv naiai zov Ev'^fiivovg JlXv- 

7t og [iTtoiriaev.) 

Pausan. X. 9. 9 s. oben 979. lin. 20. 

Folykleitos der jüngere, Hankydes' Schüler (und BmderT). 

Pausan. IL 22. 7 s. oben 995. 

1004. Pausan. VI. 6. 2. nokv%Xei%og de Jlgyeiog^ ovx o ziJQ 
''Hgag to ayalfia Ttoiiljaag, fiad-rjT^g de Navxv öovg^ naXaiatrjv 
Tcaida elqyaoaTO, Qrjßaiov ^ytjvoqa' dveiiSTj de ^ ely^v (in Olym- 
pia) V7t6 tov Owxewv xoivov, Qeonofinog yäq 6 naTtjQ lov ^4yrproqog 
7C(j6^evog tov ed'vovg ijv avTcSv. 

1005. Pausan. VIII. 31. 4. tov neqißoXov [der Demeter und Korain 

Megalopolis^ gegründet Ol. 102.2) de ioTiv ivrog OiXlov //log vadg, 

IloXvxleltov iiev Tov^Aqyeiov i6 ayalf^Oj /liovvüifi Se ifKpeQeg; 

no&OQvoi re yag rä vTtodrifiatd iativ avTffi xtjil exei rfj x^^?^ hiTCUifAay 

ry de etiqif dvqaov TLad-rjTaL de äerog iTcl %(^ dvqatpj xatVot tolg y« 

eig Jlowoov leyofiivoig tovto ovx ofioloyovv iati. 

(Vgl. Preller, Archaeol. Ztg, 1845 S. 105 f.) 

(Wegen Pausan. 11.20. 1 s. oben 941., wegen Pausan. III. 18. 8 s. oben 942., 

wegen Pausan. II. 24. 5 s. oben 943., wegen der Athletenstatuen von ,,Poly- 

kleitos«* 8. oben 947—951.) 

Antipbanea von Argos, Feriklytos' Schtler. 

Pausan. V- 17. 4 s. oben 985. 
Pausan. X. 9. 6 s. oben 993. lin. 10. 

1006. Pausan. X. 9. 12. tov de viceq T^g xaXovfdivfig &vq}kcg Aaxeäai- 
fjLOvmv äyalva nai ^Qyeiiov, 2tßvJiXa fiev kqI toütov TtQoed^eanioeVj 
(bg avfißi^aoiro i| laov zeug jiokeoiv,. Ü^aXot de ä^LOvvreg iaxrjxerm^ 
T^leov ev T(p eqyifi xaAxotJv %7v 7t ov, %6v dovqetov d^^ev^ dTteozeUav 

. eg ^elqiovg' to de eqyov ^vrvqxivovg e<jxiv ^QyetQv. 

(Ol. 91. 3 vgl. Thucyd. VI. 95.) 

Kleon von Sikyon, Antiphanes' Schüler. 

Pausan. V. 17. 4 s. oben 985. 

1007. Pausan. V. 21. 2. iovrc yäq i/tt to OTadiov (in Olympia) t^v odbv 
Ttjv ahb TOV MfjTQfpov eOTiv ev aQiOTeq^ xar« to Tteqag tov oqovg tov 
Kqovlov Xld-ov Te Ttqog avTu) T(p oqei KqrjTtig x,ai avaßaofiol di avTijg. 
Ttqbg de Ty xqrjTtidi dyak^axa Jibg dvanevTCLi x^^^^» TavTa iTton^&rj 
j,iev dno xQ^f^dTiov iTtcßXrjd^eiarjg dd^XtjTalg ^rifiiag vßqiaaaiv eg tov 5 
dyoiva' xaXovvTai di vTto tüv i7tix(oql(üv ZSveg, 3. TtqcuTOt de dqid-- 
(ibv e^ eTtl Ttjg oyddrjg eoTTjoav xat ivevrjKOOT'^g oXvfi7tiddog. 
EvmoXog ydq QeaaaXbg xq'f^j^c^at diiq>d'aiqe i;ovg iX&SvTag t&v 7tvY.T(jSv^ 

■ ^yrjToqd Üqxdda xore IlqvTavLV Kv^ixrivoVy avv di avTOig xat 0oq' 



Künstler und Kunstwerke aus dem Kreise der Schule des Polykleitos. Igl 

aavra. tovto i^ äd-lijraiv ädixtjfia ig tov äyiUva Ttqäxov yevead'ai 
liyovoij xal tcqcjtoi XQtjfiaaiv i^fjfiiti^rjaav vrco ^Hkeifov Ev7C(okog i^al 
oi de^afi^voi dcSga nagä EvntaXov. dvo fiiv dfi s^.avTwv eQy,^ 
KXiiovo g Sluviov iov id de lyc^^yg Teacaga ogrig iTvoirjaeVf ovk 
YaiiBv. 15 

1008. Paus an. VI. 9. 2. fiatd zovtov ttjv elycova SevoxX^g . . • ^avrjyiß 
(in Olympia) . . . xat '^Xx«rog ^Xulvov ^azi^aag Ttvyfifj naldag, 

uiQTiäg xai ovtog hc KleiTOQog* aal tov fiev %6v dvögiavTa Kkiwv . . . 
iativ elgyaofiivog, 

1009. Paus an. VL 8. 5. fiSTOi di tov BocvTLidd elöi^ (in Olympia) ^ ... 
xat KgcrSdafiog hc KleizoQog, STtt ^vyiifj xal ovtog dvayoQSvd^e^g 
TcaldcDV rag di aq>f,aiv liwvag . . . T^y de tov JafioyL^itov (1. Kgito- 
ddfiov^)) Kki(av . , . inolrjoev. 

^) Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. S. 41. 

1010. Fausan. VL 1. 4. TtXtjaiov di tov KXeoyivovg J eiv6Xo%6g te 
xeitai (in Olympia) IIv^^ov xat TQwiXog liXulvov. ' tovtoig yivog (.liv 
aal avtolg iativ i§ "HXiäog • yeyovaoc di ö(piaiv ov natd tavtd al 
v1%aty dXXd t(p fxiv eXXavodinBlv te bfiov ytal VTtncov vnfjQ^ev dveXiad^ai 
vUagy t^ TqtStX(fi di teXelcf te avviaqidv xa2 nu'Xtov aq^ioLtt' ... 5. 2i- 
xvwviov di KXiwvSg iativ fj elxwv [JetvoXoxov]. 

1011. Pausan. VI. 3. 9. nXrjolov di tov uivtiöxov "Yaiitov 'HXetog 
SatTjxe (in Olympia), tovtip t(p dvdQi d&Xrjaavtc Ttivta&Xov rj te 
^XvfiTtLxfj vlurj xat Nefieliov yiyovev ^ etiga. ^lad-filiov di driXcc cSg 
xai ovtog natd tavtd ^HXeioig tolg aXXoig elgyeto, . . , 6 di avdqidg 
avt(p KXidDvog ^iv iattv eqyovy e%ei di aXtfjqag dgxctLovg. 

1012. Pausan. VI. 10. 9. ^vy^lvov di^Hgaiia xaVEntY.qddiov Mav^ 
tivea xai TiXXtova ^Ogea&daiov xat ^HXelov Hyiddav iv naioiv dveXo- 
(levovg vUagj ^vnXvov ^iv dgofioVf toig di . , . AvuLvov di iativ 6 
dvdqtdg KXiwvog te^vt] ^tX. 

1013. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes . . . (fecit) philosophos, item 
Cleon. 

4 

Architektonische Sculpturen aus Polykleitos' Schule. 

Heraion von Argos. 

1014. Pausan. IL 17.3. dqxit&itova ^iv d^ yeviad-ai tov votov Xiyev- 
oiv JEvTtoXefiov ^gyeiov***^) oTtoaa di iniq tovg niovdg iativ elgya- 
afievaj td fiiv ig tijv Jiog yeveatv nai -d'edSv Kai FiydvtMv tidx^jv !%££, 
td di ig tov nqog Tqoiav noXefjLOv xat ^iXiov tijv äXwaiv. 

») S. Berichte der k. Sachs. Oes. d. Wiss. 1866 S. 229 f. und die daselbst ange- 
führte ältere und neuere Litteratur über diese Stelle und die wiedergefunde- 
nen Reste. 
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II. Andere argivische Künstler. 

Phradmon. 

1015. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus LXXXX. (olympiade floruerunt) 
Polyclitus, Phradmon cet. 

Plin. N. H. XXXIV. 53 s- oben 946. lin. 7. 

1016. Columella de Re rust. X. 29. 

Neu tibi Daedaleae quaerantur munera dextrae, 
nee Polycletea nee Phradmonis aut Ageladae 
arte laboretur cet. 

1017. Paus an. VI. 8. 1. SioxQdtovg di Jlellfjviwg dqofxov vixtjv h 
naiotv etXrjg)6Togf xat ^Hlsiov ji(.iiQ%ov xaTaTtaXalffarvog iv^Olvfinlif 
naidagy naTanaXataavTog di xal tlv&^oX roig iXd'ovtag %üv ävdqwv^ 
Tov fiiv TOP Tton^aavza t^v slwva od Xeyovoi* Ttjv Si tov ÜfAiqvov 
0Qädfi(üv inolfjaev !^((y£iog, 

1018. Anthol. Palat. IX. 743. QeoöcjQidov. 

Giaaalai al ßoeg aide' nagä nQo9t((Oiai ^ Ü^avag 

kavSaiv xalov dwQOv ^Ittavtadog' 
Ttäaai %6Xy.eiat dt;oxaid£xo 0(i6dfiovog ^yoy^ 

xai TtäaaL yv^vüv axvlov an ^Jlkv(^iwy* 

Dorotheos. 

1019. Inschrift von Hermione, Corp. Inscr. Gr. No. 1194. J^giato- 

fiivrjg dv€x)'i]X€ ^AXs^la [| t^ Jafxarqi x^ X^ovi^ \\ ^Eq^toveig. \ ^Siqo- 

9eog (1. JioQO&sog) elqyaaaTO lAgyetog, 
(Die Schrift ist voreukleidisch, vgl. auch oben S75.) 



Künstler und Kunstwerke im übrigen Griechenland. 

Peldf^dBiies. 

Apellas. 

1020. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc percensebb eos qui eiusdem ge- 
neris opera fecerunt ut ApoUodorus . . . philosophos^ Apellas et 
adorantes feminas. 

1021. Pausan. VI. J. 6. eg dij f;f]v iäqxida^ov Kwiaxav, ig to yivog 
T€ avTtjg xae iTil taig ^OkvjUTcrKaig vUaig, nqdtBqov ert idi^lwüa iv 
TOig loyoig (III. 8. 1), o? ig rovg ßaoiXiag rovg Aat.edaifxovLoiv 
exovoi, IlBTToiritai di iv X^Xvpt7ii<f naqd tov ctvdqidvta tov TqühXoVj 
Xld^ov KCQrjTttg xori SQf,ia re %7tTC(av mal ävfjQ '^vloxog xai avtijg 
Kvvia^ag eluiivj jineXXov tixvr}. 



Künstler aus ArgoSf Sparta, Arkadien. 1S3 

S|iarto. 

Siegesweihg^schenke wegen der Schlacht bei AigospQtamoi (OL 99<. 4). 

1022. Flut. Lysand. 1. Jixtxv&itav ^üm/fAg h jJ$lq>ois kfUyqa" 
quipt S^B% 90U[VTi]V' Bqaüidetg xac Mmt^tot &ri Ü^valwiß, dio 
xai noXkoi tip ivti^ icwStä tw ^Xkw ^ra^ä vatg •^'^ttig llStvov 
iDhfdQtaptix Bfactdw} pQfii^QVüa^ slpki. jfivoavdfov di iativ ^noymog, 
€v fidla nofiwvTog €&€i mp 7ialai(p xai nwywva ynxS'iifiivw Y^v>aiovn 

1023. Fausan. III. 17. 4. hm ii xtxi ^tn^^ a^6»i (in Sparta) i/^- 
pSg ^Eirydvtjg Ufof. ig di tfjv ftQog fiiarjfißglay tnöiep KoapifjtS t€ 
ift^liilOiv Jiog vctdi aat Twöageta nfd txitoS fiPtjfid kftif. 17 6i 
it^hq dvafidg i%u tdSr ötoiSv äetöi^g te ovo toig opvi&&g xui ftrag 
iTt^ ^vt^tg ¥ixagi Atoa^iQtw fih dvd&tjidä, tßv d« ^oytov ino- 5 
fiv^fi^ tüv dfifotdQOfp, tüv TB nBql "Etpioopy Ste ^vtIoxöp tbaf ^l- 
xißiddov xvß€Qvi^f]v xai Ji&fjVttii}^ tQti^Qetg ipUtjOe, %ul vötiQOv h 
^iyog nota^dlg xa^elXav Ji&tjvai(ov 16 vctwintoK 

1024. F aus an. III. 11.5. tov di jtivyovarov deixvvovai nqog t(p ßiafAt^ 
(in Sparta) x^Xnfiv elxova ^ylov, tovtov.sov J!4yiav fiavrevadftevcv 
(paoi ^vadvdQ(ff zo J^d-fjvamv IXaiv vavzi'AOv mgi uilybg notafioig 
nXr^v tQir^ifiav dexa, 

1025. Fausan. III. 11. 3. i7nq>avia%(x%ov öf jf^g ayogäg (in Sparta) 
ioTivijv axodv Jlsdaixijv ovofid^ovaiv dno )Mg)VQü)v notti^aXaaif TiSv 
Mrjdixwv dvd XQ^^P^ ^^ avt^v ig /lifed^og %d vvv xai ig 
noofiov toy naqovta §i€TaßeßXi^xaü$v^ siai de inl %wv xi6- 
rwv IleQQai Xi-d'Ov Xtvxov xal aXXov xal Ma^diviog 6 Ftoßifvov. tib- 5 
Ttoitjtai di xat ^gtefiialay 9vyd%riq fiiv AvyddiAtäog^ ißaaiXevae de 
ÜXixaqvaoaov. 

(Vgl, Urlichs, Skopas* Leben und Werke S. 4.) 

Fausan. IIL IS. 8 s. oben 942. 

Fausan. X. 9. 7 s. oben 979. und Phit. Lysand. 18 oben 980. 
mit der Änm. 

Arktdiei. 

Ath^nödoros von JUeitor 9. oben 979« lin. 10» . 
Dameas von Kleitor da^tlb^t. 
Samolas s. obeti 993. lin. 10. 

Hikodamos von Mainalos. 

1026. Fausan. YI. 6. 1. Nixoddfiov di egyov taS MaivaXiov 
TtayxQaTtaOTi^g iariv (in Olympia) ^x MaivdXov ovo vUag (d. 1. in 
Ol. 90) iv dvÖQdifiv at^X6fi€>og Üvdgoad'ivrig uioxaiov. 

1027. Fausan. y» 26.6. nXrjölov di rüv ^st^ovwv dva&tjfidtoyp Minti^ 
dw (in Olympia), t^xyijg di %ov HqyBtov rXcnixov, ^A&tjv&g ayaXua 
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elqydaaTO 6 MaiväkioQj ^Hleifov di iaziv avdd^rjjua. 

1028. Paus an. V. 25. 7. iTcl di töC avrov telxovg (in Olympia) mte 
JixQayavTivwp dvaSijpiata aal ^HqaxXiovg ovo elalv dvdqvdvtBg 
yvfivoly Ttaidag fjXixlav. %6v di--^ iv Ns^iif to§9vovvi soixe {tov) 
keovta *) — 'covtov fiiv d^ %6v t9 ^Hqanikia %ai hf^ev Ttß ^JiQaxlai tov 

_kinv%a Taqooftlvog dri^xep ^Ijtnarltov, Nixoddfiov di i^nt Mai- 

vakLov %i%vti. 

^) Viell«icht die schonendAte Henteliung dieser yerderbten Stelle. 

1029. Pausan. VI. 6. 3* Ni^xoda^iog da & nkdoTfjg 6 ht, M^ivdXov 
Jaiio^av idav avÖQa Ttvntrjv inol^oav hc (in Olympia) Mai^vdlov. 

1030. Pauaan. VI. 3. 9. i4vi;i.6%ov di dvdQi^dvza inoitjoe (in Olym- 
pia) fxiv Nmodqfiog' yivog di 6 uiv%loy^og ijv hi ylan^iov. nay^ 
%^%Ufi di ccrdgag iv ^OXvfiTtltf fiiv ix^dTtjoev Sna^j iv ^la^fAtß di xat 
Ne^<f dlg nevvd&Xt^ iv h^aveqt^ %i^ dytovi, 

EUs. 

Kleoitas und Aristokles. 

(Vgl. Bttnian in Fleckeisens Jahrbb. fOr Phil. LXXlIi. S. 514.) 

1031. Pausan. VI. 20. 14. to ^iv di^ i^ dgx^g KXsottag iorlv aq)S' 
aiv (in Olympia) f^Tjxccvrjadfisvog, "nat <pQOvrjaal ye IttI tip evqrj^atLy 
(og '/.ai ijtlyqaixfjia ejtt dvdqidvxi reo HdTirrjaiv eTtiyqdxpar 

^g ttjv IrCTtdipeatv iv ^OXvfiTiicf avQano ngiutog, 
zev^i fia KXaioirag vlog l^QiavoxXaovg. 
KXaoLta di qmaiv vatagov It^QcaTaldtjv ao(pl(xv Tvvä xat avrdv ig lo 
fitjXdvrjfia igaviynaoO^at. (Vgl. 982.) 

1032. Pausan. I. 24. 3. ogng di ra avv nlxvri nanoirj^iiva intTVQOod'av 
tl^arac tcSv ig dQX(xi6Tr]Ta fjxovtiovy xat zdda iaxiv oi &adaaad-ai 
(auf der Akropolis von Athen) . xQavog iaztv iTtixalfievog dvrjQ, 
KXaoiTOVy xal 6i lovg owxag dgyvQOvg ivanoirjoav S KXaoixag, 

1033. Pausan. V. 24. 5. xovtov di dTtawixqv aXXa iozXv dvad^^ana 
ijtt o%oi%ov (in Olympia), c5g di avt(og Jibg xat FavviiYjdovg 
dydXfiava, aari di^Ofii^Qip rcajtOLrjinava wg &Q7taod^air] xavno d-acjv 
rawfZT^dTjg oivoxoaiv Ju\ xat wg Tquh dmqa %7t7iOL do&aiav dvr 
avTOv. TOVTO dvadTjxa fiiv rvä&ig &€aaaX6gf inolrjaa di jiqtazox'- 
Xrjg fiad-rjTi^g ta xat vlbg KXaoita. 

(Die Identität mit dem in 680 erwähnten Aristokles ist möglich, aber nicht zu 
erweisen.) 

Metopea am Zeustempel in Olympia. 

1034. Paus an. V. 10. 9. eoTv di iv ^OXvfxnlif xat ^HqaxXiovg tcc koXXd 
tcSv aqywv. vniq fxiv tov vaov TtaTrolTjTai rtuv dvqwv fj i^ ^qxadiag 
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SyQa TOv iog, nat tä ngog //lOfirjdtjv tov Qq^d %ai iv ^EgvSeitjt n^dg 
rrjQvovrjVj xal l!4tXavT6g ts to q>6gf]fAa htdix^adixi jiiekXtav xat f^g 
XOTTQOV Y.ot9aiQWv %rjv y^v iaiiv ^HXeioig. VTiiq de tov omod'odofiov 5 
näv dvQcSv TOV ^(ooT^Qog TTjv ^fia^ova ioTiv dg>ai(iovfi€Vog, xat Ta 
ig TY/v slag)0v xal tov h Kvwao(p Tavqov, xae ogvid-ag Tag kni ^TVfi" 
tpriki^ nat ig vSgav ts xai tov iv ttj ygf rg ^Qyelif XiovTa. 

(Vgl. Welcker, Rhein. Mus. 1833 S. 503 ff. und Katalog des bonner Oypsmus. 
2. Aufl. S. 152 f.) 

I e 1 1 a 8. 

lepra. 

Kallikles, Theokosmos' Sohn. 

1035. Pausan. VI. 7. 1. d'saodfievog di Ttai TOVTOvg (die Statuen des 
Pytharchos und Charmides in Olympia) int tcjv ^Podlwv dd^krjTüßv 
dq)i^ Tag eixavag, Jcayoqav %ai to hcelvov yivog. oi de avvex^^S ^^ 
dllijloig liai iv T^6afi(fi TOiipde dvexeivrOj jinovailaog fiiv laßwv 
nvyft^g iv dvdqdac üTiq>avoVj JcjQuvg di 6 vecjTaTog nayuQaTtip vtxjj- 5 
aag olvfiTvidaiv iq)e^^g tqioL ngSTsgov d* IVi tov JwQiiwg ixQaTrjae 
aal JaiiayrjfTog Tovg igeld-ovrag ig to TtayugaTiov. 2. ovTOt fiiv ddeir- 
(pol Te eioi xat ^cayoQOv nalöeg. im di avTOig yceiTai xat 6 J layo* 
Qag, nvyfiijg iv dvdqdai.v dveX6(,ievog vlyttjv tov Jtayoqov di ttjv 
Bh,6va Meyagevg elgyaoaTO KaXXixX^ g Seoxdofiov tov.IO 
noiriaavTög to ayaXfia iv Meydgoig tov Ji6g. (Vgl. 855. und 979. 
lin. 7.) 

1036. Schol. Pind. Ol. 7. p. 158 (ed. Boeckh.) neql di tovtov tov 
JiayoQOv eins fiiv aal ^AqiOTOTiXrjg xal ^iänoXXagj ixaqwqovav di 
TOiavTa' xaTa ydq Ttjv ^OXvfiniav ioTrjxev b J tayoqag fiBTa ttjv Av- 
advdqov eixdvaj TVfjxwv TeooaQtov daxTvXwv TtivTe, ttjv de^idv dvaTei- 
v(ov x^t^a, Tfjv di dqtOTeqdv eig kavTov invKXlvwv. pterd di tovtov 5 
HoTaTat xai 6 Jaftdyrjtog 6 TtqeoßvTaTog twv naidcjv avTOv . . . 
TtayuQaTiov TCQoßeßXfjfiivog xai avTÖg ntjxfov TeaaaQiov, iXaTTWv di 
TOV TtaTQog daxTvXtov nivT€. ixdfisvog di tovtov ^otttj^b Jwqitvg ddeX- 
q>6gj TivxTTjg xat avTog TVQoßeßXrjinivog, TQiTog di f,i€T hceivov i/xot;- 
aiXaogj Tfj'fiiv dqiOTeq^ IfidvTa ex(ov nvy.TiY.oVy TTpf di de^idv wg nqog 10 
TtqogBVxilv dvaTßlvcDv. nat ovtoi iiiv oi tov vixrjq>6Q0v naXdeg iv ottj- 
Xaig toTavTai avv T(fi naTql t^tX, 

1037. Pausan. VI. 7. 9. inl di tov ^XxatviTOv Tolg vlolg Fvdd-tov 
Te JiTtaievg Trjg MacvaXicjv x^Q^^S ^ort AvKuvog l'oTTjxev (in Olympia) 
^HXelog' ntgaT^aai di ^OXv^niaat nvyiif^ naldag vnrjq^e xat TOVTOig, 
rvd&cova di xal ig to fiaXiOTa^ otb ivUrjaevj elvai viov to iTti- 
yqafifia to in avT(p q)r]aL KaXXmXeovg di tov Meyaqitog tcoI- 
tj^a 6 dvdqidg ioTiv. 
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1038. Flin. N. H. XXXIV. 87. Colotes . . . (fecit) pbilosophcw, item 
... et Callicle«. 

Phtkb. 

Telephanei. 

1039. Plin. N. H. XXXIV. 68. artifices qui conpositis voluminibus 
condidere haec miris laudibus celebrant Telephauen Phocaeum'^j 
ignotum alias ^ quoniam Thessaliae habitaverit et ibi opera eius 
latuerint^ alioqui suffragiis ipsorum aequatur Folyclito^ Myroni, Fy- 
thagorae. laudant eius Larisam et Spintharum pentathlum 5 
et Apollinem; alii non hane ignobilitatis fuisse causam, sed quod 

se regum Xerxis atque I>am officiiris dediderzt existimant. 

a) ,, Dichterische Form statt Phocensis** UrUchs Chrest. Plin. p. 323. Zur Chro- 
nologie vgl. Brunn, K..G. 1. 29S. 

Inseln. 

Aigin». . 

Philotimos s. oben 415. Aristokles' Schule. 

Kerkyi«« 

Ptolichos s. oben 411. f. Aristokles* Schule. 

Chids. 

Pantias und Sostratos s. oben 413. ff. Aristokles' Schule. 

Thasds. 

Polygnotos s. unten bei der Malerei. 

Par«8. 

Lokros 8. oben 818. lin. 3. 
Ariständros s. oben 942. lin. 4. 

6rdssgTieehenlaniL 

Sostratos von Khegion. 

1040. Plin. N. H. XXXIV. 60. Rhegiui autem (Pythagorae) discipulus 
et filius sororis fuisse (traditurj Sostratus. 

Fatrokles von Sroton. 

1041. Paus an. Vi. 19. 6. aelrai di (in Olympia) ymI ayalf^a tcv^ivov 

(paoi Tcjv nqbg Z£q>vQi(fi Ttj cI'/,q(jc, ÜaTQOxXea de eivai KaziXkov 
KqoTtovidTT^v Tov elgyao^urov. 
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Malerei 

I. Polygnotos und die um ihn gruppirten Maler. Aeltere 

attische Schule, 

Polygnotoiy Ag^laophoiis Sohn, von Thasoa. 

(Vgl. ausMr den m den einzelnen Werken citirten Sefarfften von älterer Litteratar besonders 

Böttiger, Archaeol. der Malerei 8. 261 tt.) 

L Zir BUgrai^hie. 

i042. Harpoerat. v. Ilokvyvfotog* ^vw^Sgyog if %ijf ns^t tijg 
iag^iag' n^Qi JlQkvynujov tov ^toyQUipoVf Qaclov fiiv vo yivogj viov 
de xai ^a^rj%ov Hykaotpävtog^ zvxovrog di jfjg ^^njvaiopv noXi- 
Teiag iJTOi inel %ijv nomlkfjv aroäv eyqaxpB Ttgoixa, rj^ wg Vxbqoij rag iv 
%(^ d'f]QavQ(p (1. Qrjaifog iegiti) xdl tip Üvamelip yQaq>ag, \ato^%aoLv 5 
aXkoL t€ xai Hgxififaif iv t^7 TreQi CoßyQaq>€Ov xori ^loßag iv rolg negt 
yQag>iyc^g, 

(Vgl. Suid. V. JToivyvüiTOs. ovTOS itoygdtfog fxkv tjv rijv Tix^^r, ffaaios Ji to 
yäyot »rl. übereinstimmend ^ »al ticg iv t^ ^AvaxU^^ yQtftftist aus Harpo- 
erat.; ebenso und ebendaher Phot. v. ITdXvyv, und Eudocia p. 340. Wegen 
der Verleihung des athenischen Bürgerreohts nennt Theaphrast bei Plin. 
N. H. VII. 205 oben 380.) Polygnotus Atheniensis als Erfinder der Malerei.) 

1043. Hesych. V. Qdaiog naig ItiyXaoqxSvzog yt^vk. 

1044. Plut. Cimon. 4. xat yäg ov^ allwg Trjv ^EkuivUtjv &j%aTa:6v 
Tiva yeyovivai XiyovaiVj iXka xat Ttgbg üoXvyvfOTOv i^a^agvelv 
%6v Kfoygatpov xai dia toüxo g)aoiv iv t^ naiaiavanxeiifi %6xb yt^^kov- 
^ivTj IloiKiXi] de vvv ato^y ygdg)OvTa vag Tgtfiidag to Trjg ^aoöixtjg 
iTOirjaat Ttgogtartov iv eixövi Ttjg ^ElTnvUrjg, ^0 de HoXvyvwxog ovn tjv ^ 
Twv ßavavawvy ovd* an igyoXaßiag eygatpe Trjv arodvf alkd Tcgolnaj 
fpiloTifiovfievog ugog ttjv noXiv^ dg ot tb avyygaq>eTg iatogovai nat 
MeXävd'iog 6 noirjrrjg Xiyei %ov xgonov xovxov 

avTOv yäg damxvaiöL 'd-eaiv vaovg dyogdv te 
KangoTtLay TLOOfiriü fjfud'itov agevalg. 

1045. Plin. N. H. XXXY. 58. alii quoque post hos clari fuer« ante nona- 

gesimam olympiadeni^ sicut Polygnotus Thasius 59. hie Delphis 

aedem pinxit, hie et Athenis porticum quae Poecile vocatur gratuito^ 
cum partem eius Micon mercede pingeret. vel maior huic auctoritas^ 
siquidem Amphietyones, quod est pubUcum Graeciae conciliumy hospi- 
tia ei gratuita decrevere. 

1046« Plat. Gorg. p. 448. B. ei de ye ^gneg 6 iägiazoipwv 6 ^iyXao- 
ifiHwog fj 6 ddeXg)6g avvov ejUTieigog ijv Tixvtjg, viva Sv og&ws avxhv 
xaXo€f4Bv; — dijXov hxv }^iaygdq>ov. 
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1047. Schol. Plat. 1. c. 6 dd€kq)dg avrovj ovtog TIokvyvwtOQ ha- 
Xelto, ov iv JeXtpoig fj 9av(ioia%r} yQcq>i^j y imyiyQanrar 

ygaipe IIoXvyvtüTogj Qäoiog yivog, ^ylaog)(Svtog 
viog, freg&Ofjiivrjv ^iXiav dnQOTioltv. 
(Vgl. unten: Gemälde in der Lesche von Delphi 1050. lin. ISO.) 

1048. Plat. Ion p. 532. E. tjörj ovv Tiva eldsg^ ogireQ nsgl ^isv Ilo- 
kvyvioTOv Tov ^ykaoydivTog öeivog ioTiv ino<paLveiv ^ S £v tb 
yqixq>ei. xat S ^ri, negl de %üv alkwv yqaipitjv ädvvaiog; 

Aglaophon, Folypiotos' Lehrer. 

1049. Dio Chrysost. Orat. 55. 1. p. 282. (R. p. 641. Emper.) exeig 
fioi eineiv Stov fxa&rjfnjg yiyovB rwv ooq>wv digneQ . . . IloXvyvmtog 6 

C(oyQdq>Qg nat 6dd€kq>6g SfiqxB tov naxqbg JiyXaoq>wvrog; (ygl. 1042.) 

(Zur Chronologie vgl. 1050. Anm., Werke No. 2.-6., 1060.) 

B. Werke 

in ihrer wahrvcheinlichen chronologischen Folge. 
1 . Gemälde in der Lesche von Delphi. 

(Vgl. die &Iter« Litteratur bei Müller, Handb. 134. 3, von neueren Welcker in den Abhii. d. berl. 
Akad. 1847 8. 81 — 151, C. F. Hermann, Epikritiiche Betrachtungen ttb. d. potygnot. Gem&lde in 
der Lesche vx Delphi, Götting. 1849, und meine antepikrit. Betrachtungen im N, Rhein. Mos. VII. 
(1850) 8. 419 ff., W. Watkiss Lloyd, im Mus. of class. antiquities 1. 8. 33 ff., 103 ff., auch Bnrsian 
in Fleckeifens K. Jahrbb. f. Phil. LXXIII. 6. 517 ff. Die Buchstaben am linken Rande bezeichnen 

die Hauptgrappen.) 

1050. Paus an. X. 25—31. 

A. II iu per 8 18. 
Cap. 25. ^Yneq di rfj'v Kaaootlda eortv oXxrjiia yqafpctg ^xov twv 
IIokvyvciTOVf dvad^rjiiiaTa i^iev Kvidliov Kakelzai di vno JeXqxJjv 
ylea%Yij 011 evrav&ot ovvioweg t6 dqx^^^v ra t€ anovdaioTSQa dieki- 
yovto xcrt 67t6aa f^vd-döt]. TOiavT elvac TtoXXd avcc naaav Ttjv *£A- 
Idda ^ÜfirjQog iv Mekav^otg loidogitjc nqbg ^Oävoaia idi^Xwaev 5 
(Od. XVIII. 328 sq.): 

ord* e^iXaig evdeiv xaXTLrjiov ig d6^ov iXd^tiv 
Tji Tiov ig Xiox'^^i ^^^* ivd-dde noXT^ dyoqeveig. 
2. ig TOVTO ovv iaeX^ovri to Oturjjtta to ^liv ovfiTiav xb iv de^i^ v^g yqa- 
A. aprjg^'lXiog te iativ eaXioxvla nat dnonXovg 6 ^EXXijvwv. MevsXdcf) 10 
di TOT eg rfjv dvay(oyjiv svTQ£7tltovai ^ ycal vavg re yeygafifiivr] j xai 
avdqeg ivrbg vavtai %ai dvapil^ naideg* iv fiioTj di iari xy vrfi 6 
xvßeqvi^rjg Oqovrig xovrovg dvo ixcov. 'ÜfArjQog Si (Od. III. 278 sq.) 
NioToqa iTVolrjaev aXXa re diaXey6in$vov nqbg Tr^Xi^axov %al tvsqI tov 
OqovTidogj (og natqbg fiiv ^OvrjtOQog^ MeveXdov de ijv Tcvßegvrjzijgj 15 
donifiwtatog de eg t^v %ixvriVj %ai wg 2ovnov ijörj rb ev ry J^trtxj 
7taqanXeov%a ineXaßev avtbv vb XQ^^^' ^tai r^oi^ ojuot; NeatOQi 6 
MeveXaog nXeiov rote xard ahiav dneX£ig>&rj tavTTjVj Hva ^v^fiatog 
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xai oaa im veii^oig aXXa c^twaete vov 0q6vtiv. 3. ovtoq re ovv h 
%ov Hokvyvdirov tfj y^ci^fjy '^al in avTOv ^I-9'ai/idvrjg re tiq xofdi^iav 20 
io^ta Ttal 'JSxo/a^ diä Ttjg drtoßa&Qag xoiTiiiv iativ vd^av sx^ov 

B. xalx^. xctfiakvovat öi %al tov Mevekdov rijv aycriv^v ov tvo^^w ttjg 
vswg ovaav IlokUtjg xai Svq&cpiag w xat u4kq>iog' mal alltjv diakvwv 
axfjvrv iaxLv l/if^iqdaXog * vnd de rov ^fiq>idlav volg Ttoai ntd^tai 
Ttai^ htiyqafiiia öi ovx eavt T(p natdl, yivua öi fiovtp if(^ Ogovridi, 25 
mal fiiyov Tovrov t6 ovoficc in t^ ig^Oövaaict noiiljoetag ejua^'e' v(3v 
di akXfov ifioi öoKeiv tu ovofjLUva avvi&tjxep avvog o Jlokvyvtarog. 

C. 4. BQiaijtg di eavtSaa nai ^tofn^örj ze VTriq avtrjg xal ^Ig>ig ngo 
c^q>oteQ€ov iaUaaiv dvaöxoTtofVfiivatg %6 ^EHvijg eldog. xdd'tjvai di 
avtfj ze ^ ^EUvri xal EvQußdjrjg Tthfiülov %q» ^Oävaaiwg elvai xtjgvxa 30 
eixd^Ofi&fj ov f^ijv elx^ ijörj yh^Bta, ^^egdfraiva di ^Hlexrqa xal Hav^ 
d-aklg, Yj fiiv tij 'EXivfj naqiüi^irjXB^ ^ di vnodei t^v dianotvav ^ ^Hki^ 
xTqa. didq>OQa di xal vavTa td ovd^ata rj X^fitjQog ed-^no iy ^Ihddt^ 
Mv^a xal ^EiJyfjv xal iovaag ofiov rrj ^Ekivf] Tag dovkag inl to tcZ- 

D. x^^ siBnoirpue (II. III. 144.) 5. xdSrjTai di VTtiq vr^v ^Elivtjv Ttoq^ 35 
gwqovv dvriq dfinexofi^vog l^idziov xal kg ro. fidkiara xarrpprjg' 
TEXevov elvai Texfir^qaco av töv Ilqidfiov xal nqlv r/ [xmI] %b ini" 
yqafifia i^ciki^aad'ai* TtXtjaiov di %ov ^Elivov Mipjg iazr vhqtotai 
di %bv ßqaxiova 6 Miy^jg^ xad-d dt] xal Aecxetag 6 ^laxpkivov 
Hv^^alog iv 'Ikiov Iliqaidi iftoü^as* Tqco&^vai di vtco ttjv fidxrjV 40 
TOVTOi'y ijv ip vy vvxtI ifiaxioawo oi Tquieg^ iho ^dfi'^ov gnjal 
vav ^vyeiov. 6. yiyqajrvat di xal ^vxofttjdvjg Ttaqd t6v Meyi^a o 
KqiovTog, ^i»v %q&v^a inl zip- xaqmS' ^ea%tiag ovtw qnfjolv aitov 
vho Üyrivöqag tqwd^at. d^ka ovvj wg akkmg ya ovx av 6 Jlokv^ 
yvunog kqya^ßev ovzki zd Skx^ iSipioi^j el fxrj i/teki^aTO tijv TtoiijOiv 45 
zov AiQx^BMa. nqogendxh]X€ fiivrai xal ag>vq(^ %(^ Avxojirid^L xal 
%ql%ov tqavfia iv ttj xeq>aky. Tevqfozat di xal Evqvakog 6 Mtjxi^ 
azitog xsqxxXtjv %b xal inl %f} xeiql zbv xaqnov* 7. ovtoi fxiv d^ 

E. avaneqw Tfjg ^Ektvtjg aiolv iv Tfj yqaq^'^ iq^&jg di vij ^Ekivjj fiT^Ttjq 
ze 17 ^fjaetog iv xqtff xexaqfMSWj xal naldt^v zc5v Brjaims z/ijfioqfwv 50 
iatt jtpqovti^jav^ oüa^'ye dnh zov oxi^putzogi el dvaofiaaü&ai oi Trjv 
^Xd^qav iveorau i^qyeloi di ' xal ix T^g Slvidog dvycevqog yevicd'ac 
Otjoel Ma^JxviTtftov ^ kiyovoiy xal ^g dvikoito 6 M€i,dvinnog dqofiov 
viXfjVj WS oi ^EnLyovoi xakovpiavot Nifieia dsvTeqot^ ovtoi ed^eoav 
flava ^dqaatpv, 8. Akoytmg di ig. vrjv AXd'qav inoitjesv^ Tjvlxa 55 
iikLaxito ^'iktov, v^B^£3i9't)va€tv ig t6 a%qai;6fcadov apzijv d^ixia&ai 
TQ ^Ekki^viov xal VTtb %üv juxidwv yvwqio^vai twv Qrjaixagj xal (og 
naq ^4yafii^vovog crniqaai Jtjfioipüv avvi^v * a di ixelvtpL ftiv^ i&i- 
keiv x^9'i^<^^h niouljoaiv di ov Ttqotaqov e^tj, nqlv ^Ekiwvjv nalaar 
dnoazaikavri di avtf^ xriqvxa edioxev ^Ekivtj v^v x^f^^* iot^ev ovv 60 
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& Evfpßdtfjs Q iv tij yQfnqffj aqa%9ai ts wg zr}P ^Elsvrjv tijg Atd^ag 

F. his%a^ wxi ror ivt^vai^iiwa vtto tov i^yccfiifivovog aTtayyekle^»^ 9. yv~ 
ralü^ di ai TQf^deg alxft^kciroig z£ ^diii xai oivQOfi&Hxig iöhuiav 
yiyQamvai /ai» tdivd(fOfiaxti9 «o^ 6 Ttalg ol nfoiaTi^xsp ik6fi^ög toC 
fuuxtav. jovmp ^dax^wg ^itfdKtt aito tüv Ttvfytiv avfiß^wai UyeiQb 
t^y TeXai^njy, ev /bmjv im doyfuxvdg ye ^Ekli^mv^ äXX lÜff Nwmo- 
ka^Qv (xv%6xuqa i&ei^aa^^ y&fioSnxu yiy^oawai öi Mi^aitaxatii, ^- 
yatiifmv fiiy Jl^ukfiw xat titts^ väv vidtay i^tfuia^ai 6i ig Üi^iaLOv 
noktv gefallt avc^'D^f;^«^ (IL XIII« 171 sq.] ^Ifdß^üp M&riPOfög [naidt] 
dvif^i avvouiQvaav^ 10. fj ^v dij länd^Ofiaxii xaic i; MrjdtfraniaTrj xa- 70 
Xvfifictta etat» im^iei^evaif JIolv§hnj di netvä va ai&ia^uva nctQ^e- 
voig draTcijtlaffreu Tag iv vfj lu^l^ jfixfxg* a^o^avclr di cevt^v ItzI 
%^ ^X^'ki^g pLvvj^tnt noifjrai ve ^itovai, xcti y(fa<päg Iv te uiS^- 

- vuig %ai Ileqyetfjuf %fj vniq Kcttnov '^€€tüafi€vog olda ixovaag ^ r^g 

G. HoXv^imjg va Jta&i^fiaTa^ Syfcitp^ ü utai Ndatofa vij Tce^akg t€ 75 
imreifi^v^v Tttkop Kai iv vrj x^^^ ^^d^ ^»^la* mal iftnag %ovUa&ai 
fiikkoifwog Ttteqixe^ai ax^fia. axQi fiiv &^ vov %7xnov alyiaXog zb ymI 
iv avTcß tfftj^i^eg VTVtHpaivovtaiy %6 di evteS^ev evyciti eoi%Bv ^vai 

- 9dkaaaa* 

H. Cap. 26. Tüv di yvvaiyiwv %(Zv ju«7a^ zijg %€ jßLd'^ag xai iVe- 80 
ato^i ilatv av(99ev tovvwy alxftdküitoi aal avtai KXvixivt^ t« xat 
Kqiovaa Kai udgiavofidx') xae SsvodUTj. Kkv^evfjv (niv oiv St^ai- 
XPd^ ^ ^Ikiov nigcidi' •AazTfjQLdfktjpiBv iv talg aiifiaktowoig' wgav%(ag 
öi xai jäQi(n0fidxijv iftoirjasv iv Noartug ^vyaviqa fniv ÜQiOfiovj 
Kfitoldm ii yvvaixa €ivai zov ^litecdovog' S^odiKfjg da fivfi^ovBv- S5 
aavta aux olda oot« noLi^v ov^s oaoi koywv avvd-itai, htl di ty 
Kf^ovaj] Xiyövctv , dug fj ^swv ^tp!tjQ xal läiq)Qoiiwf] iovkeiag dno 
^Eklf^vtiiMß atT^v i^aavte^ ehfai. ydg d^ %ai ^Ivehv %ijv Kgiov- 
öav yvvahta» ^if^tag äi Ttai enrj %d Hvnqia äidcatsw EugvöUr^v 

I. yuvaiTLa jiiveliju 2. yayga^fUvai, äi iiti ndivfjg inig T<svTag /trji- 90 
vof^ifl t€ xai Mr^ziox^f ycai Hüaig iazi xal KlsädUi:!' Tovtmv iv 
Ukidäi maXopiitivff lainfi^ fiovtjg iati w ovofia v^g JifivofAijgy väv d^ 

K. aiUaiv ifioi itncfiv evri&rpu %d ovofi&^a 6 Ilalvyymzog. yiyga^^Kxi 
di xal 'Ewaihg yv^vog xataßdiXuiv ig eda^iog %wv Tfiifi^v %d zäixog' 

L. dvix^i 6i tmi^ aiizo tj lu^ktj %ov titwov ^ovyj %aS dmjifaiov. IloXv^ 95 
nokrjg de 6 II€Iq19ov dedefiivog ti/v Mq>€JLf}v tatvi^f nai ^aq av- 
wv jiwkfiag iaw & Qtjaiiog iTtioLeiiuvog %fj x€q)alg x^€»'C^' kQq)og 
di iTsi Tiß Ttgavei ft£n:oif]Tau 3. xtti *Odvaasvg %i ietiv ivdsdvitwg 
^üi^axcr [Qdvatrwg.] Aiag di o ^OXkiwg i^cciv doTtida ßfafitß Tcgog- 
iavffuj^j 6/iampiBvog in ig %ov ig Kaaadvdfäv rakfiij^atog' fj di xä- loo 

' &fjffai %t ij Kaaadvdga x^fiai nuxi to aya^a l^^t %^g ^id^vag^ äys 
dfj avetgetpfv hc ßu&gtav jo §6avoy, ov€ aTto t^g hiwiag avti/v 6 
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jßotg oyeSAxr yayQctfifUvoi da xai oi naidig elauf tu iäv^itag l/ri- 
xeifievoi xai ovtoi nLQcivrj' Ms99kaip di dattida ^ov9t dfAiuop hti nfj 
doTtüt hnlv eiQyaaft€VQQ %ov iv jtikHi tpaviv$og' btiI toig leQeioig 105 
M. wifcctog Str&iotr im t9vwoig ir^y jßakta i§Ofxovai^ 4. iuit 90^ ii %ov 
%7tnüv vüv n«^ t^ NSavo^i NeoTtvoieß^g djrajtaovnig isnof ^Eta^ov^ 
' Sgug ö^ 6 iBkawfg' (wtog fiiv i^ okiyop ^m,vinvtv |kt elxo^at. 
Jäa%vv9^ iif ai 4ij bvoi^oavo xat udi<fX9fog pv^tfifj nßfttimiia ^ 
ydw ^Neamikepk&g ^l(p^ ^caUi. Nsortralis^üv ii ^vövwöv^^l'tivixov 110 
q>ov€vopva Ire TOirg Tgäecg iMoitja^ h nökvyvmtag^ ort iniq xov 

a&ai. veS di ^xtkLetag «^ ^otiii 'Üfiijif^ fiiv JV^OTCf^dAc/MOn ovofia h 
andojß tu TiS^evai. vff noti^aav ro iä KinQui Sftvf tftjtnii vfto AvuLa^Arj- 
iovg (ihn Hv^ov, NeoTttoktfwv di ovo^iet nno OoimKog oti%^ Te^vaijllb 

N. Sti> lix^'^^^S fjkixif m viog noka^ui» jjf^orvo; 5. yiyqwt%at ii ßw- 
flog TS xecl vno iu^arog jraig fuxqog ixofieveg tav ß&pt<ii' UBlvai 
ii mal ^Qoi irci vtp ßiofit^i yaiMOvg. ^tata ifj ifii ^ndvto^ täv ^w- 
fd^tov to <s%ij(m rp^ toinov^ ro di uq^^wp ig>Aqov^ mvtovg* dvo f^v 
Xokxä stoifjfiaTCty vo ftiv inifvif xtti tolg dfixpl tfjtß yetmi^et u^ptitp^^ 120 
To di a«g viimov fntenTjv elvar yvak^i huxkwv^o^ vo piiv H^tTcqae&ew 
to ii onta&ev nfosrjyov^ IWc^a ne^opaig av^^^nrov nqbg akkvika. 
6. d(f^keucv ii otTtof^waetv iiixn Teaqiy^&diift nt^ai damiog x^^^ig* im 
TOfitK^ MIM 'Üfifjfog (il.XVIIt 31 2 sq.) 06fKVPa tdr 0fvya oixixöwct 
dßttida htoifjo&fj Sri cdv^ yi}ak/a3%oQa^ ^v-iya^ ii ypof^ ptBfiifiVjfkivO'V 125 
roSToy iS^a^d^fjP ino v&C JTailvj^airoi;^ nai iv ^ffifudög t^$ ^Espwiag 
Kalkufäv h Sdfitog JTov^NJ.^ vov S'cifOMg w yvaka &^o^ovaag 
Syqmfm yuiNUKag. 7. %&v ßtapiov ie iTvixeipa AooHya/jv XyifQif^v iatü^ 
aecVj tavn^v ovze vmi nettjTQv ntßiT^kuyfUv^v iv v»lg etixfictktiTpntg talg 
T^ffidai» e^Ltmatf^' ovTc akkiag i^eclvsto ^nv fioi to shtog fj d^e-l^o 
&^vai fi^v Aaoimjv inb ^Ekki^vmp* ^'OinffQ^g (.Uv y€ idtjixa^p iv 
'Ik^dii (III. 2(H8q.) Mevekdov xai ^OiviUfitag ^evlav nofä Jivtfjvoqi, 
vai (ag ^J^iitdavi iy ^aoihct} üvvamolt] t^ jotvtijvaqog (IH. 122 sq.) 
8. AiQxetag ii TBVfftifftivop rov ^Eki%döva iv w§ pvuetoftetxi^ yv(oq%e&^^ 
vai TB vfcb ^Qivoeimg xai i§ax9^ixi t,di^wa int r^g pidxijg ^tjolv, Snono 135 
Sv övv vg M^^kdov nal Xiivaaiifg xijißftovtif ftsfi oixov zbv i/in^yo- 
QOg^ firjii ig tov ^Ekixdovog %rjv yvvaixa sgyov ivg/i9vig ^fßb l4yitfidfi- 
vovog xal Mtveldov y^vio^i. Si^pf^kav ii ccvi^ Xakxiievg avv ov~ 

O. ievl elxoTi zd ig Ttjv Aaaii^v inetfj^iv. 9. iq>€§^g ii rfj AaoiUji 
VTtoatdvTjg tb ki&ov xai kov^^iJQiov iariv iiti v(ß vTtoatdtfj x^^ilxotJy* 140 
Miiovaa ii xarixovaa taig xe^cTiv dfiqxniqaig rbv vTvoatdtTjv ini 
tüS iid^pmiq xd%h]tai' iv ii taXg HqtdfAOv ^vyatqdatv dfiS'fi'^aai 
%i^ av xtH. vmwfjv xatd vav ^Ifte^iav %^ i^A^. irr^^a H ti^ Mi- 
imtaatf h^ x^ xexa^ftivf] nqwßvmg ij aiß9^n6g iotiv ivvof^xogt ^ai- 
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diov ii iv voig yovaatv ^€i yvfivov* v6 di 'tijp x^^Q^ ^^^ daifiaTog 145 

F. Ciq>. 27. NßKfol dij 6 fihf yv^vog Ilrjlig ovopia inl %6v w%6v 
ia%iv i^^iftfiivogf vno di tov H^Xip *Hiovevg t9 ^eivai xai ^!Ad(iifi€og 
ipisdviuifgeg $wi vovg S'tüQanag' xort otv%äv jiiaxeu^ *Hiopia vno 
NßOTtTolifiav, tov di V7td 0iXoi€vij%ov qurfliv aTto^avüv tov ^!Ajifnftov' 150 

Q. alXoi di dvmr^io tovtioVf irtif fiiv to lovtilJQiov ^efoKf&tog itniv 
6 IlovlvädfiOPtog te^vsußg vno ^Odvaaitog, vniif Si ^Hi'ovea te nal 
^'AöiiTftw K6qa^og 6 M6ydovog* tovtov fivijfid t« im^avig iv oQOig 
nsnolfjtai OQvyüv Sv&iT0ft]VfSvy nal an mto€ noiijvaig Mvydovag 
ovofia int toig Oqv§i%L9w9at xa^i^fjutev^ dipUeto fiiv dij inl tov 155 
Kaaadvd(fag S KoQOißög ydfioVf dni&ave di^ dg (Aev 6 nlaltav koyogj 

B. vno N€ontoXf'fiovy Aiax^uig de vno Jiofii^dovg inoif]0^v. 2. ßiai de 
xai indvw tov Kogoißov üq^la^og xai ^^iwv te xai Jiyvjvw^. Hqla^ 
jiiov di ovx dno^aveiv eipfj jiia%etag ini tf^ icxdgif tov ^EgxeioVf dlld 
dnoanua&evta dno tov ßmfjLOv ndqeqyov t(p NeoTttoXipuf nqog taig 160 
t^g olxiag yevicd'aL 9v^ig. ig de ^Exdßfjv Stijaixoifog iv ^Ikiov IUq- 
oidi> inoitjoev ig Avxiav vno ^nokhavog avtrjv xofjuadijvai. J^i^iova 
di nalda elvat IlQidfiov Aeax^^S *^^ dno&avelv avtov vno EvQvnv- 
kov tov Evalfiovog g>r}ai0 tov ^yrjvoqog di xatd tov avtov noiTjt^v 
, NeoTctolefiog avtoxeig iatr xai otltio q>aivoito av^'Ex^og ptiv fpovev- 165 
^eig & Üyrivofjog vno läxiXkiiag, J4yi^vtoQ di avtog vno tov Neonto- 

S. kifiov. 3. Aao^iidovtog di tov vexQOv Siytav te etalgog ^Odvaattag xai 
Jiyxlaldg eiöiv ixxofii^ovteg. yiy^anta% di xai akkog tedvetog, ovo^d 

; Ol ^'Eqeaog' td di ig^'Eqeaov te xai AaofjUdolnai ooa ye ^pielg htiatd- 

T. ^€^a, fioev ovdeig. eoti di oixia te ^ ^vtrjvoQog, xai naQddkewgno 
xQefidfievov deQfia vnif t^g igddov ^ öAv^rffia Avat toig ^'Ekkrjaiv 
dnixeo^ai atpäg oYxov tov Hvtrivogag^ yiyQantou di Seano te xai ol 
naidegi Fkavxog fiiv xadn^fisvog ini d'cifaxi yvdkoig avvrjqfxoeiJievffi, 
EvQvgÄaxog di ini n^Qif. 4. naqd di avtov ^ttjxev HvtijvofQ xai 
i<pB&jg •drydttjQ ^vtrpföifog K^vfi' naUUov di fi Kq^vw tpiqei vi^niov 175 

XJ. tiSv nQognomav di änaaiv olov ini\avfig>OQ^ <fX^d iatu xißtmov di 
ini ovov xai älka. tfSv axevcSv elotv dvati&iweg olxetar xddrjtai di 
xai ini ovov naidlov ftix^ov. xatd toüto t^g yga^g xai ikeyeXov 
ioti Sifiiovidov 

yqdifje Jlokvyvtatogj &düiog yevog, Üykaofpiivtog 180 

vlogy neqd'Ofiinjv ^Ikiov dxqdnokiv, 

B. Nekyia. 
Gap. 28. To di %teqov, ^Uqog t^g ygafprig^ tb i^ dfuateqag x^^fog, 
.iativ ^Odvaoevg xataßeßrfKwg ig tdv^Aidtjv dvopta^opievov, onwg 
Teigeelov tfjv %fn>x^v neqi trjg ig ttjv oixiav inigtjtcu ofotrjQlag' exei di 
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A. aStto To ig vijv yQaqjr^v. vdcoQ elvai notafioq Bon^e^ dijka iug 6 Üxi- 
^(o^f xai xdXafioi %a iv avtf^ TtBifv^oueg^ xat d^vd^a ovt(o dij ri vd 5 
Bidfj tfSv Ix^fffv axidg fiäXXov ij ix^S ^ixdaeig. ymI vavg iariv iv 
Tip TtorafKfi xai b TcoQ&fievg int %€ug minaig, 2. i/ttjuolovdTjife öi 
o IIoXvyvoiTog ifiol doKeiv Ttoitjau Miwdär kazi ydq dij iv tfjJVli- 
rvddi ig Qrjaea exovra xai nei^l^ouv 

|V^' ^toi rda (.liv vexvdfißaTOVj ijv o yegaiog 10 

noQ9fievg tjye Xdqiov^ ovm ellaßov evdo&ev oQfiov. 
iTct tov%(fi ovv xal üolvyvioTog yiqovta eyqaipev ijdxj Ty fjkixiif %qv Xd- 
Qwva. 3« oi de imßeßrjyioTsg %^g vewg ovx imtpav^lg eig anav tlifk^ oig 
TtQogijuovoi. Teklig fiiv fjkcxiav itffjßov yeyovwg g)alve%aij Kkeoßola 
öi Irt 7r>aq&€vog, ax^i de iv toig yovaoi xiß(o%6vy bnoLag noieiif&ai 15 
voiAiCflvoi JrjiAfixQi. ig fxiv öi} %bv Tikkiv %oaot%ov ijnovoä dg c noitj' 
TT^g ^-^Qxikoxog dnoyovog evy zgitog TdXXcöog' Kleoßpiav öi ig @d- 

H. äov Ta OQyia t^g /Jfj^tjffqog ivsyxeiv tvqwtijv ex Ildqov ^paaU: 4. in\ 
de Tov i^x^ßowog Ty ox^ ^dliara [t^] inb töv Xdqtovog riyv 
vavv dvfjq ov dUaiog ig TtoTeqa dyxofievog ioTiv vnb %ov TCwvQog. 20 
TteQi nkeloTOv ydq dij iTtoiovvro 01 ndXai yoveag' ägneq eartv aXloig 
%e "fenfitjQaad'Cii aal iv Kandvrj zolg xaXovfiivoig EvaeßeoiVj otj ^vixa 
iai^^Bi Tg Kazdvij nvq xb ex T^g ^iTvrjg^ XQ^^^^ f^^ ^^^ aqyvqov 
iv ovöevbg fiaqläi inoiYjOavTO^ ol de etpevyov dqd/devog fitjziqay b 
de avtbv tbv naveqa* Ttqoiovrag de ov ovv ^tfanivf] ^aTfxXafißdvei 25 
cq>6g %b nvq ineiybfievov %y tpkoyif yuzly ov ydq xixTerlO'evTO ovd* 
ovtcj tovg yoviag, dix^ axio-^vai Xeyerai rbv ^vaxa^ xal avtovg re 
Tovg veavlaxovg^ ovv di avTOig TOvg yoveag tb nvq ovdev oq>toi h)- 
fiTjvdfievov 7taqe§riX&ev. 5. ovzoi, fiev dij Tifidg xai ig ifie eri naqd 
Ka%avai(av exovoiv. iv de ty nokvyvdrov yqag^ nkrjoiov %ov dvdqog^ 30 
og %(p natqt ilvfuaiveto xai di avrb iv lUidov xaxd dvanifinltjoiy 

C. TOVTOV nktjolov ieqd oeovktjxdtg dv^q vnioxe dixfjv yvvfj de ij xokd- 
^ovoa avzbv (pdqiiaxa akka te xai ig aixlav oldev dv&qwniov. 6. ne- 
qiooiüg di aqa evoeßelq d-etav eri nqogexeivro oi av&q(onoiy wg Jt^- 
vatoi %e dfjka inoirjoßv^ rp^ixa elkov ^Okv^niov ^ibg iv Svqaxovoaig 35 
leqSvf ovte xtvrjoavreg tüv dvad^ifidtiov övdivj tbv ieqia te zbv Sv- 
qaxoioiov q^kaxa in avzoig edoavzeg' idijkcaoe di xai b M^dog 
J&Tig koyoig ze^ o^g eine nqbg ^tjkiovgf xai t(ß eqytfj fjvixa iv 
0oivioor] vtft ayakfia evqtav /inbkkwvog dnidwxev av^tg Tavayqaloig 
ig Jrikiov. ovzw fiiv zb d^elov xai ol ndvzeg zoze ijyov iv zififj^ xai 40 
int koyifi zoiovzifi zd ig zbv ovki^oavza Ieqd eyqaipe JIokvyv(ozog. 

U. 7. eozi di dvfoziqfo züv xazeikeyfievwv' Evqvvofiog* daifiova elvai zvHv 
iv lÜidov q>aoiv oi Jekq>äv i^yrizat zbv Evqvvofkov^ xai tag zdg odq- 
xag neqieod-iei zwv veycqtSv pibva oq>iOLv dnokeinwv zd boza, fj de 
^Ofii^qöv noifjoig fj ig ^Odvaoia. xai f) Mivvdg ze xakovfiivrj xai oi 45 

D. »Dt. Schriftquellen z. Oesch. d. bild. KUnste b. d. Gr. ] 3 
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N6atoiy fif^fitj yci0 iv tuvtaig xai yiidov xai täv iM% detfifhmv 
iavlvy Xaaaiv övdiva Ev^voiiiov öalfiova, toaovto fiivtoi ifjldawj 
btvölög te 6 EvQVPOfiog nai inl nolov yeyQa^ttai %av oxi^jucnro^ nva- 
voü ti/v XQ^^^ fisza^ iati xai ^ikavOQy Snoiai nai tüv fiVMv at ngog 
ta yLqia eiai TiQogiKdyovaai^ Toi^g di odovrag ^IvHj xa-S'i^ofiiv^ di 50 

E. vnearQWtal oi dig^a yvnog. 8. itpB^rjg de fiecä zov Eiqvvofi&r fj t€ i^ 
J^Qxadlag Avyfi noti ^Iq>ifiideia iari' xai fj fiiv naqä Tev&Qavra 
^Xd'ev ig MvüiaVy nat yvvaiKäv, i^oaatg ig to avi^o ^HfcnHa a^i- 
nt^ad-cti k^yovüij fiakiata dtj naXda ioixSva IVexe t^ Ttatgi' t^ (T 
^[{pifiBÖei^ yifa diöatai ^eydXa VTto %äv iv Mvkdaotg Kagdiv. 55 

Cap. 29. Tüiv 6i ijöi] fioi xateikeyfihtov eiah dvtateQta xovtwv 

F. Ugela f»i irai^i tov X>dvaa€wg negifui^dtig %al EvQvXö%ög ^Qövreg' 

G. ja di iati fiiXaveg x^loX %d lequa. fietd de avtovg dvijf iari 
xcrxH^jtißVog, inlyqa^ip.<t di^'Oxvov elvai liyei tov avd'fwnov ' Tte- 
nolrfttxi fiep nXhuop axöiviöVj naQitnrjxe di dijXeia ^vog vn^a&iovaa 60 
td itBTtl^yfiivov dst toS üypiviov. roCtov elvai t6p ^'Okvop filkeqyov 
(^affiv ävd'Qtonovj yvvaixa di e'xeiv dtxnavrjqdv xcrt bnotsa ifvlli^aivo 
iqya^iiftevog y ov Ttolv aP vots^ov irto kielvrjg dvtilxat^. i. tavza 
oiv ig tav ^'Chtvov ttjv yvvaiTca i-d-iXavaiv aivi^aad-ai tov H^Xvyvw- 
TOK olda di xofi inb ^idtwvy onote Xdoiiv ttva novotvta im ov- 65 
d€9i apfjüip ^pifövtif ifc6 Tovrav eiq^piivovy cug 6 dp^Q oitog avvdyei 
cofJ'ÖxwH; tipf &iopiiyya. Htcpop ^ ovp xal ftdvtewp öl oQfSpreg vovg 
ol&fPt>vg TtaköCüi tipa o^Ptx^aj xai eatip övtog 6 hxpog fiiyiOTog fiep 
xai xdlkwtog i^tfididtp^ ei di allog ttg ifpid-wp, andpiog iert xai 

H. 9vtög. S. yeyQaTttai di xai TiTvdg ov xoka^ofiepog eri , dkXd vno 70 
tov avPBXovg t^ tt^ttd^lag ig anap i^aPTi^Xtaptevog, d^vdgop xai ovdi 

I. oloxkfjQOv ^idtölop. iTtidoPTt di i<pe^g td iv t^ Vil^V^ eütip iyyv- 
tdtio tov awgiipoPTOg ro xak(pdiOP liqiddpri' xddTjtac ftiv im Tcdtqag^ 
0^^ di ig vfjp ade3ig)^p 0aidfaPj to te aklo aii&Qovfiiprjp eäfia ip 
aeiQ^ xoi taig x^i^'^v dfi^potiqid&ep tijg oetqSg ixofii^'riP. naqeixe 75 
di to tJX^/ior xaiTveq ig to evnqeftiotsnop ne^onj/nipop trvfißdi.- 
Xead-ai td ig t^g 0aidqag t^p teXevtijp. 4. tijv di liQiddptjP ij 
xatd tipa initvx(ov dalfiopa Hj xai initrjdeg avtrjp' Xoxqfftcg d(pelke%o 
Brjoia iniftX&iaag JioPvoüg atoltf fiel^opi^ ovx ülkog xafd ifirjp 
dd^ap, dlld i nq^tog ^ip iXdaag irti ^Ipdovg <Jvqatt^ , Tt^dh^g di SO 
Evg>Qdtr]p yefVQciaag uotaiiSp' Zevyfid te äpofida&rj ndJug^ ifca&^ S 
tt i^evx^ tijg x^Q^S ^ Evq)Qdtf]g, xai bOtvp iptav&a h xdkög xai 
ig T^fiäg ip ^ tov Tcotaiidp e^^v^ep dfiTteXlpotg SfioC neuXe^p-h^ xai 
XW90V xXi^iaai. 5. td pip dtj ig Jiöpvaov TtoXXd vnS te '^SXX^PtJP 

K. Xeydfiepa xai vith AiyvTvtiiap iatlp. v7to, di ttjp ^^aldqotp katip dpa- 85 
Xi^hrj XXwqig ircl ttjg Sviag yovaaip» ovx dftaqtijffetai piv drj 
} Sgvig fprfii (piXiav elvat ig dXXijXag^ r^pixa ¥gvxop al yvpaixeg 
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^o/orat* ijQiXP yaq drj fj fiiv i^ X^qxofjtBvov tov iv Boiomitjc [XkiSgig], 
^ di *** %wqaq, slnov de xai akkov ig avrag Xoyov^ v^ fiiv nvy- 
yapia&ai HoaBidäva t^ &vuf, XXuiqiv di Iloaeidüvog naiii NifjkeX 90 
cvvoiUfjittni. 6. naifüL de T^y Gvlav UgdxQig re SaTtpuev ^ ^Egex^iog 
xai fieT avtfjv Kkvfisvrj* i/tiOTQiipei de avvfj xa vwza rj KXvfievfj. 
eari 6i TteTtoifjfiieva iv NoOTOig Mivvov fiev zyjv Kkvpiivifjv SvyareQa 
elvaiy yrniaoS-ai di avt^v Keq>dk(j} T(p Jrjiovog utal yevead-ai ag>i- 
fiiv^*Iq>i%Xov Ttaida. ra de ig tt/v Hqdnqtv xai oi Tcävreg ifdovaiVy 95 
äg n^foriqa Keq>aXif tj Klvfiivt] üvvf^xrjaej yittl 8y xQonov iteXevjri- 

L. 0ev v7to tov äpÖQog. 7. iaioregw ie vfjg Kkvfiivrjg Meyagav t^v in 
&7jßwv o^ev tavTfjv yvvahca eaxev ^HQaxkrjg vfjv MeyaqtxVj xal aTta- 
nifofßaro avä %q6vov Sie naidtav te iazeqrjfiivog väv i§ amijg xal 

M, avtijv Tjyovfievog ov% hti dfieivovi T(p öalfiovi y^fia$. yvvaiTuov öi loo 
tfSv Tiateiley^evwv vneq trjg netpaXijg fj va Sakfiiovetog ^vydzrjQ inl 
ni%qag Tta&e^ofiin^ xai 'Eqigwlij Ttaq avnqv iaxiv eortSaa^ diä fxev 
TOV xi%ävog dve%on)öa axqovg naqä tov ^QaxflXov tovg daittvlovg^ 
tov x^i^cSyo^ de iv toig Hoiloig eiiaiaecg twv p^ft^cSv ixeivov tov oq- 

N. fiov avtijv exeiv. 8. VTteQ de tijv ^EqKfvXrjv eyqaxpev ^EXnrjvogd te i05 
iMtl ^Oävaaia OTiXa^ovra ini totg noaivf exovta vneq tov ßo&QOv tu 
^iq>og* xat 6 fidvtig Tetqealag Tigöeiaiv ini tov ßoS'QOv fietä de tov 
Teiqeaiav ini nitqag rj ^Odvisaemg pirjtrjq ^vtUXeid iativ 6 di ^EXmq-- 
iWQ äftnix^cci q>OQfiov dvti ia&^tog, avvri&eg toig vaitaig fpoqrma» 

O. 0. xcttaytiqo} di tov ^Odvaaiwg ini d-Qovwv xa-9'e^6fievoi Ofjoevg fiev no 
ta ^Iqrvjy to te Ileifl&ov xai to kcevtov, taig x^Q^^^ diAq>otiqaig 
Sxeij S di ig td §lqnj ßkentav ietiv o neiql&ovg' eixdaaig av ax^e- 
a&ai toig §ig>eaiv avtov tag dxQeioig xai oq>eX6g aq>iüiv ov yeyevrj- 
fiipoig ig td toXfurifiata. üavvaaig di inoltiaev^ wg Qi^aevg xai 
neiqlSiwg int ttSv ^qdvwv naqdaxoivto oxfjfia ov xatd deafidtagj \\^ 
^Qoggwig de dno tov x^^^og dvti deoficSv atpiaiv eqnj trjv netqav. 
10. Ofia&og de xai üeiqld'ov t^v Xeyofiivrjv tpiXiav iv d/,iq>oteqaig 
Urjhaaev 'Ofirjqog taig notrja^ai, xa\ X)dvaöevg ^lev nqbg Oalanag 
liytov iativ (Od. XI. 630 sq.)* , 

Tuxl vv X eti nqotiqovg Xdov dviqag^ odg e&eXov neq, 120 

09]c4a neiqi&oov te, &€üjv iqiavdia tixva' 
^tenöiiitai di avttp xai iv ^iXiddi 6 Niatioq aXXa te ini Idya^iifi- 
yevogxai Üxi'XXiwg vov&eal<f xai enfj tdde eiqvjxnig (II. I. 262 sq.) - 
ov ydq nw toiovg idov dviqag ovde Xdiaptai^ 
olov üeiqlS'odv te Jqvavtd te noifieva Xatov 125 

Kaivia t ^E§ddt6v te xai avtiS^eov noXvg>7jfioVy 
^aia t Alyeldfjfv inielxeXov dd'avätoiciv. 

P. Cap. 30. iq>e^g de tag üavddqeto dvyateqag eyqatfiev 6 IToXv- 
yvfotog. ^Ofiijqq) di iv ü^veXonijg Xoyoig iativ (Od. XX. 66 sq.), dg 

13* 
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aftod'dvoiep fiiv vaig mxq&ivoig oi yeivd^evot xara fiT^vifia ax -d'euivy 130 
avrag öi dgtpaväg vfaipijvaL pih vno Mq>qodlT:rjgf laßeXv di xat tto^' 
alXwv &€WVf "Hgag ^iv q>gov€iv te ixavag elvai xorl elSog naXag^ 
fi^ycog di zov aiü^atog uJgTe/iiv {prjaiv avtäig dwgtjaaod'Cti ^ igya 
de yvvai^iv ag^otpvta vn yJdTjväg didaxd^vai, 2. iäq>godlTrjv liiv 
ig oigavov ävigj^ea-^ai Tcaqa Jiog ycifiov evdai^ova id^ilovaav väig 135 
naiaiv €VQ€a&ar vag di äTrovatjg hcelvtis agnaa-S^val te vno ^q- 
nvtüv xal ^Eqivvaiv vn avTwv doS^vat. %dde (liv iavir ig aivdg 
.^OfjLriQ(fi nenoirj/,iiva. üoXvyvjaTog di ycogag te iateq>avwfievag avd-eai 
nai nai^ovoag eyqaipev datgaydloig' ovofia di avtaig Kafieigw te 
xal ,KXvtirj. tov di Havddqetov Mikr^aiov te ix Milijtov t^g Kgifj- 140 
tixijg ovta latto tig, xai ddmrjfjKxtog ig tijv xlonijv TavtdXtf xal 

Q. tov ini t(p ogxifi pietaoxovta aoq>lafAatog, 3. fietd di tov Ilavdd- 
Qeta tag xogag uivtiloj^og tov piiv tteqov int netqag ttSv nodfSv, to 
di ngogtanov xal tijv xeq>akrjv inl talg xc^aev dfxq>otiQaig l^cov 
iativ, jiyapiiiivwv di fietd tov ÜvtiXoxov oxrjntQtfi te vno tfjv 145 
dqiateqdv fiaaxdltjv igeidSpievog xal taXg %eqalv inavi%oiv ^dßdov, 
IlQtotealXaog di nqog IdxiXXea dq>oq^ xad-e^oftevoVf xal o IlQfoteal- 
Xaog [toiovtov] *** naqixetai ox^f^cc- vniq di tov jixiXXia Ildtqo- 
xXog iativ katf]xwg. ovtoi nXfjv tov ^ya^€f.ivovog ovx ^ova^ yeveia 

R. oi iiXXoi. 4. yiyqantai di vniq avtovg Owxog te ^Xixiav fieiqd- 150 
xiov xal 'laaevg* yeveitov 8de ti exer daxtvXiov di ix t^g dqiateqäg 
tov OfoxQv neqiaiqovf^evog x^^9^$ ^^' toi(pdi iati Xoytp. Oiixqß t(p 
^laxov diaßdvti i^ ^lylvrjg ig tijv vvv xaXov^ievrjv Owxlday xal 
dv^qwnwv te dqyijv twv iv tfj ffnelqffi tavtt] xtfioaad-ai xal avt(fi 
d-iXovTi ivtav^a oix^aai, dg>ixeto inl nXelatov 6 ^laaevg q)iXlagy xal 155 
oi duiqa äXXa te^ dg to eixog, idioqujaato, xal Xl&ov aq>qaytda ivde- 
• dvfiivrjv x^vaoT. <Z>C(ix<^ di ov fietd noXvv xqovov dvaxofiiad'ivti ig 
^iyivav JltjXevg avtixa ißovXevae tov ßiov trjv teXevtrjV xal tovde 
^vexa iv tfj yqaqr^ ig dvdfivrjatv ixemjg t^g tpiXiag o te ^laaevg tfjv 
aq>qayldd iativ i&eXwv &edaaa&aif xal 6 Odixog naqeig XaßeZv av- 160 

S. trjv. 5. vniq tovtovg Maiqd iativ inl nitqf xa&eCpfievTj * neql di 
av'F^g nenoirifieva iativ iv Noatoigf dneXd'elv fiiv naq&evov eti i^ 
dv&qiuncopy ^vyateqa di avtrjv elvai Üqoitov tov Qeqadvdqovj tov 
di elvai Siavq>ov, iq>e^jg di tfjg Maiqag jixtaiwv iativ 6 jiqiataiov 
xal fi tov Idxtaitovog fitjtrjqj veßqov iv taig x^olv e^avteg eXdipov 165 
xal inl deq(.uxti iXdtpov xad^elCpfievoi* xvtov te d^qevtixij naqaxatdxei- 
tat ag)iai ßiov tov Üxtaltavog %vexa xal tov ig tijv rcilcvT^v tqonov. 

T. 6. dnoßXetpavtt di av&ig ig tä xdtw tijg yqaq)fjg eativ iq>e^^g fietd 
tov ndtqoxXov oia inl X6q>ov tivog ^Oqq)evg xa&e^o^evogj eq>dntetai 
di xal tfj dqiateq^ xi&dqag, ty di etiqtji x^^Q^ iteag xXävdg elaiv 170 
äv \f)ateiy nqogavaxexXitai di t(p devdqq^ * to di aXapg eoixev elvai 
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v^g n€Qaeq>Avtigy sv^u aXyeiQOc xai hiai d6^ %rj ^Ofii^QOv (Od. X. 
509 sq.) Tteqwnaaiv "^EIXyjvixov di ro cx^^id iativ T(fi 'OQq>€iy xai 
ovre 17 aadiig ovrs iftiSTjftd iativ i/tl ttJ xeipaly &f(fKiov, 7. ttp 
divd^ di %fj hetf xaTa %6 ivsqov (xiqog Tt^ogavaxeKliftivog iativ IIb 
avtfj Hqofjiidoiv. elai fiiv dij dl vopiit^ovat xa&anBQ ig noiijaiv ifieig- 
rjflK^&at zov Tlqof.ii6ovTog %6 ovofia vnb vov nolvyvcitov To7g de 
eiqrjfiivov iariv avdga '^Ellrjva kg vs t^ allrjv anaaav yevia&ai 
q>ihfi%oov fiovaixijVf xat int Trj (pdy (xakuna ttj ^Oqq>io)g. 8. xaza 
tovTO Tfjg yqctqnjg 2%Bdiog b Owxevaiv '^yrjaafievog ig Tqouxv xai 180 
^eva %ov%ov IlaXiag iaztv iv d'^ovqf xad'e^ofievog, ta yiveia bfioltog 
xai Tiyy xeg>aX^v nokiogj ivbq^ da ig tov ^OQg)ia' h di Sxadlog iy%ai- 
qidiov Te ax^av xai ayqworlv iotiv iaTaq>av(ofAevog. Qafjtvqidi di iyyvg 
%a&aC,o^iv(fi %ov Ilaliov diag>d^aQfiavai al oxpaig^ xat tanaivov ig 
aTtav cx'^^d iovi^ xai fj ^ofitj noll^ fniv im Trjg xaq>aX^gy noXkri de 185 
avtw xai iv totg yereioig' IvQa de a^i^inTat nqbg toig noai, xataa- 

U. yovag avt^g oi Tttjxaig xcti ai xoqdal xata^^ioyviai, 9. inaQ zoitov 
ia%iv inl Tti^qag xäd-at^ofiavog Maqovag^ xai ^'OXvfiTtog naq avvov 
Ttaidog iotiv iaqaiov xai avXalv didaaxo^evov oy^fjta ax<ov. ol di av 
Kalaivaig Oqvyag i^aXovai fdiv tov Ttotafiovj dg du^aioiv avToXg dia 190 
z^g TtoXaiog^ kxalvbv nora alvai tov avkrftrjVj id-iXovai de xai avQrj^a 
elwai, TOV Maqovov to MtjTqfßov avktifia* q>aai dij tug xai jijv Fala- 
twv dmioaivzo aTqatidv tov Magovov aq)iaLv ini Tovg ßaqßaqovg 
vdari tb Ol tov noTafiov xai fieXat t(Sv avlwy dfivvavTog. 

V. Cap. 31. al di änldoig ndhv ig to avco T^g yqaq^g^ aoTiv iq>a^g 195 
T(p ^xzaliovi ^iag S ix Sakafuvog xai üakafn^drig tb xai QaqaiTfjg 
xvßoig x^^f^^oi naidi^j tov üakafii^dovg t^ avqi]fAaTV' ^iag di 
b Svaqog ig avTOvg bq^ TtalCpvTag; TOVTif T(fi AXavTi to XQ^t^^ iariv, 
oXov dvdqi vavayfp yavoiTO iTtav&ovarjg T(p ;fßftiTt «rt Tijg aX^tjg. 2. ig 
di TO avTO iniTridag tov ^Odvaaiwg TOvg ix'S'qovg ^yayav b Itokv- 200 
yviOTog. dq>ixaTO di ig ^Odvaaetag dvgfievaiav b tov ^O'ikiwg uiXag^ 
OTi Toig *'EXXrjaiv ^Odvaaavg naqjjvai xaTaXi^dioai tov ^YavTa ini T(p 
ig Kaaadvdqav ToXfifjfiaTr üaXafii^drjv di dnoTtviyrjvai nqoaX&ovTa 
ini ix'9'uwv ^rjqavj ^lOfiijdijv di tov dnoxTaivavTa alvai xai ^OdvO' 
aaay iniXa^dpiavog iv enaoiv olda Tolg Kvnqiocg. 3. MaXaayqog di 205 
o Olvawg dvoniqw fiiv ^ b tov ^OiXicog j£iag ioTiv iv tjj yqciq^' 
aoixa di bqcSvTi eg tov ^XavTa* TOVTOig nX'^v Ttp naXa^rjdai yivaid 
eoTi TOig aXXoig. ig di tov MaXadyqov ttiv TaXavTriv ^Oj^itjqtp fiiv 
ioTiv aiqti flava (II. IX. 571 sq.), wg fj ^Eqivvg xfXTaqwv dxovaai twv 
JiXd'alag^ xai dno&dvot xaTa TavTtjv b MaXiayqog Tijv ahiav, al di 210 
^Hoial TB xaXovfiBvai xai ^ Miwdg (bfioXoytjxaaiv dXXijXaig' ÜnoX- 
Xwva ydq d^ avTal q>aaiv ai noirjoaig dfivvai KovqTjacv ini TOvg 
uÜTiaXovgf xäi dno&avalv MaXiayqov vnb jinoXXuivpg. 4. Tbv di ini 
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de ov TtQOzaQOv edei xtpf xtXevxiiv aviißfjvaij nfip rj vTto Ttvqog dq>a- 215 
viad^vai tov dalov^ xai tag vno vov ^(loü %€na7tqr^0€uv ctvvbv fj 
Äk&ala^ tovTOv top loyov 0Qvvixog 6 nokvg>gddfiOvog nqdhog iv 
ägdfiazi edet^e IIlevQwviaig: 

%QVBQOV ydq ovu 
^kv^ev fiOQOVf (üKsia 6i viv q>kd§ xaTedalaato 220 

dakov TteQd-Ofiivov fuxtQog in aiväg xantofirjxdvav. 
ov fi^v ^aivetai ye 0QvviXog ftqoayaytav tov koyov ig nkiov^ tjg 
Bvqfjiia Sv Tig oixsiOVj nQogu\pdiiBvog de avTov fjtovov Ste ig Snav 

X. ijdif] diaßeßotjfiivov to ^Ekktjviicov. 5. iv di tolg xotai tijg y^agrijg 
fierd tov QQ^nd siai Qdfivqiv **E%%u}q fiiv xad'et,6fi€Vog' dfi^otifag 22h 
^€1 vag x^^Q^S ^^Q^ ^^ dqiantQOv yowy dviiofiivov (fxvt^^ ifx^pCLvuiair 
fistd de avTOv Mdfivcov iarlv im nirqqL Tiad-e^dfABVog xai 3(xqnr}8wv 
avvex^g Tffi Mifivovf iniximkiTaL di %6 nqogfonov inl %dg x^^^S 
dfiq>otiQag h Sagntjädv ij di e%iqa tduv x^^oiv zoS Mifivovog inl 
tip äfiq) Tov SaQnrjöovog xeitai. yivsia fiiv näalv ioTiv avtoig. 230 
6. iv de tov Mifivovog zfj ;fAajtii;(^t xal oqvid-ig eioiv ineigyao/aivai' 
Msfivovideg valg oqviaLv iattv ovo^a^ xard di efog oi ^Ekkrjgnovtioi 
(paoLv avTag iv elqrjpiivaig rjjtiiQaig ievai tb inl rov Mifivovog Toy Tce- 
q>0Vj xal hndaov tov ftv^^tatog divdqoiv iatlv ij noag xpckovy tovto 
xai oaiQOvaiv al oQvi&eg xal vygolg roig ntegoig tov jiiatjnov t^235 
vdatL ^aivovai. 7. naqd di T(p Mifxvovi xal na ig Al^ioxl} nenoltjvat 
yvfivog, ort 6 Mifivwv ßaoikevg rjv tov Ald^ionmv yivovg, dtpixevo 
fievTOi ig ^'ikiov ovx an Ai^iontag^ dkkd ix 2ov(rorv twv ÜBqoi- 
xwvy xal dno tov Xodanov notafiovy Ta i'&vfj ndvra oaa ^xei fie- 
Ta^ vnoxeiqia nenoitifiivog, Oqvyeg di xal Ttjv odöv eri^ dnofpai" 24^0 
vovaij dl tjg Ttjv atgatidv rjyaySy Ta inhofia ixkeySfievog T^g x^Q^S' 
TetfitjTai di did Tiov fiovwv fj 6ä6g, 8. vnig di tov SaQnrjdova te 
xal Mifivovay sgtlv iniq avTOvg üdqig ovx ex(ov nw y^eia' xqorel 
di Talg x^Qoivj otog av yivoiTO dvdgog dyqolxov x^oTOg* ioixhai tov 
ndqiv fprjaeig T(p tp6(pqf zdSv x^e^cJv Ilsvd'ealkeiav naq ovtov xa-245 
kovvTC IWt di xal ij Ilev&eaikeia bqüaa ig tov IldqiVj tov nqog- 
wnov di eoLXB Tf^ vsvfiaTi vneqoqäv tb avTov xal kv oddBvog tIS^b- 
a&ai koyffi* t6 tb oxrjfjid iaii ttj ITBv^BaikBia naqd'ivog t6^ov Sxovaa 
TOig Sxv-d-ixoig efig>Bqig xal naqddkeo^g diqfia inl TtSv äfiiov. 9. al 
di vniq ttjv ÜBv^eaikBiav q>iqovaaL fiiv Biatv vdwq iv xatBayociv 2bO 
oarqdxoig' nBnoitftai di fj (iiiv Jkt wqala t6 sldogf ij di TJdij Y^g 
ijkixlag TtqoYjXOvaa* Idiif fiiv drj ovdiv iniyqafifÄa inl axatiqtf twv 

Y. yvvaixfSvy iv xotvffi de ioTtv inl dpapoTiqaig ävai otpäg twv ov fiB- 
fzvrjfiivtov. 10. T(ov yvvaixüv dvtoTeqfa toi^twv iarlv 1^ uivxaovog Kak- 
ki^üTW "Kai Noftia tb xal ij Ntjkitag Tlrjqw" Tavrrjg idva TiSv ydfiwv2bb 
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ßoS^ 6 NfjKev^ jjtei tqis ^l^Ulav* vy KaXhavoi di dvrl i^iv avqtaiivrjq 
ioTiv avvß diQfia qqhtqv' tovg Tiodag de sp toig tfotilag yovaaiv ex^i 
xeijiuvevg. idi^kwae äi ^oi za n^tega tov loyov, q>dvai> TOvg ^q- 
xddag Nofilav elvai aq>iaiv imxfoQiOv Nvfi^rjv %dg Nvfi^g de elvai 
ftölvv fiev Tiva aQi&fibv ßtovoag ircüv, ov (Jtivtot Tta^dnav ye ajcrjh' 260 

Z. layfiivag d-avdzov TtoirjtcSv ioriv ig adzäg XSyog, fiezd öi ttjv KaX- 
Xiazii xat Saat avv lyMvrj ywalueg^ xQtjfivov te o%r}}jLd iati. xat 6 
uiioXov Slovcpog dvaiaac nqog top yiQtjfivdv ßi(x^6fievog trjv nirgav, 

AA.11. eazL de ycat nl&og iv z^ yQaq)y, Ttqeaßvzrjg de av&qwTtogf 6 de 
ezi nalg, xal yvvaXxeg^ via fiiv VTto z^ Ttizqqj nagd de zov nqeaßv- 265 
Zfjv ioixvlci hceiv(p z^v fjkuciav ol jtiiv alkoi g>eQOvzeg vdwg ezi^ zij 
de YQOu %a%B&%d'at zijv vdqiav ehdaeig* b^ov di ev z(fi oazqdxqß Xamor 
^v zov vdazog^ hi%iovad icnv av^ig ig zov jcld'ov, ez^Knaiqdfie^ct (T 
elMai xal zovzovg zäv zd dQoifieva ^Elevatvi iv ovdevog ^sfiivtav kSyifi * 
ol ydq dqxaiozegoi zäv ^EXkrjViav zeXezTjV zrjv ^EXevaiviatv ndvz(ov, 270 
bnooa ig evaißeiav fjxeiy zoaovzif ijyov ivzifi6z€QOVf oo(p xai &eovg 

Uh.iTrmfoa^ev fiqw(av. 1% V7t6 zovzifi de zffi 7tl&(fi TdvzaXog xal Skia 
e^iov iaziv dkyef.vdj 6n:6aa ''OfirjQog in avz(^ neTtoifixev (Od. XI. 
582 sq.]» ^^^ de avzoXg nQogeozLv ol Hat zq in zov intjqztjiÄivov 
kid'Qv delfict. üolvyvwzog fiiv dijl6g iaziv inaiMitovd^aag ztß ^QXi- 276 
Xoxov I6y(p • I^Qxlkoxog <f ovx olda eYze ididdx^ naqd aljiofv zd 
ig zov XU^oVf eize xal avzog ig zijv Tcoitjaiv eigtjviyKazo. zoaavztj 
fiiv Tti^^og xal evTtqeneiag ig zooovzov iozf>v fjutovaa ^ zov Qaaiov 

(Simonide«, welcher das Epigramm zur Iliuperiis (oben A. lin. 160) gedichtet hat, 
ging Ol. 75. 4 nach Sicilien und starb Ol. 78. 2. Vor diesem letzteren Zeit- 
punkte muss wenigstens das erstere Gemälde vollendet gewesen sein, viel- 
leicht war es dies schon vor dem ersteren, folglich ist es das früheste der 
datirbaren Werke des Polygnotos.) 

Plin. N. H. XXXV. 59 s. oben 1045. 
Schol. Plat. Gorg. p. 448. B. s. oben 1047. 

1051. Philostr. V. Apoll. Tyan. VI. 11. (p. 114. ed. Kayser.) ^ve- 
Xi^azo ze zd evdoxiixdzaza zcSv dva&tj^dzwv eg zr^v IIv&io KOOfAOv 
IVexor, y,al ovz^ dyalinazoTtoilav dnriXaaev . • . ovze zrjv alianofie- 
vfjv ^Illov dxfjOTroliv^ ^v IloXvyvuizog htei yQdq>ei. 

1052. Themist. Orat. XXXIV. 11. p.40. ovde ydg alXtjg zixvrjg ovde- 
fiiäg ZQ TtXrj&og zäv egyiav ini^rjzovfievy dXXd zd xdXXog xcd zijv dxqi- 
ßaiav* xal zov 0ei>dlav zed'Ctvfiaxa iui z(^ Jd z(^ Jliaalif^ xai zov 
JIoXvyvfjDZOv i/ti zfj AiaxTß >töi ^oy Mvqwva i^ evi ßoidl(fi. 

1053. Lucian. Imagg. 7. 6 üoXvyvtozog di oipQvtav zd iniTtQeneg 
%al ftofeaSv zd ivsqev'd'ig, oHav z'^v KciodvdQav iv z^ Xioxy 
inoifjae toig JeXq>oig (1050. JA. lin. 101)* nai ia&^za de ovzog Ttoif]- 
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aatw ig xo XentOTarov i^BiqyaafihnfjVf tog avveatdly^ai fiiv oaa xQ^y 
di7jV€f4i3o&ai öi %a noXXa, (Zur Musterschönheit Panthea.) 

(Vgl. noch Polemon bei Athen. XIII. p. 606 3: iv ^iltfoTs iv rtp mvaxmv 
&flctiiVQtß naidig efai Xl&ivoi dvoxrk., wo aber mitMeineke» Arch. Ztg. 
1857 2:nivttTtSv d^aavQtp (s. Strabon. V. p. 214 und IX. p. 421) zu lesen ist, 
undPlut. de defectu oracul. 6. tjJti Ji ntag «no tov vfto TiQotovreg M rais 
d^VQttig tijs KvtdCtov kiaxrig iysyoveififv,) 

Gemälde in Athen in Baaten unter Kimont Verwaltung. 

No. 2. In der Stoa poikile. 

(Vgl. oben 1042., 1044., 1046.) 

1054. Pausan. 1. 15. 1. lovai di TtQogv^ OTodvj^v nomilriv ovofia^ov- 

civ UTto TÜv yqaqxjüVy eariv ^Eg^^g x^tXxovg xaXoilfievog ^iyoqaiogj aal 

. niXrj nXrjaiov ineoTL de oi rqoTtaiov Iddirivuiiav \7t7to(.iix%i(f ugarrj- 

advTwv nielataQx^^y ^9 "^V^ Ittttov Kctaadvdqov Ttai tav §eviKcov t^v 

aQxr/p ddeXtpog äv iTterhQamo, ^ 

A. Schlacht bei Oinoe (von ?) aflTfj di fj atod n^üta fiiv I^-Stj- 
valovg sx^i Terayfiivovg iv Olvojj T^g 34Qy€iag ivavtia ^axedaifio- 
vlwv yiyqaTtroLi di ovx ig dycfii^v dytovog ovdi ToXfir]fidTU}v ig inldai^iv 
%6 €Qyov fjdf] TiqorJTioVj dXXd ap;fO/i^»'i^ tB fi (ndxtjy xai ig x^^Q^S ^^ 

' (wnovreg. 10 

B. Amazonomachie (von Mikon.) 2. iv di %^ ftiap rtSv rolxiov 
}4d^rjvcuoi xai Qrjoeig u4fia^6aL fidxovrai. /.lovaig di a^a ratg yvvai^iv 
ovn diprjqei xd maiafiata %6 elg xovg xivdvvovg dcpeidig^ ei ya Qcfii- 
OTLvqag re dlovarjg vno ^HqaycXiovgj ycai totegoy {pd-aQelotjg aq>loL tijg 
otgaTiag^ rjv in ^Q^vtxg eoTSiXaVy ofiwg ig Tqolav 7]X&ov ^4^rivaioig 15 
%e avTciig /xaxovfievat nat rolg nSaiv '^XXrjOiv, 

C. Iliupersis (von Polygnotos). iftl 6i taig Üfiatoaiv ^XXrjvig 
etatv fiqrjY^özeg ^'IXlov^ y.CLl oi ßaoiXeig rjd^QOiOfiivoi did to uilavrog ig 
Kaaodvdqav TdXfirjfia' xai avtbv ^ yQCtfpij tov ui^avza ex^t xat yvvcti- 
yL(xg Tcov aixjLtccXwriav aXXag re yiat Kaoadvögav. 20 

D. Schlacht bei Marathon (von Panainos und Mikon) . d. reXav- 
taXov di T^g yQ(xg)ijg eiatv oi fiaxeod/xevot Maqa&üvi' Bokotwv [di] oi 
nXdxoLiav exovzeg xal oaov rjv Uztitlov Xaaiv ig x^^Q^S ''^otg ßaqßd- 
QOig* xat TavTtj fiiv iotcv Yaa tvclq dfiq)OTiq(ov ig to eqyov • to di eao) 
r^g fidxrjg q>evyovtig alaiv oi ßdqßaqoi xat ig vo ^Xog 4u&ovvT€g^^ 
dXXrjXovg* soxotci di r^g yQ(xg)^g v^ig te ai Ooivioaai, nai xäv ßaq- 
ßdqiaif rovg egrtintovrag ig ravtag q^ovavovteg oi "EXXrjveg, ivravd'a 
xai MaQa&cov yeyqafifiivog iaxiv fjqwg, d(p ov %6 Ttedlov (ovofiaaraif 
ytai Qi^aevg dviovct «t yijg eixaainivog, Üd^va re xal ^HqaxXijg. Maqa- 
d'tjvlotg ydq, wg avTol XeyovöiVy ^HqaxXrjg ivofilaihi iv Ttqt&voig. %wv 30 
fiCLX^fiiviav di dfjXoi fiaXiaxd eiaiv iv ttJ yqciqifj KaXXlfiaxog Wj hg 
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M&vpfetloiq TtökBfiaQxetv ijq^aTO, nai Mi^ltictdtjg tßv atgctrrjy&vvriovj 
fjQio$ te^'ExetXog TtaXovfieyogy oh %ai (lategov Ttoii^ao^ai fivijfifiv. 
Zu A. Schlacht bei Oinoe keine weitere Stelle. 
Zu B. Amazonomachie: 
Aristoph. Lysistr. 678 sq. s. 1081. 
Arrian. Anab. VII. 13. 10 s. 1082. 

9 

Zu C. Iliupersis: 
Plut. Cimon. 4 s. oben 1044. 

Zu D. Schlacht b^i Marathon : 
Pausan. V. 11. 6 s. oben 696. lin. 46. (Panainos.) 
Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten unter Panainos. 
Aelian. Nat. anim. VII. 38 s. 1083. 
Tzetz. Chil. IV. 182 sq. daselbst Anm. 
Arrian. Anab. VII. 13. 10 s. 1082. 
Sopatr. diaiQ. .^tiTfifi. I. 8. p. 180 sq. Walz s. 1084. 
H a r p o c r a t . V. MrJTitDv s . daselbst Anm. 
Tzetz. Chil. XII. 560 sq. s. 1091. 

1055. Diog. Laert. VII. 1. 5. avawxfinrwv de iv tij Tloixikf] atoq t^ 
TLoi Ilaiaiavaxtelif) xalovfiivyy OTto de t^q yqaq>fjg t^g IloXvyvoivov 
nomllrj xtA. 

1056. Suid V. Zrjvwv . . . Stcoixcgy dia to iv tj aro^ %fj iv Ü^vaig 
didd^ai avTOv^ ^tig 7tqiir)v /aiv IleiaiavaxTeiogj vavsfov di ^ü)yqaq)7]- 
d^BiCa IloixlXti iycXi^&t], 

(Vgl. Suid. V. Ilsiaiavdxrios tstoa. ij ano rrjg yQatf^^t rrjg floXvyi'torov ITotxUtj 
xXri&iiiftt, s. Bemh. in den Noten.) 

1057. Synes. Epist. 135. xal vif Jla Ttjv JUoixlXfjv aroav^ vfjv into- 
wfAOv f^g XqvoLnnov ipiXoaofpLagj vvv ovait ovaav nomiXtiv. ö yäq 
av^jt€tfog %ag aavlSag agieiXerOj aig iyxavi^eto t^v xexmrjv 6 iK 
0aaov lIoXvyvwTog. 

(Vgl. epist. 54 : xal rriv iv y Zrivtay i(filoa6<fai IloiitiXf^v, vvv ovxix ovattv not- 
xUfjv^ 6 yaQ «vO^vnaros rag oav(6as ttipiiXiro xrX, und siehe Brunn, K.G. 
IL S. 61 und die daselbst angeführte Litteratur.) 

(Vgl. O. Jahn» Archaeol. Aufss. S. 16 ff.; die Halle von Peisianax, wahrschein- 
lich Kimons Schwager, erbaut, s. O. Jahn, Archaeol. Ztg. 1847 8. 175.) 

No. 3. Im Theseion (Ol. 79.) 

(Vgl. obeu 1042. und Anm. und s. unten unter Mikon.) 

No. 4: Im Anakeion. 

(Vgl. oben 1043. und Anm.) 

1058. Pausan. I. .18. 1. to di uqov rwv JiogyLOViffav iativ dQX<xllov' 
. ctvTöl tä earäteg xal oi naideg Ttct&i^fievol aq>iaiv E(p tjtnwv. 

A. Dioskuren und Leukippideh. evrav&a üoXvyvwtog fiiv 
9%owa ig avTOvg Byqaxf^e ydfiov täp ^yatiqwv tüy ABvyLinnovj 
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B. Rü<;kkehr der Argonauten (Mikon). Miniav da toig fiera 5 
^Inaovog ig Koi^x^vg nlavoawtag' nai oi %iß y^agf^g ff 0novd^ fiäXiota 
ig IkxaoTOv xai vovg Xnnovg IJfCi toig Mxäatov. 

(Vgl. im Uebrigen unten unter Mikon.) 

Austeriialb Athens (um Ol. 80.] 

No. 5. In Plataiai. 

1059. Pausan. IX. 4. 1. nkatauvai de ^d'fjvSg inUkrjaiv Üqeifxg 
ioTiv Uqov (^xoSofATjSri de OLTto Xaq>VQ(ov S Tijg fidx^g oq^laiv \id^- 
vaioi t^g Mafa&iüvt dnivaifiav (vgl. oben 635). 2. yfatpai de elaiv 
iv %ffi vwpj 

A. Odysseus' Freiermord, JIoXvyviiTOv fidv ^Odvaaevg Tovg fivrj- 5 
OT^Qag ijdri xateiQyaofiivogj 

B« Sieben gegen Theben (Onasias). ^Ovacia di Jiöqdatov xort 
M^ysitav iirl Qi/ßag ^ nqqzi^u OTfcctela' avvai fiev dri eiaiv iiti zov 

TiQOvdov %wv toixiov al yQaq>aL 

(Vgl. Welcker, Allg. Litt. Ztg. 1836 S. 205.) 

In Athen, aber wahrscheinlich ans späterer Zeit des Meisters. 

No. 6. In der Pinakothek der Propylaeen. 

1060. Pausan. I. 22. 6. kazi de iv dqiaxeqq t(Sv TtQOTtvlaltay (vollendet 
Ol. 87. 1) oixrjiia exov ygarpäg' onocaig de fi'^ Tcad'iattptev 6 XQ^^^S 
aiTiog dq>avioiv elvaij 

A. B. Odysseus und Philoktetes^ Diomedes' Paladienraub. Jiofirj- 
dtjg fjv xai X^dvaaevg^ h fiiv iv ^'fjpivif to OiXonTrjftov %6^0Vy 6 di Tfjv 5 
Jid^riv&v d(paiQoi^Bifog i^ ^iXlov. 

C. D. Orestes und Aigisthos, Polyxena^s Opferung, ivtav&a iv 
Taig yqa€pcug ^Ogiatrig iai^lv ^vyiad'ov q>ovevfov xae nvXddrjg %ovg 
Ttaidag TOvg NavTtXlov ßorj&ovg iX&övrag Alylad^tf. rov di HxiXXewg 
tdipov nXrjolov f.iiXXovad iavi atpd^ead^at IloXv^ivri. ^OfirJQip di ev /iiv lo 
Ttagal^ tdde wfidv ovT(ag eqyov* 

£. F. Achilleus auf Skyros^ Nausikaa. ev de fioi g>aiveTai noii^- 
aag Sxvqov vjtb ^AxiXXetog aXovaavy ovdiv ofioicog nat oaoi Xiyovaiv 
of.iov taig Ttaq&ivoig i4x^XXia exeiv ev Suvqq) diaizaVy 8 d^ nai 
IIoXvyvwTog eyqaxpev. eyqaxfße di xai nqbg tm notafufi %aXg ofiov is 
Nctvai%d(f TtXvvovaaig iquatdfuevov 'Odvaaia xorrä tci avtdj %a9d d^ 
xai ^'OixTjQog iTtoltjaev (Od. VI. 127 sqq.). 

Pausan. X. 25. 10 zu D. s. 1050. A. lin. 83. 

1061. Anthol. Gr. III. 147. 5. (Planud. IV. 150.) zu D. noXXiavov. 

^!Äde IIoXvyiXei%oio^) HoXv^iva^ ovde iig aXXa 
Xelq e&iyev tovtov daifioviav Ttivaxog. 
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^qccg eqyov adeXfoy i^ wg Ttinloio ^ayevrog 
%av aidü) yv^iväv awtpqovi nQVTtve ninltfi. 

klaoerai a Tldjutav xpvxäg vneq' iy ßlßqxi^oig de 
Tiaqd'evixSg S OqvyiSv näirav okog TtdXefiog. 

^) lloXvyvtojoto zu lesen. 

(Vgl. über diesen Oemäldecyclus Kekul6 in der Arch. Ztg. 1865 S. 31 f. und die 
daselbst angeführte ältere Litteratur; zu A. und B. vgl. noch O. Jahn, 
Philolog. I. S. 47 f., Ann. d. Inst. XXX. p. 230 f.) 

GFemalde «ngewissen Datnint. 

No. 7. Thespiai. 

1062. Plin. N. H. XXXV. 123. (Pausiasj pinxit et ipse penicillo pa- 
rietes Thespiis^ cum reficerentur quondam a Polygnoto^ 
picti cet. siehe unten unter Pausias. 

No. 8. Gemälde^ später in Born. 

1063. Plin. N, H. XXXV. 5Ö. huius (Polygnoti) est tabula in porticu 
Pompei quae ante curiam eins fuerat^ in qua dubitatur^ an ascenden- 
tem cum clipeo pinxerit an descendentem. 

(Nach Urlichs, Chrest Plin. p. 347 : ILapaneus.) 

No. 9. Salmoneus, unbekannten Orts bewahrt. 

t064. Authol. Gr. IL 255. 3. (Planud. IIL 30.) TvUlov rsfuvov. 
XeiQ fi€ nolvxletTOv^)'&aaiov xdfiev €i/,u cf htelvog 

Sakiiwvevg^ ßqovtaig %g Jiög dv%e[xdvr]Vy 
og fi€ xat iv ift&rj nqod'ü Ttdh Kai fie xegawoig 

ßdXlUf lÄiawv fiov Tiov Xaliovza tvttov. 
taxs Zev 7tQ7]av^Qay fiid'e xokov^ eifii ydg anvovg 

6 axovSg' dipvxoig eixoai fit] nolifiEc. 

») IloXvyvfoiov ist schon von H. Grotius emendirt und von Brunck in den Text 
gesetzt worden, vgl. übrigens O. Benndorf, de Anthol. graecae epigramm. 
quae ad artes spect. p. 60. 

No. 10. Ein Hase. (?) 

1065. Mantiss. proverb. II. 66. (II. p. 768. ed. Leutsch.) IloXvyvw- 
Tov Xaycog' eni rdiv btiovv dzQißüig ixzuTiovvTCJV TLoXvyvwcog ydg 
t,ioyqdq>og yqdipag Xaytov do^av naqiox^TO zoig oqüjoi tojv elvai i6 

dTJQlOV tOVTO» 

Poiygnotot ala Bildhauer. 

1066. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 

artifices sed nullis operum suorum praecipui Polygnotus 

idem pictor e nobilissimis. 
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« * • 

Technik^ Kvnstcharakter «nd Allgeneines. 

Qiiintil. Inst, orat XII. 10. 3 s. oben 614. 

1067. Cic. Brut. 18. 70. (vgl. oben 409., 529., 600., 969.) similis in 
pictura ratio est, in qua Zeuxin et Polygnotum et Timanthem et 
eorum, qui non sunt usi plus quam quattuor eoloribus, for- 
mas et lineamenta laudamus; at in Actione, Nicomacho, Protogene, 
Apelle iam perfecta sunt omnia. 

1068. Plut. dcDefect. oracul. 47. xaf fifjv rwv ye ^i/nfjfidTiav tov- 
T(ov aal eidiikiov 6 Ttoitjtfig nai drjfiiovQyog imyiyQantai' ygatpe 
JIokvyvcoTOQ xtA., (bg OQatat ygaipag' avsv de giaQfidxwv ovvtqi- 
ßevTO)v Y.al ovfiitpad'aQivTWv dll^loigy ovdiv riv oiov %b TOiavTtjv did- 
^•eaiv Xaßeiv xai ctpiv. ag^ ovv o ßovlS^evog UnTsa&at tfjg vlixfjg 5 

* ciQx^g, Krjtüjv te Ttal diddavwv rd. nadi^fiata xai vag fieraßoXdg, Sg 
^XQV f^tyß'Sioa aivMTtig Xg^bv, xal (.lilavt firjlidgf dtpaiqenav 
Tfjv rov t€%vizov do^av; 

1069. Dionys. Halicarn. de Isaeo 4. (p. 591. ed. Reiske.) eial JiJ 
Tivsg dgxcuaL ygatpalj xqtifiCLaL fiiv elgyacfievat arcXcSg xa^ ovdeniav 
iv Toig (.iiy(.iaatv exovaat noixillavy dxQißelg de ta7g ygafifialg xal 
nolv To xdgiev iv ravtaig i'xovaai .... toittov fziv dfi ratg dqxaioxe- 
Qaig eoty.ev 6 yfvolag xara tjji' ctnXotYfta, aal t^v xdgiv, 

(Vgl. Blümner, Archaeol. Studium zu Lucian. S. 34 Note l.j 

1070. Plin. N. H. XXXIII. 160. sile pingere instituere primi Poly- 
ghotus et Mieon, Attico dumtaxat. secuta aetas hoc ad luminausa 
est, ad umbras autetn Scyrico et Lydio. 

1071. Plin. N. H. XXXV. 42. sunt qui et vini faec^m siccatam exco- 
quant adfirmentque, si ex bono vino facta fuerit, Indici speciem id 
atramentum praebere. Polygnotus et Micon celeberrimi pictores 
Athenis e vinaceis fecere, tryginon appellantes. 

1072. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac pictur^m innrere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele; sed aliquanto vetustiores encau- 
sticae picturae exstitere, ut Polygnoti et Nicanoris et Arcesilai 
Pariorum. 

1073. Lucian. Imagg. 7. (In der Beschreibung von Pantheas Schön- 
heit) : xataXiloiTtdg n y.dXkog , , . ov to fiiycQOTaTOv, ei fjiri aoc do^ei 
öliya TiQog Bv^OQq>iav avvzeleTv XQOCt xat zö e%da%(^ nqinov . . . no- 
d^Bv ovv zat zavza TtOQiaaifie&^av; 1^ TraQaxaliaaiiiiev dij toig yqa- 
g)iagy xat fiidlipta bTcoaoi aiztüv agiaroi iyivovzo xegd-b 
aaad^ai zd xQ^f^ctza xat evTiaiQOv 7cotela&ai zrjv emßo- 
k'^v avzwv; ytai dfj TtaganexlT^ad-w Tlokvyvcjzog Ttal Evg>Qdv(OQ 
ixeivog -A^ai ilTteXXfjg xai läetlojv xzX, (vgl. oben 1053.) 

{Vgl. Blümiier a a. O. S. 33 f.) 
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1074. Philostr. V. Apollon. Tyan. II. 20. (p. 33. ed. Kayser.) xat 
ujOfteQ loyog evdoyclfiov yQccqiijgy olov ei Zev^idog eit] Tif^TIolvyvii' 
Tov T€ xat EvtpQcivoQog^ dv t6 evamov 'qanaaavxo %ai xb sfinvovv 
nai ro iaixov re xat i^ixov^ oStdas^ q>aaij Ttdytel 6iaq)alveTac xat 
^vrenjxaaiv ai vlai Ttad^dncQ %qw^iaza, 

1075. Plin. N. H. XXXV. 58. Polygnotus Thasius qui primus mulie- 
res tralucida veste pinxit^ capita earum mitris versipoloribus operuit 
plurumumque picturae primus contulit^ siquidem instituit os adaperiro^ 
dentis ostendere^ voltum ab antiquo rigore variare. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sftchs. Ges. d. Wiss. 1850 S. 136.) 

1076. Aelian. Var. Hist. IV. 3. IIolvyvwTog o Qdaiog nat Jiovvaiog ö 
KoXoqxivLog ygatpie ijaTtjv. Kai 6 fiiv üoXvyviatog ayQaq>e td fie- 
ydXof xai h roig reXacoig ei^yd^eio td d^Xa' rd de tov Jtowoiovy 
nXfjv TOV ^leyid'ovgj ttjv tov HoXvyvunov zexvijv ifiifielTO alg xijv dzQi- 
ßaiaVf nd^og xat i^d^og xai axtjftdTwv ;fg^aey, ifiaTiwv XeTuoTf]- 
vag, %at td Xoind. 

(Vgl. 0. Jahn, DiePoIygn. Gemälde, Kieler Studd. S. 142 f.] 

1077. Aristot. Poet. 6. ol ydq t(üv vitav xldSv nXeloTWv di^d-eig al 
TQoyifdLai eioi' xai oXiog noir^äl noXXol tqiovtoc» olov xai tüv yga- 
(piwv Zev^ig nqog IloXvyviarov niftovd'ev. 6 ^iv ydg üoXvyvtaTog 
dya&og ^9oyQdq)ogj '^ de Zev^idog yQCiq)^ ovdev exac ^&og. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 S. 105 ff.) 

1078. Aristot. Poet. 2. iTtet de ^ifiovvrai ol fiifiovfievoi nqdt- 
Tovrag^ dvdyvLtj de Tovrovg rj anovdaiovg rj q>avXovg elvav . . . ^tol 
fieXtlovag ^ xa^' fjf^ctg ij x^^QOvag ^ xai toiouTOvg, waneq oi yQaipeig- 
IIoXvyvwTog ^lev ydq nQeltrovgf Ilavotov de x^h^^^y ^toviaiog 
de ofioiovg eVxa^ev. 

1079. Aristot. Polit. VIII. 5. 7. ov iiijif dXX^ ooov dcaq>€Qet xal Ttegl 
trjv TOVTWv d'ewQiccVf del fi^ vd Ilavawvog ^sioQelv Tovg viovg, dXXd 
Tcr IIoXvyvwTov xofi ev rt^ aXXog täv yQcapeiov ij twv dyaXfiaro- 
nouüp itniv rj&t%6g, 

Dionys. Halicarn. de admir. vi dieend. inDemosth. 50. 
p. 1108. (ed. Reiske) s. oben 828. lin. 6. 

Aelian. Var. Hist. XIV. 8 s. oben 977. 

(Z nr Verwechselung von Polykleitos und Polygnotos .vgl, noch Schol. Lucian.Phi- 
lops* 18. (p. 225. ed. Jacobitz) „IIoXvxUiTov yuQ s. oben 900. lin. 9. ygatffvg 
6 IIoXvxleiTog ägnfQ xal 6 JEvtpgavwQ, xal jKag ayakfAnronoiog vvv daayfrai 
&avjitiCto, j^ fiqnMQ ereQog ovrog 6 IIoXvxXsiTog. V. yQatfivg tjv 6 HoXvxXfirog 
xal 6 Ev(fQaV(OQ, ov^l dyttXfiarOTioioL Parisin. Und wohl auch Cic. Tuscul. 
I. 2. 4. an censemus si Fabio nobilissimo homini laudi datum esset quod pin- 
geret, non multos apud nos futuros Polyclitos et Parrhasios fuisse?) 
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Xikon, Phanochoa' Sohn von Athen. 

(Vgl. Böttiger, Archaeol. der Malerei S. 2&4— 60.) 

A. Pentalichet. 

1080. Schol. Aristoph. Lysistr. 679. nomlXf] OToä ^d'rjvrjaiv ovTia 
IsyofiivT] dia Ttjv ivovaav yQaq)i^v. ¥y&a TteTrottjxiv o Mlxwv tiov 
y^^a^dvwv Trjv fidxtjv ^v di Oavdxov vlog^ yiSrjvalog, 

Plin. N. H. XXXV. 59 s. oben 1045. 

B. Werke. 

In der Stoa Poikile in Athen. 

No. 1. Amazonoraachie. 

Pausan. I. 15 s. oben 1054. lin. 11. 

1081. Aristoph. Lysistr. vs. 678 sq. 

tag (f ^^a^Svag axÖTtet 
8g Mixwif Myqaxf/ itp %7t7t(oy fiaxofiivag toig ovdqAoiv. 

1082. Arrian. Anab. VII. 13. 10. xori y^ygaTCTai ^ ^d-rivaitov xal 

jifia^oviov fiAxV ^Qog Ktftwvog*) ov fieiov fjneQ ^ ^&r]vaiwp xat 

IleQüwv. 

^) MUoivog ist schon von Kuhn zu Pausan. VIII. 11. 2. (3.) verbessert und von 
allen Neueren gebilligt. 

No. 2. Schlacht bei Marathon. 

Arrian. Exp. Alex. VII. 13. 10 s. 1082. 

1083. Aelian. Nat. an im. VII. 38. avotQOTKotrjv de ug i^&rpHnog 
iv %fj /iicixi] T#7 iv MaQad-iSvi iTtrjyero nvvay xal yQoq>^ cixectnat iv ttj 
IloixiXy enaTegagf fitj aTi^aa^svTOg tov xvvog, aXla viteq %ov laviv- 
vov fxia^bv eikr]q>6%ogj offSaQ-cti avp toI^ d^^i tov KvviyeiQor xal 
^EmtrjXov ve nat KakXlfiaxor, sXai de zal ov%oi %ai o kvw> Mixiavog 

ygdfifia* ol de ov rovTOVy dkld %ov Qaaiov noXvyrvivov g>aolp. 

(Weitläufig nacherzählt von Tzetz. €hil. IV. 182-199, wo die Verse über den 
Künstler lauten : 

*0 dk C(>ifyQfffpog lfyQa(f€ IloXvyvfojog ^ MUtov 

1084. Sopatr. dialqea. fyjrfjfi. 1. 8. p. 120. (ed. Wah.) Thema: Merd 
MagadiSva Mitcwv S tfoyqdq>og xevg ßaQßd^ovg yqdxpag fieiCpvg wv 
'EXXi^v(av, TtQiverai %tX, 

(Vgl. Harpocrat. v. Mr^xav ufvxov^og iv rif tisqX t^c hQilagr xrtl Mtjuiüva 
(l. M^xoiva) TOV yQuiparra (**♦) tag rag l* fivag iCt^/dlttoaav.) 

Hesych. v. Bovrtjg und Zenob. IV. 28 s. unten 1085. Anm. 
(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Aufss. S. 17 f. und siehe unten unter Panainos.) 
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Im Anakeion in Athen. 

No. 3. Rückkehr der Argonauten. 
Paus an. I. 18. 1 s. oben 1058. lin. 5. 
10B5. Pausan. VIII. 11. 3. ovofiaza de avzatg (den Peliaden) TtoifjrfjQ 
(lev ed^cTO ovdeigy oaa ye iTteXe^af^e&a ^fielg, Mlxuv de b t^yqatpog 
MoxeqSneictv ze elvai xat ^vTLvorjv ini ralg elMOiv avTcSv eTriygatpe» 
(Vgl. Zenob. Prov. IV. 28. (p. dl sq. ed. Leutsch.) Oarrop fi BovTfjg- ti3v inl rjf 
axo^ fia^ofiivtav iXs ^v, qt ineyfyQamo JBovtvig, ov iffaCvito ro ntqnvö^ xttX 
6 6(f&ttlfi6g' rd ü Xotna (läQfi iSoxet vmo to£> oQittSf ^<p* ov ißeßrixsi, xQvnri- 
aS-ttif 6ia To nQoxiTa&ai avrov' rdaasttti ovv tj nagoifiCa inl idSv ^qS/tog 
awtiXovfxivtov^ xaX yag 6 BoiSTtis ^qdifog xaTiax€vdad"i], Sri ovx oXoxXi^qov 5 
tnv ifmfiteTog yiygafifxivov. Etwas abgekürzt wiederholt in den Provv. e cod. 
Bodl. 492, ferner daselbst 224 in folgender Fassung t Bovrriv Mlxav iyQa- 
rfßsv inl jßv ^ffdCttg i^irilövfiiptap* nivaxa ydg 6 Mixmv y^dtj/as inolv^ai 
Tivu vnkq OQovs (f4tiv6fx€vov xal infygaipt' Bovjfig* (paCvttai cf« avrov to 
xQavog xal 6 off&alfiog, wiederholt in den FroTV. e cod. Coisl. 60, endlich 10 
bei Suid. ▼. Bärrov ^ Bovjfjg so: inl rßv ^(^öCfog yivofAivfov' tovtov yetg 
fiovov iipaCviJo to xgavog xul o oif&uifiogf ra 6k Xoina vno rov a^ui ixgvn^ 
rero. Vgl. Böttiger, Archaeol. d. Malerei S. 251, aber s. Jahn, Archaeol. 
Aufss. S. 19 Note 13.; Butes ist Argonaut bei Apollon. Rhod.1. 95, Apollod. 
I. 9. 16.) 

Im Theseion In Athen. 

1086. Pausan. 1. 17.2. nQog de T(p yvfivaal(fi Qrjaiiog iaziv Icqov* yQa- 

q>ai di eiac 

No. 4. Amazonomachie. 

ngog l/tfia^ovag ^d^rjvaioi fiax^fievoi, Tceuolrj^at di oq>iOiv S ndla- 
fiog ovTog aal t^g ii-^vag im ty dtanidi xal %ov ^Olvfiniov Jibg inl 

No. 5. Kentauromachie. 

yiyqan%ai de iv %(^ tov Qtjaicog UQip Ttal y KevravQfov xat [^] ^ani- 
^(Sv fiax^j' @t]oeifg fiiv ovv anextovdg ioziv rjStj KivravQov^ rolg de 
akloig i^ iaov na^eaTTjuev eii fj ^ax^' 

No. 6. Thesens* Anerkennung. 

TOV di tqItov Tüip tolxtav ^ yQcig>^ fifj 7w9'Ofiivoig, 8 Xiyovatp, ov 
aatfyfig ia%iv' xa fjiip rtov dtä tbv xQdvov, ra di Min tov ov tov navra \q 
eyQaxpe loyov, 3. Mivfog ^vUa Qr^aia xal rnv 'SXXov atSlov tcHv rcai- 
dtov fjyev ig Kqrjftrjv^ iqaa9elg neQißolag^ (Sg oi Qijaevg fiaktata rjvav- 
TiovvOf xal aXXa brco oQy^g &7ti^^i^/ev ig mriv^ xal nalda ovx eq>rj 
floaeidwvog -elvar htel ov dvvaadni v^v atpqxxyida^ Vfv avtog q>eQ(ov 
evvx^j äq^ivTi ig 3-aXaaaav ävaaSaal oU Mlvwg fiiv Xiyetai xavxa 15 
elnd/v dg>€ivai Trjv a^pqayida' Qtjoia de efpqayXda xe ixeivrjv exovxa 
xai 4niipaifOv xi(voavv \i^i4pi,%qlxrjg dtSQ0$f dveX&'slv Xiyavoiv ix xfjg 
'^aXdxxTjg* 
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No. 7. Theseus' Ende. 

4. ig di tvjv relevTtiv zrjv &i]ai(jjg noXXa ^dt] xat ovx bfioXoyovvra 
eiQTitai* dedea^ai te yocg airov Xiyovaiv ig zoda, Sciig vy* ^HqauXiovg 20 
dvax^eifj. ni9avia%a%a di^ c5v ijnovaotf &}]asvg ig Qaanqiarovg ifißa- 
Xotv^ Tov ßaoiXiwg tiSv Qeanqwtmv ywahict aqnaawv ^ %6 noXv %rjg 
OTQatiSg ovTwg aTtoklvai xat avtdg re xort üeigid-ovgy Hsiqld^ovg yccg 
xat tov yäfiov OTtevdcjv ioxqdxevBv^ ^kujoav, xai ag>äg 6 QeaTrQWTog 
äiflag elxav iv KixvQ<p. 25 

(Zu No. 6. vgl. 0. JahD, Arch. Aufss. S. 20, au No. 7. Brunn, K.G. II. S. 24.) 

No. 8. Unbekanntes Gemälde unbekannten Ortes. 
1087. Anthol. Gr. I. 74. 78. (84.) (Planud. I. 141.) Sifuovidov. 

Klfiwv Byqaipa xriv dvqav xrjv de^idvj 
njy d* i^iovTwv ds^iäv Jioyvaiog. 

[MUfav O. Müller, Handb. § 99 1. und Jahn, Die Polygnot. Gemälde S. 68. 
Vgl.unten unter Dionysios von Kolophon.) 



all fiildhanor. 

1088. Paus an. VI. 6. 1. Kallltjc di l4d7jval(fi nayxQaTiixarfj tov «y- 
ÖQidvTa (in Olympia) dvr^Q yidirjvaiog Mlx(av inoirjaev q ^(oyQdg>og, 

(Kallias siegte Ol. 77, Fausan. V. 9. 3.) 

1089. PUn. N. H, XXXIV. 88. Micon athletis spectatur. 

Teehnik^ Kusteharakter md Allgenelnes. 

Plin. N. H. XXXIII. 160 und XXXV. 42 s. oben 1070,, 1071. 

1090. Aelian. Nat. animc^I. IV. 50. oi %7i7ioi, rag Tidtta ßXeqxxqldag 
ov (paaiv avTOvg ex^iv, ÜTteXXrjv ovv %6v ^Etpeaiov altlav Xeyovatv 
sX^i'Vf inei nva Xtctiov ygdqxov ov naqaqwXa^e x6 Xdiov %ov t<(^ov. ol 
di ovx ^neXk^v (potai Tavrrjv %r)v altlav iveyKaa^ai dXXd Mixtavu, 
dya^ov fiiv avdqa ygaipai to Ij^ov tovtOj ag>aXivta d* ovv ig ptovov 
tö elQtjiiiivov. (Vgl. oben 1058. lin. 6.) 

1091. Tzetz. Chil. XII. 559. 

^O Miniav rj xatd tivag JloXvyvtotog ^(üyQdq)og 
560 iv ty notniXjj ty ato^ %7tnov ivl^iayQaq>rjaag 

tqixag naqaCfoyqdfpr^aav talg Tcdto) ßXeq>aQlaiVj 

aal tovtov /.idvov evsxa toig Ttaat SieovQi]. 

tovto ydq iniXtxpifiOv elxBv 6 iTtTtog^fiövoVf 

tolg aXXoig nqbg dycqißetav toaovtov eiqyaofiivog^ 
565 u)g ^rjS* avtöv wg nqög avtd f^ifitpiv tov Müfiov ej^^ty. . 

(Vgl. Anthol. Gr. I. 74. 77. (83.) (Planud. I. 142.) Zi^tavliSov (?) 
Oix dSccijs fygaipe KifAiav rd^€' navrl «T in toyt^ 
fitafj.os, ov oucT TJQCDg JaldaXog t^^qvytv, 
(oben 379.) wo schon O.Müller, Handb. §99. I. Ml^tov zu lesen vorschlug. 
Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXIII. S. 516 Note «.) 



Mikon. Werke No. 7 und S. Kunstcharakter. Panainos. Persönliches. 209 

1092. Pollux. Onom. II. 69.. ^gvioi di ßlscpagcov (.liv, ov /livzoi xat 
ßXetpaqidfov^ rolg de cilXoig ^({fotg xai ßl£q)aQidc()v fitv, ülXK ov% exaze- 
Qiod'ev' TOI ya(ß xära) ßXicpctqa tpiXa avtoig tqixcjv cd'ev ycal 2ifia)v 
TOVTO ovetdog Tfg dfiad'iag Mixiavt jtQoai^vßyxeVf ort ytat Tag xaTta 
ßXa(paqidag nqogeyqaipBv tnnov yQCitpy. 

1093* Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. (ed. Müller.) cum culpandus non 

sit medicus, qui e longinqua mala consuetudine aegrum in meliorem 

traducit^ quare reprehendendus sit^ qui orationem minus valentem 

propter malam consuetudinem tradueit in meliorem? pictores Apelles, 

ProtogeDQS> sie alii artifices non reprehendendi, qupd consuetudi- 5 

nem M i c o n i s ^ Dioris (?) ^ Arinmae (?) ^) etiam superiorum non sunt 

secuti. 

^) Etwa Aristomenes Thasiut bei Vitruv. III. praefat §2., dessen Namen Juniun, 
de pictura p. 11 1 Arimenes las? Vgl. Brunn, K.G. II. S. 55 und 2S5. 

PanainoB vob Athen. 

(Vgl. Eckstein in der Allg. Encycl. Sect. III. Bd. 10. 8. 260, ^öttiger, Archaeol. d. Malerei 8.242 ff,) 

A. Personliches. 

1094. Strabon. VIII. p. 354. noXla di avvinot^a t(^ Oaidiif (am Zeus 
in Olympia) TIavaivog 6 l^(oyQaq>og, dSeXtptdovg äv avTOv xal 
avveqyoXdßog tltX. (s. oben 698. lin. 9.) 

1095. Paus an. V. 11. 6. TLavaivog ^ip drj ovTog d3€Xq)6g t€ rjv 0€i- 
dioVy xat avTov xat Jid^r^vrjatv iv HoixiXy t6 Magad-dSvi eqyov soti 
yeyqa^fiivov, 

Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten 1099. 

1096. Plin. N. H. XXXV. 54. cum . . . praeterea in confesso sit octo- 
gesima tertia (olympiade) fuisse fratrem eins (Phidiae) Panae- 
num^ qui clipeum intus pinxit Elide Minervae, quam feeerat Colotes 
eet. (s. oben 847.) 

1097. Plin, N. H. XXXVI. 177. Elide aedis est Minervae, in qua 
frater Phidiae Panaeuus tectorium induxit lacte e croco subactum^ 
ut ferunt; ideo si teratur hodie in eo saliva poUice, odorem cro( i sapo- 
remque reddit. 

1098. Plin. N. H. XXXV. 58. quin immo certamen etiam picturae 
florente eo (Panaeno) institutum est Coriuthi ae Delphis, primusque 
omnium certavit cum Timagora Chalcidense, superatus ab eo 
Pythiis, quod et ipsius Timagorae carmine vetusto adparet chronico- 
rum errore non dubio. 

(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 347.) 
D. ant. Schrifiqnellen z. Oesch. d. bild. Künste b. d. Gr. ] 4 
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B. Werke. 

In der Stoa Poikile in Athen. 

No. 1. Schlacht bei Marathon. 

Pausan. I. 15 s. oben 1054. D. 

1099. Plin. N. H. XXXV. 57. Panaenus quidem frater Phidiae 
etiam proelium Atheniensium ad versus Persas apud Marathona 
factum pinxit; adeo iam colorum usus increbuerat adeoque ars per- 
fecta erat, ut in eo proelio iconicos duces pinxisse tradatur, Athe- 
niensium Miltiaden, Callimachum, Cynaegirum, barbarorum Datim^ 
Artaphemen. 

1100. Aesch. c. Ctesiph. §. 186. TtQogiX^ere örj tfj diavoitf xai elgrrjv 
GToäv T^v Iloiyclktjv . . . ivtavd^ fi iv MaQa&uivi fictx^ yiyqariTai. 
zig ovv 7]v 6 OTQaTTjyog ; oizcoat fiiv iQWtrjd'ivTeg Snavveg ano^Qivaiad^ 
ay, 011 Miltiddtjgf eael d^ ovn i7tiyiyqani:ai. nwg; ovx ijTrjas tijv 
dwqeav tavTr^v ; fJTrjoeVj äll^ 6 drj^og oiyc edtoxev^ a)X avri tov ovo- 5 
ftaTog awax^Q^iaev avTtp Ttgcinp Yqaq>rjvai nagaxoXovvTL xovg otqü- 
TLiizag, 

1101. Lucian. lupp. trag. 32. ^v de t^ kteQOiov anoßaivy, t6t$ ij^ij 
rijv aroav avTrjv kyfoye, ei Soycel, diaaelacegy ifißc(l(o %(fi ^äfiidij wg 
fiij TCQTaQarog äv vßQt^ ig fjfiSg. . 

ZEY2. ^Hgdxleigf c3 ^HqayiXeigy ayQOiytov TOV'f eYQtjiiag xal dei- 
v(3g Boidziovy ^vanoXeaac evt novr]Q(p zoaovTOvg, xal nqogei;L t^v 
otootv avTM Magad-divL xal MilTiddr] nat KvvatyeiQip. 

1102. Com. Nep. Miltiad, 6.3. nam huic Miltiadi, quia Athenas to- 
tamque Graeciam liberarat, talis bonos tributus est in porticu, quae 
noLxiXr] vocatur, cum pugna depingeretur Marathonia, ut in decem 
praetorum numero prima eins imago poneretur, isque hortaretur miU- 
tes proeliumque committeret. 

1103. Schol. Aristid. Vol. III. 566. (ed. Dind.) ^v ydg ev ty IloixUf] 
axo^ yeygafifxivog o MikTiddtjg exteiviov ttjv x^^qa xat vnodeixvvg 
Tolg "EXXrjOi, zovg ßagßdgovg, Xeymv oqfx&v xolx avTcSv. 

1104. Himer. Orat.XXX.2. (p. 564. ed. Wemsd.) dei^tD (lev vfilv %bv 

Maqad'CJva ev ttj yQCt(pjj xal %ovg TtazsQag tovg v^ereqovg xal t^v Ileq- 

atüv (poQctv ÖQOfiq) TOfiaig iXeyxovrag' Sel^w di vfiiv xal OTQaTiwTag 

ifiovg, tov fiiv tfj (pvaet xal ev %fj yQaq>^ fiaxofievov do^ec yaQ vfuy 

xal naqd tij rixvrj noXe/novvri fiäXXov eoixivat ^ ted-vewTt KaXXi- 5 

f^f^xog' TOV de aXXov did x^f^Qf^v tov IlegocSv aroXov ßaTttttpvTa xal 
taig TtSv aroixemv XQ^^S aci^azog (pvöcv (xeqiCpyta. a^ di fiezä rfjv 

IloixiXtjv irtl rov X6g>ov xtX, 



Panainos. Werke No. I— -4. Pleistainetos. 3ll 

1105. Schol. Adsch. c. Ctesiph.. § 186. ItoiKikij. iv zavtj] jtXsiatai 
yQatpotiy iTtKpavetndvtj de iaviv rj ripf iv Ma^a&favt fMOxrpr c^ot;aa, h 
y eoTifjxa MilTiädijs iyneXevöfÄevog ^solg aTfaTicozatg, ^IXtag. TQ€ig 
^aav a^vrjoi, oroaL i; ^iv iyiaXßlto ßaailuog, r; de tdSv ^EQfiwv, ^ 
de IleiaiavaxTiog, JleLaidvaKTog tov ycriaavtog. avtr] de y^aq>d'€VTtav 
iv avry T(Sv iv MaQa&divt xal alXuv %iv(Sv Jlotxllf] iyck^&r]. 

1106. Paus an. 1. 21. 2. tijv de elytova trjv Alö%6Xöv (im Theater zu 
Athen) noXX(fi Tt votcqov rffi relevTr^g doxa) notrjd^^vai [xai] rfjg 
yQa<pijg^ }J to egyov exet t6 iv Maqa^aivL. 

1107. Demosth. c. Neaer. 94. IllaTauig yaq fiovoc tujv ^EXl^viov 
vfuv ißo^d^aav MaQa&wvdde, ote Jätig • . . aTteßt] elg tffv xdqav 
noXXfi dvväfxei %(ti ifida^ec* ytat m aal v€v r^g avdqayad^lag avzwv 
VTtOfjLVTjfjLaTa f] iv Tfj nomikr] ato^ YQ^^ dedrjhfymev' cäg i'yLaGTOg 
yag ti%ovg ei^BV^ ev-dvg Ttffogßorj&wv yiyQaTttaiy oi tag xvväg zag 
Boua%i(xg e^ovreg. 

1108. Pers. Sat. III. 51. 

Haud tibi inexpertum cutvos deprd&dere mores, 
quaeque docet sapiens braccatis illita Medid 
porticus cet. 
(Vgl. oben 1083. f. unter Mikon.) 

Im Zeustempel zu Olympia. 

No. 2. Gemälde an den Thronschranken. 
Pausan. V. 11. 6 s. oben 696. lin. 34 ff. 

No. 3. Wandgemälde im Tempel. 
Strabon. VIII. p. 354 s. oben 098. lin. 11. 

In Elis. 

No. 4. Am Schilde der Athene von Kolotes. 
PHn. N. H. XXXV. 54 s. oben 1093. 

(Wegen vermutheten Wandgemälden daselbst s. Brunn, K.G. II. S. 4S.) 

Pleistainetos von Athen. (!) 

1109. Plut. de Glor. Athen. 2. TioXXäv ^ev dij y.al aU,(ov fj noXig 
^de (Athen) pir[criQ xal TQO(pdg eifievr^g %i%vvt)v yeyove^ %ag fiiv evqa- 
(livij xal ävaq>i^vaaa jCQdzrjf talg di Siivctftiv TV^ogd'eitkx Tcat tc^iiv xal 
cä^Oiv * Qv% fJHUJTa di vn uv%t^ l^toyQoiipla Tt^n^xtDci xal Kex6öfiii- 
Tai. xat yaQ MTtoXXodiaqog . . . Ad'tjvaiog ^v . , . xal Evifqavii^ xal 5 

14» 
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NixlagTial j¥ü7Lkrj7Ci6da}Qog aal IIXeiavatveTog 6 Oetdlov ddeXtpog, 
Ol fiiv OT^avrjyovg iy^aipav vvmvxag^ oi di fKxxccgy ol de rJQwag. 

(Schon O. Müller de Phid. vita et operib., Commentt. Soc. Qotting. recent. 
Vol. VI. p. 126 Note m, und nach ihm O. Jahn, Arohaeol. Aufsa. S. 17 Note 8 
und Brunn, K.G. II. S. 47 erklären ihn fUr identisch mit Fanainos.) 

II. Andere Maler wesentlich dieses Zeitalters. 

Atkeii. 

Panaon, 

1110. Aristoph. Acharn. 854. (Ol. 88. 3.) 

ov^ avd^ig av oe axoixpeTai Havotav o na^novrjqog. 

1111. Aristoph. Thesmophor. 948, (Ol. 92. 2.) 

b%av oqyioi aefiva d'saiv uqaig diqaig avix^fi^^> Sneq xal 
Ilavawv aißejai. 

1112. Aristoph. Plut. 602. (Ol. 97. 4.) 

Tlavatova xdXai top ^aairov. 

(Schol. 6 Tlavatov Sk inl mvitf »(OfAf^öftiai ^(oyQatfos (ur.) 

Aristot. Poet. 2 s. oben 1078, 
Aristot. Polit. VIII. 5. 7 s. oben 1079. 

1113. Themist. Orat. XXXIV. 11. p. 41. 7t6a(f nXeita zd üavacjvog 
egya twv Zev^idog ij tcav /äTtsXXov; rig ow ov TcqoTtfA^ TtivaKiov ev 
ixelvotv Toiv dvdqolv i^ näaav ofiov Ttjv Ilavaiovog t^x^tjv; 

1114. Ps. -Lucian. Demosth. encom. 24. üavawvL rtp ^wyQaqKfi 
€paaiv htdod^vat ygaipai tTtnov dXivdovfievov %ov ob ye yqixpai 
TQ€xovTa nat noXvv noviogtov neqi tqv %7cnov' (bg d^ eti yQdg)ovrog 
€7tiaTvvaL %6v ixddvra, fiif^q^eod-aiy fiij ydq xovtq nqogrd^ai, rbv ovv 
Ilavawva tov Tcivaxog rd fierewqa xdt(a Tteqiayayovra T([i naidi ttjv 5 
yqaqy^v STttdei^aL TceXsvaaiy xai tov %7t7iov eiiuaXiv TLei^evov dq)&^vai 
dXivdovfißvov. 

1115. Aelian. Var. hist. XIV. 15. xat ydq TOi xal Ilavaiova tov t(o- 
yqdg)Ov, ixXaßovra naqd Tivog yqdxpai %7iTtov dXivdov^evoVy Tovde 
yqdxpat tqexovra. äyavaxTOvvrog ovv tov to TtcvduLOv eaäovTog ds 
naqd Tag ofioXoyiag yqdipavTog, dTroxQivaa&ai tov ^toyqdtpov, oti 
OTqexpov t6 TttvdytioVy xat 6 dXtvdovfuevog eoTio ooi Tqsxwv, 

(Nochmals wiederholt bei Plut. de Pythiae orac. 5.) 

Enripides (dar Tragiker, Ol. 75. 1—93. 3.) 

1116. Suid. V. EvqiTti&rjg, Mvtjcdqxov . . . yiyovs di ra Ttquka Cw- 
yqdgmg. 
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1117. VitaEurip, in Vitar. scriptorcs Graeci minores (ed. Westernr. 
p. 134. 15.) q)aat ^ avTOv xat ^layqd^ov yßvigd^Ui iMxi dux^^ad^at 
avTOv Ttivama iv HeyaQoig. 

Agatharchos, Endomoi' Sohn, von Samoa. 

(Wegen der Clironologie t. Brunn, K.G. II. 8. 61 f.) 

1118. Harpocrat. undSuid. v. Jiyad'aqxoQ' ovofia xvqiov (tovtov 
fivtj^ovevet Jrjfioad^ivrjg Harpocrat. s. 1125.)* rjv de ^ü)yQdg)og ini<pa- 
vTjg^ Evdtjfjtov vldg^ xo Si yivog S&piiög. 

1119. Olympiod. in oomment. ined. in Phaed. ap. '.Bentley, op. 
phil. p. 349. (Lipsl) ysyQvabltLveg avtodldaytTOiy^HfdxXeiTeg 6 
^lyvTtTiog y€a)Qy6g . . . (lh]^uogy Myi&aqxog 6 yQaq>svg. 

1120. Vitruv. V[I. praef. 10* namque^rimum'Agatharchus Athenis^ 
Aeschylo docente tragoediam , scenam fecit et de ea cömmentarium 
reliquit. (Aischylos f Ol. 81. 1.) 

1121. Plut. Pericl. 13. .Kairov yi q>aaiv 'Jifya&aQi^ov tov ^u^Qa- 
(pov fiiya (pqovovviog ini T<p xayjo xal ^(jcöuog xä ^tpa fcaielv, 
aKOvoavxa xbv Zev^iv ehtüv* iyw cf iv nökX^ XQ^'^V' V 7^9 ^ '''V * 
TtoiBiv evxiqeta aal xa%vxrjg ovk ivxi&rjai ßaQog BQyq) ftovifiov^ övdi 
wXhovg'cLXQißBiav b d* eig xrjv yivBQiv xfp naQffi TtQodana&stg XQ^^^S 
BP xfj awxrjQiff xov yevoftivov xrjv laxvv äfcodldwoiv* 

1122. Pliit. de Ami cor. multitud. 5. uigneq oiv 6 Zav^igy aixitofie- 
v(ov avx6v xivtov oxi tfayqaqm ßfadiwgj hfioXoyuij elnevy iv nokXf^ 
Xa^'^V y9dq>eiv^ xal yäg eig noXvv. 

1123. Plut. Alcibiad. 16. navtu xaXXa avyxtoQsiv iTtoiei (Alki- 
biades) xai q>iqeLv fiexQiwg xovg ^d'rjvaiovgy del xd TCQtjioxaxa xtov 
ovo^dxcDV xoig a^oiQxrj^aai xid-ef^ivovg^ 7tai8idg xat q>iXav&Qa}7tiag. 
olov ^v xai xd Jlydd'ttQx^^ ^^^ ^(oyQdg>ov elg^aLy elxa y(fdxpavxa 
x^v oixlav dq)€ivai dwQfjodiievov. 

1124. Andoc. c. Alcibiad. 17. (ed. Bekker.) (AfXxißidSrfi) eigxooov" 
xov iXrjXvd'e xoXfitjgf digxe rcelaoig J^ydd^agxov xov yQag>iix cvveigeX- 
d-eiv oXxaöe xijv olxiav iTtrjvdyyiaae yQdg>6iPj äeoiAsvov di xai nqo(pd- 
aug dXijx^eig Xiyovxog^ wg ovx Sv övvaixo xavxa nqdx%ei,v ijdfj did xd 
ovyyQaq>dg Sx^iv naq hxiqwv^ TtQoaiTtsv avxtp Sr}aMVj ei ^ij rcdw 5 
xaxifog yQdtpov Sneq inolrjae, xai ov uQoxegov aTttjXXdyij nqiv dno- 
dgdg f^x«TO xexdqxqi ^tjvlf xovg q>vXaxag Xad'dv^ ägneq naqd ßaoi- 
Xiopg, oi;x(a ä* dvaiaxvvx6g ioxiVy wgte nqoeXd'Cjv ivexdXei avxfp d^ 
diixovfievog xai ovx ^^ ißtdaaxo fiexe^eXev aixipy dXV 8xl xaxiXtne 

x6 e(fyov tjTrelXety xai ovxe x^g dtjiivoxQaxlag üvxe x^g iXevd'eiQiag otdev lo ' 
fjv oq>eXog. ovdiv ydq tjxxov idedoLKBi xüv SfioXoyonfiivwv dotiActi»'« 
(Etwa Ol. 88.) 
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n25. Demos th. c. Midi am 147. sl^^ev (Alkibiades) Jiyi9xxq%ov vov 
yfOffia ' Kctxi yiiQ tavta kiyavatv» 

(Schol. iayQatfos ovrog mp i<pa}Qa&fi avvmy r^ naXlaxt^i tov ^AXxißidSov, tv ta- 
ßtav xa&ttp^if xal xard rovto ^fiagrt fitj yraQaöovs toTs ro/noig, aveaitSntfae 
dk to itfid^tfifui t^ fMMQOv ntX.) 

(Ueber die Skenographie Tgl. Voelkels Archaeol. Nachlass S. 103 f.) 

Athenische Gemälde vielleicht dieser Periode. 

1126. Paus an. I. 20. 3. vov /fiovvaov de iati n(fdgt(fi &ecPFQffi z6 ag- 
Xai6tOL%ov uq6v ' Ho di eiaiv iwog tüS ne^ißoXov vaoi xcri Jiowaot, 
S TS ^Eltv&'efwg xai 9v JihLafiivtjg iftolrja^v ilifcivtog xal ^^qvaov 
(819). yqatpai ie ai%69% 

No. 1, diowadg iariv dvayanf^tlfpaiavov eg ovQav6v. Hyetai de 5 
xaltais vnd^ElXi^vioVf d.g"HQa ^ixpai yev6^€vov ^IfiqtitAOTOv ^ h di 6i 
fiVTjaiy^aKtSv ni^ixpav öwqov xqvaovv ^qovov aqxtvslg deofiovg exovra ' 
xtti Tfjv fiey insL te iytad'i^no Sediü'^^tf d'eeHv de tcHv fiev aXkiov ov^ 
devi TOP **H^imov i^eXeiv nel^ead^t^ JiopvGog 64, piaXiorvt yaf ig 
Tovtov TtiOTot Yjv ^Hq)aiüT(pf fiexhiifcig af^TOv ig oiqavbv rjyctyB, tüvtol te lo 
dij yeyQaftfieva elgiy 

No. 2 und 3. xal üevd'evg xat Avuovqyog äv ig Jiowaov 
vßqiaav didovreg dmctg^ 

No. 4. Jiqiadvri de xa^evdovaa xai Grjaevg dvayofispog xat Jirt- 
waog ^Tuop ig t^ Ji^gttdvtjg Ttjv iQTvayijv, J5 

Thaiti. 

Ariatophon, Polygnotoa' Bmder. 

Plat. Gorg. p. 448 B. s. oben 1046. 

1127. PI in. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere non silebuntur et primis proxumi . . . Aristophon 
(laudatur) 

No. 1. Ancaeo vt)lnerato ab apro cum socia doloris Astypale. 
No. 2. numerosaque tabula in qua sunt Priamus^ Helena^ 
Credulitas^ Ulixes^ Deiphobus, Dolus. 

(Zu No. 1. vgl. Jahn, Berichte der k. s. Ges. d. Wiss. 1848 S. 127, zu No. 2. 
deuselben Arch, Ztg. 1847 S. 127.) 

1128. Plut de Audiend. poet. 3. No. 3. wy JiqiGtoftivTog WlIo- 
xTi^TfjV xai Tr)v S^kavltovog ^laxdoTfjv ofioi(og S^axevai xore anotpS-i- 
pevoi nenoififtivQvg ä^yr«g %uiqopiev. 

1129. Plut. Quaest. conviv. V. 1. 2. av^QiA7tm>g (Aev yotg ttno^n^ 
oxovrag xai voaovvrag äviaquig bqdfiev' tov de yeyQafifiipop 01 Ao- 
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Plut. Alcibiad. 16 8. 1184. 

Anthol. Gr. IlL 200. 11. (Planud. IV. 133.) s. unten unter 

Parrhasios. 

Aglaophon d. j.^ Aristophona Sohn. (?) 

(Bei älteren Forschern von Aglaophon, dem Vater des Polygnotos, unterschieden und als dessen 
£takel betrachtet, s. BÖttiger, Archa^ol. der Malerei S. 268 f., Sillig, Catkl. ftrtif. v. Aglaophon, ist 
derselbe mn Brunn, K.O. II. 8. 13 f. und 54 nach Völkeis Vorgänge« Arch. Machlass 8. 113 f., theils 
mit dem älteren Aglaophon, theils mit Aristophon zusammengeworfen worden, wogegen sich mit 
Recht Bursian in Fleekeisens Jahrbb. LXXIIl. 8. 517 erklärt hat] 

1130. Plin. N. H« XXXy. 60« nonagesixna autem olympiade fuere 
Aglaophon, Cephisodonis, Erillus^ Euenor pater Paurba^ii et prae- 
ceptor maxumi pictoris de quo Suis aünis dicemus^ omnes iatn inlustres, 
non tarnen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lümina ar- 
tis cet. 

1131. Cic. deOrat. III. 7. 26. una est ars ratioque picturae, dissimilli- 
mique tarnen inter se Zeuxis Aglaophon Apelles ; neque eorum quis- 
quam est cui quidquam in arte sua deesse videatur. 

(Vgl. 614. vom älteren Aglaophon.) 
Gregor. Nazianz. Grat. 34. p. 555 A. s. oben 805. 

1132. Athen. XII. 534 D. (aus Satyrosj : aq>iii6fi€vog d^ [J^lycißiadtjg) 
J^^vfjaiv i^ ^OlvfiTciag ovo nlvaxag dvi^rjxev ^ylaoqxSvTog 
y^aqnjv» wv o fiiv elx^^ ^OXvfjiTtvada nai Hvd'iada or€g>avovaag 
avTOVf hf ie d'atiqif Ne^ea fjv xa&rjfiivt] nai ini tüv yovaxwv 

avtijg JiXxißLadrjg xalllcov g>aiv6f^evog twv yvvamelwv ngognintov, 
(Alkibiades siegte um Ol. 90 oder 91, s. Corsini, Dissertt. agonist. p. 162.) 

1133. Pausan. I. 22. 6. yQOKpal 8i eioi xal alXai (in der Pinakothek 
der Propylaeen) xal AlxLßiddfjg' 7. %7t7i(av de ol vlxtjg rfjg iv Nsfiiif 
iavl arjfAeia iv ifj yqaqnj. 

1134. Plut. Alcibiad. 16. J^QicrgoqxSvrog de Nepieav yQaipavrog^ iv 
taig dyxdXaig avT-^g xa^f^ievov JiXxißiddtjv exovaavj ed'ewvco xal 
avvirqexov xoiQOvrsg * ol de nfeaßvTeQOi xal tovtoig idvgxegaivovy (og 
rvqawixolg xal 7taQav6fiOig, 

1135. Aelian. Nat. anim. epil. xal yqaq>ixol de avdqegy fieya avvovg 
(pqoveXv dverceid'ev rj %7t7tQg yqaq>elg xdXXioTa^ tag J^yXaoqxSvta j fj 
veßqog^ wg JiTteXXrjVj r/ %6 Ttkaad^iv ßotdiovj wg MvQwvay ^ akko ti. 

(Wegen Neseus vonThasos s. unten unter Zeuxis, wegen Nikanor und 
Arkesilatfs von Faros s. 1072, wegen Timagoras von Chalkis 1098.) 

Dionytioi von Kolophon. 

Aristo t. Poet. 2 s. oben 1078. 
Aelian. Var. Hist. IV. 3 s. oben 1076. 
Anthol. Gr. I. 74. 78 (84) s. oben 1087. 
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1136. Plut. Timol. 36. ^ Jiwifiuxov noltjaig tat la Jiovvoiov Cw/(>of- 
(pi^fiiaTa TCüV KoXo(fiov iwv ia%vv e%ov%(x xal tovov eKßeßLaofiivoig xal 
xaTanovoig eoixe ' raig de Nmo^i^ov yQaq)atg xai Toig ^OfjiYjqov ari- 
Xoig fista .T^g ällrjg dwä^eeog xat xagirog ngdgeatcv zo öoxelv eixegtüig 
xal ^(jcdliog arteiQyaa&ai, 

Fronto ad Verum 1. (p. 124 ed. Mai. 1846) s. unten unter 

Parrhasios. 

(Wegen Plin. N. H. XXXV. 113: hie (Serapion) scenas optume pinxit, sed ho- 
minem pingere non potuit, contra Dionysius nihil aliud quam homines pinxit 
ob id anthropographos cognominatus vgl. Jahn, Die Gemälde des Polygnot 
zu Delphi S. 67, aber s. Brunn, K.G. II. S. 49 Note 1, der den hier genann- 
ten Dionysios von dem alten unterscheidet und mit dem auch Plin. N. H. 
XXXV. 148 genannten aus Varros Zeit identificirt.) 

(Wegen Euenor, Farrhaados' Vater und Lehrer s. 1130. und unten unter 
Parrhasios, wegen Onasias, Kephisodoros und Erillos von unbekanntem 
Vaterlande s. oben 1059. B. und 1130.) 



r 



Blüthezeit. 



Jüngere Periode bis um OL 120. 



L Plastik. 

• Athei. 

1 . Vorläufer der Hauptmeister. 

Kephisodotos von Athen, Praxiteles' Vater. (?) 

1137. Plin. N. H. XXXIV. 87. Cephisodoti duo fuere; prioris est 
Mercnrius Liberum patrem in infantia nutriens; fecit et contionantem 
manu elata^ persona in incerto est. 

1138. Plin. N. H. XXXIV. 50. CIL (olympiade floruerunt) Polycles, 
Cephisodotus^ Leuehares, Hypatodorus. (Vgl. ibid. 52: CXXI. 
Eutychides. . . . Cephisodotus, Timarchus (Praxiteles* Söhne)). 

1139. Plut. Phocion. 19. ref/r di yvvaixwvj ag epificv (Phokion), TteQi 

t^g nqmiqag ovdiv ItnogeiiaLj nXrjv oVi K7jq>ia6doxog ^v 6 nkdatrjg 

adeXq>bg avr^g. 

Werke. 

1140. Paus an. VIII. 30. 10. tavTrjg r^g üfoag (Aristandreios in Mega- 
lopolis) ioTiv iy/vidzw wg Ttqbg ^Xiov avtcxovnx ieqbv StortJQog ini- 
yikrjGiv J iog' xsicoafirjTaL de neQi^nloai, No. 1. xa&e^ofiiviip de T(p , 
J i% iv 9q6vip Tcaqeafi^xaai vy iiev fj MeydXr^ n6Xig\ iv aqioieq^ 
di ^Qtefiidog SwteiQag ayaXfia' tavTa ^ev Xld'ov tov IlevTeXijaiov- 
Md^TjvaXoi Krjipiaodoxog nat SBvoq)üJv elqyaaavro, (Megalopo- 
lis gegründet Ol. 102. 2.) 

1141. Plin. N.H. XXXIV. 74. No.2. Cephisodotus (fecit) Minervam 
mirabllem in portu Atheniensium et aram ad templum lovis Serva- 
toris in eodem portu^ cui pauca conparantur. 

(Vgl. Pausan. I. 1.3. &4ag Sl a^iov rmv iv IleiQuifl fnaliara ^^S^ffvag iati xai 
^log xifitVös' /«eJLjfOü fikv afÄtporfQa ra aynXfAaia, ^x'i ik 6 fikv (fxrintQov 
xal vtxfiif, tj ^k ^jid^fptä doQV. Genauer wäre dieser Temenos als der des Zeus 
Soter und der Athene Soteira zu bezeichnen gewesen ■• Bunian, Geographie 
Griechenlands I. S. 270. Für das Datum (Ol. 96. 4) vgl. O. Mflller, de Phid. 
vita, Comm. Soc. Gott, reeent. VI. p. 124 Note d, und Brunn, K.G. I. 
S, 270.) 
Pausan. IX. 30. 1. No. 3. Musen auf dem Helikon s. 878. 

(Vgl. Zosim. V. 24. p. 281 (ed. Bonn.) ipaal dk &s xal rn 6eCxrjXa ri iv'Ekixdii'i 
rrjV «Qxh^ xa&tigv&ivra raTg Movamig, /a^qos xa\ aira rrjg xara navTtov Uqo- 
avKag Iv roTg Ktavaravtivov XQ^'^'^> ^^ts^ivin xovrtp rf rontp (dem 
Senatsgebäude in Constantinopel) tjH (fear rov ttvqos thnix^^^ Sittfp&oQq, Die 
Gruppe von Kephisodotos, Strongylion und Oljmpiosthenes P) 
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1142. Paus an. IX. 16. 1. &rißaioig de ^wca tov !^ftf,uovog t6 uqov 
olwvoaxoTteiiv ts TeiQsaiov xaXovfievoVf xai ^Itjoiov Tv^rjQ iarlv 
ieqov, 2. q)€Q€L fniv ö^ IlXovxov nalda' wg di Qrjßaloi Xeyovai, 
X^T^Qdg fiev tov aydXfiaxog xai nqogfanov Ssvoq^wv elQydaato Ji&rp 
vaiog^ KaXXLOTovLnog di xa Xomä imxfjiQiog. ampov fiiv drjb 
ycal tovxoig xö ßovXevfua^ i^/uvat flXnvxov ig xdg x^^^S ^'^^ fdTjxgl rj 
XQoqxp xy Tvxfj' oo<pbv di oix rjaaov Krjq>iaod6xov' xcel yaq ovxog 
No. 4. x^g ElQTjvijg x6 ayc^Xfia Jfd'tjvcUoig IlXovxov i'xovaav nF- 
Ttoirjnev, 

1143. Pausan. I. 8. 2. ^exa di xag ehovag xwv inmvvfiwv (bei dem 

Tholos in Athen) iaxiv dyaX^axu i^BWVy J^fig^idgcog xai Elqrjvii 

q>ifOvaa IlXovxov naXäa. 

(Sollte sich nicht die s. g. Leukothea in München auf dies Werk zurückführen 
lassen ?) 

Zenophon von Athen (Farof?) 

Pausan. VIII. 30, 10 s. oben 1140. 
Pausan. IX. 16. 1 s. oben 1142. 

1144. Diog. Laert. II. 59. yByovaat di S^voqxSvxeg enxd . . . hxog 

näifiogj äyaXfiaxoTtoLog* 

(Von Brunn, K.G. I. S. 271 frageweise mit dem vermutblichen Athener identi- 
ficirt.) 

Olympioflthenes von Athen. (?j 
Pausan. IX. 30. 1 s. oben 878- 

Folykles von Athen. (?) 

Plin. N. H. XXXIV. 50 s. oben 1138. 

1145. Dio Chrysost. Orat. 37. 40. p. 122. (R. 532. Emp.) i&eaad- 
firjv xal xov ^Xxißcddfjv xbv Y.ciX(jVy xov KXuviov ovx oIcT OTtoVf 
TcXr^v iS-eaad^riv iv xaX(^ xrjg ^EXXddog, ijayQatpfjV exovxa XaXxoTKji- 
yiovog (L. Domitius Ahenobarbus) • ^xeQOv di TtSQLxeKOfifiivov tw 

X^^QB) 8g iXiyexo xrjg IloXvxXiov g xsxyrjg eivai' oQafia deivov xxX. 

(Zu der erstgenannten Statue vgl. Brunn, K.G. I. S. 273.) 

« • 

1146. Plin. N.H. XXXIV, 80. Polycles Hermaphroditum nobilem fecit. 
(Vielleicht von einem jüngeren Polykles ausOl. 156, wie Brunn annahm, K.G.I. 

S. 541, aber s. Urlichs, Chrest. Plin. p. 328 und Müllers Handb. §. 12S. 
Aum. 2.) 

Enkleides von Athen. 

1147. Pausan.. VII. 25. 9. vaog ivxav&a (in Hura in Achaia) Jrj- 
^T^xqog^ ,0 di McpQodixtjg J iovvaov xi ioxi, xal aXXog EiXei- 
^viag. Xi&ov Toü IlsvxeXrjaiov xd dydXfiaxa, /^ d'ijvaiov di e^yci 
EvxXeidov xal xy Jrj^rjfxqL ioxiv iadrjg, 

(Vgl. daselbst §. 8. ot« ^h 'EXUriv inoitfaiv a^ifXov i^ avh-Qiontiftf 6 ^fof, tot« xal 
Tfiv BovQav aetOfiog tniXafiiv tax^Qog^ tag fif^Sh %n ayäXfjiata iv rolg 
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l«(>o?f vnolfiip^ijvtti ta ttQxaltt, Ol. 101. 4, folglich sind Eukleides' 
Statuen später.) 

1148. Pausan. VII. 26, 4. Tta^elxeto öi i) AXy^iqa ig avyygaipijv Uqov 

J ibg nat ayal^ia y.ad^rjfievov^ lid-ov (liv IlavTelrjaiov, y^'d^rj- 

valov di e^yov Ev^ileldov. 

(Vgl. uoch Diog. Laert. HI. 42. (Plato4s Testament.) EvxXfCStjt 6 Ud^ojofAog 
6<f({Xei fjiot TQ€Tg fjiräs' und s. dazu Stark, Arch. Ztg. 1865 S. 111 f. Piaton 
+ 01. 108. 2.) 

2. Die jüngere attische Schule. 
Skopas, Aristandros' Sohn (?) von Faros. 

(Vgl. von neuerer Litteratur besonders Ürlichs, Skopas^ Leben und Werke, Greifsw. 1863 und Stark 
im PbilologuB XXI. 8. 415 ff., auch Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian S. 26 ff.) 

lieber Aristandros (oben 942.) s. Urlichs S. 3 f.. Stark S. 416. 

1149. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus LXXXX. (olympiade flomere) 
Polyclitus . . . Scopas. 

(Vielmehr als Zeitpunkt der Geburt zu betrachten, s. Urlichs S. 5.} 

Werke. 

(in der von Urlichs aufgestellten dhronologischen Abfolge und geographischen Vertheilung.) 

A. inderPeloponnes. 

No. 1. Aphrodite Pandemos in Elis. 

Pausan. VI. 25. 1 s.oben 755. lin. 5. 
(Nach Urlichs S. 5 etwa aus Ol. 96.) 

No. 2. Giebelgruppen des Tempels der Athene Alea in Tegea. 

1150. Pausan. VIII. 45. 4. TeyeocTaig de ^^d'tjvag rrjg /^liagro Uqov 
To agxcclov inoirjaev ^l4l€og' XQ^'^V ^^ vateQOv xateaxevdaavto oi 
Teyeätac rrj d^eqJ vadv fxeyav te ncct d'iag a^iov. ixelvo ixev äij nvQ 
tjgxiviaev iTtive^itjS'ip i^aUpvrig^ Jioqxxwov Trag /i^rpfaloig Sqxov- 
Tog, d€VT€Q(p de etel rrjg ^utijg xal ivevrjycoaTtjg ^OXvfi- b 
Tttadog, rjv Ev7i6Xe(.iog ^Hlelog Ivlxa oTadiov. 5. o de vaog 6 e(p 
r^fiwp Ttolv dtj Ti Twv vatSv, oaoc IleXoTtovvrjaioig elaiv, ig xaTaaxevrjv 
TiQoix^i ftjv dlktjv xal ig ^iyed'og. 6 juiv ötj Ttqcjtog iaxiv avTcp 
xöofiog tdiv xi6va)v /fcigiog, o de inl tovt(^ KoQiv&iog' SGf/ixaai di 
xai ixTog tov vaov xlovtg iqyaolag zrjg ^Icivwv. d^x^*^^^^^^^ de 10 
invvd'avofirjv ^xonav aviov yevio^at xbv ÜdqioVy 8g xa\ dyäX- 
fiaxa nolXaxov Tfjg aQxctlctg ^EXXddogy Tot äi xai naqi 
^Icjvlav te xal Kaqlav irtolijae, 6. tä de iv zotg denolg 

A. Kalydonische Jagd, 

eüTcv efirtQOtr&ev rj drjQa tov vög rov KaXvdwvloi)' nenotrjixivov de 
xard fiiaov fidXiara xov vog tfj fiev iativ /i'tixXdvTrj xal MeXeayqng 15 
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xai &9)aws TeXafiwv r« Hat ntjkevg xai Ilolvdsüiifjg xat ^lolaog, og 
ja nXeiaia ^HqanXei avvixafxve tujv egycDv, xal Qiaflov natdegy dÖEk- 
q)oi Si Atl&aiaQy IIqo&ovq %al Kofiif^Tfig. 7. xöto de tov vdg rä iteQa 
J^yntalov exovra ijörj tfai^fiaza xal dtphta tov niXe%vy dvi%tov iativ 
^'Enoxog - rcaqä di avfov KdoTioq xal J/pupLA^aog 6 ^OcüXeovgf ini de 20 
avrotg ^l7t7t6d^ovg b KeQHvoPög tov y^yafirjöovg tov 2TVfiqnrikov • teXev- 
Tolog de iativ elgyaofiivog netqi^ovg. 

B. Kampf am Kaikos. 
%a öe ofno&ey yrenoiTjfiiva iv tolg de%oTg TfjXeq)Ov nqog /^xiXUa 
iatlv ev Katxov nedltfi ^idx^* 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 199 ff., Urlichs S. 18 ff., Stark S. 419,) 

No. 3. Asklepios und Hygieia in demselben Tempel. 

1151. Pausan, VIII. 47. 1. %ffi da aydl^ati t^^ J^dTjpag %tj fiiv 
JiaxXfjTriogy tfj di ^Yyieia na^eoTwaa itni Xl&ov vov IlepteXrj- 
aiov, 2k 6 na di eqya Haflov. 

(Urlichs S. 15 f., Stark S. 418.) 

No. 4. Asklepios und Hygieia in Gortys in Arkadien. 

1152. Pausan. VIII. 28. 1. eaxi de aixo^i vabg J^OTcXr^niov Xld^ov 
üevreXifjalov' [xal] avtog re oin extav no) yeveiay xat ^Yyielag ayaX^ic 
2x0 71 a oe 7iv eqya, 

(Urlichs S. 39 f. Ol. 96—98.) 

No. 5. Hekate in Argos. 

115ä. Pausan. II. 22. 7. tov di ieQ&v r^g ElXtj^lag neQov sativ 
^EAaTtjg vadg^ SxoTta de t6 ayaX^a eqyov. tovto fjtev Xi&ov %%L 
Vgl. 966. 

(Urlichs S. 41, etwa aus OL 98. 3.) 

No. 6. Herakles in Sikyon. 

1154. Pausan. II. 10. l. ev de Tf^ yvfivaait^ Trjg ayoQcig ovxi ov ^laxqav 
^Hq axXijg dvdxeiTai Xld-oVy 2x6 na noirjfia. 

(Urlichs S. 42 aus vor Ol. 98. 4.) 

B. in Attika (etwaOl. 100—104.) 

No. 7. Zwei Erinyen. 

1155. Clem. Alexandr. Protrept. 47. (p. 41. ed. Pott,) fifj ovv 
dfiq)ißdXX€T€ ei tujv 2eiav(jjv j^S'/jvrjOiv xaXovfxivtav d-ewv Tag ixev ovo 
2x6nag eTtoirjaev ix toS xaXovfuivov Xvxvewg (XvxvItov) Xl&ov, Ka- 
Xuig (1. KdXafAig) di^ tjv fxi(ff}v avTaiv latagovvrai ex&vaai, JloXifiwva 
deixvvva^ xtX. s. oben Kaiamis S. 97. 
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1156. Schol. Aeschin. c. Tim. (p. 747. ed. Beiske.) vQilg tjaav 
ccvvai al leyofisvai Serval ^eai i^ Evfiayideg ij ^Efivveg' wv tag 
^iy dvo exavifUf'^sv Sxonag 6 Hdqiog hfoirjoev bk %ov kvX" 
vi%ov Xl&ov^ %iiv di fiiütjv Kakaf^ig, 

1157. Schol. Soph. Oed. Col. 39. 0vX(iQx^S g^J^t^ S^o avtag [Evfis- 
vldag) elvaVf ta di I^di^vf/aiv dyal^ata dvo. TLokiiJuav di v^Tg avvag 

1158. Paus an. I. 28. 6. nlijalov (am Areiopag] di leqov '^ewv ioziv^ 
ag xalovoLv Ä^valoi Se^vfüg^ ^Haiadog de ^Eqivvg h Oeoyovli/. 
TiQuitog de ag)iaiv AlaxvXog dganovrccg ifgoifjaev bf4ov tatg iv ttj x£- 
q>aXy &Qt^tv elvai* rolg di ayakfiaatv cv^e tairoig eneariv ovdiv 
fpoßeqoVi 0^'^^ ^^^ aXXct xettat d'ewv ttop vrcoytxlioy. xetcai de xat 
niovtwv xal ^Eqixrjg xai F^g ayaX(ia. 

{Vgl. Preller, Pofemon. perieg. fragmm. p. 72 »q., Urlieh» S. 48 f.) 

No. S. ApoUoQ in Bhanmus. No. 9. Hestia und Candelaber. 

No, 10. Kanephoren. 

115». Plin, N. H. XXXVI. 25- item (Seopas fecit) ApoUinem Pa- 
latiQum>Ve8tam sedentem laudatam in SarvUiania hortis duo«que 
lampteras*) circa eam^ quorum pares in Aaiuii monumentis sunt 
uhi et eanephoros eiusdem. 

«) S. V. Jan, JeuaetLitt Ztg. 183S No. 32^ S, 256, Stark» Archaeol. Ztg. 1859 
S. 73—80, Philolog. a. a. O. S. 423, Welcker, Archaeol. Z^g. 1860 S. 7 f. 
mid dagegen Urlichs a. a. O. S. 52 f. 
(Für die attische Herkunft dieser Werke ». UrKcbs S. 50 ff., No. 10. S. 50 f., 
Na. 9. 8. 53 f., No. 8. S. 63 ff. besonder» 67 f.) 

1160. Propert. II. 31. (vom palatin. Apollotempel) zu No. 8. 

5 hie equidem Phoebo visus mihi pulchrior ipso 
marmoreus tacita Carmen hiare lyra. 
15 deinde inter matrem deus ipse interque sororem 
Pythius in longa carmina veste sonat. 
(Vgl. unten unter Kephisodotos d. j. und Timotheos.) 

No. 11. Herme^erme. 

1161. AnthoL Gr. IV. 165. 233. (Plauud. IV. 192.) 

Eig ayalfia 'Eff^ov. 

^Eff^äv 9'ewfeiv^ eifAt ya^ r^va S%67ta. 

(UriiohaS. 56.) 

No. 12. Bakchantin. 

1162. AnthoL Gr. I. 74. 75. (81.) (Planud. IV. 60.) Stfi^Midov. 

Tig Sie; Baii%a * vig de ftiy ^iae ; SnoTca^. 
xig <f ^iiiifjvey Banxog Ij Snoirag; Sninag. 
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1163. Anthol. Gr. III. 57. 3. (Pakt. IX. 774.) rlavy^ov M^vaiov. 

ji Bd^xcc Ilaqia fiivj epsifßvxfjifos ^ & ykvnTag 
Tov kld'ov ' iv&^daxei ^ ü^ ßQOfia^ofiiva, 
(i J^xoTTö, aäg x^'^^ ^eonoibg i^tjOaro Tixvcc^) 
. d'avfia x^l^oiQog>6voVy &vvadu fuxtvofiivav. 

^] fJ £»6nit, u S^iOTSöiif Tcieyag ifi. r. Urliohs S. 61, Note. 

(Vgl. daselbst IV. 60. 58. (Planud. IV. 57.) navlov ^iilEvuagtov. 

^rixarOf xal fiavlffv iyxar^fÄt^e ItS^tp. 
und daselbst 175. 27S. (Planud. IV. 58.) 

Eis ßvnexV^ ^^ Bv^twri^ 
^lax^TE triv ßaxxfjVy fnij XnivHi n$Q iovaa, 
ovdov v7i€Qd-Cfi^vrj vriov vnexnQgipvyij.) 

1164. Kallißtrat. Stat. 2. Ov noirj^aiv xal Xoyonoiüv fxovoy Eni- 
Tcveowai Tsxvai iiri tag ylcirtag «t S'€c5v S-eiaofiov neadvzogy aXXa 
xal t(av driixiovQywv ai x^^Q^S d-etorsQWv Twevfidtwv Igdvotg Aiy- 
(pd^elaai xdxoxa xal fieard ^avlag rtqocprizevovat Tct noi^fiaTa. o 
yd^ drj SxoTtagj ägrcBQ ex iivog imnvolag XLvrfS-elg, elg t^v tov dydX- 5 
ftatog drjfxiovQyiav t^v ^eoq>öqi(X¥ iifffxe, xi de v^üv ovx avia&ev tov 
FvO-ovaiaa^öv T^g rexvfjg dLtjyov^iai; ^v Bdxx^jg ayahfia^ ex Xl^ov 
Ilaglov nsTiOLfjidivov dXXavcofxevov nqog %fjv ovrwg ßdxxr}v, iv yciQ 
%ri olxelff td^ec /xivwv 6 Xi^og xov ev toig Xl&oig fofiov exßaiveiv 
iäoxei, tb fi8v ydq q>aiv6fX€vov ovrwg rjv aidtaXov^ fj texvtj <f elg %o lo 
ovjtog ov äjcijyaye t'^v (Äifirjaiv. elSeg avy oti xal axBqeog Sv elg ttjv 
xov d^jXeog elxaalav ifiaXdzxexOy yoQyoztjTog dioqd-ovixevr^g xb dijXv^ 
xal elg e^ovaiav dfioiqdiv xivrjaeo)g yöei ßaxxevaad-aij xal x(p S^eif 
elgwvxL xd evdov vTtrjxeu Ttqogwnov ye fAijv idovxeg vnb dq)aaiag 
eaxri^iev , ovxco di} xal alad^aewg awelnexo dijXwfia fi^ nagovariq 15 
alad-rjöeiog, xal ßdxxyg ixßaxxevcov d-eiaofibg ifirjvvexo 9eiaof,tov fti] 
TiXrjxxovxogj xal ooa (pegei fiavlag olaxquaa ipvx^^ xoaavxa ndd-ovg 
dieXa^Tce xd xenju^gca vtvo X'^g xixvr^g d^^rjxt^ Xoyij) xqa^evxa, dveltx) 
de ii x6f.ir] ^e(pvQ(f aoßeiv xal elg XQixbg äv&rjaiv Xid'og V7ceoxlt,exo, 

8 Srj xal fidXtaxa xbv XöyLGfdbv vfce^iöxfj , oxi xal XQixbg Xenxoxr^i 2« 
Xld-og wv hteid'etö xal 7tXoxd(i(ov vTctjxovae xolg fiifxijfzaai xal xijg 
^toxix^g S^eiog yeyv^vwi.ievog xb l^ia%ixbv ^Ixev. eq)rjg aV, oxt xal av^f 
aecjg dq)0Qfidg fj xexvTj ovveigrjyayev , ovx(ö xal xb bqcifxevov aniaxovj 
xal xb (jirj ncaxbv OQdifievov* ov fifjv dXXd xal X^^Q^£ iveqyovg inedeix- 
wxo. OV ydq xbv ßaxxixbv exlvaaae dvqoov^ dXXd xi aq>dyiov iq>eqevj 25 
wgTieq eva'Cpvoa, nixqoxiqag f.iaviag avfißoXoVy xb de rjv x^'^cclqagii 
TiXdafLia TteXidvbv xrjv xq&otv^ xal ydq xb xe&vrjxbg o Xi&og vnedteeOj 
xal iilav ovaav xtjv vXrjv eig -S'avdxov xal CtJ^i» dirjqei xr/v fÄi^irjaiVy n]v 
fiiv e'fiuvovv axiqaaaa xal olov oQeyojievtfjv . Kid-aiqcSvogy xrjv de h 
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TOt; /9axxixa0 d'avaftod-eiaav oXotqov xat %äv aiaS^üetov aftofiagal- 30 
vovaav rijv ax^rjv. 6 ^ev ovv ^i^nag nat rag CL\pv%ovg eidwJLOTCOidÜv 
y&f^aeig dijfziovQydg aXtj&elag fjVj xat %oig adjuaai zijg tpvxfJQ averv- 
novTO ta d'avfiataj 6 di TOt iv Xoyoig di<xnkattiov ^rj^ioad'iyrjg aY&X- 
flava fitxQOv xal Idycov Söei^ev eldog aiaSTjtov %oig vov xal q>QOvt^' 
aetog yevm^fiaat ovyxeQavvvg vä Ttjg vixvTjg (pdQfiana. aal yvdaea^e di 35 
avTtxa, c^ ovde T^g oXxod'ev xin^aeiog iazeqrjrav to eig &ewqiav Ttqo- 
Tieifievov ayalfia, akla xat bfiov äeaitd^ei xai iv t(^ x^Q^^'^'VQ^ ow^si 
tov olxelov yevvr^voQa, 

(Urlichs S. 60 ff.) 

C. in Megara. 

No. 13. Eros, Himeros, Pothos. 
•1165. Paus an. I. 43. 6. fierä di tov Jiovvaov to ieqov iaziv Üq)qodi' 
Ttjg vadg, ayaXfia di il€q>avTog ^(pqodLTtjg TceTtoitjfiivovy Jlgä^vg ini- 
xXfjaiv, TOVTO ioTiv aQxatOTaxov iv t(^ va(p, Ilsid-w de xat sTiqa 
'^sSg, ^v nagrjyoQOv ovofid^ovaiv, eqya Hqa^iTiXovg, SxoTta di^'Eqwgj 
xal "IfiBQog xat H6&ogj ei d^ dvd(poqd iari xard TavTa TOig ovo- 
fjLaai xat %a eqya aq>lai^). 

*) Nicht etwa; IIo&os' ft^fj JtätfOQtx ian x. r. r. 6. x. ToTg tQyoig atpiai? 
(Urlichs S. 88 ff., Stark S. 425 und 427 f.) 

D. in Theben. 

No. 14. Athene Pronaia am Ismenion. 
Paus an. IX. 10. 2 vgl. oben 766. 
(Urlichs S. 75 f., wahrscheinlich aus Ol. 100. 3—102. J, Stark S. 425 f.) 

No. 15. Artemis Eukleia. 

1166. Pausan. IX. 17. 1. nltjaiov di uiqTefiidog vaog iariv Ei- 
xlelag' 2x67ta di to ayaXfia eqyov. 

(Urlichs S. 77 f., etwa aus Ol. 102. 2 oder 3, Stark S. 426 f.) 

E. in Samothrake. 

No. 16. Aphrodite und Pothos (Phaeton?) 

1167. Plin. N.H. XXXVL25. is (Seopas) fecit Venerem etPothon 
qui Samothrace sanctissimis caerimoniis coluntur. 

(Ueber die Lesarten (Pothon Bamb. photon Voss. Riccard. phetontem 
Fölling. Paris. 6801.) s. Silligs Ausg. und vgl. Welcker, Kunstblatt 1827 
S. 326, Lobeck, Aglaoph. p. 1284 und Urlichs S. 99 ff.. Stark S. 428 ff. 
Vor Ol. 104.) 

F. in Troas (Chryse). 

No. 17. ApoUoi^ Smintheus. 

1168. Strabon. XIII. p. 604. «^ di r^ Xqvaij tavTfj xal tö tov 
Sficvd'itog ^47t6kX(ov6g iariv leqovy xat to avfißolov to vijv 

D. ant. Schriftqnellen z. GeBCh. d. bild. Künste b. d. Or. 1^ 
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Sx4nct ^ iavtv eQya tgv IJagiov, 

1169. Eustath. ad IL p. 30. 16. q>r]0l yotq rj lerofla äti iv tfi Xqvarj 
S^iiv^iag iativ legov^ xai ^ivg inoTtenai v<^ nodl töd §odvoVf 

1170. Menand. Rh et. 7t. JS^uv&ictxov in Rhetores Graeci ed. Spengel 
Vol. III. p. 445. . . . ra fiev yccQ ^aofiidorvog telxrj ÜTtSXXfav xai 
Iloaeidiov xataaxevaaai Xiyovtat^ xbv Si na^ ^filv vewv ^TtSlXwv 
xal ^&rjva avv ^Hq>aiöTiffj fiällov 3i idfjfiiovQyrjasv, irtl zovTOig h- 
q>Q(ia€ig to ayaXfia rov &eov Tta^aßdllcov f(p X)Xv(xni(fi Jii Tualh 
X9riv^ Tgf Iv cncQ07t6let xwv J4&rjval(ov. elta ina^Bigj nolog OeidiaQj 
tig /taidaXog tooovtov idtjfiLOVQyrjae ^oavov; tdxct nov i^ ovQavot to 
ayaX(xa tovt i^^vtjy ycal Stl iatetpdvioTac ddcpvaig^ g>VT(p 7tQogi^y.ovTi 
T(ß &e(p ycata ^eXq>ovg, 

(Urliche S. 108 f., etwa Ol. 102, Stark S. 439.) 

G. in Ephesoe (Ortygia). 

No. 18. Leto und Ortygia. 

1171. Strabon. XIV. p. 640. ovzwv 6^ iv t(p zoTtq} nXeiovcJv vaatv, %m 
ftiv aQxalwv twv de votbqov yevofxiviavy iv fxkv tolg dgxctloig dgx^^^ 
iatv ^oavaf iv di rolg vateQOv 2x6 na eqya' fj fiev ^rjfcu axfjnTQOv 
exovaay fj ^^Oq%vyia naQeoffjxev eKaTEQa t^ X^^Q'' ^oli^Siov exovaa. 

(Urlichs S. 114 ff. Vor Ol. 106, Stark S. 440.) 

No. 19. Säule mit Relief im Artemistempel. 

1172. Plin. N. H. XXXVI. 95. universo templo longitudo est CCCCXXV 
pedi^m^ latitudo CCXXV, columnae centum viginti sept^Qi . . . LX 
pedum altitudine^ ex üs XXXVI caelatae^ una a Soopa. 

(Urlichs S. 238 f. Nach Ol. 107.) 

H. in Pergamos. (?) 

No. 20. Ares, später in Rom. 

1173. Plin. N. H. XXXVI. 26. nunc vero praeter supra dicta quaeque 
nescimus Mars etiamnum est sedens eolossiaeus eiusdem (Scopae) 

manu in templo Bruti Gallaeci apud circum eundem (Flaminium.) 

(Urlichs S. 118 f., aber s. Stark S. 434 f.) 

No. 21. Aphrodite, später in Rom. 

1174. Plin. N.H. XXXVI. 26. praeterea (Scopae manu est) Venus in 
eodem loco (templo Bruti Gallaeci ap. circum Piaminium) nuda Praxi- 
teliam illam (Cnidiam) antecedens et quemcumque alium locum nobi- 
litatura. 27. Romae quidem multituda operum, etiam oblitteratio ae 
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magis ofiiciorum negotiorumque acervi omnis a contemplatione tarnen 
abducunt cet. 

(UrliclM S. 122 f., Stark S. 436 f. und Berichte der k. sftohs. Ges. d. Wiss. 1860 
S. 51 f.) 

I. In Bithynien. 

No. 22. Grosse Achilleusgrappe, später in Rom. 

1175. Plin. N. H. XXXVI. 26. sed in maxuma dignatione delubro Cn. 

Domitii (Ahenobarbi) in circo Flaminio Neptunus ipse et Thetis 

atque Achilles^ Nereides supra delphinos et cete aut hippocam- 

pos sedentes, item Tritones ehorusque Phorei et pistrices 

ac multa alia marina> omnia eiusdem manu^ praeclarum opus, 

eiiam si totius vitae fuisset. 

(Urlichs S. 126 ff. von einem Poseidontempel entweder in Astakos-Olbia oder zwi- 
schen Kios und Myrlea, Stark S. 445.) 

K. in Knidos. 
No. 23. Dionysos. No. 24. Athene. 

1176. Plin. N. H. XXXVI. 22. sunt in Cnido et alia signa marnaorea 
inlustrium artificum, Liber pater Bryaxidis et alter Scopae et 
Minerva. 

(ürlichsS. 160 f.) 

L. in Halikarnassos. 

No 25. Sculpturen am Maussoleum. (OL 107.2—108. oder 109.) 

(Vgl. von neuerer Litteratur über das Maussoleum ausser TJrlichs a. a. O. S. 162 ff., Stark S. 453 ff, 
und di« da«elbst angeführten Schriften, Brunn, K.G. I. S. 323 und was dieser citirt, Stark, £ob I. 

S. 345 ff., Chr. Petersen, Das Maussoleum, Hamb. 1866.) 

1177. Plin. N. H. XXXVI. 30. Scopas habuit aemulos eadem aetate 
Bryaxim et Timotheum et Leoeharen, de quibus simul dicendum 
est> quomam pariter caelavere Mausoleum, sepulehrum hoc est ab 
nxore Artemisia factum Mausolo Cariae regulo, qui obiit olympiadis 
CVII. anno secundo. opus id ut esset inter septem miracula hi maxume 5 
fecere artiiices. patet ab austro et septem trione (centenos) sexagenos 
ternos pedes, brevius a frontibus, toto circumitu pedes CCCCXXXX, 
attollitur in altitudinem XXXX cubitis, cingitur columnis XXXVI ; 
pteron vocavere circumitum. 3t. ab Oriente caelavit Scopas, a 
septentrione Bryaxis, a meridie Timotheus, ab occasu Leocha- 10 
res, priusque quam peragerent, regina obiit. non tamen recesserunt 
nisi absolute iam, id gloriae ipsorum artisque monumentum iudican- 
tes^, hodieque eertant manus. accessit et quintus artifex. namque 
supra pteron pyramis altitudine inferiorem aequat viginti quattuor 
gradibus in metae cacumen se contrahens. in summo est quadriga 15 
marmorea, quam fecit Py this.' haec adiecta centum quadraginta pe- 
dum altitudine totum opus includit. 

15* 
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1178. VitruT. VII. praefat. 12. de Mausoleo Satyrus et Phyteus 

(Pythis?)^ quibus vere felicitas summum maximumque contulit munus 

(yolumen ediderunt.) quorum enim artes aevo perpetuo nobilissimas 

laudes et sempitemo ferentes habere iudicantury et cogitatis egregias 

operas praestiterunt. namque singulis frontibus singuli artifices sum- 5 

serunt certatim partes ad ornandum et probandum^ Leochares, 

Bryaxis, Scopas, Praxiteles^ nonnulli etiam putant Timo- 

theum; quorum artis eminens excellentia coegit ad Septem specta- 

eulorum eius operis per venire famam. 

(Vgl. die Zeugnisse, welche das Maussoleum zu den 7 spectacula rechnen im 
Append. zu Philo Byzant. de 7 orb. spectacul. ed. Orelli, Lips. 1816; 
p. 141 sqq. und besonders p. 192 sqq., von denen, so wie von den bei Stark 
a. a. O. Note 6 No. 13 verzeichneten aher nicht eines kunstgeschichtlich , 
namentlich aher für die Sculpturen am Maussoleum auch nur die geringste 
Bedeutung hat.) 

1179. Lucian. Diall. mort. 24. 1. MAY2. to de laeyiatovy ozi iv 
lAlcuaQvaaoip fiv^/4a Ttüfifiiyad'eg ex^ iTti'KBi^evovj ^lUov ovx aXXog 
veTiQog, älX ovde ovTwg ig xakkog i^eaxijfxevov^ %7tn(ov xal avÖQwv 
ig TO dx^ißiazaTOv eixaofiivwv ki^ov zov nakklatoVy olov ovde vecov 
evQOi Tig av ^(jcdlwg. 

Unsichere Werke des Skopas. 

No. 1. Niobegruppe. 

1180. PI in. N. H. XXXVI- 28. par haesitatio est in templo ApoUinis 
Sosiani^ Niobae liberos morientis Scopas an Praxiteles 
fecerit. 

(Ueber die wahrscheinliche Herkunft aus Seleukia in Kilikien s. Ürlichs a. a. O. 
S. 155 ff., Stark S. 433 und: Niobe und die Niobiden S. 134 ff. Ueber die 
Frage, welchem der beiden Künstler diese Gruppe gehöre s. die ältere Litte- 
ratur bei Stark, Niobe S. 332, vgl. denselben das. S. 332 ff., Urlichs a. a. O.) 

No. 2. ,,Ianus pater^^ d. i. Hermes Dikephalos. 

1181. Plin. N. H. XXXVI. 28. item (par haesitatio) lanus pater in 

suo templo dicatus ab Augusto ex Aegypto advectus utrius (Scopae an 

Praxitelis) manus sit^ iam quidem et auro occultatus. 

(Vgl. Urlichs S. 57 f., Stark S. 424. Ob in den bei Plin. folgenden Worten : 
similiter in curia Octaviae quaeritur de Cupidine fulmen tenente ; id demum 
affirmatur, Alcibiaden esse principem forma in ea aetate ausgedrückt werden 
soll, dass man zwischen Skopas und Praxiteles als Urhebern schwankte, 
oder dass man überhaupt den Urheber nicht kannte, muss dahingestellt 
bleiben. Auf einen blitztragenden Eros bezieht sich das Epigramm Anthol. 
Planud. IV. 250 : 

'O nravog rov nrccvov fcT (üs ccyvvoi xiqavvov, 
Jiixvvg (ag xQstaaov nvg nvgog iariv ^JEgcjg. 
(vgl. Benndorf, de Anthol. Or. epigr. quae ad artes spect. p. 6S], während 
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Flut Alcibiad. 16 und Athen. XIII. p. 534 E. berichten, dass Alkibiades 
einen blitz tragenden Eros im Schilde geführt habe.) 

No. 3. Artemis. 

1182. Lucian. Lexiphan. 12. fidSv iy.etvovy tjv <f cyct5, qpijg Jlwva 
Tov xaTanvycjva xai Xaxxoaxiccvy töv fivQfwva xal axivoTQiuxTav vea- 
vianov, avafpXwvta xat ßXifxdtpvza , tjv riva necjdrj xai Ttoa&tova 
aiö&7]fcai. ßivrjrtwv hteivSg ye xal Irjualeog. alld toi ys rrjv d-edvy 

r^ ^ dg 6 Evärjfiogy ^avfidaag — ^qt^fiig yaQ iativ avtotg iv fieor] 5 
Tjf avkyy SxoTtddeiov igyov — zavTrj TtQogTteaovreg o tb ^aficeaiag 
Tcai rj yvvij ovtov Tcqaaßvxig ridrj xal t^v x€q)aXf]v noXidg dxQcßwg 
Ixerevov iXe^aai aq>ag' tj di avtbta iTtivevaej xal awg rjv^ xal vvv 
0e6d(OQOVy fiöiXXov di 7tEqtq>avwg i4qi;B(ilö(oqov sxovav tbv veaviaxov. 
äved-eaav ovv avty td r« aXXa xal ßiXrj xal to^ay oti x^ifBL rovroig' 10 
vo^ÖTig ydq xal kxtjßoXog xal vrjXifiaxog ^ l^qTSfiig. 

(Brunn, K.G. I. 324, N. Rhein. Mus. XL S. 167, Urlichs S. 81, Blümner S. 27.) 

Hunstcharakter. Allgemeines. 

1183. Plin. N. H. XXXVI. 25. Scopae laus cum his (Praxiteles, Ke- 
phisodotos d. j.) certat. 

1184. Martial. IV. 39. 1. 

Argenti genus omne comparasti, . . . 

solus Praxitelis manus Scopaeque, . . . habes. 

1185. Schol. Lucian. Lexiphan. 12. xwv 7teqiwvv(,i(ov ydq xal ovtog 
dyaXfiOTOTtoiog. 

1186. Cic. Divinat. I. 13. fingebat Cameades in Chiorum lapicidinis 

saxo difisso caput exstitisse Panisci. Credo aliquam non dissimilem 

figuram, sed certe non talem, ut eam a Scopa factam diceres. 
(Vgl. ibid. II. 21 unten unter Praxiteles.) 

1187. Horat. Carm. IV. 8. 4. 

neque tu pessima munerum 
ferres : divite me scilicet artium, 
quas aut Parrhasius protulit aut Scopas, 
hie saxo, liquidis ille coloribus 
sollers nunc hominem ponere, nunc deuin. 

1188. Carm. Priap. 9- 2. (Priapus): 

non me Praxiteles Scopasve fecit, 
nee sum Phidiaca manu politus cet. 

1189. Apollinar. Sidon. Carm. XXIIL 503. 

post quas nos tua pocula et tuarum 
musarum medius chorus tenebat, 
quales nee statuas imaginesque 
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aere aui marmoribus coloribusque 
Mentor^ Praxiteles^ Scopas dederunt, 
quantas nee Polycletus ipse finxit> 
nee fit Phidiaco figura caelo. 

Praxitelei, Kephisodotos' Sohn (?) von Athen (Bresidai.} 

(Von neuerer Litteratur vgl. Brunn, K.G. I. 335 ff., Friederichi, Praxiteles und die Niobegruppe, 
X<pxg. 1M5, meine Anieige dieses Buchs in Fleckeisens Jahrbb« LXXI« 8. d75 ff., Brqan, N. Bhein. 
Mus. XI. 8. 161 ff., meine kunstgeschichtl. Analekten No. 4. in der Ztschr. fttr die AU. Wiss. 1866 
N«. 52 ff., Urlichs, Observationes de arte Praxitelis, Wttrtburg 18S8, Bvrsian in Fleekeisens Jahrbb. 

LXXVXI. S. 104 ff.) 

A. Penonliches. 

1190. Thespische Inschrift Corp. Inscr. gr. No. 1604. Ut^iag 
&Qaavfmxo[v \\ QgccQVfiaxov Xaq^idao zoXg [d'SOig \\ nQa^vxikrjg 
Ji-^rfvalog [ijtolijaev. 

(Vgl. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. (1846) S. 18 ff.) . 
Attische Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. I. S. 173 Note 33 
s. unten unter Kephisodotos d. j. und Timarchos. 

(Wegen Cedren. Ann. p. 322 (Aphrodite) i^ov xov KviSiov Uga^uiloivg ; Pro- 
pert. III. 7. 16: Praxi telcm Parius (propria) vindicat urbe Upis s. Sillig, Cat. 
artif. V. Praxiteles und Brunn, K.G. I. S. 336.) 

1191. Plin. N. H. XXXIV. 50. CIIII. (olympiade floruerunt) Praxi- 
teleSy Euphranor. 

1192. Pausan. VIII. 9.1. IlQa^itiXfjg de ta dyakfiaza (s. 1201.) eifyd^ 
aato TQizTj fxsTci ^^Ixa^evrjv vgxbqov yeve^, 

Vitruv. VII. praefat. 12. s. oben 1178. (Ol. 107. 2 — 108 
oder 109.) 

B. Werke. 

(Da eine chronologische Anordnung wohl versucht ist, von Friederichs, Ztschr. ftir Alt. Wisa. 1856 
Ko. 1., aber nicht mit Glück, s. Bursian a.a.O. 8. 106 f., auch eine geographische Anordnung durch 
ürlichs a. a. O. (athenische Bildwerke) wohl angebahnt, aber noch nicht durchgeführt ist, ao siad 

hier die Werke systematisch geordnet.) 

I. GSttergruppen. 

No. 1. Die Zwölfgötter im Tempel der Artemis Soteira zu Megara. 

1193. Pausan. I. 40. 3. hrav&a ytal Tuh diüdeyta 6vofi(xtp(iiv€ov 
d^BiSv iüTiv dyaXfiaTa, egya elvai keyöfieva IlQa^izikovg. 

(Vgl. oben 877. lin. 14.) 

No. 2. Hera zwischen Athene und Hebe in Mantineia. 

1194. Pausan. VIII. 9. 3. xai "H q a g Ttqog Tip '9'adtQ(p vaov i&eaad- 
f47]v Ilqa^LTiXrig de Tct dydX^ofta avxrjv %e nadTjfisvt/v iv 9q6v(p xal 
naqeatwaoig inolrjoev i4&r}väv Kai "Hßtjv Ttalda 'iJgag. 
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No. 3. Demeter^ Persephone und lakchoii im Deinetertem{)^l zu Athen. 

1195. Paus an. I. 2. 4. igeh^6vTCi}v di i$ t^if 7t6Xiv ohiöSSfiTjfia is 
Ttaqaanevrjv iati zwv TtofiJtdSVf Sg nifin:üvat titq fiip äpä 9tSp ^log^ 
vikg di aal x^6vov dialelnovtog. nLCtt ^Xrj&lov vfiog iöti ^dfjfitjTQog' 
äyakfiaTa di avvfi te xai fj Ttalg Tcai d^ia l^ft^v^'/öx^og* yiyQanvat 
de inl %ip tol%ifi yqü/ifiaoLv ^vciT^lg 6Qya eltmi IlQa^tTiKovg. 

1196. Clem. Alexandr. Protrept. 62. (p. 54 ed. Pott.) xai yä^ d^ 
xat amjyoQevtai vfuv ävaqxxvdbv aTiaTtjkdv igya^ead'ai %ixvrjv . . . ^ 
nov Y av eri %7}v ÜQa^LTsXovg Jrjfirjtqav xai KoQtjv xat top 
^'layc^ov %6v fivaTinov &eovg vnoXdßoifiev ; 

1197. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 
nienses^ ut ex marmore lacchum (amittant ?) 

No. 4. „Flora, Triptolelnus, Ceres'* (aus Athen) m Rom. 

1198. Plin. N. H. XXXVI. 23. Romae Praxitelis opera sunt Flora, 
Triptolemus, Ceres in hortis Servilianis. 

(Ffli Flora war schon bei Hermol. Barb. Cora oder Hora vermuthet, Gora oder 
Koranahmen an Stephan!, Philol. V. S. 177, UrlichS) Chrest. Plin. p. 381, 
ich in den Berichten d. k. s. Ges. d. Wiss. 1860 S. 190, neuerlich Stark, 
Arch. Ztg. 1866 S. 249, Urlichs nimmt sein Votum zurück in den Obss. de 
arte Pr. p. 13 und vermuthet ,,Horam (fuisse) floribus omatam vel sertum 
manibus aut veste tenentem,** vgl. auch Welckef, Alte Denkin. V. S. 119 f.j 
für den athenischen Ursprung Urlichs ä. a. O.) 

No. 5. und 6. Raub der Persephone, Katagusa. (Athen.) 

1199. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) Proserpinae 
raptum, item Catagusam. 

(Urlichs, Observatt.p. 12, auch für die Bedeutung; Tgl. Stephani, Compte-rendu 
de la comm. imper. arch. 1859 p. 71 sq., aber s. meine Gesch. d#r gifidch. 
Plastik II. S. 23 und Bursian, AUg. Encycl. I. LXXXII. S. 458.) 

No. 7. ApoUon, Leto und Artemis im Apollonteitipel zu Megara. 

1200. Paus an. 1. 44. 2. h di r^g ayoqSg ^ütiovat Trjg bdofj rrjg Ev&eiag 
xalovfihtjg ^TtiXXwvog iegSv iativ h de^t^ TtQoataTtjQlov * zovfo 
ollyov ijiTQafvivra sarlv ix, rfjg Sdov dvsvgelv. IdrtdXXtav di iv avt(p 
xeitai &iaS &^vog xai ^J^gtefiig xat ArirtOy xal aXXa äydXfiazd iaxij 
JlQa^iTeXovg Ttoii^aavtog Afjtw xal ol italdeg. 

No. 8. Leto mit ApoUon und Artemis in Mantineia. 

No. 8 a. Relief: Muse und Marsyas. 

1201. Pausan. VIII. 9. 1. tb di ixegov uirjrovg iarnv Uqov xai tdSv 
iraldiov ÜQa^iviXfjg di Ta dydXfiava el^ydaato vgltu juera 
^Xxa/iivTjv vaveQOv yeve^' zovzov nsTtotfjfiiva iaviv ini t(p ßdd^qiff 
Movaa xat Magavag avXtSv. 
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No. 17. Leto, Tempelbild zu Argos (und Chlons?) 

1214. Pausan. II. 21. S. t6 de legov tijg Avjtovg ioTi piev ov fiax^äv 
toC xqonaiovj rex*^ ü to ayalfia Jlqa^izeXovs. 9. t^v de elxova 

tiqa Ävat liyovreSy MeXlßoiav öi xaleiad'a$ vo i^ oiifxfj^» 

(Vgl. Stark, Niobe S. 333.) 

No. 18. Artemis Brauronia, Tempelbild auf der Aktopolis von Athen. 

1215. Pausan. I. 23. 7. xal ^gri^ndog uq6v iati Bqavqiaviag^ 
Ilqa^itiXovg (liv rix^rj to ayakfia, 

No. 19. Artemis, Tempelbild zu Antikyra. 

1216. Pausan. X. 37. 1. T^g nolewg 3i iv de^i^, ovo fiäkiOTa TCQoel- 
d-ovTi UTt avvrjg ataölovg, nizga te ioTiv vtptjkT^j fAoiqoL ogovg ij Tte- 
T(}a, xat IsQov in avTtjg nenoirifxivov iarlv iiqtefiidog' eqyiov tcSv 
ÜQaiiTeXovgf d^da »x^vaa iv tfj öe^t^ xal {)7reQ twv oifiwv qxxqe- 
%qav' TtaQa de avTTjv xvo)v iv dgiataq^' (liye&og de vniq ti^v fieyiarfjv 
yvvalxa tb ayalfia. 

(Vielleicht von Praxiteles' Söhnen s. Wieseler, Gott. gel. Anzz. 1862 S. 579, 
Litt. Centralblatt 1862 S. 516, aber vgl. Urlichs, Skopas S. 82 Note t). 

(Vgl. Petron. Satyr, c. 126. laterique applicat meo mulierem omnibus simulacris 
emendatiorem cet. ... et osculum, quäle Praxiteles habere Dianam credidit. } 

No. 20. ApoUon „Sauroktonos." 

1217. Plin. N. H. XXXIV. 70. fecit et (ex aere Praxiteles) puberem 
ApoUinem subrepenti lacertae cominus sagitta insidiantem, quem sau- 
roctonon vocant. 

1218. Martial. XIV. 172. 

Sauroctonos Corinthius. 
Ad te reptanti^ puer insidiose, lacertae 
parce, cupit digitis illa perire tuis. 
(Nach Barsian, AUg. Encycl. I. LXXXII. S. 458 Note 92 wäre mit den Versen 
Martials eine Copie gemeint; über den Gegenstand vgl. Welcker, Alte 
Denkm. 1. S. 406 ff., Stephani in Compte-rendu de la commis. imp6r. arch6ol. 
1863 S. 166.) 

No. 21. Tyehe, Tempelbild zu Megara. 

1219. Pausan. I. 43. 6. fcXtjalov de tov tijg ^q>QodiTi]g vaov Tvx^Q 
iotlv leQOVj Hqa^ixeXovg xal avttj tix^t]. 

No. 22. Trophonios, Tempelbild zu Lebadeia. 

1220. Pausan. IX. 39.4. ra di iTaq>aviatata iv t(p ixXüei Tqoipwviov 
tadg Tcccl ay(xX(ia iatiVy ^oyiXTjTtKp xcre tovto elucxaßhov* JT^a^eTe- 
Xrjg di inolrjae t6 ayaXiia. 

(Vgl. Panofka, Arch. Ztg. 1843 S. 1 ff., mein Verzeichnisa der Oypsabgüsse des 
leipziger Museums S. 54 f., aber s. Michaelis, Aroh. Ztg. 1866 S. 254.) 
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No. 23. Dionysos^ Tempelbild zu Elis. 

1221. Pansan. VI. 26. 1. x^iargov di d'QXCilüv futsta^' rrjg dyogSgycal 
Tüv Mrjvlov w d'iettQov te xal leQÖv iotc Jiovvaov* ti^vrj w ayalfza 

No. 24. Dionysos ungewissen Standortes. 

1222. Kallistr«Stat. S. (ygl. 136.) al diö^ Ilqa^itiXBioi /ci^e^ ^ftirixä 
diohov %ax^o%^vatpv tä i;epnfilJ^«€a. aloog ^v ytat J i6vvaoq €eat^x£t, 
^i&iov o%fi(i^oL pi^iovfxevog ovTio fiiv ärtalogy tag rt^bg aoQxa fiera^- 
^d-fii^ea^at top ^aAxov, oiltio' di vyqov ytai KexcclaofABPOv I%«öi' to 
acufiay (ig c| ETeQag vki^g, alXa fjLTj xaXuov neffvadg • 8g %aAxog ixev 5 
&V Yjqv^qttlveno j t<arjg di fiexovalav ovy. exwv ißovXsTO tijv ideav 
devMfvvaVy aipa^evip de aoi Ttgög Trjv a'^/a^v VTre^lataTO • xal ovrcog 
fiev 6 xö^xog rjv ojeyavog, vnb de jfjg Texvrjg fialazTOfÄevog eig aaQy,a 
aTtedid^aane ffjg x^f^i^S '^^'^ aiad^rjacv. rjv de ävd^rjQog^ aßQOTrjrog yi- 
liiovj \4jLeQifi ^aöfievog, oiov aitog Ev^LTtiätjg iv Bdxxcctg eidoTtottjaag 10 
k^e<ptjVBt xKfabg di avTOV eoTeipe neQid'iiav iv KwiXfp. wg xiaabg rjv 6 
XCtkKog eig Y.k(Svag xaf^nTOfievog y xai vwv ßooTQvxfov Tovg klixT^qag 
ix, fierwnov xeyvfievovg avaoTelkcjVj yiliotog de efinkewgf 8 (Jjy xal 
Ttavrbg rjv ircexeiva d'avfzaTog, fjdovrjg a<piivav %fjv vXijv xexfxrjQia xal 
triv Tca-d-dSv drjXtor^iv VTtoxQivead'ai xbv ;faAxoi'. veßqlg de avtbv eaxe- 15 
Tcev, avx oiav eifod-ev 6 Jiowoog i^dnxea&aiy dli^ elg Tfjv xtjg do^ag 
^ififjavv 6 xaAxog f4et€ßdkketo. eian^et di r^v Xaidv ijiSQeldafv xtp 
&vqGtfi^ o di d-vgaog rindra ttjv aXadTjaiv ix yalxov TteTtocrjfjiivogj 
X^oeQOv ti xal zed^rjlbg d7V0(nlXßuv ido^d^eto Ttqbg avTrjv df^eißd- 
(levog TTjv vktjv, of^fia di tjv nvql diavyeg, ixavcxbv Idelv. xal ydg %b 20 
ßaxxsvaifiov 6 ^a^xög ivedelxwxo xal iTud^eidt^eLv idoxeiy ägneQy 
olfiaiy xüv ÜQa^Lxilovg xal xbv ßaxxsiov olaxQOv iyxaxafil^ai dvvrj" 
-^evxog. 

No. 25. Hermes mit dem Dionysoskinde im Heraion zu Olympia. 

1223. Fausan. Y. 17. 3. X^V ^^ voxbqov xal Ulla dved'eaav ig xo 
'Hqoiov, "^Egfifjv lid'ov^ Jvovvüov di g>i()ei vrjftiov, xixyYj di eaxi 
ÜQa^ixihovg* 

(Vgl. oben KephiAodotos d. ä. 1 137.) 

No. 26. Satyr in der Tripodenstrasse zu Athen. 

1224. Paus an. I. 20. 1. eaxi di hdbg dnb xov üf^xaveiov xakovpiivrj 
TgiTiodeg' d^ ov xaXovoi xb x^^^^^f ^^^^ &€iSv ig xovxo [ov] (ueydloi 
xai G€pi9tv ig>s0xi]xaaL xqlnodegy x<^X^o^ f*^9 f^^f^i]9 di a^a pidkioxa 
Tte^UxovxsQ Blgyaofiiva. SdxvQog yd^ iexiv^ ig> 1^ tlqa^ixeXfjV keye- 
xai g>QOvijaai fiiya' xal tcoxs Q>Qvinjg alxovorjgy o xi oi xuXkiaxov eirj xwv 5 
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igywVf bfJLoXoy^iv fiiv q>aaiv oia igaati/v didovaif naTeiTteiv ^ ovx 
i&eleiVf o %i ndkliOTOv av%^ ol q>aivoiTO. iadgafitjv ovv olxdnjg 
(Dgvvijg eq>a(rK€v oX%BCd'Oti ÜQU^itikei z6 noXv %wv i^ytov TtvQog 
igTteadvTOQ ig ro oiKtifiay ov juiv ovv ndvra ye äipaina^vai* 2. IlQa^c- 
Tiltjg de avtUa e^ei öiä ^qwv e^w^ xal ol xafiovti ovdev eq)aaii€v lo 
elvai^ TiXiovy ei dij ytal top SdrvQOv ^ g>l6^ nal vov ^'Equna inelaße, 
(DQvvtj de fiiveiv <^a^^ovv%a hcileve, nad-elv yd^ dviaqov ovöir, rixvtJ 
de dk6vta Ofioloyeiv zd ycdkhava wy inolrjae, 0qvpij fiiv ov%ta 
%6v ^'Eqiota algeltai, [Jtovvoifi de iv %^ vaiß z(^ nXrjoiov Sdtvgdg 
iati. Ttaig, %al didwaiv ennw/ia ' ^'Eqwra d* earrptovce ofiov xai Ji6w~ 15 

aov QvfiiXog inoltjae.) 

(VgU zur Constituirung des Textes Schubart, Fleckeiseus Jahrbb. LXXXIX. 
S. 45, zur Sache die in Anm. zu 1203. angefahrten Schriften. Dass der in 
den in ( ] gesetzten Worten bezeichnete mit Dionysos und Eros gruppirte 
Satyr derjenige des Praxiteles, ja überhaupt von Praxiteles war, ist mir sehr 
zweifelhaft, vgl. auch Bursian, Allg. Encycl. I. LXXXII. S. 458.) 

1225. Athen. XIII. p. 591. B. hiXoyi^v re avtfj {OQvvtj) rupv dyaX- 
fidTwv eöiDytev {nQa^iTiXr]g)j eixe tov^'Egtxna &iXot Xaßelv eixe tov 
eTti Tg LTtodwv üdzvqov* fj de eXofiivrj tov ^'Egtota dred-tpiev av— 
TOV iv &€artiaig, 

No. 27. Satyr im Dionysostempel zu Megara. 

1226. Fausan. I. 43. 5. (^xodofAtjoe dij nai T(p Jiovvoi^ %o ieqov IIo- 
Xveiöog, nai ^6avov dve&rpiBv dnoKenQVfiftevov ig)* tjjiiwvy nX^v tov 
TtQogünov TOVTO de ioTC to (paveqov JSdzvqog di TtaqiarrpLBv 
avT(p Jlqa^i^TiXovg eqyovy Ilagiov Xid-ov. 

No. 28. Aphrodite in Knidos. 

1227. PI in. N. H. XXXVI. 20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus^ qui marmoris gloria superavit etiam semet. opera eins sunt 
Athenis in Ceramico^ sed ante omnia est non solum Praxitelis verum 
in toto orbe terrarum Venus quam ut viderent multi navigaverunt 
Cnidum. duas fecerat simulque vendebat^ alteram velata specie, 5 
quam ob id praetulerunt quorum condicio erat Coi^ cum eodem pretio 
detulisset^ severum id ac pudicum arbitrantes ; reiectam Cnidii eme- 
runt immensa differentia famae. 21. voluit eam a Cnidiis postea mer- 
cari rex Nicomedes, totum aes alienum^ quod erat ingens civitatis dis- . 
soluturum se promittens : onmia perpeti maluere^ necimmerito; illo 10 
enim signo Praxiteles nobilitavit Cnidum. aedicula eius tota aperitur^ 
ut conspici possit undique effigies dea favente ipsa, ut cfeditur^ facta, 
nee minor ex quacumque parte admiratio est. fenint amore quendam 
captum, cum delituisset noctu^ simulacro cohaesisse^ eiusque cupidita- 
tis esse indicem maculam. 22. sunt in Cnido et alia signa marmorea 15 
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inlustrium artificum, Liber Pater Bryaxidis et alter Scopae etMinerva, 
nee maius aliud Veneris Praxiteliae speeimen, quam quod inter haec 
sola memoratur. 

122S. Plin. N. H. VII. 127. Praxiteles marmore nobilitatus est Cni- 
diaque Yenere praecipue vesano amore cuiusdam iuvenis insigni^ sed 
et Nieomedis aestumatione regis grandi Cnidiorum aere aUeno permu- 
tare eam conati. 

(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 4. cuius (Vulcani) coniugem Praxiteles in 
marmore quasi spirantem in templo Cnidiorum coUocavit, propter pulchritu- 
dinem operis a libidinoso cuidam complexu parum tutam, und dieselbe Ge- 
schichte weitläufigst bei Lucian. Amores 15 sq., Tzetz. Chil. VIII. 375 sqq. 
S. auch Philostr. V. Apoll. Tyan. VI. 40.) 

1229. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Cni- 
dios, ut Venerera marmoream (amlttant?) 

1230. Lucian. Imagg. 4. ^YK. eTtedrjfir^adg noT€, w IIoXvoTQa%€j tfj 
KviSuov; nO^. xal iiaXa. AYK. ovxovv ttjv l/^tpQodiTTjv et^öeg tzolv- 
Tiog avTcSv; IIO^. v^ Jltt, twv IlQa^LTiXovg Ttoirjfiarwv to xaA- 
kiOTOv, \/lYK: aXXä Tcal %6v f^vd-ov ijxovaag, 8v Xiyovoiv oi inixd^LOi 
naqi avTr^g^ cjg igaad^eirj Tig tov aydXiiaxogj xai Xa^iov v7toXuq)d^aig 
ev i€Q(p ouyyevoc'TOj (ag dvvaiovy äyocX^aTi, 

1231. Lucian. Imagg. 6. ^YK. ycai firjv tjdr] aot oqav 7iaqB%u yiyvo- 
fiivTjv Trjv ehcova wde avvaqfiO^cDv , r^g sk Kvidov '^novarjg fiovov trjv 
'KeqfaXrjv Xaßdv • oidiv yaq tov aXXov acifiaTog yvfivov ovxog ö&^ae^ 
Tat ' Tcr ^iv äfiq>t ttjv Tcdi^Tjv nat fia%W7tov 6q)QvcDv te to evyqaiiiiov 
iäaec sxaiv ägneq 6 IlQa^izsXrjg eTcoirjae^ Kai väv dq>d'aXfiüßV de vo 5 
vyqov ofjuof r^ q>aiÖQ^ xal ytexccQiOfiivtfiy Kai %ov%o dtaqyvXd^ev xavä 
TO Jlqa^iTeXBi öokovv ... T^g ijXrKiag de to ^erqov, ^XUov av ysvoi/so^ 
xard T^v iv Kvldt^ SKeivtjv ^aXiata' Kai yäq Kai vovjo Karä tov 
Jlqa^iTiXrjv fiefievQi^ad'W^ (zur Musterschönheit Panthea) . 

1232. Lucian. de Imagg. 23. Tax ^^ ^^^ ^ccirjgy fiaXXov de tjdrj uqtj' 
Kag^ htacvelv fiev col ig ro KaXXog eq>alad'(0' av€7tiq>dovov fievroi 
Ttoitiaaod'ai tov enaivov ix^'^9 dXXa fifj &saig aTteiKa^eiv av&qiajtov 
ovaav. ey(o de — ijötj yäg fie TtQod^erai TaXri^eg eineiv — ov d'salg 
0€, oß ßeXTiazTjf aiKaoa^ Ta^i^iTüiv ^ dyad'wv drjfiiovQyrjfiaav Xid-ov Kai 5 
XaXKOv ^ iXeqnxvTog nanoi^rnihoLg. toi de vtt dvd'Qdrcfov yayavrjfiava 
ovK daaßig olfiav dvd-qwnoig alKa^atv * hiTÖg ai fi^ av tovto atvai ttjv 
Ji^Tjväv v7taiXrjq>agy to ino Oaidiov naTtXaa^evov^ rj tovto ttjv ovqja- 
viav ^q>QodiTr^Vj 8 iTtoirjaa IlQa^iTeXrig iv Kviötp^ ov ndw noX- 
Xwv krwv. dXi^ OQa /Ar] äaafivov y rä TOiavTa naqi d-awv do^dtjai^v^ o)v 10 
Tdg Ta dXtj&alg alKÖvag dvaq)iKTOvg elvai dv&QCJTcivrj fiifujoai eytoya 
VTtoXafißdvw, 

1233. Lucian. Amores 11. Kai di^v fjpuv Kvidtp TtQogoQfiiaat KaTa 
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evx€Q€taQ oyrwQ i7vaq>q6di%ov — rj^ifia tij ytj nqogrpfix^rjfxBv xcL 

1234. Lucian. Amores 13. i/tel 6^ lnavwg toig qwtoig hiQg>&Tjiti€P^ 
äau) %ov v€€j TtaQ^aifiev. fj (new ovv d-eög h ftiotf) Kad'ldQvtat — JTa-- 
Qiag de kld'ov datdak^ia xaklunov — V7veQi^q>avov xat aearjgovi yikfovc 
fitxQOv VTtOfiuöiükra» vtäv de %6 tuikXog avtrjg dxakvnvov oväeficäg 
ead-^Tog äfinexovatjg yeyvfxvtozaij nXijv 8aa tfj itiqtf %eiqi xrpf aldcS 5 
XeXrjd'OTCjg iniMqvnxeiv, tooovto ye fiijv^fj dtjfAKWQyog Xaxvae vix^r], 
ägcB Trjv dvtirvTZov ovrto nai xagregctv %ov XlS'Ov qwaiv .knaarocg ^e- 
Xeacv STtLTtQijteiv. . . . eari ^ äuq)t&VQog 6 y^ci^ roXg d'iXovai xat 
xaia viOTOv %rjv d^eov Idelv dxQißdigy Hva fzrjdev öVT^g d&aviaaaTOv y • 
... 14. öo^av ovv oXfjv rijv ^«ov löeiVy elg %b y-atontv %ov arjxov ne^ lo 
QiTjXd^oiJLev. cIt dvoiyelorjg r^g dvgag vno %ov iiXeidoq>vXaY,og inne— 
TtiOTSvfiivov yvvalov d'd^ßog alq)vidiov fjfiäg fil^fi tov ycdXXovg, b y 
ovv l/id'TjvaXog . . . dveßorjaevy ^Hgcc^Xeigy Satj fiev rcSv iAeTaq)Q€v(üv 
BVQv^^iiaj TTcSg d* df.i(piX(xq>BXg al Xaydvtgy dyxdXiOfda xuqonXrid^ig* 
ihg S* €V7t€QlyQaq)0i zcjv yXovtwv al odgueg iTtCTLVQTOvvzaiy iir^t ayav i& 
iXXiTtslg avToXg oazioig nqogeazaXfxivaiy hyjtb elg VTtiqoyxov «cxfi^t;- 
^ivai, moTTjTa' twv da rotg iaxlocg lve(jq>Q(xyiö(jLiv(i)v i^ kyictTSQWv 
zvTtwVj ovx Sv eiTtot %ig wg f^dvg 6 yiXwgj itirjQOv re xat xvrjftrjg btü 
ev^v zetauivtjg axQt nodog rjxQißco^hov ^vd-^oi. 

(Vgl. Friederichs, Praxiteles S, 26 f., Blümner, Arch. Stud. zu Lucian S. 29.) 

1235. Lucian. lupp. tragoed. 10. JiOP. ovtcovv^ oj ^EQf^fjy ytdfii 
Xaßwv iv Tolg nqosöqloig nov y^dd-il^e ' XQ^^V Y^Q el(xt. EPM. ovx oaa 
y€y CO ^(pQodlTtj, Tidfii ogavy dXX^ ei (atj Ttdw Xrj^Wy Xld-ov tov Xevuov 
JlevT^Xrj^eVj olfiac, XidvTO^trjd'etoa, elva öo^av ovxw üga^iriXei^f 
Mq)Qoövtri yevo^ivrj Kvidloig nagedo^g. 

(Vgl. Schol. (p. 174 ed. Jacobitz) rfQct^tHXrig dyalf^aronotog agioTo^, o^ig xat- 
eßxevaas to iv Xv£S(p rrj^ 'AipQodCxtig äyttXfjias) 

1236: Anthol. Gr. I. 104. 9. (Planud. IV. 160.) nXdxiavog. 
^H naq>if] Kv&eQeta dv oXdfxonog ig Kvidov riX&ev, 

ßovXofiimj xarideiv elxova x^v i&ifjv, 
ndvEtj d* d^qrjGaaa TteQumenztp ivl x^9V 

q)x^iy^aTO * tcoS yvfivijv elda fie IlQa§iTeXijg; 
üqa^iTeXrjg ovx aldev & iiij ^i^ig, dXX^ 6 ddfjQog 

a^aCj !^Qrjg olav ifS'aXa ttiv naq>l7]v. 

(Nachgebildet von Auson. Epigr. 56. Vgl. noch Anthol. Gr. IV. 166. 246. 
(Planud. IV. J62.) 

14 KvTTQie rav Kvnqiv iyl KvCdifi tlnev Wovaa' 
<f6v, ipevj nov yvfivtjV eiöi fi€ IlQct^ixikrig ; 
Anthol. Gr. ibid. 247. (Planud. IV. 168.) ^AvrindTQov 2td(ov(ov. 
rvfjLvriv sWe Üagig fie xa\ *jiyx£of)g xaV!/4do)Vig, 
Tovg Tg€tg oMa /Ltovovg* IlgaSttiXrig Sk n69-€v; 
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Anthol. 0r. IIL ?<• ä. (Planud. IV. 163.) Aovxmvov, 
Tijy II«(f£fjv yvf^vijv ovSüg 16 ev • d 94 jiq ildev, 
ovTog Ttjv yvfiv^v ajriadfJLEvog JZa(fJ^v, 
Ibid. 2. (Planud. 164.) tov avtov. 

Xbl fiöQtprjs ävi&rjxa re^g nsQixaXXig ayaXun, 
Kvngif jsrjg f40Q(pfjg (p^^regov o^dhv ix^'*'-) 

1237. Anthol. Gr. I. 97. 9. (Planud. IV. 166.) Bvrjvov. 

ÜQOod-e fiiv ^Idaloiav iv ovqeaiv ctvrdg 6 ßoiirag 
öeQ^aTO Tciv xdXlevg n^% aTteveynafnivav. 

Ilqa^cTilfjg Kvtdiovg öi TcaviOTtrjSoaav e^^av 
lidqxvqa Trjg Tixvrjg Xffijqpov s^cov JlaQi&og. 

1238. Ibid. 8. (Planud. 165.) tov avTov. 

IlaXXag Tiat Kqovlöao avvsvvirig elnov Idovaai 
TTjv KvidiTjv ädUwg tov 0Qvya f4e^iq^6f4€d-a. 

1239. Ibid. 104. 10. (Planud. IV. 161.) niaTiovog. 

ÖvTB GB IlQa^iTeXrjg TBXvtjöaTOy ovd^ 6 öLdaQog, 
dK)! ovTcog icTtjgy wg tcots nqivofÄSvrj. 
Ibid. 193. und IV. 168. 248. s. oben Pheidias 762. f. 

1240. Ibid. IV. 168. 245. (Planud. IV. 159.) 

Tlg Xl^ov iipvxcoas ; Tig iv x^ovt Kvttqiv igelöev ; 

llfiSQOv iv neTQTj Ttg Toaov slqydaaTo; 
TlQa^iTsXrjg x^f^Q(^v ods nov novog, rj Tax ^'OXvfXTtog 
X^QBvei, Ilafpirjg elg Kvidov iQxOfnivrjg, 
Anthol. Gr. IL 14. 31. (Planud. IV. 167.) s. unten 1260. 

1241. Athen. XIII. p. 590 sq. (0Qvvr]) Ty twv ^EXevaiviofv Ttavfj- 
yvQEi %ai TTJ Tü)v üooeidioviwv iv oxl^et tcHv IlaveXkijvafv ndvrwv dno- 
Ti&B^evrj d-ai^dTia nai Ivaaaa Tag y,6fmg Iveßaive Tjj ^aXdTTr^ • xal 
die avTTJg ÜneXXrjg ttjv ^vadvofiivrjv u4g)QodiTrjv dveyqdxpaTO* y,ai 
nqa^iTeXrig öi 6 dyaXfjLaTOTcoibg igcSv avTtjg tyjv Kvtdiav IdtpQO- 
öIttjv an avTtjg iTtXdaecro ztX. 

1242. Clem. Alexandr. Protrept. 53. (p. 47; ed. Pott.) oTIqa^L- 
TiXtjg Ö€„ f^g HoaeldtnTtog iv t(^ Tteqi Kvidov diaaaq>€i, to w^j 
^q>qodi%rjg ßyaX^a Trjg Kvcöiag xaTWKevd^coVj %q) Kq^axivr^g 

TTJg iqiofiivfjg eidei TcaqaTBXriaiov nenoirpaev avTr^v xtA. 

(Vgl. Amob. adv. gentes VI. 13. (p. 266. ed. Oehler) quis Praxitelem nescit, 
Posidippi si relegat, ad fojrmam Cratinae nxeretricis, quam infelix perdite 
diligebat, os Veneria Cnidiae sollertiarum coUegisse certamine? ... Phryna 
illa Thespiaca, sicut Uli referunt qui negotia Thespiaca scriptitarunt, cum in 
acumine ipso esaet pulchritudinis venuatatis et floria, exemplarium fuisse 
perhibetur cunctarum quae in opinione sunt Venerum aive per urbes Graias, 
sive iste quo fluxit amor talium cupiditasque signorum cet.) 

1243. Athenag. Leg. pro Christ. 14. (p.6l. ed.Dechair.) fj ^q)qO' 
diTTi iv Kvid(p iralqa Ilqa^iTeXovg Tixviq. 
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1244. Cedren. Comp, histor. p. 322 B. (ed. Paris.) xai r Kvidia 
J^g>qodlTr] ht XLd'Ov XevTtov, yv^vi^, fiovtjv tijv aidai rgf X€ji ne^carik" 
kovaa^ €Qyov tov Kvtdloff ÜQa^iriXovg (habe im Lauseion gestanden) . 

1245. Constantin. Porphyrog. deThemat. I. 14. in anQwv de 
%ov TLolnov rj re Troktg KvidUav %a%ifiaa%ai xal to vijg liq>Qodijr]g 
Ti/iievog 7i€Qiß6i]t0Vf iv tfineQ fjv %6 t7Jgjig>Qodhtig ayalfzaj fivtifi$iov 
t^g itQa^iriXovg tixV^S duoQafiilkfjTOP. 

No. 29. Aphrodite in Kos. 
Plin. N. H. XXXVI. 20 s. oben 1227. lin. 5 f. 
Cic. Orat. 2. 5 s. oben 806. lin. 3. 

No. 30. Aphrodite zu Thespiai. 

1246. Paus an. IX. 27. 5. evtav^a xal av%ov ÜQa^iTikovg i4q>Q0' 
dirrj nat Oqvvrjg ioTiv eItuuv, Xi&ov aal rj Oqvvt] xai ^ d^eog. 

Alciphron. Epist. fragm. 3 s. unten 1251. 

No. 31. Aphrodite in Alexandreia in Karien. 

1247. Steph. Byz. v. Idke^dvdQSia' . . . dexaTr] nQog rtfi Adi^ffi T^g 
Kagiag^ iv j] Höciviov r^v exov ÜQa^iTeXovg ^g>Qo3itfjV. 

No. 32. Aphrodite, später in Born. 

1248. Plin. N. H. XXXIV. 69. (feeit ex aere Praxiteles) Venerem 
quae (fuit ante Felicitatis aedem et) (et) ipsa aedis incendio cremata est 
Claudi principatu, marmoreae illi suae per terms inclutae parem. 

(Wegen einer fragmentirten Gruppe der Aphrodite und des Eros mit der 
Inschrift des Namens des Praxiteles, Clarac, Cätal. No. 185, Mus. d. sculpt. 
pl. 341. No. 1291 vgl. Brunn, K.G. I. S. 340.) 

No. 33. Peitho und Paregoros in Megara. 
Pausan. I. 43. 6 s. oben 1165. 

No. 34. Eros in Thespiai. 

(Ueber die ErosbilduD^en des Praxiteles vgl. besonders Stark in den Berichten der k. sächs. Ges. d. 
Wiss. 1866 S. 155 ff. und s. die von ihm Note 1 citirte ältere Litteratur.) 

1249. Pausan. IX. 27. 3. QsaTvievac de iloTegov x<xXiiOvv elqydaaTO 

^'EQwra ^vaiTcnogy nat ett TtqozeQOv tovtov Ilqa^itaXrjg XiS-ov 

TOV nevTeXrjaL xat oacc ^iv eixev ig 0Qvvrjv ycai t6 inl Ilqa^iTiXai 

TTJg yvvaixog a6(ptö(ji(Xy sriQio&t rjör] fiov dedi^XcoTai. tvqwtov de to 

dyaXfia yLivrjaai tov ^'EQWTog Xeyovac Fdiov övvaoTevaavTa ev ^Pci/nj]^ 5 

KXavdiov de OTtlaw &eo7tievaiv diTOTti^xpavTog NeQwva avS-ig d€v~ 

Teqa dvdoncLOTOv Ttoirjoat* xat tov fiiv g>Xd^ avTod-v dieq>d'eiQ€. 

4. . . . TOV de i(p fj^wv^'EQWTa iv Geontalg inoltjaev ^&rjvaiog TWTiy- 

v6da)Qog to eqyov rc Uqa^iTiXovg (xi(.iovfievog, 

(Zu lin. 4 Si6iil(atai vgl. oben 1224., zu lin. 7 (plo^ Sti(f)&HQ6 unter Titus, 
80 n. Chr. s. Cass. Dio LXVI. 24.) 
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1250. Strabon. IX. p. 410. al di Qaarttat ngovegoy (jiiv iyvwqiCftvTO 
dia TOv^'EQWTct %bv ÜQa^iTikovg^ ^v eylvtps ftiv i^eivog^ ävid^pie 
de rXvxiqa ij eral^a QeaTVtev^aiv^ hnü^ev ovacc to ^ivog, kaßovaa dw~ 
Qov naga %ov Te^viTOv. tiqotbqov fiev ovv otpifilBvoi tov ^'EQWvd riveg 
avißaivQv ijtt tijv beaneiav^ aAAoig oyy, ovoav d^io^iaTOV imcX* 

(Vgl. Eustath. ad U. II. p. 215. 9. lajoQeUai dl ^al 6 UQaSträXovg "E^ütg Iv 
Bianialg elvai, oV tyXvxps fxhv bcilvog xxX, noXlol dk avißaivov oiffo^^voi rov 
^EgtoTtt, Glykera wird als die den Eros Weihende auch in einem Scholion zu 
Lucians Amores 17. (Vol. IV. p. 162 Note 25 ed. Jacobitz] genannt.) 

1251. Alciphron. Epi«t. fragin. 3. (ed. Meineke.] [OQvvr] Jlqa^iTe- 
Xei] fii'^ dsioTjg' e^eiqyaaai yaq ndyxalov xi XQ^f^ct^ oiov ijörj Tig aoi 
%wv Ttav . . . ovöeig tcjv xottct xbiqwv Ttovrjd'ivTiov tfjv aeavTOv evaiQav 
idgvaag iy TSfiivei' ^eatj ydq Sarrjyca and T^g l/^^qoölt7]g xal tov 
"EQOJVog Sfia rov aov, fiii q>d-övij<jif]g di fioi vrjg rifi^g' ol ydq ^fiSg 5 
^aaadfjLBvoL tnaivovat nqa^iTikr]^ xal ort r^g o^g texyrjg yiyova ovx 
ddo^ovai fu QeoTiuig fisarjv neia-dac d^eäv, 

1252. Plin. N. H. XXXVI. 22. eiusdem (Praxitelis) est et Cupido 
obiectus a Cicerone Verri, ille propter quem Thespiae visebantnr^ nunc 
in Octaviäe scholis positus. eiusdem et alter nudus in Pario cet. 

1253. Cic. inVerr. IV. 2. 4. idem opinor artifex (Praxiteles) eiusdem 
modi (s» unten 1262.) Cupidinem fecit illum qui est TKespüs^ propter 
quem Thespiae visuntur ; nam alia visendi causa nulla est. 

1254. Cic. in Verr. IV, 60. 135. quid (arbitramini merere. velle) The- 
spienses^ ut Cupidinis signimi (amittantj, propter quod nimm visuntur 
Thespiae? 

1255. Athen. XIII. p. 591 A. xai iv xfj tov ^'Eqwzog ßdaei xfj vno t^v 
oxTjvr^v rov d^edxQOv STiiyQaifja [IlQa^Tiltjg) (=Anthol. Gr. I. 75. 
84. (90.) (Plaüud. IV. 204.)) 

nQa^irelrjg dv sjtaaji^e dirpiqlßcooev egtarttf 

i^ Idirjg ?Axwv dqxetVTtov ytQaditjgy 

Oqvvt] [Aiad'dv ifislo Sidovg ifii - (piXrqa de ßakXia 

ovyceT oXarevwVf dXX^ drevi'Cp^evog. 
(In der Anth. einem Simonides beigelegt, vs. .3 tpllrqa dk UxTca., ys. 4 ovxirt' 
jo^fvufv; vgl. Stark S. 162 und 164 f. und s. Benndorf, de Anthol. graec. 
epigr. quae ad artes spect. p. 25.) 

1256. Anthol. Gr. 1.164.90. (Planud. IV. 206.) ^ewvida Taqavrivov. 

Qeameeg tov ^EqioTa fiovov d-eöv ex Kvd'eqeirjg 
atovTj ovx eTeqov yga/iTov arc aqysTvnoVj . 

dXV 8v nqa^LTeXrjg eyvu) d-eov, Sv neql 0qvvr] 

deqycoiiuvog, aq>eTiqiav XvTqov edwxe Ttdd'wv, 

1257. Ibid. II. 254. 1. (Planud: IV. 205.) TvXXtov Fefilvov. 

JivTL II eqiOTog ^'EqioTa, ßq0T(^ d^eov wTiaüe Oqvvu 
JlQa^iTeXTjgf /Atod'dv xat d'eov. evqd^evog, 

D. ant. Sclirift^nellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. ] 6 
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fti] &s6g dvrt %i%vii]g avpifuaxa vS^a Xaßjj. 
^aoßei ö' ovnhi nav %6v KvjrQiSogf dlla top in, a^v^ 
noa^heleg^ Ti%vt}v fiijTi^' ifttatafiivfj* 

1258. Aftthöl. Gt. II. 255. 2. (Pakt. VI. 260.) toi twto€. 
0Qjivt] tov fttSQÖevTOtj tov evT€xvriTOv 'jB^wtö, 

fiiad^dv v7i€Q Tix^rjQy av&ero Beamäaiv. 
Kv7iqi6og ij Tex^fj. ^fjkoviÄevovj ovx i7iifi€fjLq>eg 

dtoQOv^ ig dfig>OTiQOvg d* enQSTte lAio^og Egtog, 
doi^g ix tixvfjg aiviw ßi^o%6v^ og yß xat alXoig 
dovg, 'd^eöv iv aTtldyx^oig «l/ß teXeiOTeQOv. 
4259. lulisiu- Imperat. Orat. II. p. 54 A. (ed. Spanh.) tov xifvaov 
g>aai roiS Qeamdaiv ^'EQu>Tog TOlg n%eqo%g ijtißXij&ivta trjv d%qißtiav 
d^^lsiv t^g T€xvT]g, 

1260. Anthol. Gr. II. 14.31. (Planud.IV. 167.) i^m^or^wÄÄWMOt;. 

Odaeig tdv ftav Kvnqiv dvd HQavadv Kvidov a&qwVj 

aöß Ttov wg q>ki§ei> xai d^eog evaa lid'ov 
TOP d* eTti Qeaniddatg yXvxvv "Ifieqovj ovx ort nerfor, 

dkX^ Oft H^v ^^KQV^ ^9 dädfiavTt ßaXet. 
Toiövg riQa^ivikrjQ Ka^ie dalpLOvag^ cikh>v in o^kag 

yäg^ iva /Arj Stoüifi ytdvra &iqon;o nvqL 

1261. Ibid. III. 198. 12. (Planud. IV. 203.) "lovXiatov töS Myvmlw. 

Kkivct^ avxiv^ ycLvqov vff ^fxeteqoiat neMkoig^ 

XBQol fie Irjidlaig eTtlaae ÜQa^iTeXtjg • 
etitov ydq top ''Eqtota tov evdo9L xevd'dfXBvov (xe 

Xotkufüüag, 0qvfy Swxe yiqctg q)ikirig. 
^ de fiiv (xvd^ig ^'Eqwca Ttqogi^yaye • xat ydq iqävtccg 

dwqov ^'Eqiotv (piqetv avtov ''Eqtota d'ifiig. 

(Vgl. Stark S. 165.) 

No. 34 a. Copie des thespischen Eros zu Messana. 

1262. Cic. inVern IV. 2. 4. erat apud Heiam sacrarium tiMigtia cum 
dignitate in aedibus, a maioribus traditum, perantiquum, in quo 
aigna pulcherrima quattuor summo artificio^ summa nobilitate^ quAe 
non modo istum hominem ingeniosum et intellegentem , verum 
etiam quem vis nöstrum, quos iste idiotas appellat, delectare possent : 5 
imum Cupidinis, marmoreum, Praxiteli ; . . . idem opinor artifex eet. 
(s. oben 1253.) 

(Vgl. ibid. 3.6. C. Claudius (Pulcher) . . . usug est hoc Cupidine tamdiu, 4ttm 
forum diis immortalibus populoque Romano habuit ornatum. 8. 18. babitasti 
apud Heium Messatiae; res illum divinas apud eos deos 6actario prope cotidie 
facere vidisti» uAd 6. 12. ,,haec omnia signa Praifteli, Myronis, Polycliti 
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•estntiam tex mUibut ^iagentb Veni yyBoditai'' lic ntfciilitY aatcitoJBx ta- 
bolis . . » Cupidiaem Praxit^li sestertium MDCI prpfec(4)» hiac «Atugi est; 
malo emere quam rogare.) 

No. 35. Erofi su Padon an der Pi^opontMi^ 

1263. Plin. N. H. XXXVI. 23. eiusdem (Praxiteliö est) et üter (Cu- 
pido) nudus in Pario colonia Propontidis, par Venen Cnidiae nobi- 
litate et iaiuria: adamavit «nim Alcetas Rhodiufi atque in eo quoque 
simile amoris vestigium reliquit. 

1264. Anthol. Gr. III. 133. 94. (Plannd. IV. 207.) ntxkXAda. 

FviÄPÖg ^'EQiog 8i& toSro yel^ %(zi iiüXi%6g iatv^* 

od yA^ ej^Bi to^ov nai nv^oevrtx ßikrjj 

ovdi ladTTjv ^txXafuxig yux%i%Bv öeXtplvd aal Sv^og* 

vg fiiv yotQ yalavy ry di S^Xaaaav ?x«^» 
(Vgl, Stark S. 159 f. and TEelE. €hil. V. 5§0. 

fl»(»acbv y/or fisi^tta top ^E^ttra foty^atfMi 

xal TiTCQOiTop, xarixovTtt 6eX((ttvd t€ »al n0av^ 

Ty ^kv yQa<fy töv it rcQUitod, ti^g nottg^ xov SeXtpivoe 

XQareiv tovtov (XrifjiaCvovta^ di^og, yijs, d-aXuattfic xtL) 

No. 36. EroB unbekanntea Au&teUungsortes. 

1265. Kailistrat. Stat, 3. KalStefa l^^tr tixvrjg ol X6yoi ngogyi]' 
zevaav ßovXoptau ov yA^ fioi ^efiitdv fiij naX&lv i^QOi tixvtig y^v- 
yriiioLXOL. ^Eqiag ^v Ilqa%i%iXovg t^ffrjfiix* S ^EQtag avtSg, naig 
dvdtjQog xat ifiog ntifvyeeg S^fof nai to^. xaXy^og di avtdp hvnov^ 
xaX (og av ^^EQomx tVTtuhf v&^awöv ^^v %al ptiyav xat avTog idv- & 
vatnevsTO. ov yaq ^v€i%9fto xaXuig ^Ivai tQ ndrcaf otiX oaog ^v, 
^Eqwg iyivezo. eldeg av tov x^^Xxov &Qvn%6(ievov aal ug evaaQxlay 
dfirjxdvfog xXidfoyi^a wi, wg ßQa%img wtüv^ tä ivayuaia nXr/QOvv 
eavTg r^y %ixinjv dgxovaav. vygog /liv ijv djnoiQWV fjtaXanortjvogf 
%aX%(f -de sxiov avvtfdhv %ffp XQ^^^ «vm^^g ktogäro • vduv di xivi^aetog 10 
ilfywiy ia€EQf]fiivog ^to^fiog rjv dü§ou. xivtjtnv. elg fiiv yaq Sdq^v 0t A-^ 
<nfiO¥ tiqoTOf i^nma ii <»g xae t^g fietetiq/mf xv^^cciW foqSg. Ifav^ 
foSto Si Big yiXwta, i'^rcvqov zi xat fuihxo^f i^ ofifidvtjr S^iwyd^wVf 
KLttl ^y idüiß fmaiMfiovta %^ ni&ai tov ^^Xni^.xai iBjipiJitPO¥r$i%iXtag 
np y&Ltatog ftififjoa^* Uqvto di eig fiir t^ xeq^^p^ «roy dtjf^y l^ri- 15 
netfintvv %aqic6vj tfj ßi h^^ (letBtaqiKjiav %i %6^ nmi s^ tijg 
fidemag hfo^uletp ijuxXlvwv htl td Xmd' tr/v ydq tilg dqiatBqSgXa^ 
yovog MMtaov9 dwlsvifjj nqog tiiv eifiaqdtfjroi tov xf'XKOv tö otnyHvbv 
ktxkdaag. niijinMt^oi di avtoi tijv xeqmi^p iaxM^^ov dr^ijifoi xal üroi;- 
koi fieotiljotov ift^Xdftrtovteg Sp9og. Ttat ^ ^av^aot^ (Xog 6 XdJbcpg* 20 
id6ptv fdv ydq MqBv^og dniiniXßBv ^ cncqwv fioatqi^y aiqoftm^oyj 
atpiatiiif^ di tj '9qi§ vn$§9piatoctOy fitiX&aKi^o/iipf] nqhg «17» ^^rjatv. 

16» 
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ijaiiri(f€ xivovfievoy ^aidakog^ nat xqvoffi nageix^v aladi^aeigy onov nai 
JlQa^iziXfjg eig tt/v eludva %ov ^Eqiatog ivid'fjiie fiingov aal voriiiata^ 25 

tVgl. Stark S. 1S7 ff.) 

Eine Erosstatue des Praxiteles, ungewiss welche, gehn noch die 
' fofgenden Epigramme an : 

1266. Ajgitlrol. Gr. I. 6. 11. (Palat. XII. 56.) MeUayqov. 

Ehfiva fiiv naQifjv ^ü)oyXvg)og awa ^'E((üi%og 
IlQa^iTikrjgy KvTCQtdog naiäa %v7iwodfi£vog. 
.. vv^ it b ^aaiv'KdlXLOTog ^'Eqtog e^ijjvxov ayalfia, 

avToy äneiKOviaccg^ ^nXaae IlQaiiTikrjv * 
5 og)Q^ 6 (i€v iv 'd^vaTolg, b ^ iv ald^eQi q)lhtQa ßqaßsijj^ 
y&g d^ afjLct nat fipmaofav axrjn'TQO^poqüßai Hod-Oi, 
oXßlarrj fiBqdntov laqa nSXtgy & S-eoTtaida 
nairov ^QMTa viiav S'qiipev vqxxyefiova, 

1267. Ibid, 12.' [Palat. XII. 57.) %ov amov, 

IlQa^LTelfjS 6 TtoiXcLi ^(aoyXvtpog aßqov ^'EqtoTa 
' aifwxov, fiOQfpag x<0(p6v evev^s Tvnov 
• kirc^ifi ivl^qv(peqili ' b di vvv Efjupvxa ^Ktyeviav 
%iiv tqtrtavövqyov ^'Eqfj)% enhxaev iv ^qaöiif, 
• ß i; wxa rtwyQfi €x^t ravtov fiovovj eqya de xgioüiov, 
öv Xi^öVf dKXa q^qavwv Ttveviia fiata^^&fiiacig, 
. .i)Laog nkdaooi tov ifdov tqonov^ oipqa vomiaag 
^ \vT6g ifiijg tpvxys vaov ^'Equnog Ijgj. 
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C. Aus menschlichem Kreise. 






.,No. 37. Diadumenos (in Athen?) 
13^. -Kallistrat. $tat. 11. Ted-eaoai rbv ^Id-eov m cntqonokst^dv 
^\,H qotjiiveXi^g idqvoav, tj dal aoi Tfjg rsx^tjg naqaoT^attt tq nqäyfia; 
^ . xnoiig ij^ aitaXog zig Tcal vaog nqög t6 ^aX&aMv %a ytat vaoTijaiov rrjg 
'^ ,k^iX^tjgtov^^aX}iQv fiaXäTvovatjg, xAicJ^g Se^v xailfuqav ^aa%agi xff* 
"... ^b. zi^g fjßfjg Mipaivev av&og. jtdvta da j}V ideiv dqog %^v r^g zixvrjg ^ 
'^\^ß0i!l7]Giv dfiaißoii^ai xal yäq artaXog tjv ficcxofiaptjv v^ mtaXdrrjn 
^r-v^opai<kvax(ov ytai nqbg to iyqbv 7^ya%o 'iaräqyfievog vyqbtrivog, 
u ;9^i Hlog i^aßa^va %^g ctirov qwaawg b x^^'^bg novg oqovg^ elgtöv 
-s.,^^iiiQiq\%V7tov, fii^laTä/iiavog. cifioiqog de äv ni^evfiatog köi to 
% .IJ^^Öfv ^ufdvefOf & ydq pi^ naqaXctßav vXt]' fitjöe alxav afifvi:o, lo 
^ %(it^%iAv ^ vix'^tj ti^v i^ovoidv ht'oqiCaTO. axoivovto de vag Ttttqatag 
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og>^vatv inißadvott&g. 6di r^ tsXaficSvi utaTaatifia^v T^v 
xofifjv xai in tcSv og>qvwv aTttod-ovinevog T(p diaStjpiatt^^tSkg'a^flxagf 15 
)rvfiydv nlönafiCDv hxi^i to ^hb)nov. . wg öi nal xctzA fiifog. i^tjMC^o^ 
fuey i^v zixptjv xcri %ä iv avTy daidaXfiata^ dq>aaiif nlijyivteg eiätificei- 
fisv. $ t€ yctQ x^Xxdg evatQaqy^ xat Xmäaav ineSeUwTi) v^v.cd^xay 
Tuxi TtQog t^v %ijg tgixog filf^ijoiv fie^dTj^fzotero, vri ^sv ßoar^xfov ov- 
Xwv Ttkoxaig avpe^^XivTOfiBvog, oti de S-elovati t^ ^^^^^ ixTadrjv xatä 20 
viizav ^9ijpat avvanXoviJi^vog^ Kai ori fiiv id'ikoi %b TtXaofia.xäfi^ 
q>&^vai xäl nQog v^v xafATt^v dpii/A€vog, 6ti di iniTatviH wä fiikrj ngog 
tb avvTOvop ftsS^iardfiäPog. OfjLfia de ifiegdSdeg ^v alSol avfifuyeg 
dg>Qodialav [i^oircxotT) y^fnov xagitog. xäi ydg fjdei Ktjkovv 6 x<^lytdg 
iro iQaofiiOv, xal VTri^xovev id-eXovri T(p eldwX(p yavQOv<t'9'4Xi. dMvrj- 25 
zog de äv'OVTog 6 eq)r]ßog edo^ev av coi xn^i^aetog^ fie%ix&LV xa^ ;ce^ 

(Vgl. Stark S. 169 ff.) ' 

»» - • .if^t-' 

No. 38. Phryne zu Thespiai s. oben 1246 , 1251:, ünte^ 1274. * 

No. 39. Phryne zu Delphi. 

1269: Pausan. X. 15. 1. OQvvijg de eixova enlxqvaov Ilqa^i%ilrjg 
fiiv elqydaaTO iqaavrig xal ovTOf dvddTnna de avzfjg Oqvvfjg ifjzlv ^ 
ehcoLV. 

1270. Athen. XIII. p. 591 B avTrjg de Trjg Oqvvrjg ol Tteginrioveg 
dvdqidvia noifrjacevteg dvidr^Tuxv h JeXqfolg XQVCeov int ntovog üevte- 
Xixov' Kareaxevaae (f avTov IlQa^iTelrjg. Br %al d^saadfievo^ Kgir^ff 
6 KvvLxbg eg>7j trjg tcSv ^EXXt^vwv dxQaaiag dvdd^rjfia, SoTTjxe de xat ^ 
eixiov avTTj ^eat] t^g J^qx^^dfiov tov ^anedaii^ovliov ßaatXe^g ^cil 5 
T^g Oi^XirtTtov xov ^fivvcovj exovatx i/riyQatpijv* OPYNfl EIII- 
KuiBOYS QEJSniKHj äg (prjaiv ^Xxhag iv deyxeq(fi neqX tc5v^ in 
/JeXg>oig dvad-fjfidTiov.' 

1271. Dio Chrysost. Orat. 37. 28. (p. 1 15. R. 529 Emper.) noXXd av 
^ig ^01. BiTtetv vkeQ xov fiff deiv Foqylav vbv ooq>iOTrpf iv AeXipoig 
eardvaij nal tavxa fAerewQpv yial XQV^ovv^ Foqylav Xeywj ottov ye 
xat 0Qvvtjv Tt^v OeoTtiaKtpf eoxiv idelv, ini Kiovog ndTceivrp^ iog Foq- 
yiav, 

1272. Plut. de Pyth. orac. 15. dXXd IlQa^iriXfjgy dg eoiHBy fidvog 
rp^tade ,Kq&%rpi!U x^ iqo^ftevfj xvxdv aixod'i d^geag^ dv jmatvel^ßj^fi^ii,^ 

. K^d^gj Sxi xoig XQ'^<'olg ßaaiXevoL TraQfaxtjne X9'*^Pf}f ex^lqav^ ||o- 
veidiQfov ibv iifXoStov titg ovdep ^ovxa d^avfidotov'pv^e ^^^cl'. i 

1273. Tatian. c. Graec. 53. (p. 115. ed. Worth.) Oqvvtjv xe xijv exai- 
qav vfuv ÜQa^i^xiXrjg ytal^Hgodoxog nenoirf^aoi. 

1274. Plut. Amator. IX. 10. r/ d^ atJ^vöO^juev ^i/TOfi;»oepn Thespiai) 
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. ^9v; (Tgl. 1251.) 

1275. ]Plat. de Alexandr. s. virt. s. fort IL d. & ju^y oüi^ K^ii^rjg 
idüw td^ofnv ^inüa 0QV9tig v^g eralQCtg iatdSaav i» ^9Xq>olg Stph^a- 
fSPj 8ti vaCto tffg tcSv ^Elli^anf äytQaalag TQ^ncticv IVm^iccv. 

(Vgl. Diog. Laert. VI. 60 von Diogenes dem Kyniker ? 4>QVvfic *Jif>QoSirf^ X9^' 
ffjfr iva&tie^s h ^tXifolt, to^op kntyj^u^mi' rijc »no jmy*MXliivw uxQatUag.) 

1376. Aelian. Vär. hifit. IX. 32. Ofvvtpß njü hetiqav iv Jekfolg 
dviirrfio«v oi iSkXtjveg hti xlovog ei (idXa vxprjXov, ovx ^cS ie anXwg 
soig 'lEXlfpfagy wg Sv {Atj doxolriv ii altlccg aysiv ndvtügi 4Xg ^iXtS 
nivtwif fidliOtOf all* ol twv ^EXXi^vfav dKQav4av£foi, r6 Si ayttXfia 

1277. Xiban. IV. p. 444. 27. (ed. Eewke.) t^ öi Oqvvrji^, e^g Öij ti 
9ctvfj.a(ndv Xiywvj iv J^Xtpolg €g>f]g kardvai. XQvaijr. 

No, 40. und 41. Weinende Frau und lachende Dirne (aus Athen?) 

1278. Plin. N. H. XXXIV. 70. spectantur et duo signa eius (Praxite- 
lis) diversos adfectus exprimentia^ flentis matronaeet meretricis 
gaudenils; hanc putant Phrynen fuisse deprehenduntque in ca 
amofexn artificis et mercedein in voltu meretricis. 

(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxit. p. H.) 

* 

No. 42.^ 43. und 44. Stephanusa, Pseliumene» Kanephora. 

1279. Plin. N. H. XXXIV. 69. item (Praxiteles fecit ex aere) stepha- 

ntisam^ pseliumenen^ canephoram. 

(Vgl. Urlichs, Chrestom. Plin. p. 324 und Obsenratt. de arte Praxit. p. 14, 
Jahn, Archaeol. Ztg. 1850 S. 193.) • 

1280. Tatian. c. Graec. 56. p. 122. (ed. Worth.) zuNo.4d. arttXovfii^ 
vov (1. ipeXiovfievov) %i, yvvaiov Tlqa^LtiXrß idtjfAiOVfytjae^, 

^o. 45. Wagenlenker auf eintm Gespann dec Kaiamis (in Athen). 

Plin. N. H. X3tXIV. 71 s. oben 525. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxit. p. 11.) 

■ . No. 46. Krieger neben seinem Boss, Grabmahl zu Athen. 

Il81. Pausan. I. 2. 3. icti 8i %A(poQ oi n6^^ tiSp nvXMf, iftl&tjfia 
ixfdfv 0tigatiiStt]v %n7t(fi jtaQiattjxSva* bi^iv& fiiv'üdx olda, 
nQa^itiXfjg Si xal titv irtnov nal t6v arffatiti^v iTtolfjöer^ 

* , 

No. 47 . Porträtstatue zu Thespiai 
:(9Stt Tne^^r die Juscl^rift obeu 1100, gehört hat.} 
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D. UubeatimmU^ unsichere und dem Praxiteles unrichtig 

beigelegte Werke. 

a. Marmorne Werke im Kerameikos zu Athen. 

1282. Pliu, N, H. XXXVI. 20. opera eius (Praxiteles) sunt Atbenis in 
ceramico. 

(Wohl nicht, wie Brunn, K.G. I. S. 344 und nach ihm Urlichs, Chreet. Plin. 
p 380 wollte, die unter 1195. f. aufgeftlhrten, s. Uilicht, Observatt. de arte 
Fraxit p. IQ.) 

b. Beliefe (?) am Altar der Artemis in Epheso^. 

1283. Strabon. XIY* Pt 641. f4^ä d' oiv xbv vmv %6 tüv aXXtt^v iva- 

ßcjfiöv elvai, %wv IlQa^i%iXovg egycDv Snccvta <F%edov ata filrj^f 

c. Arbeiten ain Maussoleum. 
Vitruv. VII. praef. 12 s. 1178. 

d. Die Niobegruppe. 

Plin. XXXVI. 28 s. oben 1180. 

1284. Anthol. Gr. IV. 181. 298. (Planud. IV; 129.) 

^Ex l^(oi^g jUfi d-eoi tev^av Xld-ovy h, de Xid'Oio 
^(of/v nQa^iviXrjQ efiTtaXiv elgyaoa^o. 

(Vgl. Auson. Epitaph. 28. 

Viyebam, sum facta silex, quae deinde polita 

Praxitelis manibus vivo iterum I^iobe. 
reddidit artificis manus omnla, sed sine sensu ; 

hunc ego, cum laesi numina, non habui.) 

e. „I^nus pater," Hennes Pikephalo«. 
Plin. N. H. XXXVI. 20 s. oben 1181. 

f. £ro8 mit dem Blitze- 
Plin. N. H. XXXVI. 29 s. oben Anm. ni 1181. 

g, Giebelgruppen (Metopen?) am Herakleion in Theben i 

1285. Pausan. IX. 11. 6. ®r)ßaloig öi tat iv zoig äevolg JT^(i|i- 
TiXrjg iTcoiTjae za noXXa twv dcidena naXovfiivwv äd^Xwp* xai aq>vöi 
xA ig tig OQvi'S'ag kvdel t&g enl ^tv^fptjXfffy xal wg htnSiriqBV ^H^a- 
nl'^g t^y ^HXetav %(iqetv' dvrl rovtiov di fj ftQd$ iirttnov naXrj ne- 

7tf)lYjtttt* 

(lies: h rofc a^ttig IlQaiiril$ig ineiffoi *** ra noXltt irril« Vgl. meine Oesoh. der 
griech. Plastik I. S. 226 f. mit Note 23 und 24.) 
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h. Tyrannenmörder. 

1286. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Praxiteles fecit ex aere) Hannodium 
et Aristogitonem tyrannieidas, quos a Xerxe Persarum rege captos 
victa Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. 

(Beseitigt durch Urlichs, Arch. Ztg. 1S6I S. 144, vgl. oben AntenorAnin.zu444.} 
(Wegen des zweiten Kolosses auf Mte. Oavallo mit der Inschrift Opus Praxitelis 
s. oben unter Pheidias Anm. zu 773.) 

€• Tecbtik^ Kviskharakter wmi AllgeHeiies. 

1287. Plin. N. H. XXXIV. 69. Praxiteles quoque marmore felicior, 
ideo et clarior fuit. fecit tarnen et ex aere pulcherrima opera. 

1288. Plin. N. H. XXXVI. 20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus, qui marmoris gloria superavit etiam semet. 

1289. Plin. N. H. VII.. 127. Praxiteles marmore nobilitatus est. 

1290. Propert. III. 7. 16. 

Praxitelempropriavindicaturbelapis. (Vgl. oben Anm. nach 1190.) 

1291. Quintil. Inst.orat. II. 19. 3. et^ si Praxiteles signum aliquod 
ex molari lapide conatus esset exsculpere, Parium marmor mallem 
rüde ; at si illud idem artifex expolisset, plus in manibus fuisset quam 
in marmore. 

1292. Stat. Silv. IV. 6. 26. 

. . . laborifcri vivant quae marmore caelo 
Praxitelis ... 

1293. Phaedr. fab. V. prol. 

ut quidam artifices nostro faciunt saeculo^ 
qui pretium operis maius inveniunt, novo 
si marmori adscripserint Praxitelem suo cet. 
Martial. IV. 39 s. oben 1184. 

1294. Plin. N. H. XXXV. 133. hie est Nicias, de quo dicebat Praxite- 
les interrogatus quae maxume opera sua probaret in marmoribus : qui- 
bus Nicias manum admovisset; tantum circumlitioni eins tribuebat. 

1295. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam innrere quis 
primus excogitaverit^ non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele cet. 

Auetor ad Herenn. IV. 6. 9 s. oben 604. 

1296. Quintil. Inst. Orat. XIL 10. 9. ad Verität em Lysippum ac 
Praxitelem accessisse optime affirmant^ 

(Vgl. oben 721., 903. und 968.) 

1297. Cic. de Divinat. II. 21. 48. Carneadem fingere dicis de capite 
Panisci. quasi non potuerit id evenire casu^ et non in omni marmore 
necesse sit inesse vel Praxitelia capita. illa enim ipsa efficiun- 
tür detractione, nee quidquam illue aifertur a Praxitele cet. (Vgl. 
oben 1186.) 
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1298. Öiod. Sicul. FTagm. l.X3tVI.2uAnfaiig {6.ohen766.) övteyag 
0€idlag...ovte nQa^iTeXtjgy 6 xqTafii§ag aycQtog rolg Xid-lvoig 
e^'yot^ %a v^g tf^vx^g ndd'fjf ovts ^ineXX^g rj Ila^iaiog y.vL 

(Vgl. oben 1199., 1204., 122L, 1255., 1265., 1278., 1279.) 

PhilostT. Vita Apoll. Tyan. VI. 19 s. oben 801. lin. 8. 

1299. Gell. Noct. Att^XtlI..16. itaqueyerbaposniVarronis e libro rerum 
humanarum primo^ cuius pTincipijim hoc est : Praxiteles qui propter 
artificium egregium nemini est paullum modo hümaniori ignotus cet. 

1300. Himer. Orat. 18. 4. (p. 710 ed-Wemsd.) (Vgl. TOO.) fnnQb^ di 
ro [iQyaati^qiov) Tlqa^itiXovgy aXXa nävtag elg KviSov anjyoi^o. 

(Wegen der Zusammenstellungen des Praxiteles mit anderen Künstlern ersten 
Ranges bei Lucian. Somn. 8 s. 606., de sacrif. 11s. Anm. nach 971., Quom. 
bist, conscr. 51 s. 828. Anm., Gall. 24 s. Anm. 2u 606., Colum. de Re rust. 
I. paraef. p. 21 s, 807.) 

- * • 

Die Genossen des Skopas am Maussoleum. 

(Vgl. oben 1177. f.) 

Leochares von Athen. ' 

1301. Plin. N. H. XXXIV. 50. CIL (olympiäde floruere) Polycles, 
Cephisodotus^ Leucbares; Hypatodörus. 

1302.. PI at. Epist. 13. p. 361. [Jtowal(fi Tvgdwqt JSvQCcxovaiiVy nach 
Ol. 103. 2, Dionysios' Regierungsantritt^ nsqt di wv BTtiateXXig fiöt 
aTtorrifXTteiv aot, rov fiiv ^TtoXXm iTtQiafitjv re xat ayei aot ^envtvtjgy 
viov xat dyad'ov dtjfÄtovQyovy ovofia d* iazcv avrip ^etoxdQtjg. 
^egov di nag* avT(ff egyov rjv tv&vv xofixpoVy wg idoxev * . iTrgidfirjv ov v 
avTO ßovX6fi€v6g aov ttj yvvacxl dovvai ktX. 
. [Zur Chronologie des Leochares vgl. 1307., 1312., 1313., Anm.zo No.4., wegen 
der Inschrift Corp. Inscr. Gr. No. 6161 s Brunn, K.O. I. S. 386.) 

Werke. 

A. Götterbilder. 

No. 1 . Zeus> später* in Born. 

1303. Plin. N.H. XXXIV. 79. (Leochares fecit aquilam . . .) lovem- 
que illum tonantem in Capitolio ante cuncta laudabilem. 

No. 2. Zeus auf der Akropolis von Athen. 

1304. Pausan. I. 24. 4. xat /liog iartv ayaXfia [ctydXfiaTefTj rore 
uiewxdgovg xat 6 ovofia'C^oiJLBvog IloXievg. 

(Vgl. Jahn, Nuove memorie dell' Inst. p. 21 sq.) 

No. 3. Zeus und Demos im Peiraieus. 

1305. Pausan. I. 1. 3 eart di r^g aroSg z^g /ÄaytgSg, ev&a xad^eaTtjxev 
dyogd rolg ini d'aXdooijgj xat ydg rolg dTtcotigw %ov Xifiivog iaviv 
iw4ga^ v^g de inl ^aXdaarjg aroäg onia^ev bgtSüu Ze^g xai dijfiog^ 
jiewxdgovg igyov.. 
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No, 4. ApoUoa vor dem Tempel des ApoU(m Atexilsakoe m Athen. 

t* aus an. I. 3. 4 s. oben 508. 

(Vgl. Jahn, Nuove mtmerie dell' Inst. p. 23 und VthitUtf Apellon Btrogfsnoff 
8. 95 ff.) 

No. 5. ApoUon^ später in Symkus^ s, 1302, 

No. 6. ApoUon mit der Tainia (Athen?) 

1306. Plin. N.H.XXXiy.79. (Leoehares fecit) Apollinem diademafum. 
(VgL PniLiaa. I. S, 4. jisqI ^k rov vh (det Ares] iat$iaip 'ffQOMliis xul 9iifftvs 

nal ^^MoXXtoy ttvaM/icrog laivitf rV ifoftiiv. Der des Leochares ?] 

No. 7. Ares in Halikamassos. 

1307. Vitruv. II. 8. 11. in summa aree media Marti s fanum 
habens statuam colossi, quam mgoXid-ov dicunt, . nobili manu 
Leocharis factam. hanc autem statuam alii Leocharis, alii Timothei 
putant esse. 

(Etwa Ol. 107. Vgl. noch Urlicbs, Skopas S. 163 Note ♦*.) 

No. 8. Der Adler des Zeus mit Oanymedes. 

« 

1308. Plin. N. H, XXXIV. 79. Leochares (fecit) aquilam sentientem 
quid rapiat in Ganymede et cui ferat parcentemque unguibus 
etiam per vestem puero. 

(Vgl. O, Jahn, Arcbaeol. Beitr. S. 20 ff., meine Qesch. der Griech. Plastik II. 
8. 51 ; des PliniuB Angaben passen nur auf die vaticanische Gruppe, auf 
diese aber aucb genau.) 

1309. Tatian. c. Graec. 56. (p. 121. ed. Worth.) ttrog xA^tv diä 
uiBW%aQOvg Fa vvfii^df] zov ävdQoyvvovj Sg %i OTtovöaiov e^oyre^ 

(Vgl. Antbol. Gr. III. 82. 63. (Palat. XII. 221.) STgartovog Zagdiwov, 

ahri, rag Supvite ixmrdttas nrigvyag, 

TOP ^tog ri^iaj»v qIvoxoov jevlUntv, 
fpeldeo (f alfiditti' xovqov yafjL-kjxovvxt ta^at^, 

MartiiU. I. 7, 

Aetherias aquila puerum portante per auras, 
^ illaesum timidis unguibus hfiesit onus cet.) 

B. Aus menschlichem Kreise. 

No. 9. „Mango.^^ 

1310. Plin. N. H. XXXIV. 79, (Leochares fecit) Lyciscum mango- 
nem^ puerum subdolae ac fucatae verDiUtatis, 
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iSii. Martial. IX. 50. 5. 

Nod faeimus Bruti puerum^ no8 Langona vivuin. . 
(Vgl. oben SSO. ff., t^nd siehe 8illig su der Stelle des Plin., Urliohs, Chrest. 
Plin. p. 32S, Obs^rvatt. de arte Praxit. p. 14, Jahn, N. Bhein. itus. IX. 
S. 319.) 



No. 10. Alexandros' des Grossen Familie in Olympia. 

1312. Paus an. V. 20. 9, sau de ivrog t^g IkXrewg to Mf]rftpoVf xai 
oXwqiia TtBQLfp^ueg ovofia^of^^vov OiXi^nneiov, eTtl xoQvqy^ de iazi 
%ov OiXiTtTteiov ixtjAU)v x<xXxrj avvdecfiog Ta7g doxöig. 10. tovto to 
oXiiTjijia SOZI ^ev nfxza ziiv e^odov zr^v xazä z6 IlQvzavetov iv aQiazeQ^f 
nenoifjzai de OTtzijg nlivd-ov, xloveg de neqi ccvzo eazrpiaai • OiXmntf 5 
de inoiri&ri fteza zo ev XaiQwveiif zrjv ^EXXddct 6Xia9eiv (Ol. 110. 3). 
%eivtui, de wzoS'i Q^iXi^nnog ze %ai^AXi^avdqogj avv de avzoXg 
ÜpLvvzag 6 (piXlnnov nazi^Q. egya di iazi xal zavza ytewxciQ^'^S 
eXiipavzog xai X^^^9 nad-ä xai zrjg ^OXvfiniadog xat EvQtdUtjg elaiv 
al ehoveg. 10 

. (Vgl. ibid. V, 17. 4. fdersxo/nta&ri ^i avioae (in das Heraion) . xal ix tov xalou» 
(livov 'fnlinnetov ^gvaod xal raüTtc xal kXiifavtog, EvQvdixrj te rj 4^iXi^- 

No. 10 a. Alexandros auf der Löwenjagd s. imten unter Lysippos. 

No. 11. Isokrateft in Eleusis. 

1313. Plut. VitaX orat., Isocrat. 27. dväxeizai d* aitov xal h 
^EXevolvi eluttav xaXyi^ e^irtQoa&ev zoü Ttqoazi^ov, vno Ti^iod-eov zov 
Kovwvog^ xal eTnyeyQartzai* 

TifiS^eog q)iXlag ze x^Q^^i ^evirjv ze ftQOzifidv 
^laoxQäzovg elKw zfp^ dvi&rp^ d^eaig. 
Ae(oxäQOvg eqyov, 
(Timotheos f Ol. IJO. 3, vgl. Pausan, I. )S. S. xslrai dl inl xfovog^fffoxQtitovs 
äv^Qids bei dem Temenos der Oe Olympia, doch wohl aus dieser Zeit') 

No. 12. Statuen an dem Monumente einer athenischen Familie auf der 
Akropolis von Athen. (1314. s. die folgende Seite.) 

1315. Athenische Inschrift, Bull. delF Inst. 1861 p. 138. .^^ 
Xivetog Idqx^ßaxov [Mva]YVQa[aiog\ I| MiaydXag Navytfatov[g Ko]X- 
Xvz€[vg] |] KaXXiTiQazldrjg KaXXixQcizovg 2z€iQv[6g] \\ Nixrjaitov üfoai- 
azgdzov [!So]vvievg || Avaavtag ytvacazQdzo[v Boj^iaiog || MvtjüiazQazog 
MvfjaiiÄdxov lixc(Q[vevg] \\ Evdvdo^ogJrj^rftqiov MeXtzevg || *£^x«- 5 
axog ^E^xlov ÜvaTtatsvg \\ BoidTjgog JiowaLov MciQci9^(jiv[iog\ \\ 
Ev^innog Ev&lov üaXXifjv&Sg || Xcttqiozqazog 0ctvo(fzQdzov yqafi^ia^ 
\zeig] [I ^Iog)(3v !Soq)OxXeovg h, KoXwvov V7ioyQa^fia[z€vg] W^ecoxd- 
ffjg irtSrjffe, 

(Von einer Basis ohne Spur, dass sie für eine Statue gedient habe, die Schrift 
(^U8 der Mitte de9 4, Jahrhunderts, s. Pe^yanoglu im ^ull. a. a. O.) 
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Bryaijs von Athen. 

Werke. 

No. 1 . Fünf kolossale Götterbilder in Rhodos. 

1316. PI in. N. H. XXXIV. 42. sunt alü 
centum numero in eadem urbe (Rhodo] 
colossi minores hoc (Solls colosso), sed 
ubicumque singuli fuissent nobilitaturi lo- 
cum, praeterque hos deorum quinque 
quos fecit Rryaxis. 

No. 2. Zeus und ApoUon nebst Löwen 

in Patara. 

1317. Clem. Alexandr. Protr. lY. 47. 
p. 41. (ed. Pott.) ... fzfjdi Ta iv HaTagoig 
T^g^vxlag ayccXfiata Jiog xal ÜtioXIw- 
vog, & Oeidlag Tcdkiv ineiva zä äydXfiata 
TUx&dnBQ Tovg Xiovtag tovg avv avtolg^ 
avanBifxivotg eXQyaoTat' el diy dig g>aai 
Tivegy Bqvd^iog ijp rixvrjy ov diag>iQOfiai, 
BX€ig xal TOV'gov dy^XftarovQySy, bmo^B- 
Qov avToiv ßovXsiy i7viy(fag>s. 

No. 3. Dionysos in Knidos. 

1318. Plin. N. H. XXXVI. 22. sunt in 

Cnido et alia signa marmorea inlustrium 

artificum, Liber pater Bryaxidis cet. 

(Vgl. ürlichs, Skopas S. 161 , Stark, Philol. 
• XXI. S. 442.) 

N0.4. Asklepios und Hygieia zu Megara. 

1319. Paus an. I. 40. 6. (tieTa de,%ov /liog 
TO ri/dtvog lg ttjv d-KQonoXtv äveld-ovoi 
. . . iart fiev Jwvvgov vadg NviiTsklov 
neTtoirjtai^ de ^g)QodiT7]g ^E7tvGTQoq>iag 
IsQOP, Y.al Nvatog iwXov^i^vov ia^pv fiav- 5 
teiov aal Jtog Koviov paog ovx «%ctfv 
oQO(pov, Tov de uiay.X'Tintov %o ayccl^a 
Bqva^ig xal avrb Tial trjv *Yyiet^av 

ETtoiljGBV^ 



M^^ 
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No.,4a. Asklepios (derselbe?) ... 

1320/ Plin. N. H. XXXIV. 73. Bryaxis Aesculapium . . . fecit. 

No. 5. ApoUon zu Daphue bei Aatiocbeia. ' 
1321. Cedren. Comp. Hist. p. 306. B. (ed. Paris.) didytav 6e ^lov- 

dög (1. BQva^idog) ayaXfiätanoiov^ d fii^Ttg aXlog laxüoev hLficfiT^aaa&av 

IdSSL Liban. Grat'. 61. Moy({fdLa ml Tfp iv Jaqtvr] yew %oC ^ndXXa)- 
yogntL Vol. III. p. 334. (ed. Beiske.) . . . xal fioi TtQa t<Sv ofifid-- 
twv tatr^OLy 6 XoyiOfiog %bv xvJtoVf t^v "^^egozip^a TTJg (io^q>^g . . . Trjv 
g>idltjVy Ttiv nld'aQiVy xbv Tiodr^Qf] xixwva \ . . dTtaXatrita äi^fjg iv 
Xld^fff ^woTTJQa he^t %(^ OTi^eiy avvdyovra %itdiva x^vaovv, dg ovtov 5 
td fiiv ig>i^dvsiv rd di VTtavioTaa&ai . . • 8(^x€l }fdov%L fiiXog . . . xaZ 
nov vig ävTov nal ijxovaeVf tSg q^amVf iv fjt^atjiißquf xi^iaQiC<ov%ogf to 
di ^fia r^v e^aivog vijg yijs' U l^ot q>aivetav xdi oniydBiv and %ffi 
Xljvifijg xvdd-ov, OTV ttiv xdQfjv engvipe ^ayälact xal avveX&ävaa xvL 

1323. lob. Malal. Cbronogr. X. p. 234. (ed. L. Dind.) ugaittog 
di xal Üvtioxog 6 ßamXevg TtdXiv 6 X^yd^evog 0tXdd€Xq>og eKtiaev 
e^(a tfjg noXewg (Antiocheia) 7toXXd\ogTig xal iv ^dq)vy eKziaev iv 
Tfp äXaei iegd ovo, ^jtaXXiovog xai^QTifAidi)gj atr^aag iv avroig 
dydXfiarxx ovo %qvaä xtX. 

(Vgl. O. Müller, Antiquitt. Antioch. I. 17. p. 47 9q.) , .. 

1324. Theodoret. Hist. eccles. III. 10. (ed. Valeßius.) ^lovXiavög 
di niQOaig iniaTQarevaaL ßovXofievog . . . töv II v &i>ov rov Ja- 
q>vatov ixizeve dijXwaai <xvz(^ vd iao^va xsX. 11. owfjmbg ydq 
ovqavod-Bv %a%a7t£iJLcp^üg xbv atjubv ivinqrjaev Snavraj xal avTOv tov 
Hv^iov ayaXfia koviv XeftTOTdzijv drcicprive, ^vXivov ydq tjVj 
e^cod-sv ttXrjXtfifiivov %Qvaf^. 

(Auch Joh. ChrysoBt. Homil. de S. Babyla Vol. II. p. 639 (ed. Francof. 1698) 
und Julian. Misop. Opp. ed. Spanfa. p. 361 bezeugen die Existenz zu Julians 
Zeit.) • • 

No. 6. Sarapis. 

1325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. 48. p. 42 sq. (ed. Pott.) ov 
'dfj xar i^oxriv nqbg ndvrtav aeßaoftov naTtj^icjfjiivov dnovo/u^evy tovtov 
dxeiQOrcolrjtov elTtelv rezoXf^^xaatVy tov uiiyvTtriov JSaQaniv, ol fiiv 
ydq avtbv iatOQOvat x^Q^^'^'^Q^^'*' ^^b SivwTciwv II%oXBiial(fi xffi 
OiXadeXqxff %(^ JHyvmitov 7t€fiq)d'rjvat ßaaiXei^ ^g Xi^(p x^vxofiivovg 5 
fxitovgj im jiiyvntov fietartefiipdfxevog ditov 6 ntoXsfiatogy tJvcxriJ- 
aato* elvai di rb ^öavov tovto ayaXfta TtXovttJvog^ %g de^dfiBvog 
rbv dvdqidvca xad'idQvaev int trjg axQag, fjv vvv ^PancSviv ^aXovaiVj ev^a 
xai TO legbv rerifjirjtac tov Sagancdog^ yBiTVi^ di Tolg Tonoig to xöi- 
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(fiov ... — aXkoi 6i ipaai HoTfinov slvai ßqi%aq tov Saqaniv^ lo 
pLe%7j%9mi, di eis jUa^dpdneiap fina rifi^g TiavifyvQOi'^S' — ^loläwfog 
fjLOvog TtaQCt SeXevuiofv tüv nqbg^Avtioxeiav %o ayaXfia fistaxd-^- 
vai liyeij iy aitodelf xeti avttS'w yevofxivwv xeti vno Tttoke^alov dia- 
t^a^hvwy. p. 43. — äkk* 8 yi jidifjvodw^og h toC SoPÖtapog ttQxat^ 
^9ip roy Sif9mp ßovktj'S'iii opx ol^ Hntjg jce^iinecev 15 
iiAfS^ oi'^ov ayakiia elvai yBytifov Sitraütflp tptfii v^y Aiyv-- 
n%iü¥ ßaailia %u nliMt^x ttS^ /r«^' ^Xhiüt naQaatijadfi^ov i^vtSv, 
irtavsKd-dvta eig AXyvntov inayayio^CLi X€ftl%ixg \%avövg* tov nvv 
^Üüiifiv 9€v stfOftfirofa tov avTOv iatdctX^vai inilevaep avtog noh)^ 
TßkcSgf xataainewi^si di av%^ B^va^ig S dfjfiiovQyog^ ov% h ji^rj- 20 
valogy aiXog di tig bfidw^Aog hiBbftf tiß B^a^iii* dg vlrj xdrira- 
xiXQijTai elg SijfUovQyiav fittxy %ctl noutky, ^Ivijiaa y&q %^oov fjv 
avTff xal dfyvQOVj x<^xov ts xctl mii^ifov xai fiolvßiov, nqog ü xal 
xaaatt4^9Vy ki&mv di uiiyvnxitap hiSu ovde elg^ ecnupevQOv x&\ ai- 
fMnUov ^ijavüfunu ofutqiydov tSy dlXot xori tüita^iav, ledpi^s <^^ ^^ 2^ 
Ttdvra %al anxfil^ag ^xfOMe xvavip^ oS d^ zdQiv fuekivteq&v iro X9^f^^ 
TOV dyaXfitnogj tuxI Tt^ h, %fjg Xiai^idog nai tov ^tti«^ xijdeiag ^no-- 
XeJUi^fihßtf fpa^ooMp qivqaaag %& nivta diiTtkaaev tev Sd^etTtiv. 
(Vgl. Bfiiim K.0. 1. S. 3841) 

No. 7. ParipkaS. 

1326. Tatian c. Graec. 54. p. 117. (ed. Wortfe.) ßqitx^ig ücrat- 
q>dr]v etnrjaevj i]g rijv dailyeiav /dvrjf^ovevaccvTes f^ovovovxl xal tag 
yvvatxag tag vvv vöitxvtag elvai Ttf^oyqrja&e, 

' No. 8. Porträt des Seleukos. 

1327. Plin. N. H. XXXIV. 73. Bryaxis . . . Seleucum fecit. 

(Seleukos Nikator, König von Syrien. Ol. 117. 1, aber Pltn. sagt nicht Sel«acum 
regem, also ist das Datum nicht massgebend.) 

Wegen Col^im. deBe rust. L praef. p. 21. s. oben 807.^ wegen einer Inschrift 
OPVS BRYAXIDIS Brunn, X.G. I. S. 385.) 

TilMtllMM. 

Werke. 

No. 1. Artemis (aus Attika] später ux Born. 

1328. Plia. N. IL XXXVI. 32. Timothei manu Diana Romae est in 
Palatio Apollinis delubr«, cui signo caput reposait Aviaiuus Euander. 

Propert. II. 31. J5 s oben 1160. 

(Vgl. UrUchs, Skqiaa & 67 u. 70.) 
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No. 2. Asklepiod in Troisen. 
Id29. p4iU8an. II. 32. 4. rot; Si ^WHlijniov ro Uyakfia inoUjOtpiip 

q>aalv elvai. 

(W«gctt #itter Aresstatue hl Halikaniassos B. obeft 1307.) 

1330. PI in. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) Baton^ Buchir cet. . . . Timotheud cet. 

Pythis. 

Plin. N. H. XXXVI. 31 und Vitruv. Vn. praef. 12 s. oben 
1177. und 1178. 

Praxiteles' Schüler . 

Kephiiodotof d. j. und Timarchos, Praxitelei' Söhne, vok Atiien (Eresidai.) 

Persönliches. 

1331. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI. (olympiade floruere) . . . Ce- 
phisodotus^ Timarchus cet. 

1332. Plin. N. H. XXXIV. 87. Cephisodoti duo fuere; prioris est Mer- 
corius cet. s. oben 1137; sequens philosophos fecit. 

{Vg^. fftr die persönlichen VerhältniBse der Xanstler die folgenden Nummern, 
die dieser wegen an die Spitae gestellt sind.) 

Gemeinsame Werke beider Brüder. 

No. 1« Porträts des Redners Lykurgos und seiner Söhne. 

1333. Plut. Vita X orat.^ Lycurg. 38. roai elxdveg ^vXivat. tov te 

^VHOVfyav xoe twp vlär etiioS *!Aß(^vog^ Avulovhyqv^ Av%6q>(f6p0g^ 

&£ ^l^yaa^iwo Tifi^QXog xou K7iq>iü6iQ%og oi IlQu^itiXovg 

vl^Xg, (nach OL 114. 2., Lykurgos* Todeejahr, nach Braun.) 

(Vgl. d. Inschrift von der Akropotis ton Athen, U Hoas, Arehfioi. Aufas. S. 172 f., 

Stephani, N. Rh. Mus. IV. S. 19, Bergk, Archäol. Ztg. 1850. S. 1 75 ado . u 

» « . N i,,^ffTffa . . • Batii^iv II . . « of IIj[X]oivx9tAf 'J£Q\X']^l^]i [o]vi^tiatifi 

No. 2. Porträt ihres Oheims Theoxcnidas. 

1334. Attische Inschrift^ siehe ßoss, Archäol. Aufsätze S. 173, 
Note 33. Kfjq>ia63oTog Ttfiaqxog |] ^Qeaidat vov d'elov\\ 
Gsv^evldtjv avid-rjxav, 

No. 3. Enyo im Atestempel zu Athen. 

1385. Paus an. I. 8. 4. iyravdix ^tett^EwoCgS/akfid iattv, iTtoltjaav di 
oi Ttaiieg oi Slfia^vfikovg, 
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No. 4. Kadmos in Theben. 

1336. Pausan. IX. 12 .4. Kddfiov di Ttlijaiov xat Jiovvaav iatlv iytaX'- 
fiava^ }/cat %oi%o X)vaaifii^dijg . . . tov Kddfiov di ol naldeg ^Idyaoarro 
ol Ilqa^ixeXovg. 

(So nach der von Sohubart im N. Rhein. Mus. V. S. 347 f. nfther begründete 

Lesart.) 
(Wegen der Artemis in Antikyra, Pausan. X. 37. 1 s. oben 1216.) 

No. 5. Porträt des Menandros im Theater zu Athen. 

1337. Inschrift aus dem Theater von Athen Bull. d. Inst. 1862. 
p. 163. MivavÖQog J KetpiadSotog Tif.iaQ%og htorjaav, 

1338. Paus an I. 21. 1. eiai de ^&7]vaioig el':^6v€g iv t(p ^eaV^^ xoi 
zqayiifdlag nai x(Ofji(itdiag TCOifjTWVy ai.7iolixxt tuv dq}avsaT€Q(ov ' otl 
fiij ydq Mevavdqog, ovdelg ^v noirjTrjg nwfiqfdiag twv ig do^av 

^Kovjwv. zqayifdictg di nelvrai tcSv q)avaqwv EvQirtidijg xat 2og)Oxl^g, 

(Vgl. Pervanoglu im Bull. a. a. O., Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. 

S. 85 f.) 

. . . Werke des Kephisodotos. 

No. 1. Symplegma in Pergamos. 

1339. Plin. N. H. XXXVI. 24, Praxitelis filius Cephisodotus et 

artis heres fuit. cuius laudatum est Pergami symplegma nobile 

digitis corpori verius quam marmori impressis. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 317., aber s. meine Gesch. d. griech. Plastik II. 
S. 56 fO 

No, 2 — 5. Leto (aus Athen), Aphrodite, Asklepios, Artemis^ 

sämmtlich später in Kom. 

1340. Plin. N. H. XXXVI. 24. Bomae eius (Cephisodoti) opera sunt 
Lato na in Palatii delubro^ Venus in PolUonis Asini monumentis 
et intra Oetaviae porticus in Junonis aede Aesculapius ac Diana. 

Propert. IL 31. 15. s. oben 1160. 

No. 6. und 7. Porträts der Myro von Byzanz und der Anyte von Tegea. 

1341. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Mvq(o t^v Bv^av- 
xiav Kfjq>La6doTOg (exalKOvgyTjaev) . . . %l ydf fjioi neql Üvvtrjg 

. Xiyeiv, Teleailliijg re xal Mvavidog; %rjg fiiv ydq Evd-vnQatrjg ra %ai 
Kr]q)ia6doTogj zfg di Nixi^gaTog^ trjg de J^QiOTodorog elaiv 61 drj- 
fiiovQyoL 

(Myro blüht Ol. 124.) 

Papylos. 

1342. Plin. N. 'H. XXXVI. 33. In his (PoIIionis i^sinii monumentis) 
sunt . . . Juppiter hospitalis Papyli Praxitelis discipulL 
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3. Andere attische und in Attika hauptsächlich 

thätige Künstler. 

Sthennis von Olynthos. 

(Vgl. oben 1314.) 

1343. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade) fuit . . . Sthennis. 

Werke. 

No. 1. Demeter^ Zeus^ Athene^ später in Rom. 

1344. Plin. N. H. XXXIV. 90. Sthennis Cererem, Jovem, Minervam 
fecit^ qui sunt Romae in Concordiae templo. (Eine Gruppe?) 

No. 2. Autolykos, Gründer yon Sinope, (aus Sinope) später in Rom. 

1345. Strabon. XII. p. 546. dtg Sfiwg sdlcj (Sinopej . . . votbqov de 
VTtb ui€vx6lX(p . • . xat Tov fiiv aXXov %6o[iov vi^g nokewg dieqwka^sv 
6 ^evxollog, rrjv de tov BvXXaqov otpdiqav tjQe xat zov u^vToXtxovj 
2&evvtdog eQyov, ov ixeivot oixiatijv ivo^i^ov xat erlfiiov (og &e6v, 

1346. Plut. Luculi. 23. xai xfjg nokeiog iTtefisXrjd-ri ^aXiara diä Ttjv 
TOiavTTjv oxpiv, idöxei^ ttvä nazä Tovg vnvovg eineXv TtagaaravTa' 
Tt^SeXS-ef ^ovxovXXe, fimgov • fjxei yaq ^vToXvnog ivzvx^^^ ^<^^ /?oi;- 
Xofxevog. i^avaarag de t^v fiev oxptv om elxe avfißaXeiv elg oti q>eQOL' 
TTjy de TcoXiv elXe xaT enelvrjv t'^v rifiiqav xat %ovg hcnXiovrag %iSv 5 
KtXixcjv dtcixtav 6q^ Ttaqa tov aiyiaXov ävdQidvra neifjievovj ov ^xxo- 
(.itCpvreg oX KiXcxeg ovx eg)&aaav ifißaXead-ai, to (f eqyov rjv Sx^ev- 
vtdog T(ov xaXüiv, q)Qd^ei ovv tig, wg AvtoXvxov^ tov uriaavcog 
%riv JSivcinrjVy 6 dvdqidg eürj. 

(Vgl. Appian. Mithrad. 83. ^ovxuvkXos ^k ripf noXiv (Sinope) €v&vg ikiv&igav 
7^(ftCu dt ivvnvtoVf o roiovSi tjv, Avrokvxov (paaiv . . . vno x^ifÄtiSvos is ^t- 
vcinriv Ttaxaxf^rjvai xa\ rijff nolitog y.QaTy]aai • ardgiag t€ afßaafjiog roTg Zivto^ 
mviMf ^^a, ov ol fikv Stvionilg ov ip&äaitvTSv is*<pvyrip Innyayln^-ttt, 6&6vais 
xaX xaXfadloig nsgMtiOav, ovdh (f 6 u^ovxovXXof ttdtog ovdk ngofiaS-otv ^So^ev 5 
vTi avTotf xkfjdels oquv avjov, xaX t^; iniovar^9 tov dv^giavta tivciv negißs^ 
ßkfifj.ivov naQa(pSQ6vtmv ixkvacci ^eksvcfas, ilöiv oiov l(fo££ vvxtog itogaxi^ 
VM xrk.) 

No. 3. Weinende Frauen, Betende, Opfernde, später in Rom. 

1347. Plin. N. H. XXXIV. 9Ö. Idem (Sthennis fecitj flentis matronas 
et adorahtis säerificantisque. 

(Urlichfl ehrest. Plin. p. 331. flentis: ,,wohl Troianerinnen mit Hecuba, wie 
überhaupt die hier bloss von ihrer Oeberde benannten Statuen grösstentheiU 
mytholog. Gegenstände darstellten.*'?) 

No, 4. Pyttalos. 

1348. Paus an. VI. 16. 8. Qeddwqov di Xaßdvta enl Tteptd&Xqß vUr/^^ 
wxi IlvTTaXov ^d^Ttidog nvyfiy naldagxQaniaavra, xalNeoXatdav 

D. »Di. SchriftqaeUen z. Oesch. d. bild. Kftnste b. d. Or. 1 ^ 
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aiadiov r« ai^Mfiavov %ai SnXov a%iq>avov^ ^Hkeicvg o^Sg Syrag Yarw 
Tig. hd de T(p IlvTTaXip %ai rdds hi Uyovotv, wg yevofxivrjg TtQog 
J^QTiddag ^HUloig äixcpiaßrifvriaBfag tcbqI y^g oqwv elnev ovtog b JTw- 6 
taXog TTjv dixriv 6 de ol dydQiäg (in Olympia) efyov iarlv ^OXvv&lov 
JSd-evvidog, 

No. 5. Choirilos. 

1349. Pausan. VI. 17. 5. TOVTdov de elacv^Hleloi nXtjalov nvyfi^ nai- 
dag ytQav/jaavTBg (in Olympia), 6 fiev Sd'ivvidog eqyov tov 

^Okvvd-iov XolqiXog^xtX. 

(Wegen einer Inschrift in der Villa Mattei in Rom a. Brunn K.G. I. S. 391.) 

Silanion von Athen. 

1350. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIH. (olympiade fuit) . . . Silanion, 
— in hoc mirabile, quod nullo doctore nobilis fuit, ipse discipulum 
habuit Zeuxiaden. 

Werke. 

No. 1. Achilleus. 

1351. Plin. N. H. XXXIV. 82. (Silanion fodit) et AchiUem nobilem. 

* 

No. 2. Theseas in Athen. 

1352. Plut. Thes. 4. TQeq)6iievov de {Qrjaea) vno tov TliTd^itog^ 
Ifttatavrjv exeiv %al naidaywyovj ovofia Kovvldavj (fi iiixQi 
vvv ^d-rjvtclot fii^ nqoxeqov 7j(ieq(f tvHv QrjoelcDv üqcov 
evayi^ovGLf fie/uvtjfievoc xat Tifidfvreg TroXv^dixaiOTSQOVy ^ Sf^Xa- 
viiova xi^ioaL xat üa^^daiovj elxdvwv Qfjaewg y((aq>eig xal 
TtXdazag yevofiSvovg. 

(Sollten sich mit Un. 2 die Worte bei Plin. a. a. O. idem epistaten exercentem 
athletas verbinden lassen ?) 

No. 3. Die sterbende lokaste. 

1353. Plut. de Au d. po et. 3. 30. tov di ^qiaroqxSvTog it^iXonn^v 
nat TTjv SiXaviwvog ^londoTTjv b^oiwg dyiQOyiOvai xai aTto^f^i- 
vovav TtBTtoirjfiivovg oQwvTeg xaiqoixev. 

1354. Plut. Quaest. conviv. V. 1. 2 (s. oben 1129) . . . xai tipf jie- 
nXaoftevrjv ^loyidaTrjVf tjg q)aaiv eig to nQoownov dqyvqov ti ovfi- 
fit^ai TOP Texvlxtjv j onwg euXinovxog dvd-QWTtov ncd iaoqcuvoia^ov 
Xdßrj neQKpdveiav 6 xfxXxogy '^döfie&a xmi d^av^dtfinev. 

No. 4. Sappho, in Sytakas> später in Rom. 

1355. Cic. in Verr. IV. 57. 126. nam Sappho, quae firublata de pry- 
. tanio est, dat tibi iustam excusatiouem, prope ut concedendüm atque 
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ignoscendum esse videatur. 126. Silauionis opus tarn perfectum, 
tarn elegans^ tarn elaboratum quisquam non modo privatum sed popu« 
lus potius haberet^ quam homo elegantissimus atque Qruditissimus Ver- 5 
res? . . . 127» atquehaec Sappho sublata quantum desiderium sui reli- 
querit dici vix potest. nam cum ipsa fuit egregie facta tum epigramma 
graecum pemobile incisum est in basi eet. 

1356. Tatian. c. Gvaec. 52. p. 114. (ed. Worth.) 2ikavlwp {^A- 
TiovQyijaB) Sanqxo t^v etaiQav, 

No. 5. Korinna. 

1357. Tatian. c. Graeo. 52. p. 114. (ed. Worth.) Ko^ivnjq JSiXa- 
vtwv {eOTiv driiiiüvqyog) 

No. 6. Portrat Piatons. 

1358. Diog. Laert. III. 25. iv di riß Tcgcut^ zßv anofivrjfioveviÄaTwv 
0aß(OQlvov q>iQBTaVj Sri Mi^QaddTrjg 6 IliQarjg avÖQiavBa IlXa^ 
Tcjvog ävi^eto ßlg vijv ^nadi^^lay Tccci htiyqaxffB* Mi^^ctddri^g ö 
^PoSoßoTOv niQorjg Movaaig elxdva ävid-evo niaTWfogj ^v StXavlwy 
iTtoirjOe 

(Wegen der erhaltenen Porträts Platons vgl. E. Braun Ann. deir Inst. XI. 
p. 207 sq.) 

No. 7. Porträt des Bildhauers ApoUodoros. 

1350. Pli"^ N- H. XXXIV. 81. Silauion ApoUodarum &dit, ficto- 
rem et ipsum, sed inter cunctos diligentissimum artis et ioi^aom sui 
iudicem, crebro perfecta sigaa frangentem^ dum satiari cupiditate artis 
non quit, ideoque insanum cognominatum; hoc in eo expressit nee 
hominem ex aere fecit^ sed iracundiam. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850. S. US und über die 
Person des «Apollodoros M. Hertz, Archäol. Ztg. 185S, Anzeiger No, 120. 
S. 246 «f., Jahn, Abhandll. d. h. sächs. Ges. d. Wiss. VIII. S. 718. Note 50, 
• Hertz: de Apollodoro statuario ae philosopho commentatio, Breslau 186^7.) 

No. 8. Athlet Satyros. 

1360. Paus an. VI. 4. 5. Sirvqog di ^HXelog AvmivmfKtf^g nav^ig^ ye- 
vovg di TW *IafiiS(Svy ip N$(ii(f Tcevranig iviTcijae nvnteitav Ttai Hv^oi 
T9 dig xai dig ip ^Qkvfi7$iff, tixvij di ^d'Tjvalov Silavlmvog i 
dvdQiag (in CMympia) Iure. 

No. 9. Telestas. 

1361. Pausan. VI. 14, 4. nai TtXrjolov %ov %nnQV Teldatag iatt 
Meaai^viogf. xfiazi^accg nvyi^^ naldag* SiXavifavog di eqyov ioTtv b 
TeXiarag. 

17* 



i60 Plastik. 

No. 10. Damaretas. 

1362. Pausan. VI. 14. 11. Jaiiaqhov di r^v eludva (in Olympia) 
Ji&r^vaiog SiXaviwv etco Irjaev, 

(Wegen des epistates exercens athletas bei Plin. N. H. XXXIV. 82 S. oben 1352. 
Anm.) ♦ 

1363. Yitruv. VII. praef. 12. praeterea minus nobiles mnlti prae< 
c6pta symmetriarum conscripseruxit ut... Silanion...« Euphranor. 

Zeuziades, Silanions Schüler von Athen (?) 

Plin. N. H. XXXIV. 51 s. oben 1350. 

- (Wegen einer Inschrift, ehemals in der Villa Mattei in Rom, velohe ihm. eine 
Statue des Hypereides (f Ol. 114. 3.J beilegt, s. Brunn, K.Q. I. S. 39S.) 

ApoUodoroB von Athen. 

Plin. N. H. XXXIV. 81 s. oben 1359. mit Anm. . . 

1364. Plin. N. H. XXXIV. 86. nmic percensebo eos qui etusdem ge- 
neris opera fecerunt^ utApollödorus. . . philosophos. 

Polyenktos von Athen. 
Porträt des Demosthenes. 



1365. Plut. Vita X., orat. Demos th. 44. aiirjoag te ygafifia- 
Teiov [Jrjfioüd-ivrjg) eyQatpeVj tag fxiv Jri^rjxqiog b Mdyvrjg (prjaly to 
iftl "tfjQ Bixdvog avrov iXeyelov inbyeyqa^ifievov vnb tüv ^dTjvalwv 
vatsffov 

ovnoT av ^ElXrjvtav ^^^ev ^Qfjg Mansdwv, 

45 xsltai de ^ ei^wv TtXrjäiov xov TteQiaxoiviafiaTog xai tov ßw[io€ 
Twv ^codeyia QewVj vnb noXvsvTiTOv TtSTiotfjfiSvrj. 

1366. Plut. Demosth. 30. TOVTq) fiev bXiyov votbqov b twv ^Ad^valiov 
dijfiqg d^lav dnodidovg zl/ät/v^ ehiova %e xockuTv dveOTTjae . • • xat t6 
eniyQafifta tb d'Qvlovficpov BTtByqaiprj xy ßdaei vov dvÖQtdvrog • UTiaQ 
Vorjv ^wf^rjv lizL 31 . . . aTQaicwzrjg inl xqloiv Ttvd xalovfjievog vq^ 
f^y^pLOVog ooov üx^ xqvoLdiov &ig f;dg x^^Q^S dvid^ns %ov dvdqidmog • 
eCTTjxe de vovg öaKtvXovg avvex^v äi dlktjXoHf xtX^ 

1367. Pausan. I. 8. 2. f^erd di rag ehovägzcSv imavviuav iotiv dydX- 
fiaza d-ewv . . . eoTC de xai Jriixood^evtjgj ov ig Kakavqiav Ji%^ij- 
valoi TYjv Tiqb Tqoil^ijvog vFjOov rjvdyycaaav dnoxfOQ^aaif xtX. 

1368. Anthol. Gr. III. 162. Palat. II. XQLaTodwQOv^'Exq)Qaaig ' 

23 xttt Ilatccviecjv drj^rjyoQog eTtgene adXmy^j 

^^TQTjg evueXdöoio nat'^Q aoq)6gy b nqlv Atd-rjvaig 
üeid-ovg d-aX^Lvooto voi^fxova nvqabv dvdipag ... 
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XCcXyielrjg iTtidrjaev vTto dfpqayida aimnijg» 
(Vgl. O. Jahn, Zeitschr. für d. Alt. Wiss. 1844. S. 238 und über die im Vatican 
erhaltene Statue des Demosthenes als wahrscheinliche Nachbildung dieser, 
Wagneri Ann. d. Inst. VIII. p< 159 sq., £. Braun» Ruinen' uad; Mus. Roms, 
S. 237., aber s. Michaelis, Archäol. Ztg. 1862 S. 239 f.) 

f Polykrates von Athen. 

1369. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et ärmatos et venatores 
sacrificantesque . . . Polycrates (fecit.) 

(Wegen der Inschrift Corp. Inscr. Graec. N. 6117 Tt/uo&eogli&riv... tl TTolvjtQ.,. 
vgl. Brunn, K.G. I. S. 399.) 

fXalliades (Kaliides) von Athen (t) ' 

1370. Tatian. c. Graec. 55. p. 120 sq. (ed. Worth.) tl fioi anovdaiov 
liav&av€iv Etdvdijv . . .xai ngog ra KakXiddov Nealqtf naqixuv 
Tovg 6(pd'alfiovg; ktal^a ydg ^v. 

(Bei Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate oelebrati ürtifice.!, sed 
nuUis operum suorum praecipui Ariston, ... Callides, Ctesias cet. liest Ur- 
lichs ehrest. Plin. p. 330. Call i des, wodurch jede Combinatioti mit Kai- 
Hades, die Brunn K.G. 1. S. 399 für möglich hält, aufgehoben würde; über 
einen Maler Kaliides bei Lucian. Dial. meretr. 8. 3 s. Brunn, K.G. II. S. 31 J, 
Blümner, Archäol. Stud. zu Lucias'S. 45.) 

f Thymiloe von Athen (?) 
Paus an. I. 20. 2 s. oben 1224. lin. 15. . 

fTeleiias von Athen. 

1371. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p.41. (fed.Pott.) xat firjv tov 
TeXealov tov Ji&tjvalovy äg qyrjai OiXoxOQogj egyov eiaiv äydlfiara 
iweanr/xfi IloaeidiSvog nai J^^g)iTQ itrjg iv Trjvif TtQogKvvoviieva. 

(Phüochoros um OL 136 — 140; also ist der Künstler älter, ob aber aus dleset 
Periode, ist dadurch noch nicht erwiesen ; vgl. noch Tacit. Annal. III. 63 : 
Smymaeos oraculum Apollinis . . . Tenios eiusdem carmen referre, quo sa- 
crare Neptuni effigiem aedemque iussi sint; und Strabon. X. p. 487 : Trjvog dh 
noliv fJitv ov /leydktjv ff^^t, t6 (T tfQOP tov HoastdcÜvoc fifya iv aXaei r^g no- 
Xetos l|ai S-iag a^iw; aber auch diese Stellen beweisen nichts für das Datum.) 

Ktesiklei von Athen (?) 

1372. Athen. XIII. p. 605. F. . . . Klelaotpog 6 2iqXviißüiav6gromog 
tnv iv Sd/ii(p IlaqLov aydlfiatog i^aa^dg Tiarixleiaev ovtov h T(p 
vaipf (ig Tckrjaidaac dvvijaofie^og . • • t^g ngd^Btag zavttjg fivr/fiovevei. 
xai !kJi€§ig 6 Ttoifjrrjg xrX. p. 606. A. xai OtXrjfiwv tov avtov fivtjftO' 
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vevwv fprialv kcX. KxtriaiY.Xiöv^ di hftip Sq^ov td Syalfia^ wg q>f]ai9 
^daiog 6 MvTiki^vixlog h r^ ftMQi äyaXfiatoitoiwp. 

(Vgl. Urlichsy Obserratt. de arte Praxitelis p. 6 sq., der fQr den von ihm aU Athe- 
ner betmchteten Ktesikles das Datum Ol. 104^114 berechnet.} 

Xttphranor vom Iithmof s. unten unter den Malern. 

Polymneitos und Kenchramoi von Athen. 

1373. Plin. N. H. XXXIV. 87. item Cleon et Cenchramis (1. Cen- 
chramus) . . . (fecit philosophos) . 

1374. Attischeinschrift, 6.'£:9^i[/.a^x«ioJl.3366,Bull.d. Inst. 1859. 
p. 199. 

€]lx6va %y Ji^Tjv^ II KivxQccjJog IIoXvfxvrjaTog inolrjoav. 

1375. Attische Inschrift, s. Ross, ArchaeoL Aufss. I. S. 200. 

n]o1i,vfiVfiaxog KAy\xq<niJiog\ || inoltjoav. 

Kaikosthenes und Diei. 

1376. Athenische Inschrift, KuIL d. Inst. 1862. p. 165. Kaixo- 
a9ivrjg J Lr^g JlTcoXX(ovido\y OvXd\aLoi enoit^oav. 

1377. Inschrift von dfer Akropolis, Wordsworth Athens and At- 
tica p. 121. Jiya]&g [tvx!] II yf^o]XXwv[iog \\ Ji]q>Ldvaio[g ttjv \\ ^-] 
yatiga ^y^efxLa\y \\ xal ] 6 &eiog OvX[tddr]g H xal ] rj fn^TtjQ Jt- 
q}iXia . . II [iQQ]f]q)OQrjaaaa[v \\ avidrjxev || in]! le^elag nevreirj^idog !| 
^l€]Q<niXiovg OXviwg Jü Kai]xoo9ivijg}ii [xal Jltjg ( *4noXXwvidov 
iDvXaaioi) ^inorjaav. 

(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 88 f.) 

1378. Inschrift von der Akropolis, Wordsworth. p. 122. Kai- 
xoa^ivrig inoirjaet^. 

1379. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst 1861. p. 139. Kaixo- 
üd-ivfig htoifjae. 

1380. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes philosophos ... Chalcosthe- 
nes et comoedos et athletas (fecit). 

(Cod. CalcosteneSy lies Caecosthenes.) 

1381. Plin. N. H. XXXY. 155. fecit et Chalcosthenes cruda opera 
AtheniSy qui locus ab oflicina eins Ceramicos appellatur. 

(Cod. Bamb. u. Vict. Calchosthenes ; Caecosthenes?) 

1382. Athenische Inschrift Corp. Inscr. Gr. No. 412. 6 d^fiog 
^. .«. ioy II üT^aTicjTfjP .. • H *Eniq}dvf]V ^Eftiyevovg || Evtaw/iia JiJitjS 

(R. Rochette, Questions de Thistoire de l'att p. 138 sq. wollte Mn^irf^ eigAnzen, 
»U Fragment galt der Name auch Brunn, K.«G. I. S, 557.) 
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4. Attische Künstler, welche nur aus Inschriften bekannt sind. 

Exekeitot (Exekestide«.) 

1383. Inschrift von der Akropolis, s. Boss, Archaeöl. Aufss. I. 
S. 178. !!i]S(ay Ji7toU[od](üifOv 0Qs[d^iog || ^^v^ IloXiadi avi- 

(Bei Scholl, Archaeol. Mittheil. aus Griechenland S. 128 ist von dem Namen nur 

*ESflx€ (gegeben, vronajch*E$rjx€[<fT{dri]g zu ergänzen wäre ; nach Ross aus 

OU 105^115.) 

Strabax. 

1384. Inschrift von der Akropolis s. Boss, Archaeol. Ztg. II. 
8. 243 f. ^ ßovXrj fj e^ Jiqelov || nayov Sa^iinnov MoXoaaov ^Hleiov. 
^ ST^dßa^ iTtotrjaev. 

(Mitte des 4. Jahrhunderts (Ol. 107 — 110) nach Ross.) 

NikomaohoB. 

1385. Inschrift von der Akropolis s. Ross^ Archaeol. Aufss. I. 

S. 174. 

. . • II . • . 9;g II . • . vog n . . . 

QWi H • • . e caqnjg 6r}X6i || • . . otde xat poCg 

• . . €^ naqd näot oa(p)\ß] . . . ae\fivij de fie Molqa 5 

fjya]yev elg vabv ne^ixalkr] || üallddog ayv^g 

%ai] TtSvov ovK dxkeä tov^ || eXdxqevoa &e^, 

Ni xdftaxog iTtoirjOev. 

(Vgl. Stephani, N. Rhein. Mus. lY. S. 25, Scholl, Mittheilungen S. 128, nach 
Ross um Ol. 120.) 

Aristopeithes. 

1386. Eleusinische Inschrift, Bull. d. Inst. 1860. p. 180. JTjfir]' 
Tfi [xcrt] KoQfj II SevoY.'kflg Ssividog Sffr^vtiog U dvi^tjpfLBv iTCtfieXf]^ 
T^g II ^vaTr]Ql[(o]v yevo/nevog || ^QiaT07t€i[9] fjg [Klaia]vvfiov OvXd- 

oiog inotjOBv. 

(Vorhanden auch das Fragment einer Wiederholung, vgl. ^Etftj/n, «Qx^'f^oX. 
3799, 3800, Lenormant, recherches arch6ol. ä Eleusis, recueil des inscr. No. 1 
und 2; der Künstler ist vor Ol. 113 datirbar, s. Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVII. S. 86.) 

Bositheos. 

1387. Eleusinische Inschrift, Lenormant, recherches archeol. k 
Eleusis, receuil des inscr. No. 3. ii^vaUav ol tevayfiivot, vnb xov 
ÜTfiiov H h ^EXevijht xai ilavdxTip %al inl 0vXfj tov || OTQarrjyov Jtj- 
fjtrirqiov (DavoOTQaTOv OaltjQia \\ OTetpavwaavreg Jrjfirjtqi, %(xi Koqtj 
iv99iputv. II 

(in acht Kränzen der Vorder- und je zweien der Nebenseiten :) 
Ji^jvatmv ol t€%ayfiivoi 'Elevaivi || i/. ol wev. iv Ilavdxvifi || i^. ol %, 5 
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(3 Mal wiederholt.) || ol InnBig InnaQxiqaavtoL || Ilavaih^vaia va fie- 
yala S^fiaxi || ^Ekevalviot \\ Jijha aq(iati || ^Eqfiaia aQfiazi \\ Sfoai- 
<98ogl4&7]valog inclrjaev. 

(Vgl. W. Vischer, Epigpraph. und Arohaeol. Beitr. aus Griechenland S. 59 ff., 
der das Datum 1 15. 4 begründet, s. auch Bursian a. a. O. S. 87.) 

DemetrioB. 

1388. Athenische Inschrift aus dem Theater, Bull. d. Inst. 1862. 
p. 166. ^lOfn^dr^g \\ /irnÄtJTQiog ntsXedatog \\ inoitjaev. 

(Vgl. Penränoglu, Bull. a. a. 0., der in Diomedes einen der geringeren drama- 
tischen Dichter vermuthet, deren Statuen Fausan. I 21. 1 (s. 1409*} im 
Theater erw&hnt.) 

1389. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 138. ^iqycuov 
Aqyalov jj BaTaxrjg Batdxov Tleigailetg \\ d^egaTtev^eig avidTjTce || 
/^fjfArjTQiog (Dl[lü)]vog IlTeledatog iTtoirjaev. 

(Vgl. Bursian a. a. O. S. S8.) 

. Soitrato9.. . . 

1390. Athenische Inschrift aus dem Theater, Bull, de Inst. 1862. 

p. 166. SioCTQatog Evq>QdvoQog eTtoiTjaev, 

(Nach Pervanoglu vielleicht in Verbindung mit der Künstlerfamilie bei Brunn, 
K.Q. I. S. 81 (oben 413 ff.). Aus dem Beginn der makedonischen Zeit.) 

Timostratos. 

1391. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 139. Tiiio- 
CTQaTog OXvevg iTtoirjoe. 

DemodoroB. 

1392. Athenische Inschrift, Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 25. 
J]r]lÄ6d(OQog M€liTe[vg eniolrjoevt 

(Wegen einiger fragmentirten Namen in Inschriften s. Brunn, K.(jI. I. S. 401 f.) 

5. Attische Porträtstatuen nachweislich oder wahrscheinlich 

dieser Periode. 

(Vgl. Westennann, de publ. Atheniens. honorib. Lps. 1830 p. 14 sqq. and ▼. Köhler in den Denkschriften 

der Münchener Akad. VI. 1816 und 17 S. 67 ff.) 

1393. Demosth. c. Leptin. 70. p. 478. diOTteQ ov fxovov av%i^ (dem 
Konen, t Ol. 97. 2) riiv dtikatav sdwxav ol %6%By dXXä nai %ulYriv 
ehiova ägneq ^lq(iodlov aal l4Qia%oyU%övogio%r)aav UQiivov. (Vgl. 
unten 1417 flf.) 

1394. Demosth. c. Aristocrat. 196. p. 686. nqtirov fitv tolwv hiu- 
voi QeftiatoxXm tov rrjv iv Sakafiivv v(xvfia%iav vtxrjoavra tuxI Md- 
Ttddijv fov fiyovfievov MaQad-dSvi nai nolXovg aklovgy wx laa zolg 
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wv (nQaTfjyolg dya&a etgyaofiivovgj ov xerXxoi;^ taraaav ovif 

Selon in Salamis. 

19d5. Aeschin. c. Timarch. 52. ev yaq old* Sri nArttg hc^ertXevxoT 
eig 2ala/dlva xal ze&eaa&s t^v SSkwvog el^öva^ nat avtoi fiagrv- 
Qijaait avy 8t c h tjj dyoQ^ r^ Salafiivlcov ävdneizai 6 SiXiov ivtog 
Tjjy x^Z^or I/Cüv. 53. tovt eaviv . . . VTtofivrifxa aal fxi(.itjf.ia tov SSXw^ 
vog oxfi^aTogj 8v tqoTtov l^wy aytog dieXiyero %(^ drj^ffi rcSv Üy^rj" 
valcjv. 

1396. Demosth. de Falsa legat. 251. p. 420. (Ol. 109.2.) sq>f] 
(Aischines) tov SpXfova dvanelod^ai trjg wv zote dr]f,iifjyOQOvvTO)v öw- 
cpqoadvrjg naqaduyiiaj elaca ri}i> %£!^a ixbvrcc dvaßeßlrj/nivov . . . xor/- 
voL TOV fiiv dvögcavta toStöv oü/toi nsvTi^xovTa bt^tj (also seit 
ca. Ol. 97.) q>&aiv dvaxeia&ai ol'Sdlaf^lvioiy dui "J^Altovog di&fiov 5 
dtaxSatu iativ ettj xal TetTaQdiiOVTa slg tov wvt naqovttt xqövov^ 
äad'^ o drj/niovQydg 6 tovto nXdaag to axrjincc ov jn^vov ovx avrdg rjv 
xaT hcelvovy «AA* oiS^ 6 ndTtnog avTOv. 

1397. Diog. Laert. I. 62. ijti 3i Ttjg elycAvog ctvTOv imyiyQCtTtTai ToSe* 

fj Mfjiwv adiKOv navö'aa^ vßQiv^ ^ds 26X(ova 

Tovde TeKvol SaXafiig ^eofiod-itri* Uqüv. 
(Vgl. Bio Chrys. Oral ^7. 7. (II. p. 103 R. 522. Emp.) all" ofjiatg «vd^iavta^ i^k 
trvx^v (Solon)* ov d^ov xata(f.^ov<5v av^QMVTOgy dlXa y«) th iv Xal^fiTvi. 
XftXxovg iatttvat fifya noiovfisvos») 

Solon in Athen. 

■ 

1398. Demosth. c. Aristogit.23. p. 807. (bg Tidväeivov iart . , . tp^ 
ygdipavra Tovg vofiovg 2 oXiova ixpf]g)ia&at x(xXy,ovv h dyoq^ ottj- 
aaiy avTcüv de t(Sv vofitav oXiycoQOvvTog q^aiyea&at xtX, 

1399. Paus an. I. 16. 1. dvögcavTsg de %aAxoI xelvrai ttqo (xev Tfjg 
üToSg [IloixlXrjg) 26Xwv 6 TOvg vofiovg ^d-rjvaioig yqdxpag^ oXlyav de 
dncDTiQü) SeXevxog xtX, 

1400. Aelian. Var. hist. VIII. 16. xai dveatrjoav avtrp /«Ax^v elxova 
iv TT] dyoQ^' dXXd xai ed-aipav avTOv ärjfiiOoi(f fraqd Tag TrvXag nQog 
T(p Telxet iv de^i^ elgiovTwv^ xat TteQiipxodo^itiro avT(p 6 Tdq>og. 

1401. Liban. Orat. 52. (III.* p. 54. 7. ed. Eeiske.) «xfit ^rjaavg Tag 
TtQQgrjKovaag Tifidg^ wg drjXol t6 QrjaeioVf ^utrjxßy. Iv dyoq^^ xaAxoiJg 

SSaXtov,' 

Kylon. 

1402« Pausan. I. 28. 1. KvX(ava de ovdev exto aacpeg elneiv^ eq)\ßT(p 

XaXxovv dvid-eaav Tvqawlda ofxojg ßovXevaavTa. Tey.fialqofiac de 

Twvde ivsKttf UTL eldog TtdXXiOTog xal td kg do^av iyevcTO ovx aqpof- 

vr^gj dveXdfievog diavXov vlxtjv ^OXvfiTtiiii^v . 

(Vgl.Herod. V. 71., Thucyd. 1. 126. und«. A. Schifer, Archaeol. Ztg. 18»6 S. 183 f.) 
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Miltiades und Themistokles. 

1403. Pausan. I. 18. 3. tag yaQ Milviadov xal Q^ptiavoKliovg 
sixovag (im Prytaneion] ig^Ptöfiäi6v ta avdga xai Qq^xa fisriyqaipav, 

^Wegen Mitoiades' Statue in Delpki s. oben 633. lin« «1, wegen leines gemalten 
Porträte in der Poikile 1099 f.) 

1404. Cqtb- Nep« Thiemist. 10. 3. huiu9 ad noatram memoriam mo- 
numenta manserunt duo^ sepulcrum prope oppiduiu in quo est sepul- 
tus, statua in foro Magnesiae. 

(Vgl. Pausan. I. 1. 2. xal vitof nal if ifdk fjaav olxoi (im Peiraieus), xnl tiqo^ 

ttf fiiyiiTT^ Xtfiin rdipog Qe/Ataroxliovs ' <faal yag /niraf^flrjaat Tt5i^ i^ ^ifiu^ 

aio}tlia*A&fi;i>tttois, nai mg ol ngofiixovTes ja oaxä xofACaauv ix Mayv^aCaq 

&rel6vT€g. tf'tiivointti 6k et nalStg ot Bf^ioroxliovs xal xuTslS'OVTti xal yQtt- 

. .<f>9fif ke Tov Ha^iytSva avad^vte^, iv t^ QffiiaToxl^^ i<sxi yiyQafufi^vü^.) 

1405. Plut« Themist. 22. &€ßiJ0 di xccirov QefjttüroKleovg eixo- 
noy ip T(^ vaiß v^^fiatoßotltjg (Jtfvifiidog in Melite] m xa^ ^ftäg' 
Hai g>aiv£%al tig ov ttjv xfwj^v fioytjv^ dXXä Kai t^ o^ey ^^Kog ytvo- 

fiavog. 

Xanthippos und Perikles. 

1406. Pausan« I. 25. 1. Stni de iv t^ M&irjvul<av dxfondXn %ai lleQi- 
xX'^g f Savd'lTtTtüv %al avrcg Bäv'S'innogj 8ß havfiaxrioev inl Mv- 
xdlf] Mijdoig. dlX^ 6 fiiv IleqtiiXiovg dvdQidg kr^tod'i dvaxeirai, 

1407. Pausan. I. 28. 2. dio <fs äXXa iartv dva&r^fÄora (auf der Akro- 
polts) , JTfi QixXfjg ü Eav&innov xrX. 

(Wegen Perikles' Statue von Kresiias s. oben 873.) 

Tolmides. 

1408. Pausan. I. 27. 5. sjtt 8i tov ßdd-qov (worauf auch Immarados 
imd Ereehtheus im Kampfe, auf der Akropolisj xal dvdQidvzeg slatv** 
evrog^ 6g i^avrevcTO ToXfjildy xal avxog ToX^lörjgj dg iid^vaLtav 
vavolv fjyovf.ievog aXXovg re hidxaxjs xal IleXoTtovyrjaiiov t^v X^Qav^ 
oaoi ve^ovrai rijv naQaXiaVf xal ^axedai^ovlwv im rvS^lfj) %d veoh- 
Qia ivinqrjaB xtX. 

« 

Aischylos, Sophokles, Euripides, Menandros. 

1409. Pausan. I. 21. 1. elal di ÜdTjvaioig elxoveg iv T(p d-edtQfp xal 
TQoytfiSlag xal xu}f,i(pdtag noitjTWVy al TtoXXal tdSv dq)av€atiQwv' Srt 
ft^ yaq MivavÖQog^ ov3e\g fjv noirjrijg xcofitpSlag xwv ig So^av 
fjxovTwv. TQay(pdlag de xelvrai twv g)av€Qdiv EvQinlirig xai So- 
q)oxX'^g. 2. zrjv di elxdva tov ^la%vXov TtoXXcp tl vaxeqov Trjg ^ 
TsXevt^g doxtS 7tOLr]9fjvaL [xal] *) r^g yQag)^g, ^ to i^yov 1%«» rd iv 

Magad-wvi. 

») Ix Scbubart, Ztecbr. für AU. Wiss. 1840 S. 610 f , Kayser daselbst 1848 
S. 501, vgl. was Scbubart weiter in der Praefat der Teubner'schen Ausg. 
anftihrt. Wegen Menandros' Statue vgl. 1337 f. 
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1410. Diog. Laert. II. 43. THaVAmvidfkLvxa m^tStov fievä tuSvn^gi 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 465.) 

1411. Plut. VitaX orat.. Lycurg. 10. elgi^vByxB di aal vofiovg. . . . 
11. Tov 3i wg x<x^^^S elytovag dvad'eivai rüv ftoirjrcSvj uilaxvXov, 
Soq>oxXiovgf EvQiftldov. (Um Ol. 109.) 

1412. HaTpocrat. v. ^B(OQiv:a* . .• 0iXipog di iv ttj TtQog 2oq)0" 
xXiovg xai Ev q i7t id o^^hnovag Ttegi Evßovlov Xiywv (prjtsiv nzL 

1413. VitaSophocl. in Vitar. Scriptt. ed. Westerm. p. 28. Icr^fi di 
xal TTjv Tov uiXiavog isfUHJvvrjv, dg ij^wg tjv fjiet jia'x,XrjniOv naQa 
Xsi^vij Id^vvd'etg in Ioq)wvtog rov vlov fi^vä viyv T^lUwqv^ 

(Ol. 93. 4, vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 463 f. Note.) 

Piiidaro8 (und R^Uiades.) 

1414. Päusan. 1. 8.4. ne^l di tov vadv (des Ares) etnäoiv . . . avdqiav- 
reg di KaXadtjg*) ^dTjvaloigj cjg XiyEtaiy vo^ovg yQixxpag, aal Hlv- 
daqog^ aXXot re evqofievog Ttaqa uid^valwv xal ttjv elxovaf ort aq>ag 
inyraasv ifOfia nocijüccg. 

•) KaXlüiSffs 8. Kayser, Ztschr. för Alt. Wis«. 1848 S. 498. 

1415. Aesehin. Epist. 4. p. 669. (ed. Ileiske.) %al ozt HlvöAqov tov 
Or^ßalov zovTO zo inog [tj zai Xtnaqal -Kai doldi/noi ^EXXddog iqeia// 
Jid'&vcii) iazlf X^yovzeg^ xal ort . « • oi tjfiizaQOi uqoyopoi dmXijv 
avtif t,fiiauxv arcHoa^v ftera tov xat elxSpt x^Ax^ Tifitjaat' xal ^v 
avtr] xal eig '^fiäg Ire, ^qö r^g ßamXelov ütoagj xadTJftBvog ivdv^ati. 5 
xai Xvffjc b nivdaqogj diddrifia tx(av xal inl rwv yovavtov dvtiXiYfii- 
vov ßißXiov. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 473 f.) 

Sokrates. 

(8. unten unter Lyvippos.) 

1416. TertuU. Apolog. XIV. p. 88. (ed. Oehler.) tarnen cum paeni- 
tentia sententiae Athenienses et crlminatores So Gratis postea afflixe- 
rint etimaginem eins auream in templo collocarint, rescissa dam- 
natio testimonium Socrati reddidit. 

Piaton 8. oben 1358. 

Konon und Timotheos. 

Demosth. c. Leptin. 70. p. 478 s. oben 1393. 

1417. Pausan. I. 3. 2, nXtjolov de t^g {ßaaiXeiov) azoäg Korwv 
&nnjx€ xal Ttfiöd'eos vlog Kopwwog. 
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1418. PauB^n. I. 24. 3. hräfv^a (auf der Akropolb) xal Tifio&iog 
Kovwvog Tcai avvog xetvai Kovoßv. 
(Konon t Ol. 97.' 2, Timotheos 110. 3.) 

(VgU die Inschrift yqu der Akropolis bei Raogab^, Ant. hell. 1099. Kovfov 

TtfJio\d^iov TifioS^eog K6vto[vog und s. Bursian, N. Rhein. Mu«. X. S. 521 und 

das Fragment einer zweiten ebendaher Bull. d. Inst. 1860 p. 62 Kpvotv 

Tifi[o^((iv [livtttf Ivariog) . Ausserdem vgl. Pausan. VI. 3. 14. Lysandros, 

' Alkibiades, Konon- und Timotheos von 6eunos (und Ephesos) geweiht, 

, ^vaavfgcv ^k tov ^j^QtatoxgXrov ^naQjidfrfV ttv^d^tHav kv*0Xvft7ti(f Zd- 

. (Aioi ' xa\ avToU ro {ikv ngojtQov twv lntyQttf4f4(tT(ov iariv * 

%(nr\it av^ivttav drjfioot^ Ztt/nitov, 
zovto fikv &ri Tovc TO ttvtt&fff^a «vad-^rac ftrjvvei' ro^ d* itptSv^ h uvrov (nat- 5 
vog iari uivüavdgor ' 

^Ad-ttvaiov ndT()(f xaluiQiaTOXQtrtp xliog ^gywv, 
jivöuvdQy ixxfXiaag do^av Hx^ig ageräg. 
15. ^^Xot [ovv] efaiv of tc Scifuot xal [ol] aXXoi ^luiveg^ xaror ro Xeyofjiivov vn 
avTiof *la>viüp, tqvs jo^x^vq Toig ^vo iTtstXeCifovjeg. *^Xnißid6ov fiiv yt rp^ij- 10 
Q€a^v *J&7jV((i(ov nsgl *l(oviccv iaxvovrog iS-fQdnfvov ayrov^Itipatv ot noXXol' 
xaX €fxct}v *u4Xxißid^ov x^f^^V ^«(>« tJ Hqu ry 2afjiC(ov iaziv avdd-ij/ua. log 
ifl ir Aiyog nota/LioTg §dk(oaav at vavg ttlylxtixnt^ 2!«fAioi filv ig *OXvfÄn(av rov 
AvaavÖQOv, *E{fiatoi dh ig ro hgov avEji&iattv rr^g *AQrifjiiSog Avfiav^Qov t€ 
ttvtov mal ^Ertorixov x(»l <Pd()axa xal aXXovg SnuQtinxm» ^x/9r<« ig ye ro 15 
'EXXtiytxov yvvüQCfiovg, 16. fjL^janfaovjbiv 61 avd-ig liäf ngayfidtiov xal Xo^ 
vfovog xfXQttTTjxojog ry rnv/xccx^^ ntgl KvCöov xaX 6()og ro Jojqiov ovofiaiofif- 
' voVf ovTO) fi6T€ßttXXovTOol**I(ov€g, xal Kovtova dvaxsiiusvovj^aXxovv xal Tl- 
fJl6^■60v iv Sdfif^ T« iütiv IdtTv ntxqa t^^Hf^tf, xa\ logavttog iv^Efp^atp naga 
' • ' ^J !By«flr^a t^8^. Tttvta fiiv iottv ixopta' ovroi rov «ff l jf^c^yov, icnl ^Itoaiv 20 
. . 'c^gaijfag qI ndv-r^g avd-QianQt d-iganivou0i. jdvneQixovtaj^iaxvX.) 

1419; Corn« Nep. Timoth. 2. 3. cuius laudis ut memoria maueret^ 
Timotheo publice statuam in foro posuerunt^ qui biliös huic uni 
ante id tempus contigit^ ut^ cum patri populus statuam posuisset^ filio 
quoque daret. sie iuxta posita recens filii veterem patris renovavitme- 
moriam. 

Timotheos, Chabrias, Iphikrates. 

1420. Aeschin. c. Ctesiph. .83. iTtsQWTrjaov drj Toig diytaatdgy el 
eylyvwayLOV Xaßgiav xal ^I q>iycQarrjv xai Tifio-d-eovy xal nvd-ov 
Ttaq avTcSvj dta tI Tag äiogeag avxoig edoaav xal rag elxovag eazrjaav. 

Chabrias. 

1421. Corn. Nep. Chabr. 1. 2. namque in eo victoria fidente summe 
duce Agesilao, fugatis iam ab eo conducticiis catervis, reliquam phalan- 
gem loco vetuit cedere obnixoque genu scuto proiecta hasta 
impetum excipere hostium docuit. id novum Agesilaus contuens pro- 

' gredi non est ausus suosque iam ineurrentes tuba revocavit. 3. hoeus- 5 
usque eo tota Graecia fama celebratutn est^ ut illo statu Chabrias 
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sibi statuam fieri voluerit^ quae publice ei ab Atheniensibus .in foro 
eonstituta est. ex quo factum est^ ut postea athletae ceterique artifices 

suis statibus m statuis ponendis uterentur^ cum victoriam essent adepti. 

(Vgl. zu diesem letzten Satze Müller, Handb. §. 87. 3.) 

(Vgl. Diod. Sicul. XV. 32. Kafigfas ^k h^Ad^nvatog rtSv f4iir&o<foQiüv tctffjyovfievog 
TittQiyyetli roig ar^artoiTMcc ^^x^o&ai rovc nolffjiiovs nttTttnixfQot^x^Ttug, 
&fM xal $^ rä^et fiii/ovrag xal tag ucfnidas ngog rb y6¥V xkivavtag 
iv OQd^^ Ttp ^OQaxi fjtivHv xtl, 33. , . , ol di Stißaioi Sia t^v Xaß^üiV atqu- 
tri'yCav aatd-^VTeSf ^d-avfiaaav javÖQog rr^v iv t^ arQarrjyi^fiaTt ay^ivoinv * 6 5 
^k Xaßqlag^ nolXdv ual xaXdSv ttvr^ mnQayfjiivfav xara noXfjuov, .inl Tovrq» 
fiäXiattt iafftvvviTO t^ aTQaTfiy^f4aTi, xal rag iixovag rag vno tov örifiov 6o~ 
■S^&iaag avTtß xa^iCravip, i^ovaag tovto to ax^i/^a») 

Euagoras von Kypros (und Konon.) 

1422. Pausan. I. 3. 2. Ttlijaiov de T^g [ßaaileiov) OToäg ?ar]^x€ . . . 
xai ßaaiXevg Kvrcqiiov EvaySgagj 9g xal rag TQtrJQeig Tag (Doiviaaag 
ETtqa^B Ttaqä ßaccXiatg ji^ta^eQ^ov do^vai. Kopiovi ntL 

1423. Isocrat. Euag. 68. (p. 201. ed. Bekker.) vneQ (ov fj^Eig ^iv 
avTOvg (Konon und Euagoras] itcf^tjaafjiev ralg fieylataig Ttfiaig, xal 
vag elxSvag avTCjv iarijaaiÄev ovjteq t6 tov Jibg ayaXfxa rov SwT^Qog^ 

' nXfjalov exelvov tb xal a^wv avTCJVy a(A.(poxiqtav vn6(ivrj(.ia xai tov 
fieye^ovg Ttjg eieqyeaiag xal nrjg (piXlag Trjg TiQog aXhfjXovg. 

' . . Iphikrates.' 

(Vgl. 1420.) 

1424. Demosth. c. Aristocrat. 130. p. 663. Xate di^irov tovTj . . . 
OTi zaAx^g eixdvog ovarjg naq viitv ^IqnxqaTei xal aiTrjaewg ev nqv- 
TaveUff xal diogetSv xal Tifiwv aXXwVj dt Sg evdatfxfov ixeXvog rjv xtI. 

1425. Pausan. I. 24. 7. ivrav^a elxova Idufv olda liÖQiavov ßqaiUwg 
pLOvoVj xal xara t^v egodov (des Parthenon) ^Iq)ixqd%ovg anödei^a- 
fiivav TtolXd tb xal ^av^aoTa eqya. 

1426. Schol. Demosth. c. Mid. 62. p. 534. (ed. Dind.) nqäTd^yäq 
'Ig>iXQaTr]g Tifdaiv ^vxbv i^v ^QfiodiOQ xcil ygiaTOysiTiav Kovwvog 
fiiv yaq nqvjTOv xaXxovg dvdqiag bottj (oben 1393)., ^iuLä 
TOVTff ^6v(p hifirjxh]^ ^Iq)trxqdTrjg ös xal Tag alXag dcjqBag rag 
exBivoig xprjq>i(jd'Biaag eXaßs xtX, 

Alkibiades 8. oben 1145. ' 
Kallias, Lykurgos, Demosthenes. ' 

1427. Pausan. I. 8.2. evravd'a (bei den Eponyihen) jivxövqyog tb 
XBiTai x^^^^^S ^ u4vx6q)qovogj xal KaXXiag^ %g Ttqog ^qTa^iq^rjv 

. TOV Siq^ov TOig ^'EXXrjaiVf (ag ^d'rjvaiwv ol noXXol Xiyovoiv^ enqa^B 
Trjv Blqijvrjv iWt di xal ^rjfioad'ivrjg xtX, s. 1367. 
' (Vgl. 136&^136S.) 
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1428. Plut. VitaX orat. Lycurg. 3t. ia%B(pavw9ifj de ino tov dij- 

fnov TtolXäxig xat eixdviov Mivxev ävdi/LeiTat !f avrov %aXY.rj bUlwv 

h KaQafneixfp xara \pijq>iaf,ia, in ^va^iycQctrovg Sgxovrog (Ol. 1 18. 2). 

Ibid. Psephism. III. 8. aya^^ '^XU' d^Sox^oti T(p drjiiif inaiviaat 

fiiv AvY,ov(^yov ^vyi6g)QOvog Bovrddrjv dget^g &£xa xai dmaioavvrjg 5 

xai ütrjaat avrov tov dijpLOv %aX%7Jv eixova iv OLyoq^j nX^v u nov o 

vofiog dnayoqevei fi^ lotawat %i;X, 

(lieber hölzerne Statuen des Lykurgos und seiner Söhne von den Söhnen des 
Praxiteles s. oben 1333.) 

1429. Plut. Vita X orat. Demosth. 55. Kuui ixu%^ vawXevTtpiOTi 
T^v slxdva dvi&saav iv dyoQ^ inl roqyiov aqxovtog (Ol. 125. 1.) 

aitrjaafiivov avT(fi tag dwQedg %ov ddßXg>idov Jrnioxdqovg. 

(Vgl. ibid. Psephisma I.) 

I«okratC8 (f OL 110. 3.) in Eleuri» s. 1313. 

Isokrates in Athen. 

1430. Pausan. I. 18. 8. y,UTai de (beim Olympieion) int ttlovog^Iao- 
xQatovg dvÖQidg. 

1431. Plut. Vita X orat. Isocrat. 41. dg (Aphareus, sein Adoptiv- 
sohn) xat ßl>c6va avrov ^aAx^y dvi9tjT^e nqog rcp X)Xvfi7tiel(fj wg int 
iclovog xal eniyQatpev 

(Anthol. Gr. IV. 234. 65. Palat. Append. 216.) 

^laoüQarovg ^Aqiagevg narQog elxova ri^vSt dvidTjyce 

Zrjvlj d-eovg re aeßwv xat yoviwv dQerrjv, 5 

Ibid. 45 r(v S* avrov Aat yqanrri elxcav iv n^ nofinel(^, 

Homeros und anderer Dichter Statuen^ geweiht ¥on Theodektes 

(tum Ol. tu. 3.) 

1432. Plut. Vita X orat. Isocrat. 10. ifiadTjrevae d* avrt^ (Iso- 
krates] . . . }fat Qeodeiirrjg o OaarjXirrjg^ 6 rag rQaytpdtag vorßQOv 
y^dipag^ ov iart ro fiv^fta int r^v Kvafxlriv noqevofievoig xarä r^v 
legdv 6ddv rijv ent^EXevaiva^ r& vvv xaraQvjfeifiivov h^d-axat rovg 
ivdö^ovg rdßv niotrjrüv dveartjae auv avrtp, (ov "Ofirjqog o noirj- 
rfjg aw^erai fiovog. 

Anakreon. 

1433. Pausan. I. 25« ]. rov de rov Sav&lnTtofv (oben 1406.) nXtjalov 
^artjxev ^ivaKqiwv 6 Tr'iog^ nqtürog fiera 2an(pm r^v uiteoßiav rd 
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TtoXlä WH eyQa\f>8v Iqtoxix« Tvoii^aag' icai ol ti 0%^^ hntv üJop^iov- 
zog Sv Bv ^i&ji yhoivo ap&Qmtov. 

(Vgl. Anthol. Gr. I. 163. 37. (Planud. IV. 306.) As(av(6ov TagavTivov. 

S-aSQ, div(orov ajQ^mov (?) vniff^ li&ov, 
(OS yiQiov kCxvoißiv in ofifiaaiv vyQct df^0QX(os 
«XQ*- **^ aaTQaydXtav tXxirai äfjinexovav' 
h (ftffüiSv if ttQßvXlSiov thv fjth (i(etVt om ut&vnXrj^f 
tSXeaiV iv (T itä^tf ^tievov a^ge uoda, 

ai<»^(i5v. naXdfiif rav Sv^i^wra ^4Xvv^ 

aXXa 7ruj£Q ^lovvae, (pvXaaai (aiv ov yaq touc€v 
10 tx Baxxov nlmHv Bux^taxor d-iqanai. 

Ibid. 38. (Planud. 307.) rov avtov. 

^lit tag 6 nQiaßvs ix fii^g ^AvixxQionf 

v7t€axiXiajcu, xal to X^Jcos^XxtThi 

igdXQf' yv((av' i&v dl ßXaviCtov to fxhf 

ofjtiog (pvXdaaei, O-äregov (T inioXeaev. 
5 ftiXCaSirai 6h lav x^^^ ^laxQixtov 

ijToi Btt&vXXov, 7J xttXov Meyiariä, 

fpvXaüae, Banxe, tiv yigovta^ fiij niüigi. 
Ibid. III. 158. (Planud. 308,) Buyivovg. 

Tbv Toig f4eXtxQoTg 'ifiägotai avvTQO(pov, 

jivaC ^ ldvaxg€£ovta Ttfinv xvxvoVf 

iatffiXag vyQy vixrttQog fieXy^ovi. 

Xo(op yicQ avTov ßXififioi, xai nigi atpvQoTg 
5 ^ap&iZaa Xuirnttg n^C^, xal fx^po^vykg 

(Aid^v iXfyxn advöaXov* /^Av; ^ ofi^g 

rov eig "Egfavag vfivov d&QotCiJtxi, 

anTtoia tijqh lov yigaioVf Eme. 
und 8. über erhaltene Darstellungen des Anakreon Brunn, Ann. d. Inst. 
XXXI. p, 183 sqq. und Jahn, Abhandl. der k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil.- 
hiit. OL S. 724 ff.) 

PhoUon (f Ol. 115. 4.) 

1434. Plut. Phoc. 38. xat (livzov x^ovav ßq^xiog iitxyBVöftivov xcrt rtjv 
n(fa)ftmut9f didaaxovtfovy oiov iTCiardTTp^ xat qfvl^yca atj^oevvfjg xai 
dtKaicavvfig 6 dijfiog aTttileaev^ dvdQidvta ^tiv txvtov %alyiOvv drißTr]- 
aaVf ed-oixpav da drjixoalovg rileaiv xd oorS xtX. 

Olympiodoros in Athen und Delphi. 

1435. Paus an. I. 25. 2. iaxrjxe de (auf der Akropolis) xa2 ^OXv^Ttio- 
SwQog^ fieyed-ei %b wv eTCQa^e laßtav öd^av^ xal ovx rjxiOTa Tifi xaiQtff 
q>q6vrj^a iv avS^quitoig naqaaxofievog avvex^g iTtzaixoai xai dC avro 
ovdi & x^i^crrov ovdi ig vd fiilXovra ilTtl^ovai. 

1436. Pausan. 1.6.3. ^OXvpinvodtaqfp di zovvo fiiv iv ^d-i^vaig elaiv 
ev TB dxQOTtolei xai iv TtQVTavslqf zifxaly rovzo di iv ^Elevaivi yQag>i^ * 
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dvid-eaavj otl ycai tovTOig ij/xvvev aTtoomoi Kaaoavdqov. 

Demetrios Phalereus. 

1437. PI in. N. H. XXXTV. 27. primus tarnen bonos coepit a Graecis, 
nulliqiie arbitror pluris statuas dicatas^ quam Pbalereo Demetrio 
Athenis, siquidem CCCLX statuere^ nondum anno bunc numerum 
dierum excedente^ quas mox laceravere. 

1438. Diog. Laert. V. 75. JrjfiijTQiog Oavootgarov (DaXrjQcvg . . . 
drj^irjyoQwv öe Ttaqot ^d^vatoig Ttjg n6l€(og e^rjyrjaato eTtj JAca xat 
eluovcDV rj^Lwdrj xakxwv s^rjuovTa nqbg Talg Tgianoo latgy 
wv al nXaiovg iq> tTtncav rjaav xai aQfiarotv aal avvwgldwVf avvreXe- 
a&Biaai iv ovdi tgiayLoalaig '^ftigaig' toöovtov iöTtovdaad^, 

1439. Strabon. IX. p. 398. iftiarrjae ydg [Kassandros] tcSv noXiTvHv 
Jtjfii^tQLOv %6v (DaXrjQia . . . tag di elxdvag avxov nlelovg ?/ 
zQianoa lag ytareanaaav o\ BnavaoTavteg aal ycatexcivevaav y eytov 
de xat TtQogTi&eaüiv ort. xai ig d/Aidag. 

1440. Plut. Praec. ger. reip. 27. 13. ttSv de Jtj^rjTQiov rov (DalrjQicDg 
TQia^oaiiov dvöqiavrwv ovdeig iaxev lov ovdi nlvov, dXkä ndvteg 
ktv ^uivzog TtQoavTjQ^dTjaav, 

1441. DioChryso'st. Orat.37.41. (II. p.l22. R. 522. Emp.) olda ö" 
iyio , . . xofi ^rjfirjTQlov zov (DalrjQewg jievTayLOfjiovg dvÖQidvrag xori 
XiXlovg VTto yi&rjvaiiov fii^ xxxi z^ avtij fjfi€Q(f Ttdvxag Ha&rjQrjf^ivovg. 

Inschrift ausEleusis^ b. Lenormant^ Recherches archeol. ä El., 
recueil des inscr. No. 3. p. 5 sq. s. oben 1387. 

Antigonos und Demetrios Poliorketes (Ol. 118, 2.) 

1442. Diod. Sieul. XX. 46. (vgl. 45.) TOVTcav d^ iv oXl/yaig '^fiegaig 
xaTevTvx'fjx^evTiov 6 fiiv Jrj^rjTqiog naTaandipag ttjv Movwxlav ölo- 
üXrjQOv T(p driixo} Ttjv iXev^eqlav duoy^aTiaTtjaef xat (piXiav y,ai av^i- 
fiaxiccr ft^og avTOvg avvi&eTO. ol d* ^difjvatoi, yqdipavTOg ^(piofia 
^TqaTOKXeovg y iiprjg)iaavTO XQ^^^S f^^^ eiycovag itp aqftarog arijaaLh 
TOP T€ ittvTiycutov xai JrjiiTjTqloVy nXrjolov ^qfiodiov Ttai J^qi- 
OToyelTOvog xtX. 
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Inschriftl. bekannte attische Künstler. Sikyon: Lysippos. Zur Biographie, ^t^ 

Sikyirti. 

Lyrippos, seine Schule und GPenosseüschaft. 

Lysippos von Sikyon. 

Z«r BingrayMe. 

1443. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade) Lysippus fidt, 
cum et Alexander Magnus. 

(Zur Chronologie vgl. 1446. ff., 1449., 1478. ff., 1493., 1497., 149^., 1499.) 

1444. Plin. N. Ö. 5LXXIV. 61. Lysippum Sicyonium Duris negat 
ullius fiiisse discipulum, sed pritnö aerarium fabrüm audendi rationem 
cepisse Eupompi responso. eum enim intertogatum, quem sequeretur 
antecedentium^ dixisse monstrata hominum multitudine^ naiuram ipsam 
imitandam esse^ non artiHcem. pluruma ex omnibug signa fecit^ ut di- 
ximus, feeundissimae artis, cet. s. unten : Itunsteharakter. 

1445. Plin. N. H. XXXtV. 37* insignia maxume et aliqua de causa 
notata voluptarium sit attigisse artiücesque celebratos nominavisse^ 
singulorum quoque inexplicabili multitudine, cum Lysippus MD 
opera fecisse prodatutj tantae omnia artis, ut claritatem possent dare 
vel singula. numerum adparuisse defuncto eo> cum thesaurum effre- 5 
gisset heres^ solitum enim ex manipretio cuiusque signi denarios sepo- 
nere auteos singulös. 

1446. Plin. N. H. VII.. 125. idem hie impörator (Alexander Magnus] 
edixit, ne quis ipsum alius quam Apelles pingeret, quam Pyrgoteles 
scalperet, quam Lysippus ex aere duceret, quae artes pluribus incla- 

. ruere exemplis. 

1447. Horat. Epp. IL 1. 239 sq. 

idem tex ille . . . 
edicto vetuit, ne quis se praeter Ap eile m 
pingeret aüt alius Lysippo ducetet aera 
fortis Aleiiandri voltum simulantia. 

1448. Cic. Epp. ad famil. V. 12. 13. neque enim Alexander ille gratiae 

causa ab A pelle potissimum pingi fet a Lyfeippo fingi volcbät, sed 

quod illotum artem cum ipsis tum etiam sibi gloriae {oie putubat. 
(Vg^l. noch: Valer. Maxim. VIII. 11. &lt. 2. quantum ()ör^o dignitatis a rege 
Alexaadro tributam arti existimamus, qui se et pingi ab uno Apelle et fingi 
a Lysippo tantummodo vol&it? Arrian. Anab. I. 16. 7. '"Ali^avöqov fiovog 
nqoxQi&elg inoUi s. unten 1486. Apul. Florid. p. 117. (ed. Bipont.) cum 
primis Alexandro illud praeclarum, quod imaginem suam, quo certius poste- 
ris proderetur, noluit a multis artificibus vulgo contaminari, sed edixit uni- 
verso orbi suo, ne quis effigiem regis temere adsimilaret aere, colore, caela- 
mine; [quin saepe] solus eam Polycletus (l. Lysippus) aere duceret, solus 5 
Apelles coloribus deliniaret, solus Pyrgoteles caelamine excuderet. 
praeter hos tres multo nobilissimos in suis artificiis, si quis uspiam reperire- 
tur ^Ulis sanctissimae imaginis tegis manus admolitus, haud secus in eum 

D. ant. Scliriftqnellen z. Gesell, d. bild. Kftnste b. d. Gr. ] 8 
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quam in sacrilegum vindicaturus. eo igitur omnium metu factum, solus 
Alexander ut ubique imaginum suus esset utque omnibus statuis et tabulis 10 
et toreumatibus idem vigor acerrimi bellatoris, idem Ingenium maximi hono- 
ris (l. imperatoris), eadem forma viridis iuventae, eadem gratia reclinae 
• frontis cemeretur.) 

(Nach den Verbesserungen von U. Müller, N. Ithein. Mus. XXII. S. 463 f.) 

(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 322 und s. unten 1492.) 

(Wegen Flut. Alex. 4 und de Alex. M. s. virt. s. fort. II. 2 und wegen Himer. 
Orat. XIV. 14 und Ecl. XXXI. 2 s. unten unter den Werken 1478 ff.) 

1449. Athen. XI. p. 784. (Vol. II. p. 1042 ed. Dind.) AvaiTtnov töv 
dvdgiavTOTCOiSv g>aai. Kaaaavdqip xaQi^dfxevov, ote avvdxiae ttjv Kaa- 
aavÖQBiav (Ol. 116. 1.) (pikodo^ovvxi yial ßovlofiiv({) Xäiov xt evQiad'ai 
xegafxovj dia to noXvv i^aysad^ai tov Mevdalov olvov hi Tijg TtoXewg, 
^iXoTifj,rjd7Jvaiy aal TtoXXa xai navrodaTta yivrj naqad'ifXBvov xega- 
fxiwv i^ exdazov dTTOrcXaaafXBvov Ydiov noi'qaai 7iXaafia, 

(Wegen einer auf Ol. 117-1 hinweisenden, copirten Inschrift: ZiXevxog ßaai- 
levs Avamnog knoUi s. Brunn, K.G. I. S. 359.) 

Anthol. Gr. IV. 16. 35. (Planud. 1V.332) s. unten 1495. lin. 1. 

1450. Petron. Satyr. 88. verum ut ad plastas convertar, Lysippum 

statuae unius lineamentis inhaerentem inopia extinxit. 

(Vgl. oben 1446. und s. Bursian, Allg. Encycl. I. LXXXII. S. 462 Note 14, der 
liysippum für eine Glosse hält, der richtige Name stecke vielleicht in 
verum (?) . inedia für inopia schlägt C. F. Hermann, über den Kunstsinn der 
Römer S. 34 vor, vgl. Philo!. III. S. 102.) 

B. Werke. 

I. Götterbilder. 

No. 1. Zeus in Taren t. 

1451. Lucil. bei Nonius V. cubitus. 

Lysippi luppiter ista 
transivit quadraginta cubita altu' Tarento. 

1452. Strabon. VI. p. 278. I^fit de (Tarent) yv/iivdai6v ze YrdlXiatov 
xai dyoQav ev/^ieyiS^rjj iv y aal 6 tov J tog Xdqvzac noloaabg x^^" 
xovgy ^syiOTog ixexd tov ^Poälwv. 

1453. Plin. N. H. XXXIV. 40. talis (colossaeus est) et Tarenti (luppi- 
ter) factus a Lysippo XL cubitorum. mirum in eo, quod manu, ut fe- 
runt, mobilis — eä ratio libramenti est — nullis convellatur procellis. 
id quidem providisse et artifex dicitur modico intervallo, unde maxume 
flatum opus erat frangi, opposita columma. itaque magnitudinem pro- & 
pter diflEicultatemque moliendi non attigit eum Fabius Verrucosus, cum 
Herculem, qui est in Capitolio, inde transferret. 

No. 2. Zeus (und Artemis?) in Sikyon. 

1454. Paus an. II. 9.6. Ttjg de dyoQäg iariv iv rdt vnai&qff Zeig x^^" 
xovgy texvrj ylva iTtTtov, naqd de avrdv !kQZ€fug inlxQvaog, 



Lysippos. Zur Biographie. Werke. 275 

No. 3. Zeus Nemeios, Tempelbild in Argos. 

1455. Paus an. IL 20. 3. tovtwv (der Reliefe des Kleobis und Biton) 
de aTtavtiytQv Nefxelov J iog ioriv leqövj ayak/4a oqd-ov %aXY.ovVj 

No. 4. Zeus vuid die Musen in Megara. 

1456. Paus an. I. 43. 6. xat ev T(p va(p Tcp nkrjalov [am Tychetempel) 
Movaag y,at xaXyiOvv J ia ercolrjae uivöinTtog. 

No. 5. Poseidon in Korinth. 

1457. Lucian. lupp. trag. 9. otkXa oe fiev, ^^Ewoalyaie, ^aXnovv 6 Av- 
G 1717t oq xae Ttevrjta eTcolriaev, ovx ixovrwv tote twv KoQivd'lwv xqvoov, 

m 

No. 6. ApoUon und Hermes im Leierstreite (?) No. 7. Dionysos 

auf dem Helikon. 

1458. Pausan.IX. 30. l. xall/i7€6Xlwv xccXnovg iativ iv^EkLyccSvcxaV Egidrjg 
fiaxo/devoi. 7tBql t^g Ivgag, aal Jiovvaog c fxev ^val7t7rov tctL s. 538. 

(Sillig, Cat. artif. p. 258 liest: x(tl^u4,—XvQccgxal^., ol fjilv AvaCnnov to 6h 
ayaXfAtt av^d^rjxs 2vXlag lov J. — ^Qyov töSv MvQOnvog, aber s. Schubart» 
praefat. editionis Pausan. p. XVIII.) 

No. 7 a. Dionysos unbekannten Aufstellungsortes, 

(wenn nicht derjenige No. 7. auch hier gemeint ist.) 

1459 Lucian. lupp. trag. 12. idov ndliv akXo dvaXvzov xai tovto' 
XCcItcü) (xev yäq afiq)OT€Qa iatov xal zixvrjg Trjg avTrjgy ^voLtitcov 
eKciTSQOv TO iqyovj aal to fteytaTOv, ofiOTif^iw tol ig yevog, Sts dij /liog 
TialdEj b J lovvaog ovtooI naVHQaulfjg. 

No. 8. Helios auf seinem Viergespann aus Rhodos, später in Rom. 

1460. Plin. N. H. XXXIV. 63. nobilitatur Lysippus et temulenta tibi- 
cina, et canibus ac venatione, in primis vero quadriga cum Sole 
Rhodiorum; [fecit et Alexandrum Magnum multis operibus, a pueritia 
eins orsus.] quam statuam inaurari iussit Nero princeps delectatus 
admodum illa, dein, cum pretio perisset gratia artis, detractum est 5 
aurum pretiosiorque talis existumabatur etiam cicatricibus operis at- 
que concisuris in quibus aurum fuerat remanentibus. 

(Die in [ ] gesetzten Worte bezeichnete als einen an unrechter Stelle in den Text 
gerath'enen Zusatz Bergk, Exercitt. Plin. I. (1847) p. 4 sqq., dem auch 
Brunn, K.G. I. 361 folgt, wie ich nicht zweifle, mit Recht; Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 321 sagt: ,,quam bezieht sich auf a — orsus, eine Statue, welche 
AI. als beginnenden Epheben darstellte. Diese war nach Rom gekommen.'^ 
Ihm folgt Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 70. Ueber 
die Wahrscheinlichkeit, dass vielmehr der rhodische Helios nach Rom kam, 
s. Bergk a. a. O.) 

No. 9. Eros in Thespiai. 

1461. Pausan. IX. 27. 3. OeartisvaL di vOTeqov x^^Xtcovv elgyaoaTO 
"JS^WT« ^vöiTtTtogj xaleTL7vg6T€QOVTOVTOvnQa§t.T€lr]g'jiTl. (s.1249.) 

IS* 
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No. 10. Satyr in Athen. 

1462. Plin. N. H. XXXIV. 64. idem fecit . . . Athenis satyrum. 

II. Allegorisch. 
No. 11. Kairos aus Sikyon^ später in Konstantinopel. 

(Vgl. Welcker su RalHstrat. Btat. VI. in Philostrator. Imagg. cet. ed. Jaeobi et Weicker p. 698 sq., 
Jahn, Berichte d. k. iftehs. Oea. d. Wiss. 1853 8. 49 ff., Benndorf, Arohaeol. Ztg. IStfS 8. 81 ff.) 

1463. Anthol. Gr. II.;49.13. (Palat.App.660 IIoaBtdlnnov, (01.130.) 

^Oft7t69ev 6 7tXdatr]g ; Sixvfiviog, iwvof^a dij tig \ 
^vavTiTtog. av di ttg; Kaifdg 6 navSanatwq* 
' tItttb d* in anga ßißrjxag; äel TQOxdfo. xi de xaqaovg 

Ttoaalv e%BLg ötqivBig ; tmafx vnrivi^iog, 
5 x^'-Q^ ^^ ÖB^ixeqy rl q>iqBig ^qov; ävdQaac delyfia 
dg dy,pirjg Ttdarjg o^TBQog teXid-o). 
^ di nd/xriy tl notT oipiv; vnavtvdGavTi. Xaßiad-ai, 

v^ Jla, td^OTtid-Bv <f etg tI q>aXaxQä TtiXBi ; 
Tov yäg ana^ TtTtjvoiat. naqad-qi^avtd fiB Ttoaalv 
10 ov%ig id^ IjäbIqwv dgd^Btai i^onid-By. 

TovvBx S tBxvicag aB dtinXoiaBV ; b%vb%oi ifiiwvy 
^BCVBf Hat iv nqo^QOLg ^xb didaanaXiriv, 
(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 44.) 

1464. Kallistr. Stat. 6. id-iXco di aoL xai t6 ^vainTCOv drjfuovQyrjida 
TffT X6y(() TtaQaaT^aaij otvbq dyaXf^dziov xdXXiatov o drjfxiovQyog TBxvrj- 
adfiBvog JSixvtovloig sig d-iav nqovd'rpiB, Kaigdg ^y Big ayaXfia zbtv- 
nwfiivog ix x^Xhöv nqbg %rjv qwaiv otftLkXwfiivfig t^g tiyvfjg. Ttaig di 
rjv 6 KaiQog fjßwvy ht xBq>aXijg ig 7t6dag htavo^^div to T^g fjßijg äv-9'og. 5 
tjv di ZTjv fniv oxpiv wqaiog aBuov iovXow xal ^BgyCqtp TivdaaBiVy nqbg 
8 ßovXoitOf xarakBlTtwv ttjv xofirjv avBTOV rfjv di XQoav bIxbv dvdiriqdv 
Tg Xajiiftrjdovi tov atofiaTog xd av&rj dtjXwv. ^v di ^lovvatp xarcr t6 
nlBiazov iiitpBQtjg' ra juev ydq ^ivwTta xdqiaiv SaviXßßp, al TcaqBiai 
di a^T^ Big av&og iqBvS^o^erac vBOZ'qai.ov dqal^owOj ircißdkkovaaL lo 
Toig o^fiaacv anaXov iqvd'rjfna' bIoti^xbi di iftl rivog ag>alqagy in 
anqwv Tujv raqawv ßsßrjxoig iTtrsqw/Aivog T(b nods. i7tBq>vxBi di ov 
vBvOfiLaf^ivwg fj d-qi^j dXX! fj (xiv xofir] xatd twv dq>qv(ov iq>iqnovaa^ 
Talg TcaqBcaig iniaBie tov ßoaxqvxov , xd di ortia&Bv f]v tov Kaiqov 
nXondfitDv iXBvd-Bqaj f^ovrjv ttjv ix yBviaBwg ßXdoTtjv i7ttq>aLvoi^a T^g 15 
'f^q^Xog* ijfiBtg fiiv oiv dq>aal(f TtXrjyivTBg nqbg Trjv d'iav BiaTrpf^BifJLBv 
tov xotXxov bqwvTBg eqya <pvaBwg fitjxccvoifXBvov xal T^g oixBiag ix- 
ßalvovTa Ta^Boig. x^^^^S f^^^ ydq UßV tjqvd-qalvBTO , axXtjqbg di äv t^v 
q>vaiv diBXBiTO ixaXaxag^ eixwv ttj Tixvrj nqbg 8 ßoiXoiTO, anavLCfov 
di aiad'TVBiog ^(OTixfg evoixov exBiv iniOTOVTO Ti\v oXad^aiv xal 20 
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ovKog iatijQixTO nayiov tbv raQüov igelaag, kariog öi ogf^rjg i^ovalav 
exsiv ideUwto xal aoi tÖv 6q)9aXfx6v '^Ttaxaj dtg Tcal z^g elg to 
7tq6o(a TiVQievwv q>OQag, xai n&qa tov dijfiiovqyov Xaßwv xai trjv 
aiqiov nXrj^iv Ti'fiveiv, ei ßovlono, ralg nvigv^i. xai %b fiev fjiuv 
&avfia TOiovTOv rjv^ elg de zig ztSv negi zag ze%vag ooqxov xat eldo- 25 
z(op avv aiod^aai z€xvty^(oz€Q<f zä zcSv drj^iovqywv äv^yveiBiv d-avfiaza 
xat Xoyiafiov enrjye z(^ zex^rj^cczi^ zfjv zov xaigov övva^iv ev zfj zixvrj 
atotppUvqv i^yovfxevog, zö ^iv yaq nziqoifxci zwv zctqowv alvizzea-d-ai 
zr^v Q^zi^a, xat utg zbv tcoIvv aveXizztov alwva q)iqe%ai zaig uiqccig 
inoxovfisvog^ zfjv de enavd'Ovaav ßqavy ozv Tcäv evxaiqov zo wqcuov 30 
xat fiovog ndllovg d^fuovqyog 6 yiaiqog. z6 de äntjvdTiyiog anav e^u) 
zrjg nai^gov qwaewg, zijv de xaza zov fiezdnov nc/irjVy ozi nqogiovzog 
fiev avzov Xaßeod'CXL ^adiov^ naqeX&ovzog de fj zdiv nqayiÄCczwv d'^^fÄTj 
arve^iqxezai xal ovx eaziv ohywqrj&evza kaßetv zov naiqov. 

1465. Himer Ecl. XIV. 1. (p. 240. eä. Wemsd.) deivbg de ijv aqa 
ov %eiqa fxovovy äkkä xat yvcifxtjv 6 ^vai^fcnog. ota yovv ixetvog dia 
zfjg eavzov yviafirjg zezokfifjxev ; eyyqäcpei zoig 'd'edlg zov Kaiqbv xai 
fioqq>ciaag ayetX^azt z^v q>vGiv avzov dtä zijg elnovog i^yi^aazo, 
ejcei di (udi ntog^ ihg iftti fivfjf^oveveiVf ro daidaX/ita, noiec naida zo 5 
eldog itßqbv z^v dyt/n^Vy etptjßov, xofiiSvta fiev zd ht Ttqoza^cm^ elg fiez- 
ianovj Yvf^tvbv de tb oaov ixeld-ev int za vwza ^eqll^ezaij aidi^qifi zrjv 
ie^tav toTtXia^hov, Kvytp zi[v Xaiav inexovza, Ttzsqiozbv zä Og/vqdf 
ovx dtg lÄezdqaiov vneq yrjg avw Tiovtpl^ea&ai ^ dXX^ IVa d&Kuiv em- 
\f'etveiv T'^g yfjg Xav-d-dvg xXiTtztav zb fii] xazct yijg eneqeldead-ai, 10 

1466. Tzetz. Chil. VIIL 428. 

ovzog ScKvcivLQg b ^vaircTtog 6 TtXdazrjg ... 
431 Ttavaofptag rjyaXfidzüJoe zov Xqovov zrjv elycova, 
ndvzag ivzevd'ev vovd-ezüvy xQOvov (xrj naqazqixeiv^ 
xwq>6vf d7tiad'oq>dXaytqov, nzeqonovv eni aq)aLqag^ 
Ttqbg zb TuxzoTtLv fidxciiqdv zivv didovza nXdoag, 

(Vgl, auch noch die Brw&hnung daselbst X. 280, ferner: Phaedv. fab. V. 8. 
cursu irolacria pendens in novacnla» 
calvus, comosa fronte, nudo corpore, 
quem si occuparis, teneas, elapsuin semel 
non ipse possit Inppiter reprehendere 
occasionem rernm significat brevem cet. 

und Auson. Epigr. 12. In simulacrum Occasionis et Poenitentiae. 
Guius opus? Phidiae, qui Signum Palladis, eins 

quique lovem fecit^ tertia palma ego sum. 
sum dea» quae rara et paucis Occasio nota. 
quid rotulae insistis? stare loco nequeo. 
5 quid talaria habes ? volucris sum. Mercurius quae 
fortunare solet, tardo ego cum volui. 
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crine tegis faciem. oognosci nolo. sed heus tu 

occipiti calvo es. ne tenear fugiens. 
quae tibi innota comes? dicat tibi, die, rogo, quae sis. 
10 sum dea, cui nomen non Cicero ipse dedit. 

Sum dea, quae facti non factique exigo poenas, 

nempe ut poeniteat, sie Metanoia vocor. 
tu modo die, quid agat tecum. si quando voiavi 
haec manet, hanc retinent quos ego praeterii. 
15 tu quoque, dum rogitas, dum percontando mwaris 
elapsam dices me tibi de manibus.) 

1467. Cedren. Comp, histor. p. 322 C. (im Lauseion habe gestan- 
den:) xcfi «^0 Tov xQOvov fiifiovf^evov ayalfiOj eqyov Avainrtovj 
07ti9Bv fdiv q)aXaxQ6v^ efinqoa&ev de i^OfxwvTa. 

III. Heroenbilder. 
No. t2. Sitzender Herakles aus Tarent^ in Bom^ dann in Constantinopel. 

(Vgl. Stephani, Der ausrahende Herakles, Petersb. 18&4 8. 134 f.) 

Plin. N. H. XXXIV. 40. s. oben 1453. lin. 6. 

1468. Strabon. VI. p. 278. ... i; anQduoXiQ (in Tarent) ^i-^qä lelipava 
Sxovaa %ov naXaiov noofiov tcS>v dvadifj/iiaT(ov, va yäq noXlä va fiiv 
yiat4q>&£iQav Kaqxtjöoviov kaßovreg t^v tioIiv^ vä d* ika^Qa/toytiaav 
^PiOfiaiOi xgaTi^aavTeg ßialwg' wv iati xai ö ^Hqaxkfjg iv ti^ Kans- 
Ttoliq) x^^^ovg TLoXoaaixog^ ^vaLuTtov eqyov, ävddijfia Ma^ifiov 
Oaßlov TOV eldvTog t^v ftölvv, 

1469. Plut. Fab. Max. 22. . .. ov f^^v %ov noXooodv tov^Hqaxldovg 
fjieTaxofilaag ix Täqavcog eoTtjoev iv KaTtiTwllq) xtA. 

1470. Suid. V. ßaaiXvxT^ . . . ivd-a (bei der Basilika hinter dem Milium 
in Byzanz) xat^Hgaxl^g ilaTqevd^rjy noXXag dvaiag de^dfisvog, 2g iv 
T(p iTtTtoÖQOfKp (xeTmid-rj • in\ ds ^lovXiavov vrcaTixov (unter Constan- 
tinus, 322 n. Chr. ?) a/ro 'Pcufirjg fjX&ev elg ro Bv^dvriovy xal eiai^x^ 
iv änrivrj xat vtjt xal arijXaL dexa, 

(Vgl. Heyne, Commentatt. See. Gott. XI. (ad. ann. 1790 et 91) p. 11 sq.) 

1471. Nicet. Choniat. de Alexio Isaaeii Ang. 1. III. p. 687. 
(ed. Bonn.) xal tov xaXXlvtxov^HqaxXrjv tov Avoi^^&xov (sie) iqywv 
Ti xaXXiOTOv oWa, x^*?^ ßaXovra t^v xeq>aXrjv T^g Xeovr^g vTtsaTQto- 
fjLSvrig xoq>iv(p xal Tag IdLag Tvxag oXotpvQOf^evov, noXXaig xatä vwtov 
^ävai. öievoslTO (Euphrosyne, Alexios' Gemahlin) . 

1472. Nicet. Choniat. de Signis Constantinop. 5. (p. 859. ed. 
Bonn.) äXX^ ovdi tiov iv t(^ iTtnixif koTafiivcov äyaX^aTWV . . . T^y 
xaTaoTQoqf^v rcaqrjxav ol tov xaXov äviqaoTOi ovtov ßdqßaqoiy dXXd 
xtX. . . . xaTYjqeiTtTO Tolwv^HqaxX'^g b TQieOTteqog f.ieyag (XByaXwoTl 
xoq>lv(p ividqvfievog, Tijg XeovTrjg vneaTqw^evrig avw&ev, deivov oqworjg 
xdv Tcp x^^^V ^^'^ idixqov ßqvxrjd^f^ov afpieiarjg xal diad-qoovarig t6 5 
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iq>iaTaiievov iKeiae %ov nhfj&ovg aTtdlafivov. hcad^o de fiti ywQv- 
%dv i^f^fievog^ fdij t6^ov %div xeqdiv q)€Q(0Vj ixri %6 ^onaXov rvQoßaXXo- 
fiBvog, äXXä ri/v fxh de^täv ßdaiv inreivfov äoTteQ xai vfjv avT^v %€i^a 
sig oaov e^fjvj tov öi evciw/nov 7t6da xa^7t%(ov ßig vo yow xcrl t^v 
Xai^ctv x^^Q^ ^^ dyycwvog igeldtav, elva zo XotTtbv Tilg XBiqog dvaTei^ 10 
v(üVj 'Aal %(fi TtlaTil TcwtKig ddvfiiag Ttki^Qtig xadi^noKlivwv tJQifia t^v 
7(,e(paXrjv^ %ai tag Idlag ovtw rvxag dTtonlai^dfÄSvog nat dvax^QciivcDv 
xolg a^loig, oaovg avT(p EvQVffd^evg . . . '^ytDVO&etBi , . , rjv de to 
otiqvov eiQvg^ Tovg vifjtovg TtXaTvg, tyjv TQixct oi/Aog, tag nvydg Ttiiovy 
ßgiaqog tovg ßqaxiovag xal elg toaov nqoixoiv ftiyed-og elg oaov, 15 
olf^iaiy xal tov d^x^^ov ^Hgaytl^v eYxaaev av dvadga^elv 6 Aval^a^- 
Xog (sie) 6 TtQCJtov Sfjia nai vatatov twv eavtov x^^^^ navdqiatov 
q>Llotixi^f^a tovtovl xalxovQyyaag, %al ovtw fjtiyiatov wg t^v nequ- 
Xovaav tov avtov dvtixeiqa fÄiJQiv&ov elg dvdqelov ^(ootrJQa hLtetve- 
cd-ai %al tr^v xvtj^rjv tov nodbg elg dvdQOf^tjyceg, toiovtov J* ovta tov 20 
^HqoxX'^v ov TcaQ'^i^ov dmad-aiQetov ol tfjv dvdgeiav twv avwoiiwv 
dgettHv öuatwvteg xai tavttjv eavtoig olKeioSvteg xal neqi nXeiatov 
tiS^i^evoi, 

No. 13. Herakles auf der Agora von Sikyon. 

1473. Paus an. II. 9. 8. ivtavd-a ^HQOTtlijg xctX^ovg iatv AvaiTtTtog 
ijtoirjaev avtov Sinvciviog, 

No. 14. Waffenloser Herakles unbekannten Aufstellungsortes. 

1474. Anthol. Gr. II. 255. 4. (Planud. IV. 103.) TvUlov Fe^lvov. 

**HQaiiXegy tzov aot TttOQ&og fieyag ^e NiftBLog 

xXalva mal fj to^tov efinXeog lodoxti; 
Ttov aoßaqbv ßqlfirjfxa; ti a CTtXaaev (oöe xanjqp^ 

Avainnog^ X<xXx(fi t iynatefAi^ odvvtjv; 
ax^Tj yvfivwd'elg S7tX(ov aio' tig de a ertegaev; 

6 TtteQoeig, ovttog elg ßaqvg dd-Xog, ^^Egcog. 

(Vgl. ibid. II. 209. 52. (Planud. 104!) ^lUnnov, 

"Hqti TQVt aga loinov ißovliTo n&aiv in U'&kote 

onltov yvfAVov i6(Tv tov d-qaaifv ^HQaxlia, 
TToi) j^Aa/vo)^« liovroSt o r evgo^Cvo^ ^^ w/ÄOig 

iog xal ßagvnovs oCog 6 S-rjQol^jfig ; 
ndvra a "Egiog anißva^ ' xal ov $^vov, ii /1(a xvxvov 

noifjaag onXtov voa(f(On^ ^HqaxXia,) 

No. 15. Herakles Epitrapezios^ später in Rom. 

1475. Martial. IX. 44. De statua Herculis. 

Hic^ qui dura sedens porrecto saxa leone 
mitigat exiguo magnus in aere deus^ 
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quaeque tulit^ spectat resupino sidera vultUji 
cuius laeva qalet robore, dextra mero : 
5 non e$t fama r^cens^ nee nostri gloria coeli : 
nobile Ly«ippi munus opusqqe vides. 
hoc habuit numen Pellaei mensa tyianms 
qui cito perdomito victor in orbe iacet. 
hunc puer ad Libyca^ iuraverat Hannibal ara«i: 
10 iusaerat bic SuUaix^ ponere regna trucem* 
ofiEen6U9 variae tumidi« tetroribus aulae^ 
privatos ^audet nun« habitare Laie« : 
utque fuit quondam placidi conviva Molorchi^ 
$ie Yoluit docti Yindicis esse deu^. 
(Vgl 4^« Dq wlem etatua. 

Alci^en modo Vindicis rogabam, 
esset cuius opus laborque felix. 
risit (nam solet hoc) levique nutu, 
Oraeee namquid, ah, poeta, nescis? 
Inicripta est basis, indioatque nomen. 
Avalnnov lego : Phidiae putavi.) 

1476. Stat. Silv. IV. 6. Hercules epitrapezios Nonii Vindicis. 

Auf die Statue selbst beziehn sich folgende Verse : 

3$ haec inter^ castae Genius tutelaque mensae 
Amphitryoniades^ multo mea cepit amore 
pectora^ nee longo satiavit lumina visu : 

35 tantus bonos operi finesque inclusa per arctos 
maiostas ! deus ille^ deus ; seseque videndum 
iiidul^ita Lysippe, tibiji parvusqu« videvi 
sentirique ingens ; et cum mirabilis intra 
stet mensura pedem^ tarnen exclamare licebit^ 

40 si Visus per n^embra feras: hoc p^ctore pressus 
vastator Nemees, haec exitiale f^rebant 
robur^ et Argoos frangebant brachia r^mos. 
hoc spatio tarn magna brevi mendacia formae ! 
quis modus in dextra^ quanta experientia docti 

45 artificis cruris^ pariter gestamina mensae 

fingere et ingentes animo versare colossos . . . 

50 nee torva effigies epulisque aliena remissis, 
sed qualem parci domus admirata Molorchi^ 
aut Aleae lucis vidit Tegeaea sacerdos ; 
qualis ab Oetaeis emissus in astra favilHs 
nectar adhuc torva laetus lunone bibebat ; 

55 sie mitis vultus^ veluti de pectore gaudens 
hortetur mensas : tenet haec uiarcentia fratris 
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pocul^ at haec clavae meminit maziua^ aspera sedes 

sustinet^ occultum Nemeaea tegmine saxum. 
(Folgt die ziemlloh zweifelhafte Qe9chich^ der wechseinclen BeeiUer : Alexai^ 
dros, Hannibaly Sulla, l^omus Viadex; vgl. Michaelis, Bull. d. Inst. 1S60» 
p. 122 sq. undBursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 101.) 

No. 16. Die Arbeiten des Herakles, aus Alyzia in Akamanien, später 

^ in Rom. 

1477. Strabon. X. p. 459. oltto di ^svKadog e^^g IldlaLQog Ttal ^Iv- 
^ia T^g l/ixaQvavlag etat Ttdleig, Sv iy ^Iv^lc^ 7c^v%€yial3&ia and d-a- 
IdTTtjg Stixu aradlovg, nad^ tjv koTi Xifxriv 'HQaxXiovg ieQog nat T€fi€- 
vogy i§ ov Tovg ^HQay.Xiovg ad-lovgy iqya AvQlnnavy fn^TT^veyxey 

slg ^Pcifiirjv Twv '^yefiovtav rig, Ttaqa xoitov xetfiivovg dt« t^v eQtjfilav. 

(Vgl. Stephani a. a. O. S. 161 f. und Bursian N. Rhein. Mus. XVI. S. 438.) 
(Wegen ein«» ehernen Herakles bei Lucian, lupp. trag. 12 8. oben t459 ; die bei 
Brunn» K.Q» I» S. 383 erwähnte Inschrift in Florenz kt. tmzureifethaft mo- 
dern, s. Stephani a, a« O^ $. ^64.) 

IV. Porträts Alexandros' un,d seiuei: Umgebung. 

(Vgl. oben 1446 — 1448. Die Zahl der Sarstellungen des Alexandros durch Lysippos ist unbekannt, also kann 
auch nur die in 1479 — 14SAfe]iicsitf Sli%i^t8tatiifl UBl«r den Wecken des Meinten geaähUt werden.) 

1478. PI in. N. H. XXXIV. 6ä. fecit (Lysippu«) et Alexandrum 
M agnum multis operibus a pueritia eias orsus. 

No. 17 Porträt AkfXaudras* wiit dem Speere. 

1479. Plut. de Alexandr. M. seuvirt. seufortit. II. 2. AvaLn- 
7t ov de t6 TtqwTOv ^Is^avÖQOv Ttldaap'tag av(a< ßX&tovxa T(p 
nq<mfim^ nqog Torovfixyiv, SguaQ avtog €ioi-&€i ßlineiv ^li^avdQog, 

.fjovxtj Tta^eyxklviav röv ^qaxrjXoVy iniyqaxpi Tig ovx dnid^avo)^ • 

avdaoovvTL (f koiTiev b xdlxeog eig Jln, Xevaaufy ' ^ 

yäv VTC l^ol 'flä'efiaif Zev ov ^ ^'QXvfAT^ov l^e. 
dib Y.al fiovov ^Xe^avdqog eycileve AvomTSüy- elyt^ivag avTOv drjfiiovQ- 
yeiv fiovog ydq oviog^ tag k'oixe, notTe^irjws T(p x^^^V ^^ '^^og avrov 
%al ^vig)€Qe rrj fioqq)^ t^v äqeurjv ' ol de akko$ ttjv olTtooTqoqnjv xov 
rqax^Xov Ttai tcSv ofificcrtov Tfjv dcdxvaiv xai vyqoTtjTa fiifislad'ac d^e- 1(^ 
kovv^g ai d^&pvkcnn^ov av'fov vb d^^avioitbv %ou leosniüAeg, 

1480. Piut Alex. M. 4. trjv /Uiiu qvv iäeav Tev acti/iaTOg oi AvaiTt- 
71 BIO L ^dliGTM %ahf dvdiqt.dvi[fosi i^qiaivoviUVy vtf ov pnAvov^ xal avtbg 
^^lov 7tXi^Tea-9^u xcti y&q 8 fidliata TcaXXoi TiSv diadi^fop voteqor 
T^i$i %&v (piXm¥ attefintoSvKOy vi^v v dvmaoiv tov avxevog ^g evww" 
jWOy ^0vxfj xenXifiipov^ Kai v^v vyqoTfjta rtSv cfifidrtaVy dcaTirifqtixev 

1481. Plut. de Is. etOsirid. 24. ev Av.ot7t7vog b 7iXdQmjg JiTteX* 
l'^v ifijißtffatw VOM ^(oyqdi^Vf ovi t^v ^Xa^dvdfov yqdqxov el- 
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Tcova yteQavvöv ivexsiQcaeVj ctvzds ii ^^yxV^y ^^ '^^^ öd^av ovdi eJg 
a(paiQrjaaTai XQOvog dltjd'ivijv aal idlav ovaav, 

1482. Himer. Orat. XIV. 14. (p. 634 ed. Wemsd.) ov yotQ d^ ^v- 
aiTtTtcp ovofia te idldov xcrt do^av Üki^avdqog in ixelvov Ttkarro- 
^levoQ, WQ Kai avtrjv ttjv Ttolrjaiv aq>63Qa d-avfidaai ro q)iXoTixvri^a ; 
rj ovY, OLKOvete t6 ifciyQafifxa ro iTtl einSvog Tfjg jike^avdQOv Xeyofis- 
vov; %i (Anthol. Gr. II. 50. 14. (Pktoud. IV. 119.) IIooeidiTiTtov) 5 

^vaiTXTtBy nXdaxa Siy^vcivie, d-aQoaXit] xbIq, 

ddie %e%viTa, nvq %ol 6 xoi^^dg bqfjy 
Sv Tcat ^ke^dvÖQOv fiOQ(pdig xeeg' ovnhc fie^Tcrot 

üegaat. • avyyvcifit] ßoval Xiov%a qwyelv. 
xal oaa aXXa Tip nocrjT^ Ttqog Tovxoig elg TbirTBxvlrrjv neTtolrjtat, 10 

1483. Himer. Ecl. XXXI. 2. (p. 286 ed. Wemsd.) revia»ai fzev xat 
J^li^avdQOv Xöyog xalg ndkai ti^vatg dydviofxa' wotc drj xal veiixd- 
(iBvoi TTjv ^OQq>rjv avTOv ^vaiTtTtog xal ATteXktjgy 6 /xiv g>aQiAdiiOigy 
di xoih^(^ triv q>vaiv tov ßaaiXi(og fjqpi'^vevoav. 

1484. Tzetz. Chil. XL 100. 

rjv de aal aifiOTQdxrjlog xai TtaQatQaxrjlcSv di, (Alexandros) 
wäre doKßlv nqbg ovqavov ivatevi^uv tovtov, 
TOiovTov y,ai 6 ^vaiTtTtog ixelvov ix^^^^'^Qy^'" 
xai TovTOv di JiXi^avdqog inexcciQSv elxoatVy 
7] STaaingdTovg Ttldof^aai xpevdiöiy Tvq}Ovfi€voig. 
1 05 ort (f ^v 6 JiXi^avdqog TOiovvog rr/v ideavy 
drjXoi aal to inlyqa^i^cxj otibq wyydvu TÖde, 
avdaaovvTt xtA. 
(S. oben 1479. Mit zwei Torausgeschickten Versen kehrt dies Epigramm als von 
Archelaos oder Asklepiades gedichtet wieder, Anthol. Or. II. 57. 1 (Flanud. 
IV. 120.) 

ToXfjiav AXi^dvÖQOV Tcai olav anefid^aro (jLOQipdv 

uivcfinnos ' tCv o&l xaXxos Hx^i dvvafjLiv ; 
ttvöaaovvxi xrX,) 

No. 18. Porträtgruppe Alexandros' und seiner Gefährten am Granikos 

in Dion, später in Bom. 

1485. Plin. N. H. XXXIV. 64. (idem fecit) turmam Alexandri, 
in qua amicorum eius imagines summa omnium similitudine expressit ; 
hanc Metellus Macedonia subacta transtulit Bomam. 

1486. Arrian. Anab. I. 16. 7. Maycedoviav di rwv fiiv eralgtav 
dfiq}t Tovg el'uoav aal Ttivxe iv rij 7tq(atri nqoaßoXfj aTted^vov, xat 
TOVTtav xaAxal einoveg sv Jlifi eOTäaiVy MXe^dvdqov xeXevaarvog 
^voiTtTtov TtoiYjOcay ogTtBQ ymI JiXi^avdqov fiovog ^QOnQid-etg inoiai, 

1487. Plut. Alex. M. 16. tcS di Tteql tov JiXi^avdqov JiQiot6ßovXcg 
q>riai veaaaqag nai TQidKOvva ve^qovg yeviad'ai tovg Ttdvtag, dv ipveoc 
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ne^avg elvac. tovriov fiiv ovv ineXevaev eluovag avaatadijvai ^a^xet^, 
8g ^vacTCTtOQ siqyaaato. 

1488. Vell. Paterc. I. 11. 3. hie est Metellus Maeedonicus, qui por- 
tieus^ quae fuere cireumdatae duabus aedibus sine inscriptione positis^ 
quae nune Oetaviae porticibus ambiuntur^ fecerat quique hanc tur- 
mam statuarum equestrium^ quae frontem aedium spectant 
hodieque maximum omamentum eius loci, ex Macedonia detulit. 5 
4. cuius turmae hanc causam referunt : Magnum Alexandrum impe- 
trasse aLysippo, singulari talium auctore operum, ut eorum equitum, 
qui ex ipsius turma apud Granicum flumen ceciderant, expressa simi- 
litudine figurarum, faceret statuas et ipsius quoque iis interpo- 
neret.J 10 

1489. lustin. XI. 6. 13. de exercitu Alexandri norem pedites, centum 
XX equites cecidere ; quos rex inpense ad ceterorum exemplum hu- 
matos statuis equestribus donavit cognatisque eorum immunitates 
dedit. 

No. 19. Alexandros auf der Löwenjagd, in Delphi. 

1490. Plin. N. H. XXXIV. 64. item (Lysippus fecit) Alexandri vena- 
tionem, quae Delphis sacrata est. 

1491. Plut. Alex. M. 40. tovto t6 y.vviffiov Kgavegog eig /leXq)Ovg 
aveSrpieVj elxovag xorAxa^ TtoirjaifjLBvog tov Xeovrog (den A. erlegt 
hatte) xai tcJIv xvvö/v, xofi lov ßaaiXecag t(p Xiovci ovveatduTogj aal av- 
Tov jcQoaßorj&ovvTog' (ov tct /liv ^voinnog eTtXaae, Tcr de Aeü}%<x- 
Qfjg. (S. oben S. 251.) 

V. Andere Porträtstatuen. 
No. 20. Hephaistion. 

1492. Plin. N.H. XXXIV. 64. idem fecit Hephaestionem Alexandri 

Magni amicum, quem quidam Polyclito adscribunt, cum is centum 

prope annis ante fuerit. 

(Wegen des Königs Seleukos s. Anm. zu 1449.] 

No. 21. Sokrates. 

1493. Diog. Laert. II. 43. 6 fiiv ovv (Sokrates) i^ dv^QÜTtcav ^v 
(Ol. 95. 2.) ^dTjvaloi (f edd-vg laariyvcjaavy äaxB ^Istaai xat na- 
XaloTQag xal yv^vaaia, xal Tovg fisv iqwyadevoav, MbXitov de d-dva- 
Tov xariyvcjaav. 2(oxQdtr] de x«^>^^S elxovog hifxrjoavTO, ^v e&eaav 
kv vffi TIofiTteifp^ jtvoiTtTiov Tamrjv igyaaafiivov, (?) 

No. 22. Praxilla. 

1494. Tatian. c. Graec. 52. p.ll3. (ed. Worth.) Hga^aXav (blüht 
Ol. 82) Avainftog ixaXxovQyrjae fir]3iv eiTtovaav dtä Ttov TtotrifidTcav 
XQijoifiov. 
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No. 23. Aisopofl und die sieben Weisen. 

1495. Anthol. Gr. IV. 16. 35. (Planud. IV. 332.) ^yad^iov. 

Evye TtOiMV, Avainne yiqtov^ Sinvcoyie nXctGTct, 

deUeXop Älatanov crfjoao vav Saf^lov 
knva aoifwv i'iXftQoa^ev, inet unvoi piev avajmtjv 

i'fißaXoVj ov nei&df q)&iyfiaai roJg (yg>€t€qoig'^ 
5 dg di aotpoiQ fiv&oig nai nXctOfiaoi xal^ia Xd^g^ 

Ttai^ioy hf (tnovö^, nel&ei ixBq>Qoyiuv. 
fpmnov d* fj XQTj^Bla naqalveüig' fj 2afiiov di 

TO yXvKv tov fiv&ov xaX6v l^ee diXea^, 

(Vgl. noch Phaedr. Fab. II. epit. 1 

Aesopo ingentem statuam posuere Attici 

f^nrumque coUocarunt altern» iu basi, 

patere hoDoris scireot ut cunctis viam, 

nee generi tribui, sed virtuti gloriam. 
und über die erhaltenen Darstellungen des Aisopos Ann. d. Inst. XII. 1840 
p. 94 sq., Jahn, Archäol. Beiträge S. 434.) 

No. 24. Pythes von Abdera 

1496. Pausan. VI. 14. 12. Ilvd-ov di %ov Jivd^fidxov, yivo^OLviqbq 
i^ ^ißiijqtavy ijcaitias fiiv ^vaiTtnog, dvi&eaav öi ol OTfataSTai iv0 
elxovag (in Olympia) * elvai, di ^yeficiv rig ^iv(av rj %al uXXiAg %ä noXe- 
fAim dyu^og o Ilv&rjg iome. 

VI. Athletenstatuen in Olympia. 

No. 25. Polydamas. 

1497. Pausan. VI. 5. 1. 6 di int t(^ ßa&Q(fi T(p vxprjXcß AvaLnnov 
piiv aaviv i'oyov, fiiyiavog di änuvru^v iyeveza av&qdntov nXfjv %ßv 
fjQWiJv xaXovfiivfay xeti ei drj zt aXXo rjv nqo tüv fiqokmv ^yri%6t yivog' 
dvd'Qwn(ov di tcjv %ad^ '^f^dig ov%6g ioTLv & ^eyiatog ilovAt^da/zag 
Nmlov. 2. 2xcT0vaa di fj tov JIovXvddfiavTog narbig xrX, 7. eqycov 5 
di TcUv TiaTeiXey^evwv (in § 2 — 7.) oi t« fiiv int T(p ßd&q(fi %ov dvdqi- 
dvTog iv ^OXv^nlffy xd de xai drjXovfievd ioTtv vnö tov iniyQainfiatd^ 

(Pol. siegto im Pankration Ol. 93. Skotusa zerstört Ol. 102. 2. Pausan a. a. 0. 3.) 

No. 26. Tro'flos. 

1498. Pausan. VI. 1. 4. nXtjelov di tov KXeoyivovg /letv6Xo%6g %e 
nelTai m^^ov xat TgwlXog ^Xxlvov, TOVTOig yivog fiiv xat avTolg 
ioTiv i§ ^'HXtdog^ yeyovaat di ag>taiv ov xaTa TavTa ai vlnaij dXXd %ff 
(iiiv eXXoivodt^xeiv t« öfiov %at %nnwv vTtrjq^ev äveXia^ixi vlxagj vf 
TqiaiXfpiy TeXelif Te ovvioqidij xat nwXtav agfiori' oXvf4nftdd$ de 5 
ixQaTet devT€Q(j( nqbg Talg kxaTOv. dnb tovtov di xm vifxog 
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iyiyevo 'Hleloig fivjdi %7tnovg tov loiTt&v tm kklapoSmoiwtiif xo- 

No. 27. Cheilon. 

1499. Pausan. VI. 4. 6. Xelltovi di Jixai^ Hatq^i ovo fiev ^OXvptni^ 
xal vXnai TtdXtjg avÖQwv^ fiia di iyevero bv JeXqmg^ tiaaoQag di iv 
'la^fxfpf aal Nefielwv tqeig, €Taq>r] di vno i:oh xoivov %fSv u^xcciwvj ycal 
oi xat Tov ßiov auveTteaev iv 7toki^(p r^v %akevT^v yeveüd-ai, ixaqrvqei 
di fioi xal TO ifclyqafifia to ip ^0Xvfi7tl(f' 5 

HOvvondXtjg vcnd) dlg ^OXvfiTtia Ilv&id % avdgagy 

TQig N€fi€<jCy teTQcaug S* ^lad^fu^ iv dyxf^aXqty 
XeiXioVy Xelhovog üoetQevgj Sv Xaog jixat^iv 

iv TtoXififf g>^ifi€vov &dip^ dQerfjg tveuev, 

7. ro fiiv d^ inLyqafi^ct hrtl Toaovto idrjXioasv. et di AvatTtnov vov lo 
noirjaawog %ipf eixova TsytfiatQO/ievov %y '^Xixla avfißaXiad-ai del fi€ 
%6v nSXefiov evd-a & XslXuv sfceaev, iJTOi, ig Xaiqciveiav Idxotioig Toig 
näaiv Sfiov OTQccTevaaad'ai (Ol. 110.3) tj idiffnaz dQSTiJT re xat ToXfiav 
JiXOLi&v fi6vog JlvziTtdrqov fioi, xai Maxßdovwv ivavria dytaviaaad'ai 
negi Aafiiav g>alveTai ttjv iv QeaaaXiijc (Ol. 114. 2.) 15 

No. 28. Kallikrates. 

1500. Pausan. VI. 17. 3. dvdyceitai di xai nvTivrjg XQatrjaag iv naiol^ 
Bovvag TloXvveUovg MiXrjatog^ xctl KaXXtxQdTtjg dnb tilg int Aij- 
S-auf MayvTjaiag^ htl T(p orcXirrj dq6(X(fi aTBq>dvovg dvo dvgqrj^ivog' 
AvaiTtTtov di Iqyov ij lov KaXXtxQdtovg iatlv elxwv. 

No. 29. Xenarches. 

1501. Pausan. VI. 2. 1. üayugariaaTOv di dvdqog tdv fiiv dvdqidvra 
slgydactTO AvaiTtnog* 6 di dvfiq o^Tog dvelXero ini TtayxgaTKp vlxfjv 
Twv äXXcjv TS Üxaqvdvwv xat ttSv d^ avf^g 2Tqdtov ^qaitog*** [fl*fi- 
vdqxvs] ^« iy^aXaiTO OtXavdqldov. 

VII. Athletisches Genre. 

No. 30. Apoxyomenos. 

1502. Plin. N. H. XXXIV. 62. pluruma ex omnibus signa fecit (Ly- 
sippus)^ ut diximus (oben 1444. f.) fecundissimae artis, inter.quae de- 
stringentem se^ quem Marcus Agrippa ante Thermas suas dicavit 
mire gratum Tiberio principi. non quivit temperare sibi in eo, quam- 
quam imperiosus sui inter initia principatus , transtulitque in cubi- 6 
culum alio signo substituto^ cum quidem tanta populi Bomani contu- 
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macia fuit ut theatri clamoribus reponi apoxyomenon flagitaverit 
princepsque quamquam adamatum reposuerit. 

(Ueber eine erhaltene Copie vgl. Ann. d. Inst. XXII. 1850. p. 223 sqq.) 

VIII. Genre. 

No. 31. Trunkene Flötenspielerin. 
Plin. N. H. XXXIV, 63. (s. oben 1460.) 

IX. Vermischt. 

No. 32. Jagd. 
Plin. N. H. XXXIV. 63. (s. oben 1460.) 

No. 33. Gefallener Löwe. 

1503. Strabon. XIII. p. 590. ivretd-ev (aus Lampsakos) di ^len^veyiiev 
J^ygiTtTtag tov TtemiayioTa Xiovva, AvoLTznov sq^ov ävi^u 
de iv z(p aXoet tw fiera^ v^g XifivTjg xai rov svqItcov, 

(Vgl. 1491., obwohl schwerlich derselbe Löwe gemeint ist.) 

No. 34. Viergespanne. 

1504. Plin. N. H. XXXIV. 64. fecit (Lysippus) et quadrigas multo- 
rum generum. 

No. 35. üngezäumtes Pferd. 

1505. Anthol. Gr. II. 229. 1. (Palat. IX. 777.) miXlnnov. 

"/d* mg b 7t w log x^^^^o^^^^f^lq» Ti%v(f 
xoqwviwv i'aTrj'ue' dgifiv yaq ßkinrnv 
vipav^evit^etj xai dirjveficofiivag 
xoQvcprjg id'slqag ovQiiOKev ig ÖQOfxov. 
5 doyiiiüy %aXivovg ei rig fjvioatQoqiog 
ivagfioaci yiwoai nanmavTQiaeLj 
6 aog Ttovog, yivoirtTtBy Kat rtaq iXTtida 
Tax i^dQcifiBirai • t^ Tixv(jf yag kfiTtviet, 

(Vgl. Ibid. IV. 97. (Palat. Append. 52.) Mi/aril tov H^aiov sfg rov tmiov 
Xakxovv TOV iv Tip ^iTCTTo^QOfKiJ (in Byzanz) änricoQtj/ii^vov rov noöa ^/ovta. 

^'Efjinvovg 6 x^Xxovg tnitog ovrog, ov ßkiTcetg, 

ifinvovg ttXrjS-üig, xal (pQifid^erai r^x^tf' 

TOV TTQoO&iov cT^ Tovjov i^ttCqfov iioSa 

ßaXet ae xal Xa^ ü naqiX&oig tiXt^oCov, 

ÖQttfxelv xa&OQ/ni^, arri&i fj^rj Ttgoaeyy^arjg, 

fjiäXXov ök (psvys, /nrj Xaßrjg t6 tov Xoyov. 
und 8. Nicet. Choniat. de Signis Constant. p. 861. (ed. Bonn.) über dessen 
Untergang 1202 n. Chr.) 
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X. Zweifelhafte Werke. 

Hera, später in Constantinopel, 

1506. Cedren. Comp. bist. p. 322. (ed. Paris.) xat fj 2afxia^'Hqay 
iqyov jivalTZTtov xat Bovndlov tov Xiov (habe im Lauseion in 
Constantinopel gestanden; Bupalos oben 314 ff. 

Eherner Stier, später in Bom. 

1507. Procop. de Bello Goth. IV. 21. (p. 570 ed. Bonn.) karc di 
Tig aqxaia tiqo tavtrig d^ t^g ayogäg (ijv q>6qov Elqrjvrjg TcaXovai^ ^Pw- 
liaioi] xqrjvrj^ aal ßovg int Tavrtjg xaXuovg SaTTjuSy Osidiovj oi^aiy 
TOV JiSi]vaiov 7] ^valTtTTOv eqyov. dyccX/Äara yog ev x^QV '^^'^V 
TtoXXä tovTOiv dt] Toiv avdqoiv notr^fiazd iativ, ov di; nat Waidiov 

eqyov ^teqoVf tovro ydq Xiyei %d ev t(^ dydXflaTc yqd(Xf.LaTa, 

(Wegen eines Pferdes, welches auf dem Forum Cäsars stand und von Stat. 
Silv. 1. 1. 85 sq. dem Lysippos beigelegt wird, vgl. den Widerspruch in 
andren Stellen (Sueton. Caes. 61, Plin. N. H. VIII. 155.) b. Brunn K.G. L 
S. 364.) 

€. KttDstcharakter and Allgemeines. 

Plin. N. H. XXXIV. 61 und 37 s. 1444. f. 

1508. Plin. N.H. XXXIV. 65. statuariaearti(Lysippus)plurumum tradi- 
tur contulisse capillum exprimendo, capita minora faciendo quamantiqui, 
Corpora graeiliora siccioraque, per quae proeeritas signorum maior vi- 
deretur. non habet Latinum nomen symmetria quam diligentissime 
custodivit nova intactaque ratione quadratas veterum staturas permu- 5 
tando, volgoque dicebat ab Ulis factos quales essent homines^ a se 
quales viderentur esse, propriae huius videntur esse argutiae operum 
custoditae in minumis quoque rebus. 

Quintil. Inst. orat. XIL 10. 9 s. oben 1296. 

1509. Plin. N. H. XXXIV. 66. filios et discipulos reliquit (Lysippus) . . . 
ante omnes Euthycratem, quamquam is constantiam potius imitatus 
patris quam elegantiam austero maluit genere quam iucundo 
placere. 

Cic. Brut. 86. 296 s. oben 954. 

1510. Varro de Ling. lat. IX. 18. (ed. Müller) . . . neque enim Lys- 
ippus artificum priorum potius est vitiosa secutus quam artem. 

1511. Propert. III. 7. 9. 

gloria Lysippi est animosa effingere signa. 
Cic. Orator. III. 7. 26 s. oben 602. 
Columella de Re rust. I. praef. 21 s. oben 807. 

1512. Varro de Re rust. III. 2. tua haec (villa) in campo Martio 
extremo utilis et non deliciis sumptuosior^ quam omnes omnium Rea- 
tinae ? cum et oblita tabulis est pictis nee minus signis omata ; at mea^ 



588 Plastik. 

vestigium ubi sit nullum Lysippi aut Antiphili, sed crebra satoris et 
pastoris cet. 

Lyiittrtttos, Lysippos' Bruder. 

1513. PI in. N. H. XXXIV, 51. CXIII (olympiade) Lysippus fuit . . . 
item Lysistratus frater eius. 

1514. PI in. N. H. XXXV. 153. hominis autem imaginem gypso e 

facie ipsa primus omnium expressit ceraque in eam formam gfypsi in- 

fusa emendare instituit Lysistratus Sicyonius frater Lysippi, de quo 

diximus. hie et similitudincs reddere instituit; ante eum quam pul- 

cherrimas facere studebant. idem et de signis effigies exprimere inve- 5 

nit, [crevitque res in tantum ut nuUa signa statuaeve sine argilla 

fierent]. 

(Vgl. Weiokfer in d. Vorrede zu t. Katal. des Bonnet Gypsmuseuma S. 5 und s. 
Wustmann, N. Rhein. Mus. XXII. 8. 16 f.) 

1515. Tatian. c. Graec. 64* p. 117. (ed. Worth) MelaviTtTirj %lg 
rv oofpri' dtä tovto Tavvrjv 6 ^valargaTog idrji^iovQyrjaißv. 

Lysippos' Schule.. 

1516. PI in, N. H. XXXIV. 66. filios et discipulos reliquit (Lysippus) 
laudatos artifices Daippum et Boedan, sed ante omnis Cuthycra- 
ten. — 81. Phanis Ljrsippi discipulus. — 51. CXXI. (olympiade 
fuit) Eutychides. — 41. Chare^s Lindius Lysippi supra dicti disci- 
pulus. 

Biülppos, 

1517. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI (olympiade fuit) Daippus. 

1518. Pausan. VI. 12. 6. KdlXwva di tov IdQfxodiov, ytat tov Moaxlo)- 
voQ ^iTtTto^axov, yivoQ ts ^HXaiovg aal nvyixy ugaf^oavTag iv naialj 
Tov fiiv avTüJV iTtoirjas (in Olympia) J aXnTtOQy xtA. 

1519. Pausan. VI. 16. 5. ^ad^covog te aixwv iv dvöqaOL nvyfi^ ven- 
xiyxcVog, fj di NmdvdQOVj dtavlov ^liv dvo iv ^OXv^nltf^ NefiBiwv 
de avafil^ ini ögo^iq) vUag ^^ avjjQrjfiivov. 6 di ^adficov ycal o Ni- 
navdqog ^HXeloi fiiev rjaav rteTtolrjus di tip fiiv J aiTtJtog %i}v ehiovot^ 
Madiiiavi di nvQildjUTtrjg Meaai^viog. 

1520. Plin. N. H. XXXIV. 87. Daippus (fecit) perixyomenon. 

BoAdaa. 

1521. Plin. N. H. XXXIV. 73. Boedas adorantem (fecit.) 

Enthykratei. 

1522. Plin. N. H. XXXIV. 66. (8.1516.) sed ante omnis Euthycraten, 
quamquam is constantiam potius imitatus patris quam elegantiam austero 
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maluit ge&eie quam iueundi^ plaoeie. lUtquie optuniQ ej^pr^ssit No. 1 . 
HeieulM9äI>elplu3 et No. 2. AUxandruio Thespüs y^natorem '^j et 
No. ä. proelium eques-tre^^j No. 4. simuUc^rum ipsum Trppbonii 5 
ad oraculum, ®) No. 5. quadrigas cöapluris^ No. 6. equum cum 
Aiadnis/) No. 7. cane.s TenianliuTn.®) 

») VgU obea 1490, f. ^) VgU olwn 1485--J 489. .«) Vgh ^ahn, N. Ehein. 

Mus. IX. 1855. S, 318, d) Vgl. Urliehs, Chr^at. Plin. p. 323 aber s. 

Jahn a. a. O. 8. 317, der coquum cum fiscini» vermutÜet. «) Vgl. Ur- 

Kchs a. a. 0: 

1598. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth) . . . vi ydg pioc neqi 

No. 8. ^vvtr]Q Xiyeiv . . • t^v fih yctq EvdvTCQaTTjg [inohjatv] •• . . 

No. 9. Mvrjaaqxidog T^g^Eq>€alaQ EvdvxQdvrjg . . . No. tO. öa- 

Xi^aQxldoQ zriQ ^i^yelag EvdvxQCctrjg [iartv o &fj^iovQy6g). 

1524. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Worth.) No. IL IlavTsv- 
x/daf) ovlkoifAßav&vaav ex q>d'0^u>g^ Ev^t^Ajt^ ixakxovQyria^v. 

a) IlawvxCSa Jahn, AKhäol. Ztg. 1850. S. 239 f. 

Tisikrates, Enthykratea' Schüler. 

1525. PI in. N. H. XXXIV. 67. huius (Euthycratis) porro discipulus 
fuit Tisicrates et ipse Sicyoaius» sed Lysippi sectae propior, ut vix 
decernantur complura signa^ ceu No. 1. senex Thebanus et No'. 2. De- 

. metrius rex,*) No. 3. Peucesties Alexandri Magni servator^), dignu» 
tanta gloria. 

a) König seit Ol. 118. 2. -i- 124. 2. b) Vgl. Urlichs, Chre&t. Plin. p. 323. 

1526. Plin. N.H. XXXIV. 89. Tisicratis No. 4 bigae Piston mulie- 

rem inposuit. 

(Wegen einer Inschrift T^iaixQdxtis inolu s. Brunn, K.G. I. S. 410.)^ 

Xenokratefty Tiiikratea' oder Eathykrates' Schüler. 

1527. Plin. N. H. XXXIV. 83. Xenocrates Tisicratis discipulus, ut 
alii Euthycratis, vicit. utrosque copia^signorum et de ana arte conpo- 
suit Volumina. 

(Unter den Quellen seines XXXIV. Buches cilirt Plin.: ex auctoribus externis : 
Xenocrate qui de toreutlce scripsit, und XXXV. &8 ein Urteil über Parrha* 
aios aus Antigonus et Xenocrates qui de pictura scripsere (s. unten unter 
Parrhasios) vgi. Brunn, K.G. 1. 8. 411.) 

1528. Diog. Laert. IV. 15. yByovaai 3i xat akXoc SevonQcireig ?§,... 
nifiTtTog avdqiavTOTtoiog, 

Phania. 

1529. Plin. N. H. XXXIV. 80. Phanis Lysippi discipulus (fecit) epi- 

thyusan. 

Üntychides. 

' . ' <Vfl. oben 161ft.) 

1530. Puusan. VI. 2. 6. nagä di tov Ofnavßovkov r^v ehtSva Ttfio- 
a&ivfig TB ^HXeiog ^atrjKS (in Olympia) atadiov vlnriv iv naiaiv bUtj- 

D. ant. Scbriftqnellen t. Gesch. d. bild. Eftnste b. d. Gr. 19 ' 
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s^Sy • • • No« 1. rovtov fiiy Sij mv dvdQidrta eiQydaato • . . Evtv- 
xidrjq Si%vwviog Ttaqä ^valnnyf dedidayfihog. 6 di Ev^vxlSfjS oStoq 
xae No. 2« SvQOig toIq iTtl ^Oqowu Tvx'ijg irrolfiaev ayalfiay fieya- 
lag ftaqä t£v invxiaqliov 9%ov ufidg. ' 

1531. Joh. Malal. Chronogr. XL p. 276. (ed. Bonn.) xaito 9ia%qoy 
di Tfjg cevrijg i4vtto%Blag ivenXrjqtoaev ävsXig ov, (mjaag iv avtcS ineg- 
avuf TeaaaQOJv m/vwv iv fxia^ff tov wfxq>alov tov TtQoantjvlav t^g 
aipayiaad-elatjg in avTOv xoQtig axriXrjv xaXY.rjv Y.B%Qva(afiivriVj xad-rj' 
fi^vrjv ircayta %ov 'Oq6vtov notafiov $lg Xoyov Tvxtjg^ 
T^g avT^g TiiXeiag, axeq>avoviiivriv vnb SbXsvhov Mcti '/4v%i(k%üv 
ßaaMiov. 

(Wegen yennutheter Nachbildungen diese» Werkes (No. 2) in erhaltenen Monu» 
menten vgl. Müller, Dissertt. Antioch. 1. 14. p. 36 sq. Brunn, K.G. I. S. 412» 
aber s. Michaelis, Archäol. Ztg. 1866. S. 255 ff.) 

1532. Plin. N. H. XXXIV. 78. Eutychides (fecit) No. 3. Eurotam> 

in quo artem ipso amne liquidiorem plurimi dixere. 

(Vgl. Anthol. Palat. IX. 709. 'PiUnnov 
EvQtirav tog ttgri, 6iixßQoxov hf T€ ^fi^Qoig 
ttlxva^ 6 rexviTrjs iv tivqI Xovaa/ncvov ' 
näai yttQ iv xtoXoig vSaTOVfAevos a/n(ftvivtvxtv 

ix xoQVtfffi ig iixQovs vyQOQOTi»v ow^ag * 
« ök rfyva noTUfi^ avviJt^Qixtv ' d tig b Tte/aag 
XnXxov xtafia^iiv vdarog vygorCQQv; 
und s. Jahn, Berichte d^r k. Sachs. Ges. d. Wies. 1850. S. 123.) 

1533. Plin, N. H. XXXVI. 34. eodem loco [unter den Monumenten 
des Asinius PoUio) No. 4, Liber pater Eutychidis laudatur. 

1534. Inschrift von der Akropblis von Athen, 'Eg>rifi. äqx^'^^^^ 
No. 2236. EvTvxiörig eTtolrjaev. 

Eutychides als Maler. 

1535. Plin. N. H. XXXV. 141. Eutychidis bigam regit Victoria. 

Xantharos von Slkyon, Entychides' Schüleiu 

1536. Pausan. VI. 3. 6. KqavtvoQ di i^ uüydqag T^g ^%aiwv roxe 
iyivero xdXXtczog t(ov iq>* eavTOv xai avv tix^ iiaXiata indXaioe. 
xaTaTvaXaiaavTt öi avT(fi tovg Ttatdagy TtQogavaat^vai aal. vor Ttatdo- 
ZQißtjv vnb ^HXeltav idod-rj, tov di dväqidvTa (in Olympia) inolrjos 
SiTivwPLog Kdvd-ctQog^ l^Xi^tdog fiev naxgcg, didaa^dXov di wV 
Evxvxidov, 

(Alexis s. oben 978. lin. 2.) 

1537. Pausan. VI. 17. 7. dvdqidvta^ di ävafiefJLiy^evovg ovx iniq^d" 
viaiv ayav dva&TJ^iaaiv, liXe^lvixov tb ^HXbioVj xixvriv tox^ Sixvw- 
vLov Kav&dqov, ndXtjg iv naiaiv dvjjgrj^evoH vUtjVf xat zcv ^eop- 
xlvov FoQylav idaiv iariv (in Olympia) . 



Eutychides. Xantharos. Chares (Koloss von Rhodos.) 291 

1538. PI in. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artüices^ sed nullis operum suorum praetipui Ariston ... Cantharus 
Sicyonius. 

Chares von Lindos. 
Der Koloss von Rhodos. 

* * 

1539. Piin. N; H. XXXIV. %1. Ante omnes autem in admiratione fuit 
Solis colossus Rhodii; quem fecerat Chares' L in dius Lysippi supra 
dicti discipulus : LXX cubitorum altitudinis fuit hoc simulacrum^ LVI. 
post annum terrae motu prostratum^ sed iacejis quoque miraculo est : 
pauci poUicem eius amplectuntur^ maiores sunt digiti^ quam pleraeque 5 

. statuae« vasti specus hiant defractis inembris, spectantur intus magnae 
molis saxa^ quorum pondere stabiliverat etmi constituens. duodeeim 
annis tradunt effectum [M]CCC talentis, quae contigerant ex apparatu 
regis Demetrii relicto morae taedio obsessa Rbodo. 

(Die Belagerung yon Rhodos au%egeben Ol. 119. 2, das Erdbeben f&IIt OL 139. 
2 oder 3 s. Clinton , Fasti Hell, nach- andern Angaben 138. 2 (Chronic. 
Alexandr.). Ueber die Chronologie neuerlich Bursian in FlecJ^eisens Jahr- 
büchern LXXX VII. S. 91.) 

1540. Strabon. XIV. p. 652. aqiaTa di (der Anathemata in der Stadt 
Rhodos] TE Tov ^HXlov xoloaaog, ov g>r]aiv 6 Ttoti^aag zo la^ißeiov Sri 

XccQtj'Q enoUt nrj%iu}v 6 Alvdiog, 
ABiTat de vvv vno aeicfxov neawv neQinkaa&etg äno tcSv yovaTCOv ovx, 5 
dvsazrjaav d* avtov yLaxa zi XSyiov. tovto te dij tiSv ava^r^^idziov xga- 
ziOTOv {rwv yovv BTttd d'Ba^artov b^oXoyehai) Y,%h 

(Vgl. Eustath. ad Dionys. Perieg. 504. ^ Sk ^PoSos (tlku re tax^ Sav/iaara xa\ tov 
rov *HXü>v xoXoaaov, Xa^riros I^Qyov avdgog Aivdtov, nuxiiov iß^o^rixovTa * 
xa\ Tfp etvtog ip rwv knra d-ittfAaJiav, og tlntüi actOfiiß xXaa&tls «tto rtSv yo- 
vdxfov und Anthol. Gr. I. 75. 83. (Plan. IV. 82.) [Zi^iovCdov], 
T^v Iv *P6ö(p xoXoaaov oxraxig 6ixa 
u^a^rfs (1. XaQfjg) knoUi nrix^fov b jiMiog*) 

1541. Sehol. Lucian. Icaromen. 12. b (ih xoXoaabg^odiog dvdQiag ^ 
^v x^X^covQf !HXl(p dvaxelfxevoQj mad^OTt kccI avzii tj vf^aog ^HXi(fi d^i- 
xeiTOy k^TiOvra fiev Ttrjxoiv xb vxpog, eqyov de AvaiTtnov %ov dyaXfia- 

TOTIOIOV, 

1542. Festus b. Paul. Diacon. p. 58. (ed. Müller) Colossus a Ca- 
leto (1. Colote) artifice^ a quo formatus est^ dictus; fuit enim apud 
Rhodum insulam statua Solis alta pedes centum et quinque. 

(Der Name des Künstlers ist schon von Orelli zu Philo Byzant. p. 99 richtig 
erkannt, vgl. auch M. Hertz im N. Rhein. Mus. II. 1843 S. 479.) 

1543. Suid. V. KoXoaoaevg . . . oVPddioif olkiveg dviaxrjaav iv t^ ^i^Oip 
XaXxovv dvÖQidvTa tov *HXiov, ov did xb fieye&og hidXeaav KoXoaaiv^ 
inl SeXevKOv xov Nii^dvOQog [v\ov]y diaöb^ov ^Xe^dvöqov xov Ma- 

19* 
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xedovoQ (t Ol. 124. 4) iy iTriyQdfifictTL (Anlhol. Gr, IV. 166. 238, 
Palat. VI. 171.) 

u4vv(li aol Tcqbq^OXvfiTcov ifiaTcvvavro xoXoaaov 

Tovds ^Pddov vahai JwgiSog, ^ihsj 
XccXueoVf avUa xvfia xaTevvdaavreg ^Ewovg 
eate^av TtäzQav dvüfxevitjv iraQoig* 
5 cv yotQ vTtaq naXayovg fiovov av&iaap^ iXXa xori iv y^, 
äßgov ädovXÜTOv q>iyyog iXsv&eglag* 
toig yäq aip ^HgaxXijog aa^d'üai y&tid'Xag 
navQiog hf 7t6vt(p x^v %^ovi xoiqavla. 

1544. Polyb. V. 88. ^Podioi dixata Tovg nqouqrjfiivovg üaiqovg htai- 
XrjfifjLivoL Trjg aq>oqfM,ijg %rjg xava top üEiü^ap %6v y&^ofisyov naf avzoig 
ßi((x%€i X9^^V ^QOTBQOVi iv w avvißfi vav V4 TtoXoaaoy xbv fiiyav naastv 
xai wä nXeiava twv %Bi%iiv xai tiSf vetoqtiav^ ovtiagix^igi^ov vovvb- 
xwg %ai TtQayfiatiKfog to yeyovdg^ wg xtX. 

1545. Sext. Empir. adv. mathem. VII. 107. (p. 212 ed. Bekker) 
^Pddiöi yovVf dg g>aaiv, iitv&ovTO XaQrjtog rov äqx^rhcTOyog Ttoaov 
da7tavrjd^e%aL XQW^ ^tgog Ttaqaaxevrjv %ov xoXoaaov * ogiaavTog de 
av%ov ZI TtdXiv IjiBQWzcjVy Ttdaov Si, ei d'iXoiev dmXaaiova fxetä fii^ 
ye&üg avtov xataaxevaaai ' xov de %o dinXaoioy ahfjaaytog ol piev 
edmjavy 6 de elg tag dqxptg tuxI zd Tcgoxeyzi^fxaza doLTtayrjöag z6 dod-ev 5 
kavzoy dyelXsv. 108 d-aydyzog de avzov avveldoy oX zexnzaiy wg ov 
dircXdaioy exQriy dXX^ oxtanXdaioy alzfjaai; ov ydq fi^xog fioyoy^ dXXd 
xat näaay didazaaiy ü^q>eiXe fieyed-OTtoiety zov drjfiiovgyijfiazog, 

1546. Lucian. Ii^p. Tragoed. 1\, K0^022. 'Efiot de zig av igiaai 
zoXfii^aeuy, ^HXltf ze ovzi^ xal zriXixovzifi z6 (leye&og; ei yovv jmjJ 
vneqqwä fifj^ vjtiQfiezQoy ol ^Podioi xazaaxevdaaa^al fie '^^imaaVf 
a/ro zov Xaov teXiafiazog exxaldexct xqvaovg d-eavg irreTtolfjyzo ay 
wgze dvdXoyoy noXvzeXeazeqog ay vofii^oi^rjy • xat Ttqogeaziv ^ zex^9 
xal z^g iqyaalag z6 dxqißeg iv fieyed-ei zoaovziif, 

(Ausserdem erwähnt L. den rhod. Koloss ganz kurz noch Quom. hkt. conscr. 23 
und Icaromen. 1 2.) 

1547. Philo Byzant. de sept. mirac. mundi p. 14. (ed. OrcUi). 
Mirac. IV. 6 ey^Podq) xoXoaaSg , , , ev zavzr] xoXoaaog eazrj nt]X€(ov 
eßdofÄT^xovza diaaxevaa/Lieyog elg 'HXioy • ^ ydq eixwy zov d-eov fioyoig 
iytyvwaxezo zoTg e^ ixelvov. zoaovzov d* 6 zexvtztjg idaTtdvrjae xceXxoVj 
oaog OTtavl^eiv efneXle zd fiiezaXXa' z6 ydq x^y«;//a zov xazaaxevd- 
Cfxazog iyevezo gfaAxov^yiy^of zov xoofiov . . . zovzoy 6 zexyizrjg eoia- 5 
d-ev fiey axedlaig atdrjQatg xat zezqanedotg di7]ag)aXlaazo Xi&oigf &v 
Ol dtdifTjyeg fiOxXot KvxXdneioy ifnpalvpvai ^aiozijqoTCOTtiaVy xal z6 

- xexqvfi^ieyoy zov ttqvov zov ßXeTtOfiiyov fieiCpv ioziy . . • VTiod^elg de 
ßdaiv hx Xevxfjg xal (laq^dqlzidog Ttizqag in avzijg fiixqi ztjy dotqa- 
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yuhiav Ttgmovg ^^aiae roig nodos toS noXoaaoVf voäv vijv ovjifiaTqiavj lo 
8(p cjv s^bXXb d-eog kßdofAijiU)VT<in;fixvg iy$iQea&ai* ro yäg X%vog zijs 
ßdaewg ijörj tovg iiiJiovg dvdQtdvfag vneQexvme. zovyaQOvv ovit iv^v 
iTttS-eivac ßaatdaccvta t6 XoiTtov ini%taV€v<BLv (f böbi ra oqyvQa nat 
Tca^dneq hti twv ol^iodofiovf.ih^wv dvaß'^vat to nSv eqyov hz avTOv. 
xat 3id TOvto TOvg aXXovg avdgidvTag ol TBXvtcat TiXdaaotav jiQWTOVy 15 
etTa xaTtt ^e'Ai; dieXovieg %ü}vbvovoi< 3*i riXog oXovg ovvd^ivTeg sott]- 
aav ' ovtiü de Tip 7CQWTip xwvsvnaTt to öevteQOv iiiQog eniTtenXaoTai 
xat TOVT(f %aXY.ovQyrid^ivxi to tqiiov iTiidedwfitjzac xat to insTa tovto 
TtdXiv f^v avTTjv vijs i^yaaiag ea%rjY.€v enivoiav* ov yotg ivrjv t« fielrj 
T(J5v fterdXXwv Ttivfjoai' Ttjg xtDvaiag de - yevo^evrjg inl xüv 7tQOTeTe^20 
keofiivwv e^yujv ai tb dtaiqeaeig twv fio^Xdiv y.al tq nrjy^a r^g a%edidg 
ivTjQelfO ycat x(Sv e7ttd:€fieviov neTQtJv '^acpaXi^eTO z6 a^nwfia, iva did 
T^g eQyaalag TtjQi^OT] tjjv BTtlvoiav dadXevTOVy äe\ tolg ovtvo) owteke- 
G&eiac fiekeat tov xoloaaov xovv yrjg UnXaToy Ttegix^coVy kqvtitcov to 
Tzenovtifxevov ijdtj, xatayeiov ttjv tvjv exof^evwv inmediiyv enoieT/ro xw-25 
velav. hc de tov xaT ' oXlyov dvaßdg erti to TS^fia T^g eknidog xal 
nevTaxoaca fiiv x^^'^ov TdXavra danavrjoagj TQiaycoaia de aidrjqov t^ 
x^e(p TOV &edv laov eTtolrjaevy f.ieya Ty ToXfxy ßaoTaaag eqyov^Xiov 
ydq devTCQOv dvted'r^xe t(S y.6afx(i). 

1548. Hygiü. fab. 223. septem opera mirabilia . . . Bhodi sig^um 
Solls aeneum^ id est colossus^ altus pedibus XÜ. 

1549. Vibius Sequester in Append.Philon.Byzant. ed. Orelli p. 142. 
lucipiunt Septem niira . . . Colossus Khodi altus pedum CV. 

1550. Cassiod. Var. VIL 15. ferunt prisci saecli narratores fabrica- 
rum Septem tantum terris attributa miracula ... Rhoili Solis aeiieum 
Signum^ quod Colossus voeatur. 

1551. Niceta, T« enTa d-avfxcxTa in Append. Philon. Byzant. ed. 
Orelli p. 144. TtifiTtTOv b ev^Pddff xoXocaogj eVdwXov J^nöXXwpog fie- 
yiOTOv &7tdvTU^v TLveg di ipadij nlova etvac tovtov xciXxovVj Ttafi^ie- 
yedTjf viprjXSvf nrjxiüv xar jiqKnoriXt} x, 

1552. Anonym, ibid. p. 145. I. ^. b iv ^Podqt KoX&aoeg Ttfjywr 
^f XaXuLBVy %g eorrJKei ini Tißrjqtov Koila^qogy wxtä jiqiaTordXtpf ntj- 

1558. Schol. Fiat. Phileb. p. 140. C. . . . h, %Tfi naqoipiiiicg . . . to 
fifj Ttiveiv Kaxov iv xslftepov ju«T^xY«t di hc tov iv^PaSif KoXoooovy 
Mg Tteadiv TtoXXdg olniag naTiaet^ae. 

1554. Constantin. Porphyr, de admin. imper. 21. iX^wv de Ty 
^Pod^ Tiad-slXe to» xoXoaaov t^v h avTjj loTdfievov^ ayaXfia de f/y 
^HXiov x<xhiOvv xexn^ofoiievov , dno %eq>aXrig Uiag noduiv exwv vxpog 
nijxeig 71 %ai nXdTog avaXoymg tov vxpovg^ mad^wg ftaqrvQel to ini- 
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y^afifia t6 rtQog rr^v ßaaiv twv nodäv yeyQafifiivov * top h ^Podff xo- 

Xoaaov oxroxig dixa Aaxijg htoUi nfjxita> b.dlvdioq. 

(Derselbe erzählt a. a. O. 20 yon dem Verkauf des Erses an einen Juden, der 
dasselbe in 980 Kamöellasten fortschaffte-, - im Jahre 1360 nach -der Auf- 
stellung des Kolosses, eine Nachricht die Andere ähnlich ^wiederholen ; vgl. 
Orellis Commentar zu Philon v. Byzanz und neuestens Lflders, Der Koloss 
von Rhodos, Hamb. 1865, der eine Wieder^ufrichtung des K-olosses in der 
röm. Kaiserzeit zu erweisen sucht, ohne zu überzeugen, s. Schubart in Fleck- 
eiseris Jahrbb. 1865 S. 644 f.) 

Kolossaler Kopf, später .in Rom. 

_ _ _ • 

1555. Plin. N. H. XXXIV. 44. habent in eodem Capitolio admiratio- 

nem et capita duo quae P. Lentulus cos. dicavit^ alterum a Charete 

supra dicto factum^ alterum fecit **diQus*) conparatione in tan tum 

victus ut artificum minume probabilis videatur. 

a) Pjthodicus (b. Plin. N. H, XXXIV. 85.) vermuthet Urlichs Chrest. Plin. 
p. 313. . 

1556. Auetor ad Hqrenn. IV. 6. 9. Chares a Lysippo statuas facere 
non isto modo didicit, ut Lysippus caput ostenderet Myronium, bra- 
chia Praxitelia, pectus Polyclitium, ventrem et crura ***, sed omnia 
coram magistrum facientem videbat, ceterorum opera vel sua sponte 
poterat considerare. 

Andere Künstler dieser Periode. 

lessene. 

Damophon. 

Werke. 

In Messene. 

No. 1. Göttermutter. 

1557. Paus an. IV. 31. 6. MeaarjvioiQ de h tj ayOQ^Jiog kativ ayalfia 
JSwTtJQog . . . d-etSv de IsQa TIoüBidtivög^ t6 de !l4ipQodL%tig eaxL t.al 
ov fidkiata a^vov Tton^aaüd-cci ^vijfirjVj ayaXfia MtjzQog &€(Sv, 
lld'ov naQlov,^afjioq)wvTOg de eqyov^ 8g %ai tov JLa h ^OXvfiTtuf, 
dieatfj^otog ijdr] tov iXiq>av%og^ ovvriq^oaey ig t6 dnQißeiJtazov • /^i. 
s. 745. 

. No. 2. Artemis Laphria. 

1558. Pausan. FV. 31. 7. J(Xf.iO(p(3vTog de iati xovtov xal fj Aaq>Qta 
YMlovfievTj naqd Meaarjvloig . . . to axfjfxa eteQw^i drjXwaw, 

(Vgl. VII. 18. 10 oben 479. lin. 5.) 



J 
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No. 3. Asklepios. und seine Söhne^ ApoUon, die Musen und Herakles, 

Theben, Tyche und' Artemis Phospboros. 

1559. Paus an. IV. 31. 10. nleXava di aq)iat Ttal d'iag fiaXiara [aydX- 
fiOiTcil a^ia Tov ^axXtjfciov naqixetai %b uqov, xtoqlg ^lav yaq tov 
&eov xai rdSv Ttaldwv iattv ayaX^iata^ X^Q^S di ^tcoIXwvoq 
aal Movaäv xai ^HQanliovQy IIoIiq re '^ Qrjßaiwv xai^^na-; 
fiuviuvdag 6 IIokvfividoQ, TvxV ^^ ^^^ ^QT€fAiQ 0(oog>6QOS, ira 5 
fiiv S^ rov Xl9ov J(xixoq)wvTog %g elgyaoaro' Meaai^vKov de ort /nf} 
rovvov aXXov ye ovdeva Xoyov noirjacxvTa d^iwg olda dydXfioTa • ^ de 
eixdv TOV ^rrafieivcivdov h, aidrjqov %e iarty Ttai egyov aXXoVy ov 
rovTOv. 

In Aigion in Achaia. 

No. 4. Eileithyia 

J.560. Paus&n. VII. 23.5. ^lyievac 3i ElXeidvlag legov iartv aQxcclovj 
nat ^ EiXeid-via ig axQOvg ix netpaX^g rovg Ttodag v(pda^a%i x£xa- 
Xvmai Xe7tT(pf ^oavov nX'^v jtQogwTTOv te xal x^^Q^^ anQtov xai no- 
d(3v' 6 ravta de tov IlevTeXrjalov Xl^ov neTtolrjTai' uai Taig x^Q^'^ '^jj 
fiiv ig ev&v ixTeTaTaiy Tjj de ävix^i d^da. EiXeidvlff di eivMaai Tig 5 
av elvai. d^dag, Srt yvvai^tv iv Haq» xai tvvq eiaiv al (odtveg, exoiev S* 
av X6yov xccl irtl totcpde al d^deg^ oti ElXeldvti iartv fj ig tpwg äyovaa 
Tovg ncudag. eqyov de tov Meaarjviov J (xf.iOipü}VT6g ioTt to ayaXina, 

No. 5. Asklepios und Hygieia. 

1561. Paus an. VII. 23. 7. T^g ElXsi^lag ov fictytqdv l/iaxXrjniov Te 
ioTi Tefi^og xat äyaXfictTa ^Yyielag xat ^axXrjTtiov. iajaßeiov de 
inl T(fi ßdd-Q(p TOV Meaarjviov /Jafioq^wvTa elvai tov elQyaainei'ov 
gnjolv. 

In Megalopolis. (nach Ol. 102.) 

No. 6. Artemis^ Aisklepios und Hygieia (Belief). No. 7. Die grossen 

Göttinnen (Demeter und Kora). No. 8. Kleinere Statuen (Athene und. 

Arten^isj. No. 9, Herakles der Daktyl. No. 10. Tisch mit Relief 

(Hören, Pan und Apollon ; die Kindheitspflege des Zeus (?) ) 

1562. Pausan. VlII. 31. 1. ro de Stsqov rti^ag Trjg aroäg na^ixeTai to 
nqbg fjXlov^dvafidiv ftegißoXov Sewv leqov t(3v fieydXwv. al de eloiv al 

• fisyäXai @sal Jirifu^riq nai KoQrj, xad'dTt id'^Xtoaa ijdr] xal iv tj} 
Mearrivlif avyygagy^* tt/v Koqffv di 2wT€iQav xaXovaiv ol ^Qxddeg. 
No. 6. ineiqyaofiivov di inl vonrnv nqt T^g igodov vjj fiev IkgTe- 5 
fiig %fi di ldaxXi]7ti6g iarv xat^Yyieia, 2. No. 7. Qeai di al jii«- 
ydXai JriiiriTrjQ fiiv XL&ov did ndaajg^'^ di SwTei^Qa Ta ia&iJTog 
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eial nodeg. ta r« dyalficpra *** (lies JafitHfiSv 6 M£aai^viog) %ai nqb 
av%wy No. 8. 9i6Qag inolr^CBV ov ^eyakagf iv xiifdial %€ xor^ij-lO 
TLOvaiv ig aq>vqdy xat dv&üy mdnlewv exaviga ralaQOv inl rij x£- 
q)al'g g)iQ€i' siyai de ^yaxiq^g %ov Ja^ioq)(3vj;og keyovrai' roig öi 
inavayovaiv ig %6 ^uotb^ov doKei aq>ag ^^tjväv t€ elvai y.al I^q- 
zsfiiv iä av&rj fie%d f^g IleQaefpovrjg evXleyovaag, 3. No. 9. IWt de 
xai ^Hganl^s noLqä %^ JrifJirjvgL f^f'ye^og juahaza n^%vv' %ov%ov %bv\h 
^HQaxlr^v eivai %äv Udaitov nuXov^evwv JawvvXtov. ^Ovoftd^^QCTog q)r]- 
aiv iv TOig ^Tteai* No. 10. %ei%otL 3i rgarte^a efiTtf^oa^ev, iTceiQya- 
OfÄevaL Tfi STc avTfj dvo re elalv ^ilgai , xal IJfwv Ildv ovQiyya Kai 
/inoWiav xid'aQi^tov, saTt de xat iTclyga^fia in aytoig, bIvcli ag)äg 
d^edßv TcSv TtQtiTWv, 4. TleTtoirivTcci de int rij XQCinit;Q xai Nvf4q)ai'2i^ 
Nida iiev Jia q>eQOvoot iki vi^nvov naiSa , ^vd^gaycla de vv^q)rj tujv 
. JiQKaduiäv Tcai av^rij ö^a exovad iavcvy ^yv(u 6e ttj (.lev vSqlav h 
de T>7 eteQ<^ ^^^i fp^dXrjv * ÜQxi^^orfg öe xxxl MvQvmeaa-qg -eloiv vÖQiai 
tä g>ojQi^fiti%a, xal vdwg dfjd'ev an avxßv xaTecatv. 

No. 11. Hennes und Aphrodite Mechaiiitis. 

1563. Fausan. VIII. 31. 5. eavt de ivxog tov neqißokov zwv fieyaluv 
Qtdiv xai Idqfqodizrig \eq6v * nqo ^ev Sr^ ryg iooöov ^oavd iexw dq- 
^{fiaj^Hqa icai ÜnolXtov xe nai Movaai' zuvxa ycofiia&iivai q)aaiv ix, 
TganeCovvTog, 6. dydkfiata öe iv vcp vaip J afioqxJjv inoitjoev, ^Eq- 
fitjv ^kov xqt Id^qodlxrjg ^oavüv* xai rtx^Trjg %eXqig elai Xi^övh 
xal nqogwTvov %€ tial aa^tyi n6deg. z^v öe ininhjoiv xy ^ei^ Ma%(xvl- 
%tv OQ^oxotxa e9€vxo^ ifiol öonehf ji^oöltfjg xe eivex.a -mu eqytav 
xüv xhixrig (ftktiaxcL fiiv. ydf intxe%vrjoeig^ netvxola öe dv&qimoig 
dvevqrjfieva ig loyovg iaxiv. . 

Bei Akakesiön« 

No. 12. Demeter und Despoiaa, Artemis und Anytos. Kureten und 

Korybanten (Belief.) 

1564. Paus an. VIII. 37. 1. dno öe uiiia^tjaiov riaaaqag attxdiovg 
dnixei xo leqöv xrjg Jeanolvrjg ... 3. 9€div öi ccvxd xd dydlfiaxay 
JicM'OtV'Ce Hai ^ Jfjfii^xTjq te Ttai 6 9q6vog iv (p xad^e^^rvxaif xal 
ro "vnoS^fAW ro vno xolg nmUv ietiv ev&g Sfioiwg Xidav * xal ovxe xcov 
inl tfi i&^Tt ovxe B7v64M etQyaaxat it€^l xbv dfivov giSe» iaxt» exe- h 
^av kl^ov nqogexeg apönj^tp iu»l ^Ih/y d^d xd ndpxa iaxtp ^ Xi- 
S'üg. üvxog ovk ig&M>fiijsd^ ^iatv b XiS'Off^ dXkd wxxd iixpiv oveiqa- 
xog leyovoiv avxov -i^evqeZv ivxcg voS ne^ßoXov xr[v y^ ^v^vxBq» 
xwv öi dyak^dxtut iüxl^ hm^qov ^eye&og xaxd ro ^&rjWjaiv uyalfia 
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fjtahata t^q Mrjt^ag' 4, ^afioq>tiP%og di %al ravta egya. '^ ftiiv 10 
ovv Jitjui^ZTfjij d^da ev öe§i^ ipequ^ t^v di erigav x^^^ inißißXrpiep hri 
ztjv ^ian^i^av ' fj di dio:rtovva CK^jzzifoy ^e K&i Kalovfi&rpi xi4ftfjv ini. 
zeig yovaaiv sx^i' %y de l/CTöt zy de^i^ Kiav^q, tov 'St^ovov Si hdazi- . 
qiaS^sv ^QZ€f,icg'fiiv Ttiocga Trjv ^tj^fjTQa ^ari^ev d^Ttexofiiv^ öeq^a 
sk(iq)ov xat hti rwv aifiiov gxxgeTQav bx^'^^^9 ^^ ^4 ^^^^ X^Q^^^ '^ij ^^^ ^^ 
kafiJidda ex^tj zy di öq&novxag di^o • Ttagd de t^v ^QTefxtv xarayLeiTai 
yjvtovy OLai '&ijQSveiv elalv eniTrideioi. 5. JlQog de rrjg /JeoTtolvrjg T(p 
dyaXfjiOLTi Saz^ixav *jivvTogj ox^^cc wnliof^evov TtagexofMevog. q>aai 
de Ol Tteql %o Isqov zqoKprjvat zipf JeO7i0iv(xv vnb xov u^vvtov yial 
elvac Tc5v Tvzdvwv xalovfiivwv kccl tov ^wtov . • . 6. ^i^^tjVQOg de 15 
^gmepiLV dvyatiga elvai xai ov ^rjzovgj ovza uilyvnTiwv tov Xdyov. 
^l&xvlog edtda^ev Evq)OQiü)Pog Tovg ^^Xlrjvag. Tot de ig KovqrjTagy 
ovTOL ydq vtzo Tf3v dyaXgxaTcov nefcolrjvrai', xat Tci ig KogvßavTag 
iueigyccofiivovg irtl tov ßd^qov, yevog de olde dllolov xal q£ Kovqrj" 
T€g, Ta ig TOVTOvg TtaqltjfiL iTtiOTcifievog» 25 

Pyrilampes. 

1565. Pausan. VI. 3. 13. ini de T(p ^ikwvi ivonuiveti piev Sevogxav 
Mev^qjivXov , sxayTiqaTiaoTijg avijq i^ uilyiov t^ ^x^^^^ ' dvaaetTat 
de IIvqiXd^Tttjg *Eq>davog (in Olympia) laßaiv dokixov yUrjv, tov 
f*iv d^ f^v ehidwx iTtoirjaev ^'Ohjpinogj IIvqiXdf,in^i de Sfiidvvfiog 
TLui b TtkäoTfjg, yevog di ov 2ixv(6vLogy dlkd ix, Meaoijyrjg t^ vitb t^ 

(Also nach Ol. 102, als dem Dlitum der Wiederherstellting Messenes durch 
Epameinondas.) 

1566. Pausan. VI. 15. 1. tov dS ftaida üTadioldqoinov Zi^vuiva KaXXi- 
TeXovg in ^eTtqeov tov iv tj Tqig)vXi(f tlvqLXäfiTtrjg Meaaijviog 
[inolfjöev iv ^Olvfinltf). 

1567. Pausan. VI. 16. 5. 6 de uiad/iwv xat o Nixavdqog ^Hleioi fiev 
fjoav TteTXoirjue di T(p fiiv ddiTtnog t^v eixova^ ^od/nwvc de Jlvqi- 
kdfmrjg Meaoi^vvog. 

• * 

Theben. 

(Vgl. oben \n f.) 

1568. Inschrift, Ann. deli' inst. 1848. p. 48. (Corp. Inscr. Graec. 
No. 1578.) ^iaumag^^ . qqadLiiviog}\ ^YjiaTodwqog Bqetxida . . • 
II Nlxtov JStoaTqoTWg^ }i^i4jxoylT€ov^04ioXmxLog!\Ji Qaißddag Qeo^d-- 
Tiog Wroqyidag Kaqnaoddiqiog \\J^vdq(av Foqyidao || OerTOtlog ^lofiei- 
vufjog II Kafialag uiqiaT^iog || ^AvTUfdveig XaqeiTidao Ji Ji^urtnog 
MvaaixqdTiog \\ ÜvTcyeveig NtxLtiog y Tifiiov OihiTtniog || J^txXidag 
Moldviog II 7^ . . . wiaxog S . 



* • 
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Hypatodoros nnd Aristogeiton. 

« 

1569. Inschrift ^ Corp. Inscr. Graec. No. 25. . . . \\ BoiwTiog i§ ^Eqxo- 
|Ll[ivov^\^Yn:ar6^(OQog noiQiaaToyleiTfov || iTtorjaaxav Qtjßaioi. 

1570. Plin. N. K. XXXTV. 50. CIL (olympiade floruere) . . . Hypa- 
todorus. cet. 

1^71. Paus an. X. 10. 3. Illrjaiov öi tov %7C7cov (des ,, hölzernen" von 
Antiphanes s. oben 1006., in Delphi) xae aXXa dva&i^fiaTd iaxLv Jiq- 
yeiiav, o\ fjyefioveg rdjv ig Qrjßag hfiov nolvyet^ei arpa- 
vevadvTWVj ^dqaaxog %e Takaov xat Tvdevg Olviwg xal ol dm- 
yovot üqoicov KoTtavevg ^iTtnovov liai ^TionXog ö *'lg)iog, Tlolvveiy.t'g 5 
z€ xai iTtTtOfdidiOv ddeXg>^g JÜgdarov naig * Ji(Äq)iaQdov de xal aqua 
iyyvg nsTroifjTat nai i^eavrjufog Bd%(av eTtl T(p aQ/xati ijvioxog tb 
Tijv trtTtiav aal t(^ JifnpiaQd(fi xal aXXwg Ttgogi^yttov nazd olTtaiOTrjta' 
zelevratog di J^Xtd^igarig iatlv avTtov. 4. ov%ol fiiv ö^ ^YnaTodio- 
gov xai y^QiOToyelTOvog elacv egya^ xat ircoitjoav afpag, cjg avtotio 
J^gyeloi Xiyovaiv^ dtto Tijg vUrjgy fjvTiva ev OlvSj] zfj ^qyal(f avTol u 
i^ai Ji-d^rjvaiwv ircUovqoc ^anedaifiovlovg ivUtjOav, dnb de t6v av- 
TOVj ifiol doxelvy eqyov näl zovg ^Ejtiyovovg vno ^Elli^vwv xaAot- 
fiiivovg dvid-eaav oi J^qyeloi. netvrai ydq dij ely^oveg iiai tovtwv, 2*^«- 
velog aal J^XxfdaltoVy xaf ä '^kixlap^ i^oi doneiVy rtqo J^iiig>LX9X0V T£?t- 15 
fiirjfxsvog* inl 3i ctvTolg Ilqofiaxog nat Qiqaavöqog xcrt uilyialevg u 
%(xt ^lOftiT^dtjg • iv fxiaq) de Jioiaridovg aal tov AlytaXitog iatlv Ev- 
gvalog, • 
* (Dass die zweite Gruppe von Hypatodoros und Ari^ogeiton war, ist nicht ge- 
gewiss, aber wahrscheinlich; wegen der Chronologie s. Brunn K.G. 1. 
S. 294 f.) 

1572. Paus an. VIII. 26. 5. ^'Ean de uiXlq>rjqa TtoXi^afxa ov ^eya (in Ar- 
kadien] ... 6. leqd de J^aytXrjTtiov vi lo%i xae uäd^'qv&g, ^v d^eiov oi- 
ßovrai fidkiaza^ ysviod'ai xai Tqaq)^vai naqd aq>latv avt^v Xeyovxeg' 
... 7. Ttjg de ^d'tjväg to ayaXfia Ttenoirjftai xccXxov, ^YTtaToddqov 
TS eqyovy ^"^^og a^ioy fieyed'Ovg re a%veyL<x xofi lg tfjv rixvtjv. 

1573. Polyb. IV. 78. 6 de ßaatXeig (Philippos) ^ne nqog %r(v HXltfii- 
qav* ^ KelTCxc fiev krti X6g>ov Kqtjfxvddovg TiavTaxod^ev, exovvog nXelov 
7] dei^a ovadlwv Ttqdgßaaiv. exet de anqav iv avTrj %oqvipy tov (Jvii- 
jtavtog X6q)0v ytal xaXuovv ^^d-tjvSg dvdqidvva xdXXei xat fieyi&Bi 
dtaq>eqovTa. ov Trjv /lev aitlav^ dnb Ttoiag, nqod'iaecjg rj x^iW^^ 5 
eXaße tyjv dqxfjv Trjg xataaxevijgy dfiq>iaßrjteia&ai avfißaivei Ttai naqa 
rolg iyxcjqloig' ovxe ydq TtS&ev^ ovre Ttg dvid^uev, evqiay.erai tga- 
vcSg, ' TO fievTOi ye Ttjg tix^rjg dnotiXeOfxa üv^iq)ioveXT(xi naqd naat, 
dtdri Tüjv fieyaXofieqeazdTwv ^at texviy.iordTU^v eqycov eatlv, ^Ynato- 
diuqov xal SwatqaTOv TiaTeaevaxSvu^v. 10 

(Wahrscheinlich vorOl. 102. 2, s. 6ruiin,K..0. 1. 295, auch wegen desSostratos.) 
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Andron. 

1574. Tatian. c. Graec. 55. p, 119. (ed. Worth.) if^olxevae di Jlfgtjg 
T^v u4g>Q0ÖltriVf mal vrjv olti avTOJV uigfiovlav l^vdgdjv v/äiv xar«*- 
axevaae, 

KalÜBtonikos ^vgl. oben 1142. lin. 5.] 

Kaphisias. 

1575. Inschrift aus Tanagra, Corp. Inser. Graec. No. 1582. 

slnöva Tifjv^ aved^yLB Ooqvatag || rcalg 6 Tglccxog . 

K^Qv^ viKfjaag xakov \\ aycjva Ji.bg 
aXXovg x a&loy>6QOvg \\ Ttxavoig noaiv elXev äycivag ]|' 

svolßov di nctTQag aatv xaXov aT€q>dv[q}] \\ 
KcKpiaiag irtouae. 

, Theron. 

1576. Pausan. VI. 14. 11. Fqqyov öe tov EvTtk^zov Meaa^viov dvelo- 
(lavov Ttevrad-kov vlxtjv xai Ja^aqs^ov xa2. tovtov Meaarjviov ^garrj- 
aavta nvyjiy Tzaldagy tov fiiv avrdüv Bovtitiog Gtjgoiv [inolrjoev] . 

(Nach Ol. 103. S. Pausan. VI. 2. 10.; wegen Pausan. IX. 26. 8. a. E. s. Brunn, 
K.G. I. S. 297.) 

Timon. 

1577. Plin. N. H. XXXIV. 9t. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) . . . Timon cet. 

f Xenokritos und Enbios. 

1578. Pausan. IX. 11. 4. evtav&a (in Theben) ^HQayikBiSv iattVj 
ayalfia iij'^xo [niv lid^ov levxov ÜQOfxaxog naXov^ievov y eqyov öi 
SbvoxqItov %clI Eyßiov QrjßaUav. 

t Theodoros* 

1579. Diog. Laert. II. 103. QeodwQoc de yeyovaaiv ibnoai . . . evöe- 
%a%og Qtjßaiog avÖQiartOTtOLog. 

f Onasimedes. 

1580. Pausan. IX. 12. 4. (vgl. oben 1336.) Kadiiov de nkfjalov (in 

Theben) • ncct Jiovvaov äydlf^aray xai tovto ^OvaaifÄr/örig €7to Irjoe 

dt olov TiXrJQeg VTtb tov^) xaXY,(n;. , 

^) SioXov intxtoQiog (statt nliJQee vno rov) xo^lieov "Kay 6er , N. Rhein. Mus. V. 

1847 S. 348.) 

t Boi'tkbs (von Tbeben?) 

1581. Tatian. c. Graec. 52. p. 113. (ed. Worth.) BotcKog^MvQxlda 

(Vgl. Brunn, K.G. I. S. 297 f.)* 
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Slkyon. 

Saitoadas. 

1582. Pausan. VI. 17. 5. vovtcdv di elaiv ^Hksioi ftlrjaiov Tivyfi^ ncu- 
dag nqaTTljaavzegf 6 fxiv S&ivvidog ^qyoy rov ^Okvv^iov XoiQiXogj 
OeoTifMog di jJaiTWvda Sinvtavlov. naigde o QeoTi/nogijv Mo- 
oxitovogy IdXe^avÖQfff T(p OiXtnTtov trjg ini Jaqeiov xal Tliqaag OT:qa- 
Tslag fieraaxpvrog, 

f Menaichmos.' 

1583. Plin. N: H. XXXVI. 80. Menaechmi vitulus genu premitur re- 
plicata cervice ; ipse Menaechmus scripsit de sua arte. 

(Vgl. Plin. N. H. I. ind. auctor. lib. XXXIIl. ex auctoribus. . . . . Menaechmo 
qui item (de toreutice scripsit) und lib. XXXIV. . . . Menaechmo qut de to- 
reutice scripsit. Athen. II. p. 65B. . . . larogel Mirai^f^og iv t^ negl rc/n- 
TÖiv, und XIV. p. 635 6. MivaixiAog dk iv joig nigl T€xvtr(Sv, daselbst 637 F. 
TTiv 6i 'ipilfjv xi&fXQiüiv TiQüiTOv (pfjüi Miput^fiog tigteyceyitv *A{H0j6vix9v roi^ 
*A^iXw, Suid. y. MavmxfAog * Stxvwiog . . . iatügotog, yfyüv€ Sk in^ t£v 
Stttdox^iv xtL (derselbe Menaichmos ?] 

Olyiipos. 

Pausan. VI. 3. 13 s. oben 15ß5. lin. 4. 

Arges. 

Theodoros« 

1584. Inschrift aus Hermione Corp. Inscr. Gr. No. 1197. et TioXtga 
Twv ^Eqfibovi II iav Nhiiv IdvÖQwviScc jitafia \\ t^ij KXvpiiv^y K6q(f || 
©CO Su) Qog IIoQOv uiqyBiog hiolrjoe. 

PhiUas und Zeixxippos (von Arges!] 

1585. Inschrift aus Hermione Corp. Inscr. Gr. No. 1229. fDikeag%txl 
Zev^iTtftog II Oilea inoltjaav. 

m 

. Xenophilos nnd Straton. 

« 

1586. Inschrift aus Merbakka bei Tirynth^ Boss^ In^cr. ined. I. 
No. 58. SBv6q>iXog xat Sr^dztüv || u^Qyelot inolnjaav. 

1587- Pausan. II. 23. 4. ro d^ ihiq>(xviaTa%ov ^gyeioigt^v ^okIt^- 

xat naq avzov earrjuev ^Y'/iela' xadijvrai 6i xai ol noii^aavteg tä 
djtfiX^iavaf S€v6q>iXog xal Z^gätiov. 

f Andreas. 

1588. Pausan. VI. 16. 7. ^eaog de eatrpiev avTcSv (der Statuen des 
Polypeithes und Kalliteles in Olympia) AvaiTzztog ^Hleiog, TtaTaTta- 



Künstler aus Sikyon, Argos, Arkadien» Olynthos, Antiochia, H^rakleia. 30 i 
kalaag ravg igeld-dytag %&v TCetidafV" Üi^d^iotg di /iqyBiog iTtoltjOe 

(Wegen eines Künstler» Emmoehar^ in einer verdäcMgen Inschrift s. Brunn, 
K.O. I. S: 420.) 

Arkadieii. 

Aristoteles von Kleitor. 

1589. Anthol. Gr. I. 130. 2. (Palat. VI. 153.) iävvvrig. 

Botf^vd^g 6 Xißrig* 6 ^i d-elg ^EqittaTtlda vlog 
KXevßojog • & TravQa <J* evQvxOQog Teyia • 

täd^avtf di TO dajqov* ^qiaTOtiXrjg ^ irtoitiaev 
KleiTQQcogf yevhf tovto laxdtv ovofia. 

(Anyte blüht am OL L20. Vgl. Benndorf, de Anthol. Or. epigr. quae ad artes 
speet. p. 37 sq.) 

f Herodotos. 

1590. Tatian. adv. Gr. 53. p. 115.. (ed. Worth.) 0Qvvf]v t€ Ttjv hal^ 
qav ifiiv IlQa^iTikrjg aal ^HQodozog nBTtotrjxaai. 

1591. Tatian. i'bid. 54. p. 117. rivKeqav ttjv STalgQv xat uiqyslav 

AitiecUa. 

Antiochos. 

1592. Inschrift aus Elensis, Lenormant^ Bech. arch. ä El.^ Reo. des 
Liscr.. No. 15. ^vzioxog Jrj^rjfcqlov ^iv%ifixavg itvoltja^v, 

(Auch "Etptjfi. aqX' No. 2&6S. Vgl. Bursian, Archaeol. Zt^. 1856 S. 223 und in 
Fleckeisäns Jahrbb. LXXXVII. S. S7. Nach Lenormant wäre die Inschrift 
aus dem letzten Jahrhundert Yor unserer Zeitrechnung (P)) 

lerakleia (welches?) 

Baton. 
1593- Inschrift aus Athen^ Bull. 1861 p. 139. Bdtwv ^HgaxXeidüttjg 

iTtolfjüB. 

1594. Plin. N. H. XXXIV. 73. Baton (fecit) Appllinem et lunonem 
qui sunt Bomae in Concordiae templo. 

1595. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
. gacrificantesque (fecerunt) B^ton cet. . 

^ (Vgl. Perranoglu, Bull. a. a. O.) 
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f Boethos von Karchedon. 

1596. Pausan. V. 17. 4. Ilatdiov di inixigvaov xa&rjZOLi yvfivbv 

nqo T^g /iq>Qodit^g (im Heraion von Olympia)* Bori^bg 9^ itSgevaev 

avTO KaQxt]d6vios- 

(Für KttQXfiSovios wollte O. Müller, Wiener Jahrbb. XXXIX. S. 149, Handb. 
] 59. 1 XaXxridovios lesen, was vielen Anklang gefunden hat, aber s. Schu- 
bart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 308 f. Zur Chronologie des 
Boethos s. Müller, Handb. a. a. O. und meine Gesch. d. grfech. Plastik II. 
S. 127 Note 147, Brunn, K.O. IL S. 400. Vgl.' unten unter den Toreuten.] 

1597. Fun. N. H. XXXIV. 84. Boethi quamquam ^rgento melioris 

infans ex aere^) anserem strangulat. 

^) ex aere mit H. Stein, Archaeol. Ztg. 1863 S. 88; cod. Bamb. sex^mno, 
andere Codd. sex annis; eximie Sillig, ex animo v. Jan, ulnis 
Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1848 II. S. 48. Haupt daselbst und 
Urlichs, Archaeol. Ztg. 1856r S. 256, Chrest. Piin. p^ 330, vi annisus 
Bücheier, These hinter der Dissertation de Ti. Claudio Caesare grammatico, 
Elberf. 1856 und Michaelis, Archaeol. Ztg. 1862 S. 240. Ueberdie erhalte- 
nen Wiederholungen s. Jahn a. a. Q, 

1598. Anthol. Gr. III. 92. 9. (Palat. Apperid. 55.) Nixofiridovg. 

Tav Ttciidög xalllarav elxd xdvde d'eolOj 

HoLLÜvog Y.0VQOV fUXTQog an a^mxiyAOv^ 
dat3aXk(ov (isQOTteaüiv ifxrjoao aeio, Botf^ iy 

evftaldfiüv aoq^lrjg fiväfxcc xat iaaofiivOLQ. 
dij'Ki S* ofjLOv vovavjv T€ xaxcJy llfioayqia Ncko- 

lirjSrjgy %al x^t^tSv deiyfia TraXacyevitov. 

1599. AnthoL'Gr. ibid. 10. (Palat. ib. 56.) tov airov. 

Oiov efiaitiaavTO ve(ov toxov Ellij^tat 

hl Oleyvov novQtjg (Doißff ayLeqas%6iirjy 
Toiov TOi Ilaiäv ^auXtjnie aelo Bofjd-og 

X^i'Qog ayaXfti dyadr^g rev^ßv ealg nganlaiv, 
5 vrjip ä* iv Tipde ^(odygia dijyLev b.qaad-OLty 

TtoXXdxt oaig ßovkalg vovaov aXeva^ievpgj 
obg d'Bqdniavj svxrjg oliyrjv doacvy oXa d^eolaiv 

oivöqag 8q>rjiÄ€QL0L vwvde g)€QOvoL x^Q^^^ 

Menodotos und Diodotos, Boethos' Söline. 

(Vgl. Schubart, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 309.) 

1600. Inschrift, Corp. Inscr. Gr. No. 6164. Mrivodotog yiai \\ J Mo- 

nog Ol Borj&ov H Ncnofirjöeig || enolovv, 

(Wegen der Inschrift daselbst 6146 s. Brunn, K..G. I. S. 501.) 

■ 

Künstler von unbekannter Herkunft, 
Euphron, Eokles, Sostratos, Ion. 

1601. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIII. (olympiade fuerunt) Lysippus 
... Lysistratus . . . Sthennis, Euphron, Eucles, Sostratus, 
Ion Silanion. (Sostratos der in 1573; lin. 1-0 genannte?) 
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Chaereas. 

1602. Plin. N. H. XXXIV. 75. Chaereas Alexandrum Magnum et 
Philippum patrem eius fecit. 

PhUon. 

1603. Plin. N. H. XXXTV. 91. athletas autem et armatos et'venatores 
sacrificantesque (fecerunt) ... Phil on cet. 

1604. Tatian. c. Graec. 55. p. 121. (ed. Worth.) 3iä ti Tfjv ^Hifcti^ 
aritovog ov% aldelad'e noqvBiav y^al ai naw Oikcov avtov h^i%vü)g 
710141; 

(Wegen der Inschrift Corp, Inscr.Ür. 3797 t. Brunn, K.G. I. S. 421.) . 

Aristodemos. 

1605. Plin. N. H. XXXIV. 86. Aristodemus (fecit) et luctatores bi- 
gasque cum auriga^ philosophos^ anus*), Seleucum regem (0L117* 
1 — 124. 4); habet gratiam suam huius quoque doryphoms. 

^) Cod. Bamb. annus, woraus Urlichs, Chrest. Plin. p. 330 einen (aramaeis^hen) 
Künstlernamen Annus herstellen xviU (?) 

1606. Tatian. c. IGrraec. 55. p. 119 sq. (ed. Worth.) xcri tov tf/evdo^ 
koyov ^iGWTiöv aaLiirrjOTOv ov fiovov vä^fivd'oXoyi^fia'caf dlkä xat f 
xara tov Id^QiOTodtjfiOv TcXacxinij neQiajtovdaatov anidei^Bv, (Vgl. 
oben 1495.) 

Pisten. 

1607. Plin. N. H. XXXIV. 89. tisicratis (oben 1526.) bigae Piston' 
mulierem inposuit; idem fecit Martern et Mercurium qui sunt in Con- 
cordiae templo Romae« 

t Thraton. 

1608. Plin, N. H. *XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
. sacrificantesque (fecerunt) . . . Thrason cet. 

1609. Strabon. XIV. p. 641; ijfjtlv d* ideUwro [j^^evä %6v vewv'^ der 
Artemis in Ephesos) xae t&v &Qda(ov6g riva^ ovTtSQ xat td^ETca- 
T^at6v ioTL ytat ^ y,riqlvrjy UriveXSTtr] nai fj TtQeaßvrig ij EvQvnXeia. 

(lieber erhaltene Darstellungen der Penelope vgl. Brunn, K.G. I. S..422.) 

t Menettratos. 

161Ö. Plin. N. H. XXXVI. 32. in ma^na admiratione est Jlercules 
Menestrati et Hecate (vgl. 1609.) Ephesi in templo Dianae post 
aedem, in cuius contempUtioüe admonent aeditui parcere oculis^ tanta 
marmoris radiatio est. 
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1611. Tatiaiu c. Graec. 52. p. 113. {ed. Worth.) ABotqxida (unbe- 
kannte Dichterin] MevioTQaTog (ix(xlxovQyf]a€v), 

» 

Mentor. 

1612. Flin. N. H. XXXIII. 154. maxime tarnen laudatus est Mentor 
(als Toreut) . . . Varro se et aereum signum eins habuisse scribit. 

(Mentor lebt vor OL 106. 1,8. unten unter den Toreuten.) 

Oryllion. 

1613. Diog. Laert. V. 15. (aus dem Testamente des Aristotelei^ f Ol. 
114. 3] inifieleia&ai de xat %(Sv ikdedofiivcov elmviav naqä Fqvk- 

Amphittratos. 

1614. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
. . . Amphistrati Callisthenen hi$toriarum scriptorem. 

. (Kallisthenea f Ol. 113. a.) 

1615. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.] naiHfiq^ia'CQOLzoQ 

Kkacrw [ixoXnovfyijae). 

(Unbekannte Dichterin, viell6ick^ KUiTayoQUf s. Jahn, Abhandl. d. k. sftchs. 
Gee. d. Wiss. Phil.-hiat. Cl. III. S. 753.) 

Hippia«. 

*1616. Paus an. VI. 13. 5. Xiovtdog de ov 7t6^^(a T^g iv ^OlvfjtTtltf ati^kijg 
Snaiog ^attjüev S Jovqiog Hafiiog kQarqoag Trvyjuj naidag* xi^virj de 
fj eiTiCüV eari fiiv ^iTtTtlov * to de inty^afiina drjXoi t6 irc crvT^;, vi-AVp 
aau Zuatov fjvhia 6 Safiimv drjfiog eq>evyev ix r^g vtjOOVy röv d^ xai^ 
Qov*** inl ta ohiBia rov drjfiov. 

(Wegen der Chronologie und der in dieser Stelle übrig bleibenden Schwierig- 
keiten 8. Brunn, E..0. I. S. 424. Ueber die drei historisch bekannten (fvyai 
der Samier, Ol. 92. 1 des Adels, Ol. 94. 1 des athenisch gesinnten Demos und 
Ol. 103. 3 — Ol. 114. 3 oder 2 der gesammten Bürgerschaft, vgl. neuestena 
W. Yischer im N. Khein. Mus. XXII. (1867) S. 318 ff.) 

Pandeios. 

1617. Theophr. Hist. plant. IX. 13. 4. yiyvovrai di riveg twv yXv- 
TceicSv ai fiiv hcaraTixal yLad-aneQ fj bfioia tfjt. CKoXvpKfi Tteql TdyeaVy * 
Vjv xctl ndväeiog o dviqi^xvroTtoiQg qxxywv ifyaQofievog iv t(p UQtf 
i^iüTfj. (Theophrastos f Ol. 123. 2.) 
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Einige bemerkenswerthe Porträtstatuen aus verschiedenen 

Gegenden Griechenlands. 

Gelon von Syrakus. (f Ol. 75. 3.) 

1618. Aelian. Var. hist. VI. 11. Feluv iv "^If^SQtf vixi^aag KaQxijdO" 
viovg naaav v(p kavrov ttjv Sixeliav eTtou^aaTO. elra iXB-djv slg tijv 
äyogav yvfivog etpavo dnoöidovai TÖig noXhaig ttjv dgx'ifjv* ol de ovx 
ijd'ekov^ SrjXovoTL TteTteigainevoi avtov, xat drjpunvYxatiqov, t/ xorTcr xtjv 
Tuiv fxovaqxtov i^ovaiav. diä tavrd rot xal kv ttp rfjg 2i%tXtctg 'tlgag 5 
ya^ yanjHßv avrov eluciv yviavov avvdv deixvvca^ xot diaoXSysi Tfjp 

(VgL daselbst XIII. 36. aiaaiioS^ig öi rivts ineßovXtvov avr^* a nv&ofiivog o 
nXtov eig ixxXrjaiav avyxttXiang lovg 2vQaxovaCovs etafjX^ev (onXtOfiivog o 
nXtoVf xal ^Lt$€X&d)v oaa ayad^a avroTg ÜQyaaaxo xal ttjp inißovXrjv f^extt" 
Xvipe, xal ansövaaro t^v navonXCav^ iinrnv nqog ndvxag' idov xolvw vfdTv 
iy XixoDvlaxt^ yv^vbg rfov ouXtov nicQ^arrixa, xal dlöuifjn /Qrja&ai ort ßov- 
XsaS-s. xal iB^avfxaoav avrov t^v yvtSfjiffp o/ 2vQ«xovütoi • ol tSk xal tovg iTTt' 
ßBvXivovrag TrnQiSQaav ixvTiß xoXdoat^ xal riji^ ^QX^'*' ^^oixtey. ^ cFi xal tovrovg 
etaae r^ ^i^V rifuutQj/aaa&at* xal eixova avrov- ol ZvQaxovaioi ^tiiaav iv 
aCotorfp j^irwvi' xal ijv rovro rijs (Srjuayioy/ui aviov vnofivrifia xrX. S. I*lut. 
Timol. 23. 4 und Dio Chrysoat. Orat. 37. 21 (II. p. 1 1 1 R. 527 Emp.) über die 
Verschonung dieser Statue, als die der anderen Tyrannen verkauft wurden.) 

Pausanias von Sparta, (f Ol. 77. 2.) 

1619. Pausan. III. 17. 7. TtaQo. de xfjg XaXxioUov tov ßwfidv (in 
Sparta) eaTrjuaai ovo eixoveg üavaaviov tov 7r£Ql IIldTaiav fjyrjaa^ 
fiivov ' T« de ig avTOv oTtdia eyeveTO elöoaiv ov dirjyrjGOfxai, 

(Vgl. Thucyd. I. 134. o dk S-iog o h J^Xtpotg toV « racpov vare qov €XQV^^ ^off 

Attxe^aifxovlotg f4ir€vfyxsiv . . . xal tag ciyeg aifroTg ov tb 7i€nQay(A4vov (die 

Art, wie Pausanias umgekommen war), cTJo auifjiar« av&^ ivbg r^ Xakxtoixtp 

• anoöovvai' ol öi noiriadfAEtfoi x^Xxovg f<vdQidyrag cTi/q (bg dvrl Ilavaavlov 

dvid^taav. "Wiederholt bei Diod. Sicul. XI. 45 a. E ) 

Epicharmos (blüht Ol. 70—75.) 

1620. Diog. Laert. VIII. 78. ^EnixaQf.iog'Hlod^aXovg, Ktpg^ . . . xai 
avTt^ ini tov dvÖQidvTog iTiiyiyqanTai Tode • 

JBl'Tt TKXQctXXdooei q)aeda)f (xeyag Shog aoTQWv 

TLal TtovTog TiOTafiüJV (.leit^ov exet dvva/.iiv, 
g)rjal tooovtov eyw aotpltf nqoix^ip ^Ertlx^Qftov, 5 

dp naTqig eaTeq>dviaa ade SvqaKoaicjv. 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 199. 16. (Palat. IX. 600.) QeoxqIxov. 
"A r€ (fioi'a /dojQiog, X^^^Q ^ ^'^^ Xü}fi(p6(ttv 

€VQ(6v ^ETti^uQ/uog, 
€0 Buxxf, ;|f«Axfov viv dvr dXa&ivov 

xi»' omT mvi9r}xar 
D. ant. Schriftqnellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 20 
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oS £vQax6aaats iv^dQvvrai ns^wQiffr^ noln, 

aatQov [yicQ] €2}[€ ^ijf4((T(ov, fiCfivttfjLivoi 

noXXa yaq Tiotrav Cdi^y roTg näaiv dm ;^^i}orf|ia* 

fisyäka X^9'S nvr^.) 

Gorgias. (Ol. 74—100.) 

(Vgl. 1271.) 

1621. Fausan. X. 18. 7. mixQvaos de slxciv, ävd&tjfia Foqyiov rov 
ix ^sorcLvmv (in Delphi), clvhoq Pogyiag iariv, 

1622. Plin. N. H. XXXIII. 83. hominum primus et auream statuam 
et solidam LXX*^). eirciter Olympiade Gorgias Leontinus Delphis in 
templo posuit sibi. tantus erat docendae artis oratoriae quaestus. 

*) LXXXX. Bergk, Exercitt. Plin. II. 7. 

Aristomenes von Messene. 

1623. Paus an. IV. 32. 6. (og de iyivero fj vUrj Qrjßaloig (in der leuk- 
trischen Schlacht Ol. 102. 2), dnodiöoaoiv ai&ig t^ Tqoq>wvi(fi ro 
ävd97j(jLix (den Schild des Aristomenes) * iiQiOTOfÄivovg äi xal xaX- 
novg dvdqidg iativ h rr^ Meaarjviiov aradiq). 

(Nach der ansprechenden Vermuthung £. Brauns, Ruinen und Museen Roms 
S. 548 wäre die gewöhnlich ,,Phokion'' genannte Statue in der Sala della 
biga des Vatican Aristomenes zu nennen.) 

Dionysios I. von Syrakus. (f Ol. 103. 2.) 

1624. Dio Chrysost. Orat. 37. 21. (II. p. 111. R. 527. Emp.) (Bei 
der Veräusserung der anderen Tyrannenstatuen in Syrakus, s. 1618. 
Anm.) aal rceqiy iy y^Tai rij öUrj • . . Fikiov 6 ^ecvofÄevovg^ oi ^ aXXot 
Tcdvreg TiaTexoTirjoav 7t lijv aqa Jiowaiov rov 7tqeaßv%eqov tuiv to 
ox^f^cc rov Jiovvaov neQLY.eif.iiviov. 

Pelopidas. (f Ol. 104. 1.) 

1625. Com. Nep. Pelop. 5. 5. quo facto omnes Thessaliae civitates 
interfectum Pelopidam coronis aureis et statuis aeneis • . . donarunt. 

Epameinondas. (f Ol. 104. 3.) 

Pausan. IV. 31. 10 s. oben 1559. lin. 4. 

1626. Pausan. IV. 32. 1. to de ovo^a^ofievov naqa Meaatjviwv ^leqo- 
&vatov sxBi f^iv d-swv dyaA^aTOf, bnoaovg voiiiCpvatv ^'EXXrivegj ex^i de 
Xcclyt^v elxova ^Ejta^sivwvd ov. 

1627. Pausan. IX. 15. 6. t(^ de dvdqidvTi tov ^Enafteivcivdov (in The- 
ben) ycal ileyeicc eneativ cilXa re ig avrov Xeyovcaj lial otl Meaar^vrig 
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yhoiTO ohciarrig ycal roig '^Xltjaiv vn:dQ^ei€v iXev&eQia öv avzov' nat 
ovTwg lx£t rä ikeyela " 

^HfiBTeqaig ßovlalg STtaQTtj fiiv ixelqaro 36^av, 5 

QijßTrjQ (f OTtXoiai Meyakrj nolig eaT€q>av(OTaij 
avvovofiog ^ 'Ekläg tiolq iv eXevd'eqlrj. 
TOvx(f} jdiv toaavTa i]v ig öo^av. 

Archidamos III. von Sparta, (f Ol. 110. 2.) 

1628. Pausan. VI. 4. 9. Ttaqä de 2o}dd^av ÜQxidcLfiog i'oTfjuev (in 
Olympia) 6 uiyriatXaovy ^axedatfiovltov ßaaiXevg. nqb di tov Üq^i- 
ddfiov %ovTOv ßaailitög eluova ovdevbg ev ye ttj v7t€Qoql(f ^a^sdai- 
fiovlovg avad'iwag eSgianov. u^Qxiddfiov öi akXwv te xai rrjg tcAcv- 
T^g^ ef4ol donelvy &£3ca avögcdwa ig ^Olv^Ttiav dnioTBLXaVj Sti iv 5 
Baqßdqtp re ijtikaßev avTOv %6 XQ^^^y ^^^ ßaatXiwv fiovog naiv iv 
JSTtdqTT] dijXog ioTiv afiaqrutv %dq)Ov* ravta fiev d^ xat iv rdlg 2rt aq- 
TianyLoXg Xoyoig ig TtXiov ^fiiv Sedi^XcjTai. (Vgl. III. 10. 5.) 

1629. Pausan. VI. 15. 7. dvdyteiTai de (in Olympia zum zweiten 
Male) xai ^qxi^cc^og 6 IfiytjaiXdov xofi ävijq ogrcg 3rj d^rjqetovvog 
naqexdfiBvog ox^jf^cc. 

Diogenes der Kyniker. (f Ol. 114. 2.) 

1630. Diog. Laert. VI. 78. inioTTjGdv te (die Korinthier) avT(^ {Jio- 
yivei) xiova xai ijt avT(p XLd-ov Ilaqiov xvva. vazeqov öi xoft ol 
TioXlvai avTOv xccXxalg elxoacv irifirjoav avTOv xot iniyqaxpav ovtw ' 

(Anthol. Gr. II. 158. 15, Planud.IV. 334, jivTi^ptXov Bv^avriov) 
rrjqdaKSL xat x^^^^bg vnb xQOvov dXXd obv ovrt 5 

Y/vöog Ttäg alciv^ JioyBvsgj Y,ad^eXei, 
^ovvog fdq ßiOTjjg avTaqycea do^av edet^ag 

d'vrjTOigf xal l^iofjg ol^ov iXaq>qoi:d%rjv. 

Aristoteles, (f Ol. 114. 3.) 

1631. Pausan. VI. 4. 8. itpe^g de tov XeiXcovog [ovo] dvdKecvTaL (in 
Olympia) • T(p fuev MoXrtiiav iaviv ovofia . . . vbv öi fiteqovy OT(p ^rjäev 
ioTiv iTtlyqafXfia, ^VTfjfiovevovacv wg ^4qta%o%aXrig ia%lv & ex tcSv 
Qq(fxi(ov 2Tayelq(ov, %ai avzbv ijtoc fKxd-rjV^g rj xai OTqaTiCDtLKbg 
dved'tjycev dvijq Sie Ttaqd IdvrtndTqij} ^ai nqoteqov lax;6aavtci naqd 
JiXe^dvöqip. 

Aristonikos der Kitharoede (unter Alexandros.) 

1632. Plut. de Alex. M. s. virt. s. fort. II. 2. xi&aqq)öol ^ [tjaav) 
äXXoi re %at uäqiatovtKog, 8g iv ^dxjj Tivi Ttqoaßorjdn^aag eTteae Xa^jL- 
nqtjg dytoviadfievog. ineXevaev ovv (Alexandros) av%ov yevio^at xal 

2ü* 
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atadijvai xahiöiJv uvdqicivttx tlvd^oif xi&'dqav i%ovxa xai icqv 
TtQoßaßXrjfÄivoVj ov rov avÖQa tifjtwv (aovov^ äXha yjal putvamriv 

Arsinoe. 

1633. Pausan« LK. 31. 1. aal uigaivSijg iarh iv^Elcutävt elxfovyi^v 
IlTole/iialog eyrjfiev ädßkq>6g uiv t^v di ^gaipdfjv azQOv&ög q>eqBi 

Von unsicherem Datum, aber wahrscheinlich aus 

dieser Periode. 

Lykurgos von Sparta. 

1634. Pausan. III. 14. 8. xai xci>qlov IlXatavtatäg ioTLv (in Sparta) 
aTVO T(3v Savöqiav • al dij vilßrjkal ytat avvex^ig neQi avTO al nXcmavoi 
Ttecpii^aoiv. airö ös tö xtoqLovj sv&a Tolg itpi^ßotg ^a%ea&at xa^e- 
aft]yL€f kvkI(^ fiiv evQCTcog nBQti%ec ^arä zav'rä ycal el v^aov d-alctoaa, 
egodov di i/rt yeq)VQiSv elai. yegwQWv de i(p eycaTeQa, tj ^iv eativ 5 
ayal/xa ^Hgaxkiovg, tfj de elyciov ^vaovQyov vofxovg de eg zu Ttjv al- 
Xrjv noXiTelav aal ig tijv i^ctxtjv tcjv iiprjßuiv ed-tjxsv 6 ^VKOV(jyoe, 

Polydoros von Sparta. 

1635. Pausan. III. 11. 10. naqä dj 'sov ^Oqeatov rov tatpov eaxlv ehmv 
IloXvduiqov tov ÜX^afxevovgy 8v ßaccliwv ig xoaovxo tLfifjg nqoi^xa- 
OLv, iSgre ol xag ciqxoig exovxegy b/tdaa del arifialvsad^atj rov noli- 
dioqov arj/xalvovTac ry elxovL, 

Aristeas von Prokonnesos. 

1636. Her od. IV. 15. rdde de olda MexanovtivOLau Toioi iv ^Itallrj 
Gvyavq^aavza /^ezd zrjv dqxxvLöiv zfjv devzeqrjv ^giazeeo) ezeai zeaae- 
qdxovza xcet zqirjxooloiai, wg eyw avfjißaXloiiievog iv IlqoTiOvvi^aip xb 
xat MezaTtovzlq) etlqiaxov. MezaTtovzivol q)aac aizov ^qiazetjv q)a' 
vevza Gg>t ig ztjv x^Q^^ yceXevaaL ßw^ov IdnokXcovv Idqvaaa&ai xcri 5 
Jiqiozeeo} zov Ilqoxovvrjaiov incowitilfjv exovza dvdqidvzcc naq avzov 
azfjaac . . . aal vvv eozrjue dvdqidg inu}vv^lriv ex(ov J4qiaziea) naq 
avz(p Zip dydXf.iazi zov ^noXXcovog • neqt^ di avzov dd(pvai eozäaif 
zb di dyaXf.ia ir zy dyoqfj idqvzat. 

Stesichoros von Himera. 

1637. Cic. in Verr. 11.35.86. erat etiam (in Himera) Stesichori poetae 
statua senilis, incurva cum libro, summo, ut putant, artificio facta; 
qui fuit Himeraeus, sed et est et fuit tota Graecia summo propter 
ingenium honore et nomine, haec iste (Verres) ad insaniam concu- 
pierat cet. 
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Eunomos von Lokroi. 

1638. Strabon. VI. p. 260. ed^lxwto d* avdgiäg iv ^oytQolg'Evvo^ov 
Tov 7tC'9^aQ(pdov xiTTcya krtl niiv i^td-otqciv xad-i^fiavov e%(ov, q>f]aldi 
Ti^iaiOQ Ilv&ioig Ttoxa äymviJ^ofiivovg "ravvüv re xai ^Aqiatuva ^Prjyi- 
vov iqloai» Tceqi %qv * xAiygoi; , • . viTcrjocct, fiiv%o$ tqv Evvofiov %at circc^ 
^elvat zfjv kexd-eiaav elxova iv xfj natqldi^ iitecärj ^a%ä %bv äywva & 
fiiäg Twv xOQÖojv ^ayeiarig eniatäg zetti^ anTtlrjQwaei^ %bv q>96yyov, 

(Vgl. Anthol. Gr. IV. 57. 48, Palat. VI. 54. Havlov zatvxia{itQv, 
Tov xf^Xxovv rirriya Avxiaqi'C ^oxQog ävdnm 
EvvofAog, a&Xoavvtts [iväfjia (piXoaretfavov. 
riv yaQ aytav (fOQfityyof b (T «vriog tararo JfltxQS-ijg, 
aXX* oxtt ^Tj nldxT^tfi Aoxglg ^XQt^e X^^^^* 
5 ßgayxbv ntQiyvTa IvQctg djiexofznaae x^QÖd " 
tiqIv (f^ fi^Xog axdCdv fvitod^f ä()fiov£ag, 
äßgov InnQV^tov xi&aQag vitiQ c^sto T^rrif, 

Xttl tov dTtoi/ofi^ifov tf>9öyyov vn^l&e filrov 
täv äs nuQog kaXaysvaav iv aXa^Qiv dygitiv dx^ 
10 TiQog yofjtov uf^eT^qag jQ^ips XvQOXtvniag. 

T^ aif fidxuQ AriT(pSj T€(p t^rnyi y^Quigsi, 
/dXxsov lÖQvaag (p(fov vtiIq xi&aQag,) 

Werke unbekannter Meister dieser Periode. 

1639. Pausan. V. 21.5. Evmilov (vgl. 1007.) devOTsq6v q)aatv ^d^rj- 
vaiov KaXXiTtTtov a&lijaavTa nevrad'kov i^(OPi^aaa&ai tovg avtayw- 
viovfiivovg xQTqfxctaij dsvxeqav di int Talg dindt %e xat enaTOv 
dkvfiTtiada aivoti tavTrjv, intßXtj&Btov^g öi T(p KaXXlrtnffi xal totg 
avraywviaafÄivotg trjf.dag vnb ^Hlelwvj StnoariXkovaiv ^YneQiörjv 5 
Jld^valot Ttetaovra ^Hlelovg aq)€ival otpioi trjv trj^ilav. aTtetTVoniov 
di ^Hktitov XYjv xaqiVj ixQwvro VTteQOXpitf TOi^öe ig avtovg ol ^dTj- 
vctioiy ovTB aTtoÖLÖowBg ta xqrifxaTa xat 'OXviÄniwv elgyS/iievoty nqiv 
i] ag>unv 6 ^eog iv ^eXifölg ov nqoTsqov eq>7)Gev vniq ovöevog xqrjoeiv^ 
nqiv 7} %rpf t;riiiLav aTtodolev 'Hleloig. ovt(o drj anodovrcov iTtotijd^tj 10 
Ttß M iX ayak^ara^ e^ fiiv aal ravra, ysyqanTat di in umoig 
iXeyelay ovöiv tl de^iWTeqa ig noltjüiVj ij ra e'xovTCc zfjv O'/f-iiav tvjv 
Einwlov. 

1640. Pausan. VI. 16. 3. Tlficovog di ov no^^o) Trjg aiyiovog (in Olym- 
pia) ^EXXag te öfj xal HXig naqä tfjv^EXXdda, ij fdiv ^Avriyovov 
TOV inirqonevoavra OtXinnov tov /Itj^riTqloVy Tjj di €T€q(f tcSv xei- 
Q<Sv TOV 0iXcnnov OTBcpavovaa avTov fj di^HXig JrjiirjTqLOv tov 
atqoLT&uoavTa ini SiX^vKOv xai ÜToXefjKxiov xbv Aayov OTStpa- 
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Apollodorot von Athen. 

1641. Plin. N. H. XXXV. 60. Nonagesima autem Olympiade fuere 
Aglaophon, Cephisodorus, Erillus, Euenor pater Parrhasii et prae- 
ceptor maxumi pictoris de quo suis annis dicemus, omnes iam inlustres, 
non tarnen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lumina artis, 
in quibus primus reAilsit Apollodorus Atheniensis LXXXXIII. ^ 
Olympiade, hie primus species exprimere instituit primusque 
gloriam penicillo iure contulit. 

Werke. 

No. 1. eins est sacerdos adorans 

No. 2. et Aiax fulmine incensus^ quae Pergami spectatur hodie. 

neque ante eum tabula uUius ostenditur quae teneat oculos. 61. ab 

hoc artis fores apertas Zeuxis Heracleotes intravit cet. 

(Vgl. Solin. cap. 27. zu No. 2. Basilisci reliquias amplo sestertio Fergameni 
comparaverunt, ut aedem Apollinis ^) manu insignem nee araneae intexerent 
neque alites involarent, cadaver eius reticulo aureo suspensum ibidem 
locarunt.) 

^) Apellis conj. Salmasius, ApoUodori, Dati: Vite dei pittoriApelles No.24, vgl. 
Brunn, K.G. II. S. 204. 

1642. Schol. Arist. Plut. 385. Werke No. 3. ygajpiy iihvoi iovlv 
Ol '^HQaxXsldac xai Üh^fxrivri xccl^Hqanleovg xhjyaTrjQ u4d-f]valovg 
lyLeTsvovreg, EvQvadsa de dediozegf fjtig IIaiiq>lXov (s. unten) ovx 
eativ, mg g>aaiVj äkX^ ^TCoklodojQOv. 6 de näfiq>iXogf tbg soi^e, 
yial v€(jüT€Qog rjv ^QCOTogxivovg. 

1643. Schol. II. X. 265. Werke No. 4. . . . ^wyQaq)oi xat rcldarai ni- 
Xlov eTti&aaav ^Odvaaei. ÜTtoXXodioqog 6 a7icayQdq)og ivrav- 
&ev TiQWTog hygaipe nilov ^Odvöoei. oAA' orx tjv avTOv fj fteQmeqxx- 
kaia^ Y,oiv6v re Ttäat xb ex^iv. V. 

1644. Hephaest. de Metr. 4. 7. xat ndhv Nmofjdxov tov vfjv nsql 
^o)yQ(iq)ü)v iXeyeiav TtenovfjxoTog • 

OvTog dl] ooi 6 xXeivog av ^Elldda nSoav UnoXXo- 
dwQog ' yiyvwo'Keig xovvoiia tovto hXvcov, 

1645. Plut. de Glor. Athen. 2. IdTCoXXodcnQog b tjüjyqdfpog dv- 
d'QiüTTCJv TiQtSTog i^cvQwv g)d'OQdv Kai drtoxQoxnv axiäg 
J^d-Tjvaiog TjVy ov zoTg egyoig BTtiyeyQCLmav • 

fiCüiÄrjaeTai Tig fxaXXov rj fiif.t^aeTar 

1646. Hesych. v. axid* anlaaig, ertKpdvsia tov %QWfioti:og 
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€LV%ipiOQq>og' aniayQaipiavj tijv axrjvoyQaq>lav üvtw Xiyovai' iXsyero 
de tig nat ^TtolXodwgog ^yQdq>OQ ayciayQ(iq>OQ avrl tov oxiy- 
voyqi(pog. ovTog di xal nlkov itpogei OQ-d-ov, xai sv To7g CQyoig im- 
yqa(p€tai ' fiio/m^aerai tctX, 

Die ionische Malerschule. 

Zeuxis von Herakleia. 
A« BfograpUsckes. 

(Zur Chronologie vgl. 1647., 1651—1655., 1660., 1662., 1666., 1660.) 

1647. Plin. N. H. XXXV. 61. ab hoc (ApoUodoro) artis fores apertas 
Zeuxis Heracleotes intravit olympiadis LXXXXV. anno IUI., 
audentemque iam aliquid peniciUum^ de hoc enim adhuc loquamur^ 
ad magnam gloriam perduxit^ a quibusdam falso in LXXXYIIII. 
Olympiade positus^ cum ** fuisse necesse est Damophilum Hime- 5 
laeum et Nesea Thasium^ quoniam utrius eorum discipulus fuerit am- 
bigitur. 62. in eum ApoUodorus supra scriptus versum fecit, artem 
ipsis ablatam Zeuxim ferre secum. opes quoque tantas adquisivit^ ut in 
ostentationem earum Olympiae aureis Htteris in palliorum tesseris in- 
textum nomen suum ostentaret. postea donare opera sua instituit^ 10 
quod nuUo pretio satis digno permutari posse diceret, 

(Wegen Zeuxis' Lehrer Damophilos s. oben 616.) 
(vgl. zu lin. 1 Babrios prooem. 2. 9 : 

€ia^X&ov aiXoi. 
Und s. Schneidewin, N. Bhein. Mus. VII. 1850 S. 47Q.) 

1648. Plin. N. H. XXXV. 63. fecit ... et athletam adeoque in illo 
sibi placuit ut versum subscriberet celebrem ex eo, invisurum aliquem 
faciUus quam imitaturum. (Vgl. 1645.) 

1649. Plin. N. H. XXXV. 64. aequales eius et aemuli fuere Timan- 
thes^ Androcydes, Eupompus^ Parrhasius. 65. descendisse hie in cer- 
tamen cum Zeuxide traditur et^ cum ille detulisset u v a s pictas tanto 
successu ut in scaenam aves advolarent^ ipse detulisse linteum pictum 
ita veritate repraesentata ut Zeuxis alitum iudicio tumens flagitaret 5 
tandem remoto Unteo ostendi picturam atque intellecto errore conce- 
deret palmam ingenuo pudore, quoniam ipse volucres fefellisset^ Par- 
rhasius autem se artificem. 66. fertur et postea Zeuxis pinxisse pue- 
rum uvas ferentem^ ad quas cum advolassent aves^ eadem ingenuitate 
processit iratus operi et dixit : uvas melius pinxi quam puerum ; nam 10 
si et hoc consummassem, aves timere debuerant. 

(Vgl. Seneca Controv. X. 34. 27. (p. 335 ed. Burs.) traditur enim Zeuxin, ut 
puto, pinxisse puerum uyam tenentem, et cum tanta esset similitudo uvae ut 
etiam (aves advolare) faceret operi, quendam ex emptoribus dixisse, aves 
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male existimare de tabula; non fuisse enim advolaturas (ei) puer similis 
esset. Zeuxin aiunt oblevisse uvam et servasse id qood melius erat ia tabula, 
non quod similius.) 

1650. Tzetz. Chil. VIlI. 388. 

6 Zev^ig ^v CcoyQcccpog ftiv, dontZ xori e^ ^Eq>eaov 
Tovtov de elvcoviaiiiata xav^eaTtjue ^ivqia xtA, 

1651. Plat. Protag. p. 318. H. ... aX)^ äqrteq av el aitUa fidka 
fi€%aßal(ov Trjv iiiix^L^iiav ^InTtoxQdTrjg cde inidv^iijaeie t^q avvovalag 
TOVTOV %ov vaav LOKOv Tov vvv 'vetjazt iTcidtj/novvcogy Zev- 
^inTtov^) tov ^Hq axlswvov y xctl äq>ix6fi€vog ntxq avtdv ktX. 

*) Zev^tSos corrigirt Brunn, K.O. II. 8. 77, aber vgl. Bursian, AUg. Encycl. I. 
LXXXU. S. 460 Note 33, der Zev^uinos für die eigentUcbe, später hypoko* 
ristisch in Zev^ig abgewandelte Form des Namens erkl&rt. (?) 

1652. Plat. Gorg. p. 453. C. oigneq av ei irvyxavov ae iqwTuiv vlg 
iatt %äv ^yQciqxav Zev^tg, et fiot elTteg Sri 6 tä ^tpa yqaqxjiv^ aq ovtc 
dr iixaiufg ae r^qo^ir^v 6 zä nöla ztSy ^(pwv yqdgxov xal noS ; 

Xenoph. Memor ab. I. 4. 3 s. oben 972. 
Xenoph. Oecon. X. 1 s. unten 1684. 

1653. Xenoph. Sympos. IV. 63. evayxog de d^Ttov accI nqbg ifii 
iitavvcjv TOV ^Hqaxleojzrjv ^evovy enei pie inoiijaag inidTfieiv 
avzoVf ovviaTTjodg f.iot avTov. xal %dqiv ^evtot aol i'xto' ndw yaQ 
xalög xdyad'dg doxel f,iot aJvai. 

(Alle Begegnungen des Sokrates mit Z. und Erwähnungen des Z. durch S. 
weisen auf vor Ol. 95. 2, als Sokrates' Todesjahr hin.) 

1654. Aelian. Var. bist. XIV. 17. Smxqdxrjg eXeyev ^AqxeXaov elg t^v 
oinlav Tezqaxoalag /nvag dvakwaai, Zev^vv fiia^coadfievov zbv 
^Hq axXetiTtjv, iV« avvrjv xazayqdcpoi, elg ectvtov de ovdiv, dtb 
n6^^o}&ev ^ev d<piytvela^av avv anovd^ noXXfj rovg ßovkofiivovg 
S'tdaaod'ai trjV oly.iav de avrbv del/^qxeXaov /itrjdiva elg Maxeddvag & 
OTeklead-aty idv fiij tiva dvccneiarj xqrif.iaaL xcrt deXedorj^ vcp cov ovx 
av alqed^vai tbv anovdaiov. 

(Vgl. 1662. Archelaos regiert von Ol. 91. 4 — 95. 2. Vgl. noch Welcker, AUg. 
Litt. Ztg. 1836 October S. 216, aber s. Brunn, K.O. II. S. 82.) 

1655. Isocrat. de Permut. 2. ei ttg Oeidlav . . • toX^iwri naXeiv xo- 
qonXad'Ov rj Zev^ida tuxI Ha^^daiov rfjv avrijv e%eiv %e%vr^v q>air^ 
zoig xd Ttivdxia yqdq>ovoiv. 

(Vgl. Harpocrat. v. Zev^ig' *raoxgtt7i)g tt, t. avr. «(Jidro? raiv xat fxttvov rov 
XQOvov l^(oyQtt(f(ov, Phot. v. Zev^ig' 'jQiaroriXtig (l. uQtOTog) xata jov^lao- 
XQtxTovg xQovov ^(oyQKifog, Isokrates Rede n. avr. wurde gehalten Ol. 106.2, 
s. Clinton. F. H. anno 355.) 

Plut. Pericl. 13 s. oben 1121. 

1656. Aelian. Var. bist. II. 2. Meyaßvt^ov <noze enaivoCvTog yqaq>dg 
evxeXelg xat .drexvovgf kzeqag de anovdaiwg ixnenovrjiaevag diaxpi- 
yovTog^ rd natddqia zd zov Zev^idog ztjv ^tjXlda vqißovza xazeyeXa, 
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& Tolwv Zev^ig eq>axOj arav fiiv oifanqg^ ä Meydßv^e, d'avfxat^ei ae 
Tcc nctida^ia tccvta' oq^ ya^ aov ttjv ia^^Ta aal rijv &€Q€CTtelap tIjw ^ 
Ttsfl ce. Ihar ys fiifiß rexv^^^ ^^ ^ilflS eifteiVf xataq>^ov€i oöv, gw- 
XavtB ^oiwv aaavzov slg rovg inaivovfisyovg xQariSv T^g yXtuoorjg 
Tcai VTcig ^7]dsv6g twv ^r]dev 00t Ttgoarjxovrtov q>iloT€xi^(ay. 
(YgL eine ähnliche Geschichte unten unter ApeUei.) 

1657. Aristid. TT. rov naqatpd'ey^axog p. 3S6. (II. p. 521. ed. Dind.) 
movB dl) xa2 hteqov ^oiyQdipovy wg fiiv ov fpairjg av, dka^ovevo^ivov, 
tig di ol ravta deivoi liyovaiVy oi fiei^ov 1^ nqoaiJKOv ^ovijoavrog* 
Uyei öi vi; (vgl. Anthol. Palat. II. 823, 211.) 

^Hfcniliia fterxqlg ' Zeu^ig d' ovofi " el de tig dvdfjwv 5 

dei^ag tiTtcerto * . . . 

. . . doxdu d^ {(prjatv) fjpiSg üi%i xd dnt€Q^ i%Biv, 
xal xovxo xd iTtiyQafifia oiV hisivog aTriixvriaev wg S-Qaav ovxs xig 
avxip x(Sv exai^cov aTtoleiiffav avveßovXsvaev ineidrj ys inoiifjGBv. ^^ 

(S. 1647. lin. 1 ttnd lin. 7, und Tgl. Benndorf, de epigr. gr. ad artem spect. 
p.28.) 

1658. Festus v. pictor. p. 209 lin. 10. (ed. Müller.) pictor Zeuxis 
risui mortuus^ dum ridet effuse pictam a se anum» yi^avv. 

ß, Werke. 

(Vgl. den Versuch einer chronologischen Anordnung bei Bursian, AUg. Encyclop. J. LXXXII. S. 469 f.) 

No. 1. Thronender Zeus von den Göttern umgeben. 

1659. Plin. N. H. XXXV. 63. magnificus est et luppiter eins in 
throno adstantibus dis. 

No. 2. Rosenbekränzter Eros in Athen. 

1660. Arist. Acharn. 991. 

Tivjg av ifii xal ae xig ^'Eqwg ^vvaydyoi Xaßcivy 
üigneQ b yeyQa^i.ievogj ex(av axiq>avov dvd^i^iwv; 

Schol. Zeitig b t^y^dtpog iv xi^t vaip x^g uiq>qodixrjg Iv xcCig 
Jt-^jvaig eyQaips xov ^'EQWxa wQaioxaxov eoxBfifiivov ^odoig. 

(Wiederholt bei Suid. v. jiv&ifx(ov, Aristophanes' Achamer wurden Ol. S8. 3 
aufgeführt ) 

No. 3. Gebundener Marsyas, später in Rom. 

1661. Plin. N. H. XXXV. 66. (Zeuxidis manu Romae est) in Concor- 
diae delubro Marsyas religatus. 

No. 4. Pan. 

1662. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua instituit . . . 
sicuti . . . P an a Archeiao. (Vgl. 1654. Anm.) 
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No. 5. KeDtaurenfamilie. 
1663. Lucian. Zeuxis 3. i&^ikio yovv vfilv xat vo zav yqa^fiiaq dir^yi^- 
aaad'ai. 6 Zev^ig ixelvog, afiatog yQaq>€iap yevofievoQf rä dtifiddi] aal 
za Tcoiva xavua ovx eyQag>€yy fj oaa ndw ollyay ^Qwag tj d-sovg fj no- 
Xißovgy aei de xaivoTioieiy knBiQ&to^ %ai tl äXXoxarov ay xai ^ivov 
BTtivoriaag^ in eKeivif vijv äxQißeiav zijg Te%ytjg BTtedeixyvto* iv de b 
Toig aXXoig %oX^ifif.iaoi xat drjXBtay ^InnoxdvravQoy 6 Zsv^ig 
inolrjosv^ dvaTQig>ovaäy ye 7tqogi%t naidiw^lTiTtoxByTavQW didv^io), 
üOfiid^ yvjnlia. %fjg ehioyog ravtTjg avTiyqaq>6g io%t vvv ^&i^yr]aCf 
Ttqbg avvfjy hceiytjv dxQtßsl %ij ordx^fir] fiereytjyeyfiivr], ro dQX^Tvnov 
(f avzd HvXlagy 6 ^Pwpialtay avqaxrjybg ikeyero ^eva tuv aXXtov elg 10 
^Izaliay neno^fpivai^ elta neql MaXiav^ oXfxat^ xatadvatjg T^g oXxd- 
dog^ arroXiad^ai artayta xat tijv yqacprjy, nXijy dXkä tijv ys eluoya tfjg 
eluLoyog eldoy^ xat avTog vfuyy Mg av olog re tOy dei^w T(p I6y(py ov fiä 
Toy dia yqaq>va6g tig äy^ dlkd ndyv ^i/ivfifiai ov Ttqo noXXov idwv 
iv ziyog vijy yqaq>iioy ^i&r^ytjai • xai %6 vneqd'avfidoai tot« Ttjv rexv^jv 15 
tax crv fioi xat vvv nqog no aaq^ioteqov drjXfSaai avyaywylaaiTO. 
4. i/tl x^orjg evd^aXovg rj Kivtavqög avTi] nBnoirjfcai olrj fiiy rij %nn(fi 
yafxcti usc^iiyrjy xal dTtothayzai. elg rovniaio ol nodegy ro de ywai- 
xeioy oaoy avt^g rjqifia ineyijyeqrai xal i/i dyxuySg iariVy ol de 
noäeg ol ef,inqoa9ev ovxdvi xat ovzoi aTConddrjyy oioy eTtl nXevqdv 20 
xev^iyrig, dXX* o fxev dxXd^ovTi eoiney wv xafXTtvXog vnearaXfievTj irj 
onXfjj 6 de epinaXiv eTtaviatatai xai xov eddcpovg dvriXafißdyerai, 
otoy eiaiv %7t7tOi nevqtü/iievoL dvaTtrjdäv, roiv yeoyvoly de t6 juiv av{o 
^Bi aitij iy zaig dyndXaig xai Tqi(p€i dvd'qoTtmwg ijtexovaa zov 
yvvaiycetov fiaaroVy to d* izegov ix T^g tjtnov d-rjXd^ei ig xov TitoXiTiov 25 
rqoTtoy avo) de xrjg el^ovog otov drcb rtvog axo/tr^g ^iTtTtoxeytavqog 
Tig, dvrjq ixeiytjg drjXadfj xfjg rd ßqeg)ifj df,i(pOTeqwd-£v TidTjyovfieyrjgy 
iftiximei yeXtjv ovx oXog (paLvo^eyog, dXX* ig fiiaoy zbv Yrrnovy Xeov- 
Tog axvfxyov dvax(ov Tjj de^i§ aal vneq eavToy atwqtüv, wg dedi^aiTO 
avv Ttaidi^ rd ßqe(pr], 5. t« fiev ovv aXXa zfig yqcctpfjg, i(p oaa rdlg 30 
idianaig fjfilv ov Ttdvtrj ifiq)av^ ovra ttjv oXrjv oficog exet dvvafity r^g 
zex^T^g, olov zo dTtozeivai zag yqafxfidg ig zo evdvzazoy xal ztvv XQ^" 
fidrwy dxqLßij zijy xqäaiy nai evxaiqoy zfjv irtißolrjv noirjaaoS'ai xat 
oxidaat ig deov xat zov pieyed-ovg zby Xoyoy xal z'^v zwy (.leqwv nqog 
zo oXov ioozTjza xal dq^oviav yqaq>e(ov naideg enatvovyzcoy, oTg eq- 35 
yov eidevai zd zotavza' iyw de zov Zev^idog exeivo ^idXcaza inrjyeaaf 
Ott iv fiiq xal zfj avzfj vnod-eaei noixIXwg zo iteqczzbv inedei^azo z'^g 
zexyfjg^ f^bv f,iev avdqa noii^aag ndvzrj (poßeqbv xal xofiidy ayqiovj ao- 
ßaqbv zfj x^^X^» Xdaiov zd noXXd ov xazd zov Xirnov avzov ftdvov, 
dXXd xal xa9^ ^zeqov zov dvd^qionov y xal i^dqag avzqt zovg oifiovg 40 
in,l nXelazovy zb ßXefifta, xaizoi yeXwvzogy \h}qiwdeg oXov xal oqeiov 
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Ti xofi ävTj^ieqov. 6. roiovTOv fiiv hceivov* rrjv ^Xeiav di Htvtiov ye 
T^g xalkiaTTjg^ ovav (nalvaTa ai Qswalal elaiVy adfxrJTeg sri %al aßa- 
»oi, t6 ä* avtt) fjfilrofiov yvvaixog ndymalov efya t<Sv ävwy ixelva 
di fxova aa%vQ(6dfj sartv dizy ' nai fj (.li^ig de xal t] aQfioyrj twv aw- 45 
fxÜTwVy xad^ 8 awamerai ytal avvdsnai t(^ yvvavxeiqß t6 iTtJtixov^ 
rjQe/Aa xal ovx ad^qowg /neraßalvovaa natix, nQogaycjyrjg vq&tofxivri 
hxvd^avat Ttjv oiptv ex, ^aregov eig to ereQOv VTtayofjLevtfj' to veoyvov 
de %o iv T(p vrini(fi of.itag aygiov xai kv t(^ anaXcp ijörj cpoßeQoVf xal 
%ov%o d-avpiaaTOv oiov kdo^e fioi, xat Sri naidixwg piaXa nqog rov 50 
axvfxvov Tov Xiovtog dvaßkenovaty fiera^ Trjg d^Xijg exazeqog eitec" 
Xrj^ptevoi iv xQfp Ty fifjTgl TtQogiardfievoi. 7. ravTa d* ovv inidei^a^e- 
vog 6 Zev^ig avzog fiiv ^sto exnhj^eiv Tovg oqüivrag int %y 'pixVJly 
Ol di avvlxa fiiv ißowv, ij vi ydq av eTtolovv xaXXianifi ^edfiati 
ivTvyxdvopTag ; iTijjvovv di fjtdXia%a ndvreg . . . T^g i/rivoiag zo ^evoVf 55 
xai Ttjv yvcififjv zrjg yqafpijg dg veav xai zolg efXTtqoad'ev ^yvotjfiivrjv 
ovaav. wgie 6 Zev^ig avveig ozi avzovg doxoXei fj vnad'eaig xaivfj 
avaa xai dndyei %rjg zix^^iQf ^^ ^ Tcaqeqyip zl&ea9ai ttjv dxQißetav 
twv nqayfxdzwvj aye dtjj eqn]f sL MLXxitnv^ nqbg xbv fxa^xrjVj Tiegl- 
ßaXe ijdrj %rjv eixöva xai dqdfievoi aTcoxof^i^ere otxade* ovrot ydq 60 
fifitiv Tov TtfjXdv T^g %e%vrig eTtaivovaij tcHv ^, itp oz(p, ei xaXwg exei 
xai xazd Ttjv teyvrjv^ oi noXvv nowvvtai Xoyovj dXXd TtaQevdoxt^el 
ZTjv dxQißeiav zijv eqywv fj TrjgvTcod^eaeiogxaivoTOTiia. 8. 6 fiiv ovv 
Zev^ig ovTtagf dqyi^XayfeQOv Yaiog, 

(Vgl. Blümnery Archaeol. Studien zu Lucian S. 36 ff.) 

No. 6. Boreas(?) No. 7. Triton (?) 

1664. Lucian. Timon. 54. dXXd tItoüto; ov QqaavxXijs 6 q>iX6aoq)og 
ovTog ioTiv; ov fxiv ovv aXXog' ixnetdaag yovv xov Tidyiova xai zag 
6(pqvg ävazelvag xat ßqevSvofievog zi nqog avzov eqxezac, tizavcSdeg 
ßXeTTtJv, dvaaeooßrjfievog zrjv inl z^ fiezunip xo^rjv, uivzo ßoqiag 
ztgt} TqlziOVj o%ovg b Zev^ig eyqaxpev. 

No. 8. Herakleskind, die Schlangen würgend. 

No. 8 a. Alkmene. 

1665. Plin. N. H. XXXV. 63. (magnificus est . . . eins) Hercules 
infans dracones strangulans Alcmena matre coram pavente et Am- 
phitryone. 

1666. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua instituit . . . 
sicuti Alcmenam Agragentinis. (Akragas zerstört Ol. 93. 3.) 

(Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 348, nicht unwahrscheinlicher Vermuthung gehen 
beide Erwähnungen auf ein Bild.) 
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No. 9. Helena im Tempel der Hera Lakinia (später in Rom?) 

1667. Plin. N. H. XXXY. 64. ... alioqui tantufi diligentia (foitj ut 
Agragentinis facturus tabulam quam in templo lunonis Laciniae 
publice dicarent inspexerit virgines eorum nudas et quinque elegerit^ 
ut quod in quaque laudatum esset pictura redderet. 

1668. Cic. de Invent. II. 1. 1. Crotoniatae quondam^ cum florerent 
Omnibus copiis et in Italia cum primis beati numerarentur^ templum 
lunonis^ quod religiosissime colebant, egregiis picturis locupletare 
voluerunt. itaque Heracleotem Zeuxin^ qui tum longe ceteris excel- 
lere pictoribus existimabatur^ magno pretio conductum adhibuerunt. & 
is et ceteras complures tabulas pinxit^ quarum nonnuUa pars usque 
ad nostram memoriam propter fani religionem remansit, et^ ut excel- 
lentem muliebris formae pulchritudinem muta in sese imago contine- 
ret^ Helenae pingere se velle dixit. quod Crotoniatae^ qüi eum mu- 
liebri in corpore pingendo plurimum aliis praestare saepe accepissent, 10 
libenter audierunt. putaverunt enim, si, quo in genere plurimum 
posset^ in eo magna opere elaborasset, egregium sibi opus illo in fano 
relicturum. 2. neque tum eos illa opinio fefellit. nam Zeuxis illico 
quaesivit ab eis^ quasnam virgines formosas haberent. Uli autem 
statim hominem deduxerunt in palaestram atque ei pueros ostende- 15 
runt multos, magna praeditos dignitate . . . quum puerorum igitur 
formas et corpora magno hie opere miraretur^ horum^ inquiunt Uli, 
sorores sunt apud nos virgines ; quare^ qua sint illae dignitate^ potes 
ex bis suspicari. praebete igitur mihi quaeso, inquit^ ex istis virgi- 
nibus formosissimas, dum pingo id quod poUicitus sum vobis, ut mu- 20 
tum in simulacrum ex animali exemplo veritas transferatur. 3. tum 
Crotoniatae publico de consiUo virgines unum in locum conduxerunt 
et pictori quam vellet eligendi potestatem dederunt. üle autem quin- 
que delegit; quarum nomina multi poetae memoriae prodiderunt, 
quod eius essent iudicio prpbatae^ qui .pulchritudinis habere verissi- 25 
mum iudicium debuisset. neque enim putavit omnia, quae quaereret 
ad venustatem, uno se in corpore reperiri posse ideo, quod nihU sim- 
plici in genere omnibus ex partibus perfectum natura expolivit. ita- 
que^ tamquam ceteris non sit habitura quod largiatur, si uni cuncta 
concesserit y aliud alii commodi aliquo adiuncto incommodo mune- 30 
ratur. 

1669. Dionys. Halicarn. de priscis Script, ccns. 1. (Vol. V. 
p. 417. ed. Reiske.) Zev^ig rjv l^wyqaq^og j xal naqa KQOzcoviarwv 
id-av^d^eTO' xat avT(p r^v^Eldvijv yqaqiovxi yv^vrpf yviiväg IöfTv wg 
71 aq avToJg ^neptipav naqd'cvovg, xax noXXwv fuqwv avXkoylaavui 
avvi'd^rjxav ij Tix^rj vekeiov xalov, 

1670. Valer. Maxim. III. 7. ext. 3. Zeuxis autem^ cumHelenam 
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pinxisset^ quid de eo opere homines senAuri essent expectandum non 
putavit, sed protiuus hos versus adiecit: 

ov vifisaig TQwag xal iv%vYi(xidaQ Üxotiovg 

roiyi* dfig)t yvvaiTii tioXvv xqovov akyea naa%BLv. (II. III . 156.) 6 

adeone dextrae suae multum pictor adrogavit, ut ea tantum formfie 
comprehensum crederet, quantum aut Leda caelesti partu edere aut 
Homerus divino ingenio exprimere potuit ? 

(Vgl. Ariatid. II. rov naQatf&fyfiarog p. 386. (II. p. 521 ed. Dind.) noii^aag yicg 
av Trjv^Elivffg tixova 7TQoonaQfy(Myj€ ta rov OfirrJQOV Mnri' ov vifieoig xtX. 
tagntQ to avro notovi^ eixova t€ ^Ekivtis noir^aai xaX rov ^Ca 'Elivijv aifTrjv 
ysvvijacu,) 

1671. Aelian. Var. hist. IV. 12. 6 Zev^ig 6^HQaxX£(juTt]gy ot€ Tfjv^EXi" 
vtjv lygaipe, rtoXXä ixQYifj,a%Laaio €x tovtov tov y^dfif^arog' ov yäq 
slycfj Tiol (ig etvx€ Tovg ßovXofiivovg avidtjv eia oqSv avTrjVj olXK edei 
^ijTov aQ/ü^iOv naraßakeiVy elra ovtw S'edaaa&ai. tag ovv fiiad'Wfia 
%ov ^HQaxlsioTOv laiaßdvovTog vneq vfjg y^ccg>fjgy SKciXovv ol rore "EX- 
Xrjveg ixeivtjv xfjv ^EXivrjv ezalgav. 

1672. Plut. b. Stob. Floril. LXIII. 34. (II. p. 376 ed. Meineke) 
y,ai yccQ oiptg otpeiog ncci dxofjg duorj (pvaei te fiäXXov ÖLtJQ&QiOTat ycai 
nix'hs (Jvyyeyv i.iv(xa%aL TtQog ttjv tov xaAotJ didyvwoiVj iv f-iev ctQf^ovlaig 
xat fiiXsaiv al twv /novaixdSv, iv de fiogcpalg xat idimg ai toiv t,o)yqd- 
qxov digntQ elneiv nore Niycofiaxov Xeyovai nqbg Sv&qwtiov IdiiuTTjv 5 
(prioavca ^tj xaXfjv avT<^ qxxvrjvai ttjv Zev^idog ^EXivrjv Xdße, ydq 
eq>fjf Tovg kfiovg o^ß-aXfiovg, nal d'^og coi apavi^aeTCti. 

1673 Aelian. Var. hist. XIV. 47. Sri Zev^igi "^HQceKXewttjg syQaxpe tfjv 
^EXevTjv, Nixofiaxog ovv 6 t,o)yqdq)og e^enXrjTzeso t'^v ely^ova^ "xai Ted^- 
Ttwg TO yga^i^ia dfjXog ^v. tjqeto ovv Tig avTOv nQoaeXd'civ, xi drj Tta- 
d'cov ovxü) Q-avi^idTl^OL t^v rix^rjv; 6 de, ovy, av fie rjQciztjaag, eircav, ei 
tovg ifiovg og)&aXfiOvg inenTvjoo, iyco d* av (pairjv tovto xal eni twv 5 
XoycjVf dXX^ ei xig Sxov Ttenaidevfiiva (ova, (baneQOvv oi x^^QOvqyoi 
xexvtyia optfiaza. 

1674". PI in. N. H. XXXV. 66. Zeuxidis manu Romae Helena est in 

Philippi porticibus. 

(,,Das Bild war von Pyrrhus aus dem Tempel der lacinischen Inno nach Am- 
braia, von dort durch Fulvius Nobilior nach Rom gebracht und vonPhilippus 
aus dem Tempel (des Hercules Musarum) in die (von ihm erbaute) Säulen- 
halle versetzt worden** (?) Urlichs Chrest. Plin. p. 350.) 

1675. Eustath. ad. II. p. 868. 37. ^v ydq^ tpaai, xat dXq>lTwv azod ev 

J^&i^vaig, ev fi ytal fj tov Zev^iöog dvh.eito ^EX^vt]. 

(Eine Copie oder Wiederholung von Zeuxis' Hand (Brunn) ? lunius de pict. vet. 
p. 234 bringt mit dieser Notis die Erzählungen in 1672, 1673 in nicht un- 
wahrscheinliche Verbindung.) 
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No. 10. Penelope. 

1676. Plin. N. H. XXXV. 63. fccit et Penelopen in qua pimdsse 
mores videtur. 

No. 11. Menelaos. 

1677. Tzetz. Chil. VIII. 390 (s. oben 1650. Zev^idog) 

avTog r€ 6 MeviXaog iv T6rtoig toig ^Eq>iaov 
OTtivötav xoag T(p adslq>^, ddn^ai ßeßQsyfiivog. 

(Vgl. ibid. 401. ovnfQ [ITa^^aolov MiyäßuCov) 

xal Zivftäot MeviAttov ov fiftfv ;|foi;^o^oy . . . 

tfCuv ^' ^X^^l V'^yr*?*'» noXove 6i (aiv Hax OQUfxayäog.**) 

No. 12. Ein Athlet (s. oben 1648.) 

No. 13. Ein altes Weib (s. oben 1658.) 

No. 14. Knabe mit Trauben (s. oben 1649. 

No. 15. Trauben (s. oben 1649.) 

Monochromata. 

1678. Plin. N. H. XXXV. 64. pinxit et monochromata ex albo. 

(Vgl. Quintil. Inst. orat. XI. 3. 46. ut, qui singulis pinxerunt coloribus, alia ta- 
rnen eminentiora alia reductiora fecerunt, sine quo ne membris quidem suas 
lineas dedissent.) 

Plastische Werke von Thon. 

1679. Plin. N. H. XXXV. 66. fecit et figlina opera quae sola in Am- 
bracia relicta sunt, cum inde Musas Fulvius Nobilior Romam trans- 
ferret, 

C. Teclurik^ Kuistcbarakter ud AllgeMeines. 

Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

Plin. N. H. XXXV. 61 s. oben 1647. lin. 3 f. 

1680. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 4 (vgl. oben 614.) post Zeuxis 
atque Parrhasius non multum aetate distantes, circa Peloponnesia 
ambo tempora (nam cum Parrhasio sermo Socratis apud Xenophontem 
invenitur^) plurimum arti addiderunt. quorum prior luminum 
umbrarumque invenisse rationem, secundus examina88e5 
subtilius lineas traditur. nam Zeuxis plus membris corpo- 
ris dedit, id amplius atque augustius ratus atque, ut existimant, Ho- 
merum secutus, cui validissima quaeque forma etiam in feminis placet. 

*) S. unten unter Parrhasios und vgl. oben 1651 — 1653.) 

1681. Plin. N. H. XXXV. 64. reprehenditur tamen ceu grandior 
in capitibus articulisque, alioqui tantus diligentia^ ut cet. [s. 
oben 1667.) 
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1682. Himer. Ecl. 13. 5. avaovv dote (xoi v^vZev^idog TsxvrjVj vallaQ- 

(Vgl. Anthol. Gr. II. 170. 3. (Palat. IX. 776.) JtodwQov 
Eis xQvarnXXov yeyXv/^ft^vov 
Zev^i^og ff XQO ir^ t€ xal 17 / « (> t f ^t' J^ ^€ f^^*Q^ 

XQvataXktpf To xuXov daiSaXoVj ^ji(jaiv6ri 
yQaxjjng tovt tnoQtv Sarv^r^tog ' dfil J* «vaaatis 
efxtöv, acal lAsyäXri^ Xitnofiai ovJ* oUyov,] 

Philostn V. Apoll. Tyan. II. 20 s. oben 1074. 
Plut. Pericl. 13 s. oben 1121. vgl. 1122. 
Suid. V. ^Idxwßog iargdg s. oben 800. 

1683. Äristot. Poet. 25. tvqoq re yäq rfjv nolrjatv aiQSTWTeQOv ni&a- 

vbv ddvvazov ij änld-avov xai dvvatov, %ai Ttqbg rb ßiXtiöv • rb yäq 

Tiaqddecyfia dei vnBQix^iv, toiovtovq elvai, oiovg Zev^ig eyQaq>ev. 
(Vgl. oben 1663.) 

1684. Xenoph. Oecon. X. 1. d-elo) aoi ndw fjieyaX6q>qovoi avt^g (der 
Gattin des Ischomachos) di.tjyi^aaad'ai , a (tiov oina^ d^ovaaaa taxv 
hceid^ero. zd Ttoia ; €q)f]v iyti, leyB * cjg ifiot Jtokv ^dtov ^ciarig dqer^v 
yvvaiTcbg ytctTa^iavS-dveiv , tj et Zev^ig ^lov naXrjv elxdaag 
yq(xq>fj yvvatxa iTredeUwev. (Vgl. 1668. lin. 9 f.) 

Aristot. Poet. 6 s. oben 1077. 
Xenoph. Memorab. I. 4. 3 s. oben 972. lin. 5. 
Dion. Halicarn. de Thucyd. iud. 4. p. 817. (ed. Beiske) 
8. oben 803. 

Cic. Acad. prior. II. 47. 146 s. oben 797. 
Cic. de Orat. TU. 7. 26 s. oben 1131. 

1685. Plaut. Poenul. V. 4. 101. 

o Apella, o Zeuxis pictor! 
cur numero estis mortui ? hinc exemplum ut pingeretis^ 
nam alios pictores nihil moror huiusmodi tractare exempla. 

1686. Plaut. Epid. V. 1. 19. 

ex tuis verbis meum futurum corium pulchrum praedicas^ 
quem Apelles atque Zeuxis duo pingent pigmentis ulmeis. 

1687. Petron. Satyr. 84. in pinacothecam perveni vario genere 
tabularum mirabilem. nam et Zeuxidos manus vidi^ nondum vetus- 
tatis iniuria victas et Protogenis rudimenta cum ipsius naturae veritate 
certantia non sine quodam horrore tractavi. iam vero Apellis quam 
Graeci monocnemon appellant etiam adorayi. tanta enim subtilitate 5 
extremitates imaginum erant ad similitudinem praecisae^ ut crederes 
etiam animorum esse picturam. 

1688. Lueian. Imagg. 3. ov xatd loyiov dvva^uvy Ttal ^idliand ye tcjv 
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ifiäVf ifnpavioat ^avfiaaiav ovxiog eixovaj nqbg 'i)v fioXtg av ^ V^^A- 

Xfjg ri Zev^ig rj üa^^daiog ixavoi ido^av, 

(Mit Aglaophon und Polygnotos stellt Zeuxis zusammen Dio Chryeoit. Orat. 12. 
45. p. 396. R. 238. £mp. oben 615.) 

1689. Maxim. Tyr. diss. IX. 1. (p. 150 sq. ed. Reiske) xai el fiiv 
yqacpevg tjv rj drjfiiovQYog dyalfidttavj oiov rj Zev^ig rj üoXvytkeiTog ^ 
Oeiöiag na^enB^Tiev av hol sqya avtcjv juer evcprj^iag fj tijg Texvi^q 
öo^a, oqiSvreg yovv ixeiva ol av&QioTCOi, fifj Sri alriäad^ac, dX)! ovde 
i^erd^eiv rolfiwaiVy dkl* elaiv avTBTtdyyekTOc inaivitai 9Ba^d%iüv ev- 

1690. Cic. de Fin. IL 34. 115. sed quaero, num existimes, non dico 
Homerum, Archilochum, Pindarum^ sed Phidiam^ Polycletum, Zeuxin 
ad voluptatem artes suas direxisse? 

1691. Maxim. Tyr. dies. XXXII. 5. fj ^Ofiijifov TtoirjfHg zoidäe rig 
ioTiv, oTov bI xal ^(oyQatpov evvoi^oaig q)il6aoq>ov, HoXvyvtoTOv ^ Zev- 
^iv; fiij yQdq>ovta bItc^' nai yoiq rovzfüv ECxai ab x^rifia öivtlovv^ to 
fiiv ix, tfjg Tijyrigj t6 di ix rijg dQerijg' ytazd ^ev tyjv ti%vrjv ta ax^- 
fiata xai zd aw^aza $ig o^oiozrjza zov dlrj&ovg Siaaw^ovzc xazd di 5 
TTjv dqezijv elg fit/ifjaiv zov KaXkovg zi^v evaxrjfioovvrjv zwv ygapifiaztav 
diazi&ivzc. 

Gregor. Nazianz. Orat. 34 s. oben 805. 

Plut. deMulierum vir tute praef. s. unten unter Nikomachos. 

Parrhasios, Eaenors Sohn von Ephesos. 

(Zar Chronologie vgl. 1619., 1680., 1694., 1701., 1703. (?)) 

A, Zur Biograpkie. 

PI in. N. H. XXXV. 60 s. 1641. Euenor, Parrhasios' Vater. 

1692. Plin. N. H. XXXV. 67. Parrhasius Ephesi natus et ipse 
multa contulit. 

1693. P au San. I. 28. 2 . . . liyovai . . . Jla^^daiov xazayQdtpai zov 
EvTjvoQog, 

1694. Harpoerat. v. üa^^daiog* ^laoxqdzrjg iv z(fi neql zr^g dvzMaeiog 
(s. oben 1C55. mit Anm.). ozv fxiv ^cüyQdg)og üa^^daiog navzl dfXov 
^loßag de iv tj' neqi ^coyQdq)wv die^iqxezai zd neql zov avdqa, q)rjai d* 
avzov elvai viov xat ^la^rjzijv Ev ijvoqogy ^Efpiaiov de z6 yivog. 

(Abgekürzt und ohne Quellenangabe wiederholt b. Phot., Suid. v. Ha^^,) 

1695. Strabon. XIV. p. 642. avdgeg S* d^ioloyot yeyovaaiv iv avz^ 
(Ephesos) . . . xai Ila^^davog ö ^coyqdcpog xal ^rtEXkrjg, 

1696. Tzetz. Chil. VIII. 398. 

xofi ovzog b Jla^^daiog ttayqdfpog l^ ^Eq>iaov xzL 

cron zu Horat. carm. IV. 8. 6. Parrhasius Athenien- 

ictor erat. 
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1698. Seneca ControT. X* 84. * (p. 326. «d, Burs.) Purrhasius 
pictor Atheniensis cet. (s. onteu unter den Werken 1703.) 

(Vgl. Plut. Thes. 4 oben 1352.) 

1699. Plin. N. H. XXXV. 71. fecundus artifex, sed quo nemo in- 
solentius usus sit gloria artis; namque et cognomina usurpavit hal^ro- 
diaetum se appellando aliisque veisibus principem artis et*eam ab se 
consummatam^ 72. super omnia Apollinis se i^dice ortum^ et Hercu- 
lem (jui est Lindi talem a se pictum, flualem saepe in quiete vidisset. 5 
ergo magnis suffragiis superatus a Timanthe Sami in Aiace armorum- 
que iudicio herois nomine se moleste ferre dicebat^ quod iterum ab 
indigno victus esset. 

1700.. Athen. XII. p. 543. C. ovtco di na^ä tolg aqx^^^^9 '^^ ^?ff ^?^" 
(p^g Tiat TTJg nolvrekeiag ^oxsIto wg xal Ila^^aatov zbv ^ci}yQäq)Ov 
TtOQipvqoiv ä/iTiix^ad-av ^^aovv <n€(pavov htl %rjg yt€q)akrjg kxovta, cSg 
latOQsl Klia^xog iv rotg ßioig. omog yäq ^aqa piiXog vniiq vrjy yqa- 
q>tX7iv %^vqyi^ag loyc^ Ttjg aQetrjg dvrelaftßdvero Kai iney^q^a xblg 5 
v(p ccvTOv imTelovfisvoig igyoig (Anthol. -Palat. Append. 59.) 
MßqodLcLLTog avrjq dfjerrjv t€ aißcov x6^ eygaipa. . 

D. xa/ Tig VTteqakyriaag i/rt rovT(fi TtaQeyQaipe 

^aßdodlaitog dviJQ x%X. 
iniyqaipB di inl nolldjv iQyofv ccvrov xal tAde* 10 

aßqodlaiTo'g avfiQ äqeri^v re aeßcov roff kyQaipa 

üa^^ctGiog, xlsLvfjg Ttaxqidog i^^Ecpiüov. 
ovdi TtaTQog Xad^Sfirjv Evrjvoqogy og ^a fi i'cpvas 

yn^Cfiovy ^ElX'fjvtov TtQCJza (pSQOVta TBxviqg. 

E. rjvxfjoa d* ävefiea^twg iv Tovxoig (Anthol. Palat. Append. 61.) 15 

el Tcal oLTtiaxa kXvovoi^ Xiya) tdde • g)t]/^u yoiq ijdt] 

Texvtjg Bvqrjad-ai Teqixata trjade öaq)r) 
Xfitpog v(p ^fÄeT€Q7]g ' dwTtiqßXtjTog de. TtiTtrjyev 

ovqog • d/j,(ji/4fjT0v <f ovdev eyevro ßqoxolg, 

dytüfinlijijisvog de Ttoxe Ttqog yuxtaääiazeqov iv 2dfi(fi t6v j€Cav%a xat 20 
. ^^zrij'Aslg ovvaxd-OjiivQiv avTtf twv (piXtav ag>r]f wg avTog fiiv oXiyov 
g>QOVTi^oif ^lay%i di awax^-otto deutaqov i^xT^d-ivTi* 

F. ifpoqBt di vn;i^ tqv^g Ttoqqwqiäa %ai atq6q>L0v Xevxov im vr^ xs^a- 
X^ jBtx^ axintivi%ß iattjqiCsTO ^^vaa^ ^Xmag i{.i7€a7catafii»{py XQ^^^^S 
tt dpaoTtaatoig ineatpLyY^ '^f^^ ßXavzdiv tovg dvayuiyiag, dXX^ ovdi rd 25 
Tcavd Trjv zJx^tjv drjdüg iTtotät^, dXXd ^aditagj dg Kai ^deiv yqd^vta, 

' wg loToqei Qso^pqaoTog iv %^ neql ^daifAOvia^. ^eqaTSvofievög 6i 
iXeyiVy Im tov iv ^Ivdifi 'HqaxXia syqaq>€Py tag ovaq avtfgl iTti^ai/vo- 
fi€vog6 S'eeg oxflf^etTi^t avvov Ttqog Ttjv x^ Yqaqfvjg iTtixrjdeiovfita. 

, od-ßVKai iftiyqctips V4]p nivoKi (Anthol. Palat. Append. 60.) 

B. ant. Schriftquellea z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 21 
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olog ^ ipvv%iog ipavta^svo noXKaKt q>oi%üv 

(Zur Sache und zur Herstellung der Yerie s. Benndorf de Anthol. graec. epigr. 
quae ad art. spect. p. 29 iq., Hertz im Ind. Lec^. in univ. Vratislav. per aest. 
a. 1867 habend, p. 15.) 
« (Vgl. Athen. XV. p. 6S7. 6. tla^^daios dl h C^yQatpoc, xaCneg naqa fiiXog vnlq 
ri^ kavtov r^x^ijv tgwf^aacf xal rb Xiyofjiivov iXtvt9iQiuv ix ^aßdCtuv rivtSv 
7roTifQ(uv ihtvanf^ koyf^ yovv ttvttXtißito t^g oQiTijg, (ntygayßafiivog -toig iv 
^^vdtp näaiv uvrov tQyoigi aßqodtaitog xtX, ^ xofiiffog ug^ (bg ifA-ol doxetf 
vneQaXyijaag ^vnaivovTi to rijf aQcr^g aßqov xai xaXov, an (fOQTixtSi fiera' 5 
xaXeaafiivtp Big TQvtfijv jrjv do9-ttaav vno jrig rv^rig X^QVy^^^* naqfyQa^pi' 
^aßdodtaitog xrX, aX}^ ofiug Sia ro xifv agerriv (ftjaai xtfiSv nvfxriov ' ritura 
fiiv 6 XXittQxog und Aelian. Var. hist. IX. 11. Ila^^aatog 6 (toyQatpogf ort ftiv 
nöq(fVQ(dtt iipOQeif xal XQ^^^^*' axitfuvov ntQiixtLto, fiaQXVQovQi xul alXoi, 
Xffl xa, ijriyQtt/^uaxa dk inl JToXXtSv eixovtov avxpt* fjytoviaaxo di noxi h 10 
Sn(i(^, Qwixvx^ dk avxtnäXt^ ov xara noXu ivdeeaxiQi^ avxoVf €2xa ^rrij^i;. 
ro dk infyQcifAfjia ^v avx0 6 AXag vhIq x«Sv onXmv x(Sv ^jixtXXiotg ityotviadfAivcg 
TtQog rov 'Odvaaia, rfXTri&elg dk €v fiaXa dax€it)g dmxqCvaxo nqog xhv ov- 
vax^6fÄ€VQv avx^ xiSv kxaCQtov 6 ITa^^tiatog: i<pfi yicf} avxbg fiiv vnkg xrjg 
^xxijg oXCyov (fQovxiCHVfOvvdx^tod'ai dk xtß naidl xov TeXa/^tSvog^ dsvxegov 15 
xovxo VTikg xtav avriSv tixxrj&^vrt, xaxtiXB dkxal axCntova xQvaSg fiXixag Hxovttt 
7i€Qi€Q7rouaag, XQ^^^^S *^ dvaandaxotg iniatpiyye xovg dvayuyiag xtSv ßXav- 
*xü}v. (faal dk avxbv fir^dk axovxa firjdk imnovojg xä iv rp tixvr^ ;|f€i(»oi;^frf, 
navv dk Bv&v/mog xal ^tfditjg - xal yaq xal ^de, xal vnoxivvQOfievog xov xdfia" 
xov xov ix xrjg i7ttaxiif4fig inuQaxo imXatpqvvHv. Xfyu dk xaux« &e6(pQa6xos. 20 
Zum dritten Male wird dieselbe Geschichte wiedeiiiolt Ton Eustath. ad Od. 
p. 1698. 61.) 

Plin. N. H. XXXV. 65 s. oben 1649. 
1701. Xenoph. Memorab. III. 10. 1. elgeXS-dv fiiv ydq note nqog 
Ila^^daiov töv ^coyQag)Ov xat diakeyoiLievog avTtpj aQOj etprjy (o Ila^ 
^aiß, ^ yqaq)LY,ri iaziv elytaala T(Sy oQWfisvwv; zd yovv xoiXa xal %a 
iifjrjXd xat rä OHOzeivd xat zd - g>oneivd xat zd axktjQd xai zd juo- 
XaTid xat zd zqaxia xai zd lela xat zd via xai zd nakaid adfiaza 5 
dtd z(Sv xqwfjidzwv dnen^aCpvzeg hifiifi€ia&e, dlrjd^ Xiyeig^ €q>rj, xal 
fiijv zd ye xaXd aidtj dq)Of40iovvz€gy inecdr} ov ^<fdiov evt dv&gwnip 
TteQizvxBiv ajAsjuTtza ndvza exovzi, hc TtoXXtav avvdyovzeg rd i^ «ccf- 
ozov üdXXiaza, ovziDg 8Xa zd awfxaza xaXdTtoielze q)alvBa9ai; tcoiov- 
fiBv ydg , etptj , ovzoig. zi ydq ; Hjpiy, zd ni&avwzazdv zb xai ^dunov 10 
xal q>iXix(iizazov xal 7toS'Biv6zazov xal iqaafiLmzazüv dnofiifieio&e 
z^g xpvx^g fj&og; tj ovdi fiifiitjzdv iazi zovzo; nßg ydf av, üjpi/, fiif^fj' 
zbv eirjy dt Scixgcezegf 8 jui^t« avfifMVQiav firjze XQ^f^a fiijze tiv ov elnag 
aqzt firidh ex^h P^^^e oXwg bqazov taziv; d(f^ oivj ^tfTjy ylyverai h 
dv&QioTKp z6 ze fpiXoipQOViag xal zd ix^(i^^ ßXdneiv nqdg j^ivag; 15 
efioiye doxely eqnj, ovxovv zovzo ye fitfArjzbv iv zotg ofijiiaaiv; xal 
fidXa^ iq>Tfj. inl di zotg zdiv g>lXtav dya&olg xal zoig xanolg Sftoms 
aoi doxovoiv ex^iv zd Ttgdgwna oi ze ^govzl^ovzeg xal ol iiij; fid Ji^ 
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ov d^tay eq>t] * i/rt f^iv yd^Q '^otg ayad-oig q>aidqoU i^l ii '^olg naxoZg 
axv&QiOTtol ylyvovtai. ovxovvy eg>fjy y,at ravza dvvanbv aTteixd^eiv;' 20 
xal ficUa, eq>r}. aXkä (xriv xort to fieyaloTcqeTteg %a aal ilev^igiov aal 
TO %a7tetv6v TB xal dveXev^SQOv xai to awq>qovLx6v %e xal fpQÖvifiov 
xal t6 vßQiOTixov re xal aTteiQOxakov xal diä tov nqog^nov xal diä 
tdjv axrjf^aTUiv xal eaTcirwv .xal xcvovf^evwv av^qdmav diayaivsi. 
äJifj^ Xeyeigy yq>rj. ovxovv xal ravta fitfttjTa ; xal fidla, sq>ri* nota- 25 
Qov ovVy etpri^ vQfii^aig fjdiop oq^v tovg dv&Qiinovgy dt iov zd xaXd te 
xqyad-d xal dyaTtrjrd rjdnrj {palveracj ri dv atv rd alaxQa ra xal novtjqd 
xal fiiaijtd; tvoXv vtj Jl^ aq)?]^ diaq>a(jaiy ä SdxQarag. (Vgl. 1653- Anm.) 

B. Werke. 

No. 1. Hermes. 

1702. Themist. Orat. II. p. 29a. g>aal tov na^^daiov^ ozi yQdtpaiv 
%6v ^EqpLtlv iyxaiQrjaag^ T^y aavzov /xogqyfjv t(^ Ttlvaxi ayxaxi&atOy xal 
i^ajtaz^ zovg dv&qwTtovg %b ajtiyQafifia tov alxovog. oXovTai ydq oti 
TLa^^daiog avTov hifirjoa za xal axvdjjva Tip dvadn^fiaTi^ no^^o) ovrag 
T^g ^ioy^aqrlag' dg Hva q>vyvj dnacQOxakiav za xal q>iXavzlaVj dXXozqlif 
ovofiazi alg zijv yqaq^v xazaxqr^aazo. 

No. 2. Prometheus. 

1703. Seneca Controv. X. 34. (p. 326 ed. Burs.) Parrhasius pictor 
Atheniensis^ cum Philippus captos Olynthios venderet^ emitrinum ex 
iis senem. perduxit Ath^nas^ torsit et ad exemplar eiiis pinxit Pro- 

' methea. Olynthius in tormentis periit^ ille tabalam in templo Miner- 

vae posuit. 

(Zur Sache vgl. Lange, Kunstbl. 1S18 No. 14., Welcker, kl. Schriften III.[S.492.) 

No. 3. Herakles in Lindos s. oben 1699. 1. 4. 1700. 1. 28. 

* No. 4. Theseus in Athen^ später in Rom. 

Plut. Thes. 4 8. oben 1352. 

1704« Plut. de Glor. Athen. 2. Evq>qdviaq zov QrjOaa zov eavzov zifi 

üa^^qalov TtccqaßaXa XiytaVy zov fiav exaivov ^6da ßaßqwxivai, zov di 

aavzoiS xqia ßdaia ' Tcp ydq ovri yXaqjvqäg 6 Ila^^aoiov yayqanzaiy xal na- 

Ttoifjfzai, xal zi nqoadoixa, zoy da Evg)qdpoqog iddv zig aXnav ovx dqwdjg, 

dijfMv 'Eqax-^rjog fiayaXi^zoqog ov noz M9^V7J] 5 

d'qhjfa 4^bg 9vydzif}q. 
(Vgl. Plin. N. H. XXXV. 129. unten unter Euphranor.) 

1705. Plin. N. H. XXXV. 69, idem pinxit et Thesea quae|Bomaein 
Capitolio fiiit. 

No. 5. Meleagros^ Herakles und Perseus in Bhodos. 

1706. Fun. N. H. XXXV. 69. (idem pinxit) et in lina tabula quae est 
Rhodi Meleagrum, Herculem, Persea; haec ibi ter fulmine 
ambusta neque oblitterata hoc ipso miraculum äuget. 

21» 
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No. 6. Telephos^ Heilung. 

1707. Plin. N. H. XXXV. 71. laudantur (et Aeneas Castorque ac PoUux 
in eadem tabula), item Telephas, Achilles, Agamemnon, Ulixes. 
* (Vgl. Plin. N. H. XXV. 42. aeruginem . . . pingitur (Achilles) a cuspide decu- 

tlens gladio in volnus Telephi und XXX1V.152. est et robigo ipsa in reme- 
diis, et sie proditur Telephum sanasse Achilles, sive id aerea sive ferrea 
cuspide fecit; ita certe depingitur ex'ea decutiens gladio.) 

No. ?. Odysseus' erheuchelter Wahnsinn. 

1708. Plnt. de Audiend. poet. 3. YQag)Ovai de xal nQa^eig ätSTtovg 
evuHj 'Kd&aTteq . . . xat Tla^^aütog tijv ^Odvaaiwg TV^oanoifjtov 
liavlav xzl. 

No. 8. Odysseus und Aias im Streite um Achilleus' Waffen s. oben 1699*, 

1700 lin. 20, Anm. lin. 10. 

No. 9. Philoktetes auf Lemnos. 

1709. Anthol. Gr. II. 348. 5. (Planud. If. 111.) TlavTcov. 

Kai Tov ccTto TQYixtvog id(ov rcoXvwövvov ^Qfo, 

Tovde (DiXoy.TT^TTjv eyQatpe na^^daiog" • 
£v TS yaQ 6q)9'dkfiOig ia^Xrjy,6üi ^(oq>dv vnocKeZ 

ddxQv, aal 6 z^v%iov ivtbg €V€<m ninfog* 
tjOioyqaqxaVy co Xi^otb^ üv jiev aoq>6gy aki^ avanuvaat 
aviqa Ttovtav fjörj tov TtoXvdaxgvv i'öei'. 
(Vgl. das. 111. 200. 27. (Planud. 113.) 'lovkiavov AiyvTtjCov,* 
016a ^iXoxT'^jTjv OQoatVf ort näoi if(Ulv€i> 
aXyog iov xal roTg rrjko&i öegxofiivotg. 
ayqia fihv xofiotooav l;f€t T(>//a * 6evq lös xogarie 
XaCrviv TQtj/aX^oig XQf^l^^Oiv avoTaXir^v ' 
5 di^fia xanaxXrixog J^ tf>^Q€i xal ^ixvov iöiaS-ai, 

xal raxa xaQtfaXiov x^Q^^^ kpanxofiävaig ' . * 

dttXQva (T^ ^rjQotaiv vno ßXsifaQoiüi nayivra 
Xaraxai, oiyQvnvou arifjLa ^vtiTiad^lTjg.) 

No. lü. Aineias, Kastor und Polydeukes s. oben 1707. 

No. 11. Demos von Athen. 

(Ueber die v^rsuehten Eeconstructionen s. Paulys BealeiiGy«lop. unter PäxtiiMio».) 

1710. Plin. N. H. XXXV. 69. pinxit (Parrhasius) demon Athe- 

niensium argumento quoque ingenioso ; ostendei^t namque varium : 

iracundum, iniustum, inconstantem, eundem exorabilem, dementem, 

misericordem, gloriosum, excelsum, humilem, ferocem fugacemque et 

omnia pariter. 

. No* 12. Archigallus. 

1711. Plin.N. H. XXXV. 70. pinxit et Archigallum, qua m pic turam 
amavit Tiberius princeps atque, ut auctor est Deculo, HS. LX aesti- 
matam cubiculo suo inclusit* 
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No. 13. Priester imd Knabe mit Weihrauchpfanne. 

1712. PUn» N. H. XXXV. 70.* (pinxit) item sacerdotem adstwite 

puero cunkacerra et corona. 

(VgL Taeta. Chil. VIII. 399. (o Jlu^^aaios) 

nolXäs xal alias ygäipas fjtlv ivii^vfoi ^toyQaffCag^ 

avtov T£ Tov MsydßvCov iv tottois joTs^Eifiaov xtI. s. 1677. Aum.)' 

No. 14. Philiskos mit Dionysos und Arete. 

1713. Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) et Philiscum et Liberum 

,patrcm adstante Virtute. 

(Fhillskos, Dichter der mittleren Komoedie, ygl. Welcker, Alte Denkm. III. 
S. 315, aber s. Urlicha Chrest. Plin. p. 351.) 

(Vgl. Phot. lt. Suid. T. 6v&hf n^oe rhv ztiovpüov . . .. Seaitrftoi ^k iy r^ negl 
naQoifjLiuQ Üa^qdftLOV (fffiA^ tov C^yQd(pOiV dymvtiofiiviw naqa Ko^iv&iois 
noirjfttti ^ lovvaov xdlliajov * tovg 61 oQtSvtas rd x£ tdSv dvTayüjviatiSv ^Qya, 
a xard nolifV ileineto xal tov tov Üa^^aaCov diovvaov ini(p(ovetv * tI ngog 
tov Jiovvaov; nochmals wiederholt bei Apostol. XIII. 42. (IL p. 585. ed. 
Leutsch. Aber s. unten unter Aristeides.} 

No. 15. Schi&f&hrer. 

1714. Plin.N.H. XXXV. 69. (idem pinxit) et navarchum thoracatum. 

No. 16. a.b. Zwei Hopliten (Hoplitodrome). 

1715. Plin. N. H. XXXV. 71. sunt et duae picturae eiüs nobilissimae^ 
hoplites in certamine ita decurrens, ut sudare videatur, alter 
arma deponens^ ut anhelare sentiatur. 

No. 17. Thrakische Amme. 

. 

1716. Plin. N. H. XXXV. 70. pinxit et Thressam nutricem 
infantemque in manibus eins. 

No. 18. Zwei Knaben. 

1717. Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) et pueros duos in quibus 
spectatur securitas et aetatis sim{)Iicitas. 

No. 19; Unzüchtige Bilder. 

1718. Plin. N. H. XXXV. 71. (72.) pinxit et minoribus tabellis fibi- 

dines; eo genere petulantis loci se reficiens. 

(Aus 72 in 71 jimgestellt von Urltchs, Chrest. Pl^i. p. 352.) 

1719. Suet. Tiber. 44. Parrhasi quoque tabulam^ in qua M eleagro 
Atalanta ore morigeratur, legatam sibi (Tiberio) sub condi- 
eione, nt si argnmento offenderetur decies pro ea sestertium accipe- 
ret^ non modo praetulit^ sed et iii cubiculo dedicavit. 
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No. 20. 2t. Zeichnungen fiir toreutische Arbeiten des'Mys. • ' 

1720. Pausan. I. 28. 2 (s. oben 637.) x^Q^9 ^^ V ^^^ TcatHe^Of ovo 
fiiv ^4&f]valoig etat dexazai Ttolefii^aaaiv j ayakfia yi^väg %aXTWvv 
otTtt Mridwv t(Sv ig Maqad-cjva dnoßdvrcovy Ti%vrj Oeidlov • xai Qi rqv 
i/zt T'^g doTtldog uiaTVid'tiiv ngo^ KevTavgovg fidxijv xal oaa 
alla iazlv iTteiqyaafiiva liyovat tOQsvaai Mvv* t(p de Mvt ravraö 
re xat vd Xoiitd zcSv eQytov üa^^daiov mccrayQdxfßai %ov 
Evi^vogog, 

1721. Athen. XI. p. 782 B. svdo^oi di TOgevtat . . • xai Mvg, ov eido- 
fi€v OYVipov ^HQaxlewTixov zexviycfog e%ov%a ^IXlov ivTeTOQCVf^ivrjv 
noQd'TjOiVj exovza iTtlyqccfifia Tode 

ygdfiiAa Ilcc^^ccaloiOy ri%va Mvog* i^^i öi egyov 
^iXlov alTtuväg, &v SXev ^icntldag. 

(Wegen der Lesart vgl. Jahn: Pausan. arcis Ath. descript. p. 27.) 

No. 22. Sonstige Zeichnungen. 

173!2. Plin. N. H. XXXV. 68. et alia multa graphidis vestigia exstant 

in tabuUs ac membranis eins, ex quibus proficere dicuntur artifices. 

• . • 

No. 23. Der Vorhang mit dem er Zeuxis täuschte s. oben 1649. 

C. Technik, Kunsteharakter miil AUgeMeiiies« 

1723. Plin. N. H. XXXV. 38.'Eretria terrae suae habet nomen. hac 
Nicomachus et Parrhasius usi. 

1724. Plin. N. H. XXXV. 67. Parrhasius ... et ipse multa contulit. 
primus symmetrian picturae dedit, primus argutias voltus, elegantiam 
capilli, venüstatem oris, confessione artificum in liniis extremis 
palmam adeptus. haec est picturae summa suptilitas; corpora 
enim pingere et media rerum est quidem magni operis , sed in quo 5 
•multi gloriam tulerint^ extrema corporum facere et desinentis picturae 
modum includere rarum in successu artis invenitur. 68. ambire enim 
se ipsa dabet extremitas et sie desinere ut promittat alia post se osten- 
datque etiam quae occultat. hanc ei gloriam concessere Antigonus et 
Xenocrates qui de pictura scripsere^ praedicantes quoque, non solum lö 
confitentes. . . . minor tamen videtur sibi conparatus in mediis eor- 
pordbus exprimendis ... 71. fecundus artifex cet. s. oben 1699. 

Himey. Ecl. 13. 5 s. oben 1682. . . 

1725. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 4. (vgl. oben 1680.) post Zeoxis 
atque Parrhasius . . . plurimum arti addiderunt. quorum . . . se- . 
cundus examinasse subtilius linias traditur. 5. ita circum- 
ficripsit omnia^ ut eum legum latorem yocent^ quia deorum atque 
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heroum effigies, quales ab eo sunt traditae^ ceteri^ tamquam ita ne- 
cesse sit^ sequuntur. 

Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1704. 

1726. Fronto ad Verum 1. (p. 124 ed. Mai 1846) quid, siParrha- 

sium versicolora pingere iuberet, aut Apellem unieolora, aut Nealcen 

magnifica, aut Nician obscura, aut Dionysium inlustria, aut lasciva 

Euphranorem, aut Pausiam proelia?^) 
^) Nach Mais Conjectur. 

1727. Diod. Sicul. Exe. ex 1. XXVI. 1. (vgl. oben 780.1298.) »vrir^ 
di qniaet, x^v okcDg iniTerevyfievrj yevrjraif ov dwatov iipi'üia9(xi Tfjg 
dfiifimov Ttdrgtov evageaTijaewg' ... ovre i4neXXrjg i^ Ha^^daiogf ol 
ToXg ifiTteiQLxdig xexQa^ievoig xqti^aoi TtQodyovreg eig dxQÖTaTOv Tfjv 
^a}yQaq>Lxijv Texvtjv^ oStiog imiTüxov ev %ölg i'^yoig^ ägcs xarä Ttw 
a^e^ntov sftidei^aad'aL %6 Tilg kfineiQiag dTtOTiXao^a. 

Lucian. Imagg. 3 s. oben 1688. 

1728. Lucian. de Mereede conduet. 42. {jdeiog fiiv ovv Jinellov 
Tivog 7] Ila^^daiov rj lAeruovog ij xal Evg)QdvoQog av idtij&fp^ im 
Tfjv yQag>'i^v' enei de anogov vvv bvqbIv %lv<x ovtwg yewalov xat 
düQiß^ Tfjp tixytjVy yjtXfjv wg oiov vi aot i7tidsi^a> v^v eixova, 

luvenal. Sat. VIII. 102 s. oben 607. 
Horat. Carm. IV. 8. 4 s, oben 1187. 

1729. Pan'egyricus Maximiano et Constantino dict. 6. 3. 
(in Panegyrici vett. ex edd. Schwarzii et Amtzeniorum, Lond. 1828. 
Vol. III. p. 1329.) ,fortunatus pictor ille, quisquis fiiit, et quamvis 
Apellem ipsumque Parrhasium scientia vieerit, materia tamen ima- 
ginis, quam arte felicior. 

Columella de Be rust. I. praefat. p. 21 s. oben 807. lin. 3. 

1730. lustinian. Instit. II. 1.34. si quis in aliena tabula pinxerit, 
quidam putant tabulam pieturae cedere, aliis videtur picturam qua- 
liscumque sit tabulae cedere ; »ed nobis videtur melius esse, tabulam 
pieturae cedere; ridiculum enim est picturam Apellis vel Parrhasii 
in'accessionem vilissimae tabulae cedere. 

Androkydes von KjzikoB. 

PHn. N. H. XXXV. 64 s. oben 1649. 

1731. Plut. Pelop. 25. 7. r^g de Ttgog IIXaTatdg InTtOfiaxiagy Vjv ngo 
T(Sv ^evxTQiaxdiv ivUrjoav [ol Qrjßaloi) rjyov^evov Xdgwvogy ijtex^i^'^- 
aav dvdd-tf^a totcvde noi^aai. 8. JivdQOxvdtjg 6 Kv^ixrjvdg 
hcXaßatv naqd vfjg noXetag nlvaxa ygdipat fidxrjg hteqag ineriXu zo 
SQyov iy &rjßaig. yevofjiivrig de trig dnooTdüewg (OL 100. 2) xat TOt; 6 
noXifiov ovfi7tea6v%og ov noXv xov xiXog exeiv^ eXXelnovza tov Tti- 
vctKO naq eavzoig ol QeßaXoi xatiaxov. 9. tovtov ovv & MevexXeidtjg 
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ttjv üekoTiidov xat ^Enafisivtivdov do^av, 

1732. Athen. VIII. p. 341. A. Hat ^vÖQOXvdtjg 6 Kv^iTop^dg ^atyqu- 
fpog q>iXix^S ^v» f^S iotOQßi IloXi^toVj htl Toaovvov ^ld'£v ^dv^cr* 
S-eiag (ig Hat zovg n^Qv vijv SytvlXay ix^gnatä onovüjv ygatpOL 

1733. Plut Sympos. IV. 2. 3. 8. bLeivog yan ^vd^oxvdrjg) m 
inolfjoe navuav ivegyiaraTa xal ndlliata %ovg neqX t^v SxvXlav 
ix^S Zo)yQq>i^aag, eäo^B xffi ndd'Si fiälXov ^ i^^X*^ x^xf^oStti * q^ast. 
ydg ^v ^tXotpeg. 

(Vgl. Ibid. IV. 4» 2. 11. xttl riß (loy^fpfp *jivi^tnnv^7i (rovjiov ittuniT^ XQ^ 
ar^ov), iv if<aai rrp/ ^xvXXav C'^^^i'V^oSvra tws 7i§ffl (tvrtiy lj(^vs ^fina- 

Kolotes von Teos s. Timanthes 1735. Un. 4. 

Timanthes von Kythnoi oder Sikyon. 

Plin. N; H. XXXV. 64 s. oben 1649. 

PHn. N. H. XXXV, 72 s. oben 1699. vgl. 1700. lin. 20. Anm. 
lin. 10. 

1734. Plin. N. H. XXXV. 73. nam Ti'manthi vel plurumum ad- 
füit ingeni; eins enim est 

Werke. 

No. 1 . Opferung der Iphigeneia. 

Iphigenia oratorum laudibus celebrata^ qua stante ad aras peri- 
tura cum miaestos pinxisset omnis praecipueque patruum et tristitiae 
omnem imaginem consumpsisset^ patris ipsius voKum velavit, quem 
digne non poterat ostendere. 

1735. Qvintil. Inst. erat. II. 13. 12. quid? non in oratione operienda 
sunt quaedam^ sive ostendi non debent sive exprimi pro dignitate non 
possunt? 13. ut fecit Timanthes, opinor, Cythnius in ea tabula, 
qua Coloten Teium vicit. nam cum in Iphigeniae immolatione 
pinxisset tristem Calchantem, tristiorem XJlixen, addidisset Menelao5 
quem summum poterat ars efficere maerorem : consumptis affectibus 
non reperiens, quo digne modo patris vultum posset exprimere, ve- 
lavit eins Caput et suo cuique animo dedit aestimandum. 

1736. Cic. Orat. XXII. 74. si denique pictor ille vidit, cum immo- 
landa Iphigenia tristis Calchas esset, maestior Ulixes, maereret 
Menelaus^ obvolvendum caput Agamemnonis esse, quoniam summum 
illirai hictum penicillo non posset imitari; . . . quid faciendum ora- 
tori putemus ? 

1737; Valer.Maxim.VIII.il. ext. 6. quid ille alter aequenobilis pictor, 
luctuosum immolatae Iphigeniae sacrificium referens, cum Cal- 
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chanta tristem^ maestum Ulixen, [clamaiitem Aiacem^] lamentantem 
Menelaum circa aram statuisset^ caput Agamemnonis inyolvendo 
nonne summi maeroris acerbitatem arte nou posse exprimi confessus 5 
est? itaqile pictura eins haruspicis et amici et fratris lacrimis madet,«* 
patris lletum spectantis adfectu aestumandum reliquit. 

1738. Lucil. iun. Aetn. 595. (fixos tenet oculos) 

nunc tristes circa subiectae altaria cervae 
velatusque p'ater. 

1739. Eustath. ad. II.' p. 1343. 60. vnaifßohfjv q^aCL Tthfdmfg.eL^Lav 
ovx BVQiaxiüv o fcoiiferjg v<^ yeqovzt (Priamos) negi^elvaty nakvmei 
avTovj xat ov ^ovov ai,yßvxa nüiety älla xaJ //^ eei ßleTtofUvov, iv- 
%evd'iv qxxüL 6 2tytvwviog yQaq)€vg Tifiavd'rjg t^v iv AvXidt 
ygaqxov ayay^v ttjp ^Jfp^iyeveiag ixdkvil^e tov Mya^ifAvova» 

(Vgl. noch Eurip. Iph. Aul. 1550 und s. zur Sache Lange Verm. Schriften 
S. 169., auch meine GalL heroischer Bildwerke S. 3f6.) 

No. 2. Ödysseus und Aias im Streite um Achilleus' A^äffen 
8. oben 1699., 1700. lin. 20. Änm. lin. 10. u. lin. 21. 

No. 3. Palamedes* Ermordung. 

1740. Tzetz. Chil. VIII. 403. (Alexandros sah) 

Tifzdvd'ovg IlaXafiijdr] re ytretvofievov elxovt xt^. (Vgl. 1677. Anm.) 

1741. Ptolem. Hephaest. b. Phot. Bibl. Lp. 146. (ed. Bekker) 
€g>€^rjg de negl JlXe^dydQOv vov ßaaili(og q>rjaivj dg h* ^Eq>ic(ff d^^aoa- 
fuvog IlaXa^rjdriv dokoq>ovov^€vov iv Tcivaxi i^oqußr^Q^ ntX, 

No. 4. Schlafender Kyklop. 

1742. Plin.N. H.XXXV. 74. sontetalia ingeni eius exempla, Teluti 
Cyclaps dormiens in parvola tabella, cuius et sie magnitudinem 
exprimere cupiens pinxit iuxta SatyroS thyrso poUicem eins metientis. 

No. 5. Heros. 

1743. Plin. N. H. XXX. 74. pinxit et heroa absolutissimi operis artem 
ipsani conplexus viros pingendi, quod opus nunc Bomae in templo 
Pacis est. 

Technik mimI Hiiostchanikter. 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

1744. Plin. IJ. H. XXXV. 74. atque in unius huius operibus intelle- 
gitur plus semper quam pingitur, et cum sit ars summa^ ingenium 
tarnen ultra artem est. 
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Die sikyonische Malersohule. 

* 
Enpompos von Sikyon. 

Plin N. H. XXXV. 64 s. oben 1649. 
*1745. Plin. N. H. XXXV. 75. Euxiüidas hac aetate (des Parrhasios 
und Timanthes) docuit Aristiden praeclarum artificem (s. unten), 
Eupompus Pamphilum Apellis praeceptorem. est Eupompi victor 
certamine gymnico palmam tenens. ipsius auetoritas tantafuit 
ut diviserit pieturam in genera : quae ante eum duo fuere, — Hei- 5 
ladicum et Asiaticum appellabant, — propter hunc qui eratSicyo- 
nius diviso Helladico tria facta sunt^ lonicum, Sicyoniunij Atticum. 

Plin. N. H. XXXIV. 61 s. oben 1444. 

Pamphilos von Amphipolis. 

1746. Suid. V. ^neXkrjg' • . , fiad'tjTtiQ naiAq)ilov vov Idiapino-- 
XItov. , 

1747. Suid, V. niifjLq>iXog' ^fjL(pi7toXli;rig t} 2ixvwviog \i] Nino-- 
Ttoklzijg q>i>X6aoipog^ b inixkrj^etg OiXonqayiiaTog. eladvag xara 
OTOix^iOK Tixvtjv yQaf^fiaTin^v, nagt yQafpiyLrjg xat tuayqaq^WY ivdS^wy, 
yewQymay ßtßXia y xtA.] 

(Vgl Urlichs, N: Rhein. Mus. XVI. S. 247 ff.) 
Plin. N. H. XXXV. 75 s. oben 1745. 

1748. Plin. N. H. XXXV. 76. . . . ipse Macedo natione, sed primus 
in pictufa omnibus litteris eruditus^ praecipue arithinetica et geome- 
tria^ sine quibus negabat artem perfici posse, docuit neminem talento 
minoris [lOOCIO denariis*)], quam mercedem et Apelles et Melan- 
thius dedere ei. huius auctoritate effectum est Sicyone primum^ deinde 5 
in tota Graecia^ ut pueri ingenui omnia ante ^j graphicen [hoc ^st pietu- 
ram] in buxo docerentur recipereturque ars ea in primum gradum 
liberalium. semper quidem bonos ei fuit ut ingenui eam exercerent^ 
mox ut honestiy perpetuo interdicto ne servitia docerentur. ideo 

neque in hac neque in toreutice uUius qui servierit opera celebrantur. 10 
^) so Urlichs, Clirest. Plin. p. 354. annuis X D v. Jan. vgl. Detlefsen in Fieck- 

eisens Jahrbb. 1858 S. 671. 
^) Nach C. F. Hermann, Oriech. Privatalt. 35. 17 ist omnes artem zu lesen. Im 

Uebrigen vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 354. 
(Vgl. Aristot. Polit. VIII. 2. 3. ttsxi 61 r^Traga a^^^ov, a naidivtiv eitod'ttai, 
YQUfiuaxtt xaX yvfAvaarixriv xai /jiovaixtjv xal riraQTOv iviot yQatftx^v . . . 
6. 6ox^i di xctl yQtt<fixrj XQV^^f^^S ilvcn. tiqos t6 xqIv$iv ja xdSv rf^vtrair ^(iya 
xdXXiop, — 3. 2. ofAolws 6k xtil jriv yQdttptxijv . . . ori noul ^itaQTinxov rov 
71€qI Ttt aoifAaxa xalkovi,) 

1749. Plut. Arat. 12. ^x 6s Kaqiag xqovtfi nolktp TtsgaKüd'elg elg jft^ 
yvfCTOVj avtdd^Bv re t<^ ßaoiXsi (Ptolemaios III.) diaxsifiivtp TVQog 
avT^v olxeltog ivitvx^ xori Ted-efaneviiiivio yQaq>atg xa2 nlvot^iv änb 
Trjg ^ElXädog, iv olg ngloiv sx^ov ovx. U^ovaov b^'Aqatog äel titiSv 
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tBxviiUSv xal TteQirtwVf fidliata di nafig>ilöv Tcai MeXdv&ov, avvd- 5 
fünf xal mwfievog ini&teXXw. 13. i^v&bi yaq m d6^a tijg Sixvioviag 
fiovarig nat %Qria%OYQaq>iagy wg piovrjg ddiäq>9oQOv ix^varjg to xalov. 
(Vgl. Athen. V. cap. 25 f. besonders p. 196 E.), wütb xai ^TteXX^v 
htälvov fjdrj 'S-ctvfia^Ofieyov dtpixia&ai xal tfvyyevia&ai tdig avÖQdaiv 
iytl taXdvttpf t^g doiijg ^läXXov tj tfjg ti^vrjg deofievov fietaXaßeiv. 10 

1750. Ouintil. Inst« orat. XII. 10. 6. floruit autem circa Philippum 
et usque ad successores Alexandri pictura praecipue sed diversis vir- 
tutibus. nam . . • ratione Pamphilus ac Melanthius . . . prae- 
atantissimus. 

1751. Plin. N. H. XXXy. 123. Pamphilus qaoque Apellis praeceptor 
non pinxisse solum encausta sed etiam docuisse traditur Pausian 
Sicyonium primum in hoc genere nobilem. 

Werke. 

1752. Schol. Aristoph. Plut. 385 zu den Versen: 

OQiS Tiv inl Tov ßtj^ctvog xcc^adovfievov 

Ixertjulav exovga fiSTa twv TtaiSlior 

naX rfjg ywaixog, xov dtoiaovt avtixqvg 

385. %iiv ^HQaxXeidwv ovif oziavv twv IIapiq>lXov, 

A. h n. ovtog yQaq>€vg ^v eynatpe öi tovg^HqaxXeidag Ixersvovrag % 

fietd xXddfav iXäiviav^ Sre ix IleXonovvTjaov dnrjXd^tjaait. B. JT. 

^(oyQdg>og rjv ogtig tavg ^HucniXelSag eygaxpev Ixerevorrag %6v %wv 

M9rjvai(av dtjfiov xtX, C. vavttjv %i]v iatoftav tyqaipe 11. rqayixSg. 

Ttard di iivag ^(ayQdg>og fjv^ '6g xrjv %üv ^HqaxXeldiav xvyrpf xoqoxt'^qc 

tg>rjyi]aaTO. KaXXtoTQaxog di xal Evq>Q6viog TQayipdiafv noitjri^v ^aai 10 

xal didd^ai ^HfaxXeidag. td de Xlav iTtitettjöevfiiva vnofivrifiata 

öiatd^ei, Ttote^ov tqayixög noinjtfjg rj ^(oyQdg>ogj Sv xa&rjyijaaa^ai 

q>aai ^iteXXov. neQixXvxög de ^(oyQdq>og ä I^TteXXfjg. iv fiivtoi talg 

didaaxaXiaig tzqo tovtiov tüv %q6vwv üdfopiXog ovdelg g>eQe%ai r^a- 

yixSg xtX. » 15 

(Vgl. oben unter Apollodoros 1642. und s. Fuhr im Rhein. Mus. V. 1837 
S. 422 ff., Welcker, Oriech. Tragoed. II. S. 710.) 

1753. Plin. N. H. XXXV. 76. Pamphili cognatio^) et proelium ad 
Phliuntem ac victoria Atheniensium*), item Ulixes.in rate®). 

») Vgl. Urlichs, Chre»t. Plin. p. 353 und Brunn, KL.G. II. S. 133. 

b) Vielleicht Ol. 102. 3. Vgl. Xenoph. Hell. VII. 2 und b. Tölken in d. Amal- 

thealll. S. 116. 
^) Etwa mit Leukothea ? 

Jlelanthio». 

Plin. N. H. XXXV. 76 s. oben 1748. lin. 4. 
Ouintil. Inst. orat. XII. 10. 6 s. oben 1750. 
1754* Plin. N. H. XXXV. 50. qnattuor coloribus solis immortalia illa 
opera fecere, ex albis Melino^ e silaciis Attico^ ex rubris Sinopide 
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Pontica, ex nigris attamento Apelles, Aetion^ Melanthi'us^ Nico- 
machiiSj clarissimi pictores^ cum tabulae eorom singulae oppidorum 
^enirent opibus. 

1755. PI in. N. H. XXXV. 80. fiiit autem (Apelles) non nunoris sim- 
plicitatis. quam artis; Melanthiode dispositioiie cedebat^ [Aaclepio- 
doTQ de meusuris] hoc est quaato quid a quoque distare deberet; 

1756. Plin. N.H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ex auctoiibus • . . ex- 
tenüs: Pasitele^ Apelle^ Melanthio cet. 

1757. Vitruv. »VII. praefat. 14. praeterea miuus nobiles multiprae- 
cepta symmetriarum conscripserunt, ut . . . Melampus (1. Melanthius.) 

1758. Diog. Laert. IV. 18. xai ok(üg.^v (Folemon) toiavvog olov qnr^üi 
MeXdvd*cog o ^cd^^cr^^ iv %6ig neql t/ü^yQatpw^g ' ^tjai yaq delv 
aid-aÖBidv Tiva xort axkriQOJfjTa Tmg Sqyoig hiit^x^^^f bfioimg de xav 
To7g TJd-eaiv, 

1759. Plut. Arat. 13. (vgl. oben 1749.) . . . Sio rag fiiv alkag elytovag 
TcSv wqavvwv dvsilev ev&vg 6 ^^garog, St€ ttjv noXiv iXev&iqtDae^ ne^i 
de %rig ÜQiaTQazov tov xata 0iXinnow axfidaecvtog ißovlevaa'so 
noXvv iqovov* iyQdq>f} fiiv ydq vno ndvrtav rcSv neql %6v MiXavS^oP 
aQfiaTi viyirjipoQtp TtctQStndtg & ^ffiarigaTOg, liTteXXov avv€g>aipa/nivov 5 
TTJg yQ(xq)rjgj tag HoXi^iov b neQifjytjT^ loxSqrpiBv. ^v öi to Mqyov d^io- 
-^eoTOVy uigre yvdfimaQ^ai tov ^Ji^atov in6 ttjg tix^g^ avS%g te filaei 
T(ß ngog Tovg wQavvovg i^ayofiepov neXeveiv vLad-aigeiv, tov ovv ^cw- 
yqdifoy NedXxtj (s. unten), q>iXov orta tov Idqdtov TfaQaireio&ai 
(paoi xäÄ iai^eiVy f&g d^ ovx ercet^BV eineiv ort rolg tvQavpoig^noXe- 10 
ftririovy ov volg t(3v rvqdvvojy* idato^ev ovv tö aq^ot xal f^v H^iyirjVy 
oa)TOv &e aoi netge^ta %6v ^QioTQaTOv iyfo naqccxtoQOvvra to€ ntva- 
xog. entTQeipavzog ovv %ov ^Qdxov diTjXeixp^v 6 Nedhtfjg rov i^ßi- 
(nqavovy eig de Trp^ xfiqav q)olviK<x fiovov eviyqaipev, aXXo ^ ovdev 
hiXftrjae TtaqaßaXeiv. %ovg de Ttodag i^aXei^Ofievov rov ^qtorqdzov 15 
diaXsz&eiv vtvo to aq^a Xeyovtnv. 

(Vgl. Preller, Polemonis ])erieg. fragmm. p. 47 sq.) 

Paüsias^ Bryei* Sohn von Sikyon. 

1760. Plin. N. H. XXXV.. 123. Pamphilus quoque ApelKs praeeeptor 
non pinxisse golum encausta sed etiam docuisse traditur Fausian 
Sicyonium primum in hoc genere nobilem. Bryetis filius hie 
fuit eiusdemque primo discipulus. pinxit et ipse penicillo parietes 
Thespiis, cum reficerentur quondam a Polygnoto picti (vgl. oben 1062), 5 

.multumque conparatione superatus existimabatur, quoniam non suo 
genere certasset. 124. idem et lacunaria primus ping^e instituit, 
nee camaras ante eum taliter adomari mos fuit. parvas pingebat ta- 
bellas, maxumeque pueros; hoc aemuli interpretabantur facere 
eum^ quonaim tarda picturae ratio esset iUa. quamobrem daturus 10 
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et celeritatis famwi absolvit uno die tabellam quae vocata est heme- 
resios puero picto. 125. amayit in iuventa Glyceram municipem 
«uam, inventricem coronarum, certaadoque inaitatione eius ad.nume- 
rosissimam florum varietatem perduxit artem illam. ppstremo pinxit 
et ipsam sedentem cum coronS, quae e nobilissinue tabula appellata 15 
eet stepbanep.loco89 ab aliis stephanopolis^. quoniam Glyeera 
venditando coronae eostentaverat paupertatem. huius tabulae exem- 
plar> quod apographon yocanl\ L. LueuUus duobus talentis emit Dio- 
nysiis Atbenis. 126. Pausias autem fecit et grandis tabulas^ 
sicut «pectatam iu Pompei porticu boum inmolationem. . eam20 
priouis üiFemt picturara, quam postea imitati. sunt multi^ aequavit 
nemo, ante omnia cum longitudinem bovis ostendi vellet, adversum 
eum pinxit 9 non traversum^ et abunde intellegitur amplitudo. 
127. dein cum omnes quae volunt eminentia videri candicanti faciant 
colore^ quae condunt nigm^ hie totum bovem atri colöris fecit umbrae- 25 
que corpus ex ipsa dedit magna prorsus arte in aequo exstantia 
ostendente et in confracto solida omnia. Sicyone et hie vitam egit^ 
diuqae illa fuit patria picturae. tabulas inde e publico omnis propter 
aes alienum civitatis addictas Scauri aedilitas Romam transtulit. 

1761. Pausan. IL 27. 3. oXxrj^a di neqiq)Bqig Xi^ov levxovy xaXov- 
ficvov QoXogj (^nodofzrjtai nkrjoidv (am Asklepiostempel in Epidauros) 
d'iag'S^tov. iv de avrtp üavalov ygiipixprog ßiktj ^ev ytat to^ov 
sartv dq)€i7iwg ^'Eqwgy Xvqav 3i av% avtatv ä^dfißvog q>iqBL, yiyqan- 
Tai de ivravd'a xat Mid-rjj Ilavaiov xat tovto SQyov, i^ vaXlvtjg ^ 
y>LäXtjg nivovoa' löocg de xav iv '^y'yQ(xg>^ g>idXrjv te vaXov xal di 
avT'^g yvvaLxbg Ttgoawnov. 

Fronto ad Verum 1. p. 124. (ed. Mai 1846.). s. oben 1726. 

1762. Athen. XIII. p. 567. B. ovx av afidgrot de rig üe xat Ttoqvoyqa- 
q>ov xaXdjVy tag ^qiaxeldrjv xal Ilavaavlav^)^ eut de Nixoq>dvr} tovg 
^(oyQdq>ovg. fdvtjfiovevei di avrcjv cjg tavta xaXcSg yqaqjovxiav TloXi^ 
fiwv ev T(p Tteql tdiv iv 2txv(avL Ttivdxwv, 

*) fitatt des gänxUch unbekannten PauiaDias dachte sokon billig im Cat. artif. 
p: 325 an Fanaias, den auch BnmOf K.G. IX. S. 152aBnuiunt. 

1763. Horat. Sat. II. 7. 95. 

vel cum Pausiaca torpes^ insane^ tabella. 

Aristolaos, Pausias' Sohn und Schüler. 

1764. Plin. N. H. XXXV. 137. Pausiae filius et discipulus Aristo- 
laus e severissimis pictoribus füit^ cuius sunt Epaminondas^ Pericles^ 
Media^ Yirtus^ Theseus^ imago Attieap plebis, boum inmolatio. 

Nikophanes, Pawrias* Schüler. 

1765. Plin. N. H. XXXV. 137. sunt quibus et Nicöphanes eiusd 
Pausiae .discipulus placeat diligentia, quam intellegant söli aftific 
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alias durus in coloribus et eile multus. [nam Socrates iure onmibus 
placet*)]. tales sunt eins cum Aesculapio filiae Hygia, Aegle^ Pana- 
cea^ laso et piger qui appellatur Ocnos^ spartum torquens quod asel- 
lus adrodit. 

«) Vgl. Wustmann im N. Rhein. Mus.^XlI S. 2t. 

1766. Fli n. N. H. XXXV. 111. adnumeratur bis (den Malern dieser Zeit) 
et Nicophanes el^ans ac coneinnus, ita ut venustate ei pauci conpa- 
rentur; [cothurnus et gravitas artis nniltum a Zeuxide et Apelle abest.] 

Athen. XIII. p. 567. B. s. oben 1762. 

1767. Plut. de Audiend. poet. 3. yQdq>avai Si xal ftQa^eig atOTiovg 
evioi^ xad'dTtCQ . • • XaiQeqxxvtig^] axoXdavovg bfjLiXiag yvvataiSv Ttqog 
ävdqag, 

») Schon Wyttenbach zu d. St. yermuthet Nikophanes, ihm stimmt bedingt 
Sillig, Cat. artif. p. t45, unbedingt Brunn zu, K.G. II. S. 157. 

Sokrates (von Atheht) 
Plin. N. H. XXXV. 137 s. 1765. 
Plin. N. H. XXXVI. 32 s. 915. 
(Vgl. Bursian, Fleokeisens Jahrbb. LZXII S. 114, Urlichs, Chrest. Plin. p.374, 
Wustmann, N. Rhein. Mus. XXII S. 21. f. 

Entychides s. oben 1535. 
Arkeailaos, Tisikrates' Sohn. 

(Vgl. oben 1525 f.) 

1768. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem^ 
in transcursu tarnen dicendi .. ..Aroesilas Tisicratis filius cet. 

1769. Pausan. I. 1. 3. ivcavd-a (im Peiraieus) ^ewad'ivfpf, dg ^dTj- 
valoig xat xoTg naaiv ''EXXrjOiv ^yovfievog MaxedSvag ev tb BotiOTotg 
higccTTiae fidxjj xat avd'ig k^w QeQfiOTtvXwVf %al ßiaadfievog ig yta- 
filav TtaTiytketae xrjv anavTinQv T^g OiTrjg (Ol. 114. 2), hovtov tov 
^etoad-ivrjv xal %pig nciidag iyqaxpev jiqyLBölXaog. 

Thaies^ 

1770. Diog, Laert. I. 38. ya^ovaai di alXoi QaXalj xad-d q^at Jtj- 
fdi^TQiog 6 Mdyvijg ev rotg biaovvfioig^ Ttdvte . • . devregog ^wyQdg>og 
SixvüßVLog ^eyaXoqwT^g . . . Ts^aQTog, ov fiifiyrjtai Jovqig iv t^ neqt 
^(oyQaq>iag. 

(Vgl. oben 789. und s. Brunn, K.G. IL S. 158.) 

Die thebanisch-attische Malerschule. 

(Vgl. besonders Brann, K.G. II. S. 159 ff.) 

Aristiaios und Hikomachos. 

(Zu Nikomachos vgl. O. Schuchardt: Nikomachos, eine arehaaol. Studie, Weimar 1867.) 

1771. Plin. N. H. XXXV. 108. his (den Malem dieser Zeit) adnu- 
merari debet et Nicomachus Aristiaei*) filius ac discipuhis. 



Nikophanes. Sokrates. Eutychides. ArkesilaoB. Thaies. Aristiaios. Nikomachos. 335 

• 

pinxLt raptum Froserpinae^ quae tabula fuit in Capitolio in 

Minervae delubro supra aediculam luyentatis» et in eodem Capitolio, 

quam Plancus imperator posuerat« Victoria quadrigam in 6u-5 

blime rapiens. 109. pinxit et Apollinem ac Dianam deum* 

que matrem in leone sedentem» item nobilis Bacchas obreptan- 

tibus Satyris^ Scyllamque quae nunc est Romae in templo Pacis. 

Ulixi primus addidit pileum^}. nee fuit alius in ea arte velocior; 

tradunt namque conduxisse pingendum ab Aristrato Sicyoniorum 10 

tyranno (Ol. 105.) quod is faciebat Telesti pojetae (blüht Ol. 95.) 

monimientum praefinito die intra quem perageretur^ nee multo ante 

venisse tyranno in poenam accenso paucisque diebus absolvisse et 

eeleritate et arte mira. 

^) So Sillig, cod. Bamb. Aristiaci, was v. Jan festhält^ Aristidi (als des Gross- 
yaters des berühmten), Urlichs, Chrest. Flin. p. 365*. 

b) Hieher versetzt mit Urlichs a. a. O», in den Handschrr. in lOS nach rapiens. 
Vgl. noch Serv. ad Verg. Aen. II. 44. huic Ulixi primus Nicomachus pictor 
pileo Caput texisse fertur. Aber s. oben 1643. 

1772. Plin. N. H. XXXV. 145. illud vero perquam rarum ac memoria 
dignum est^ suprema opera artificum inperfectasque tabulas , sicut 
Irim Aristidis^ Tyndaridas Nicomachi^ Mediam Timomachi et 
quam di^imus Yenerem Apellis^ in maiore admiratione esse quam 
perfecta > quippe in iis liniamenta reliqua ipsaeque cogitationes artifi- 5 
cum spectantur atque in lenocinio commendationis dolor est manus^ 
cum id ageret^ exstinctae. 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. 

Plin. N. H. XXXV. 38 s. oben 1723. 

Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

Plut. Timol. 36 s. oben 1136. 

Plut. bei Stob. Floril. LXIII. 34 s. oben 1672. 

Aelian. Var. bist. XIV. 47 9. oben 1673. 

m 

1773. Vitruv. III. praefat. 2. at qui non minori studio et ingenio 
soUertiaque fuerunt ignobilibus et humüi fortuna civibus non minus 
egregie perfecta fecerunt opera, nuUam memoriam sunt assecuti, quod 
hi non ab industria neque artis soUertia, sed a felicitate fuerunt 
deserti ut . . . ; non minus item pictores, uti Aristomenei^ Thasius, 5 
Polycles Adramyttenus, Nicomachus ceterique, quos neque indu- 
stria> neque artis Studium^ neque soUertia defecit, sed aut rei familia- 
ris exiguitas^ aut imbecillitas fortunae^ seu in ambitione certationis 
contrariorum superatio obstitit eorum dignitati. 

1774. Plut*. de Mulierum virtute praefat. q>iQe yuQy ei JLeyovreg 
vag yqaq>äq yvvaimSvy oiag iänaJ^Xrjg ij Zev^ig ^ Ni%6^a%og tctL 
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Vikomachot' Schaler. 

1775. Plin. N. H. XXXY. 110. discipulos habuit Ariston^m fra- 
trem et Aristiden filium et Philoxenum Eretrium cet. 

1776. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnnni non ignobües quidem, 
in transcursu tarnen dicendi ...Goroebus Nicomachi discipulus cet. 

Aiiitoa und Xoroibos sonst unbekannt. 

Philoxenos von Eretria. 

• 

1777. Plin. N. H. XXXV. 110. discipulos habuit . . . Philoxenum 
Eretrium^ cuius tabula nullis postferenda Cassandro regi (Ol. 118. 3) 
picta continuit Alexandri proelium cum Dario; idem pinxit et la-, 
sciviam^ in qua tres Sileni' comissantur. hie celeritatem praeceptoris 
secutus breviores etiamnum quasdam picturae coupendiarias invenit. 

Ariateides, Ifikoniachos' Sohn, von Theben. 

(Zur Chronologie b. 1778. 1779.) 

Plin. N. H. XXXV. 110. s. oben 1775. 

1778. Plin. N. H. XXXV. 74. Euxinidas hac aetate (des Parrhasios 
und Timanthes) docuit Aristiden praeclarum artificem. 

1779. Plin. N.H. XXXV. 98. aequalis eins (des Apelles) fuit Aristi- 
des Thebanus. is omnium primus animum pinxit 6t sengus ho- 
minis expressit, quae Tocant Graeci ethe, item perturbationes^ 
durior paulo in coloribus. huius opera 

Werke. 

No. 1. oppido capto ad matris morientis ex volnere mammam 5 
adrepens infans, intellegiturque sentire mater et timere ne emortuo 
lacte sanguinem lambat, quam tabulam Alexander Magnus transtulerat 
Pellam in patriam suam (Ol. J 11. 2 nach der Eroberung Thebens).* 

No. 2. 99. idem pinxit proelium cum Persis centum homi- 
nes tabula ea conplexus pactusque in singulos minas deoias a tyranno 10 
Elatensium Mnasone. 

(Etwa Ol. 1 10. 2 nach der Schlacht von Chaironeia.) 
No. 3. pinxit et currentis quadrigas 
No. 4. et supplicantem paene cum voce 
(Hier lässt Urlichs« Chrest. Plin. p. 362 die Worte: propter fratris amorem, die 
nach anapauomenen lin. 16. stehn, folgen und versteht die für ihren Bruder 
bittende Erau des Intaphernes Herod. 111. 119.) 

No. 5. et venatores cum captura 

No. 6. et Leontion Epicuri 15 

(Vgl. Bursian in Fieckeisens Jahrbb. LXXVII. S. 115.) 
No. 7. et anapauomenen propter fratris amorem (?) 
No. 8. item Liberum . , 
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No. 9. et Artamenen spectatos Romae in aede Cereris, 

(Artamenen Cod. Bamb., andere Handschriften: Ariadnen, arianen, masriannem. 
Urlichs, ehrest. Plin. p. 362 will den ältesten Sohn des Dareios ve^stehn, 
der dem nachgeborenen Xerxes den Thron überlassen musste, Flut, de frat. 
amore 18, Herod. VII. 2 sq. (?) Artemonem Bursian, Fleckeisens Jahrbb. 
LXXVII. S. 115. (?)) 

No. 10. 100. tragoedum et puerum in ApoUinis, cuius tabulae 
gratia interiit pictoris inscitia cui tergendam eam mandaverat M. lu- 20 
nius praetor sub die ludorum ApoUinarium. 

No. 11. spectata est et in aede Fidei in Capitolio imago senis 
cum lyra puerum docentis. 

No. 12. pinxit et aegrum sine fine laudatum^ 
tantumque arte valuit ut Attalus rex unam tabulam eins centum ta- 25 
lentis emisse tradatur. 

1780. Anthol. Gr. II. 251. 1. (Pakt. VII. 623.) Ai(idiavov. zuNo. 1. 

"EXx€y ToiXaVj Ttaqa ^rfcqbg ov ovaeti fca^ov afiiX^aig^ 

ikyjvoov varaTiov va^a xaTaq>d'ifiivr]g* 
tjörj yaQ ^Kpeeaat Xinonvoog' aXXa %a firjTQog 

(pihtqa xat elv Mtdy Ttaidoxo^elv €f4.a^€v, 

1781. Strabon. VIII. p. 381. zu No. 8. Ilolvßtog de Ta avf^ßdvra Tisqi 
Tfjv Skwacv (Korinths durch Mummius) ev oiytcov fieqsL Xeytav Ttqog- 
Ti&TjOL xal Tfjv arqaTicJtiK'^v dkcywqiav tt/v 7ieQi Ta Tuiv Ttxviov sqya 
xal va avadTjfiaTa, q>rjai yaq Ideiv Traqcov i^^i^^ivovg Ttivaxag irt 
iddq)Ovgf TteTTSvovTag Ss Tovg aTqaTiojTag btiI tovtwv. ovofid^ei <f 5 
avTc5v ^qcaralöov yqaq>rjv tov d lovvaov ^ k(p ov Tiveg slq'^ad'al 
q>aai to ovdev nqdg tov Jiovvaov^ 

zu No. 12 (?) Y.ai tov 'Hgaxlea tov ycaTaTtovovfievov T(p T'^g /Jirjca- 
veiQag xcTfjjvi. tovtov fisv ovv ovx scoqdnafiev ruiBig^ tov di Jiowaov 
ev T(p drj^7p:qBi(fi t(^ iv^Pci^if] xdlXiOTOv eqyov ewqiifiev* ifiTiqtjod'ev- tO 
Tog de TOV verb avvrjcpavla'dr^ xai fj yqaq>rj vewoTi (unter Augustus) . 

1782. Plin. N. H. XXXV. 24. zu No.8. tabulis autem externis aucto- 
ritatem Romae publice fecit primus omnium Lucius Mummius cui 
cognomen Achaici victoria dedit; namque cum in praeda vendenda 
rex Attalus XVI emisse t tabulam Aristidis, Liberum patrem, pre- 
tium miratus suspicatusque aliquid in ea virtutis quod ipse nesciret, 5 
revocavit tabulam Attalo multum querente et in Cereris delubro 
posuit, quam primam arbitror picturam externam Romae publica tam. 

1783. Plin. N. H. VII. 126. zu No. 8. Aristidis Thebani pictoris unam 
tabulam centum talentis rex Attalus licitus est. 

Plin. N. H. XXXV. 145. No. 13. Iris s. oben 1772. 

Athen. XIII. p. 567. B. No. 14. Pornographien s. oben 1763. 

D. ant. Selinftqaellen z. Oescli. d. bild. Kftnste b. d. Gr. 22 
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Techiik nni Kiiislckarakter. 

1784. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant, 
postea consummatum a Praxitele cet. (s. oben 1295.) 

Plin. N. H. XXXV. 98 s. oben 1779. lin. 2. 

Aristeides' Schüler. 

1785. Plin. N. H. XXXV. 111. Aristidis Thebani discipuli fuerunt et 
filiiNiceros et Ariston, cuius et satyrus cum scypho coronatus, 
discipuli Antorides*) etEuphranor, de quo mox dicemus. 

*) Nach Letronne, Ann. d. Inst. 1845 p. 258 sehr wahrscheinlich richtiger 
Antenoridesy s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 366. 

KikeroS; Ariston, Antenorides sonst unbekannt. 

Eaphranor vom Isthmos (Korinth) . 
A. Zur Biographie. 

(Zur Chronologie vgl. 1787.^ 1791.) 

1786. Plin. N. H. XXXV. 128. post eum (Pausian) eminuit longe 
ante omnis Euphranor Isthmius olympiade CIIII., idem qui 
inter fictores dictus est nobis (vgl. 1787). fecit et colossos et marmorea 
et typos scalpsit, docilis ac laboriosus ante omnis et in quocumque 
genere excellens ac sibi aequalis. 

1787. Plin. N. H. XXXIV. 50. centesima quarta (olympiade florue- 
runt) Praxiteles, Euphranor. 

1788. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6. Euphranorem admirandum 
facit; quod et ceteris optimis studiis inter praecipuos et pingendi fin- 
gendique idem mirus artifex fuit. — Daselbst 12. at M. Tullium non 
illum habemus Euphranorum circa plurium artium species praestan- 
tem sed in omnibus^ quae in quoque laudantur^ eminentissimum. 

1789. Schol. luvenal. Sat. HI. 217. ,,Euphranoris et PoJyclcti** 
(unten 1806.) Athenienses caelatores fiierunt. 

Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 11 09. 

£• Euphraiiors Gemälde. 

1790. Plin. N. H. XXXV. 129. opera eins sunt 
No. 1. equestre proelium, 

No. 2. duodecim dei, 

No. 3. Theseus in quo dixit eundem apud Parrhasium rosa 

pastum esse, suum vero carne. 5 

No. 4. nobilis eins tabula Ephesi est, Ulixes simulata insania 

bovem cum equo iungens et palliati cogitantes, dux gladium condens. 
(Vgl. Bergk, Ann. d. Inst. 1846 p. 303,) 
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1791. Pausan. 1. 3<3. a%au de omod'av (der Stoa basileios im Keramei- 
ko8 zu Athen) (pxoödfirjTai yQaq>ag i'xovoa zu No. 2. d'eovg Tovg 
dcidexa xaXavfievovQ' zu No. 3. €7ci de t(p roixqf t(fi neqav Qrjaevg 
eaxL yeyga^fievogy xat ^JrjfioxQOTia te xac Jrjpiog, dfjXol di i] 
yQccqyi/jy Qtjoea slvai töv xaTaoTi^aavTa Üdi^vaioig i^ Xaov TtoXi- 5 
T€vaa&ai. 4. zu No. 1. evTavd-d eaii yeygafifievov xai rd Tregl 
MavTivetav Idd-r/vaiiov eqyov ^ oi ßorj^oovreg ^anedaificfvloig 
enififp&7}Gav (OL 104. 2). ovveyQaijjäv de ällot te y,al SevotpcSv tov 
Tiavta 7t6i.efiov,yLcttaX7iif)iv %e v^g Kadfielag nat vo TttaXo^a Aaueöai- 
fioviiov tö ev ^evyczQOig, nat wg ig JlekoTcovvijaov iaeßctXov BoiwToif 10 
Tiai Trj9 avftfiaxiccv Aa-A^dctifiovioig ttjp nag* ^dTjvceidJv ikd^avoav. iv 
de xfj yQOLqiij tmv inTtecov ioxi f^dx'^j i^ JJ yvioQi^citatoi FQvXXog te 6 
SevogxovTog ev zolg ^STjvaioig, xat yxcrd rffv Unnöv t'^v Boutnlav 
^ETta^eivdvdag 6 &fjßalog' tcturag Tag yqafpdg Evq>qaviaq eyqaxpev 

Ji&iqvaioig ütX, 15 

(Vgl. A. Schäfer im N. Rhein. Mus. V. S. 58 ff.) 

1792. Valer. Maxim. VIII." 11. ext. 5. zu No. 2. ceterum natura, 
quem ad modum saepenumero aemulam virium suarum artem esse 
patitur^ ita aliquando invitam fesso labore dimittit^ qnod summi arti- 
ficis Euphranoris manus senjserunt. nam cum Athenis XII d e o s 
pingeret, Neptuni imaginem quam poterat excellentissimis maiesta- & 
tis coloribus complexus est, perinde ae I o v i s aliquanto augustiorem 
repraesentaturus. sed omni impetu cogitationis in superiore opere ab- 
sumpto, posteriores eins conatus adsurgere quo tendebat nequiverunt. 

1793. Eustath. ad II. p. 145. 11. zu No. 2. fpiqenai larogla otc Ev- 
qtgavakQ /idrjvrjai ygdq)iov toiig dcudexa d-eoig xat dnogwv ngbg oiov 
dgxewTiov ygdipeL röv J ia^ nagfjsi h dcdaaxdXov Ttal dyiovaag tcSv 
encjv Tovroßv • dfißgooiat ^ aga xciltai yuxi td eB^jg^ eq>t] oti rjdrj exet 
t6 dgxervTCOv • xat dTticuv eygaipev, 

1794. Lucian. Imagg. 7. zu No. 2. xai dfj nagaxexXr^a&ialloXvyvtDTog 
xal Evq>gdviog exelvog xal i^TteXXrjg xallderitav övvol de dieXo- 
fievoc t6 egyov 6 fiev Evq>gdviog XQ^^^'^^ ^^'' xo/irjv oiov r^g "H gag 
eygaifßey, 

Flut, de Glor. Athen. 2. zu No. 3. s. oben 1704, 

1795. Plut. de Glor. Athen. 2. zu No. 1. yiygatpe di xal tfjv ev 
Mavtvvelq Jtgbg^Efta^eiviivdav InTTOfiaxiccv ovx dvev&ov- 
aidfßttag Evfpgdvtag. to ^ egyov eaxev ovTwg, ^na^evvwvdag 
Qtjßaiog aTto vijg ev uievxTgoig fidxrjg dgS'etg fieyag, eTtefißrjvai Ttj 
2n:dgT7) necovorj, xal naTfjaat rb q>g6'vri^a xat t6 d^iwfia t^g noXetog 5 
Tj&iXriae xzX, tovtö to egyov Evq>gdviog eygaxpe^ xal Ttdgeotiv Sgav ev 
eixovi T^ ftax^ig to av^ay^a xat Trjv dycdgetatv dXxf^g xat -^fiov xc 
nvevfiaTog yifiovaav. dXX^ ovx av olfjuti tt/v t(aygd<pov xgioiv 7cgi 

22» 
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d^eiffte nqog vov GtQarTjydv, ovd^ ävdaxoia&e tüjv TtQOTifuivtcJv tov 
Ttivaica tov TQonaiov %al to filf^rjf4a Tfjg aXrid'eiag. 10 

1796. Paus an. VIII. 9. 8. zu No. 1. ol%og di icrtv iv T(fi yvfiivaaiq) 
MavTivevaiv dyakfiaxa «jfcov /ivtivov^ . . . nai drj nai vPjg iv Ksga- 
fxeiw^ yQaq>^gf 5} to sqyov ^ei to /idnjvamv iv MavTLveltf, ycal TavTtjg 
CLVTo&v ioTi pil^irjpia. 

1797. Lucian. de Domo 30. zu No. 4. (28. TavTg ^TteTai naXaia Tig 
akXfj yßcrqpij.) Odvaasvg to ^i£Ta tovto drjd^Bv (iB(,irjViogy otb avOTQa- 
T€V€L Tolg ÜTqeidaig ^^ d-iXiav • 7cdQ€i(ji di ol nqeaßug fjörj xaXovv- 
Teg • nai Ta (liv Trjg VTiOAQiaewg ni&avd TrdvTCf, fj dn:ijyrj, to tcjv ine- 
^€vyfjiiv(ov davf4q>(ovov, ayvoia tcjv dQWf,uvcov * iXiyxBTai di ofnog t(J 5 
ßqeq>Bi' UaXa^i^dfjg ydq t tov NavnXiov avveig to yiyvofievovy dqjtd- 
oag TOV TfjXe^axov dneiXet q)0vsv€iv TtQoxco/tov e%(üv to ^Icpog, xat 
nqog ttjv Tfjg fxaviag vnoxQiacv cqyijv xal ovTog dvdvTioicQivsTai. 6 de 
^Oövaaevg nqog tov q)6ßov tovtov o(aq>QOvei xat TtaTtjg yiyveTai xal 

XvEl TTjV VTtOTtQCGLV. 10 

€. Eiphranors plastische Werke. 

1798. Plin. N. H. XXXIV.77. No. 1. Euphranoris Alexander Pa- 
ris est^ in quo laudatur quod omnia simül intellegantur, iudex dea- 
rum, amator Helenae et tarnen Achillis interfector. 

No. 2. huius est Minerva Romae quae dicitur Catuliana^ infra 
Capitolium a Q. Lutatio dicata, 5 

No. 3. et simulacrum Boni Eventus, dextra pateram^ sinistra 
spicam ac papavera tenens, 

No. 4. itemLatona puerpera Apollinem etDianam infan- 
tis sustinens in aede Concordiae. 

No. 5. 78. fecit et quadrigas bigasque 10 

No. 6. et cliduchon eximia forma^ 

No. 7. etVirtutem etGraeciam, utrasque colossaeas^ 

No. 8. mulierem admirantem et adorantem, , 

No. 9. und 10. item Alexandrum et Philippum in quadrigis. 

1799. Paus an. I. 3. 3. No. 11. xai TtXrjaiov (der Stoa mit den Gemäl- 
den 1791.) €7ro/i;(J€v [Evq>qdv(aQ) iv t(^ vctff tov J^noXXcova IlaTQc^ov 
i/cixXrjaiv. 

1800. Dio Chrysost. Orat. 37. 43. (II. p. 124. R. 533. Emp.) 
No. 12. tI ydq iycciXvs piiyav elvai tov dvdqidvTa (des Agesilaos); tI 
ydq dqTinovv, dig/teq tov Evcpqdvoqog ^'Hq> aiOTOv; 

1801. Inschrift auf dem Aventin gefunden, s. Brunn, K.G. I. S, 315 
Note 2. No. 13. 

Fecerat Eufranor Bacchum quem Gallus honorat 
fastorum consul carmine, ture, preee. 
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D. Technik) KniMtcharakter nnd Allgeneines. 

1802. Plin. N. H. XXXV. 128. (vgl. oben 1786.) hie primus videtur 
expressisse dignitates heroum et usurpasse symmetriam, sed fiiit 
in universitate corporum exilier et eapitibus articuUsque grandior. 
129. Volumina quoque conposuit de symmetria et coloribus. 

Quintil. Inst. oral. XII. 10. 6 und 12 s. 1788. 

1803. Vitru V. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
symmetriarum conscripserunt, ut . . . Leonides . . . Euphranor. 

Fronte ad Verum I. p. 124 s. oben 1726. 

1804. Plin. N. H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ex auctoribus . . . 
externis Pasitele . . . Euphranore cet. 

Philostr. Vita Apollon. Tyan. II. 20 s. oben 1074. 

1805. Varro de Vita P. R. fragm. 1. bei Charis. Inst, gramm. I. 
p. 126. ed. Keil, neque ille Callicles quaternum digitum tabellis no- 
bilis cum esset factus, tarnen in pingendo adscendere (non) potuit ad 
Euphranoris altitudinem. 

Lucian. lupp. tragoed. 7 s. oben 828. Anm. 

1806. luvenal. Sat. III. 217. 

hie nuda et Candida signa^ 
Hie aliquid praÄclarum Euphranoris et Polycliti. 
Lucian. Imagg. 7 s. oben 1073. 
Lucian. de Mercede conduct. 42 s. oben 1728. 

Euphranors Schüler. 

Charmantides. 

1807. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 

in transcursu tarnen dicendi . . . Charmantides Euphranoris 

(discipulus) . 

Leonidas von Anthedon. 

1808. Steph. Byzant. v. ^v&rjdciv . . . nat ^ewvldrjg t(oyQdq)og, 
Eig>QavoQog fia-dtjTi^gf ^ivd-tjdovtog, 

1809. Eustath. ad Jl. II. p. 271. 38. xat AeoivLdag de ^o)yQdq)og 
ÄvdnrjdovLog fjVj ^ad-tjTYig Evq)qavoQog. 

Vitruv. VII. praef. 14 s. oben 1803. 

Antidotes. 

1810. Plin. N. H. XXXV. 130. eodem tempore (wie Euphranor) fuere 
. . . Euphranoris autem discipulus Antidotus. huius est clipeo 
dimicans Athenis et luctator tubicenque inter pauca laudatus. 
ipse diligentior quam numerosior et in coloribus severus maxume in- 
claruit discipulo Nicia Atheniense cet. 
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Nikias, Vikomedei' Sohn Ton Athon, Antidotes' Schüler. 

A. Zir BlegrapUe. 

1811. Pausan. III. 19. 4. Nmlag de 6 Nmo^ii^dovg neQiaaug drj 
TL sQyaipey avrov (den Hyakinthos) cjqoiov, xbv ini ^Yaytivd-q^ Xeyo^B- 
vov ^TtoXXwvog eQü)Ta v7toarj^iaiv(ov. (Vgl. 1820., 1826. lin. 12.) 

1812. Aelian. Var. bist. III. 31. Niyclag o ll/cayQacpog zoaavTrjv 
Ttegt TO yQa<peiv aTtovdtjP elxsv, log hriXax^ia&at TtoXXaxig aixbv tqo- 
qniv TrQoaeviyxaad-ai nqooTBTri'KOTa rfj T€)^vrj, 

1813. Plut. An seni sit gerenda resp. 5. 4. el yäg Nixiag 6 
l^ioyQdq)og ovzwg i'x^iQe tdig zYJg zixvrjg iqyoig, wgre zovg olychag 
iqiOTäv noXXdyiig^ el XeXovTOLt y^ai '^QioTTjxev. 

(Wiederholt bei Stob. Floril. 29. 85.) 
Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1109. 

1814. Plut. Non posse suav. vivi sec. Epic. 11. 2. cnov yäg oi 
g>LXoyQaq>ovvteg ovrwg ayovtai, rg» Tti^avoTTjfci tdiv eQywv^ digre 
Nlxtavy yQOi(povTa rrjv Nexv iav eqwxäv noXXdxig %ovg oi%etag<t el 
rjgiaTrjxe' TlToXe^ialov de xov ßaaiXiwg e^ytovta TccXavra %rjg yQaq>^g 
avvTeXea&eiarjg Tre/niparrog avrcpy (.irj Xaßeiv ^tjö^ artodSad-ai to 
eqyov, 

1815. Plin. N. H. XXXV. 132. . . . necyomantea Homeri; hanc 
vendere Attalo (1. Ptolemaeo) regi noluit talentis sexaginta potiusque 
patriae suae donavit abundans opibus. (Vgl. noch 1820.) 

B. Werke. 

1816. Plin. N. H. XXXV. 131. opera eius: 

No. 1. Nemea advecta ex Asia Bomam a Silano quam in curia 
diximus positam, 

No. 2. item Liber pater in aede Concordiae^ 

No. 3. Hyacinthus quem Caesar Augustus delectatus eo secum 5 
deportavit Alexandrea capta, et ob id Tiberius Caesar in templo eius 
dicavit hanc tabulam et 

No. 4. Danae, 

132. No. 5. Ephesi vero est Megabyzi sacerdotis Epbesiae Dia- 
nae sepulcrum^ 10 

No. 6. Athenis necyomantea Homeri (s. 1814., 1815.); 
fecit et grandis picturas, in quibus sunt 

No. 7. Calypso No. 8. et lo No. 9. et Andromeda, No. 10. 
Alexander quoque in Pompei porticibus praecellens, No. 11. 
et Calypso sedens. 15 

133. huic eidem adscribuntur No. 12. quadrupedes; prosperrime 

■ 

canes expressit. 
1817 Plin. N. H. XXXV. 27. zu No. 1. super omnis divos Augustus 
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... in curia quoque quam in comitio coneecrabat duas tabulas in- 
pressit parieti, Nemeam sedentem supra leonem paläiigeram ipsam, 
adstante cum baculo sene cuius supra caput tabula bigae depeodet. 
28. Nicias scripsit se inussisse^ täli enim usus est verbo. 
Pausan. IIL 19. 4, zu No. 3. s. oben 1811. 

1818. Anthol. Gr. 11.21 53a. (Palat. IX. 792.) ÜvTiTtiXTQOv, zuNo.ß. 

NcKi€(o Tiovog ovTog' äei^wog [de] Nexvia 

TjOViirjixaL naarjg rjQiov fjkLmrjg, 
doj^aTa d' ^Idojv^og SQevv^aavrog ^O^tjqov 

yiyQafifiai xslvov jtqiazov an aqx^^^^* 

1819. Antbol. Gr. II. 157. 13. (Planud. IV. 147.) ^vTtq>iXov. (zu 

No. 9. ?) 

elg HvdQOixsdav. 

Ald^Lontav a ßwkog • 6 de nxBqoeig xa niöiXa 
Jleqaevg • ä de ll&qf nqoödevog livdqa^ida • 

a TtQOTOiLid FoQyovg hd-odsQueog* a&kov eqwrog 
x^Tog' KaaoLonag a kdlog evTSTCvia, 

%a, f,iev dnb O'KOTieXoio %aA^ nodag rid-adi v(iQ'K(f 
vo)&q6v *) • 6 de nvaaxYiQ w(^q)07cofiel xo yegag. 

*) nodog t&uccTa vaQXtf vm&Qov Jacobs. 

(Vgl. Benndorf, de Anthol Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 62.) 

1820. Pausan. I. 29. 15. zu No. 12. y^eltctv di xat Zijviov htav&a (an 
dem Wege nach der Akademie) 6 Mvaaeov, Kat Xqvöiitnog 6 Solevg^ 
NfKiag te o Niy,0[Ärjdovg t(^a agiotog yq&xpai raiv i(p avtov, 

1821. Pausan. VII. 22. 6. No. 13. tvqIv de rj ig» t'^v tvoIiv (Triteia 
in Achaia) ioeld^etv /xvfjf,id eari levzov kid-ov^ d-eag ycai ig rd 
aXla S^iov Y,al ov% ^xiara sTtl tatg ygcKpalgj aH eiaiv im tov tdq>ov, 
Ti%vri NlxIov, d'Qorog re iXeq)(xvtog xat yvvri via aal eidovg ^ ^xovaa 
ini T(3 d'Qoviff, d^eganaiva di airrj nQögeatijxe axiddiov q)et^ovüa' xat 5 
veavlaxog OQd^og ovx e%(Jt)v nw yeveid iöxi xitßva ivdedvxcvg xat x^^' 
^vda iTtt T(p xiT(üvi (poivixfjV' naqd de avxbv olxirtjg dxovria ex(ov 
iazif xat clyet xivaq initr^deiag d^rjQevovaiv dvd^QcAnoig, Tivd-eod-ai fiev 

* d^ Ta ovof^iara avzüv ovx eYxof,iev • zatpvjvat de avdqa xat yvvalxa ev 
xoivtp fcaqlaTato anaoLV elxdteLv, 10 

C. Techiiki Knnstcharakter niid Allgeneiues. 

1822. PI in. N. H. XXXV. 38. usta casu reperta est in incendio Piraeei 
cerussa in orcis cremata; hac primum usus Nicias supra dictus . . . 
sine usta non fiunt umbrae. 

1823. Plin.. N. H. XXXV. 130. ipse (Antidotus) . . . maxume inclaruit 
Nicia Atheniense^ qui diligentissime mulieres pinxit. 131.1umenet 
umbras custodiit atque ut eminerent e tabulis picturae maxume curavit. 

1824 .Plin. N. H. XXXV. 133. hie est Nicias, de quo dicebat Praxi- 
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teles interrogatus quae maxume opera sua probare t in marmoribus: 
quibus Nicias manum admovisset ; tantum circumlitioni eius tribue- 
bat. non satis discemitiir^ alium eodem nomine an hunc eundem qui- 
dam faciant Olympiade CXII. 

Fronto ad Verum I. p. 124 s. oben 1726. 

1825. Demetr. Phaler. deElocut. 76. Niyclag 6 Kn)yQci<pos ytat vovto 
evdvg eleyev sivai rijg yQa(pLKfig Tixvrjg ov ptiY.qov fugog, to Xaßovra 
vlrjv eifiByi^ri ygaytsiv xai jUJj xaTa'xeQfiaTi^eiv tijv xixvrjv eig ^fKqa 
OLOV OQvl&ia f] otv9^ (vgl. oben 1760.), äX)^ InnopiaxLag xat vavfiaxiccg^ 
evd-a TtokXa fiiv ax^^ixva dei^eisv äv vig XnnwVf vwv fxev d-eovcwvy 5 
ftjv de dvd^iataf,i€vo)v^ alkwv de OKla^ovTWv^ nollovg de dyiovri^ov- 
rag, Ttokloig de xaraTtiTtTOvrag tcjv Inniiov, ^ezo yag nai ttjv vno- 
d-eaiv avTTjv fiegog elvat T^g ^coyQaq>m^g Texvrjgy ägneq xovg fivd^ovg 

t(OV TtOtTjTWV, 

Omphalion, Nikias' Schaler. 

1826. Paus an. IV. 31. 11. eatt de (in Messene) xal Meaai^vrjg r^g 
TgioTta vaog xai ayaX^a xQvoov xal klx^ov Tlaqlov • yQag)at de xaxä 
Tov vaov To oniöd-ev ol ßaailevaavTeg eiot Meao'^vrjg, nqiv fiev r] azo- 
kov dg)ixeod'at Ttuv Jwqiitov eg UeXoTidvvrjaov, Wqiaqevg xai ol Trat- 
deg, xaTsld^ovzwv de ^HQaxkeidwv KQeatpovzrjg eozlvf fjyef^tjv xal ovzog 5 
TOV Jwqixovj T(Zv de olxtjadvrcjv ev Ilvkq) NeoTiOQ, xai Q^aavfa]df]g 
xai livxlkoxogy ngozetifirifievoi naidtav tcSv NecTogog fjXixiif xai eTti 
Tqolav fxexeax^'^OTeg v^g argaTelag. 12. uievxiTtnog %e u4q)aQea)g 
ddekqiog xai ^Ildeigd ioTi xai 0olßr]y avv de aq>iaiv /iqüivorj. yeyQa- 
mal di xai i4axXr}7ii6sf ^QOivorjg wv Xoyif x(^ MeaatjviwVf xal 10 
Maxdcjv xat IIodaXelqLog^ ort egyov zot Ttqog ^lliq) xai zovzoig 
fjLeteOTt. tavrag zag yqaq)dg eyqaxjjev ^O^q)aXiwv Nixlov zov Nixo- 
[XTjdovg fiad^rfcrig • ol de avzov xai dovlevaai naqd z(f NLxi<f xai nai- 
dixd yevead^ai cpaaiv avzov. 

Die Malerei auf der Höhe der Virtuosität. 

Apelles, Pytheas' Sohn von Kolophon. 
A. Zur Biegraphie. 

(Vgl. Tölken, Amalth. HI. 8. 113 ff.) 

1827. Plin. N. H. XXXV. 79. verum omnis prius genitos futurosque 
postea superavit Apelles Cous Olympiade CXII. 

(Koer auch sonst, s. 1854., 1859.) 

1828. Suid. v. ^Ttekk^g, KoXoqxiviog^ d-eaai de ^tpeaiogy 
t(»iyQd<pog; fxad^zrig TlafjLfpiXov zov ^fiq)inokizoVj nqozeqov de 
^Eq)6qov zov ^Eq)ealov, vlög Ilvd-eovy ddeXcpog Kzrjaioxov [KztjoiXoxov] 
xai avzov tcoyQdq)OV, 
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1829. Strabon. XIV. 642. xal^InneSva^ ö^ itniv 6 Tcoititijg c^'JBye- 
aov xai üa^^daiog 6 ^(oygdtpog xai ^TtekXfjg. 

1830. Lucian. Calumn. non tem. cred. 2. ^nellfjg 6 ^Etpeaiog, 
6. xaira Ti^y %ov ^Eq>ealov ^(oy^äg>ov lixvrjv diil^wf^ev Ta TCQogovra 
Ty diaßok^ xtk. 

1831. Tzetz. Chil. VIII. 392. 

^iayqatpog fiv xat ^neXlfjgj 'E<piatog Tip yerei, 
avyxQOvog nxoXefjialq} de xtL (vgl. unten 1837. ff.) 

Apelles' Lehrer. 

Ephoros. 
Suid. V. liTtellfjg s. 1828. 

Pamphilos von Amphipolis [Sikyonj 

Suid. V. ^nelXfjg 8. 1828. 

Plin. N. H. XXXV. 76 s. oben 1745. 

Plin. N. H. XXXV. 123 s. oben 1748. 

1832. Plut. Arat. 13. (vgl. 1749.) ijvd^ei ydg m öo^a r^g Smvmviag 
^iovatjg xal /pi^aroy^ory/ag, wg fiovtjg ddi(iq>d-OQOv ixovatjg %6 KaXov, 
tagte xai HTteXXijv ixelvov ijöt] -S^avf^aKofievov äq)i%iad^(xv xat avyye- 
viad-ai Tolg dvdqaaiv (Pamphilos und seiner Schule] ini %(xXdvT(fi tfjg 
d6^g T] r^g tix^rjg öeofievov ^eraXaßelv, 

Melanthios. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1759.1in. 4. 

Apelles und Alexandros. 

1833. Plin. N. H. XXXV. 93. Alexandrum et Philippum quotiens pin- 
xerit enumerare supervacuum est. 

Plin. N. H. VII. 125 s. oben 1446. 

Horat. Epp. IL 1. 239 sq. s. oben 1447. 

Cic. Epp. ad famiL V. 12. 13 s. oben 1448. 

Valer. Maxim. VIII. 11. ext, 2, Apul. Florid. p. 117 s. 

1848. Anm. 
(Vgl. weiterhin unter den Werken 1875—1880.) 

1834. PlilJ. N. H. XXXV. 85. fuit enim et comitas illi (Apelli), pro- 
pter quam gratior Alexandro Magno frequenter in officinam venti- 
tanti — nam, ut diximus^ ab alio se pingi vetuerat edicto — sed in 
officina inperite multa disserenti silentium comiter suadebat^ rideri 
eum dicens a pueris qui colores tererent. tantum erat auetoritati iuris 
in regem alioqui iracundum. 

(Vgl. Plut. de Adul. et amico 15. ^ineXlijs fihv yaq 6 iwyQolifog M%yaßvCov 
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TTCtQOxtt^'^üapros avttß xaX 7i€^ yQa/u/dijg n xttX axiSg ßovlofi^yov Xttkiiv, OQ^St 
Iffprj, Ta naiöaQiu tavjl ja r^v fitjMa tQißovxa; nävv aoi nftogti^^s jov vom' 
aicjTim'Ti xnl tjJi' 7ioQ(fVQccv iff^aufja^e xal ra XQ^^^f^' vvv d4 aov xmttytXu 
nfQi iov ov fieud&Tjxag tti)^((/nih'Ov laXiiy. Plut. de Tranquill, animi. 12. Me- 
ydßv^ov thv IlifiHfrip (fg t6 C^Qf^p^^ov afaßdvTU tov \47tilXov xrX, dieselbe 
Geschichte ; vgl. dieselbe abermals, aber von Zeuxis en&hlt b. Aelian. Var. 
bist. II. 2 oben 1656.) 

1835. Aelian. Var. hist. II. 3. JiXi^avdqog d-eaodfAevog Ttjv ev 

^Eq)Ba<i) eIy-ovo, eavxov Ttjv vno iiitBl^hov y^q^eiaav ovx kurjVBöe 

xofTa zi^v d^iav rou yga/A^arog, elaax^ivTog de xov hcTtov xal XQ^~ 

f,i€tiaavTog TTQog xov Xnnov tov h xfj elxdviy wg nqbg aXtjd^ivov xai 

ixeivov, w ßaailev, elrrev 6 i/nekX^g, dXX^ o ye Xrcnog ioixe aov yqa- 

q>ixwT€Qog elvai xatä Ttokv, 

(Wiederholt Nat. anim. IV. 50 aber s. Plin. XXXV. 95. est et equus eins, sive 
fuit, pictus in certamine, quo iudicium ad mutas quadrupedes provocavit ab 
hominibus. namque ambitu praevalere aemulos sentiens singulorum pictu- 
ras inductis equis ostendit, Apellis tantum equo adhinnivere, idque et postea 
semper evenit, ut experimentum illud ostentaretur.) 

1836. Plin. N. H. XXXV. 86. quamquam Alexander honorem ei cla- 
rissimo perhibuit exemplo^ namque cum dilectam sibi e pallacis suis 
praeoipue, nomine Pancaspen, nudam pingi ob admirationem formae ab 
Apelle iussisset eumque dum paret captum amore sensisset, dono de- 
dii ei magmis animo, maior imperio sui, nee minor hoc facto quam 5 
victoria aliqua ipse se vicit, nee torum tantum suum sed etiam adfec- 
tum donavit artifici, ne dilectae quidem respectu motus, cum modo regis 
ea luisset, modo pictoris esset, sunt qui Venerem anadyomenen ab 
illo pictam exemplari putent. 

(Vgl. Aelian. Var. hist. XII. 34. ^uämXXrig ök xal r^f ^AXf^dvÖQov nttXXa- 
xfjs {iJQa)f TjTTSQ ovofia 7\v Hayxaanrjf to ^k yivog ^uQiaaaCa ^v. ravrrf xal 
TiQüirrif (paaiv, 6 ^AXi^avdQog tjfzCXritfiv und s. unter den Werken 1885.) 

. Apelles und Ptolemaios I. 

1837. Plin. N. H. XXXV. 89. non fuerat ei gratia in oomitatu 
Alexaudri cum Ptolemaeo, quo regnante Alexandream vi tempestatis 
expulsus Bubornato fraude aemulorum piano regio invitatus ad cenam 
venit, indignantique Ptolemaeo et vocatores suos ostendeuti^ ut diceret 
a quo eorum invitatus esset^ adrepto earbone exstincto e foculo imagi- 5 
uem in pariete deliniavit, adgnoscente voltum plani reg^ iiichoatum 
protinus. 

1838. Tzetz. Chil. VIII. 394. 

OTtotg vn u4vTiq)lkov de C,(ayQ(iipov dußl^&rj 
xal naig avt'^v ^laßoXijv ey^axpav ev elxdvij 
elxovi Ttd^nav texvixfjj noXkoL q>aat fiiv dlXoi 
/tovxiavog 6 ^tjtwq te tovto Ttkareiog yqdipei. 
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1839. Lucian. Calumn. non tem. cred. 2. ovtog (Apelles) diaßhj- 

■9'eig n^cg xov ÜTolefialov <bg ixBveaxrjKLtüg &Bod6t(f tTJg avviofiooiag h 

TvQffif 6 di ÄTtBXXijg ovx iiOQdxei note Trjv Tvqov ovdi töv Qeoöoxavj 

Hgrig ^v, iyiyvtaaxev^ fj xad-^ Hoov rjxove ütoXeinalov rtva vtcoqxov 

divai ta KCCTa Ttjv (Doivlxrjv e7tiT€TQaf,ifi€vov, dXk^ Ofiiog ruh avTirax- 5 

r(ov Tig ^vTiq>iXog TOvvopia vno q>^6vov xrjg rtagä ßaail^l TL(x^g xat 

tfjg xata ttjv xixvqv ^rjXnrvTtiag KateiTrev avTOv Ttqog %ov nioXspLolov 

(hg eürj xenoivcovrjxcog twv okiav xal wg -^edaaiTO Tig avrdv iv (DoivUy 

ovvearidfXBVOv QeodoTif ytai naq^ okov rö deinvov Ttqog ro ovg avTtp 

Tcoivokoyov^evov, Kai xeXog d7riq)rjve Tfjv Tvqov aTtoGTCtöiv xa t TleXovoiov 10 

xcttdXrjtffiv ex T^g MneXXov aviaßovlijg yeyovivai, 3. o d« ITtoXa^aiog 

(og 8v xal xdXXa ov xdgra cpQBvrjQrjg Tig ävy aXH ev xoXaxeitjc öbütvo- 

Ttxfj 'csd'Qapipiivogy ovT(og e^exav&rj xal avvetaQdxdi] TtQog xfjg naga- 

do^ov tavxfjg dtaßoX^g, Sgrs firjdiv tmv elxotwv Xoyiadftevog , jiirjdi^ 

ort dvTVTBxvog fjv o diaßdXXiav firjS^ oxv fiiXQoveQog rj xavd TrjXtxavTtjv 15 

nqodooiav ^(oyqdq^og, xal Tavxa ev jiSTtovd-cog in ovtov xal naq bv- 

Tivovv Twv bf.ioxix'^mv T€Tifir]f,i€vogy dXX^ ovde %b Tcaqdnav ei e^inXevaev 

ÄneXXfjg ig Tvqov e^erdaagy evd-vg sade gurjvieiv xal ßor^g evenlfxnXa td 

ßaaiXeia rov dxdQiorov xexQaywg xal xöv ijtißovXov xal ovvwfxortjv, 

xal ei ye fitj zwv avveLXrjfi^ivcov xig dyavaxxrjaag ercl xy xov ^vxiq)i- 20 

Xov dvaioxovxi<f xal xov ad-Xiov JineXXrjv xaxeXerjoag etpr] fifjdevog av- 

xoig xexoLvtovTjxevai xov ävd-Qiartov, dnexixfirjxo av xijv xeq>aX'^v xal 

TtaqaTtoXeXavxu xüv iv xvQ(fi xaxwv ovdev aixbg acxiog yeyovwg. 4. o 

(lev ovv IlxoXefiaiog ovxco Xeyexai aiax;vv-9'^vat km xolg yeyovoaiv, 

cSgre xdv fiiv ^neXXfjv hxaxov xaXdvxotg iäwQi^aaxo, xov de Mvxiq^tXov 25 

dovXeveiv avx(S Tiaqidwxev, 6 de /^TteXXrjg vjv naqextvdvvevoe fiefivrj- 

fidvog xoiqde xivi elxovi rjfivvaxo xfjv dtaßoXr^v xxX, 

(s. unten unter den Werken 1874. Zu der hier berichteten Geschichte abervergl. 
Brunn, K,.G. II. 6. 208 und was dieser anführt, auch Blümner, Archaeol. 
Studien zu Lucian S. 41.) 

Apelles und Protogenes. 

1840. Plin. N. H. XXXV. 87. Apelles et in aemulis benignus Proto- 
geni dignationem primus Khodi constituit. 88. sordebat suis, ut ple- 
rumque domestica, percontantique quanti liceret opera effecta par- 
vom nescio quid dixerat. at ille quinquagenis talentis poposcit famam- 
que düpersit se emere ut pro suis venderet; ea res concitavit Rhodios 
ad intellegendum artificem, nee nisi augentibus pretium cessit. 

1841. Plin. N. H.XXXV. 81. scitum inter Protogenem et eum (Apellen) 
quod accidit. ille Bhodi vivebat, quo cum Apelles adnayigasset avidus 
cognoscendi opera eins fama tantum sibi cogniti, continuo officinam 
petiit. aberatipse, sed tabulam amplae magnitudinis in mach" ^"^ 
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tarn una custodiebat anus. baec foris esse Protogenen respondit 5 
inteiTogavitque a quo quaesitum diceret. ab hoc, inquit Apelles, adrep- 
toque penicillo liniam ex colore duxit siimmae teDuitatis per tabulam. 
82. reverso Protogeni quae gesta erant anus indicavit. ferunt artificem 
protinus contemplatum suptilitatem dixisse Apellen venisse, non enim 
cadere in alium tarn absolutum opus^ ipsumque alio colore tenuiorem 10 
liniam in ipsa illa duxisse abeuntemque praecepisse, si redisset ille, 
ostenderet adiceretque hunc esse quem quaereret; atque ita evenit. 
revertit enim Apelles et vinci erubescens tertio colore linias secuit, 
uullum relinquens amplius suptilitati locum. 83. at Protogenes victum 
se confessus in portum devolavit hospitem quaerens, placuitque sie 15 
eam tabulam posteris tradi, omnium quidem sed artificum praecipuo 
miraculo. consumptam eam priore incendio Caesaris domus in Palatio 
audio, spectatam [nobis] ante spatiose nihil aliud continentem, quam 
linias visum efiugientis, inter egregia multorum opera inani similem 
et ^o ipso adlicientem omnique opere nobiliorem. 20 

(Vgl. die ältere Litteratur über diese Stelle b. Böttiger, Archaeol. d. Malerei. 
S. 153 ff., u. 8. Quatremöre de Quincy, diss. sur diff. sujets de l'ant. Par. 
1817. p. 388, Meyer, Gesch. d. Kunst. LS. 181.) 

Andere Züge aus Apelles' Leben. 

1842. Clem. Alexandr. Paedag. 11.125. p.246. (ed. Pott.) ^fceXltjg 
6 t,(jt)yQa(pog d'eaaa^Bvog zcva xcov fAa^rjTWv ^EXevrjv 6v6f4ari noXv%Qv- 
aov yQdifJavra, c3 f^eiQccxLOVy eiTrev, f^ij dvvdpievog yqaxpai xaXfjv TtXov- 
alav nsTtoirjuag, 

1843. Plut. de Educat. pueror. 9. ^wypcrgpog, q>aaiv, ad'liog 
IdjtaXXfj del^ag slnova, ravTrjVj eg>ri, vvv y€yQag)a, 6 di, xal rjv ixrj Xi- 
yyg, elnaVy cilöa otl zaxy yiyqamaiy d^avfid^cj di, ntSg ovxi TOiavTog 
TtXelovg yiyqacpag, 

1844. Plin.N. H.XXXV. 84. idem (Apelles) perfecta opera proponebat in 

pergula transeuntibus atque ipse post tabulam latens vitia quae notaren- 

tur auscultabat, volgum diligentiorem iudicem quam se praeferens. 

85. feruntque reprehensum a sutore quod in crepidis una pauciores 

intus fecisset ansas, eodem postero die superbo emendatione pristinae 5 

admonitionis cavillante circa crus, indighatum prospexisse denuntian- 

tem ne supra crepidam sutor iudicaret, quod et ipsum (vgl. 1894.) in 

proverbium abiit. 

(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 12 ext. 3. mirifice et ille artifex, qui in opere suo 
moneri se a sutore de crepida et ansulis passus, de crure etiaxn disputare in- 
cipientem supra plantam ascendere vetuit.) 

1845. Athen. XIII. p. 588. C. J^TteXXrjg di 6 lIfay^dq>og IVt TtaqS-ivov 
ovaav T^v uiatöa d-BaadfiBvog dno Tfjg IleiQT^vTjg vdqoq>oqov(mv xal 
d^avfidaag t6 ndXXog ijyayi tvotb avT'^v elg (pLXoiv avfirtoaiov. x^^- 
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advTwv d^ avTOv ttHv staiQWv oVt avS^^ italgag ntxQ&evov elg zo av^- 
Ttoaiov aydyoi, fifj d-avfidarjrSj elrtev, iyd yäq avTr/v elg fiilkovoav 
aTtoXavaiv f^iev ovS okrjv TQierlav v^ak^v del^o), 

1846. Athen. XIII. p. 590. F. t^ di ttov ^Elevatvlcov navrjyiQeL Kai ty 
twv rioösidcovlwv ev oxf}si twv TlavBXh/jVMv ndvrtov djtotid'efiivri d-ai- 
(xd'cia xal Xvaaaa vag xofiag ivißaive (rj 0QVvrj) zy d-aldTTj] * nai dn 
avT^g uircekXrjg t^v 'jivadvof,uvrjv uiq)Qodicrjv dveyqdipato, 

(S. unten unter den Werken 1847—1863.) 

B. Werke. 

No. l. Aphrodite Anadyomene in Kos, später in Rom. 

1847. Strabon. XIV. p. 657. ev de zip 7tqoaoTei(fi (von Kos) to 
. J^aulrjTtie'lov eazt^ aq)66q(x evdo^ov aal nokkcjv dvc^d'TjfidTcov f-ieoTov, 

iv oig ioTi nat b ^neXXov J^vtiyovog' rjv de xal fj Ävadvo^evri 
Mtpqodirrjj 9 vvv dvanecrat t(^ d^e(p Kaiaagi iv^Ptif^fj, rov 2eßaaT0v 
ävad'evTog T(p Ttargl t^v aQx^yixiv tov yevovg avrov • g)aat de %olg 5 
Ki^otg dvri rfjg yQ(xq>^g exaTOv Taldvzwv acpeaiv yevea&at tov nqog- 
rax^evTog cpoqov. 

1848. Plin. N. H. XXXV. 91. Venerem exeuntem e mari divos Au- 
gustus dicavit in delubro patris Caesaris, quae Anadyomene voeatur, 
versibus graecis tali opere, dum laudatur, victo sed inlustrato, cuius 
inferiorem partem corruptam qui reficeret non potuit reperiri, verum 
ipsa iniuria cessit in gloriam artificis. consenuit haec tabula carie, 
aliamque pro ea substituit Nero prineipatu suo Dorothei manu. 

(Vgl. Petron. Satyr. 84 oben 1687.) 

1849. Anthol. Gr. II. 15. 32. (Planud, IV. 178.) ^vxmdTQOv 2id(o- 



vlov. 



Tdv dvadvofievav aTtb ^ariqog aqti S-aXdaactg 
KvTCQLv lineXkelov pioxS-ov oqa yQag>ldog 

(og x^qI ov^fidQifJaaa dtdßqoxov vdart x<xlTav 
ind-kißec voreQwv dcpqov djto nko^df^wv, 

avtat vvv eQeovatv Jäd-rjvairj %e xal^'Hqr]' 
ovKeri aol ^OQq>ag elg sqiv eqxof^ed-a. 

(Vgl. Auson. Epigr. 106. 

E m e r 8 a m pelagi nuper genitalibus undis 

Cyprin Apellei cerne laboris opus, 
ut complexa manu madidos salis aequore crineR 

humidulis spumas stringit utraque comis. - 
iam tibi nos, Cypri, luno inquit et innuba Pallas, 

cedimus et formae praemia deferimus.) 

1850. Anthol. Gr. II. 83. 16. (Planud. IV. 179.) Uqxlov. 
uivTav in TtovTOLO Ti&rjvrjT^Qog IdneXXfjg 
%dv KvfCQtv yvfi,vdv elöe Xoxevofievav, 
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d^Xlßovaav ^aXsQaig x^^aiv Irt ni^nafiov. 

1851. Anthol. Gr. III. 202. 32. (Planud. IV. 181.) "lovliavmi Al- 
yvmlov. 

^Qti ^ctlaaaalrjg nag>lri nQOvxvtpe lox^it/g, 
litaiav ^nsXXelrjv Bvqa^hnj naXifxrjVj 

dXXoi vdxog xq(xq>ldfav dtrroxaC^eOj fiij ae dtrjvri 
dqiQog dnootatiav d-lißofiiviov nloxdiniov. 

el Tolrj TTOTB KvTiQig iyvf.ivd)d-ri did fÄtjkoVy 
%riv TqoItjv ddixtjg JlaXläg ilrjlaato. 

1852. Anthol. Gr. I. 164. 41. (Planud. IV. 182.) Asayvidov Taqav- 
tIvov, 

Tdv iyttpvyovaav fiatQog Ac xolTTiov eti 
dq>Q(p TB fiOQiiivQOvaav evXexfj Kvtvqiv 
Iddv ^neklijg, xdlXog l^egtoTaror, 
ov ygamov, dll^ e^xpvxov i^sind^ato. 
5 ev fiev ydq anqcng x^^crtr ht^XlßcL %6fjtavy 
ev d* OjnfiaTiJv yalrjvog htld^nei Ttod-og, 
litti ^latogf aKf^rjg ayyBXog, xvdwvi^, 
av%d (f yi&dvot ytai /fibg (rvvevririg 
(pdaovaiv, la Zsv, X8in6(xead'OL ty xfiaei. 

1853. Anthol. Gr. 11. 237. (Planud. IV. 180.) JrjfioxQivov. 

, KvTtQig ore oxaXdovaa x6fi.ag aXifiVQSog dq>qov 
yviAVYj 7iOQ(pvQ€Ov '/.vf.iatog i^avedv, 
ottoi Tiov xaTtt XevyLCi icaQ'^ia x^Q^^^^ kXovaa 

ßooTQvxov uilyaLrjv e^STtUl^ev aXa, 
aT€Qva fiovov (paLvovaciy tcl xal d^efiig' ei äi %oirj&e 
xelvrif avyxelad^ü) d^vfiog ^EwaXiov. 
(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 73 sq.) 

1854. Ovid. ExPontoIV. 1.29. 

ut Ve n US artiiicis labor est et gloria Coi, 
aequorecr madidas quae premit imbre coma». 

1855. Ovid. Trist. 526. 

sie madidos siceat digitis Venus uda capillos, 
et modo maternis tecta videtur aquis. 

1856. Ovid. Amor. I. 14. 35. 

formosae periere comae, quas vellet Apollo» 

quas vellet capiti Bacchus inesse suo. 
Ulis contulerim quas quondam nuda Dione 

pingitur humenti sustinuisse manu. 
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1857. Lucil. iun. Aetn. 592. 

quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere tabellae 
signaque: nunc Paphiae rorantes arte capilU cet. 

1858. Propert. III. 7. 11. 

in Veneris tabula suramam sibi ponit Apelles. 

1859. Ovid. Ars amand. III. 401. 

si Venerem Cous numquam pinxisset Apelles^ 
mersa sub aequoreis illa lateret aquis. 

1860. Cic. de Divinat. I. 13. 23. quidquam potest casu esse factum 
quod amnes habet in se numeros veritatis? . . . aspersa temere pig- 
menta in tabula oris lineamenta effingere possunt. num etiam Veneris 
Coae pulchritudinem effingi posse aspersione fortuita putas? 

1861. Cic. ad Attic. II. 21. 4. nam, quia deciderat ex astris^ lapsus 
quam progressus potius videbatur et, ut Apelles si Venerem aut si 
Protogenes lalysum illupa suum coeno- oblitum videret, magnum 
credo acciperet dolorem, sie ego hunc omnibus a me pictum . . . de- 
formatum non sine magno dolore vidi. 

Cic. Orat. 2. 5 s. oben 806. 

1862. Cic. de Nat. deor. I. 27. 75. dicemus igitur idem quod in Ve- 
nere Coa, corpus illud non est, sed simile corporis, nee ille fusus et 
candore mixtus robur sanguis est, sed quaedam sanguinis similitudo, 
sie in Epicureo deo non res sed similitudines rerum esse. 

1863. Cic. in. Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) ut 
pictam (Venerem amittantj Coos? quid Ephesios, ut Alexandrum? 

Plin. N. H. XXXV. 87 s. oben 1836. lin. 8. 
Athen. XIII. 590. F s. oben 1846, 

No. 2. Zweite Aphrodite für Kos. 

1864. Plin. N.H. XXXV. 92. Apelles inchoaverat et aliam Venerem 
Coz superatums fama illam suam priorem ; invidit mors peracta parte, 
nee qui succederet operi ad pntescripta liniamenta inventus est. 

Plin. N. H. XXXV. 145 s. oben 1772. 

1865. Cic. Epp. ad famil. I. 9. 15. Veneris caput et summa pectoris po- 
litissima arte perfecit, reliquam partem corporis inchoatam reliquit. 

1866. Cic. de Offic. III. 2. 10. ut nemo pictor esset inventus qui Ve- 
neris eam partem quam Apelles inchoatam reliquisset absolveret, 
oris enim pulchritudo reliqui corporis imitandi spem auferebat. 

No. 3. Charis im Odeion zu Smyma. 

1867. Paus an. IX. 35. 6. ogtig de rjv av&Qtirccov 6 yvfivas nqätog Xä- 
QiTag r^TOL Ttkaaag rj yQccrpfj fiL^rjodfievogj ovx oiov te iyivero nv&i- 
a&ai ßßy inel xa ye a^^ortore^a e;^ovGag iad^ja oi t€ nldatai xal 
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xara ravTa inolovv oi ^(i)yq(iq>oi ^ xal 2^VQvaloig tovto fiiv iv tu 
IsQip twv Nßfisaetav vneg tljv äyaXfidtwv XQvaov Xagiteg ävdxeivratf 5 
tix^ Bovndlov (s. oben 317), tovto di üfpiatv hf T(p ^iiid€i(p Xaqi- 
Tog ioTiv elxcivy /inelXov yQ(xq)i^ xtA. 

No. 4. Tyche. 

1868. Stob. Floril. CV. 60. ^nskX'^g 6 ^(oyqdq>og iQtarfjd-elg diä tI 
TTjv Tvxriv xa&fjfÄSPijv iyqaipsv^ ovx yoTtpiB yccQy eine, 

1869. Liban. ^Entpqao. ^d-'y xdUovg. (Vol. IV. p. 1069 ed Reiske) -ri}- 
piaqov eldov TcOQf^v ix, 9vqLö(av ftqowjTtTOvaav . . . Tig ydq dv hißivrjg 
TO xdllog iyyqdipctiTo; Tig naqadolfj yqTxg>^; Tig dtaftoqqxoaei Tolg 
XQti^ciOi,; xaXog ^inalX^g, xal Xoyog tovtov nolvg, dXkd ^exq^ Tat- 
Tfjg xakogy xaiTttog i/ciyqaq>iT(o ttj Tvxu ^^^ XdqiTag^ ort nqb TavTijg 
^qioTßvoe, xai r^^ ^o)yqaq)iii'^g ideixwto evT&xvov htX, 

No. 5. Artemis. 

1870. Plin. N. H. XXXV. 96. peritiores artis praeferunt omnibus 
eius operibus . . . Dianam sacrificantium virginum choro mixtam, 
quibus vicisse Homeri versus videtur id ipsum describentis. 

(Lessing, Laokoon S. 224 vermuthete venantium virg. und betrachtete Od. VI. 
102 als die gemeinte Stelle; Nitzsch zu derselben schlug venantium oder Sil- 
via vagantium oder saltantium vorj Bursian, AUg. Encycl. I. LXXXVII. 
S. 474 Note 56 saltitantium mit Verweisung auf dieselbe Stelle der Od. oder 
Hom. hymn. IL 16 f.; Welcker, Trilog. Nachtr. S. JöS und Ep. Cycl. I. 
S. 309 dachte an die Opferung der Iphigeneia in den Kyprien; Urlichs, 
ehrest. Plin. p. 361 versteht ,,die ephesischen Priesterinnen als Nymphen 
gebildet'' und zieht ebenfalls Od. VI 102 an, ,,die Aehnlichkeit war zwar 
nicht vollständig, aber doch gross genug, um beide Darstellungen zu ver- 
gleichen.** — S. noch unten Werke No. 29.) 

No. 6. Herakles. 

1871. Plin. N. H. XXXV. 94. eiusdem arbitrantur manum esse et in 

Antoniae^j templo Herculem aversum^ ut, quod est diffieillimuin, 

faciem eius ostendat verius pietura quam promittat. 
^) Annae Bamb. aber vgl. Urlichs Chrest. Plin. p. 360. 

No. 7. Nackter Heros. 

1872. Plin. N. H. XXXV. 94. pinxit etheroanudum eaque pietura 
naturam ipsam provocavit. 

No. 8. Bronte, Astrape, Keraunobolia. 

1873. Plin. N. H. XXXV. 96. pinxit et quae pingi non possunt^ toni- 
trua^ fulgetra, fulgura, quae Bronten, Astrapen, Ceraunobo- 
lian appellant. 

(Urlichs, Chrest. Plin. p. 361 denkt an Dionysos' Geburt und den Tod der Se- 
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mele und vergleicht Philo^tr- seiv. Ima^ß. I. H- ß^QVf^h ^>' *^^' ^kXtjqi^ xal 
*AaTQtt7iYi aikaq ix rdSv 6<p&alf4tüv Ulaa, ttvq ^h ^aydalov i^ qvqccvov ruimv- 
vix^^ oixCtts iniLX7ifif.iivov.) 

No. 9. Die Verräumdung. 

1874. Luci»n, Calum«. »on tem. cre4. 4. (vgL öbeu 1839 ) b di 
IdnBXkrjg wv TtaQeynvdvvavaiB fiefivrjfihog TBi^i. tivi eixivc tj^vvoto 

e^ü^ fUK((Ov duv Totg 9üS Mldov nqoQeomwit^ vnriv. %«f^a ^QBteivwv 
ff6qQi0&B» IVi Tt^aifivcj] Tj} Jvaßokij, nefi de ceSrav i&wäai dvo yv- 5 
yaiKsg, ^^yvoia fioi doxel xai ^Y^i&Xijxptg' eviffit>9'€9 ^i rtqogiqx^' 
'Mai tj JiaßoXtjf ywaiov ig vnsQßoi^v Ttdyxak^Py vnod'^fMv ii ttal 
jtaQan&iivrjiiiivov , oiov dij %rjv Xvttav Kai t^v i^y^v iiettcvvmHfa , xy 
^liv aQiaTßQ^ d^da naiofisvrjv e^ovaa, Tg €T€q<jc di veaviav riva 
zwv TQixäv ovQGvcfa r«$ x^^Q^9 Sgiyovta elg rov ovqavbv nat juaQTVQO- 10 
fiBvov "fovg ^eovg, fiyäivm di dvijf wxQ9g yuxl Mi^oQfogy 6^ deöoQ- 
xfüv Tcal ioiKfhg Toig iv voaov ^KQoiß xQTeanhjx^i, rovpoy ovy ^<$i 
^bv Od^Qvov av Tig Biyukau^, xoti f4^v xal älkai^ vivig dvo na- 

-xXjv Ji^ßohljv, €üg da fjjoi x(xl zavTccg ijLiijvra^v 6 fteQUjyfjwijg tfjg $m4- ^^ 
wog^ fj iiav zig ^ßTtißovX^ ^v^ ^ 44 ^r^Ttdtt). %im>uiv di xf^^kov^ai 
ofaw Tzav^ixiog xig ioxevaaf^ivf],, fußlavai^tap kcu -mv^^notqßyjievri^ 
jyiazdvoia olfiav avxrj iXiyaio' in^si^TQdgi^o yovy eig Toiniata da- 
^(fvovca xai ^v aldpvg ndw fipt ^l^d^sictv ^oßioiiaav vrtißXe- 
Ttev. ov^€$g fiiv liuakXi^ %ov kavwv idpdvvov irti ffijg j^f^Qtgrijg if-u- 20 
fiijaato. ^ 

(Vgl. Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian S. 41 f.) 

AlexaDdros. 
Plin. N. H. XXXV. 93 s. oben 1833 und vgl. 1446—1448. 

No. 14). Alexandro« mit dem Blitee in Ephesos. 

1876. Plin. N. H. XXXV. 92. pinxit et Alexandrum Magnum 
fulmen tenentem, in templo Epheslae Dian^e viginti talentis auri. 
digiti eminere videntnr et fulmen extra tabulam e^se -^ legentes 
meminerint omnia ea ^[uattuor coloribü^ facta — ; manipretium eins 
tabulae in nummo aureo mensura accepit^ non nvunero. 

1876. Plut. de Alexandr. M. 8. virt. s.fort. 2. 3]v di xai ^rvelk^g 6 

tjLuyqaapog xat AvamTiog b nXdoTfjg %a% ^Xi^aydgov UßV 6 fjiiv 

Myqa\j)B xbv •Keqavvöq>6Q0v ovru^g ivaqywQ xal naxßjttfiivwg, ajgtß 

Xiysiv Ott dvoiv ÜXe^dvdqoiv b fiiv (piXlrtTtov ydyovey dvixfjTog^ b d* 

liTteXXov dfiifirjTog. 

D. ant. Sehriftquellen x. Gesch. d. bild. Eftnste b. d. Gr. 23 
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Plut. de Is. et Osirid. 24 s. oben 1481. 

(Vgl. Plut ad princip. inerud. 3. toiovrov iv noUai /ii{/Atif4a xal <p^yyog (&€ov) 
uQx^v , „oarf. ^tovJiis kv6ix(M ai/^iyat*'* rovj^azt d-eov lAyov l/wy (fto- 
roictf, ov fSutr^nt^Wt ov^k x€Qavv6p, ov6k t^iaivay, los tvioi nXdrtovaiv 
iavTous xal ygatfouat, j^ av^ifUxi^ noiovvres int<f&ovov to dvoiiTOv ' ve/neaq. 
yttQ &iot toCg aTtofiijuovfiivois ßQOvtiig xal teegawobg xal uvttßoXlag. 

Himer. Ecl. XXXI. 2 s. oben 1483. 

1877. Plut. Alexandr. 4. JineXlTjg di yqdiptov tov %Bqavvo(p6qov 
ov% efiifÄi^aino r^y XQ^^^y akkä tpaiitBqov mal Ttemvto^ivov htohiaev^ 
Tjv di Jitviibg äg q>aaiv' i; di Xevxovrjg ineg^olviaaev avTOv negl to 
in^dvg fidliata ncal %d ngoctorcov. 

1878. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) 
Ephesios ut (amittantj Alexandrum? 

No. 11. Alexandros mit den Dioskuren und Nike. 
No. 12. Alexandros mit dem gefesselten Kriegsgotte. 

1879. Plin. N. H. XXXV. 27. super oranis divos Augustus in foro 
suo celeberrima in parte posuit tabulas duas quae Belli faciem pictani 
habent et Triumphum. idemCastores ac Victoriam posuit. 

1880. Plin. N. H. XXXV. 93. Romae (mirantur Apellis) Castorem 
et Pollucem cum Victoria et Alexandre Magno^ item Belli ima- 
ginem restrictis ad terga manibus, Alexandro in curru triumphante. 
94. quas utrasque tabulas divos Augustus in fori sui celeberrimis parti- 
bus dicaverat simplicitate moderata^ divos Claudius pluris existimayit 
utrisque exdsa Alexandri facie divi Augusti imagines addere. 

(^l. Panofka, Archaeol. Ztg. 1848 S. 100*.) 

No. 13. Alexandros zu Pferde in Ephesos. 
Aelian. Var. bist. IL 3 s. oben 1835. u. Anm. 

No. 14—23. Andere Portrftts. 

1881. Plin. N. H. XXXV* 88. imagines adeo simdlitudinis indiscretae 
pinxit^ ut incredibile dictu Apio grainmaticus scriptum reliquerit 
quendam ex facie hominum divinantem^ quos metoposcopos vocant, 
ex iis dixisse aut futurae mortis annos aut praeteritae. 

1882. PHn. N. H. XXXV. 93. pinxit et . . . Clitum cum equo ad 
bellum festinantem, galeam poscenti armigerum porrigentem . . . 
mirantur eins Habronem Sami et Menandrum regem Gariae 
Rhodi^ item Antaeum, Alexandreae Gorgosthenem tragoedum 

. . .*96. fecit et Neoptolemum ex equo adversus Persas (***) & 
Are heia um cum uxore et filia, Antigonum thoracatum cum equo 
incedentem. peritiores artis praeferunt omnibus eius operibus eun- 
dem regem sedentem in equo. 
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1883* Plin. N. H. XXXy. 90. pinxit et Antigoni regis imaginem äl- 
tere lumiue orbam pnmus exeogitata ratione yitia condendi; obli- 
quam namque feeit, ut quod deerat corpori picturae deesse potius vi- 
deretiir^ tantumque eam partem e facie ostendit quam totam poterat 

« 

ostendere. 

1884. Quintil. Inst. orat. II. 13. 12. habet in pictura speeiem tota 
fikcies; Apelles tarnen imaginem Antigoni latere tantum altero 
ostendit. ut amissi oculi defonnitas lateret. 

Strabon. XIV. p. 657 s. oben 1847. lin. 3. 

No. 24. Pankapse (Pakate). 
Plin. N. H. XXXV. 86. und Aelian. Var. bist. XII. 34 s. 
oben 1836 u. Anm. 

1885. Lucian. Imagg. 7. (vgl. 1053.) t^ d« aXXo ofTixct (der Muster- 
schönheit Panthea) 6 ^naXXrjg dei^dra} Tiara tfjy üaxdTtjv iiaXtaxa 
fiTj ayav XevMVy aXka evaifiov aTtlwg, 

No. 25. Apelles' Selbstporträt. 

1886. Anthol. Gr. IV. 185. 314. (Palat. IX. 595.) 

^vTog eavTÖv iv elxdvi ygaif^sv aqiaxog ^nsXXijg, 

No. 26. Pompa des Megabyzos. 

1887. Plin. N. H. XXXV. 93. pinxit etMegabyzi sacerdotis Dianae 
Ephesiae pompam. • 

No. 27. Sterbende (?) 

1888. Plin. N. H. XXXV. 90. sunt inter opera eins et exspiran- 
tium imagines.. 

No. 28. Ein Pferd. 

1889. Dio. Chrysost. Orat. 63. 4. (p. 32511. 681. Emp.) a^iov de 
elneiv xat to avfißav anb T^g Tv%rjg MneXXfj T(p t/u)y^ä(pi(). cug yaQ 
koyogy innov ovxl e^ egyaoiag, akka ix nolifiöv inoUi.' vtfnjldg ovv 
z(^ avxavv Y.al ijcaveazwg xal ra w%a oqd^iog Tial ÖQifivg rag oxpaig wg 
in Ttokifiov TtaQcivy tov ix tov d^fiov dv^ibv iv Talg otpeaiv extav, ol 5 
di Ttodeg avecpeQOVTO iv t(^ äeqv f^ixgci xpavovteg Ttal dvä fiiqog t^g 
yrjg, nai o fjvioxog inQätai tov x^^lvov to TtoksfiLxov adlevfia tov %n- 
nov aTtb ^VTtJQog ayxwv. aTtavra de ixovofjg Trjg elnovog iQixoTa elei- 
Tiev dq>Q0v xQ^f^cty oiov dv yivoiTO fjLtyivTog a%^aTog xat vyqov xarcr 
GvvBXJi (u^iVj SujxovTog fiiv tov aad^^aTog to vyqcv tcSv OTOfxdTWVj 10 
atpqiCovTog di Tjj xonfj tov nvevf^aTog y oHfia de ini^^aivovcrig tiS 

' oifpQV ^S ^ ^^ X^^^oi; vßqeiog. ov drj evTCoqei yqdq>eiv Xnnov dq>Qbv 
xeTifdTpiOTOg iv dywvt. aTtoQwv de im nXeov rilog dnaXyriaag ivi- 
oeioe naqi Toig x^^^'^^'^9 T^ft YQ^VV ^^^ onoyyidv,' nolXci di avTt] 
exovaa xQ^f^^"^^ ioixÖTa dq>Q(p f^[ÄayiAev({) iq)i^QiAoae Ttj yQaqyrj to 15 

23* 
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(Vgl. Sext. Empir. Pyrrii. Hypoth. I. 28. (p- 8. ed. Bekker) oTrep o6v tisqI 
uineXlov Tov ((oyQdipov Xfyftai, tovto v7I^q(£ t^ axentix^. (pttal yag ort 
lx€Tvog tnnov yQcctfcjv xal tov a(f>Qbv tov tnnov fiifif^aaad-ai rj yQU(f>^ ßovXri^ 
d-sig ovTfog «Trf Tvy/«vfv, wj aninreiv xa\ tt^v anoyyiav, ctg ijv anifiaaae tot 
aith TOV ygatfiBCov /^a>^crra, TZQogQixpat t^ etxoyt * t^p &k TtQosaxpafi^vriv tirirov 
dipQCv noiiiaai ^(fiiifta xtX, und siehe unten unter Protogenes und Nealkes.) 

Aelian. Nat. anim. IV. 50 s. oben 1090. 

No. 29. Ein Reh. 

Aelian. Nat. anim. epil. s. oben 1135. (vielleicht zu No. 5. 

gehörend.) 

C. Technik^ Kunstcharakter nnd Aiigemeines. 

1890. Plin. N. H. XXXV. 118. sed nulla ^loria artificum est ni» qui 
tabulas pinxere. , . . nulla in ApeUis tectorüs pictura erat^ nondum 
libebat parietes totos tinguere. 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. und vgl. 1875. 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067* 

1891. Stat. Silv. I. 1- 100. 

Apelleae cuperent te scribere cerae. 
Fronto ad Verum. 1. p. 124 s. oben 1726. 

1892. Plin. N. H. XXXV. 42. Apelles commentus est ex ebore com- 
busto facere (atramentum), quod elephantinum vocatür. 

1893. PKn. N. H. XXXV. 97. inventa eins ceteris profuere in arte; 
unum imitari nemo potuit^ quod absoluta opera atramento iniin ebat 
ita tenui ut id ipsum repercussu eliaritatis eolorem alimn excitaret 
cujstodiretque a pulvere et sordibus (et) ad manum iutuenti demum 
adpareret, sed et cum ratione magna^ ne elaritas colorum aciem offen- 5 
deret veluti per laj^dem specularem intuen tibus et' e longinquo eadem 
lees nijnis floridis coloribus austeritatem occulte daret. 

1894. Plin. N. H. XXXV. 84. Apelli fuit alioqui perpetua ccmsuetudo 
numquam tarn occupatum diem agendi ut non liniam ducendo exerce- 
ret artem, quod ab eo in proverbium venit. 

(Vgl. Apostel. XIV. 44 c. 
Plin. N. H. XXXV. 81 s. oben 1841. Un. 6—14. 
Plin. N. H. XXXV. 89 s. oben 1837. Kn. 5. 

1895. Plin. N. H. XXXV. 80. (vgl. 1755.) fuit autem (Apelles) non 

minoris simplicitatis quam artis: Melanthio de diepositipne cedebat, 

hoc est quanto quid a quoque distare deberet^ Asclepiodoro de mensuris. 
(Nach der Gonjectur Wuftmauna, N. Ehdn. Mus. XXII. S. 13., in den Hand- 
schriften steht hoc est — deberet nach mensuris.) 

1896. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate fuit Asclepiodorus quem 
in symmetria mirabatur Apelles. 
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1897. plin. N. H. £XXy. 79. psäcoipua eins in. arte Venustas fuit, 
cum eadem aetate maxumi pictores essent^ quorum opera cum admira- 
retur omnibus c^^nlaudati's^ deesse illam suam Venetem dicebat quam 
Graeci Gharita vocant, cetera omtda cootigisBe, sed bac sola sibi ne- 
minem parem. 80. et aliam gloriam usurpa'vit^ cum Protogenis opus & 
inmensi laboris ac curae supra modum anxiae miraretur, düdt enim 
omnia sibi cum illo paria e^e aut illl meliora^ sed uno se praestare^ 
quod manum de tabula sciret tollere^ memorabili praecepto nocere 
saepe nimiam diligentiam. 

1898. Quintil. Inst* orat. XII. 10. 6. ingenio et gxatiä> quam in 
se ipse maxime iactat, Apelles est praestantissimus. 

Plut. Demetr. 22 s. unten 1921. 
Aelian. Yan bist. XII. 41 s. unten 1922. 

1899. Cic. Orat. XXII. 73. in omnibus rebus videndum est quateoius; 
etsi enim suus cuique modus est, tarnen magis offendit nimium quam 
parum. in quo Apelles pictores quoque eos peccare dicebat, qui non 
sentirent quid esset satis. 

1900. Plin. N. H. XXXV. 79. picturäe plura solus prope quam oeteri 
• omnes contulit voluminibus etiam editis quae doctrinam eam continent. 

1901. Plin. N. H. XXXV. 111. Apellis discipulus Perseus, ad quem 
de hac arte scripsit, huius fuerat aetatis. 

1902. Plin. N. H. I. ind. auctor. 1. XXXV. ex auctoribus . . . exter- 

nis . . . Apelle. 

■«■■■■ I ■ 

1903. Martial XL 9. De statua Memoris. 

Clarus fronde loyis^ Romani fama cothumi, 
spirat Apellea redditus arte Memor. 
Plaut. Poea. V. 4. 101 s. oben 1685. vgl. 1686. 
Diod. Sicul. Exe. ex 1. XXVI. 1 s. oben 1727. 
Tbemist. Orat. XXXIV. 11. p. 41 s. oben 1113. 
Epithalam. Maxim, et Const. dict. c. 6 s. oben 1729. 
lustinian. Inst. II. 1. 34 s. oben 1730. 
Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. s. oben 1093. 
Columella -de Re rust. I. praef. p. 21. s. oben 807. 
Cic. de Orat. III. 7. 26 s. oben 1131. 

1904. Tbeon Progymn. 1. toig ^aty^a^uv ßovXofiipoig ovdav oqtelog 

Lucian. de Merc. conduct. 42 s. oben 1728. 

1905. Lucian. de Saltat. 35. oiy, aTfriXkanzai, da (^ OQ%t)Oig) 
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elvai do%Biv. 

1906. Fronto (Aurelias Caesar Frontoni VI.) p. 38. (ed. Mai 1846.) 
facilius quis Phidian^ fiacilius Apellen^ facilius denique ipsum Demo- 
sthenen imitatus fuerit aut ipsum Catonem, quam hoc tarn effeetum et 
elaboratum opus. 

Protogenes von Kannos. 

A. Znr Bingraphie. 

1907. PI in. N. H. XXXV. 101. simul, ut dictum est, et F'r otogen es 
floruit. patriaeiCaunus, gentis Bhodiis subiectae. summa paüpertas 
initio artisque summa intentio et ideo minor fertilitas. quis eum do- 
cuerity non putant constare. quidam et navis pinxisse usque ad quin- 
quagesimum annum. argumentum esse, quod cum Athenis celeber^ 5 
rimo loco Minervae delubri propylon pingeret, ubi fecit nobilem Para- 
lum et Hammoniada quam quidam Nausicaan vocant, adiecerit par- 
Yolas navis longas in iis quae pictores parerga appellant, ut adpareret 
a quibus initiis ad arcem ostentationis opera sua pervenissent. 102. 
palmam habet tabularum eins lalysus, qui estRomae dicatus in tem- 10 
plo Pacis. cum pingeret eum, traditur madidis lupinis vixisse, quo- 
niam simul et famem Bustinerent et sifcim nee sensus nimia dulcedine 
obstruerent. huic picturae quater colorem induxit, contrahens subsi- 
dia ihiuriae et vetustatis, ut decedente süperiore inferior succederet. 
est in ea canis mire factus, ut quem pariter casus pinxerit! nbn iudi- 15 
cabat sc in eo exprimere spumam anhelantis, cum in reliqua parte 
omni, quod difficillimum erat, sibi ipse satisfecisset. 1 03. displicebat 
autem ars ipsa nee minui poterat, et videbatur nimia ac longius a ve- 
ritate discedere spumaque pingi, non ex ore nasci, anxio animi cru- 
ciatu, cum in pictura verum esse, non verisimile veUet, absterserat 20 
saepius mutaveratque penicillum, nuUo modo sibi adprobans. po- 
stremo iratus arti, quod intellegeretur, spongeam impegit inviso loco 
tabulae, et illa reposuit ablatos colores, qualiter cura optaverat, fecitque 
in pictura fortuna naturam. 104. hoc exemplo eins similis et Nealcen 
successus spuma equi similiter spongea inpacta secutus dicitur, cum 25 
pingeret poppyzonta retinentem par equum. ita Protogenes monstravit 
et fortunam. propter hunc lalysum, ne cremaret täbulam, Demetrius 
rex, cum ab ea parte sola posset Rhodum capere, non incendit, parcen- 
temque picturae fugit occasio victoriae. 105. erat tunc Protogenes in 
suburbano suo hortulo, hoc est Demetiii castris, neque interpellatus 30 
proeliis inchoata opera intermisit omnino nisi accitus a rege, interro- 
gatusque qua fiducia extra muros ageret respondit scire se cum Rho- 
diis illi bellum esse, non cum artibus. disposuit rex in tut^lam eius 



Protogenes. Biographisches. 359 

stationes gaudens quod manus servarQt quibus pepercerat, et ne sae- 
pins avocaret, ultro ad eum venit bostis relictisque victoriae suae votis 35 
inter anna et muromm ictus spectavit artificem» sequiturque tabulam 
illius temporis baec fama» quod eam Protogenes sub gladio piuxerit; 
106. satyrus bic est quem anapauomenon vocant^ ne quid desit tem- 
poris eius securitati, tenentem tibias. 

Protogenes Herkunft. 

1908. Pausan. I. 3. 5. nqwToyivrjg KavvLog vgl. unten 1932. 

1909. Plut. Demetr. 22. o Kccvviog ngcotoyivrjg vgl. unten 1915. 

1910. Suid. V. IlQCJtoyivrjg' ^(oyQdq)ogy Sdv&cog ix, Av%iagy 6 nccza 
Ttjv yQaq)i.Kfjv neQLßorjrog eTtiOTi^^rjv nzL vgl. unten 1917. 

1911. Constantin. Porphyrogenit. de Themat. I. 14. ... 6Vßj}- 
aeig . . . elta Sdvd-ovj tiJv JTgiotoyivovg ixeivov tov t,(oyqa(pov Tta- 
Tgidoy dg %6 Jiovvaiov to h ^P6d(p noig ^coyQaq)ixo'ig nazela^TtQvve 

Protogenes und Apelles. 

1912. Plin. N. H. XXXV. 118. casa Protogenes contentus erat in 
hortulo suo. (vgl. 1890.) 

Plin. N. H. XXXV. 87 s. oben 1840. 
Plin. N. H. XXXV. 81 s. oben 1841. 

Protogenes und Aritoteles (um Ol. 111—114.) 

1913. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et . . . matrem Aristotelis philo- 
sopbi^ qui ei suadebat ut Alexandri magni opera pingeret propter 
aeternitatem rerum. 

Protogenes und Demetrios Poliorketes (Ol. 119.) 

1914. Plin. N. H. VII. 126. Bhodum non incendit rex Demetrius ex- i 

pugnator cognominatus^ ne tabulam Protogenis cremaret a parte ea 

muri locatam.. 

(Vgl. Stark, Archaeol. Studien 2u Mullers Handb. S. 26 ff.) 

1915. Plut. Demetr. 22. etvx^ zolg^Podioig b Kavviog nQWToydvtjg 
yqiq)fav ttjv Ttegi tov ^Jdhvcov diad-eavv^ xal tov Ttivay/a fiiTcgov dnO'- 
XeLrcovTa tov TsXovg exeiv ev tivi twv TtQoaOTeitov eXaßev 6 Jtjiir - 
TQtog. 7ts^tpdvT(ov di xt^qvku TiSv Poduov xal deofiivwv (peio^ad-ai 
xal fxri, dLaq>9'BiQai to kgyovy aTtexgivaTO Tag tov TtaTQog -eixovag ifi^- t^ 
jtQ^aai li&kXov, rj Texv^Q tcovov tooovtov. ztitol ydq ^leaiv avvreXiaai 
Xiyerai, ttjv yQaq)fjv 6 ÜQU^Toyivifjg xt^. s. unten 1921. 

(Vgl. Plut. Reg. et imperat. apophth. Demetr. 1. *Pod(ovg dl noXiogxuiv 6 ^, 
ffXaßsv tv TIVI, 7TQoaaT€i(p Tiivttxa ÜQCjToyivovg tov ^(oyQciifov tov ^Icilvaov 
YQatfoVTog, In ixfiQvyeEvattfjiiviov dl tmv *PodC(ov x«l qfiaaa&at tov nCfaxog 
naQttxttXovVTCDV ^(frj, /nallov Tag tov ntcTQog itxovttg rj Trjv yqatfriv IxiCvrii^ 
^latp^d^i ) 
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1916. Gell. Noet. Att. XV. 31. Rhooftam infsulain oel^biitat» atiti- 
quissimae oppidtnnque in ea pulch^mmum omatissunuiDqn« obside- 
bat oppugnabatque Demetiius^ dux aetatis suae inclutus^ cui a perilia 
dhciplinaque faciendi obsidii maohinarumque sollertia ad capienda 
oppida repertarum cognomentum :nökto^7Cijrijg fuit. lutn ibi in obsi- ^ 
dione aedes quasdam publice factas, qnae extra urbi^ muros cum pa;rvo 
praesidio erant^ aggredi et vastare atque absum^re igni parabat. in bis 
aedibus erat memoratissima illa imago lalysi^ Protogenis manu, 
facta illustris pictoris^ cuius operis pulchritudinem praestantian^que ira . 
percitus Rhodiis invidebat. mittunt Khodii ad Demetrium I^egätös cmu lo 
bis verbis: quae malum^ inquiunt^ ratio est^ ut tu imaginem istam 
velis incendio aedium facto disperdere? nam si nos omnes superaveris 
et oppidum hoc totum ceperis, imagine quoque illä integra et incolumi 
per victoriam potieris ; sin vero nos vincere obsidendo nequiveris, pe- 
timus consideres^ ne turpe tibi sit, quia non potueris beüo Rhodios is 
vincere, bellum cum Protogene mortuo gessisse. hoc ubi'ex legatia 
audivit oppugnatione desita et imagini et civitati pepercit. 

1017. Suid. V. ÜQWToyivrjS (s. oben 1910.) 6 to hf ^P6d(p Jiovvaiov 
laroQi^oag vö ^ivov %al d^av^aarbv egyovj 8 nat JfrjfirjzQiog 6 Ho- 
XiOQUTjTrjg fieyakiog id^av/iaaev, Sre Trjv ^Podov inolitQxrjaev okoig iy 
dvaiv etBOiVy xiXiag vavg enayo^evog aal OTgazcv bnkitrjv fiVQiada^ 

vTiBQ rag d xal nBv%wMa%iXiOvg* 

(Vgl. noch unten unter den Werken 1921—1924.) 

B. Werke. 

No. 1. lalysos. 

(Vgl. oben 1907. Un. 10 AT., 1914—1917.) 

1918. Strabon. XIV. p. 652. ij bi twv ^Podiwv noXig . . . Trolloig 
dva^/,iaatv ixoaiiijdTjf S xelrai %ä ftiv fcleiava iv t(p Jiofvalq) (vgL 
1911) nat T(p yv(Avaai(fj aXka (f h alkoig rdnoig' a^i^ta Si 6 vov 
^Hllov noloaaog (oben 1540.) . . . xae ai tov ÜQfaroyivovg yfaq>aly o rc. 
lalvaog i^al 6 SdtVQog xtX, 

1919. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini metere velle) Rho- 
dios^ ut lalysum (amittant)? 

Cic. ad Att. II. 21. 4 s. oben 1861. 

1920. Cic. Orat. II. 5. 11. nee solum ab optimis studüs excellente» 
viri deterriti non sunt^ sed ne opifices quidem se artibus suis remove- 
runt^ qui aut lalysum^ quem Rfaodi vidimus^ non potuertmt ... 
imitari. 

1921. Plut. Demetr. 22. (vgl. 1915.) eTttä ydq sr^aL avvteXioai liye— 
Tai' Tijy yQaqrfjv 6 ÜQWToyivrjg' aal g>f]Oi,v 6 J^rteXXijg ovTtag ixTcXayrj— 

Vit ^eaodiÄevog to sQyovy oigi^e xal qxavTjv iniXineiv aitov. otpi di 
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dl Sg oiqavov y^ayetp va vn avzoy fQaq)6fiiP€c. 
1922a Aeli*n. Var^ hist. XII. 4t« Ilf^TOfivtjg 6 ^yö^q>og tov -^lA'^ 

%b fiev TtQCüTOv eoTTj atpwvog htfvXayelg inl ttj ftmtQOiio^ d'iif' eiTct 
ertiäkßv €4pifi' Tuct 6 novog ^eyag xat 6 Tex^^irfjg' anoX&mt^ai ye ^r^v 
%^g XBt^&ü^ylctg tj X^Q^^9 V^ ^ ^^^ ** r^X^* & novog ocmov.vov ovqci- 
vöv tfjavaei. 

1923. Fronto ad M. Caes. H. 2. p. 31. (ed. Mai 1846) tov JT^wto- 
yevT] TOV ^coyQdg)Ov q^aotv ^vösxa eteaiv tov ^Idkvaov yqaxpai i^rjdiv 
^€QOv iv Tolg ivdexci ereoiv rj %6v ^Idlvaov yqdtpovta. 

No. 2. Satyr aiiapauonienos in Bhodos,, später in Born. . 

(Vgl. oben 11)07. lln. 29 ff.) 

1924. Strabon. XIV. p. 652. (vgl. oben 1918.) al tov Üqmoyivovg 
yqaipaly o te Idkvaog xal 6 Sdrvqog naqaoTwg atykip, im di %fff 
OTvlq) Ttiqdi^ iq>€axrpieij nqog 8v ovTwg ixexfjvsoav wg loixev ol av- 
&Q0}7t0L vecoari dvctKetfi^vov %€^ nivawg^ cSfgt* ixeivov id^av^a^ov, o 
de SdzvQog Ttaqemqazia nairoi a(p6dq(x xazwqd^wfievog • i^irclt^TTOv d' & 
€zi fiaXkov oi n€Qdixot(j6q)OL xo/,ii^ovt€g xovg ti&aaövg xal rid^ivzeg 
xatavTixQv ' ig)d'iyyovto ydq ngög zfjv yqä(prjv o\ jiiqdiKeg xal ioxlcc- 
yciyovv, oqcSv öi 6 Ilqiotoyivrjg ro eqyov Ttdqeqyov yeyovog iÖerjd-r] twv 
TOV TSfiivovg TtqoeCTWTfav invTqixpai Ttceq^k&dvTa i^ctkuipai tov oqviVy 
nat iTtolrjae. 

1925. Eustath. ad. Dionys. Perieg. v. 504. el de X6V '^V^ vrjaov 
TavTfjv (Ilhodosj ov fidvov t(^ fieylatq^ nokoüacp aefivvvaif dXXd xat 
a(4Kiq0TdT(fi Tivi irtuqai dvoc^fiaTi. inel ydq xai o TiaXog ji^^qdc^ rjv^, 
To TOV IlqwToyivovg vfnvovf^evov Ttdqeqyov, 

1926. Anthol. Gr. IV. 19.45. (Planud. IV. 244.) ldya»Lov Hxola- 

OTIXOV, 

^vto^dzwgy 2aTv^(fx€f d6va§ tkog ^ov idXXec, 

fj tL Ttfx^axkikßg ovag ^e^g Kctldftf^ ; 
og de y^Xtov olyrjoev latog <f ßv q>&eySaT0 f/t/^*^, 

dkX^ vno TeqnwXrjg eixeTO Xr]9'ed6vi. 
ov ydq xtjqog eqvxev • eniov cJ' ^andt^eTO atytjVj 

dvfii9^ Bk9y ^qi^ag ijnfHtUög ^x^^^V* 

(Vgl. O. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 69, doch scheint 
mir die Becüglidikeit auf Protagenes* Satyrn keineswegs gewiss.) '. 

No. 3 u. 4. Kydippe und Tlefioleinos. 
1^7. Plin. N. a XXXV. 106. fecit et Cy4ippen et Tlepok 
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No. 5. . Paralos und Hamivioiim in Athen, 

Plin. N. H. XXXV. 101 s. oben 1907. Kn. 6. 

1828. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) 

Athenienses, ut ex marmore lacchum (oben 1197) aut Paralum 

pictum (amittant) ? 

(Vgl. Billig zu Plin. N. H. a. a. O. und die von diesem angefahrte ältere Litte- 
ratur, Stark, Arohfteol. Studien zu Müllers Handb. S. 28, Borsian, N. Rhein. 
Mus. X S. 507 und die richtigere Darstellung Brunns, X.G. II S. 238 f.) 

No. 6. Ein Athlet. 

> 

1929. Plin. N, H. XXXV. 106. (fecit) et athletam. 

No. 7. Alexandros und Fan. 

1930. Plin. N. H. XXXV. 106. (Aristoteles) ei suadebat ut Alexandri 
Magni opera pingeret propter aeternitatem rerum. impetus animi et 
quaedam artis libido in haec potius euni tulere. hovissime pinxit 
Alexandrum ac Pana. 

No. 8—10. Andere Porträts. 

1931. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et . . . Philiscum tragoediarum 
Äcriptorem meditantem ... et Antigonum regem, matrem Ari ste- 
te lis philosophi. 

No. 1 1 . Attische Thesmotheten in Athen. 

1932. Paus an. I. 3. 5. xat nXriöiov (am Metroon) xfSv nevTctyioölcov 
y{,aXov(xiv<ov ßovlevtrJQipVj oi ßovXevovoiv iviavTOv j^d-rjvaioig' Bov- 

^Xaiov di 'iv avTi^ neiTai ^oavov ^log, aal 34n6lXcov tsxvtj IlsialoVj 
' xofi Jij^og eQyov uivawvog' tovg di d-eafio&enctg eyqaxps Hqta- 
Toyivrig KavvLog, 

Protogenes als Bildhauer. 

1933. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et signa ex aere, ut diximus. 

1934. Plin. N. H. XXXIV. 91. öthletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) . . . Protogenes idem pictor e clarissimis, 
ut dicemus. 

C. Teehiiki KHBstckarakter und Allgemeiies. 

(Vgl. oben : 1897., 1899., 1907. lin. 3 u. 13, 1921^1923.) 

1935. Quintii. Inst. Orat. XIL 10» 6. (s. oben 1725., 1750., 1898.) 
nam cura Protogenes . . . (praestantissimus est). 

Petron. Satyr. 84. (s. oben 1687.) 

1936. Suid. V. nQfOTOyiw^g' ^. . Tteqi yj^a^piycijg xal a)^(i€(av ßtßXia ß'. 
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Aitioii oder Sitlon. 

(Vgl. b wo n dtt» Steril, Areh&eoL Stadien m Müllan Handb. S. 40 IT. und Bltlailier, AreliMoL 

Studien sa LoeiMi« S. 43 f.) 

1937. PI in. N. H. XXXV. 78, clari et CVIL Olympiade exstitere 
Aetion et Therimachus. Aetionis sunt nobiles picturae No. 1. Liber 
pater, No. 2. item Tr.agoedia et Comoedia; No 3. Semira- 
mis ex ancüla regnum apiscens^ No. 4. . anus lampadaa praeferens 
et nova nupta verecundia notabilis. 

1938. Lucian. Herod. sive Aetion. 4. xai %l aoi %avg naXaiovg 
iiuivovg Xiyfa üoq>ia%ag nal aoyyQag)€ag xal i,oyoyQaq)ovg ^ onov xat 
va reXevraia %a€ra xai ÜBTiiava q^aat vov l^fay^a(fOVj cvyyqarpOLvxoL 
No. 5. Tov *Pw^dvf]g xai IdXa^dvdQOv ydfiovy eig X)h)iinlav 
xai av%6v dyayovra T^y sixova iTtidsi^aad-aiy wgve IlQO^evidavy ^EX- 
Xavodixfjv rove ovraj ^ad^ivra ty tix^ yafißQov Ttonjaaad-ai Tovb 
Jierlwya. 5. xai %l %6 9ctS^ia hnjv t^ yQ^^S ^^^^> ijQ^o vig, tag 
Tov ^EXXavodlnrpf dt avTO ovx eTcixtoQitf) %(^ Idieviwvi avvdilfaa&ai v^g 
-^yavQog rcv ydfiov; eaviy ij alxwv h^haXiay xdytd eidovj wgve xai 
üoi av aiTcelv ^oifii. &dXafi6g iarv neqixaXXtjgy xai xXlvtj wfiiq>ixrj' 
xai ^ 'Pto^dvri xdd-rjrai TtdyxaXov %i XQ^^ot Ttaqd-evov ig ytjv oQwoa^ 10 
aidovfiivri hardha tov ^Xi^avdqov. ^qwxeg di ziveg iiBißiwvzeg 6 
liiey xaromv eq>earatg dndyei t^g X€g>aXijg x^ xaXvnrqav xai delxwat 
-r<j7 wfifpifff tijv ^Pw^vnjv, o di ng ^tdXa dovXixwg dq>atQei to aavdd- * 
Xioy hc TOV nodog, wg xaTaxXivoiTO ijdrj^ aXXog T^g xXavidog tov 
JiXe^dvSqov irceiXrj^tiiivog y ^EQiog xai ovTogy ^Xx€i avrov nQog njvis 
^JP(o^drt]y Ttdw ßialiog emandfievog. 6 ßaaiXevg de avTog ittiv ürifpa- 
vov Tiva oqiyBi rgf Ttatöiy Ttdqoxog di xai w^tq)aytoy6g 'Hg>ai(TTi(ov 
cvfiTtdqeaTL d^da xaiofienjv l^ctiv, ^BiqaxUfi ndw wqaiffi BTtsqBidd^iB" 
vog* ^Yfiivaiog olfiai aariv ov ydq htayiyqajtro Tovwo^a, eriQio&i 
^i Tfjg elxovog aXXoi ^'EqwTsg Ttai^ovaiv ev Tolg SfiXoig to€ jäXe^dv- 20 
dqovy dvo ftiv xi^v Xoyxvjv avTOv ^eqovrsgj ^iifiov^isvoi Tovg dx^oq>6- 
qovg, otzAtb doxov g>€qovT€g ßaqoivrOj aXXoi di dvo ^va Tivd ini T^g 
dajtldog xaraxslfiBVOv, ßaaiXia d^&sv xai ovrovy aiqovai Tth oxdvwv 
TTjg danldog hretXrj^iitivoi. tlg di d^ ig tov &wqaxa igaX^wv vnriov 
xBijuevov XoxfSvTi €Oix€Vy log g>oßi^a€i€v avTOvgy bnnre xar avrov yi- 25 
yoiVTO avQOVTeg. 6. ov Ttaidid di aXXwg TavTd iariVy ovdi TiBQiBiq- 
yaarai iv avTolg o J/erioiy, dXXd drjXot tov ^Xe^dvdqov xai tov ig Ta 
noXsjuixd SQonay xai oti «juce xai 'Pto^dvrjg r^ga xai Ttov otcXwv ovx 
iTteXiXfjOTO. nX^v dXT^ ^ ye sixwv criTjj xai aXXwg^afii^Xiov ire iTti 
T^g dXr^Biag dieg>dvfi exovaa , nqofivrioafievfj t^ Mstuovi nyv tov 30 
Jlqo^svidov ^yaTiqa* xai aTtfjX&B yi^fiag xai avTogy ndqaqyov tüv 
MXa^ßvdqov ydfiwv, vno wfiq)aywy^ t^ ßaaÜLaly ftia&ov eixaofiivov 
ydfiov TtQogXaßdv aXf/S^ yd^iov. 
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1939. Lucian. Imagg. 7, Hai 3i^ f^ofUHSJuXi^ad-fo (zur Vollendung der 
MuBterschönheit Panthea) Ilolv'pfwtog %at Evq>^ct»iaQ ixsivog xat 
J^nalkfjg %al lAenliov, oltoi 3i SuXofievoi vo eqyov . . , rot %Blh^ de 
öla ^P(o §apf]S 6 uieritav noirjöAxta. 

Lucian. de Merc. conduct. 42 s. oben 1728. 
Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

1940. Cic. Parad. V.2.37. Echionis (1. Eetionis) tabula te stupi- 
dum dötinet aut rignum aliquod Polycliti. mitto unde sustuleris et 
quo modo habeas. intuentem te^ admirantöm, clamoreB töllentem cum 
Video, servum te esse ineptiarum omniuin iudico. 

AStion all Bildhauer. 

1941. Plin. N. H. XXXIV. 50. CVII. (olympiade floruere) Aetion, 
Therimachus. 

Antiphilos von Aigypten. (Kteflidemos.j 

Lucian. Calumn. non tem. cred. 2 sq. s. oben 1839. lin. 5f.. 
u. lin. 25. <* 

1942. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenuÄ indicatis ptoceribus in utro- 
que genere (Tempera- und enkaustischer Malerei] non silebuntur et 
primis proxumi: . . . Antipbilus puero ignem conflante lioidatur ac 
pulcbra alias domo splendescente ipsiusque pueri ore, item lanificio in 
quo properant omnium mulierum pensa, Ptolemaeo venante, sed 
nobilissimo Satyro cum pelle pantherina quem aposcopeuontaappellant. 

1943. Plin. N. H. XXXV. 114. utraque (kleine und grosse Bilder) 
Antipbilus (fecit). nam et Hesionam nobilem pinxit et Alexan- 
drum ac Pbilippum cum Minerva qui sunt in scbola in Octaviae 
potticibus, et in Philippi Liberum patrem, Alexandrum piierum, 
Hippolytum tauro emisso expavescentem, in Pompeia vero Gadmum s 
et Europen. idem iocosis^j nomine Gryllum deridiculi babitus pinxit 
unde id genus picturae grylli vocantur. ipse in Aegypto natus didi- 
cit a Ctesidemo. ^ 

») iocosum Bursian, Ailg. Ettcycl. I. LXXXII. S. 475 Note 61. Vgl. lur Sache- 
auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 357. 
Tbeon Progymn. I. s. oben 1904. 
Varro de Be rust. III. 2 s. oben 1512. 

1944. Quintil. luRt. Orat. XII. 10. 6. floruit autem «iröa PbiHppum 
et usque ad successores Alexandri pictura praecipue> sed diversite vir- 
tutibus (s. oben 1725., 1750., 1898., 1935.) . . . facilitate Anti- 
pbilus (praestantissimus est.) 
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JEteiidemof, 

(Vgl. 1943. lin. T.y 

1945. PI in. N. H. XXXV. 138- biustenus indicatis proceribus in utro- 
que genere (s. 1942.) non sil^buniar et primis proxumi . . . 140. Cte- 
sidemus (innotuit) Oechaliae expugnatione^ Laodamia. 

Theon (Theoros) von Satnos. 

(Vgl. wegen der IdenUtfit Beider Brunn, K.G. II. S. 255.) 

1946. Plin. N. H. XXXV, 138. h*ct©ws indicatis c«t. (s. 1942.) 
144. Theorus (pinxit) se inunguentem^ idem. ab Oreste miatrem et 
Aegisthum interfici, bellumque Iliacum pluribus tabuli9> quod est 
Bomae in Philippi porticibus et Ca^sandiram quae est in Concordiae 
delubro, Leontion Epicuri cogitantem, Demetrium regem. Theon 
Orestis insaniam^ Thamyran citharoedum. 

1947. Plut. de Audiend. poet. 3. ygatpovoL dd nai Ttqi^ug atonovg 
Sifioiy wg Tifi6^axog ^v-M^^siaQ fixvox%onav nai Qaiüv %rivX)Qic90v 
fitjftq€%%o»lav. 

1948. Aelian. Var. bist. IL 44. Elacvog %ov Biarog ^0y^dq>ov ex- 
qfQOOig. Qifopo^ vov ^ioygdgxn; nolXa fiey xat akla hfioXoyei t^v 
xeiQOVfylav ayadTpr ovanfv^ ära^ oiv xai toös t6 yfdfÄfia. onXlzrjg 
iarlv ixßoTjd-wVf aq)vaj twv Tvokafilfov algßaXlowwv xai dfjovrrwv a^ua 
xae xeiQOVTWv zrjv yijv, ivaQycjg de nat ndw exdvfiwg 6 veaviag eot- 5 
xev bqfXüivTL eig %riv ^axtpf, aal eiTTsg av avxov ivd'ovai^v wgTteg i^ 
^IdQBog fiavsvra, yoQyov ^sv avT^ ßXinovaiv 01 iq)9aXfioly tcl di onXa 
&Q7t&üag ioixev 17 Ttodwv exei in\ zovg noXeftiovg (jsrxetv. TtgößccX- 
Xerai 3i ivrev&sv ijörj triv aartlday xori yvfivdv irtiaeUi rh ^itpog 
ipovßvTt ioiHwg xai ag>dTTetv ßXintav xal aTteiXcSv di 8Xov tov oxrj- 10 
fiazog^ o%i fxrjdevbg q)eia€tai. xal TtXiov ovdiv fceqiBLqyaarat t(p 
&i(avLy ov Xoxl'^'^gi ov ta^lagxogy ov Xoxog, ovx InTzevgy ov vo^ovrjg' 
aXX^ anexqrjüh o\ xort h sJg bnXltvjg ov%og nXrjQcSaai t^v r^g el%6vög 
aTtainjaiv. ov nqoTeqov yt [ihf 6 re^ytri^ff i^exdXvxpe r^y yQccq)ijv, ovde 
edetie vöig inl -S'iav avvetXeyguevoigy nqlv tj öccXrtiyxrijv TcaQeOTijtxarOj 15 
xal TtQoaeta^ev aitip ro TcaQOqfirjTixbv ifiTtvevatxt /liXog^ öiatOQOv t€ 
xai yeywvog o%l fiaXiOTa^ xai otov elg ttjv fJidxrjv iyeQTTJQLOv, a^a te 
ovv %o fiiXog ^Tcov^to TQaxv» ^^^ ipoßaQOVy xai olov elg ouXitaiv h^odov 
%ax^(og ixßojj^ovvTwv (iBXffidovafj odXmyyi xai id$lxwvo ^ YQ<xq>T^j 
xai 6 ozQavuwfjg ißXdnejo rov fiiXovg ivaifyscveQWf tijv ^vtaoiav20 
Tov ixßotjd-ovvrog m xai fiäXXov na(^auw'^Qavz€g* 

1949. Qujintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. floniit autem cet. (s. 1944.); 
concipietidis visionibn», qnas tpavcaaiag yoeanty Theon Samias 

(est praestantissimas.) 

(Vgl. ibid. VI. 2. 21^. qufta (fxwxaattte Oi acci Tooant^ nAfl sane Tisionefl appelle- 
mus, per quas imagines rerum absentium ita repraesentantur anino, ut eas 
cemere oculis ac praesentes habere videamur. has quisquis bene conceperit, 
is erit in affeetibu« potenftisaiinus.) 
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Die weniger bedeutenden Maler dieser Periode. 

KallimaelUNi. 

(Siehe oben unter der fleatik 893 ff.) 

1950. Plin. N. H. XXXIY. 92. hunc quidam et pictorem fuisse tra- 
dunt. (Vgl. oben 532.) 

Piaton (der Philosoph, Ol. 87. 3— Ol. 108. 2.) 

1951. Diog. Laert. III. 5. [eial f ol) xal yQafpmijg iTtifieky^^vat 
(g>aaiv töv IlXdtwva). 

1952. Apul. de Dogm. Piaton. 1. p. 568, picturae non aspernatus 
est artem. 

Kleistheaei und Meaedemoi» Platoni Schüler. 

1953. Diog. Laert. 11. 125» Mevidtifios' av%og %uiv and 0aidwvos 
Kkeiad^dvovg, %ov xtav OeoTtQOTtiäiuv xalov^ivwv vldg, dvö^og ev^e- 
vovg ^4vf äfx^Tixtovog di %ai nhrjftog. o% di xal <n(iivoyQdg>ov .avtov 
elvai g>aai xat fict&slv eKateqa vov Meyidtjfiov. &9^v ygatparfOi; av- 
väv ^>riqiiüiAa ti, %a%fitfpa%6 %ig jika^iveiog eiTttiv tug ov%e axip^^v ov%s 

Asklepiodorofl. 

Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1109. lin. 6. 
J1954. Plin. N. H. XXXY. 107. eadem aetate (des Apelles und Proto- 
genes) fuit Asclepiodorus quem in symmetria xnirabatur Apelles ; 
huic Mnaso tyrannus (von Elateia, s. oben 1779. lin. 10.) pro duo- 
deeim dis dedit in singulos minas tricenas.. 
Plin. N. H. XXXV. 80 s. oben 1895. 

1955. Plin. N. H. I. ind. auctor.. 1. XXXV. ex auctoäbus . . . ex- 
ternis . . . Asclepiodoro: 

1956. P lin. N.H, XXXIV. 86. nuncpercenseboeosquieiusdem generis 
opera feeerunt ut . . . Asclepiodorus . . . philosophos (statuarisch.) 

Philochare». 

1957. Demosth. de Falsa legat. p. 415. 237. (Ol. 109. 2.) 
XiJiog Tolwv ad€kq>6g adr^ (Aischines) (fvveQBl OiXoxoQrjg . . . yiat av 
0il6xctQeg, ai fiiv rag dXaßaavo&tjytag yqaipövxtt x«2 tä tvfinava 
. . . twv fiBylaTWV vifKov fj^idaa/Asv: 

(Vgl. Brunn, K..G. II. S. 258.) 

1958. Schol. Demosth. 1. c. eö(axe de '^fuv -d-^oiftjfia t6 vd /ndyiOTa 
Ttäai^ xoiai^Ofieva (ag fÄingd xalq>avka diaßdXkatv. ht^iitj ydq b 0iXo- 
xd^f/g fy}Yqdq>og rjv %a%d Zsv^vi^ rj lineiXrjv y« tj Evq>^dvoqa ij ziva 
t(Sv hdo^ozdtiavy na&elelv ßovXöfievog avtov tfjv tcx^v dlaßaargo- 
^j^xcJv xal TviÄTtdvwv yQccq)ia xct&earrpiivai ^alvf dno %ov fÄei^ovog^ 
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1959. Plin. N. H. XXXV. 27. idem (divos Augustus) injuria quoque 

quam in comitio consecrabat duas tabulas inpressit parieti^ Nemeam 

cet. (8. oben 1817.) 28. alterius tabulae admiratio est puberem filium 

seni patri similem esse aetatis salva diiferentia supervolante aquila 

draconem cojnplexa. Philochares hoc suum opus esse testatus est. & 

inmensam^ vel unam si tantum hanc tabulam aliqüis aestimet^ poten- 

tiam artis^ cum propter Philocharen ignobilissimos alioqui Glaucio- 

nem filiumque eius Aristippum senatus populi Bomani tot saeculis 

spectet. 

Hippys oder Hippeus (von Athen?) 

1960. Athen. XI. p. 474. D. IIoiJfÄcav <f iv rotg Ttqbg ^dvTlyovov ne^i 

^iTtTtevg zfjv fiiv oivoxotjv xai to yLvneXXov lid'iva, xqvof^ %a x^iXtf 
7t€QtT€Qaiaviaag, zag de mliaiag ikazivag, ^orjua^c Ttomlloig azqti(A,ao^ 
xexoofAijiiievagf ixncifiaza di MQOfjieovg xap&aQOvg, xal zbv Xvxvov 
bf-iol(jt)g ix zijg OQoq>fjg i^Qztjfiivov avccxexvfiivag sxovza zag q>l6yag. 

(Vgl. Preller, Polemonis fragmm. p. 105, der aber das "Werk für ein statuari- 
sches hält (?); nach Polemons Datum, Ol. 145. fällt der Maler früher.) 

1961. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
141, Hippys Niep tuno et Victoria (spectatur) '. 

Alkimachos (von Athen?) 

1962. Plin.. K. H. XXXV. 138. hactenus indicatis .cet. (s. 1942») 
139. . . . Alcimachus Dioxippum (pinxit) qui pancratio Olympiae 

citra pulyeris iactum, quod vocant aconiti^ vicit. 

(Dioxippos war Athener und besiegte den Makedonen SLorrag[08 unter Alexan- 
dres* Augen, Aelian. Var. bist. X. 22 u. A.) 

f Peiraikoi (von Athen? Peiraieos?) 

1963. Plin. N. H. XXXV. 112. namque subtexi par est minoris pictu- 
rae celebris in penicillo, e quibus fuit Piraeicus. arte paucis post- 
ferendus proposito nescio an destruxerit se^ quoniam humilia quidem 
secutus humilitatis tamen summam adeptus est gloriam. tonstrinas 
sutrinasque pinxit et asellos et opsonia ac similia^ ot) hoc cognomina- 5 
tus rhyparographos'^j^in iis consummatae voluptatis^ ^^^PP^ ^^^ 
pluris veniere quam maxumae multorum. 

^) So die Ueberlieferung, am der Brunn-, K.O. IL 260 festhält, WelcMer zu 
Phiiostr.Imagg.. p. 397 und zo Möllers Handb: 163. 5 wollte mh 'A^nderen 
(s. Silligs Plinius a. a. O.) ^(onoyQafpog findem, Urliohs Chxest FUn< p. 36& 
conj. rhopicographos. 

1964. Propert. III. 9. 12. 

Pireicus parva vindicat arte locum. 

(Peiraikos' Zeitalter ist nicht überliefert *, für die Ansetzung in diese Periode 
vgl. die Analogie unter Antiphilos oben 1942.) 
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t Kallikles und Kalatei. 

1965. Plin. N. H. XXXV. 114. parva et Callicles fecit, item Cala- 
tes comicis ta^ellis. 

Varro de Vita P. R. fragm. 1 s. 1805. 

(Herkunft und Zeit dieser Künstler sind ungewiss, sie sind hier nur wegen der 
Verwandtschaft mit Peiraikos aufgenommen.) 

Klelnastaten. 

Ktetfloohos, Apellei' (Brndsrt nnd) Sohülmr. 

Suid. V. lineXXfjg s. oben 1828. 

1966. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. oben 1942.) 
J40. Ctesilochus Apellis diseipulus petulanti pictura innotuit^ love 
Liberum parturiente depicto mitrato et rauliebriter ingemescente inter 
opstetricia dearum. 

Peraeiui, Aptlles' Bcküler. 

Plin. N. H, XXXV. 111 s. oben 1901. 

Kydiaa von Kythuoi. 

1967. Eustath. ad Dionys. Perieg. v. 526. {Ki3pog) atp' ^g Kv^- 
vLog Xiyetat rv^og* i§ ^g rwl ^yQciq>og ovogia €%(ov Kvdiag, 

196S. Stepb. Byzänt. v. Kvdifog • • . 6 vifjaidkrig Kv&vlo^* xat Ki&- 
viog 6 vvfog xot KiS'vtog 6 ^wy^ä^og. 

1969. Plin.N.H. XXXV. 130. eodem tempore (des EuphraiMM:) fuere et 
Cydias*), cuius tabulam Argonautas HS. CiiXXXIllJ Hortensius 
orator mercatus est eique aedem fecit in Tusculano suo^ Euphranoris 
autem diseipulus Antidotus (s. oben 1810.) 

^) fuere in allen Codices» auf Kydias und Aiitidotos bezüglich ; cydi et cydias 
Bamb. u. A., Cydias Cythnius conj. Bergk, Kxercit. Plin. II. S. 

(Vgl. Gass. Dm> Llll. 27. ^AyQtnnaq . . . to ätfrv roi^ %Slot-c tH^iftv inexoafiri' 
aev " T^oro pth ya^ rifv atodv v^y rov JJooeidmvog »VQfiaafAivifP jectl iiq)xo' 
^ifjunOBf iTfl TßXs vttvxQarlais: xaX jy rcuf ^AqyQvavT^v yQ^^y iTTAläfiTiQvvfv 
und B. Panofka, Archaeol. Ztg. 1848. S. 102 * f.) 

1970. Theophr. de lapid. 95. ylyv^'caL fillTog xal hc ^fjg ä^dcig xa- 
%a%aiOfihnfig^ aXXä xi^lqo^v* to äi svQij^a Kvdiov^ avv$id^ yaq iuBl" 
vog äg gmai xattxx&v&ivTag Tipog 7tavdo%Biov %ipf äx^av idwv fifii- 
navatov Hai neipötviYfiivöv. 

(Wegen Gnathon von Thasos, den Brunn, K.Q. II. 261 unter den Malern auf- 
zählt, vgl. Bursian, Archaeol. Ztg. 1860 S: 47, der ihn als Walker 
(yvatpsvg, nicht y^(f€vs in den Hand»ohriften bei Hippokrat. Epidem. I. 2. 9 
ed. iiittr^ naeh weist.) 
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Maler aus verschiedenen Gegenden und von unbekannter 

Herkunft. 

Iphion von Korinth. 

1971. Anthol. Gr. 1.75.80. (86.) (Palat. IX. 757.) 2i^(ovldov*) (adtilov). 
^Iq>iiav Tod* egyaipe Koqlv^tog' ovk m fit5fÄog 
%BQOtVj eTtei do^ag k^ya nolv 7tQoq>€(i€u 
*) Vgl. Benndorf de Anthol. Or. epigr. quae ad artes spect. p. 12 und 27. 

1»72. Anthol. Gr. I. 74. 79. (85.) (Palat. XIH. 17.) adrilov. 
^liplwv eQyaipev k^ X^Qh ^^^ noxa vöcdq 
d'Qeips IIsLQTjvfig (ino, 

Olankion von Korinth s. 1977. lin. 2. 

Pyrrhon (der Skeptiker) von Elie. (Ol. 99—123.) 

1973. Diog. Laert. IX. 61. üv^^aiv ^Hleiog nXBiowqxtrv fiiv f^v 
vlog m . . wg q)rjai di '^noXXddwqog iv XQOvmolg TtgoreQOv rjv t/üHYQd" 
g>og. 62. Üvrlyovog de q>r]avv 6 KaQvatiog iv rtp neqi üv^^iavog vdde 
neqi avTOv ' o%l Ttjv äqx^^ ado§6g ze tjv aal nivqg T^al t/tay^itpog ' 
Cio^BC&aL T€ avTOv h ^Hhdi iv %<^ yvfAvaalif ka^naöiazag 

(Vgl. Süid. V. Ilv^^wf' nXeiardQx^v» 'ffXeiog . . . xttl itQoxiQov fihv tfv ^toyQvi^ 
ffog undLucian. Bis accus. 24. zZ/JT//. rov üv^^cn^a xtJQvrrf. 2^,EPAf»ai)i ij 
fih yQatfiXTj nuQcartVf ä ^^xti, 6 Hv^^tav dh ovdk xriv aQX^^ aveli^Xv^B xrl.) 

Iimenias von Ohalkii. 

1974* Plut. Vita X Grat. Lycurg. 37. xar^/ov (Lykurgos* Fa- 
milie) vo yivog anb Bovtov xal ^Eqs%d^iwg ... 38. xat eativ avtrj fi 
ciyayioyrj tov yivovg twv ieQaaafÄSVwv tov TIoüBidwvog iv Ttivaxt 
^slelffif dg dvoMirai iv ^Qex^sifp ysyQOfifiivog vn la^rjvLov tov 
XakxLdiwg. 39. . . . tov di nivana dvi&rjfmev ^ßQ(ov 6 rcalg avTOv 5 
Xaxc^v hi TOV yivovg ttjv leQOiOvvrjv xal 7caQax(OQ7]aag T(fi ädeXqxp 
^vx6q>Q0vi • xal iiä tovto neTToitjTaL 6 ü4ßQWv ngoadtdoig ccvt(J ttjv 
xQlaivav. 

Athenion von Maroneia in Thrakien. 

1975. Plin. N. H. XXXV. 134. Niciae (s. oben 1811 ff.) comparatur 
et aliquando praefertur Athenion Maronites Glaucionis Co- 
rinthii discipulus, austerior colore et in austeritate incundior^ ut in 
ipsa pictura eruditio eluceat. pinxit No. 1. in templo Eleusine 
phylarchum et No. 2. Athenis frequentiam quam vocavere 5 
syngenicon (vgl. 1976. und 8. unten unter Timomachos)^ item 
No. 3. Achillem virginis habitu occultatum UHxe deprehendente, 

D. ant. Schriftquellen z. Oesch. d. bild. Kiknste b. d. Gr. 24 
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et No. 4. in una tabula VI signa, No. 5. quaque maxume inclaruit, 

agasonem cum equo. 

(Vgl. Pausan. I. 26. 3. (zu No. 1.) ^OXvfÄTtioJtigip dk T<nfe ft^v kajiv t^Qyov fii^ 
yiaioy y X^Q^^ tovtiov lov tlTiQa^e Üiigaia xai Movvvx^t^V avaaioOafi^vog^ 
noiovfiivtov Sh Maxeöovtav katad^fiipr ig *EXevffivttf 'EXevaivlovg awra^ag 
ivCxtt Tovg Mtixedevag. tiqohqov dk tri rovitov^ igßalovrog ig triv ^jäztHffgv 
Kaaaav^Qov nlevaag ^OXvfintodoDitog ig AirtokCiw ^ßoti&sTv uihtokovg ^neiae,, 
xal ro avjLtfiaxixov tovto iyivero ^uiS-tjvaioig atnov fjidXiüTtc diafpvyeZv tov 
KaaoavdQov it6XifxoV. *OXVjLi7tiodeag(p dh rovro fih iv *jid-rivaig eMv ^v r£ 
ixQonoXH x^l iv n^inaveiip tificU, tovro dk iv^EXeviSTvi yQi»(ffj und s. 
wegen des Patuma, vor OL 121. 1, Brunn, K.Q. U. 8. 295.) 

Helena, Timons Tochter am Aigypten. 

1976. Ptolem. Hephaest. bei Phot. Bibl. p. 482. (ed. Hoeschel.) 
xai rj ^(oyQcitpog ^EXdvij tov Tcaraldyov iati %ov%qv (der Weiber des 
Namens Helena), Ti^iovog tov Alyvntiov dvyatrjQj ^tig tr^v hf^'lcat^ 
fiaxriv hcelvoig axfad^ovaa toig xqovotg iyfa^e. um iv t(^ tfjg ElQif- 
vtjg tefLivat ini OveaTtaaiccvov dvstid'ti fj ygatpfj. 

[Wegen der Zurückführung des berühmten pompejaner Mosaika der Alexander- 
schlacht auf dieses Bild s. mein Pompeji, 2. Aufl. II. S. 2280 

Polyeidos Ton f 

1977. Diodor. Sicul. XIV. 46. ijxfiaaiv di natd tovtov thv iyieBvzov 
(Ol. 95. 3) ol €7tiar]fi6tatoi di-^qa^ßonoioiy ÜhiA^evog Kv^Qiog, 
Ti^fiod^aog Mi^ki^aiogj TeXiatrjg SeXivovrtiogf IloXveidog, dg xai 
^(üy^&g)i'Atjg xai fiovem^g elxav ipLneiQiav. 

f Elasippoa von? 

1978. PI in. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam innrere quis 
primus excogitaverit, non constat. qüidam Aristidis inventum putaat 
. . . sed aliquante vetustiores eücausticae pi^turae exstitere, ut Poly- 
gnoti et Nieanoris et Arcesilai Pariorum. Elasippus quoque 
Aeginae picturae suae inscripsit ipexaevj quod profeoto non feciaset» 
nißi encaustica inventa. 

Theomnestofl von? 

1979. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate (wie Protogenes) fuit 
Asclepiodorus . . . huic Mnaso tyrannus (s. oben 1779. lin. 10.) pro 
duodecim dis dedit in singulos minas tricenas, idemque Theoranesto 
in singulos heroas vicenas. 

Dikaiogenes von? 

1980. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem^ 
in transcursu tarnen dicendi . . . Dicaeogenes qui cum Demetrio rege 
vixit (gegen Ol. 120.) 



Nachblüthe der Kunst. 



Aeltere Periode 



von um Ol. 120 bis um Ol. 158. 



Einleitung. 

Die Kunst im Dienste fürstlicher Fracht. 

• 

Die Pyra des Hephaistion (Ol. 114. 1.) 

1981, Diod. Sicul. XVII. 114. dnoXvaag 3i tag nqeaßeiag (Alexan- 
dros) Tceqt ttjv xacpfjv iyivero rov ^Hipaiaxtwvog • Toaavttjv di Gnovdrjv 
ircoi^aato fcqcg vfjv Trjg hcq>OQag im^ieksiavj wgxe fifi /uovov rag TtQO- 
yey€vr]fihag naq dv-ä-QtoTtoig xatpäg vfregßakiad'aiy dlXd xat %oig 
iaoiiivoig iirjÖBpilav vfiiq&eaiv T^azaliftelv. 115. zcSv yaq '^yefidvwv 5 
xat (piXfav hiaarog atoxcc^6u€vog rijg %ov ßaaiXiwg dgeoTielagf xaze- 
axeval^ev eYdioXa di el€q>av%og xort XQvaov xai rdiv akkiov 
rwv d'txviiaCpiiivfav Ttaq dv&qdnotg* aitbg de dQxi%i%%ovag 
d&Qolaag xai Xercxovqvwv TtXrjö'og tov fxev teixovg xaS'SiXev 
ini öixa üraöLovgj Tfjv 6 dmriv TtXivd'Ov dvaXe^d^evog Tcat tov de- lo 
%6pievov T^v Ttvqav totcov butxKov xaraayievdüag i^xodofitiae tergd- 
TtXevqov nvgdv, otadiaiag ovarjg hidaTtjg nlevgäg. etg zgidnovtct de 
Sdfiovg dieXoiievog tov tottov nal xaraargwaag Tag ogotpag q)Oivlx(ov 
areXixeai TeTgdytovov iTtolrjüe nav t6 TiaTaartevao^a. fxeTa oi TavTa 
Ttegierl&eL Tip negißdXcp navTl noa^iov, nv ttjv fih xgrjTtida xQvaal 15 
nevTrjgiY.at ngwgav ovveTtXi^govv, ovaai tov dgid-fiov diaxooiai Teooa- 
gdxovTay inl öi twv ino)Tid(ov eyovaai ovo ^iv To^6Tag eig 
y6vv xexad'iTiSTag TeTganrix^f-gj dvd gidvTag di nevTa- 
m^X^^'S xad-WTcltOfiivovg. Tovg di ^era^ Tonovg g>oivixideg 
dvertXi^govv niXrfrah vrcegdvto de tovtwv Ttjv devTegav htavelxov %ci3- 20 
gav d^deg nevreiiaide^aTtrjxeigj xard ^iv ttjv Xaßijv exovoai XQ^<Jf>^S 
CTeg)dvovg, xarä di Ttjv ixq)X6ywaiv deTOvg dtaneneTaxoTag 
Tag fCTegvyag xat xaTto vevovTag^ nagd di Tag ßdoeig dgd- 
xovTag d(pogwvTag TOvg derovg. xaTa di t^v TgiTTjV 7regig)0- 
qdv xaTeaxevaoTO ^(p(ov navTodaTtwv nXrjd'og xvvfjyov^ivwv. 25 
erceiTa ^ liiv TerdgrcTf] x^Q^ xevTavgo^axldv xpva^v ^X^Vj fj di 
TtifiTtTin XeovTag xal Tavgovg ivaXXd^ %^t;aoiJg. to d' dvcjTegov 
(ligog eneTtXrjgtoTO Maxedovixwv xat ßagßagvxwv OTtXwv &v fiiv Tag 
dvdgayad'lag äv di Tag fJTTag arj^aivovTwv. ini rcaat di iq>etOTrixei- 
aav Seigrjvec dtdxoiXoij xal dvvd^evai XeXrj&OTcag di^acd-ai zo 
TOvg h aiTaXg ovTag xai ifdovrag iTUxtjdiOv d'gijvov T(p TereXevTTjxoTi. 
TO d* vtfßog 7jv oXov tov xaTaoxevdofiaTog nrjxeig nXelovg twv exaTov 
TgidxovTa, xad-dXov di tvÜv Te rjyefiSvwv xat TiSv OTgaTiürruiv andvTWv 
xat Tüv TtgiaßewVf eri di twv iyxtogiwv, (piXoTi^rjd-dvTtDv elg tov T^g 
ixg>ogag x&OfioVj q>aat to nXij&og twv dvaXw&evrwv xg'fj^dTWv yeyove- 35 
Tai frXelw ^cüt^ iivglwv xai digxiXlwv TaXdvTwv, 
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1982. Plut. Alexaiidr. M. 72. tvfißov di nat vagnjv avtov xat tov negi 
tavta xoa^ov and ^ivQiwv raldvrwv iniTeXiaai oiavoov^evog, VTteq- - 
ßaXeo^ai de T(p g)iloTixv(p xai negiTTtp r^g naTaanev^g Ttjv daTrdvriVf 
i7t6d'r]a€ fialiata ttHv t€xvit(Sv STaai'HQdTrjv, ^eyaXovgyiav Tivä xat 
ToXpiav xat xofiTiov h Talg xaivotofiiaig htayysXXo^evov. 

1983. Arrian. Anab. VII. 14, 15. %al nvqav %BXevaai avvq) ETOi^d- 
^OxP^uc iv BaßvXtSvi dno raXdvtwv fxvqltav* ol di xat 7tXei6v(av 
aviqyaxpav. 

Der Sarg und der Leichenwagen Alexandros' des Gr. (OL 114. 3.) 

1984. Diod. Sicul. XVIII. 26. ^^^iSaXog 6 xataoTa&etg ijtl t'^v 
. yLaTanofiidfjv tov ^Xe^dvÖQOv acifiavog avvTereXexcjg Tfjv aqfidfia^avy 

i(p rjg sdet xaraxo^ua&T^pat tö ßaaiXcytov adjua, naQsayLevd^ero za 
nqbg %iiv xofii.3ijv. inBi oi to xaTaanevaad'iv eqyovy d§i6Xoyop vfuig^ 
Xov Ttfi üdXt^dvdqov d6§t)g^ oi fjtovov nazd T'^v dandvKjv dirveyxs zaiv 5 
aXXiüv wg dito jtoXXtav taXdvTtav xazaaaevaad'iv , dXXa xal zy 
xazd zijv zi%vYiv nsgizzczTjzi 7teqiß6rjZOv vn^q^a' xaXaiQ 
s%Biv vTtoXafißdvofiev dvayqdxpai. neql ctvtov. Tcqwzov fiiv vdq z(fi 0(u- 
fiazi xazEOKSvdad'rj xqvüovv aq>vqnXavov dq^otov, xat zovz dvd fiaaov 
i/cXnquiaav dqwfxdtiov zcSv Sfia ovvafiivtov ztjv evc^ölav xat tijv dia- lo 
fiovrjv naqaxeoQ-ai zip odfxazi. ijrdvio di zng &tJKrjg lu&zl9s,zo xa- 
XvTtzijq XQ^^Ovgf dqfi6t(av dxqvßwg xal Tragikafißdvtov zijv dviozdzto 
Tceqi^eqeiav. zavztjg (f indvu) Tvegiexsizo q>oivcxlg diauqenijg xqvao- 
TiüixvXzog^ naq ^v s&eaav zd zov fi€Z7}XXax6zog OTtXa^ ßovlof^evoi 
ovvoixeiovv zijv oXi^v (pavzaoiav zalg nqoxazeiqyaafj^ivaig nqd^eai. 15 
fA^d da zavza naqeazfjaav z^v zovzq xofuovaav dqudfia^avy ^g 
xazsaxavaazo itazd fiav zrjv xoqvtpfjv xofidqa XQ^^V ^X^^^^ <poXida 
Xid-onoXXmzov, ^g rjv z6 (xav ytXdzog o'^zdi ntix^v to da fiijycog Scidaxa. 
vTtb da Z]f]v V7i(aqomlav itaq oXov zd aqyov d^govog, XßvaoiJg, z<S OY^- 
fxazL zazqdycDvog, ex(ov zqayaXdg)(av Ttqozofidg ixzvTt&vg, a§ wv iJQ-20 
zfjvzo xqixov y^t;aoZ ämdXaiatoij di cuv xazaysxqafiaazo azafifia 
TVOfiTtixoVj x^cu^aat navzoda/toig diaTtqanwg -Mxzr^v^iöf^iavov, irti de 
zcSv axqcov vTvrjqxs &vüavog dixtvwtogj exofv avfiaya^aig xddcDvag, 
digza ax TtoXXov ätaczrjf^azog TtqogTtiTtzaiv zov \p6q>ov zolg iyyüjovai. 
xazd da zag zrjg xafidqag ycaviag a(p axdazvg rjv TtXavqdg vLxrj XQ^^V 25 
tqortttCOipoQog' zd o ixdaxo^avov zrjv xofidqav TtaqiozvXov jfpyaoiJv 
vnrjqxav^ axov ^liavtxd xcovoxqava, ivzog da zov TtaqLOzvXov äixzvov 

J^v xqvoovv, zd ndxog zfj nXox'^ daxzvXialov^ xai utvaxag TtaqaXXtj- 
ovg ^(ooq)6qovg zazzaqag Yaovg zolg zoixotg axov. 

27. zovzcjv rf* 6 fxev Ttqcjzog r^v cjfwv aqfia zoqavzovj xal xa^fiavov 30 
aTti zovzov zdv ^Xa^avdqov^ fiazd x^igctg axovza mc^zqov dianqanag • 
Tcaql da zdv ßaacXaa fxia /uav vn^qx^ '^aqanala xa&iaTtXtapiawi Maxe-- 
doviüv, aXXf] de Ilaqaaiv gitii/xpoqwv, xal Ttqd zovzeav bnXotpdqoi \ 6 de . 
davzaqog alx^ zovg aTtaxoXoV'^ovvzag t§ d-aqanalxf aXeqiavzag xax9tyfif]- 
fiavovg TtoXeuvxcüg^ dvaßdzag ayrovsag hc fiiar zu*v apLTtqoxfd'av ^Ivdovg^ 35 
ix da z(Sv onta^av Maxadovag^ xadvynXia^avovg zfj avvr^at axavfj. 
d da zqlzog \7t7tiaxv ^Xag fiiftovfiavag zag iv zaig Jtaqazd^aai owayio- 
ydg ' 6 da zazaqzog vavg xaxoofirjfievag nqdg vccvfiaxiav, xal naqd fiev 
-zfjv alg ZTjv xafidqav Ä'godov vnrjqxov Xaovzag x^^^h dadoqxozag nqog 
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^oug eicT^o^svopidyovg. dva pieoov de exaarov %äv xiavufp inij^e %qv- 40 
aov^ OKütvd-ogj avazsivmv hc tov luzj ollyov ftixQt tiav xcovox^apcjv. 
iwvw di mg Ttajda^ag Toetva fieatjv Ttjv no^gyijv q>oivLmg. v7t7JQ%ev 
vffal&fiog ^öuiaa x^voovy ovi^pctpov ilalag evfieyiStjj JtQog Sv 6 
^kiog !n:QoaßdXliöP rag dxTlvag xa'ceoTieva^e t^v avytjv aTtoatikßovaav 
Tiai ü^iO^uvrjVy äg% ex ftatcQov diaan^^aTog b^dai^at %r)v nQogoxpiv \^ 
'dingaTtn Tta^nhfjtsiav, ij 6* ino tyjv yLa^dqav xad^idga Svo elxev a^o- 
yag, obgneQ idivsvov tqoxoI Ilegaiiiol virTageg^ äv vu^gxe t«. fxiv 
fftkdyta xmI al Ttvtjfiideg xavayierQvafoidivaiy ro de nQog7tin%ov ToXg 
iddfpeai fiepog aidtjQOvv. vi3v o d^ovtov td ngoexovra xqvüä Kare- 
4fKevaaTOy ngorofidg e^ovra ledwiov aißrivr^v odd^ xaTSXGViJag. %a%d 50 
de jiieoov to ^^xog elxov nolov ivtjQ^ioofievop firjxaviTtwg iv fieoj] zfr 
7iafidQ(f, wgre ovvaa&ai did tovtov ttjv xa^dgav aodXevTOv elvai xava 
^ovg aeiopiovg aal dviafidXovg TÖrtovg, terraQCJV ^ övnop ^vfiwv Ixcr- 
<JT^ TersQaoTOixla ^svyuiv vne^evxTO, rerrdgiop miiovwv Ixacrr^ ^evyei 
TtgogdadepievwVj &g%e vovg Snavtag ^fitovovg elvai e^ycowa xai reo- 55 
<jagag, erttXaleyfiivovg zatg re ^uijLiaig xai Tolg dvaaz^fiaaiv, eTiaoTog 
de Tovttov iaTe(pdv(a%o xexQvaiaiiievi^. atetpdvfpy xat nag exarsgav tüv 
ciay6v(av elxev e^riQTtj^ivov xddcava xQvoovVf negi de vovg xgaxrjXovg 
^XiOiZvag Xid'OxoXXtjTovg, 

(Vgl. Plin. N. Hr XXXIV. 48. Alexandri quoque Magni tabernaculum sustinere 
traduntur solitae statuae, ex quibus duae ante Martis Ultoris aedem dicatae 
sunt, totidem ante regiam mit Urlichs, Chrest. Plin. p. 315.) 

Das Prachtschiff Hierons II. von Syrakus (um Ol. 137.) 

1985. Athen. V. p. 206 d. 40. Ttegl de vrjg vTtb 'legtovog tov Svgaxoaiov 
%a%awi€vaad'£iarjg vscigj ^g xal ^gxipii^drjg rp^ 6 yeüifiergijg htOTiTrigj 
mx aSiaw elvai xgivü) auonTJaaij üvyygafifia exdovnog Moaxi(ovog %l~ 
vogj (^ ov nagegywg ivezvxov vnoyvuag. ygdq>ei ovv 6 Mooxlunf ovtcjg 
. . . 6 <f ^legtav 6 twp Svgaytoauov ßaaikevgy 6 Ttdpra ^Pwgiaioig epiXog, 5 
ianovddy.ei ftep xal Ttegl legcjv mal yvfivaauop TLatjacycevag, tjp oe aal 
negl vavTtriyiag tftX6Tifiogy TtXoia aiTTjyd xaTaoxevaCofiepogj wp evog 
%hg yca%aü%ev7Jg fiPfjaSn^aoftai, . . . avvi^yaye de nal vavTttjvovg xal zovg 
aXkovg nexpixagj xai xaTaanjaag hc ndptwp ^gxiav top Kogip&top 
^gXttexTOva TtagexdXeae ngodvfiUßg eTtiXaßeod-ai img xataoxevrjgy 10 
ngoaxagregd/p xai avvog vag ^inegag. ... dg de negt top xa&elxv- 
o^op avTOv TOP elg ztjp d'dXaaaap TtoXXrj t^rjtrjotg tjv^ lÄgxifirjdijg 6 ^w- 
XaPiJidg ^opog avTO %avfiyaye di oXly^ap awfidTfOP, xaxaoxevaaag yag 
ekvKa TO TfjlixavTOP axdq>og elg ttjp d'dXaaaap TUXTrjyaye.... 41. ^v a ^ 
^avg %fj fiep xataauev^ elxoarjgrjgj TgiTidgodog di^ Trjp fiep xatd^drio 1 5 
M%ovaa htl top yofiopy e(p ^p did xXifidxtop tivxpiSp tj xaxdßaaig iyi- 
pero ' ^ d^ ezega toTg elg zag diahag ßouXofiepoig elgiivai fjie^rixd- 
rrjTO' /Lie&^ ijv 1; xeXevtaia Tolg ep TOig ortlotg xerayfiepotg. tjaap de 
xijg fieaijg nagodov nag exdregop twp Toixtap dlatzai xetgdxXivov TOig 
dpdgdaij xguixopxa to nX^&og, fj de pavxlrjgix^ dlaiTa xXivwv fiep iip 20 
neprexaldexoj d^aXdfiovg de Tgeig elxe TgixXipovgj wp fjp to xaTa ttjp 
ngvfipap onvapiov. TavTa de ndpTa ddnedov e\xep iv dßa- 
xiaxoig avyxevfiepop ix napzoiwp Xi&wPj ip oXg tjp xa- 
^eaxevaofiepog nag 6 negt TtiP ^Ilidda fiv&og d'avfia-' 
<ji(ag' Ta7g re xavaaxevaig xai Talg ogotpaig xai &vgwfiaai de Trr 
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ijv Tovta 7t€7rovf]fiiva. xcrra di tijv avunaTw naqodov yvfivaoicv ^ 
xal TtBqmctxoi aifif^er^ov exovteg vijv xavaoKevfjv %ifi rav nloiov fie- 
yid-Bij iv olg yiijnoi navrolot d-av^aaitag ^aav TteQißdklavTBg faig 
(fVTslaig diä xeQa^ldtov uokvßdivwv Tcatearefavwfiivoi. m de axiival 
%i%%ov XevKLOv nat dfiJiikcjif, dv ai ^l^ai ttjv TQOtpijv iv fti&oig äxov SO 
yijg nenkrjQWfiivotgy vijv aitijv agSevoiv Xa^ßavovaai xot-^OTreq mal oi 
xrjfcot. avTat de ai a%fjvai avveoKla^ov tovg neomatovg. k^^g äi tov- 
%iav ^Aq>Qo3ioiov xaTeoxevaaro tQlxkivov, oanedov exov hc Xldwv 
d%a%wv %e xal iiXhav %aquCTa,t(av^ Saot xoirä Trjv vrjaov tjoav * voig 
Tolxavg d^ elx^ xa2 ttiv 6qoq>riv nvnaQitTOVj rag di dvqag iXifpctPtog 3& 
%ai dvov yQaq}aXg di xat dydk^aaiVj eti di 7io%r}qmv xara- 
anevalg vneQßallovTwg icateoTievaato ktA. 

Das Prachtschiff Ptolemaios* IV. (Ol. 139—144.) 

1986. Athen. V.p. 203 E. 37. inet di Tteql vewv xaraoTiev^g elQijxa^ev, 
q)i^ eintoiievy anotjg ydg iüTiv a^ia, mal ra vno zov 0iXo7td%ooog ßa- 
aiXiiag xateaxevaa^iiva axatpr] * negt äv o avtog Kalll^evog latogei 
iv %(^ TtQWTip Tiegl ^le^avdgelag ovtuüi Xeytüv. . . . 

p. 204D. 38. „xaTeanevaae <f 6 Oikondtiaq nai TtOTdjiiov tcXoiovj 5 
Tr)v d-akafifjyov i^aXovfievTjVj tb firjaog exovaav rj(Ata%adiov , %6 d* 
evqog g 7iXavü%a%ov Tgidnovra TtrjxfSv • rö di vxpog avv T(p Ttjg aurjv^g 
dvaoTrjjdari f^iytgdv dnidu Teacagduovra nrjxfüv. ... F. naTeönevaaTO <J* 
avtrig %a%d ^iv (xeaov to Tv%og td avfinoaia yiat oi %oi%üiveg xai rä 
XoiJtd %d nqog ttjv diayioyTjv x^i/an^^ia. niqi^ di Tr^g veajg neqinortoi 10 
naxd Tag tqeig TtXevqag iyeydveaav dinXoi. wv ij ^iv neqifietqog tjv 
7tev%6 nXi&qtüv ovn iXaTztov^ fj di did^eaig tov fiiv xarayeiov Tteqi- 
avuXip TcaqaTtXrioiog^ 205 A. %ov d* VTteqüov nqvnvn q>qayfioig xat ^- 
qlav Tteqiexofievfi ndvco^ev, nqciTTi d* elgiovri xara nqvfivav iviranto 
Ttqoürdg i^ ivavrlov (xiv dvanenvafiivrj^ KvnXqi di neqlnTeqog* ^g iv i& 
T(p naTavcLxqv tijg nqipqag fiiqei TtqonvXaiov KaTsaxeiaatOy dt iXe- 
g>avTog nat Ttjg noXvreXeo%d%rig vXtjg yeyovog, tovto di dieX^ovaiv 
(ogavel nqoaiii^viov iTtSTtolrjto %fj dia&iaei, xatdareyov avo), ndXiv 
OfÄoiüig nard (xiv rijv ^eatjv TtXevqdv Ttqoardg kziqa naqixeizo oni- 
ad-evj xal xetqddvqog eq>eqev eig avTtjv tcvXwv. B. i^ dqiareqaiv di nai 20 
de^iwv dvqideg inexeivro evavveiav Ttaqixovaai, ovvmtTO di tovTOig o 
(leyiaxog olxög' neqlmeqog d rjv einoai nXivag iTttdexcfxevog. xaze- 
oxevdadT] (f ovtov %d fiiv nXelaza dno yiidqov oxioz^g ytal xvnaqia- 
aov MiXijalagy ai di tvg TteqtaTdaeiog dvqav tov aqi^^bv evnoaiv 
ovaav dvtvaig xaTexexdXXr/vto aaviatVj iXerpavrivovg k'xovaai Tovg 2S 
xdo^iovg, fj <f ivrjXwaig fj natd Ttqogwnov avtCv xal rd ^omqa i^ 
iqv&qov yeyovoza xaXycov Trjv xqvowaiv at Ttvqog eiXi]g>€t, C. t(Sv di 
moviüv ta fiiv acifiOTa ^v xvnaqlaaivay ai di %eq>aXai Koqiv&iovqyeigj 
eX€g)avTL xai xqvG(ß diaxeycoa^Tlfiivai, ib 8i iTtiatvXiov ex xgv- 
aov %b oXov i(p ov did^ioafia itprjqfioaro , 7teqt(pavij ^(^dia 30 
exov iXeq>dv%iva fiel^ova Ttrjxvaifovj %fj giiv rex'^y /M€- 
tqia, rfj xoqi]yl(f d^ d^iod-avfjLaaTa. ineneLTO di xai a%iyrj 
•naXrj T(p avfi7toav(fi zexqdytovog nvTtaqtoaivrj' yXvnnol d* avT^g rjaav 
oi xoofioi, XQ'^^^'^ exovreg zfjv i7ttq>dveLav, Ttaqeneivo di %(p 
(W^noaio) tovTcp xal xoltwv STCzdxXivogy D. ^ avvrjmo arevtj avqiyS 35 
xavd 7iXd%og rov xvzovg x^qiCovaa zijv yvvatxwviziv, iv di zixvzfj 
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cvfinioiov ivreoHkirov r^v naqanlxfiiov vy noi-vteJisuf vtß fieydixpj 
Tuxl %oi%(uv n&fraxlivog, Tcai to fziv äx^t 'f^g Ttqtarfjg ateyf/g wxtb- 
OKevacfiiva roiavT r/v, 

39. dyaßdvTi de rag nagctxeifiivag nkrjatov T(p ftQoeigrjfiivtp 40 
TCOiTCüVi %klßa%ag olnog rjv aXXog nevrauXivog^ 6q6q>ia^a ^qußwTOv 
B%(oVj nai TtXrjalov av%ov vadg jlq>Qodi*crig d^oXoeidtig^ iv (p fiotQ- 
ficcQivov ayakfia v'^g S'sov. £. xctvevavjiov di tovtov aXXo av^nd- 
aiov TtoXvrakig Tteqimeqov * o\ yäg xioveg ccvtov in Xid-iav ^Ivöinüiv 
avvixeivro, naqd oe xai zovT(p rtp av^inoaitp xoiTwveg dxoXov&ov rnv 45 
KCttaoxevmf zoTg nqodEdrjXwfjiivoig e%ov%eg. nqoAyovxi de eni Trjv 
nqt^qav ohiog VTreneiTO Baxxixog tqiaxaiSexdxXivog neqlnteqogf ini- 
Xqvaov exiov to yeloov Swg zov neqirqixovjog imazvXlov • ozeytj de xijg 
Tov '9eov dta&üetag oixeitt, F. iv di TOVT(p xatd fiiv ttjv de^tdv nXev- 
qdv ävTqov xareaxevaaTOj ov xQ^f^^ f^^^ '^^ exov tfjv nergo- 50 
Ttoilav ex Xi&wv dXfj&ivwv xat xfvaov dedijfiiovqyninivov • Hdqvzo <J* iv 
ccvTtp Tv^g zwv ßaaiXitov avyyevelag dyaX^ata elxovixd 
Xi'^ov Avx'^iwg. initeqneg 6* Ixavoig xat aXXo ovfi7t6aiov tjv inl 
TW TOV fjieyufxov oXxov oreyn xelptevov^ üxrivrjg exov td^iVj (^ oriyri f^ev 
ovx in^v, diarovaia di Togoeidrj did noaov Tivog iveti%ax%o diaOTTj- 55 
fiarog^ 206. A. iq>' wv avXaiai xard tov dvdnXovv dXovqyeig ivenerdv- 
wvTO. fierd di tovto ai&Qiov i^edixenOy Trjv indvo) Ttjg vnoxetfievrjg 
Ttqoawdog %d^iv xaxixov * ^ xXifia^ ze eXixzri ipiqovaa nqbg zcv xqv- 
n%6v neqiTtaTOv naqixeiTO xai av^Ttoaiov eyvedxXivov vg dia&iaei 
z^g xazaaxevfjg ^lyvnriov. oi ydq yeyov6%eg av%6&i xLoveg dviqyov%o 60 
axqoyyvXoi diaXXdTfovreg zolg onovdvXoigy %ov ^iv ^iXavog tov di 
Xevxov TcaqdXXrjXa Ttd-sfieviov, B. elal d^ avifZv xai al xetpaXai T(p axi}' 
IxaxL Tceqitpeqeigf wv ^ fiiv oXrj nsqiyqatprj naqanXrioia ^odoig ini 
fiixqov dvanemafiivoig eoTiv, neqi di tov nqogayoqevo^evov xdXad^ov 
ovx ^Xixeg^ xa^dneq ini tüjv 'EXXtjvixvSVf xai gwXXa Tqaxea Tteqlxei- 65 
Taij XonfSv di noTafxiwv xdXvxeg xai g>oivixtüv dqTißXdoTOiv xagnSg' 
cOTi d* o%e xai nXeiovAov aXXwv dv&iwv yiyXvnTai yivrj, to o vno 
TTiv ^iCptVj o dtj T(p ovvdnTOVTi Ttqog tt^v xsq>aXfjv inixeiTat anovdvXffiy 
xißwqlwv avd'eai xai gwXXoig logavei xaTaTienXeyfuvoig ofioiav eix^ 
zfjv did&eatv. C. Tovg^iiv ovv xlovag ovTwguilyvnTioi xaTaaxevdtovat^ 70 
xai Tovg Toixovg di Xevxa7g ts xai ^eXalvaig dianotxlXXovav TtMV&i" 
OLVy ivloTB di xai Tolg dnb Trjg dXaßaoTiTidog nqogayoqevoixivrig ne- 
Tqag. noXXd di xai %Teqa xazd niaov Tfjg vewg to xvTog iv xolXrj xai 
xaTa Ttav avT^g (leqog oiMti^axa rjv. 6 di ioTog rpf avTtjg eßdofirjxovra 
ntffßvy ßvaaivov ex^v Iotiov dXovqyel naqaüelqw xexooi^iijfievov. 75 

(Vgl. Bötticher, Tektonik der Hellenen I. Exkurs 6. 6. 68 ff.) 

♦ 

Das Tychaion von Alexandreia. 

1987. IAhBin.'Exq>qag. ß\ Tvxalov. (Vol. IV. p. 1113 ed. Reiske.) 
Ti^evog iv (.lia^t Trjg TtdXewg idqvTai, ovyxeipievov (xiv ix nXeiovwv 
&eiüVy Tvx'^S di anav dvS^iaotai, . . . xaTeaxevaoTai di 6 x^Q^S ^^i 
Ttwg. ijaxiTTai juiv artag i^ iddq>ovg elg oqoanjv diiiqrjTai di^ xaTa- 
axevfi xaTa xvxXovgmilaeag' iw exdoT(^ de navTodanai nqoßißXr^v- 
Tai xloveg. oi di av xvxXoi eioi nqbg dyaX/tiaTfov vnodoxdg dviOTd-S 
pievoiy xai ^erqeXv e^eoTi TOvg xvxXovg fdiv ToHg dydXfiaoiv^ ix di t(Sv 
dyaX^idTiov naqeoTijxaoi xloveg. d'eoi di eloiv dveoTfjxoTeg ol ndvTeg ' 
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«AA' 8<fOi dvö ficcta diyuxTOv afi&ftov, nuxi xoQtf^^ fiiv S^Bi rov oixi- 
arffv i^ krigwv axQfaiß xai ^Sawv. dviavrme Si wtfiov fiiw avTog tov 
2(aTrjQ0g v/idf^vrjfxa. wsQOfxsvog 3i 3i wv tj n6Mq €i(a&€ T^dtpeo&aL 10 
nai ffmalvei %^g F^ xriv d6üiv rj Xa^ig. xvxAoi di xara uiaov ^fiiav 
Saov aQi&fiog S^ediv ovofiaKsvaLf xal /tiiaoy in fiiaov Tvxtjg SazTjycev 
äyakfia, at€q>dv(p dfjkovv lile^dvdQOv tag vixag. xore (niq>s%ai fiev 
vTco Tix^g Yj rij' ateg>9i de avTr] tov vimljaapja. Nlxai 6i z^g Tvxrjs 
ixccriQfo&Bv aveanjicocaiVf xaXdig tov drjfiiovQyov T^g Tvxijg drjkovvrog 15 
ttjv divafiiv^ (og navta vixav oldiv ^ Tvxfj* tskevz^ de i; tov ^cu^oi; 
xaTaaxevi^ Ttöog ^totfiaaiiiyov l| ayakfuavog ikatpeiov o%iq>avov. xai 
g>ikoaog>€l elg irti xad-idgag axQOP, yvfivog di h^eqog n^bg xo koinbv 
tiviattjxBVj ov^opoü fiiv irtl t^g Xaiäg fp$q6^svog nQoayjjfiaf Tijv d* ai 
de^iav eig Snaißvcc nQ6x€igov. yvfivdg di JZQOxakvinfiaTog iffratai. xaho 
ctrjkai x^kxat xata (.lioov ioTi^xaaiv eöa^og iyxaxokafifzivai zä Tf/g 
nökscjg vo^tfict. xal xava pteoov al jrvkcci nuoä tdiv Movadßv ayovaai 
rififvog. voAxoi di ßaaikeig xava uioov hornxaaiv ovx oaovg ixofuae 

JQovog äkk oüoi Twv xof.ua&ivtcjv vaav oeftvotegoi. tavta &av(Aa fiiv 
n^^X^v Ideiv, xi^öog di fiad-elVf doixT^fia ii ütwny xociax^vmaad^ai. 25 

« 

Das Homereion in Alexandreia. 

1988. Aelian. Var. hist. XIII. 21. Jltoke^ialog 6 OikonAtto^ xara- 
axevdaag ^0{.iirjQ(fi vswv avtov ^liv xakwg exd&iae, xtixkq) öi tag 7t6k€ig 
Ttegiiatriae rov dydkfiatog, 8oai avtiTcoiöCvrai tov^O^rjQOV. Fakd- 
Tcov di ttaygdcpog Bygaiffe rov f^iv^ÜftrjQov avtov ifxovvta^ tovg de 
akkovg noiri%dg td i^Tj^eofiiva dqvofiivovg. 

Die Adonisfeier Arisinoes IL Ptolemaios' II. Gemahlin. (Ol. 124 — 133.) 

1989. Theocrit. Id. XV. 110.^ 

a BsQBvixsla dvydtrjQ ^Ekivrj eixvTa 
IdQüivda Ttdvteaöi xakolg dtLTdkkBi^jiSioviv, 
TtctQ (.i€v orcwqa xBltai Saa dqvög axga qiegovtai, 
ndg !t* dnakoi xSrtoi ^eqwkayinsvoi iv takagiaxoig 
dgvvgioig, Svglo) de (.ligo) XQ^^^^ dkdßaatga. 

1 15 etoata d^ Saaa yvvalxeg i/rl nkad-dvq) Ttoveovtat, 
avd'Ba ulayoioat ksvxip navxola fiakBvgcp, 
oaaa t dno ykvxsgw fiekitog td t iv vygip ikal(^y 
Ttdvt avT(p neterjvd xal hgnstd tslds ndgeoti. 
xktogat de axiddsg fiakaxüji ßgi&ovxBg dvrjd^ip 

120 didfxav^* oi de te xiHgoi VTtBgnwtüvtat^'Egtateg^ 
OLOi drjdovidrJBg de^oi^iBvav inX devdgiov 
TtfotdjvtaL TitBgvycov Tteigcofievoi oCov drc oto) 
ä i'ßevog, ä XQ^^^S ^^ ^ kevxto ikitpai^og 
atetot olvoxoov Kgovidtf Jd nalda q^igorteg, 

125 7tog(pvgsoi di tdrrtjteg ävio fxakaxwtBgoi ilftvio. 
& Mlkatog iget ^w tdv Saf^iiav xdta ßoaxiov 
yy^atgtJtav xkiva t(p yidwvidt tip xakfß dftd.'* 
tdv fiiv Kvngtg exetj tav (f 6 ^od6naxvg ^dürtng, 
oxtioxaidexitfjg rj ivveaxaide^ S yafxßgog xtk. 
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Die grosse Pompa Ptolemaioe' IL (Ol. 124—133.) 

1990. Athen. V. p. 196 A. 25. d-avfxaadvrcov di rdiv 8aiwfJi6v(ov 
trjv [re] rov ßaaiMtjg dtdvoiavy wg ovx BrtKpavrjg dX)! ovrwg imidavtjg 
VTtiJQXB, Tt^oge&rjycev 6 Maaovgiog rtegl Trjg ev ^le^cetdgei(jc y€- 
yevrjjUEVTjg vnb tov 7t AW dgiorov UtoXe^iatov rov (DikadeX- 
(pov xctl ßaaiXiwg nöjtiTtrjg KaXXi^evov tÖv ^P6diov laroQOvvta iv T(p 5 
xetdqTip TtSQi IdXe^avSqBlag , og q)riüv 

Das Prachtzelt. 
.^nqb 8i tov ag^aa&ai tt^v -^arctanevaad'etüöcv aurjvfjv h zip 
rrjg a^gag TtegißSXcp x^Q^S "^^ "^^^ ütqatiiotwv xot tex^trcSv xal 
irceQemdrjfiiüv vnodoxrjg i^rjyrjooiiaL ntxXij ydg elg irtegßoX'^jv d^ia 
TS dyio^g iyevtj^ri, B. to ftiv ovv (xiyBd-og avtVjg hicrrov Tgidxovta lo 
nXlvag irccdexof^svov xijycXtp, ÖietaY,Bvr]v d* el%B ToiavTtjv. xloveg 
dieoTdO^crav ^vXivol^ TtivTs uev' xaTa nXevgdv t^darrjv tov fÄij- 
Tiovg, TcerteK0VTa7ttix^''S ^g^S vtpogy evl de iXdtrovg xaira TtXdTog • i(p^ 
iov irciaföliov "nadnrjgfxSod'rj TBrgdywvoVj VTrsgeldov tt/v ovf.i7t(xaav 
TOV avpirtoalov ariyrjv. avTt] (J* iverterdadTj ' xara ixioov xrvgavlo'Aifi 15 
xo^xivoßatpeX ftegiX€vx(p, C, naS-^ kxdTegov di ftigog ehe öoxovg i^e- 
ooXevxoig ijUTterda^iaai TtvgytoTOcg xaTeiXrjiiievag, h aig (paTvwfÄOTa 
ygaTtTCt xazd uiaov eriTaTO. tcuv de xidvwv ol ^ev Teaaageg (bftoliovco 
ipoivi^tv^ Ol o dvd juÄtov %^vga(ov elxov g>avTaülav. tovtmv d* ixTog 
TtsgioTvXog iTtenoirjto av^cy^ Talg Tgurl TtXevgalg xaftagcoTtjv exovaa 20 
aTiyrjv, iv g» ttjv tcuv xctTaxetjuevtav dxoXov&iav hoTavai avveßaivev. 
rjg t6 fiBv evTog avXalaig negielx^o woivixlvatg, kuX de tmv dvd fteaov 
Xwgwv dogat xhjgiwv naqddo^ot xat Tfj TtoixiXla xat Tolg fieye&eaiv 
ixgefÄOVTO, J), t6 di Ttegiexov avTtjv VTtai&gov fxvggivaig xai ddqjvaig 
aXXoig T i/tiTfideioig egveaiv iyeyovev <n)vrjge(pig, to S* edag>og 7täv2h 
avd'eat xaTeneTtaoTO navToioig. rj ydg uäXyvntog xai did ttjv tov ne- 
giexovTog diqog evxgaalav xat did Tovg xrjnevovtag zd anavirng xai 
xad^ uigav eveoTijxviav ev eregoig q)v6fieva Tdnoig aq>&ova yew^ xai 
dtd TtavTog^ xai ovtb 66dov ovtb Xevxo'iov ovt aXXo ^gdlwg av&og 
ixXmeiv ovdev avdircoT eiiod-ev, did dij xai xara ^leaoy xfiijwcjva Ttjg 30 
VTtodoxrjg totb yen^&elarjg ^ rtagddo^og rj fpavraala \T6te\ voig ^ivoig 
xaTeoTTj. E. tct ydg elg fxiav evgedijvat aTeq)dv(aaiv ovx Sv dvvrj^evTa iv 
aXhj TtoXsi ^ffditog^ TavTa xai Tflf nXrjd-ei twv xatay^Bipiivcov i^exogi^- 
ytjTO elg TOvg OTeq)dvovg dq>&6vu}g xai eig to Trjg axrjvrjg edatpog xate- 
Trdfcaato yfidrjVj &eiöv Tivbg (og dXrjd'dßg aTtoreXoUvTa Xei^a^vog ngog- 35 
otpiv.^^ 

26. jydiexeiTO de irti fiiv T(av v^g axrjvfjg TtagaoTddtov t^ßa 
fiag/idgiva twv TtgwTwv tbx^^'^^'^ exaTOv. h de Talg avd 
fiiaav xt(i^£$ nivaxeg rcJi/ 2ixviavix<Sv ^wygdtpwvy ivaXXd^ dl* 
iTtiiexTOi elxaaiai TtavTOiai xai %eraii^£g XQ^^^^^^^S eg^anTideg t6 40 
xdXXiircaij F. Ttveg fiev elxdvag expvaai tcjv ßaoiJiJiov iwwaofievagf ai 
de fivd-ixdg duxd-iaeig, V7tegdv$a de Tovnov dvgeoi negiexeivTO ivaX- 
Xd^ dgyvgoi Te xai xg^<fol. iv di Talg indvta ToiTwv x^Q^^S ovaaig 
oxTantpn^^^'^ ccvTga xareaxev acTOy xaTa (xiv to firjytog Tfjg axrjvfjg )b^ iv 
exoTigtf TiXevg^, xaTo itXdTog di TirTaga- ovßTtoaid tb dvTia dXXi^Xcoy4b 
iv avTolg Tgayixwv tb xai xiaf.uxwv xai aawgixwv O^wv dXrjd-ivbv i^bv- 
Tiav IfioTWfioVy 197. A. olg nagixeiTO xai noTrjgia xg^oä. xaTa piicov 
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de t(Sv avTowv w^ipala iyXvq>&fjoav , h olg exeivto JeX^mol )f^<7o! 
TQiTtodagy V7toa%ifiaT ^ovrag. xara di tov viptjloTaTOv tonov v^g 
OQog>fjg äevol xata Tt^gionoif ^oav äXk/ihav %Qvaoiy ftewenaidsKa- bO 
nr}%Big %6 fieyed^og. dneivzo di xXlvai x^ffol aq^iyyonoitg iv valg 
dval nXevQoig kxaTOv * ^ yao xaro ngdgianov oxpig aq)€lT avoLnen%oi- 
fiivr^, tavtaig d* äfjiq>l%anoi akovqyelg vTtiorgwvTO v^g nQiirfjg igiag^ 

B. xal TteQiOTQiofiara nomiXa dianQenij %aig xixvaig in^v, iffilal de 
üeQaixai %tjv iva (liaov t&v noSwv x^9<^^ ixakvTttov^ oyiQtßi} trjv 55 
evyqotiAiiiav rcuv iwg>aa^iv(av S^ovaai ^(üöiwv. rcaqetidnqaav de nai 
%qi7todeg toig najcmeifievoig xQVOoi dtaxoaioi rbv dQi&fioVy ägr elvai 
dvo xatä xXivfjVg in äqyvquiv diidgatv, ex de twv ontad-ev nqog Trjv 
aTioipiv exaTOv aqyvqal Xexavat nal xacox^aei^ IWt naqineivTo, 

C. inenr^yei de %ov av^noalov xaTavzixgv nal eTeoa xXlvtj nqbg viiv twv 6u 
xvXineitiiv xal TtottjgKov zuiv %e Xomwv twv nqog Ti)y y^^atv dnjxdv^ 
Tiov xaTaaxevaafiaTtov ht^eoiv & dtj ndvra XQvaä te rjv Ttal äiäkid'a, 
^avfiaa%ä zatg tex^aig, tovtwv de tijv (.lev xatd fiiqog xataoxev^v 
xal Tcr yevrj fiaxgov i7teg>alvez6 uov driXovv to de tov ata&^ov nXfj- 
-^og elg fivgia raXavT dgyvqiov ttjv av^naaciv elxe xataaxevijv.** 65 

(Vgl. B6tticher, Tektonik der Hellenen, J. Exkurs 6 S. 68 ff«) 

Die Pompa. 

27. ifmieig de eTteidrj %d xatd tyjv axrjvrjv dieXrjXv&a^ier ^ tvoitj' 
aoued^a xai zfjg Ttofin^g i^yrjaiv. ijyeto ydg did %ov xa%d vr^v 
nöXiv ö%adiov. D. ngtirrj (f ißddi^sv ^Eatgcpogtw. xal ydg dgxijv elxev 1^ 
no^TiYj xa&^ Sv 6 TtgoeigrjiJiivog doTnq q>aiveTai x^oi'Oy. eneid^ fj %olg 
%wv ßaOiXetov yovevai xaTUvofiaafievr^. fuerd de tavrag ai tüjv d-stSv 70 
aTtdvTwv, oixeiav exovaat. vfjg negi exdartov av%(3v larogiag dia- 
oxevriv. Ttjv de %eXev%(ilav ^Eonegov ovveßatvev elvaij rrig ägag eig 
TOVTO awayovatjg vov xaigov, rd de xa%d fiigog avfüSv et Tig eldevai 
ßovXetaij Tag twv TtevTetrjgidwv ygag)dg Xafxßdviav iniaxoTieicio, £. vrjg 
de ^liowoiaxijg nofinrjg ngwroi fiev itgofjeaav oi tov oxXov dveigyov- 75 
%eg SeiXnvol nogq>vgag x^^^^^^Sj ^^ de (potvixidag ^fiwieafievoi. 
tovTOig o iTtrpcoXov&ovv 2dtvgoi xaS^ ^xacvor tov OTaoiov fiegog 
eixooij XafiTtddag g>igovTeg xiaalvag diaxgvaovg. fied^ o9g Nixai XQ^' 
aäg exovaai TtTegvyag, eq>egop d* avTat dv^iiaTvgta e^aTtrjxijj xioat- 
voig xg^^oig xXwal diaxexoa^tjfAiva ^ ^wwTOvg evdedvxvlat ^i^coya^, SO 
avTal de noXvv xoof^ov xgvaovv negixeifievai. F. juera de TovTag eSTrero 
ß(jf}fi6g e^dnTjxvg diTtXovg, xiaalvrj qwXXddi diaxgvatp nertvxaäfiivog, 
exo}v dfiTteXtvov xgvaovv OTewavoVj ^eaoXevxoig ^Izgaig xazeiXtj^ivov, 
iTnfjxoXovd-ovv d* avT(^ naldeg iv x<^<^^^ nogtpvgoig XtßaviOTOv xal 
Ofivgvav ¥ti de xgoxov ini xgvacjv iiatpvoiiwv q>egovTeg exaTOv eixoai 85 
(ie&^ o\jg SaTvgot TeaaagdxovTa ioTefpavoj^evot xioalvoig xgvootg oTe- 
(pdvoigy ra de adfiaTa ol (jiev ixexgivTO dargelfi^j Tiveg de filXtifi xal 
Xgii^ccaiv eregoig, 198. A. ecpegov de xal ovtoi arecpavov ^^aotJy i^ 
dfxniXov xai xiaaov elgyaa^evov. fiex)-^ o\)g ^eiXrjvoi ovo iv nogwvgaXg 
xXafivai xai xgtjTtiai Xevxalg. uxe <f avTWv 6 ßiv netacov xat xfigv- 9ö 
xeiov xgvoovv 6 de adXnLyya. fiiaog de tovtwv ißddilQev dvtjg fieiCtov 
Tetgaurpivg iv Tgayixfj diad-eoei xai ngogcintp, (pegwv xgvaovv JifiaX- 
d'eiag xegag, dg Ttgogrjyogeveto 'EviavTog. (^ yvvfj TtegtxaXXeardTt] 
xai TO fieye^og [^eyloTTj] sinero 7toXX(^ XQVO(p xai diangenel [ia^rJTi] 
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nsxoapirifisvfif B. q^i^ovaot t^ fiiv (ti^ v&v %UQäv ariipavov jteqeaiag^ t^ 95 
d* iveQif ödßdov g>oivixog' ixakairo de av'srj nsvTeTijflg. xavziß ^ i/n^xo- 
kov&ovv Sigai ziaaaQeg* dieancevaafiivai mat kxdaTT] ipiqovaa xüvg idiavg 
xagnovg. ix^ifisva %ovTfav ^piuxTfioia ovo xlaaiva ix %^aov h^amixtj 
%al ßiofidg dva fiiaov tovt<ov raTqaywvog XQt^oov, xal TidXiv Soovqol 
OTBipavovg ex^vreg xiaahfovg xqvöovgj q>oivmidag neQißeßXtffiivoi* loo 
sq>€QOy (f Ol fABv oipaxoi]v x^vany oi de xagx^^^ov, fjte^ 6&g hto- 
Qevero Oillaxog 6 TtoirjT^g legevg av /Jiovvaov C, xai nctv%eg oi megl 
Toy Ji6woov Tsxyltai, vovtwv d^ i(pe^g iq>iQOv%o ^elg>ixol vqiuo- 
dsg^ a&Xa zoig ztZv ä-S'lrjwv ^o^ij/o?^, o fiiv naidimuov iwia ftTjxfSv 
To v^og^ 6 de titjxwv Sdosxa 6 rtov ävÖQWvJ^ ] 105 

28. jjfierä ^^ovzovg Tergoxinnlog 7tr\x&v reeoagegnaldexa , oxtc^ 
di ro TrldtOff, rjyeto ino dvdqwv oydoi^novra Tcai hcatovy htl de 
vavTijg iTt^v ayoXfxa Jioviaov dexdTtrjxv anivdov ht xa^iyatoi; XQ^' 
oovy x^rcd^i'a noggwQovv exov didrte^oVf xal i/t ctvrov xqoxovov dia- 
wcnnj' TteQießißXfiTO de ifid%iov Ttoqifvqovv xgi^oonoixiXov. D. TtQoixeiTO 110 
oe avtoS XQatijQ ^axwy'ixog x^vaat;^ [nevgtjTfSv nevTexaidexa xat xqI- 
Ttovg x^^ovgy ig>* oi ^fiiamljgiov ^jf^vaotJy xal g>idlaL dvo x^^^^ 
xaalag fieatal xal xqoxov. neqUxeixo d* avTfp xal axidg ix xiaoov xal 
dfinikov xal Tfjg lom^g oftcigag xexoa^jjfievrj* TtQoaijfTfjrgo de xal ere- 
ipavoi, xal %aivlai xal dvqaoi xal tvfinava xal (JtlxqaL ngogtand te aa- 115 
vttoixd Ttal xiofiixd xal tqayixd. E. %^ de zerQaxvTtlip [eHrtovro] iegeig 
xai iigeiai xal niqaetg %eXe%al{Vjxal d'iaaoi nawodojtol xal ta Xixva 
ipegovaat. fievd di ravva Maxhat ai xaXovfAevai MifzaXXdveg xal 
Baaadgai xal ^vdaij xaraxexvfievat zag vgixag xal iatsijpavtofievai 
viveg jdip og>eaiVf al de filXa^i xal dfJtniXqt nal xiüOip' xatelxov di 120 
Taig x<^air al piev iyxeiQtdia ai di otpeig. fieid di vav%ag ijyevo ve- 
sgdxvxXog nrjXfay oxxm TtXdxog * VTto dvdg&v e^xovtaj i{p rjg ayaXpia 
Nvatjg oxrduijxv xa&tmeyovj F. ivdedvxbg fiiv ^diffivov ;^eTCoi'a x^<^o- 
noixiXovy ifidrioy di r^^fpleoTO jictxt^vvxov. dviaraTO di tovto fitixavi^ 
xiSg ovdevog rag x^'^Q^S ngogdyowogy xal anelaav ix x^^S^ q>idXrig^^^ 
ydXa TtdXtv ixd^tjfco. el^c di iv trj dgitneg^ dvgoov eate^ifievov fiiTgatg. 
avvii d* i(neg>dv{0T0 [arecpdvqf] xtaaiv(f X^^V ^^^ ß6%qvai diaXld-oig 
noXvreXeaiv. elxe di axidoay xal inl ttov ymvimv vrjg tergaxvxXov xate- 
nertijyeoav Xafijcddeg didyQvaoi xercageg. 1 99. A. e^g e%Xxe%o aXXtj xe- 
xgdxvxXog ufjxog nt/xdiv eixoaij TtXdxog hcxaldexa, vnö dvdgwv xgiaxo- 130 
almv, i(p Tjg xaxeaxeiaaxo Xrjvog^nrjx^v eixoai xeaadgtovj TtXdxog nevxe- 
xaidexa^ nXi^grjg axagmX'^g, indxovv di e^xovxa Sdxvgoi noog avXov 
^dovxeg fiiXog imXijviov' iq>etaxrixei d* avxolg SeiXnvog' xot di oXrig 
xrjg bdov xb yXevxog egget, e^g i<pigexo xexgdxvxiog pirjxog 7irix(ifv 
eixoai nevxe^ TtXdxog xeaaagegnaidexa * ^yexo di vTtb dvdgdhf e^axo- 135 
auüv im ^g rjv daxbg xgtaxtXiovg ¥x(ov fAexgrjxdgj ix TtagdaXäv [deg- 
fidxmp] eggagiflivog* B. eoget di Ttal ovxog xaxd fiixgov ävtefievog xavd 
Ttäaav x^v üd6v, rrnoXovhow d^ avx(^ 2dxvgot xal ^etXrjvol exaxbv 
eixoaiv ecxetfaviauevotj tpegovxeg oi fiiv olvoxoag oi di g>idXag oi di 
^jgixXelovg ixeyaXag^ Ttopxa xgv(^oi.^* 140 

^^* y9hc^f^^^S ^y^o xgaxfjg dgyvgovg s^axoaiovg x^Q^^ i^^~ 
xgtjxdg inl xexqaxvxXov eXxofievrg vTtb dvdgwv e^axoouav. elxe di 
VTtb xd x^i^V ^^^ ^^ ^^^ ^^^ ^^^ ^^ ßdotv K(^a xexogevfiivaf C. xal did 
fiioov iaxe(pdvwxo axeg>dv(p X9^^V dtaXt&tfß. i^ijg ig>igexo xvXixeta 
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ä^yv^ dfodeKaTajx^ ivo, vifßos n:9i%div SS» ravT^a cf ^I^fiv opop t€ axqtü- 145 
xriota xai iv Talg ydtn^atg xvmXtpj xat enl tüv hodwv ^{pa TQiijfimrjXfl 
xot Jtfixvaia nXij&ei nokld. xal kovT^^g fi€yaXoc dhta xm n^ar^Qsg 
hi%alä&La^ äv 6i fialCovg i%mqovv fier^Tctg %quxxov%ay oi (f iXa%iG%oi 
nivze. elra kißtjvsg e§ ßakaiHtnoif* eiTcoav Tdüaaoeg in eyyv-Shjxaig 
newB ytai Xrjvot dgyvQal dvOy ig> wv riaav ßixoi &^%aoi viooetq^j x^d- 150 
^eCer tb oXdgyvQog dfSd&idmjxf^g , D. xal aXlai k^aic^sig TQidxovra. 
TtQog ii %ovzoig rgiTgodeg tioGaqtgy wv elg ftiv elxa tIjv neflfiBxgov 
nrfi&y hoiaidsxaf xcttdqyvQog äv 8logy ol ös TQslg iXaztoveg ovreg 
Aidki&oi, wxvd fABOöv vnrjqx^^^ uwd ifovrovg i^pigovxo Jekipixoi t^i- 
Ttodeg dgyvQol oydorjxovza top aQi&fioVf iXdrtoug tc^v nQo^qr^fxivwvy 155 
dtv al yofvlai *%€%qi;i^i^7i%oi vdQiai eXxoacxai i§j diLq>OQelg tlavad^- 
vaXxoi kKTMxidaxay xfwuvf^Qeg exazov k^xovra' tovtu)v 6 fjiiyiatog tjv 
fiergr/fiLV S^ q de iXdxiorog ävo. £. Tavta fiiv ovv r^v ajtavta aQyvgä/* 

80. jjixofiBvoi ii zovTHfv inofinevQv 01 ror xqviXti^iXTa g>€Q0V' 
reg, XQat^Qag uiaKtarixavg xhtaqag ^xovtag OTarpdvovg dfiTteXivavg* j60 
%affqajaixQt]TOi. Stegot KoQivd-iovgystg övö — övröt d* ^i^ov ano^ev 
%a9rifiBva neQupayrj revoQsvfiiva ^^a xai ev r(p rqa^Xffi xal iv raig 
ydüvqatg agogtvna irnjAehJ^g Ttifzoiij^idpa ' ixat^Bi S* ^xaetog ^bxqti- 
%dg oxTäi '— irt iyyvdnjxaig. Ttal krpfog iv y rjoctv ßhioi dexa" F. oilxela 
dvo kxdreQov x^govv fiergtirdg nhvB^ xd&tovsg difiizgrjvoi dt^o * 165 
tpvxtfjgsg eixüoi ävo, Sv h fieyievog ix^QBt ^tBtgtffdg tQidxovrWy 6 di 
ikdxiavog fievQtjTi^v. inofiTtBvaav da "BQmoSsg xQvacfi {leydkoi xetTa- 
Qtg* xal y^rcTfu/Maiw^xi/ x^<^ didki&og mjxurv dexa viffegj e^jovaa 
ßaopinvg SS, iv oig xal ttpa Tergandkanaza if^akcSig Ttsnoctfftiva 
feokkd Tov agi^fiov xal xvkixeia dvo^xal vdkiva öidxqvaa dio' iyyv&fj- 170 
xat xfwfat rergaTci^x^^^ ^^j ^^^* ^* akkai ikdrrovg vgelg, vdqicu dexa, 
ßtojAog TQlTtTjx^g, ^la^ovdfiia eixoci Ttevrä. /lecd di ravra ikogevavzo 
Ttaideg xlkioi xai k^axotuoi ivdsdvxoTeg x^'^^Svag ksurxovgj iavBcpavw- 
^ivüL vi pev xtüiTi^ pi di nhvl' äv dtaxxtptöi ftiv x^i rrevrrjxovra 
XO«tg cl^ov )f§t;oy>f;g, Terqaxoaiov di dgyvgovgy Svbqol di Tgiaxoutoi 175 
xal eixooi ipvxt^Qta efpegov y^voa^ 0% de dqyvga. fjte^ oD^ akkoi 
Ttaidag etfsqov xegdfiia Ttgog^rfwov ykixxiüfiov'xq^lav wv eixoGi (uiv 
Tjv xgva&j nevrnxovwa di dgyvgäj B. xgiaxdaia di xeH7}goYQaq>f]fi€va 
XQiif.ia(ri TtavTOLOig. xal xegaa^evroxv iv zalg idgiaig xai nid-oig Ttdv- 
reg xoiffilwg iykvxdv&ijaav oi iv %^. awxdiq}.^^ 180 

31. e^g tovTOig xarakiyat TeTgaTvrjxeig tganil^agy hp wv 
TCoXXd diag' a^ia Tvakvrekwg xaTaöxevaafisva TtegtTJysio d'edfj.aTa. 
„iv olg x:al 6 Tijg 2epcekrjg d^dkafiog, iv ^ c^ovat ^tTcBTvag tiveg dia- 
XgviT&eg xal ktd'oxokkrjxovg ztSv TtoXvTun^TWv^ ovx a^iov d* rjv Ttaqa- 
ktnelv ziqvde tvjv zezgdxvxkov, f^inxog ovaav mtfx&v eixoat dva, ftkdTog\%^ 
Teatragegxaldexa, C. v^o avdgwv ekxoptinjv Tcavzaxotsiwv i<p rig ccvtqov 
rjv ßad^ xad-^ vrveQßokrjv xkuhS xai ftiktfpj* ix xovxov negiozegal xal 
q>düöai xal xgvyoveg tux^ okrpf i^intavTa vfjv odov, ktiitiviaxoig zovg 
Ttodag dedefievat nqbg to g^diwg tmb xwv ^ewfjtivwv a^Tto^ea&ai, 
dveßkv^ov di i§ avzov xal xgovvol dvo, 6 fiiv yakantog, o de oivov* 190 
nSirat 6* ai neql avzav Nvftq>ai ave^dvovg eixov x^^ovgj 6 di 'Egfi^g 
xai xTjgvHSiov xQ^(f<^^ ia&^rag de ftokvrekelg. inl da akkrjg Te^axv- 
xkav, 5} fcagielxe ttiv i§ ^Ivdwv xd&odov ^tovvaovy D. Jtovvaog rry dw- 
dendnrffvgj in iXiq>avtog xäraxelftavog, tf^ipteoftevog Ttogqwgioa xat 
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üt4q>avov niao&v aal d^nikov XQ^<f0^v i'xdtfy bIxs ^ h %aig%6Qaiyh)q- 195 
adXoyx'^y xm)0oi)Vf inediSeto (f ifißdäag xqvö^yQafpffig. n^o&id&rfco 
(^ (xvtöv htl t<p tQtxxV^V ^^^ iMgxxvtog aatv^ioiiog n^vraTtrfxvgy 
iat^^aviofi4vog nitvog aw^q>eiv<p x^vctfy %fj de^i^ aiysiiif x^Qavi x^^V 
(ffjfialptov. b di iXi(pag enevijv €ix€ XQ^^V^i ^^^ n^Qi %(^ tqax^hp ula- 
üiifov xQvaoi^v otiqHXPOv. E. i^HoXov&ovr oi Tovm Ttecidlanccc nevray^S- 20O 

pfüpvo Si al fxiv fjyavfievai hxatdv u%ooi XQ^^S mrvtvoig ov€q>dvoigf 
miokov&ovv di ixvtaig Smvgot knarov elxocrc, navonklcig oi ^lev 
aQytqag o\ de ^a^xS^ ^j^vreg, ftetSi di to^ovg STtop^ovvo ovcjv 
IXai nh^e, iw'Wv fjoctv SBihrjvol Kai SdtvQOi ioxeq>ütim^evot, tcüv205 
de ovtov öi fjtkv XQ^^^ ^^ ^^ dqyvqag itqojieTtanidag xetl tntevaaiag 

32. F. yy^ieta di totitovg iXeq>civ%uxv S^fietra d^eid^ slmai %eoaaqa 
%ai avvwQldeg vQdywv e^i^xovza, Ttwltai^ öwdeKay oQvywv envdf ßov- 
ßdlü)v ftevrexocidextXy otqovS^^v evvioqiieg Sntci, oveXdwwv knvdf xa^2lO 
(FVVfaQldec Ticaageg $vwv dyqiwVy &QfxctTct tiaaaqa, enl di fcdvrwv 
tovteov avaßeßrpiet nccidd^ia jifercJi'or^ ixovTa ^viöxmovg xal nerd- 
aovg. naqavaßeßi^xei Si naidto'^dqiee dieonevatf^iva neXtaqiotg Y,ai 
dvQdoXoyxoigj %eytOiJf.irjixiva Iftatiotg utal XQ^^^^^Q- ioteqjiivfjoto di ad 
(lev^ fjvioxovvta naiidifia nirvi) fd de TtaidiandQia mOOi^. iTtyoetv d^2]& 
xät Qpvfogideg xafiijXfav i^ kKafd^av fiSQOvc T^ig * 201 . A. alg eTtrjHoXov- 
&avy dnijvai. v(p ijpiiiviav dyofievai. avvai i^ «Ij^ov anrjvdg ßiXQßficQt- 
xcr$, vg>^ fav exd&fjvgö yvvaixeg ^Ivd«i xat iV€(^ai, nexaaidTijfiev^i (ig 
aixüdXunoi. xd^JtiqXot (f al ptev eapei^ov Xißavunov fivSg ^laxoüiagj 
afwffv/g z^iaM)oiagf xooxov xal xCcolag xai xiwafiüf4(^v xal LQidog 220 
x€ti %(xhi Xoinoßv dqwfAazu^v diaxoaiag. exofAevoi. %ov%(av ^aav uH^io- 
/Tfg diaqotpoqovj cav ol fiev eq>eQOv oöopuag k^axooiovSy ^Vc^o^ de ißi- 
vop xoQfiOvg diaxiXiovgj aXXoi XQI^^^^Q ^^*' dqyvf^ovg xga^f^Qog k^- 
xüvt'a KattftTJvfiaTa xqv(flov^ B. /i«^' olüg ino^nevacxv xvpr}yol ovo exov- 
teg atßvvag eJiixQvoovg, rjyorco de xai xvvsg diaxiXioi tezfaxtaiot.y ol 225 
^ev ^Irdolf ol Xomoi di ^YQxavol xai MbXoaani xai erequ^ yePfSv, 
e^g ävdQ$g exaidv Tteyiijxorfa tpeqovteg devdqa i^ (üv dvi^Qtijzo difiQia 
navtodand xai oqvea, ei%^ eq>iqoyio ev dyyeioig xpivraxoi xai Tat^ 
xai fiieXeayoideg xai q>aöiayo\ oqvi&eg xai aXXoi uii^iontxoi nXri&ei 
ytoXXoL^^ eiTtiüv de xai aA^a nXeloja xai xataXe^ag ^i^iov dyeXag 2^0 
ifSKpeqei „Ttqoßata Al^iontxd exatov tqkdxovrafuiqdßia vqiaxduiaj 
C. Evßoixd eixoai, oXoXevxot 86eg ^Ivdixoi eixooi 1$, uii&iomxoi oxtciy 
aqxTog [fiiy] Xevxij fieydXr) fuay naqddXeig xeaoaqegxaidexa^ ndv&riqsg 
exxaidexay Xvyxia leaaaqaj aqxtjXoi rgetg^ xafiiqXondqdaXig fdia, ^ivö- 
xeqtog Ai&iOTtixog elg.^* 235 

33. „e^ff in:i TevqaxiixXov Ji6wGog neqi tov trjg ^Peag ßiofiov 
xatanetpevywgy Sre vrco^'Hqag ediwxero, aretpavov exfov xqvoovv, Itqid- 
nov avt(p fcaqeattütog i<Fteq>avtüfiivov XQ^^V ^^oalvt^, tö de xrjg ^'Hqag 
ayaXfia tjteipdpfjv elxe XQ^^V^- ^- ^Xe^dvdqov de xai ütoXe^alov 
dydXf.i€t€a eareipavio^iiva aTeq>dvoig xiaatvoig ix xpvaov. to di T^g240 
J^qetijg ayaX^ta tb naqeoTog ttfi ItToXeiiiait^ axeq>avov elx^v iXalag 
Xovooiv. xai üqianog <f avtoig ov^rraqfjv l^rcov arefpavov xlaeivov 
ix jf^vaoiJ. KSqivd'og d* ij TidXig naqeaxwaa t(p UtoXefialq) ioze- 
(pdvwto diadifipiaTi XQ^^^* naqexeivro di näat toitoig xvXixeiop fie- 
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üTOv %Qvaiaua%iav KQaTfjfQ t€ x^aovg fistQf^wv nivre. ty di TetQaxv- 245 
kX(p tavTjj fjxoXov^ovv £. yvvalxeg ifpvacti i(jLa%iot nokvTelij xcrt x6- 
Ofiov 7tQOOfjyO((evovTO 6i noleigf al t an *I(ovlag nat loiTtai^Eklrj- 
vidag^ oaai %riv Jiaiav xai zag vrjoavg natoiKioSaat vno %ovg Iligaag 
hdxd'rjaav hq)6Q0vv di Ttäaai atB(pdvovg xi(vaovg. ig>iQevo xal In 
akhay Tet^axvniMv dvqoog ivsvTfjT^ovzdnrmig xQVOOvg Kai koyv^ ^Q' 250 
yvgä e^mowdntjxvg y ^<^i ^ äXXy qfakkog XQ^^^^S nvffß^ eaaTOv 
eXycoaiy oiayByoaitifiiMOg xai diaSao€fi,ivog ovififiaai diax^ooigf l/cuy 
in axQOv äa%e^ x^t/ootJ!", ov ^v fj neQifiSfQog ntjXfSv ?|." 

„TToiUarv ovv xol noixiXuiv ei^nfidvcißv iv %alg nofinalg tavjaig 
(jLOva i^ele^dfied'a F. iv olg ^v x^acg xai agyvQog. aal, yaQ äia&iaeig 255 
noXlai dxo^g naav ä^uii nal&ijQiwv nXrj^nf xal tnniav nal Xeorrsg 
nafifisyid'etg elxoai nai TeaaaQeg. tjaav di xal aXlai vevQaxvxloi 
ov fi6vov slxoyag ßaatliwv g>igovoai, dlld xai d'ewv nokXaL fied^ 
&g x^Q^S inofinevoev dvdgwv e^axoalwVf Iv olg xi^agiaral ovveqxo' 
vovv %Qiax6aioi inixfivaovg l^ovireg Slag xi&dgag xal a%Bq>dyovg XQV- 260 
aovg. 202. A. fied-^ ohgravQOi dirjk&ov dicxlhoi o/tioioxQtifiazoifX^tjaO' 
xiqifiy nqo^iBTianldag XQ^^^S ^^l ^^^ fJiiaov aT€q>dvovg ÖQfiovg re xai 
aiyläag nqb twv attid'üjv ix^vreg' i]P d* anavza tavta xQ^oä." 

34. jjxal fjiBtd tavra diog ijyero nofinrj xai alliov nafjtnoXXwv 
d'wv, xai ini naaiv ^ke^dvdgovy dg iw aQfiarog ileg>avr(ov dl'fj&i- 265 
vü}v iq)iQ€TO XQvaovgy Nlxtjv xalA&rpfäy e^exariQOv (Aiqovgsx^y* indfi- 
Ttevaay di xal d'q6voi noXXol i^ ilifpavtog xai yDt;aoi; xa%eaxsvaü(ii- 
voi' B. dv im evog exeiTO atewdvt] XQ^^f i^ aXXov dixsgag xQ^oovv^ 
in aXXov de ijv ateq>avog xQvaovg^ xai in alXov de xegag oXöx^oov. 
ini di vov ÜToXefÄalov %ov StoT^Qog &q6vov oxiwayog inixeiTO ix 270 
fivqUov xa%eaxBvaü(xivog x^acJv. in6finevae d^ xai •^vfiianjQta 
XQVoä TQiaxoaia xal nsyn^xovra^ xai ßofioi di inlxQvaoij iGTsg>avüß- 
piivoi x^i^aoi^ o%B(pdyoigy äv evl naqeneTcijyeaav d^deg XQ^oat dexa- 
nrjxstg riaaaqBg. inofinevoay di xai ioxdqat inixQVOOi diodexa^ (ov 
^ fiiv dwdexdnrjxvg vn^ neqifiirQq) TeaoagaxovrdnrjxvS vxf/si, ^ cJfi575 
ntjxf'^v nevTexaldexa. Tnofinevaay di xal JsXfpixol xqLnodeg XQ^^oi 
dexa, eJg Ttrjx^v Teaadgwv^ C. aXXoi oxtw nr^fiv ?f, aXXog nrjxfj^v zQid- 
xovtay iip ov {jy tt^a xQv^oi nevtanijx'fj xai ateq>avog xvxXifi ^pvorotTg 
dfxniXivog. nag^X&ov di xai (poLvLxeg inlxgvaoi oxTam^x^^Q emd^ 
xai xBQvxBiov inixQvaov nrjXfSv Teaaagdxovra nevre^xai xegavvog^SO 
inixgvaog nt/xd^v TsaaagdxovTa, vaog %b inlxgvaogj ov ij negifÄergog 
nTvxuiv zaaaagdxovta' dlxegag ngog rovroig oxTdnnjxV' n:oXi di xai 
J^i^toy nXfjS-og inixgvawv avvsnofinsvev^ Sv tj^f zd noXXd dwdexamjxv ' 
D. xai dnrmta vnegdvovza zoig fieyid-BOi xai dezoi nTj^äv eixoai. azi- 
g>avol z inlxgvaoi eno^nevaav zgigxlXiot dLax6aioi, ezegog ze fivozi- 2S5 
xog xgvaovg Xi^oig noXvzeXiai xexoofirjfiivogy dydoiptovzdnrjxvg' ovzog 
di neqiezi&ezo z(fi zov BagBvtxuov &VQ(Ofiazif alyig ze cfiolwg x^vo^. 
inofinevaav di xai az€q>dvai xQ^o^^ ndw noXXal 8g eqtsgov nav- 
diaxai noXvzeXäg xexoaurjfxevaif wv fzia dlnrjxvg elg vxpogj z^v di 
negifiezgov exovaa exxaidexa nrfX'Otiv, £. indfinevoe di xal d'dga^ 290 
xgvaovg nm^j^v dtidexa xal ^egog dgyvgotg ntjxüiv oxztoxaidexa 
ex(oy itp eavzov xegavvovg XQ'^^^^i dexani^x^^S ^^^ ^^^ oziwa- 
vov dgvog didXi&ov danideg XQ^^^^ eYxoai, navonXlat xQvaat s^- 
xovza zeaaageg^ xvrj^ldag xqvaal zginrjxaig dvo^ Xaxdvai x^vaaZ diu- 
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denaj g>iaXai Ttollal Ttavv t6v oQiS'fiSvy oivo%6ai Tßerfxovra, ^^a-295 
XemTQa (nsydla dcKa, vdqlaL dcidexa^ naCpvo^ia TtevTiJKOVTtXf Tgane- 
^ai didtpoQOL , ytvXi'nela xqvüwfxdnojv Ttevre. Ttigag okoxQt'OOv nrpufiv 
TQKxxovTa. %av%a de xd vqvatiiia'ta h^Tog tjv tcÜv kv t^ %ov Jiovvöov 
nofiTty dtevaxd-evTwv. elx aQvvQcoindTtov Sfia^ac TetQanoacai xal XQV- 
atofidxfav ecxoaiy dqtoixdrwv de oxiraxcJcrta«^." 300 

35. „l/ri de fc&aiv ino^nevoav ai övvdfieig cii iTtTtmal xat Tie^iyiai, 
Ttaaai na&coTiXLOiievav d^aviiaaiiag, Ttetpi uev ig nivve (xvQcddag 
'A,ai eTtTa^iaxi'Xiovg nal e^axoaiovQy 203. A. miteig de digfiVQioi TQig- 
xlXiot diaxooioi. TtdvTag (f ovtoi enoiinevaavy rijv dg/io^ovoav eycdai^q) 
nug)i€Oi^evoi ötoXyjv Y.ai %dg TtQoarjyiovaag exovTeg TiavojiXlag, «trog 305 
o (Sv Ttdvreg ovtoi elxov navouXiwv y.at aXlai TtXeloTat ijaav dno- 
xeifievat, wv ovdi rov dqid^fxov dvayQaipai ,^(fdiov,*' ^aTele^a d^ av- 
tov ö Kalll^evog. „SGTeq)avcid7]aav ev z(p dyvjvi xoft aTeq>dvoig 
XQVOOig ecxoac • IlToXeiicuog di 6 TtQcSrog xat BaQevUrj elY.6ai TQcalv 
i(p dQ/xdrcjv xQvacSv zal vefiiveüiv ev Jiadcivjj. xai eyeveto tb dand-ZS^i 
vfifia %ov vofxiofiaTog B. tdXavta digxiXia diayiooia Tqidxovrct ivvea, 
fival TtevTrjKOVTa, xai zavT 'qqid'piriShfi ndvta naqd toTg olxov6fj,oig, 
ätd Trjv Tiüv OTeq>avovv%ct}v TCQodvfilav^ Ttqb tov zag &eag TtaqeXd-elv. 
o de (DiXddelg>og ÜToXe^idiogy viog avtwv, elKoai ;^^i;aor£g, dvai f^ev 

e^ dqndxtav XQ^o^^y i^^l ^^ Ki6v(ov e^ani^x^'' i"^?; 7tevta7trixeGijZ\b 
Ttevre, zezqctTtrjxeoiv e^. 

Die Pompa Antiochos' IV. Epiphanes (Ol. 151 — 154.) 

1991. Athen. V. p. 194 C. 22. d* avzog ovzog ßaaiXevg dxovaag zovg 
iv rj MoLnedovitf ovvzezeXea^evovg dywvag vnb uilfiiXiov HavXov zov 
^PcjfiaicDv azqazTjyov ßovXofiavog zfj fieyaXovgyicf [dcoge^] vTteqäqai 
zov IlavXov i^^Ttefixpe nqeaßeig %al d-etaqovg elg zag TtoXeig^ -^(xzayye- 
Xovvzag zovg iaofihovgdy^jvagvTc avzov eniJdfpvrjg • . . . 23. 194 F. zrjv 5 
i^ aXXfjv TcofiTirjv Xeyeiv iozl dvaeg)iKzov * wg ev Y.eq>ciXaL((} de Xexzeov, 
eq>rjßot fiiv ydq ejid^Ttevoav elg oxzaKOoiovg, 195 A. xQ^^ovg exovzeg 
azecpdvovgf ßoag d* eifzqe(pelg neql xf^Xiovgf &eo)qla de ßqccxv Xelnovaai 
zqianoaiwVf iXeipavzcov de odovzeg OTizandatOL, zb dezwv ayaX/iidzcov 
TiX^&og ov dvvazbv e^rjyT^aaod^aL' ndvzwv ydq zcov rcaq dvd'qcüTtoig 10 
Xeyofiiviov rj vo^itp^evwv S^eojv rj daifioviov, nqogezi de fjqwtjVj eidtoXa 
dnfjyexo^ zd fjiev xexqvow^eva, zd <J* 7i(jLq>ieotiiva azoXalg dtaxqvaoig. 
xat TtäoL zovzoig ol nqooi^xovzeg fiV'9'Ot xazd zag Ttaqadedopihag 
iazoqlag h diacxevalg noXvzeXeac Ttaqixetvzo, B. elnezo o avzolg xal 
Nvxzbg eYdwXov xal ^Hfieqag F'^g ze xai Ovqavov xal ^Hovg xal Me- 1 5 
arjfißqlag. zb de z(Zv xqvaio^idztov xai dqyvqcjfidzwv nXvjd^og ovziog av 
zig VTtovoijaeiev ooov rjv • evbg ydq zwv q>LX(0Vj Jiovvöiov zov emazo- 
Xiayqdq>oVy %eie/)t naldeg iftof^TrevoaVy dqyvqdfÄaz^ exovzeg tov ovdev 
eXazzov bXxijv eJx^ dqaxfi(ov x^Xltov. ßaatXtxoi de naldeg TtuqrjX&ov 
e^axoüiOi xQ^ociiiaza exovzeg. eTteiza yvvalxeg ex xq^f^f^v xaXnldwv 20 
juvqoig e^^aivov elg diaxoalag. C. zavzaig <f e^g inofiTtevov ev xqvod- 
7Coat fiev (poqeloig dydorjxovza yvvalxegy dqyvqonoai de nevzaxoaiai 
xadinfievai, noXvzeXdSg dieaxevaafiivat. xai zijg fiev noixTifjg zd krti- 
€paveozaza zavza ^v, 

(Aus Polybios, XXXI. 3. 13. (IV. p. 495 ed. Schweigh.)) 
D. ant. Scliriftqiiellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 25 
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Sikyonischer Kunsthandel nach Alexandreia. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1749. und 1990. lin. 39. 

Ambrakias Kunstreichthum unter Pyrrhos. 

1Ö92. Polyb. XXII. 13. 6 di MaQxog (Fulvius Nobilior) TcaTaXaßwv 
tfjv ^fAßQomtav tovg uiv ^hwXovg äqy^uev vnoanSvdovg' tcx de 
äydk^ata xcrt TOvg avdQiavTag xat vag ygawag äninyayev h 
T^g nolewg ovra aal nleifa diä %o y&yovhai ßaalleiov üvi^^ov %rjv 
Jifißqwilctv. 

1993. Liv. XXXVIII. 9. 13. Ambracienses coronam auream consuli (M. 
Fulvius Nobilior) centum et quinquaginta pondo dederunt. signa 
aenea marmoreaque et tabulae pictae^ quibus ornatior Am- 
bracia^ quia regia ibi Pyrrhi fuerat^ quam ceterae regionis eins urbes 
erant; sublata omnia avectaque. 

(Vgl. Strabon. VII. p. 325. /naliartt ^ hoa/nriaev 'avrtiv (^AfjLßQttxlav) ITv^^og 

Antiocheias und Daphnes Kunstschätze. 

Die zahlreichen Zeugnisse sind in O. Müllers Antiquitates Antio- 
chenae Commentat. I. zusammengestellt^ können aber ohne verbin- 
denden Commentar hier nicht wiederholt werden. 
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Die Kunstschule von Pergamon. 

(Vgl. auMer Braun, K.O. I. S. 442 ff. betonden Urlicht in Fleckeiaeni Jahrbb. 1854 8. S83 f.) 

1994. Plin. N. H. XXXIV. 84. plures artiEces fecere Attali et Eume- 

nis adversus Gallos proelia^ Isigonus, Phyromachus^ Stra 

tonicus, Antigonus qui volumina condidit de sua arte. 
(Attalos I. besiegte die Gallier Ol. 137, Eumenes II. Ol. t53.) 

1995. Paus an. I. 25. 2. Ttgög di %(fi talxBi xifi voxiifi (der Akropolis von 
Athen) rtydvTiov, oi TtBql OQipirjv nori xai zov ^lad^fiov Ttjg JTaAAij- 
vfjg ^KTjoaVy %ov%tt)v tbv leyofuvov noXe^ov, nat ^dx^jv ^f^9 
Ji^a^dvag j^d'fivalojVf xat to Maqad-wvt TtQog Mi^öovg sqyovj 
xat raXatwv Trjv iv Mvaitf q>&oqdv dvid-tjuev uixxctkog^ 
Saov ye ovo Tcrffj^v enaoTOv, 

1996. Plut. Anton. 60. xal Tiyg H^vrjai yiyavtOfxaxioiQ vno 
Ttvsvfidtwv 6 Jiowaog hcaeiad^eig slg to d^iaxqov xatevix^^' 

(Für Reliefe hielten diese Darstellungen a. A. Visconti Mus. Pio-Clem. IV. 
15. Note f, Leake, Topogr. v. Athen, Uebers. S. 112 (aber s. 8. 250), Schu- 
bart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 301 f., C. Wachsmuth in v. Sy- 
bels histor. Ztschr. 1863 Hft. 3 S. 17; als Statuengruppen erkannten 
sie dagegen u. A. Gerhard, Auserl. Vasenbb. I. S. 2J Note 7, ßeul6, TAcro- 
pole d'Athönes I. p. 94, 11. p. 21 1, Bötticher, Bericht über die Untersuchun- 
gen auf der Akropolis von Athen S. 6S, Bursian, AUg. Encyclop. I. LXXXII. 
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S. 4S3. 6eul6 a. a. O. II. 212 und Bdtticher a. a. O. glauben das Bathron 
der Gruppen, Brunn eine Keihe von Statuen aus denselben in Venedig, 
Rom, Neapel und Paris wiedergefunden zu haben.) 

Thüren des palatinischen Apollotempels. 

1997. Propert. II. 31. 

et valvae Libyci nobile dentis opus^ 
altera deiectos Parnassi vertice Gallos^ 
altera maerebat funera Tantalidos. 

(Wegen der Verbindung dieser Werke mit der pergamenischen Schule s. Brunn, 
K.O. I. S. 444. lieber die Zurückffihrung der erhaltenen Gallierdarstellun- 
gen im capitolin. Museum und in der Villa Ludovisi (Müller, Denkm. d. a. 
Kunst I. No. 217 und 218} auf dieselbe Schule s. Brunn a. a. O. Wegen 
eines auf die pergamen. Galliersiege bezüglichen Gemäldes s. Pausan. 1.4. 6: 
neoynfAtjvoTg (f^ ^ari fxlv axvXa ano raXareSv, tart. 6t yQa(fij t6 (^gyov nQog 

Phyromachos. 

Asklepios in Pergamon. 

1998. Polyb. XXXII. 25. IlQOvaiag fÄsrä tc vixijaai tov ^xTalov xal 
zo naqaX&eiv nqbg to TliQyafiOv naQaaxßvaadfievoQ -dvalav nolvTelfj 
TtQoarjyaye Ttqog %b rifievog rov lAayikrjTiiov ... to de rekeiTaiov xat 
to tov u4axkr]7eiov äyalfia ßaaxaaag^ TCEqittdig VTtb OvXoiiaxov 
(1. OvQOfxotxov) 'KaT£cnif.vaafj,evovy djti^veyxev wg avTOv, 

1999. Diod. Sicnl. Exe. 1. XXXL fr. 46. (ed.Bekker.) ort n^ovaiag 
h BidvvtSy ßatHlevg drtotvxdiv Trjg ijtißoXijg Trjg TtBqX %6v ^Tzakov 
TO TtQo TTJg nokewg tif-uvog %b xaXov^evov NixrjipoQiov diiqi&BiQey xat 
%bv vedv ikvfi^va%o. iavkrjae de xal %ovg dvdqidveagy xal tcc twv d^ediv 
^dava^ xai tb TieQLßorjrov ayalfia tov l4axlf]7Ci0Vj doxovv eqyov elvai 
OvqofA,a%ov^j neqivcwg xateaycevaofiivov. 

Priapos. 

2000. Anthol. Gr. II. 120. 9. (Planud. IV. 239.) MnoXloividov. 
^jiv^ex ^pa^ayoqrjg fxe^ tov ovx int noooi Ilqlfjfi ov, 

iv x^ovl d* dpiqiOtiqif} yovvaTi nexlif^evov. 
T€v^€ de 0vX6^axog (1. Ovqd/iaxog). XaqiTWV di fiot dyxo&i naXfjv 
d^qi^aagy di^ev (irjuizi 7t(Zg eneaov. 

Phyromachos als Maler (Lehrer eines Kalers.j 

2001. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem^ 
in transcursu tarnen dicendi . . . Milon Soleus Phyroraachi statuari 
discipulus. 

(Wegen der Datirung eines Phyromachos aus Ol. 121 bei Plin. N. H. XXXIV. 
51 s. Brunn, K.G. I. S. 443 Und oben 921.) 

25* 
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Stratonikos von Kyrikos. 

2002. Plin. N. H. XXXIV. 90. Simon canem et sagittarium fecit, 

Stratonicus caelator ille philosophos^ scopas uterque. 

(caelator ille 8« unten unter der Toreutik , wegen noopas , axtanac Petersen, 
Archaeol. Ztg. 1854 S. 187 f. und Urlichs, Chrest. Plin. p. 33] ; copas wollte 
Gerhard lesen N. Rhein. Mus, IX. S. 146, dem Preller, Archaeol. Ztg. 1S56 
S. 189 und V. Jan beistimmen.) 

2003. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 

artifices^ sed nullis operum suorum praecipui . . . item e caelatoribus 

Stratonicus cet. 

Antigonos. 

2004. Plin. N. H. I. Ind. auct. Hb. XXXIII. und libi XXXIV. ex 
auetoribus . • . externis . . . Antigene qui de toreutice scripsit. 

2005. Athen. XI. p. 474 C. IloXe^wv & iv toTq tiqoq j^vrlyorov tibqI 

(Vgl. Preller, Polemonis perieg. fragmm. p. 97.) 

Isigonos sonst unbekannt. 

Die rhodische Kunstschule. 

Chares von Lindo« vgl. oben 1539 ff. 

Auf Rhodos thätige Künstler^ welche hauptftächlich nur 

inschriftlich bekannt sind. 

(Vgl. Boss, N. Rhein. Mus. IV. (1846) S. 161 ff.: „Inschriften von lindos auf Bhodos,^^ welcher 
S. 165 bemerkt, dass die Urkunden wohl sämmtlich (2024. und 2028. ausgenommen) vor die Zeiten 
der tum* Herrschaft zu seilen seien und mm grösseren Theils selbst liemlkti weit ia die make- 
donischen Zeiten zurückgehn.) 

Timocharif von Eleutheraa auf Kreta. 

2006. Inschrift bei Boss^ N. Ehein. Mus. a. a. O. No. 3. NiKaaida- 
^og ... II IsQaTevaag uix^avaLag \\ uiivöiag Jibg Iloliiwg jj Tifxoxcc- 
Qig *EXev&€Qvau)g enoirjae. 

2007. Inschrift bei Boss, Hellenika S. 108 No, 37. 6 delva S^o- 
(pav]vov II xa^' vo&ealav d]e jinri^ovo[g || xai %6 ^EQCL%]ideiwv noivbv 
Se\v6(poLVTOv JiyBöxqaTOv \\ d-eoig. || 

ovTog] läyeoTqaTOv v\6g ev aaToIat[v] SBv6q>av%og 

y>] avTi xat Ol TavraVy vootov x^Q^'^9 einova ^irtsg 
T]av%a xai €vyil€i[^] yqapiiiciTa üieQidwv, 
TificxccQtg ^Elevd^BQvaiog eTtoirjoe. 

2008. Inschrift s. Corp. Inscr. Gr. II. Add. No. 2491 . b. ^{fx^fn/vidag 
.^]Qi^fAiov II ^oxXaTtKp II Ti^oyaQig ^Elevx^e^vaiog JH inoitjae. 
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Pythokritofl, Timocharit' Sohn. 

2009. Inschrift bei Ross^ N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 4. Hgia^ko- 
Xog jiQKnoöwQöv H naS^ vod'ealav 6a QiXtla || le^atsvaag ^d-avaiag 
udivdiug II xcet Jtog IloXuwg \\ wxl i4qTaiii%og tag iv Kenoltf || d^eoig 
IIv d'OXQiTog TifioxdQiog "^Podiog || inolrjae. 

2010. Inschrift bei Ross^ Hellenika S. 109. . . . xa . . . || . . . «ig . . . 
nvS]67tQivog Tifi[oxdQiag^P6äiog || iftoiijae.] 

2011. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (feceruut) . . . Pythocritus cet. 

Phylea aus Halikarnassos. 

2012. Inschrift bei Ross^ N. Rhein. Mus.a. a. O. No. 7. Teiawv Kak- 
Xixlevg II legazevaag ^Ad-av^ \\ ^ivölg JtX IloXiei || ^inoXXoavi TIv- 
d^ii^ II jLOvio(fi IIoaeiäävi^lTtnufi \\ (DvXxjg l^hxaQwaaasvg eTtoriae. 

2013. Inschrift s. Corp, Inscr. Gr. II. Add. No.2283. c. (von Delos.) 
To xoivov Tüiv II vrjOifOTcSv II Jlya^oazqaxov || JIoXvagaTOv JH^Poäiov \\ 
S-eolg näai || 0\vXrig läXixaQvaaaevg inpe (sie; snoievl) 

2014. Inschrift s. Corp. Inscr. Gr. IL Add. No. 2488. c. 6 dä^og \\ 6 
J^awTtaXaiwp hi^aae \\ üoXvsvxtov MaXirjalnTCOv i7talv(p WxQ^ff^V 
aTeq>dv(p || TtqoBÖQiff ev \\ zoTg äycSavv bWovi xdXxeif dgeräg e || vßxa xat 
evvoiag &v ex^ov diareXel || elg vo TtXrjS'og zo jiawnaXaimv \\ 0vXr]g 
^^XixaQvaaaevg htorjoa. 

2015. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus.a. a.O. No.6. (b.) Evq)Q\av- 
ridag . . . || xa^* vod^€o[iav de . . , \\ Ugazevlaag Ü^avalag AtvöLag || 

H xofi Ji\og IloXuwg H 0v[X7jg ^dXmaqvaaoBvg inorjae. 

(Vgl. unten iSlnasitlmos und Teleson 2029^ f.) 

Protos von Kydonia auf Kreta. 

2016. Inschrift bei Ross^ N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 8. ...» Mv- 
zitovog II xo^' vo&eoidv äi Tifio&iov || roQ]Yw xai Evfiaxicc xai iiXe^ 
^tdg II zov ftaziga \\ kke^idg TifiaxQdzevg xai ^vyazqog || Alv\vjfvoQog 
zov av8qa uqazevaavza ^A^avag Aiväiag xai Jiog II[oXieü)g || xal 

^QzifAizog zag iv Kenoitf \\ d-eolg || Jlqüzog [K\v8wv iTtolrjOB. 

Sosipatros und Zenon ans Soloi (in KilikieB). 

2017. Inschrift bei Ross^ N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 2. . • • 2(ooi^ 
TtazQog xal Ztjvwv SoXelg snoitjaav. 

Epicharmos ans Soloi und sein Sohn Epicharmos ans Rhodos. 

2018. Inschrift bei Ross^ N. Rhein. Mus. a.a.O. No. 1. Alvdtoi izi- 
liaaav \\ Moigayivtj jiqxoxqdzevg \\ xad^ io^eaiav di Avaiazqdzov \\ 
knaiviff xj^vaiifi azsq>dv<p || elxovt, x^^^9 nqoBÖqitf || h zolg dyäai <ri- 
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TT^aev II iv l€QO&vT€l(p II dQeräg &£xa xal evvotag || xal (pikoöo^iag av 
ex(ov diaTeXel || elg tö nXrj^og tb ^tvdinav W^EnixoQ^og Solevg ([) 
a inida^ia äidozai \\ nai ^Erfixa^fiog ^EmxaQ^av ^Podiog enoirjaav. 



Simos ana Salamit (auf Kypros f ) 

2019. Inschrift s. Corp. Inscr. Gr. No. 2465. KQazlvixog \\ J^vd^ ,,.g 
II QedvoQog \\ tov dvdgiavTa \\ Jiovvaif || Slfiog &s^iü%oytqmovg \\ 
Sala^iviog STiolrjoe. 

2020. Inschrift bei Ross^ Inscr. ined. III. p. 32. No. 279. ^Innofdaxov 
2%Qaxi7tnov \\ dytovod'etijaavTa || xal xoQrjyi^aavTa \\ SfxUv&og ui^- 
vaiog II «^«oig-ll Slfiog QsfuiaTOHQdTevg 2akafil[viog] \\ snoifjae, 

Simos als Kaier. 

2021. Plin. N. H. XXXV. 143. Simus (pinxit) iuvenem requiescentem, 
officinam fullonis (vgl. oben 1942)^ quinquatrus celebrantem idem- 
que Nemesin egregiam. 

Andragoras aas Ehodos. 

2022. Inschrift s. Corp. Inscr. Gr. No. 2488. 6 däfiogliatvuaiaiiwv 
eri II juorae STQaroulrjv KatQoyivevg \\ XQ^^^V ^'^^^dvt^ TtQoeäQiq iv \\ 
Tolg dytiot eix[(5n] ^aAxe^ dvdqa || ya&iag IVexevxort öi7iaioavvag\\Kal 
rag eig ro [nX^d^]og evvoiag || J^vdQayoQagiiQiaTelda ^Podiog inoUi, 

Peithandros. 

2023. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus a. a. O. No. 10. J^yXovlxd- 
grjg .. . || y^yrjacK^dTlevg nald^g (?)... || n(ti;Q6g,\sq[az&üaavxog \\ ^&a- 
vai(f ^iv[dl(ji JiX TloXiei || nel&avdqog [. . . inoirjae.] 

Eupeithes aas Ehodos. 

2024. Inschrift bei Ross, Hellenika S. 107. No. 36. 6 däfiog 6 ["Po- 
dl(jD]v nat a ßovXd || IlonXiov . . . [^ysoTQatov || Evq>Qaviä[a N€07c]o- 
Xeizalv] €[v] \\ v[oia]g \\ evlenaxal 7ta]Qadvfilag] || zag elg t[ovg yovjeig 
avxov II EvTceix^rjg . . . g dno Av%ov \\ 6 xai ^P63[iog eTcoiijae. 

Ariatonidas and Knasitimos. 

2025. Plin. N. H. XXXIV. 140. Aristonidas artifex cum expri- 

mere vellet Athamantis furorem Learcho iilio praecipitato residentem 

paenitentia, aes ferrumque miscuit ut robigine eins per nitorem aeris 

relucente exprimeretur verecundiae rubor. hoc signum exstat hodie 

Rhodi. 

(Vgl. meine Geschichte der griech. Plastik II. 8. 211 Note 23.) 

2026. Inschrift bei Ross^ N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 11. ... xQa- 
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Tidag NiTL . . . || . . . || üolvn^g . . . || M]vaalTLf4,0Q ^4Qiat(o[vl' 
dov eTtoirjae. 

2027. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tarnen dicendi (unter den Malern) . . . Mnasitimus 
Aristonidae filius et discipulus. 

f Ophelion, Aristonidaa' Sohn. 

2028. Inschrift an dem Panzer einer römischen Marmorstatue im 

Louvre Clarac CataL No. 150. ^Og)eli(ov || [J^QLaarwvlda. 

(Die Identität dieses Aristonidas mit dem Vater desMnasitimos scheint mir sehr 
zweifelhaft, die Statue ist frühestens aus den 150er Oll. Ueber den Maler 
Ophelion s. unten unter der Malerei.) 

Knasitimos und Teleson. 

2029. Inschrift bei Ross^ N. Rhein. Mus. a. a/ O. No. 5. ^OvofiaoTog 
IJoXvaqaxov || \Bqa%Bvaaq || Ü^avaLag ^ivdiag || xat dvbg IloXucog 
\\ MvaaiTifiog Teliawvog ^Podiog inoirjoe. 

2030. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 6. (a.) Kalli- 
Tcgatrig EvtpQavrida || UQazevaqg Ü-d^avalag ylLvdlag \\ xal Jvbg Ho- 
Xikog II xal Hqxaixitog Kenolag \\ Mvaalvc^og xal Tekiatov ^Po- 
dioi inoirjoav. 

Auf Rhodos thätige Künstler^ welche auch anderweit 

bekannt sind. 

Agesandros, Polydoros und Athenodoros von Ehodos. 

2031. Plin. N. H. XXXVI. 37 (38.) nee deinde multo plurium (artifi- 
cum) fama est^ quorundam claritati in operibus eximiis obstante nu- 
mero artiücum^ quoniam nee unus occupat gloriam nee plures pariter 
nuncupari possunt^ sicut in Laocoonte qui est in Titi imperatoris 
domo^ opus Omnibus et picturae et statuariae artis praeferendum. ex 5 
uno lapide eum ac liberos draconumque mirabiles nexus de consilii 
sententia fecere summi artifices Agesander et Polydorus et 
Athenodorus Rhodii. 

(Die sehr stark angewachsene Litteratur über den Laokoon ist am vollständig- 
sten verzeichnet in den Verhandlungen der 16. (Stuttgarter) Philologenver- 
sammlung, Stuttgart 1857 S. 165 Note 12; neuerlich sind hinzugekommen: 
Häckermann, über die Laokoongruppe, Greifswald 1857, W. Henke: die 
Gruppe des Laokoon oder über den kritischen Stillstand trag. Erschütterung, 
Leipzig und Heidelberg 1862. Vgl. dazu das Cotta'scbe Morgenblatt für ge- 
bildete Leser 1862 S. 1167 ff., L. Gerlach, über das wahrscheinliche Alter 
der Laokoongruppe im N. Khein. Mus. XVII. S. 443 f., JT. J. Bemoulli, 
über die Laokoongruppe, Basel 1863, endlich Bursian in Fleckeisens Jahrbb. 
LXXXVII. S. 92 f. und Allg. Encyclop. I. LXXXII. S. 500. — Zur Kritik 
der Stelle des Plinius ist zunächst zu bemerken, dass die in den Handsc* 
ten auf das Wort Rhodii folgenden Worte : similiterPalatinas domos Caes 
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replevere cet. — propter altitudinem loci minus celebrata, welche gewöhnlich 
den §. 3S bildcD, von Urlichs Chrest. Plin. p. 3S7 mit augenscheinlichem 
Rechte vor den oben ausgezogenen §. gesetzt sind. Was sodann die meist 
umstrittenen Worte de consilii sententia fecere anlangt sind nach und 
nach die folgenden Stellen nachgewiesen worden, welche darihun, dass jene 
Wortesich nicht auf das consilium principis beziehn müssen, sondern 
den weiteren Sinn : ,, nach Beschluss der Berathung" haben können, näm- 
lich Seneca Epist. moral.YII. 5. 11 . quidquid honeste fit, una virtus facit, sed 
ex consilii sententia; quod autem ab omnibus virtutibus comprobatur, 
etiamsi ab una fieri videtur, optabile est, nachgewiesen von Conze, Philol. 
1861 S. 369, Seneca Quaest. natur. II. 41. fulmen a love dicunt mitti et tres 
illi manubrias dant: prima, ut aiunt, monet . . . secundam mittit luppiter 
quidem, sed ex consilii sententia: duodecim deos advocat. Plin. iun. 
Epist. V. ]. 5. adhibui in consilium duos, quos tunc ciyitas nostra specta- 
tissimos habuit, Corellium et Frontinum. bis circumdatus in cubiculo meo 
sedi. 6. dixit Curianus quae pro se putabat. respondi paucis ego, neque enim 
aderat alius qui defunctae pudorem tueretur: deinde secessi et ex consilii 
sententia yidetur, inquam, Curiane, mater tua iustas habuisse causas ira- 
scendi tibi. Cic. Brut. 86. causam pro publicanis accurate, ut semper solitus 
esset eleganterque dixisse Laelium ; cum consules re audita amplius de con- 
silii sententia pronunciavissent, paucis interpositis diebus iterum Lae- 
Hum multo diligentius meliusque dixisse cet.) 

2032. Plin. N. H. XXXIY. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem ge- 
neris opera fecerunt^ ut. . . Athenodorus feminas nobilis. 

(Dass dieser der rhodische Athenodoros sei lässt sich freilich nicht erweisen.) 

2033. Inschrift aus Capri, s. Corp. Inscr. Gr. No. 5870. b. jid-avc- 
äo{l)Qog ^yTjadvÖQOv || ^Podiog inoirjae. 

2034. Inschrift aus Antium s. Corp. Inscr. Gr. No. 6133. Ä^avo- 
ä(OQog ^yijadvdQOv W^Fcdiog inoirjoe. 

2035. Inschriftfragment im Louvre, s. Corp. Inscr. Gr. No. 6134. 
. . . diüQog ^Podiog snoirjoe. 

2036. Inschrift in Trastevere gefunden, s. Bull. d. Inst. 1867. j). 143. 

. . . og liyrjodvdQOv || eTtolrjae. 

(Vgl. Heibig im Bull. a. a. O.; nach Massgabe der Inschriften 2033 und 2034 ist 
hier doch wohl eher *j4S-av66(o]Qos als IIolvSüi]Qog zu ergänzen.) 

2037. Inschrift von Lindos bei Ross, N. Rhein, a. a. O. No. 21. 

6 dS^ogxat f ßovXfi tcSv Aivdicjv srifiaae] lid^avodwqov Idyr]- 

\o\6Lv8\^qov II xa^^ vod^ealav de JlowoIov \\ ßjtalvtfi^ xqvaeifi oze- 

q>dv(p II xcci eluow xaXy(.e(f || dsödi^avTi di avxf^ xai dvayöqevaiv || nävde 

tSv TijLiSv eig tov dei xQovov \\ xat TiQoedqiav iv rotg dywai \\ xal oi- 

Ttjaiv iv leQodvceiif} xae ateq>avo(poQiav || iv xcug TtaveyvQsai , xad^ 5 

hiaoTOv ivtavTÖv \\ aig ayovci ^ivdioi \\ evoeßeiag ^ena rag Ttort Tovg 

d'eovg II ycal dQeräg xal evvoiag xat q)ikoöo^Lag \\ 8v exwv diarelei elg 

zo Ttl^d^og TcSv Awöitav || xai eig %bv avfinavTa däftov. 

(Der fragmentirte Künstlername . . . vaioStaQov 'P66ios Inoitiat am Schluss der 
langen Inschrift No. 9. bei Boss a. a. O., welchen dieser selbst sehr zweifelnd 
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^Ad-nvaiodtoQov ergänzt, darf um so weniger mit dem in Rede stehenden 
Künstler Athenodoros combinirt werden, da nicht allein in anderen Inschrif- 
ten constant, sondern in dieser selbst lin. 3 der Name *u4^fjv6^0DQos lautet.) 

Philiskos von Rhodos s. die folgende Periode. 

Apollonios und Tanriskos aus Tralles. 

2038. PI in. N. H. XXXVI. 33. PoUio Asinius, ut fuit acris vehemen- 
tiae^ sie quoque speetari monumenta sua voluit. in his sunt . . . 
Hermerotes Taurisci, non caelatoris illius sed Tralliani . . . 
34. Zethus et Araphion ac Dirce et taurus vinculuraque ex 
eodem lapide^ a Rhodo advecta opera Apollonii et Taurisci. 5 
parentum hi certamen de se fecere, Menecraten videri professi [ytad^ 
vod^ealavjf sed esse naturalem Artemidorum. 

(Ueber die erhaltene Gruppe, den s. g. Toro Farnese vgl. besonders Welcker, 
Alte Denkm. I. S. 352 ff., über andere Darstellungen desselben Gegenstan- 
des Jahn, Archaeol. Ztg. 1853 No. 36 f.)) 

Taoriskos als Kaier. 

2039. Plin. N. H.XXXV. 144. Tauriscus (pinxit) discobolum, Cly- 
taemnestrami Paniscon^ Polynicen regnum repetentem et Capanea. 

t Periklymenos (von Tralles ?j 

2040. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) . . . Periclymenus. 

2041. Tatian. c. Graec. 55. p. 118 sq. (ed. Worth.) t/ fiot diä rov 
n€Qiy.Xvfi€V0Vj yvvatovy tiTtsq eKvrjae Tqidy.ovta naldag, wg d-av- 
ixaotov fiyaiad-e t6 xaTavoelv Ttolijfxa; 

2042. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in omamentis theatri 
mirabilis fama posuit effigies ob id diligentius magnorum artiücum 
ingeniis elaboratus^ inter quas legitur Eutychis a XX liberis rogo 
inlata Trallibus enixa XXX partus. 

(Die Zeit des Künstlers ist sweifelhaft, b. Bncnn, K.G. I. S. 473.) 

Aphrodisios von Tralles s. in der folgenden Periode. 

Alkon (von Rhodos f Hylaif) 

2043. Plin. N. H. XXXIV. 141. est in eadem urbe (Rhodi) et ferreus 
Hercules, quem fecit A 1 c o n laborum dei patientia inductus. 

(Ueber Alkon als Toreuten (wenn dieser identisch ist) s. unten unter der Toreu- 
tik. Zur Chronologie vgl. Brunn, K.G. I. S. 466.) 

Hermokles von Bhodos (um Ol. 120.) 

2044. Lucian. de Syriadea26. edfoxe 6i ol (Ko^ßdßtif) ßaoiltvg 
[SeleuKog Ntumioq} dqe%^ te xal edagysairig eivexa iw rrp IqKp (de 
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Hera zu Hierapolis) eardvai ^cfAxfiov xal eti ig Tififiv iv T(fß iQ(p 
Kofißdßog ;jaAxfiOg ^EQf.touXiovg tov ^Podiov noirjfxa fiOQtprjv 
(Äev oxolfj yvvrjy ea&rJTa di ävdqrjlriv €%«t. 

(Die Geschichte dieses Kombabos, der sich selbst entmannt hatte, erzählt Lucian 
ausführlich a a. O. 19—25.) 

Das übrige Griechenland. 

Bithynlen. 

Daidalos. 

2045. Eustath. ad Dionys. Perieg. 793. xat druitovqyov tiva \a%o- 
qsi Ttaqd Btd'vvoig ^aldalov naXovfievoVf ov kgyov 'ev Nlko- 
ILirjdeiif (gegründet Ol. 129. 1.) yeviad'ai d'avfxaaTov äyaXf^ia SfQa- 

TLOV J Log, 

(Vgl. oben 987—994. und s. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 
S. 79; mag Grund vorhanden sein, diesem Daidalos die sich badende Aphro- 
dite bei Plin. N. H. XXXVI. 35 (s. oben 994. mit der Anm.) abzusprechen, 
so sehe ich doch keinen, dieser Stelle gegenüber den Künstler selbst zu 
läugnen und ihm die Statue des Zeus Stratios streitig zu machen.) 

Safdes. 

• 

Theomnestos (und Dionysiosj . 

2046. Paus an. VI. 15. 2. Xaqivog di^Hkeiog int diavXov xe dvaxeizai 
xat bnkov vUrj (in Olympia) . Ttaqd de avrov l/iyilrjg Xlog xgaT'^aag 
Ttvyiifj Ttaidagj Qbo^vi^otov Sagdiavov zix'^^r], 

(Wegen der Zeit s. Brunn, K.G. 1. S. 520 f. und vgl. wegen des vielleicht iden- 
tischen Malers Theomnestos oben 1979.) 

2047. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrifieantisque (fecerunt) . . . Theomnestus. 

2048. Inschrift bei Muratori II. p. J014. 11. Qeo/ivrjaTog Qeori- 
^ov xai J lovvavog Idatiov \\ inoirjoav, 

lerakleia (am Pontes t) 

Hakedon. 

2049. Inschrift aus Halikarnassos , s. Corp. Inscr. Gr. No. 2660. 
. . . QaLfjg €v MaxedcovW Jiowalov ^HgaxXeioTijg. 

Byiau. 

f Bedas s. unten 2053. 

Phekala. 

Apollodoros. 

2050. Inschrift aus Erythrai bei R. Rochette, Lettre a M. Schorn 
p. 433. l^noklodioQog Zi^vcovog a^üJTcaievg ertolrjoev. 
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t Herakleides. ^ 

2051. Diog. Laert. V. 94. y^yoraai di^HQaxlelöai TSoaaQegxaidexa . , , 
evöexarog avdqtavtonoidgj 0o)Tiaevg, 

f Myagros. 

2052. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacriücantisque (fecerunt) . . . M yagrus. 

2053. Vitruv. III. praef. 2. at qui non minori studio et ingenio sol- 
lertiaque fuerunt . . . sed a felicitate fuerunt deserti, ut Hellas Atbe- 
niensis^ Chioii(i8) Corinthius (oben 480 f.) Myagrus Phocaeus, Pha- 
rax Ephesius^ Bedas Byzantinus etiamque alii plures. 

liletes. 

Dionysikles. 

2054. Pausan. VI. 17. 1. JrjfxoxQdTrig Tevidiog , . , dvÖQwv ridkrjg 
(Xaßwv viyirjv) ävdqtdvrag de %ov ftiv Mili^aiog /^lOwainXrjg . , . 
eativ 6 iQyaaafievog. 

(Wegen der Zeit vgl. Brunn, K.G. I, S. 520.) 

Eetion (von Kiletosf) 

2055. Anthol. Gr. I. 196. 7. (Pakt. VI. 337.) QeonQkov. 

^Hld^e xal ig Mikarov c tov nairjovog vtogy 

irjrrJQt voawv dvdql avvoia6f,i€vog, 
NfKiffj hg /Ävv ht a^aq del dvhaaiv luvelTai^ 

ytal TO(f d^^ evfjuöovg yXvipat ayaX(ia xiögov^ 
^HsTiwvt %dqiv yXacpvqoig xeqog anQOv VTioatdg 

(Aiad'ov ' 6 i^ elg eqyov näaav dg>^Tie Texvav, 

(Theokritos von Ol. 130—140.) 

Ephesos. 

f Pharax s. 2053. 

Hallkarnassos. 

Taleates, Artemidoros' Sohn (von Halikamaasos ?j 

2056. Inschrift aus Budrun bei Newton, a History of discoveries at 
Halicarnassus cet. PI. LXXXVIII No. 9. Vol. II. IL p. 599 sq. 

. . aavreg jilviag Aaa&Bvo[vg 

. • %i UQiwg xat TifiSxiov nafi(pllo[v 

. . xlpirjaoiv TOV viov ^aad'ivrjv 

. . ^ov uilveov d'sdig, 

. . yqa^fiatia 

. . ovi% . , . 

. . Tf}aeioa 

TaXiaTr]g ^[Q]r[€iiu]diifOv [iTtoltjaev. 
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Ereto. 

Damokrates. 

2057. Inschrift von Hierapytna, s. Corp. Inscr. Gr. No. 2602. z/a- 
fi07iQ(it7]g yiQLOTOfxiqdBog II ^Iraviog enoixog i[7toif]a€v. 

CUo8 und Knidos. 
Zonodotoa und Kenlppos. 

2058. Inschrift aus Knidos bei Newton a. a. O. PI. XCV. No. 75. 
Vol. II. II. p. 770. Sioolßiov JioaxovQldov \\ ^Xs^avdqia || Mya^o- 
ßovXog Niwvog \\ ^Aks^avdqsvg || -^eo!^ || ZrßvdSoTog xat MivLn- 
7t og Xioi inoirjaav. 

2059. Inschrift ebendaher, das. PL XC. No. 28. Vol. IL 11. p. 745. 
^a/ÄaTQia ElQTjvaiov \\ tov tag dvyarqdg vöv \\ /iUova, SBvoqxavog | 
j^QTCciLUTi Zaxvvd'OTQoqxp II kntq>avei ^ZrivoöoTog Mevmnov || Kvi- 
öiog inolijoe. 

2060. Inschrift ebendaher, das. No. 29. Vol. II. II. p. 771. IdyLag 

^EaTi€io[v II yqafjL^aTBVwv \\ ßovX^ \\ l4&av^ Nmatpoqu) || xai ^Eazi^ 

BovXaiff II Z]r]v6doTo[g] Msvlnftov || KviSiog enoirjOB. 

(Bei der wahrscheinlichen Identität der hier als Chier und Knidier genannten 
Künstler ist an Uebersiedelung nach Knidos zu denken, wo der Sohn Bür- 
gerrecht erhielt. ) 

Epikrates (von Knidos?) 

2061. Inschrift ebendaher, das. PI. XCII. No. 43, Vol. II. II. 
p. 757 sq. rXvxivvav 6 TtaTTjQ ^ln7i6Y,Qixog || HoXvatqanov xat a f.id- 
zfjQ 0iXltiov II BovXanQaTevg aal rol ddeXg>ot \\ BovXanQdrrjg xat 'IIo- 
XvcTgarog \\ Movaaig || ^ETtvxQd'vrjg ^7roXX(ov[i\ov knoiTjoe. 

■akedoaieB. 
Lysos. 

2062. Pausan. VI. 17. 1. ^HXeiog KQidvviogf ovTog fiiv StiXov Xaßwv 
vixrjv . . . TOV de Kqiavviov MaxeSwv Ava6g iariv 6 igyaadfievog, 

AkaroanieB (!) 
Kachatas. 

2063. Inschrift aus Vonitza in Akamanien, s. Corp. Inscr. Gr. 

No. 1794. a. 

Maxd't^ceg noeas. 

Tov diog ^Xx^f^vfjg re yovov Tifiaiaiv di^tov 

vlcg Aaa^evBog ar^oev ayaXfia %cde^ 
Ixvrj^Tjv dd'dvatov aw^tov rraTQog t€ xat avrov 

Acc^veogj vifuXu yfn^lov iv tefiivu. 
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2064. Inschrift ebendaher^ s. das. No. 1794b. AalipAvrig Aaa&ivBoq 
^axlani^ipl \\ dvedipce. Maxcirag inorjoe. 

Patral in Achaia. 

ApoUonstatae ana Gallierbeate. 

2065. Paus an. VIT.' 20. 6. ex^Tai de ttj^ dyOQag to (^äeiov, xat 
JiTtoXkiav ivvavd'a dvaKeivai S-eag a^iog' krcoii^xhj de dfco Xaqfv- 
Q(jt)Vy fjvlxa erct tov OTgaTOv t(ov Falazwv oi üatgeXg l^^vvav 
AhwXoig ^4%ixiCJv fiovoi. 

Sikyon. 

Aiginetes (von Sikyon?) 
Plin. N. H. XXXV. 145 s. unten 2106. 

Kolossalstatue und goldene Statue Attalos' I. 

2066. Polyb. XVII. 16. 6 ßaatlevg ^J4%%aXog hsi^Sto fxev Tcat TtQOTe- 
qov vTto TTJg TiSv Sixvwvlcov noleüjg öiaipeQOVTtDg, i^ ov t^v legdv xw- 
gav TOV ÄnoXXwvog iXvcQwoaTO xqrj^arcjv avtalg ovn oXiywv. dvd^ 
wv xat TOV xoXoaabv avTOv tov dexaTtrjxvv eoTtjOav nciqd tov iinoX- 
kcDva TOV Tteqi ttjv dyoqav. totb de ndXiv avTOv dexa TaXavTa dovTog 5 
xai ^vqlovg ^edi^ivovg nvqAv mkXanXaaiwg inLTad'ivTsg Toig ev- 
voiatg, elxSva tb xft^a^v itpTiq)i0CcvTO xai ^aiav avT(p ovvTeXeiv ^.m 
mog ivofiod'hrjaav. 

Athen. 

f Hellas, s. oben 2053. 

f Attalos. 

2067. Pausan. II. 19. 3. MqyeioLg de Tuiv ev t^ 7t6Xei to i7tiq)aveoTa- 

TOV ioTiv I^TtoXXiovog legov Avxiov. to fiev ovv ayaXfia to iq>^ ^fiaiv 

J^TTaXov Ttoifjfia ijv H^valov xtX, 

(Ueber eine Inschrift aus Argos mit vielleicht Attalos' Namen s. Brunn, K.O. 1 

S. 558.) 

f Peisiae and Lyeon. 

Pausan. I. 3. 5 s. oben 1932. 

2068. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Lysen. 

Telesarchides. 

2069. Eustath. ad. II. p. 1353. 8. ^Eqfiyg TeTQOx^paXog iv KeQOfieixfpy 
TeXeaaqxldov eqyovy ^ iTteyeyqaHTO ' 

^EQfiij TeTQaxdqrjvej xaXov TeXeatxQxidov eqyov 
7tdv&* bga^g xrX. 

{Vgl. Hesych. ▼. 'Egfitis T^i»^y«Jtof • ^jQtatotftivfig iv TotifaXtpri tovto Hipri nal- 
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^(ov »ofii»£c, TiOQoaw TtTQttx^ff aXog 'EQfiili iv rj f^td<f^ ty {iv) K(Q»fM.U3(t^ 
XÖQvto und 8. Brunn. K.G. I. S. 559.) 

2070. Phot. y.^Eq^rjg T€TQaiiiq)aXog' iv KeQajueixipy TeleaaQxläov 

EQyov, 

Timon. 

2071. Inschrift aus Athen, s. Bull. d. Inst. 1860. p.21l. Evdvq)q[u}]v 
NeoTidfinov Tsi'9'Qdaio[g \\ Tlfiiov inotjae, 

2072. PI in. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Timon cet. 

Praxiteles U. (?) (von Athen?) 

2073. Theokrit. Id. V. 105. 

lare 3i (4,01 yavXog ytvnaQiaaivogj eort de xQatr^Q^ 

eQyov nga^iTikevg. 
Schol. (ed. Dübner). avrl'TOv BiftBiv S-oivfiaaiov Xiyei i6 ovo^a 
Tov %e%vL%0Vj (bg i^anovoTOv ovo di q>aaL IlQa^LTeXetgj tov fisv 
CLQxaidzBQOv dvdQiavtOTtoiovy tov de vecoreQOv äyalfxaTOTrocov 
ovTog Si rjv Ini Jrj/tirjTQlov ßaaiXitag^ tibqI ov ^prjocv o QeoxQiTog. — 
HqoL^ixiXovg* ovrog €QfxoyXvq>og f]v aqiOTog, gl. M. (Aber s. Brunn, 
K.G. 11. S. 410.) 

ierifttk. 
i Chionis s. 2053. 

Kythera. 
f Hermogenes. 

2074. Paus ah. II. 2. 8. IW de (auf der Agora in Korinth) xat ^u4n6X- 
Xtt)v ijtUXfjaiv KXoiQiog xaX'KOvg' ea%L xal ayaX^a J4q)Qoditrjgy ^Eqfio- 
yevovg Kvd^q iov noLi^aavrog. 

(Vgl. das. §. 6 : loyov cf^ ic^ta ev ry noku xa fikv kunoutva hi rwv «(j^a^iav 
lariVf td J^ TtolXä avrwv inl rijg axfji^i inotfjd-rj r^c varsgov und s. über die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Aphrodite des Hermogenes su den älteren 
Werken gehört, Brunn, 'K-G. I. 8. 522.) 

Slcilien. 
Mikon, Nikeratos' Sohn von Syrakue. 

2075. Pausan. VI. 12. 4. zovg etvdqiavrag de %ov "^ÜQWvog [^ "^leqo- 
ycXeovg) iv ^OXvfiTtlffj iq>^ tnnov tov ^tbqoVj tov öi avrdiv neCpv^ äve- 
d'taav fiiv tov ^ligwvog ol rtaidegj inolrjae di Mix(ov NixrjQaTOv 2v' 
qaKoaiog. (Hieron. II. •)• Ol. Hl. 1.) 

(Vgl. Pausan. VI. 15. 6. ZvQUXovaioi 6k dvo juiv'T^QODVog dxovag drffioaiovf r^t- 
T7J1' dt uvi&€aav ol tov ^l^qtavog naidig») 

2076. Tatian. c. Graec. 54. p. 116 sq. (ed. Worth.) yeXdi äi ttjv 
Mlniovog ijnoTrifirjv 7tof.7^aavTog ft6a%0Vy Inl de avtov NiHTjVy oti ttjv 
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JiyrjvOQog aQJtdaag Svyaieqa fioix'^iag Tcat dycQaaiag ßqaßaiov anr]' 
viyxaTO. 

(Vgl. Jahn. Archaeol. Ztg. 1850. S. 207 und Bursian, Allg. Encyciop. I. LXXXII. 
S. 435. Note 22.) 

Hierons II. goldene 'Nike. 

2077. Liv. XXII. 37. 1. per eosdem dies ab Hierone classis Ostia 
cum magno commeatu accessit. legati in senatum introducti nuntia- 
runt ... 5. iam omnium primum ominis causa Victoriam auream 
pondo ducentum ac viginti adferre sese^ acciperent eam tenerentque 
et haberent propriam et perpetuam. 

(Ol, 140. 4, A. ü. C. 538.) 

Anhang. 
Künstler unbekannter Herkunft und ungewisser Periode. 

(Ausser den schon früher durch vorgesetztes ■}- als ungewissen Datums bexeichneten. üeber die 
OrUnde ftkr die Wahrscheinlichkeit, dass die hier folgenden Künstler nicht später als aus dieser 

Periode sind vgl. Brunn, K.O. 1. 519 ff.) 

Somis. 

2078. Pausan. VI. 14. 13. ... oviog t€ drj ^IsQww^og dvdxeiTai (in 
Olympia] tuxI naq avTOv Tiakattn^g naig, ^vÖQiog xal oitog, ügo- 
xl^g 6 ^vxaaTvSa. Toig rtldaratg Si oi zovg dvdQidrvag iTtolrjaaVj 
T(fi (JLBV 2T6f.u6g ioTiv ovofia, Tip Si vov JlgoTclsa elqyctaiiivff 
SüifÄLg. 

(Ueber Stomios s. BrunQi X.G. I. S. 117.) 

Asterion, Aiachylos' Sohn. 

2079. Pausan. VI. 3. 1. Xaiqiff de 2ixvü)vl(fi nv%vg naidi inlyQaf^fid 
eoTiVy (bg vvurjaeLsv fjhxlav viog xal wg TtazQog sYrj Xaiqrjfiovog, yi- 
yqanxai de xai 6 tov dvÖQidvra elqyaafievog Mateqiiov ^ia%vXov, 

(Vgl. Brunn, K.G. I. S. 277.) 

Kluos. 

2080. Pausan. y. 24. 1. Ttaqd de vov Aaoka Jibg mal Ilooekdtovog 
Aaoltaj Ttaqd tovtwv tov ßwfAOv (in Olympia) Zeig erti xaXyLOv 
ßdd'QOv dfSgov ^kv tov KoQivd-iwv drjfiov^ Movaov 8i iati 
TtoiTjfxay ogrig ätj ovTog iotiv b Movaog, 



Phylakos und Onaithos and deren Söhne. 

2061. Pausan. Y. 23. 5. Jiog de allo ayalfia naqd to aq^a 
dpdxeitai tö KXeoo&ivovg (in Olympia) * tovtov fiiv d^ ^fuv xal hf 
toig enaita eazai fivi]fit]. to de dyalfia tov /liog Meyaqifav fiiv 
ioTiv dvd^fia- ddeXq>oi de avtit Ovlandg*) Te xal^'Ovaid-og xat 
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ol naiöeg ol TOjirtav elgy^oavta. Tjkixiav de avtcSv tj TtatQläa^ 
rj naq wtivl ididdx^oavj ovx exoi dtjldiaai, 

a) Die Handschriften schwanken zwischen V^uXaxos und Svlaxog; ^vlaxos ist 
von Dindorf und Schubart adoptirte Conjectur Claviers. 

Tiflagoras. 

2082. Pausan. X. 18. 6. stniv kvravQ^a (in Delphi) xat ad-loiv tüv 
^HgaiiXiovQ to ig rijv (lägavy avd&rjfid te 6^ov TioayoQOv 
xat Ti^y^iy oid'qqov ytat fj vdqa ncai 6 ^Hgaxl^g, otdrJQOv de iqyaaiav 
triv im dydkiaaat xakBftiotdtrjv xai ndvov avfißeßtjxev elvai nXtUnov ' 
xf^avfiazog fiev dt] xal tov Tioayogov t6 Igyovy ogtig d^ 6 TtaaydQag^ 5 
d-aifiazog de ov% iXa%ia%ov aal iv UeqydfjKfi Xeovrög te xat vog dyqiov 
yLeq>aXal, aidiJQOv xal avTai' ^lovvof^ te dvad^fiata ag>äg inoii^- 

aavto. 

(Vgl. oben 1559. lin. 8 und 2043.) 

Lesbothemifl. 

2083. Athen IV. p. 182. Evq>OQi(üv de l eTzonoibg iv t(^ negl lad^filwv 
. . . xai Tag aafißvxag dQ%aia elvai ((pr](ji). iv yovv Mvtili^vr] ixiav 
twv. Movatüv nenoiijad-at vnb ^eaßoS-ifxtdog e^ovoav aa^ßvurjv. 

(Vgl. Ibid. XIV. p. 635. Ev(poQ(mv xtX. malaiov iiiv tftjai ro oqyttvov ilvai t^v 
fiayaSiv, fiCTaaxivaa&tjvai 61* o'ift^nojB xoäoaefißvxtjv fi.€J0Wf4aa^vaf rrlti- 
arov 6* ilvai tovto to 0Qyav4fV ip MvriXtjvy, (og fUav jttv Mouüciv tfx**vaav 
ttVTO VTio Aiaßo^ifALäog noifi&ijvai aqx^^^'^ äyaXfiatßnoiov' (Eupho- 
rion Bibliothekar unter Antiochos d. Gr. Ol. 139. 1. — 1118. 2. Das Alter 
dieses ,, alten*' Lesbothemis ist unbestimmbar.)) 

Menippos. 

2084. Diog. Laert. VI. 101. yeyovaai di MevmTioi e^- . . . te- 
tOQtog dvdqtaytOTioiog. 

Aiflchines. 

2085. Diog. Laert, II. 64. yeyovaai d* Alaxlvai oTctw' . . . oydoog 
dvdqiavtonoiog. 

Hermokreon. 

2086. SCrabon. X. p. 487. vtzo de Ila^lwv iyctladii] Qdaog xai H&qiov 
iv tfj IlQonovtidi nolig' h tavtfi fiev ovv 6 ßta^iog liyetai d^eag 
a^iogf atadiaiag l^ctfy tag nXev^g, 

2087. Strabon. XIII. p. 588. 17 fiev ovv itdhg [}4dqdat^ux) fieta^ 
Hqidnov Kai Haqiovy exovaa VTtoxeifievov nediov b^wwfxovy iv (^ xore 
^avteiov rjv JinokXtovog J^xtaiov nai ^qte^idog xatd triv ** nvxd- 
trjv • eig di üd^wv ^etrjvex^ Ttäaa fj xottaoKevrj xai Xid-eia xataffnet- 
9x^evTog tov ie^Vy ioat ifinodoiirjdrj iv t(p HaQitp ßwptogy ^E^fio- 5 
nqi^vtog e^ov ^ ftokhfjg (nvijfirjg a^tov Yatd tb ^ieyeSi>g %ai 
yidXkog. 



Künstler unbekannter Herkunft und ungewisser Periode. 401 

isidotofl und Isidorot. 

2088. Plin. N. H. XXXIV. 78. (vgl. oben 456.) (laudatur) Isidoti 
buthytes. 

(Geringere Handschriften haben Isidori.) 

2089. Inschrift aus Cumae, s. Corp. Inscr. Gr. No. 5858. 

c V ' «r.- TT * ^i<^ idcoQOC Novulmlov 
. . . o Jenuog Eiog IlayLiov „, \ , ^^ * 

IlaQlOg €7tO€€. 

Ooinpho8(?) und Aristodotot. 

2090. Tatian. c. Graec. 52. p. 114 (ed. Worth.) r6fxq)og ÜQu^ayo- 
Qida [ixaki^ovQ'yrjOßv) . . . Taleaillrjg Te ytai Mvoriöog {Noaaiöog'i)^ 
T^v fiiv yuQ EvxhjxQavfjg . .. tt/v de ÜqtOTodo^og eiaiv ol dtj- 

(Wegen der Namen s. Jahn, Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wisa.Phil. hist. Gl. III. 

S. 754.) 

Naukerot (Nanklerot ?) 

2091. Plin. N. H. XXXIV. 80. Naucerus luctatore anhelante (cen- 
setur) . 

Sokrates. 

2092. Plin. N. H. XXXVI. 32. non postferuntur et Charites in pro- 
pylo Atheniensium quas Socrates fecit (vgl. oben 907. f.), alius ille 
quam pictor (S. 334); idem ut aliqui putant, nam Myronis (1. Maro- 
nis) illius (Socratis) qui in aere laudatur, anus ebria, est Srayr- 
nae in primis incluta. 

(Vgl. Anthol. Gr. I. J77. 87. (Palat. VII. 455.) A^tovlda Ta^avtCpov, 

MaQfovlg ^ <f£XoivoSi ij nC^Hov ano^dg, 

iyroLv&a xiTrai yp^i'ff, »/j vtz^q td(fov 

yvtoardv TiQoxeirai nSaiv ^Attixti xvki$. 

arivei S^ xal yag vig9^€v, ov^ vn^Q rixvav^ 

ov6* ttvdQoSf ovQ kiXoinev Malg ßCov • 

^v <f ttvrl 7iavT(oVf ovv(^ ^ xvh^ xevi^. ^ 

Anthol. Gr. 11. 32. 90. (Palat. VII. 353.) "AvxindtQov üiScjviov. 
Tijff nokiijg rodi atjfia MagtavCdog, rjg ini rvfißfp 

ykvntriv ix nitQtig avrog oQ^g xvXtXtt. 
ff dk (fiUdxgriTog xal dsl IdX&g oifx inl rixvoig 

f4VgfTM, Ol) Ttxi(av dxT€dv(p TltttiQl ' 

fv dk Tod* aid^u xal vn tjqCov^ otti to Bdx^ov 
apfispov ov Bdx^ov nXrJQfg ÜTnari rd^ftp. 
und 8. A. Schöne, Archaeol. Ztg. 1862 S. 333 ff., und Wustmann, N. Rhein. 
Mus. XXII. S. 22 ff ) 



2093. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices^ sed nullis operum suorum praecipui Ariston qui et argentum 
caelare solitus est (s. unten unter den Toreuten) ^ Callicles (oben 
1035. ff.)^ Ctesias, Cantharus Sicyonius (1536. ff.), Diodorus C^ 

D. ant. Schriftqaellen z. Qeaeh. d. bild. Eftnste b. d. Or. 26 
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tiae discipulus (469.), Deliades, Euphorion, Eunicus et He- 5 
cataeus argenti caelatores (unten, Toreuten) , Le8bocle8,Prodo- 
Tus, Py thodicus, Polygnotus idem pictor e nobilissimis (1042. ff.), 
item e caelatoribus Stratonicus (1994., 2002. f. unten, Toreuten), 
Scymnus Critiae discipulus (469.) 

(aequalitate „wegen ihrer Gleichzeitigkeit" Urlichs Chrest. Plin. p. 330. (?) 
fjgleichmAssige Tüchtigkeit" übersetzt Brunn.) 

2094. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem generis 
opera fecerunt, ut ApoUodorus (1359., 1364.), Androbulus, Ascle- 
piodorus (1954. ff.), Aleuas philosophos, Apellas (1020. f.) et adorantis 
feminas, Antignotus (folgende Periode) et perixyomenum tyrannicidas- 
que supra dictos (Harmodios und Aristogeiton) , Antimachus,5 
Athenodorus (2031. ff.) feminas nobilis, x\ristodemus (1605. f.) et 
luctatores cet. 

2095. Plin. N.H. XXXIV. 87. Colotes. . .fecit philosophos, item Cleon 
(1007. ff.) et Cenchramis (os. 1373. f.) et Callicles (1035. ff.) et Ce- 
pis, Caecosthenes (1376. ff.) et comoedos et athletas, Daippus (1516. ff.) 
perixyomenon, Daiphron et Damocritus (466. f.) et Daemon philo- 
sophos. 88. Epigonus omnia fere praedicta imitati^s praecessit in 5 
tubicine et matri interfectae infante miserabiliter blandiente. Eubuli 
mulier admirans laudatur, Eubulidis (s. folgende Periode) digitis con- 
putans. Micon ( 1 088 . f. ) athletis spectatur , Monogenes quadri^s. 

(Zu Epigonos' tubicen vgl. Plut. Praecept. gerend. reip. 27. 4. cfio fjtti 
^{tod-tti yQa(pofi^vü)v TifAtov ^ nXariofjilviov ^ ;fa>LxoTi;7roi'^^j/w»', Iv alg xa\ ro 
fvSoxifjiovv alXoTQtov lativ • iTZKivilTcii ya^ ovx w yiyoveVf äXÜ v<p ov yäyo- 
v€v 6 aakniyxTrjs xttl o doQvtfogog. Ist das der tubicen des E. und 
ist der 6oQV(f)6Qos der des Polykleitos P nnd lässt sich daraus irgendwie auf 
die Periode schliessen ?) 

2096. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) Eaton (s. 1593. f.) Euchir (s. unten), Glau- 
cides, Heliodorus, Hicanus, lophon (oder Leophon), Lysen 
(2068.), Leon, Menodorus (s. unten), Myagrus (2052. f.), Polycrates 
(1369.) Polyidus, Pythocritus (2009. ff.), Protogenes idem pictor e 
clarissirais, ut dicemus (1907. ff.), Patrocles (1041.), Pollis, Posi- 5 

^donius qui et argen tum caelavit nobiliter, natione Ephesius (aus der 
folgenden Periode, s. unten, Toreuten), Periclymenus (2040. f.), Phi- 
lon(1603.f.), Symenus, Timotheus (1328. ff.), Theomnestus (1979.), 
Timarchides (folgende Periode), Timon (2071. f.), Tisias, Thrason 
(1608. f.). 

2097. Plin. N. H. XXXVI. 35, Pana et Olympum luctantis eodem 
loco (der Porticus der Octavia in Rom) Heliodorus (fecit), quod 
est alterum (1339.) in terris symplegma nobile. 

(Vgl. Ibid. §. 29. nee minor quaestio est in saeptis Olympum et Pana, Chironem 
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cum Achille qui fecerint, praesertim cum capitali satisdatione fama iudicet 
dignos.) 

2098. Vitruv. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
symmetriarum conscripserunt ut . . . Pollis. 

2099. Plin.N.H. XXXVI. 35. Vener em lavantem sese (fecit) Daedalus 
(987. ff.) aliam stantem Polycharraus (in derPorticus der Octavia) . 

(Vgl. Stark, Berichte der k. sächs. Ges.^i. Wiss. 1860 S. .78 ff. Wenn derselbe 
mit der Annahme Recht hat, dass diese beiden Statuen zu einander in Be- 
ziehung stehen (?) so würde auch Polycharmos in die frühere Periode zu 
setzen sein.) 

2100. Plin. N. H. XXXVI. 36. ex honore adparet in magna auetori- 
tate habitum Lysiae opus^ quod in Palatio super arcum divos Au- 
gustus honori Octavi patris sui dicavit in aedicnla columnis ador- 
nata; id est quadriga currusque et Apollo ac Diana ex 

uno lapide. 

(Silligs Annahme, dass der Künstler in Augustus' Zeit gelebt habe, liegt schwer- 
lich so fern, wie Brunn, K.O. I. S. 528 meint.) 

2101. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Servilianis reperio laudatos 
Calamidis ApoUinem illius caelatoris (unten, Toreuten), Dercyli- 
dis pyctas cet. 



Malerei. 

Sikjonier. 

Timanthes IX. 
2102. Plut. Arat. 32. 3. 6 äi '/igarog . . . qpijai TQexpd^evog Tovg Al- 
T(oXovg xat g)€vyovaL avvsig/isaiov eig rijv nohv (Pellene) i^sldaat 
yLatd xQaTog^ eTttanoaiovg äe dnoxTeivai. x6 de egyov ev folg fieyi- 
axoig dießoiqd^i<t y.al Tif.iavd-rjg 6 ttoyqdcpog enolrjaev ifig)aTi'a(dg tjj 
öiad-iaei trjv fidxr^v exovaav. 

(Die Schlacht wurde Ol. 135. ] geschlagen.) 

Healkes. 
Plut. Arat. 12 s. oben 1759. lin. 9. 
Plin. N. H. XXXV. 104 s. oben 1907. lin. 24. 

(Vgl. Plut. de Fortuna 4. ?r« fx^vjoi (faalv fnnov ^(oyQnffovvta roig (aIv aXXoiq 
xttTOQ&ouv (XdiOi xa\ XQ^f*^^*f tov dh «(fgov r^v ittiqa r^ x^liv^ xonrofiivrfv 
^(awoTfirtt xttl auvfxn (ntovaav Ttß äa&fÄart fiii aq^atriv Hi> nvt^ yqdtfoi'ra 
noXkaxtg yovp f^aXeiifSiv, TO.og cT vn* oQytjg nqogßakdv r^ nivaxi rov anoy- 
yov, wgnSQ tl^i riSv (fiagfuaxwv avdnXfwv * rbv cf^ TtQogjieaovra &avfzaaTmv 5 
ivanofitt^tti xal noifjaat ro ö^ov. Yaler. Maxim. VIII. 11. ext. 7. atque ut 
eiusdem studii adiciam exemplum, praecipuae artis pictor equum ab exerci- 
tatione venientem modo non vivum labore industriae suae comprehenderat. 
cuius naribus spumas adicere cupiens tantus artifex in tarn parvula materia 
multum ac diu frustra terebatur. indignatione deinde accensus spongeam 10 
Omnibus imbutam coloribus forte iuxta se positam adprehendit et Teluti cor- 

26» 
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rupturua opus suum tabulae inlitit : quam fortuna ad ipsas equi nares di- 
rectam desiderium pictoris coegit explere. itaque quod art adumbrare non 
Taluit casut imitatus est. Dio Chrysost. Orat. 63. 4. (p. 325 R. 681 Emp.) 
8. oben 1889, Sext. Emp. Pyrrh. Hypoth. I. 2S. fp. S ed. Bekker) das. Anm.) 15 

2103. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere (oben 1942.) non silebuntur et primis proxumi . . . 142. 
N e a l c e s (pinxit) V e n e r e m , ingeniosus et sollers in arte, siquidem 
cum proeliüm navale Persarum et Aegyptiorum pinxisset, 
quod in Nilo cuius est aqua maris similis factum volebat intellegi^ ar- 5 
gumento declaravit quod arte non poterat: asellum enim bibentem in 
litore pinxit et crocodilum insidiantem ei. 

Fronto ad Verum I. p. 124. (ed. Mai 1846) s. oben 1726. 

Anazandra, Healkas' Tochter. 

2104. Clem. Alexandr. Strom. IV. 124. (p. 620. Pott.) Ttafani^- 
Tto^ai zolwv tag Sllag Siä tö ftiJKog tov Xoyov, firjte rag noirjZQiag 
TcataXiywv Kdqivvav %a\ TeliailXav . . . ^ rag t<b}yqaq>ovg xad'dneQ 
EiQi^vTjv T^v Kqativov ^vyaxiQa xai iiva^avÖQav t^v Nedlxovg, wg 
(prjoi Jldvfiog iv Tolg av^7toaiaxo7g, 

(Brunn, K.G. II. S. 291 yergleicht Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non 
ignobiles quidem, in transcursu tarnen dicendi Aristocydes, Anaxander 
cet. mit der Frage, ob nicht statt des unbekannten Anaxandros Anaxandra 
zu verstehen sei.) 

Erigonos, Healkes* Schüler. 

Pasias, Erigonos' Schüler. 

2105. Plin. N. H. XXXV. 145. non omittetur inter hos (den primis 
proximi) insigne exemplum. namque Erigonus tritor colorum Neal- 
cae pictoris in tan tum ipse profeeit ut celebrem etiam discipulum rcli- 
querit Pasian^ fratrem Aeginetae fictoris. 

Xenon, Veokles' (Vealkes'?) Schüler. 

2106. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Xenon Neoclis discipulus Sicyonius. 

Leontiskos. 

2107. Plin. N. H. XXXV. 141. (hactenus indicatis cet. s. 1942.) 
Leontiscus (pinxit) Aratum victorem cum tropaeo^ psaltriam. 

Hnasitheofl. 

2108. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem^ 
in transcursu tamen dicendi . . . Mnasitheus Sicyonius. 

(Ob dieser Mnasitheos derselbe ist, der bei Piut. Arat. 7 als unter Aratos an der 
Befreiung Sikyons betheiligt vorkommt, wie Brunn, K.G. II. S. 292 vermu- 
thet, muss doch wohl ganz dahinstehn.) 
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Pytheas aus Bnra. 

2109. Steph. Byzant. v. BovQa^ icokig Jtxoclag ... ex tavTrjg ^v IIv- 
d^iag }^(üyQdg)og^ ov sütiv eqyov 6 ev JTeQydf^q) tkeq>agy otTtb totxoyqa- 
(piag wv wg OiXioi/, 

Kieinasiaten. 

Artemon. 

2110. Plin. N.H. XXXV. 139. (hactenus indicatis cet. s. 1942.) Arte- 
mon (pinxit) No. 1. Danaen mirantibus eam praedonibus^'^) Nq. 2. 
reginam Stratonicen, No. 3. Herculem et Deianiram, nobi- 
lissimas autem quae sunt in Octaviae operibus, No. 4. Herculem 
ab Oeta monte Doridos exusta mortalitate consensu deorum 5 
in coeium euntem^ No. 5. Laomedontis circa Herculem et 
Neptunum historiam. 

») ein Cod. (K.) piscatoribus, vgl. mein Pompeji (2. Aufl.) II. S. 211 u. Note 74. 
Wegen der Stratonike s. Brunn, K.G. II. S. 284.) 

Ktesikles. 

2111. Plin. N.H. XXXV. 140. (hactenus indicatis cet. s. 1942.) Cte- 
sicles (innotuit) reginae Stratonices iniuria. nuUo enim honore ex- 
ceptus ab ea pinxit volutantem cum piscatore quem reginam amare 
sermo erat^ eamque tabulam in portu Ephesi proposuit ipse velis 
raptus. regina tolli vetuit utriusque similitudine mire expressa. 

llilon von Soloi, Fhyromachos' Schüler s. 2001. 

Aristomenea von Thaaoa. 

Polykles ana Adramyttion. 

2112. Vitruv. III. praef. 2. at qui non minori studio soUertiaque fue- 
runt cet. (oben 2053.) nullam memoriam sunt assecuti quod hi . . . a 
felicitate fuerunt deserti ut (a. a. O.); non minus item pictores, uti 
Aristomenes Thasius, Polycles Adramyttenus , Nicomachus 
(1771. ff.) ceterique. 

2113. Anthol. Gr. IL 100. 22. (Palat. VI. 208.) JfvtLnaTQOv, 
^H ra niöiXa (piqovaa Meve%Qoixig * fj de t6 cpäQog 

0rjf,iov6ri • IlQrj^tü S* 5J to xvTteklov ex^L 
TTJg n.a(pirjg d' 6 vewg xal to ßqerag' av^ef^a ^ avTCuv 

^vov ' 2tqvihoviov d^ egyov JiqiöTOf.icLxov (1. JiQiozofxevovg) 
5 näacLL d' ototai eaav nai itaigideg • äkkd Tvxovaac 
KvTtQidog evxQTjTOVy vvv evog bIöl fila, 
(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 50 mit Note 1.) 



406 Malerei. 

Thaodorofl von Samos (Ephesot ?) 

Stadient von? Hikosthenes' Schüler. 

2114. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 

in txanscursu tarnen dicendi . . . Theodorus Samius et Stadieus 

Nicosthenis discipuli. 

(Wegen Stadieus s. Brunn, K.O. II. S. 2S5.) 

2115. Diog. Laert. IL 103. OeoätaQOL di yeyövaatv unoav ... 104. 
T€aoaQeQyiaid€y,aTOS ^Eq>iacoQ tfayQfxcpog ^ ov ^ifiVfjTac Qeoqxivrjg ev 

T(p Ttsql yQag>iii^g. 

(Theophanes der avyyQacfivg von Mytilene, Pompeius' d. Gr. Freund, b. Stra- 
bon. XII. 617.?) 

f Anaxenor aus Magnesia. 

2116. Eustath. ad. Od. p. 1622. 38. lAva^i^vogog yovv tov Mayvr}- 
Tog yqoiTCTrj rlg (paaiv rjv elucjv exovaa elg aoidov Teva i7tiyQafAf,ia Tct 
ivravd-a eniq>o)vrid-evTa T(p cioid(p snr]' ijyovv to 

Tj TOI fdev Tods nakov dxovifisv eaztv äoidov 
TOiovS* olog od* iaxiy d^aoXg ivaklyxiog avdr^v (Od. IX. 3.) 
o T€ q>aai dcä xfjv OTevoxMglav %ov VTtoneifxivov nivaxog y^diffag 8 
TexviTrjg • d-eoig ivaklyyciog avdri^ yilwv ätpXrjOB roig ävayiyvwaxovaiy, 

ApSiturios aus Alabanda. 

2117. Vitruv. VII. 5. 4. etenim etiam Trallibus cum Apaturius 
Alabandeus eleganti manu finxisset scenam in minusculo theatro, 
quod ixxXrjaiaaT^Qiov apud eos vocitatur, in eaque fecisset pro co- 
lumnis signa Centaurosque sustinentes epistylia, tholorum rotunda 
tecta, fastigiorum prominentes versuras coronasque capitibus leoni- 5 
nis ornatas, quae omnia stillicidiorum e tectis habent rationem; 

* praeterea supra eam nihilominus episcenium^ in quo tholi^ pronai^ se- 
mifastigia omnisque tecti varius picturae fuerat omatus; itaque cum 
adspectus eins scenae propter asperitatem eblandiretur omnium visus 
et iam id opus probare fuissent parati, tum Licinius (1. Licymnius) 10 
mathematicus prodiit et ait cet. . . . itaque Apaturius contra respon- 
dere non est ausus^ sed sustulit scenam et ad rationem veritatis com- 
mutatam postea correctam approbavit. 

(Zur Zeitbestimmung s. Silligi Catal. artif. v. Apaturius u. Brunn, X.G. IL 
S. 286.) 

t Bionysodorofl ans Kolophon. 

f Aristobulos aas Syrien. 

2118. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi . . . Aristobulus Syrus . . . Diony- 
sodorus Colophonius. 
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Timomachos von Byzanz. 

(Vgl. Müller Handb. §. 20S und was er anführt, R. Rochette Feintures ant. 
in^d. p. 232, Welcker, kleine Schriften III. S. 457 ff., Brunn, K.G. IL 
S. 276 ff., Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 104 f.) 

2119. Plin. N. H. XXXV. 136. Timomachus Byzantius Caesaris 
dictatoris aetate. 

No. 1. u. 2. Aiacem et Mediam pinxit ab eo in Veneris Ge- 
netricis aede positas^ octoginta talentis venundatas; talentum Atticum 
XVI taxat M. Varro. 5 

No. 3. Timomachi aeque laudatur Orestes, Iphigenia in Tauris 

No. 4. etLecythion agilitatis exercitator, 

No. 5. cognatio nobilium, palliati quos dicturos pinxit, 
alterum stantem, alterum sedentem. 

No. 6. praecipue tarnen ars ei favisse in Gorgone visa est. 10 

(Caesar geb. 99 v. Chr. Ol. 170. 2, der Tempel der Venus Genetrix dedicirt 46 
V. Chr., Caesar t 44 v. Chr.) 

2120. Plin. N. H. VII. 126. octoginta (talentis) erait duas (tabulas) 
Caesar dictator, Mediam et Aiacem Timomachi, in templo 
Veneris Genetricis dicaturus. 

2121. Plin. N. H. XXXV. 26. sed praecipuam auctoritatem publice 
fecit Caesar dictator Aiace et Media ante Veneris Genetricis aedem 
dicatis. 

Werke. 

No. 1 . u. 2. Aias und Medeia. 

2122. Plin. N. H. XXXV. 145. illud vero perquam rarum ac memo- 
ria dignum est, suprema opera artificum inperfectasque tabulas, 
sicut . . . Mediam Timomachi ... in maiore admiratione esse 
quam perfecta, quippe in iis hniamenta reliqua ipsaeque cogitationes 
artificum spectantur, atque in lenocinio commendationis dolor est ma- 
nus cum id ageret exstinctae. 

2123. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle), Cy- 
zicenos, ut Aiacem aut Mediam (amittant)? 

(Verres* Process fällt 70 v. Chr.) 

(Vgl. Plin.N.H. XXXV. 26. (s. 2121.) post eum (Caesarem) M. Agrippa, ru- 
sticitati propior quam deliciis . . . verum eadem illa torvitas tabulas duas 
Aiacis et Veneris (? Mediae) mercata est a Cyzicenis HS. XII.) 

2124.*Ovid. Trist. II. 525. 

scilicet in domibus vestris ut prisca virorum 

artifici fulgent corpora picta manu ; . . . 

525. utque sedet vultu fassus Telamonius iram 

inque oculis facinus barbara mater habet, 

sie madidos siccat digitis Venus uda capillos cet. 
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2125. Philostr. Vita ApoUon. Tyan. II. 22. ovS^ Sv tov AXavta 
Tigtov TifiOfidxov ayaad^elriy %g öfj dvayiyqantaL avT(p fiefitjvdgj 
ei (.iYj dvaXdßoi ji ig tov vovv ^üavvog siduilov xat (og einog avTov 
dftenTOvota %ä iv tfj Tqoiff ßovnakia xa^rjad-ai dneiQrjxoTaj 
ßovlfjv noiovfisvop xai eavzov xTeXvat, 

2126. Anthol. Gr. IV. 180. 295. (Planud. IV. 83.) 

Elg AYavtog elxova. 
jiYcLv y TLinofiidxov nXiov rj naxQog, T^qnaas tex^a 

T7IV q>vaiv. b yqdxpag aide ae ^laivofievovj 
nai avvelvaai^dr] x^^Q dvigi, Y.al tä xegaard 

ddxQva tovg Ivnrjg TcdvTag efn^e novovg. 

2127. Plut. de Audiend. poet. 3. yqdq)Ovai de xat ngd^eig aTonovg 
evioiy xad'dneq TifiiOf^axog ttjv Mtj deiag t exvoxTOviav. 

2128. Anthol. Gr. 11. 159. 20. (Planud. IV. 136.) UvzupiXov. 

Tdv olodv Mrjdeiav ot eyqafpe Ti/nOfidxov x^hf 

^dl(p xai tixvotg dvrifie^^ekxofievav, 
fAvqlov iiqotTO ^oxS-ov^ %v ijd'ea diaad x^Q^^y 

wv t6 fiiiv eig OQydv veve^ t6 d* elg eleov. 
5 af4(pio ^ eTtlijQtoaev oqa Tvnov. iy ydq d^eiX^ 

ödxQVOv, ev d' iXiffi ^v^iög dvatJTQeipeTaL, 
dqxeX & d ^iXXriaig, e<pa oo(p6g' al^ia de xixvtDv 

eTVQene Mridelrj^ xov x^^i TifiOfidxov. 

(Vgl. Auson. epigr. 129. 

Medeam v«llet cum pingere Timomachi mens 

Yolventem in natos crudüm animo facinus, 
immanem exhausit rerum in diversa laborem, 
fingeret aifectum matris ut ambiguura. 
5 ira subest lacrimis, miseratio non caret ira, 
alterutrum videas, ut sit in alterutro ; 
cunctantem satis est, nam digna est sanguine mater 
natorum, tua non dextera, Timomache.j 

2129. Anthol. Gr. III. 201. 29. (Planud. IV. \Z9,) 'lovXiavov 
yvmiov. 

TLf.L6f.iaxog MrjdeiOLV ot eyqaq)Bv, elxovi jLiOQg)ag 

dxpvxov xpvxdg d^xazo öix^ccdlag. 
^äXov yaQ XexecoVy texicov x)^ Sfia q)iXtqa owdifjag, 

del^ev iv 6q>d'(xX^iolg dvTifued^eXxoinevav, , 

2130. Anthol. Gr. II. 206. 42. (Planud. IV. 137.) (DiXlnnov. 

Tlg aov KoXxlg (i&ea^e ovveyqatpev eixovt dvfiov; 

zig xai ev eldciXc^f ßdqßaqov eiQydoato ; 
a^ alel äiip^g ßqeq)iu)v q)6yov ; rj xtg ^IrjOiav 

äevteqogy ij rXavxig zig JidXi ooi TtQOtpaaig; 
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t,ijl(ov elg 8 d-eleiQ xal yQag>lg ala&dviTai. 

(Vgl. Auson. epigr. 130. 

Quis te pictorum simulavit, pessima C o 1 c h i 8 , 

in natos crudum volvere mente nefas ? 

usque adeone sitis pnerorum haurire cruorem, 

ut ne picta quidem parcere caede velisP 

5 numDam te pellex »timulat? numne altar lason, 

altera vel Olauce sunt tibi causa necis ? 

quin ne picta quidem sis barbara; namque tui viin 

cera tenax geli concipit immodicam, 
laude Timomachum, matrem quod pinxit in ense 
10 cunctantem, prolis sanguine ne maculet.) 

(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 64 Note 1.) 

213t. Anthol. Gr. IV. 181. 299. (Planud. IV. 135.) 

Ti%vri Ti/.iOf.idxov atoqyrjv xal ^fjXov edei^e 

Mrjdelfjg^ tixvcjv elg fioQOv elxo^iviov, 
ty ^iv yag avvevevaev iitt ^itpog^ y 6* dvaveveij 

ati^etv xat utelvaiv ßovlofAivrj Texea. 

2132. Ibid. No. 300. (Planud. 138.) 

/tBvq Hde TtaidoXhiiQav iv ely.6viy ÖBvq Xff ayakfia, 
KoXxldcty Ti/iiofidxov x^^Q'' Tvnwaafiiivov 

qxiayavov iv naXdfJiifj ^vfiog fueyagf ayQiov oft^iay 
TtaiaiP in olutloTOig dcoiQv xarsQx^h^^^' 

narca d' ofiov ovvi%BV9Vy dfiixtotat elg & ayeiQag^ 
aifiati firj XQfSaac q>€iaa^i€vog naXd^av. 

2133. Ibid. 182. 301. (Planud. 140.) 

Jevq l'de, xal d-d^ßrjaov vn otp^vai yteljuevov oItitop 
xal dvfiov, ßleq>dQ(ov xal TivQoeaaav Ytvv^ 

xal ^TjTQog Ttaldfufjv dXoxoto re nixqd nax^ovarjg 
iQjiiy (peidofiBVTj TCQog q>lvov eXxofiivrjv, 

J^üßyQdq>og €v d' exQvipe tpovav tiXoSj oix id^ekrjoag 
S'd^ißog aTta/iißlvvai nivd-e'i degxofiivwv. 

2134. Ibid. 103. 31. (Planud. 143.) J^vriTtdrQOv Maxedovog. 

MrjdeiTjg tvnog ovtog' Xf wg to ^iv elg x^^ov aiQei 

ofifia, TO S^ elg naiSiav exkaae avftnad'Lriv, 
(Die Epigramme Falat. IX. 346 und Planud. IV. 141 sind blosse Spielerei.) 

2135. Lucil. iun. Aetn. 594. (vgl. oben 1738.) 

8ub truce nunc parvi ludentes Colchide nati. 

2136. Lucian. de Domo 31. (vgl. oben 1797.) vötdxri de fj Mrjdeta 
yiyqanzai xtf ^^i^V ^*öfxai^^, %a) naXde inoßkinovaa xal Ti deivov 
evvoovaa • ex€v yovv rjörj to ^lq)og^ tw <J* d&kio) xadijad-ov yekiSvte 
fiijdev TcSv fiekkdvtcop eldÖTe^ xal Tavta bqwvre zb ^l(pog iv talv 

X^Qolv. 

(Vgl. Panofka, Ann. d. Inst. I. p. 244, Welcker a. a. O., Friederichs, 
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lo8trati«chen Bilder u. s. w. S. 17 f. Note, Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. 
quae ad art. apect. p. 74 sq.) 

No. 3. Orestes und Iphigeneia. 

2137. Anthol. Gr. IV. 183. 306. (Planud. IV. 128.) 

Maiverai 'Itpiyiveta' ndliv 3i [.iiv eldog ^Oqiatov 

ig yXvK€Q^v ävdyei fivijoxiv biiaipioavvTjg • 
tilg de xolußo^ivtjg xal ddeX<pebv eigo^fociafjg 
oixT^ aal ^avltj ßXifi^ia avve^ayerai. 
(Vgl. Heyne, Friscae artis opp. ex epigr. ill. p. 114, Billig, Cat. art. v. Timo- 
machus, Welcker, Griech. Tragoedien III. S. 116-1, aber a. Jahn, Ann. d. 
Inst. 1848 p. 206 und W. Heibig, Ann. d. Inst. 1865 p. 330 sq. Monum. 
VIII. 22.) 

Kh^dier. 

Simos s. oben 2021. 
Mnasitimos s. oben 2027. 
Tanriskos s. oben 2039. 

f Ophelion. 

(Vgl. oben 2038.) 

2138. Anthol. Gr. IIL 91.2. (Palat. VI. 315.) muLO^irjöovg'HqayLled- 
Tov, {dvaxvuXixov,) 

Tbv TQayonovv ifxe Iläva (plXov Bgofiioio xat viov 
J^Qxddog dvT dknäg syQa(p€v ^£2q)eXi(ov. 

2139. Ibid. No. 3. (Palat. 316.) zov avTov. 

JieQOTtfjg ddxQvov dieq^g xai keiipava delnvwv 
dvgvoixaj xal TtOLvijv eygaipev ^Siipekliov. 
(Die Identität dieses Malers mit dem Bildhauer und die Periode sind ungewiss.) 

Aigypter. 

Oalaton. 
Aelian. Var. bist. XIII. 21 s. 1988. 

(Ptolemaios Philopator Ol. 139. 4—144. \.} 

(Die Notiz, soweit sie Galaton betrifft, wird wörtlich wiederholt beim Schol. 
Lucian. Charon 7, Vol. IV. p. 81. ed. Jacobitz.) 

Bionysios (der Orammatiker) , ans Thrakien (?) 

2140. Schol. ad Dionys. Thrac. (Anecd. Gr. ed. Bekker Vol. IL 

p. 672. 25.) ixelvog (Dionysios Thrax) fiiv ydq fiax^rjrrjg rjv IdqiaTdq- 

yov 8g xal TOP savrov äiddaxakov ^(üyQaq>rjaag ev %(^ aTTjd-ei avTOv 

tfjv TQay(j)dl(xv i^(jjyqdq)rjae did t6 dnooTtj^i^eLv avzöv näaav Trjv 

TQay(fidlav. 

(Wiederholt im Etym. M. v. Jtovvoiog b GqScS und ohne den Dionysios zu 
nennen bei Eustath. ad IL XIV. p. 974. 7. Vgl. M. Schmidt, Philol. XIV. 
S. 363. Ob Dionysios wirklich selbst Maler war> ist wohl fraglich, das Bild 
aber verdient hier seine Stelle.) 
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Semetriot. 

2141. Valer. Maxim. V. 1. 1. ne Aegyptus quidem Romanae huma- 
nitatis expers fuit. rex eius Ptolemaeus (Philometor Ol. 149. 4 — 
158. 4) a minore fratre regno spoliatus petendi auxilii gratia cum 
paucis admodum servis squalore obsitus Romam venerat ac se in ho- 
spitium Alexandrini pictoris con tuterat cet. 

2142. Diod. Sicul. Exe. l.XXXI. p. 534. (ed. Vales.II.II.p. 122.ed. 
Dind.) OTV %ov ÜTolefialov tov ßaaiXiiog kycTteaövTog xat nsty aneq- 
XOfiivov elg^Pci^rjVf iyvwQiaev aixbv b JrjixrjTQiog 6 rov Sekevuov, 
aal d'avfjiadag %6 Ttaqado^ov iTtoirjai tl ßaailmöv liai jueyaXoTtQSTrig 
dety^a trjg kavrov nQoaiQsaecog ktL 

(Vgl. Id. Exe. Vat. III. p. 96 ed. Dind. . . . mnvafxivog ^i oeara ttjp noQiCav 
To xttTalvfXtt To rov /IrifjirirQtov tov TonoyQcctfov uQog tovtov ^ritriöag 
xardvas mifilo^evrifjLivov vn avrov nXeoraxtg iv tji xara triv ^j4le^dv^Q€iav 

t Folemon. 

2143. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles, in trans- 
cursu tarnen dicendi . . . Polemon Alexandrinus. 

f Euanthes. 

2144. Achill. Tat. Erot. III. 6. (ed. Jacobs.) Tcazä di tov onia&o- 

dofiov (des Tempels des Zeus Kasios in Pelusion) bQWiaev eluova 

dmlijv Tiat 6 yqacpevg kyiyqaTtto* Evdvd-rjg b yQaq>evg, fj de eixiov 

Avdqo^ida yiai ngofirjd^evgf deofiiZtai fdiv a^ig)to' öiä tovto yag 

avTOvgy ol^oiLy eig tv avvrjyayev 6 Ccoygd(pog, ddektpai de xai rrpf 5 

akktjv Tvxrjv cu yqacpaL nerqai fxev dpitpolv xb öea^ioxi^Qiov, S'tJQeg 

de r.ax d^q)6iv ol drj^ioi, zc^ litev i§ digog, xy de At d'oldxxrjg' 

inUovQOi de avxoig J^gyeioi dvo övyyevelg, x(^ (.lev ^HqauXrjg, xfj di 

negaevg* b fiev xo^evwv xbv oqvlp xov Jiog^ b di ini x6 nrjxogxov 

Tlooaidwvog d&Xwv, dXi^ b f,iev idfvxai xo^a^Ofievog iv yy, b di i^ 10 

deQog 'KQepi.axai x(p 7ix€Q(p. 

7. OQcigvyixai f,iiv ovv elg x6 (xixqov xrjg xoQtjg v nexga' d'ekei^ de xc 
(igvyfxa kiyeiv, oxi ixyj xig avxb neTiolrjyte x^^Qy ^^^* eaxiv avxoxd'wv ^ 
yqaqnfj, ixqdxvve ydq xov Xid-ov xov xoItiov b yqaq)€vg, wg exenev avxov 
^y^. rj di ividqvxai xfj ayceTtrj- xal eotyce xo &eaf.ia, el f.iiv elg xo xdXkog 16 
OTvidoig, dydl/iiaxi. xaivr^, et di elg xd deofid xai xb x^xog, avxoax^diq) 
xdtpq), enl di xu)v TtqogcojKov avxfjg xdXlog nexeqaaxai nai deog iv fdiv 
ydq xaig naqeialg xb diog xdi^rjxai, ix äi xwv 6(pd'aXf.iu)v dv&el xb 
xdkkog, dk)^ ovxe xüv naqeuov xb wxqbv xeXeov d(poiviy.xov rjVy 
Tjqifia di xo) igevd-ei ßißanxai • ooxe xb xwv 6g>d^aXf,twv ävd'og iaxlv 20 
dfieqLfiivov, dXX^ eome xolg aqxi f^aqavvo/itevoig Yoig. ovxtog avxijv 
exoGfitjaev b tcoyqdq^og evfiioqcpq) (pbßij), xdg di XfiTpcrg elg xrjv 7%e- 
xqav e^enexcLoev. dyx^f^ di Slvcj dea^bg enaxeqav avvdnxiav xfj ni- 
%q<f' Ol yiaqnol di digneq dfxniXov ßdxqveg ni^ifiavxac. xo^' ^^ n^v 
iiXevai xrjg yioqrjg äxqaxov exovaai xb Xevubv elg xb ne) 
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ßalovj Tcal ioLTtaaiv * ajco^r^ayLBiv ot öduTvloi. äiderai ^iv ovzta 
Tov &avaxov endexofievrj* ^ariyxfi di w^cpti^fSg iazolia^evrjy ägneo 
Jidwvidi vvfi(p7] y,£xoaf.irjfit€vri' nodrjQTjg x'^^*^^» Xaviioq 6 x^twv^ to 
v(paö(xa Xemov j dQaxyl(ov ioLnog nXoxfj, ov xatä ttjv twv ngoßa- 
reicov %qixwVy dXXd %a%d triv xwv igltov, vtSv ntrivaivy olov ot7t6*iiv- 30 
dqtt}v ^Mcovaai vij/nata yvvalxeg vqxxivovotv ^IvdaL v6 öi Ktjrog dv- 
TLTtQogianov jfjg xoQVjg ¥,dTO)-d'€v dvaßcuvov dvolyei tyjv &dlaT%av» 
mal TO uiv noXv %ov aciuatog TteoißeßktjTai tfp KviiaTt, ^6vr] di jv 
Y.B(paXfi Trjv d'alcxTTav aTtooveTai, vtto de vtjv aAfiiriv tov xvfj.aTog 
fj t(j3v vojtwv syiyqaTtTO (paivofiivrj a^Kcd, td itSv q>oXidu)v ind^fiiaTa, 35 
Ter T(ov avxiviav jcvQTCo/iiatay 17 koq)id twv cJxavv^ciJv, 01 rfjg ovQccg 
kkiypioL yiwg noXkij xat fiaxQa* dvet^nzo de Tvaaa fidxQ'' ^^S ^^^ 
äjf4(ov av/,ißoi.fjg f xat eid'vg fi yaotilJQ, ^ia%(/L^v di tov xi^%ovg xai 
T^g KOQfjg 6 Il€QO€vg eyeyQarcTO naTaßalvwv i^ dsQOg' nataßaivei 
6 ijti z6 d^igiov yvfivog t6 ndv* x^^f^^S df.i(pi tolg aif40t.g /novor, 40 
xat TtidiXov jicqI zw tzoöe nkrjoiov tov Tttegov' TtlXog 8i avtov trjv 
x€q>akrjv TiakvTttsi' 6 nlXog di vrctjvitteto trjv !^idog nwijjv trj 
Xai^ tfiv t^g Foqyovg 7teg)akijv xQatsi, xat TtQoßißlrjtac dUrjv dam- 
dog. fj de iatt * tpaßegd xal iv tolg x^cJ^aat" tovg dg)&ahioig 
s^€7titaa€Vj €q)Qi^€ tag tQixccg tüv xQOtdqxovj eyeiQBv tovg dqaTLOv- 45 
tag* ovtwg äneiXel ycdv tfj yQccmj, Snlov (.liv tovto tfj Xai^ ti^ 
Tleqoel' uircliatai di xai tfjv degidv diq)V€l oidrjQi^y elg dqinavov 
Tcal ^icpog iaxi^Of.ievm, clqx^'^^'^ i"^^ ydg fj utintj xatcod-ev df,ig)olv 
€x f.uäg, Kai eotiv ecp fj^Laet tov ovdrjqov ^ifpog^ evtev-d-ev di dvto^ 
^ayevy to juiv o^vetai, tö di iTtLxdfintetai. nat to (niv dnü^^Ofii- 50 
vov f,iivei §i(pog, ijg iJQ^ato' to di xafUTCtofLievov dqertavov yivetat, 
%va fiii^ ^^^/yfj ^o (iiiv sgeidTj trjv aq)ayi]v, to di xqafg tfjv tojui^v, 
to fiiv trjg Aydqofxidag dqa(.ia tovto, 8. h^fjg di tb tov Tlgofirj- 
^iwg iyeWfvei, didetai fiiiv 6 IlQOf^rj^evg aidrJQtp aal netgcjc, änXi- 
otai di Hqaxl^g to^<j> xal doQati' oqvig ig trjv tov Tlqo^ifj&i^aQ 55 
yaatiqa tqvq)^. ^atrjxe yäq avf^v dvoiymvy vdr] ^liv dveq^yjuivrjv ' 
dlkd to qd(.iq>og lg to oqvyfia Tceltac' xat s'otxav STtoqvttaiv tö 
tqavua xal Ürjtelv to rjnaq* to di sxtpaivetai, toaovtovy oaov dviq}- 
^€v yqacpevg to di6qvyf.ia tov tqavfiiatog. iqeldet, di t(^ f^^QV '^V 
tov nqofirjd-iwg tag ttuv crv/wr dxjudg, 6 di dkyaiv ndvtrj avveatak- 60 
tat, xal tfjv nXevqdv ovveOTtaatai, xal tov f,irjgdv iyeiqet xa^ av- 
tov ' elg yaq to rjTtaq avvdyei tov oqviv, 6 di ^teqog avicp toiv 
Ttodolv tov ö7tanf,i6v ogd'iov dvtiteivei * xötw, xal elg tovg daxtv- 
kovg dTto^vetav, to akko ox'^^ict deinwai tov n6vov, xexvgto}- 
tat^ tag ocpqvg^ avviataXtai tb x^^^^Sj q>aivet tovg odovtag. rjkerj- 65 
aag av (bg dkyovaav trjv yqa(pYjv. dvaq)eqei di Ivnovfievov ^Hgaxl7)g, 
Satrjxe ydq to^evwv tov Jlqojxrj^eiag tov drjf,uov • evrjgjnootaL t(p to^ip 
ßiXog' tfj Xai^ ngoßißXrjtai tb xeqag w^wv inl ^atov eXxei tfjv 
de^idvy ^Xxcov tb vevqov xexvqtu)tat xatoniv tbv dyxcSva, Ttdvta 
ovv ofiiov ntvaaetav • tb to^ovy tb vevqov y tb ßeXogy fi de^id. avvd- 70 
yetat f^iv xnb tov vevqov tb to^ov* diTiXovtai di vnb tfjg ^££^0$ 
tb vevgovy xXLvetai di inl f.iatpv fj x^^Q» ^ ^^ Jlgof.irjd'evg f,ieat6g 
iativ iXniäog afia xal (poßov. nf^ /itiv ydg elg tb SXxogy 71 fj di elg 
tbv ^HgaxXea ßXenet' xal d'iXei /uiv avtov oXoig tolg ocpü^aXfJoig 
IdeiVy eXxet di tb rj/niav tov ßkefi/iatog 6 novog, 75 



Aigypter. Maler aus verschiedenen Gegenden Griechenlands. 413 

Maler im übrigen Griechenland. 

Olbiades von Athen. 

2145. Pausan. I.'3. 5. 'OXßiddrjg di KdlhrcTtov {syQaxpe im Buleute- 
rion), dg 34&rivaiovg ig @€Qfi07tvXag ^yay€ g)vld^ovTag %fjv ig trjv 
^EXXdöa ralazdßv egßoXi^v. 

(Ol. 125, 2. Pausan. X. 23. 5.) 

f Heliodoros von Athen. 

2146. Pausan. I, 37. 1. fisTa de tov Ke^iaodwqov xb ^VTJfjLo. ze9<x7iTaL 
fiiv^HlLOÖcoQog üihg (?)• tovTOv yQag)riv iöslv aari xal iv ti^i 
va(p T(P f4eydk(i) T^g ^^rjväg, (Identisch mit dem Bildhauer 2096. f. ?) 

(Vgl. Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 301.) 

Herakleides von Makedonien. 

Metrodoros von Athen? 

2147. Plin. N. H. XXXV. 135. est nomen et Heraclidi Macedoni. 
initio navis pinxit captoque Perseo rege (Ol. 153. 1) Athenas conmi- 
gravit, ubi eodem tempore erat Metrodorus pictor idemque philo- 
sophus, in utraque seien tia magnae auctoritatis. itaque cum L. Paulus 
devicto Perseo petiisset ab Atheniensibus ut sibi quam probatissimum 5 
philosophum mitterent ad erudiendos liberos, item pictorem ad trium- 
phum excolendum^ Athenienses Metrodorum elegerunt professi eun- 
dem in utroqne desiderio praestantissimum, quod ita Paulus quoque 
iudicavit. 

2148. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles^ in 
transcursu tarnen dicendi . . . Heraclides Macedo. 

f Theodorot von Athen. 

f Theodoros von unbekannter Herkunft. 

r 

2149. Diog. Laert. II. 103. QeodtDQOL di yeyovaatv ii-Aoai . . . dwde- 
xarog ^wyQdg)og, ov fiifivrjTai UoiA^tov TQLguaidinaTog ^(oyQdq>og 
uid^vdiogj VTteq ov yQdg)€t MtjvodoTOg, 

(Polemon von Ol. U4 — 150, Menodotos, der Samier? Athen. Xlll. 655. a.j 
nach Brunn, K.G. II. S. 285 wären der Athener und der Samier Theodoros, 
oben 2115. vielleicht identisch.) 

t Menippos I. und II. 

2150. Diog. Laert. VI. 101. yeyövaai di MivtTtnoi ?f" ... niptmog 
%ai hcTog ^wygdq^oi' fiifivrjTat 6* dfiipoiiqtav ^noXXdöwQog. 

(ApoUodoros von Athen? bis Ol. 156. 4.) 
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t Ariftokleides. t Androbios, 

2151. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus . . . 
(s. 1942.) non silebuntur primis proxumi : Aristoclides qui pinxit 
aedem ApoUinis Delphis. 139. Androbiiis pinxit Scyllum (Scyllin) 
ancoras praecidentem Persicae classis. 

(Vgl. Herod. VIII. 8. u. Pausan. X. 19. 1. naqu 61 tov FoQyCav avd&ijfiia iariv (in 
Delphi) uif4iptXTv6v(ov J^xKovatog ^x v X 1 1 g , og xara^vrat xa\ ig rtlc ßa&vxaja 
&aXdaarig ndar^g If^^t tfi^firiv' Wtcfa|«TO cfi xal'*Ydvav rr/v ^vyariQa dviaS-ai. 
2. ovTot 71(qI t6 oQog t6 IT/jktov iTriTreaovTog vavrtx^ rip B^Q^ov ßtttiov ^ft- 
fAtüVog TtQogi^eiQydottVTo atpiatv aTHoXnav, rag t€ dyxvQag xal €i dtj t» akko ^ 
IfQVfza ratg TQii^Qeaiv rfv vifiXxovtfg. dvi\ tovtov fikv ot l/4u(ptxTv6v€g xal av- 
rov 2xvkXiv XttX rr^v nitida nvir^iaccr.) 

t Koinofl. t Kratinos. 

2152. Plin. N. H. XXXV. 139. Coenus stemmata (pinxit). 140. . . . 
Cratinus comoedus (1. comoedos) Athenis in Pompeio pinxit. 

(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 299.) 

t Eirene, Kratinos' Tochter, f Timarete, Mikons Tochter, t Xalypso. 

t Aristarete, Nearchos' Tochter, f Olympias. 

2153. Plin. N. H. XXXV. 147. pinxere et mulieres (oben 1976): 
Timarete Miconis filia Dianam quae in tabula Ephesi est antiquis- 
simae picturae^ Irene (oben 2104.) Cratini pictoris filia et discipula 
puellam quae est Eleusine^ Calypso senem et praestigiatorem Theo- 
dorum , Alcisthenem saltatorem , Aristarete Nearchi (2154.) filia 5 
et discipula Aesculapium . . . 148. . . . pinxit et quaedam Olym- 
pias, de qua hoc solum memoratur, discipulum eins fuisse Auto- 
bulum. 

(Zu lin. 4: puellam quae est Eleusine vgl. Brunn, K.G. XI. S. 299.) 

t Eudoros, t Habron, f I'C'on, f Nearchos. f Oinias, f Philiskos, 

t Pbalerion, f Simonides. 

2154. Plin. N. H. XXXV. 141. Eudorus scaena spectatur — idera et 
ex aere signa fecit — Hippys (1960. f.) Neptuno et Victoria, Ha- 
bron Amicitiam et Concordiam pinxit et deorum simulacra, Leon- 
tiscus(2107.) Aratum victorem cum tropaeo, psaltriam; Leon Sappho; 
Nearchus (s. 2153.) Venerem inter Gratias et Cupidines, Herculem 5 
tristem insaniae poenitentia. 142. Nealces Venerem cet. (2103.) 
143. O e n i a s syngenicon, Philiscus officinam pictoris, ignem con- 
flante puero; . . . Phalerion Scyllam, Simonides Agatharchum 
et Mnemosynen. 

(Zu lin. 6: Scyllam vgl. R. Rochette, Peint. in6d. pl. 3., Archaeol. Ztg. 1866 
Taf. 212 und s. Heibig das. S. 196 ff.) 
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f Arifltokydes, f Eathymides, f Nessos. 

2155. Plin. N.H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem^ in 
transcursu tarnen dicendi: Aristocydes, Anaxander (2104. Anm.), 
Aristobulus (2118.), Arcesilas (1072.), Coroebus (1776.), Charpianti- 
des (1807.), Dionysodorus (2118.), Dicaeogenes (1980.), Euthymides, 
Heraclides (2147.), Milon (2001.), Mnasitheus (2108.), Mnasitimos 5 
(2026. f.), Nessus Habronis (2154.) filius, Polemon (2143.), Theodo- 
rus (2114.), Stadieus (2114.), Xenon (2106.) 

t Timainetot. 

2156. Paus an. I. 22. 7. t(Sv de yqaqxuv (in dem linken Flügelgebäude 
der Propylaeen in Athen) notQevTi %6v naida xbv Tcrg vdqiag q)iQOVTa^ 
xattov TtaXaiaTijVy dv TifiiaiveTog eyqaipeVf botI Movaalog. 

f Phasis. 

2157. An th Ol. Gr. II. 184. 2. (Planud. IV. 117.) KoqvtjXiov. 

Elg KvveysiQOv • 
Ov a€f (JtaiiCLQ KvviyeiQy irv^iog Kvviyeiqov eyQaxpe 

Oaaigf inei ßQiaQoig avd'BTO avv naXafxaig' 
aXXoi ao(p6g zig Mrjv 6 ^(x)yQdg)og, ovdi ob xblqiov 
v6ag)La€, tov %etQiav ovveyiev dd^dvatov, 
(Vgl. Herod. VI. J14.) 

Anhang. 
Mosaikmalerei. 

(Vgl. was bei Bunian, AUg. Encycl. 1. LXXXII. 8. 486 Note 92 angeführt ist.) 

t 

f S08O8 von Fergamon. 

2158. Plin. N. H. XXXVI. 184. pavimenta originem apud Graecos 
habent elaborata arte picturae ratione donee lithostrota expulere eam. 
celeberrimus fiiit in hoc genere Sosus qui Pergami stravit quem vo- 
cant as aroton oecon, quoniam purgamenta cenae in pavimentis, 
quaeque everri solent velut relieta fecerat parvis e tessellis tinctisque 5 
in varios colores. mirabilis ibi columba bibens et aquam umbra capitis 
infuscans. apricantur aliae scabentes sese in canthari labro. 

2159. Stat. Silv. I. 3. 53. 

nam splendor ab alto 
defluus et nitidum referentes aera testae 
monstravere solum, varias ubi picta per artes 
gaudet humus superare novis asarota figuris. 
(Ueber die erhaltenen Nachahmungen, deren eine mit der Inschrift: ^HQaxXfirog 
rjoydaecjo (Corp. Inscr. Gr. No. 6153) versehen ist, vgl. Brunn, K.G. II. 
8. 312.) 
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2160. Apollinar. Sidon. carm. 23. 55. 

non si quas eboris trabes refractis 
rostris Marmarici dedere barri, 
figis moenibus, aureasque portas 
exoraas asaroticis lapillis cet. 

Mosaiken in Hierons PrachtschüFe s. oben 1985. lin. 22. 

Mosaiken in Demetrios Phalereus' Palaste. 

2161. Athen. XII. p. 542. D. [JrjfirjjQiog de 6 OalijQevg^ wg q>i]Oi 
Jovqig hf t^ evdenaTr] tcSv laTOQiwv) . . . ^aafiam te fivQ(ov eTttmav 
inl TTjv y^Vy dv&ivd t£ nolla rdiv idaqxSv iv TOig avögäai xaze- 
axevaJ^eto ä LanETtoimcXfieva vTto di]f>iiovQycSv, 

Mosaiken in Som. 

2162. Plin. N.H. XXXVI. 189. lithostrota coeptavere iam sub Sulla, 
parvolis certe crustis exstat hodieque quod in Fortunae delubro 
Praeneste feeit. pulsa deinde ex humo pavimenta in camaras Irans- 
iere e vitro, novicium et hoc inventum. Agrippa certe in thermis quas 
Bomae fecit iigulinum opus encausto pinxit in calidis, reliqua albario 5 
adomavit, non dubie vitreas facturus camaras, si prius inventum id 
fuisset aut a parietibus scaenae, ut diximus, Scauri pervenisset in ca- 
maras. 

(Vgl. Plin. N. H. XXXVI. 114. in aedilitate hie (M. Scaurus) Bua fecit opus 
maxumum omnium quae umquam fuere humana manu facta . . . theatrum 
hoc fuit. . . . ima pars scaenae e marmore fuit, media e vitro, inaudito 
etiam postea genere luxuriae, summa e tabulis inauratis cet. und s. Müller, 
Handb. § 322. 4 und 3. 

Bioskuridies von Samos. 

2163. Inschriften an zwei Mosaiken aus Pompeii, Corp. Inscr. Gr. 
No. 5866. b. J lOüyLOVQiärig SdfAcog || iTtolijaev, 

(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 312.) 

P. Aeliofl Harpokration, gen. Prokloa. 

2164. Inschrift aus Perinthos, Corp. Inscr. Gr. No. 2024. Idyad^ 
Tvxji II ^ ßovXri ycal 6 drj^og j| hsifirjaev IIo, uiXXiov \\ ^iqno'KQa- 
riwva xbv mal \\ ÜgdTclov, tov t6 Tv%aiov \\ naTaaxevdaavra. 
Jik€^av\\3Q€ig ol TtQay^axevd^evoL |) h üeQiv&q) tov dvÖQidvra \\ 
dvioTtjCav tsifirjg ;caßtv. 

2165. Inschrift ebendaher, das. No. 2025. 

ndaatg iv 7io]Xieooi Tex^rjv [ija]iif)aa tcqo 7tdvi;[Q)v] 
\p7}q>od[i\i;[rj\gj ödqoig IlaXXddog [evQ\d^Bvog^ 
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via XiTtdv ßovXijg avvaÖQOP üqokIov iaoT^vov /not 
6yd[co]xovTOVTtjg [rovde %aq>oio Xa%wv,] 
(Vgl. Brunn, K.G. IL S. 313.) 

T. Flavins und Ariston. 

2166. Inschriften an Mosaiken^ welche an der Via Appia gefunden 
sind, s. Brunn, K.G. II. S. 312. T. Flavius (faciebat). Aristo 
fac[iebat]. 

(Wegen mniger zweifelhaften und mit Unrecht hieher bezogenen Zeugnisse 
8. Brunn a. a. O. S. 313 if.) 



Toreutik. 

(Ueber die Bedeutung vgl. Brunn, K.G. II. 8. 397 ff. Eine eigentliche Geschichte der Toreutik läset 
sich nach den vorhandenen Nachrichten nicht darstellen ; sie wäre ganz unmöglich, wenn in der 
unten folgenden Stelle des Plin. N. H. XXXIII. 154 ff. die Classen der Toreuten als nur nach deren 
Werthschätzung nicht in chronologischer /olge geordnet wären, wie dies ausser Brunn a. a. O. 
S. 400 Urlichs, Chrest. Plin. p. 300, Benndorf, de Anthol. Or. epigr. quae ad artes spect. p. 63 Note 
u. A. annehmen; ich glaube dagegen, was freilich hier nicht näher begründet werden kann, wie 
auch Bursian, AUg. Encycl. I. LXXXII. S. 464 Note 20, dass Plinius seine fünf Gruppen der Z ei t- 
folge nach geordnet habe, wodurch wir mindestens eine annähernde Periodengliederung erhalten. 
Die Folge reicht von der zweiten Blüthezeit der Kunst, etwa Ol. 90 oder 95 bis nachweisbar in 

Neros Zeit. Im Folgenden stehn alle Nachrichten zusammen.) 

2167. Plin. N. H. XXXIII. 154. mirum auro caelando neminem incla- 
ruisse^ argento multos. maxume tamen laudatus est Mentor^ de quo 
supra diximus (s. 2169); quattuor (vasa)^) paria ab eo omnino facta 
sunt, ac iam nuUum exstare dicitur Ephesiae Dianae templi (Ol. 106. 1.) 
aut Capitolini incendiis. Varro se et aereum signum eins habuisse scrip- 5 
Sit. proxumi ab eo in admiratione Acragas et Boethus et Mys 
Aiere. 155. exstant omnium opera hodie in insula Khodiorum^ Boethi 
apud Lindiam Minervam^ Acragantis in templo Liberi patris in ipsa 
Rhodo Centauros Bacchasque caelati scyphi, Myos in eadem aede Si- 
lenos et Cupidines. Acragantis et venatio in scyphis magnam famam 10 
habuit. post hos celebratus estCalamis. Antipater^) quoque Saty- 
rum in phiala gravatum somno conlocavisse verius quam caelasse dictus 
est. 156. Stratonicus mox Cyzicenus, Tauriscus item, Ariston 
et Eunicus Mitylenaei laudantur et Hecataeus et circa Pompei 
Magni aetatem Pasiteles, Posidonius Ephesius, Hedystrachi- 15 
des^), qui proelia armatosque caelavit^ Zopyrus qui Areopagitas et 
.iudicium Orcstis in duobus scyphis HS. XII aestimatis. fuitet Pytheas 
cuius duae unciae X X venierunt. Ulixes et Diomedes erant in phia- 
lae emblemate Palladium subripientes. 157. fecit idem et cocosmagi- 
riscia appellatos parvolis potoriis^ e quibus ne exemplaria quidem U- 20 
ceret exprimere, tam opportuna iniuriae subtilitas era^ 
Teucer crustarius famam subitoque ars haec ita exolevf 

D. ant. Schriftqnellen z. Gesch. d. bild. Kflnste b. d. Gr. 
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» 

vetnstate censeatur usuque attritis caelaturis^ ne figura discemi possit, 

auctoritas constet. 

^) S. Bursian a. a. O. Note 22. ^) Richtiger Diodoros, t. unten No. 2187. 

<^) hedys trachides Cod. Bamb. Lysistratides conj. Thiersch, Epochen S. 298, 

Hedystratides Sillig u. Urlichs, Telesarchides Dilthey bei Benndorf, de Anthol. 

gr. epigr. quae ad art. spect. p. 53, vielleicht ist Hedystachides das Bichtige. 

2168. Athen. XL p. 782. B. (Vol. II. p. 1037. ed. Dindorf.) hdo^OL 
de TOQevTat J^&fivoxkrjgy KQOLTnjgj STQaTOvtxog, MvQf^rjxi- 
dfjg 6 MiXrjaiogj KaklinQdtrjg 6 uidmcavy mal Mvgj ov udo^ev 
axvqfov ^HganXetoTiTcdv tctL (s. oben 1721.) 

A. Erste Gruppe. (Alte Zeit und ältere Blüthezeit der Kunst.) 

Ueber Theodoros d. j. von Samos s. oben 284. ff. 

Ueber Myrons toreutische Arbeiten s. oben 593. ff. 

Ueber Pheidias' angebliche toreutische Arbeiten s. oben 775. ff. 

Ueber Polykleitos' desgl. s. oben 974. 

Mentor. 

(Nach dem Datum des ephesischen Tempel brande« flUIt Mentor tot Ol. 106. 1.) 

Plin. N. H. XXXIII. 154 s. oben 2167. Un. 2. 

2169. Plin.N.H. VII. 127. Mentori Capitolinus et Diana Ephesi^ qui- 
bus fiiere consecrata artis eius vasa (cotidie testimonium perhibent.) 

2170. Plin. N. H. XXXIII. 147. Lucius vero Crassus orator duos scy- 
phos Mentoris artificis manu caelatos HS. C^) (emptos habuit); con- 
fessus ^) tarnen est numquam iis uti propter verecundiam ausum. 

a) mit Uriichs Chrest. Plin. p. 298 „=1 Million** (richtiger 100,000), die Codd. 

C=100. 

b) Urlichs a. a. O. und v. Jan confessum est = constat. 

2171. Cic. in Verr. IV. 18. 38. Melitensis Diodorus est . . . is Lily- 
baei multos iam annos habitat ... de hoc Verri dicitur, habere eum 
perbona toreumata, in iis pocula quaedam, quae Thericlia nomi- 
nantur^ Mentoris manu summo artificio facta, quod iste ubi audivit^ 
sie cupiditate inflammatus est non solum inspiciendi^ verum etiam. 
auferendi, ut Diodorum ad se vocaret ac posceret cet. 

(Ueber Therikleische Becher vgl. Welcker, Kleine Schriften III. 499 ff.^ 
Schwenk, Philolog. XXIV. S. 552 ff.) 

2172. Lucian. Lexiphan. 7. noti^^ia öi exeito navroia irtl t^g dek- 
q>ividog tqaTtitrig^ b XQvxpi^eTWTtog xöt T^vrii^lg pievtoqovQyrjg evkaßrj 

B%OVGa TTjV 7i€QX0V KtL 

Schol. Vol. IV. p. 134. (ed. Jacobitz) : fievtogovQyiig de dno 
Mevtoqdg Tivog valoipov^) tovt(fi %ttta%Qrjaa^ivov zip eidet tüv 
TKmjQiwVf & Tjoav nqog riß Ttv-S-fiivv fieydlrjv exovta vfjv Xaßirjv, dtp ov 
%oil BvXaßij avxd xixkrjxe. 

A) lies : valiipov = vaXovqyov, 
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2173. Martial. IIL 41. 

In lacertam caelatam. 
Inserta phialae Mentoris manu ducta 
lacerta vivit, et timetur argentura. 

2174. Martial. IV. 39. 1. (vgl. oben 593., 778., 1184.) 

Argen ti genns omne comparasti . . . 
5. solus Mentoreos habes labores. 

2175. Martial. IX. 59. 15. 

expendit veteres calathos, et si qua fuerunt 
pocula Mentorea nobilitata manu. 

2176. Martial. XIV. 93. 

Pocula archetypa. 
Non est ista recens, nee nostri gloria caeli : 

primus in bis Mentor, dum facit illa, bibit. 

2177. Propert. III. 7. 12. 

argumenta magis sunt Mentoris addita formae, 
at Myos exiguum flectit aeanthus iter. 

2178. Propert. I. 14. 1. 

, Tu licet abiectus Tiberina molliter unda 
Lesbia Mentorea vina bibas opere. 

2179. Varro fragm. bei Nonius p. 69. (p. 261. ed. Bipont.) 

num nam caelatus in manu dextra scyphus, 
caelo dolitus artem ostentat Mentoris? 

2180. luvenal. Sat. VIII. 104. 

rarae sine Mentore mensae. 

Unsicher ob von Mentor. 

2181. Martial. VIII. 51. 

De phiala Instantii Kufi. 
Quia labor in phiala? docti Myos anne Myronos? 
Mentoris haec manus est, an, Polyclite, tua? 
livescit nuUa caligine fusca, nee odit 
exploratores nubila massa focos. 
5 Vera minus flavo radiant electra metallo, 
et niveum felix pustula vincit ebur. 
materiae non cedit opus : sie alligat orbem, 

plurima cum tota lampade luna nitet. 
stat caper Aeolio Thebani vellere Phrixi 
10 cultus : ab hoc mallet vecta fuisse soror. 
hunc nee Cinyphius tonsor violaverit, et tu 

ipse tua pasci vite, Lyaee, velis. 
terga premit p.ecoris geminis Amor aureus alis: 
Palladius tenero lotos ob ore sonat cet. 

2 
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Mya. 

(Nach der Chronologie des Parrhasio« lebt Mys in den 90er 011.) 

Plin. N. H. XXXIII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Pausan. I. 28. 2 s. oben 637. lin. 3. vgl. 1720. 
Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. vgl. 1721. 
Propert. III. 7. 13 s. oben 2177. 

2182. Martial. VIII. 34. 

Arche typum Myos argen tum te dicis habere. 

quod sine te factum est, hoc magis archetypum est. 

2183. Martial. XIV. 95. 

Phiala aurea caelata. 
Quamvis Callaico rubeam generosa metallo^ 
glorior arte magis : nam Myos iste labor. 
Martial. VIII. 51. 1 s. oben 2181. 

Akragfts. 
Plin. N. H. XXXIII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 

Boethos. 

(Ueber Boethoi als* Bildhauer s. oben 1596 ff.) 

Plin. N. H. XXXIII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Plin. N. H. XXXIV. 84. s. oben 1597. 

2184. Cic. in Verr. IV. 14. 32. memini Pamphilum Lilybaetanum, ami- 
cum et hospitem meum, nobilem hominem, mihi narrare, cum iste 
(Verres) ab sese hydriam Boethi manu factam praeclaro opere et 
grandi pondere per potestatem abstulisset, se sane tristem et contur- 
batum domum revertisse, quod vas eiusmodi, quod sibi a patre et 5 
maioribus esset relictum, quo solitus esset uti ad festos dies, ad hospi- 
tum adventus, a se esset ablatum cet. 

B. Zweite Gruppe. (Jüngere Biüthezeit der Kunst.) 

Ueber Skopas' angebliche toreutische Arbeiten s. oben 1184. 
Ueber Praxiteles' desgl. s. daselbst. 

Kaiamis. 
Plin. N. H. XXXIII. 155 s. oben 2167. lin. 11. 

2185. Plin. N. H. XXXIV. 47. duo pocula Calamidis manu 
caelata^ quae Cassio Salano avonculo eins praeceptori suo Germani- 
cus Caesar adamata donaverat^ aemulatus est (Zenodorus s. unten) ^ ut 
vix uUa differentia esset artis : quanto maior in Zenodoro praestantia 
fuit, tanto magis deprehenditur aeris oblitteratio. 

Kaiamis als Bildhaner. 

2186. Plin. N. H. XXXVI. 36. in horti^ Servilianis reperio laudatos 
Calamidis ApoUinem illius caelatoris, Dercylidis pyctas cet. 
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Antipatros, richtiger Biodoros. 

(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 52 sq., der nach weist, dam Pliniu« N. H. 
XXXIII. 155 (oben 2167.) den Namen des Dichtere eines Epigramms auf einen Becher fUr den des 

Toreuten genommen hat.) 

Plin. N. H. XXXIII. 155 s. oben 2167. lin. 11. 

2187. Anthol. Gr. I. 106. 16. (Planud. IV. 248.) mdTwvog [MvTt- 

TtOTQOV.) Elg 2din)Q0V {T€TOQ€Vfl€VOV,) 

Tdv 2dTVQ0v J i6d(OQog eycoifitaevj ovn ercQevaev. 
7]v vv^Qf iyeQSig, aQyvqog vnvov e%ei. 

C. Dritte Gruppe. (Diadochenperiode.) 
Stratonikos von Kyzikos. 

(Nach seinem Datum als Bildhauer um 01. 140 — 155.) 

Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 13. 
Athen. VI. p. 782. B. s. oben 2168. 
Plin. N. H. XXXIV. 85 s. oben 2003. 
Plin. N. H. XXXIV. 90 s. oben 2002. 
Plin. N. H. XXXIV. 84 s. oben 1994. 

Tanrukos von Kyzikos. 

Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin, 13. 
Plin. N. H. XXXVI. 33 s. oben 2038. 

Ariston nnd Eunikos von Mytilene, Hekataios. 

Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 13 f. 
Plin. N. p. XXXIV. 85 8. oben 2093. lin. 5. 

Alken (von Mylai, Rhodos 1) 

Plin. N. H. XXXIV. 141 s. oben 2043. 

2188. Athen. XI. p. 468. F. iXiq>ag' ovzwg inaXeito tiotijqiov ti, wg 
Jaii6^€v6g q>rjOLV iv u^vtov nevd'OvvTi • 

ei ^ ovx l'üccvov aoc xov iXicpavS^ fjxeL q>eQiüv 
6 TtaXg, B» ri ^ iari tovro, TTQog d^etZv ; -^. ^%6v 
dUgowovy fjlUov Tt rqsig xtaqovv xocrg, 
^lnwvog egyov. Ttqovntev de ^oi noxe 
ev Kvtpiloig Adaiog. 
^vtjfjLOvevei TOv 7io%riQiov tovtov xai ^Enlrixog iv ^YnoßaXXofievaig xrA. 
(Damoxenos, Adaios und Epinikos sind Dichter der neueren Komoedie.) 

2189. Pseudo-Verg. Culex (ed. Ribbeck) 62. 

df non Assyrio fiilgent bis lauta colore 
Attalicis opibus data vellera^ si nitor auri 
snb laqueare domus animum non augit avaru"" 
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65 picturaeque decu3, lapidmu nee fulgor in uUa 
cognitus utilitate^ manet nee poeula graiam 
Alconis referent Bhoecique toreuma, nee Indi 
conchea baea maris pretio est cet. 

2190. Ovid. Metam. XIII. 679. 

prosequitur rex et dat munus ituris^ 
6S0 Anchisae sceptrum^ chlamydem pharetramque nepoti^ 

craterem Aeneae, quem quondam miserat illi 

hospes ab Aoniis Therses Ismeuius oris. 

miserat hunc illi Therses, fabricaverat Alcon 

Myleus, et longo caelaverat argumento. 

urbs erat, et septem posses ostendere portas cet. 
(Vgl. Brunn, K..0. II. S. 403.) 

Apellea, 

(ZeitgenoM dee Aeklepiadet tod Hyrlea unter Ptolemaiot Epiphanet, Ol. 144. t — 147. 4.) 

Nachbildung von Nestors Becher (II. XI. 632.) 

2191. Athen. XI. p. 488. C. J^TteXX^g fiiv ovv 6 Togewrig iTtedeh,- 
vv€, (frjoiv (b MvQkeavog ^(nikfjnidöfjg)^ fifilv ev xiai KoQCvd'iaxoJg 
egyoig ztjv tujv fjXwv d^iuiVy i^oxt] ^ rjv dkiyrj rolg TtokaTVT^QOiv iTtr^q- 
^ivi] xat oiovai HBfpaXldag fjXcov anoTelovaa ... D. . • . S de iäneX- 
Xfjg ev%i%v(og ayav vnidu^e ttjv twv Tecaagtov lOTtov axioiv sxovaav 5 
wde. ix fiiäg oiovel ^i^tig, fJTtg T(p nv&^evi TtQognvQelf xad^ hidreQOv 
TO olg diaaxtSBig eloi ^aßdoi in dficpolv, ov noXv an dXXi^Xwv die- 
atüiaav didaztjfia. E. avTai ^ixQf^ '^ov ^e/Aorg dtrjyLOvaat tov tioth}' 
Qiov xal fuxQov eti ^etecagitofispai ^ xatd fiiv tijv dnoataatv %ov 
dyyelov q)vXdTTOvai Trjv didaxi^oiVj -/mtu 3i to dnoXrjyov nqbg vrjv tov lo 
XsiXovg UQeoLv ndXiv av^iqweig. xal ylverai tov TQonov tovtov rer- 
TaqoL WTa, 

Kallikrates von Lakedaimon und Myrmekidoa von Athen (Milat.) 

(Auf Ungewisser Zeit, aber schwerlich frGLher als au« dieser Periode, vgl. auch Brunn, K.G. II. 8. 407.) 

Athen. XI. p. 782. B. s. oben 2168. 

2192. Aelian. Var. bist. I. 17. TavTa oqql ioTl Ta d'avfia^dfieva 
MvQ^rjxldov TOV MiXtjaiov Tcai KaXXixQaTOvg tov AayLsdai- 
fioviovj Ta fuxqd €Qya. Ted^qinna ^iv inoitjaav vno fivlag xaXvftTÖ- 
fieva^ xat iv ariai^ffi äioTixov iXeyelov XQ^^oig ygdfifiaaiv kn^ygaipav. 
wv, ifioi doxelvj 6 anovdalog ovöeregov inaiviaerac tI ydq aXXo ioTt 
TavTOy ij xQOvov nagavdXcjfia ; 

2193. Galen. ItqoTqenT. Xoy, n, t£x^. cap. 9. (p. 20. ed.4S[^ühn.) xat 
n%qX fiiiv Twv aXXo)v vfiSg nai ndvv nenoid-a ytyj^daxeLVf otl iiTjdiv 
TOVT(ov ioTi Tixv^f olov t6 TS n€TT€VQinTelv xai ßadltjBiv knl oxoivltov 
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ke/TTiSv, SV iivxk(fi T£ neqidivJUGd-av ^ij anoTOijfuvoVj oia to tc Mv q - 
fitjKidov Tov ^'d'Tjvaiov xai KallLXQaTOvg %ov uia%Bdai- 
fjLOv iov, 

2194. Choroebosc. ap. Schol. Dionys. Thrac. (in Bekkers Anecd. 
II. p. 651. 30.) ^vnQOTex^ia iaviv ^g to dTtorilsafia ßQaxvraTOv iativ^ 
wg ^EnifiiQxidov (1. Mvq^rjxidov) %ov ^^fjvaiov tcal KalliK^d^ 
Tovg TOV ^axedai^ovlav ' ovtoi yaq inoiriaav aidfjQOVP aqiia vnb 
/Livlag kkTtöfdavov xal r^ tvzbq^ vijg fAvlag %aXvm6^BV0Vn 

2195. Plut. adv. Stoicos XLIV. 5. ol 3i Tteql KaXXmQarrj tlqI 
IVIvQflYixidrj Xiyovrat ÖTjfiiovQyeiv a^fiara piviag Ttreqoig xaXvnTO' 
fieva Kai dtaxoQeveiv iv arjaafKp yga^fiaaiv enri twv ^OjLirjQOv. 

2196. Plin. N. H. VII. 85. Callicrates ex ebore formicas et alia 
tarn parva fecit animalia, ut partes eorum a ceteris cerm non possent; 
Myrmecides quidam in eodem genere inclaruit quadriga ex 
eadem materia, quam musca integeret aus, fabricata et nave 
quam apicula pinnis absconderet. 

2197. Plin. N. H. XXXVI. 43. sunt et in parroHs marmoreis fa- 
mam consecuti Myrmeeides cuius quadrigam cum agitatore operuit 
aus musca^ et Callicrates cuius formicarum pedes atque alia mem- 
bra pervidere non est. 

ApuL gramm. de Orthogr. p. 139. ed. Mai. s. oben 293. 

2198. Cic. Acad. prior. II. 38. 120. negatis haec tam polite tamque 
subtiliter effici potuisse sine divina aliqua soUertia. cuius quidem vos 
maiestatem deducitis usque ad apium formicarumqe perfectionem, ut 
etiam inter deos Myrmeeides aliquis minutorum opusculorum fabri- 
cator fuisse videatur. 

2199. Varro de Ling. lat. VII. 1. facilius obscuram operam Myr- 
mecidis ex ebore oculi videaut^ si extrinsecus admoveant nigras 
setas. 

2200. lulian. Imperat. Orat. III. p. 208. (ed. Spanh.) xal ei fierd 
Ttleiovog ra toictvTa dufjyeiTai, JU^at öi ^diazTj xoafiwv xat iTriXeai' 
V€ap TO <pavXov xat äyeveg, yekoiofe^v voiAiCet twv änoTogeveiv ^ag 
xeyxQOvg inixeiQOvvtwv xad-aJteQj oifiat^ (paaX tbv MvQ/ntjxLdrjv 
dvTinqaTTOpLBVov Ty (Deidiov Tiyvj], 

(Wiederholt von Suid. v. rHoioc und abgekürzt v. 4>£id£as.) 

2201. Theodos. gramm. p. 54. (ed. Göttling.) \pBvdoTB%via da iariv 

fj TÜv T€QaT07toiüiv wg eni xivog Tton^aavrog xaXxovv agfia xal dvaßd^ 

Tfjv fXxdfievov vnb f,iviag' tovto ydg tpevSoTSXvia' ov ydq dnb Texy^Q^ 

dXX^ vnb ivegyelag datfiovmv Tavra i^ydCBrai. 

(Ueber ein ähnliches Kunststückchen angeblich des jüngeren Theodoros von 
Samos 8. oben 292. und aber Pheidias' angebliche Arbr' ^n 

776., 777.) 
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D. Vierte Gruppe. (Pompeius' Zeit.) 

(Pomp«iut geb. 106 ^. Chr. •■ Ol. 1«8. 2, f 45 v. Chr. m Ol. 183. 3.) 

Pftsitelea. 

Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 

2202. Cic. de Divinat. I. 36. 79. ... qui (Roscius) cum esset in cu- 
nabulifi educareturque in Solonio^ qui est campus agri Lanuvini^ noctu 
lumine apposito experrecta nutrix animadvertit puerum dormientem 
circumplicatum serpentis amplexu . . • atque hanc speciem Pasiteles 
caelavit argento et nostex expressit Archias versibus. 

(Ueber Pasiteles als Bildhauer s. die folgende Periode.) 

Poaeidoniof von Epheaos. 

Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plin. N. H. XXXIV. 91 s. oben 2096. lin. 5. 

Hedystachides. 
Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 

Zopyroa. 

Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 16. 
(Ueber eine erhaltene Darstellung des Urteils des Orestes s. Winckelmann, 
Mon. ined. No. 151. und jetzt Michaelis, das Corsinische Silbergefäss« 
Leipzig 1859.) 

E. Fün«fte Gruppe. [Römische Kaiserzeit.) 

Zenodoros. 

(Unter Nero, s. die Bildhauer der folgenden Periode.) 

Plin. N. H. XXXIV. 47 8. oben 2185. 

Pytheaa. 

Plin. N. H. XXXIII. 156 sq. s. oben 2167. lin. 17. 
(Eine erhaltene Darstellung zweier Seenen des Palladienraubes in toreutischer 
Arbeit an zwei Silberkannen aus Bemay s. bei B. Kochette, Mon. inM. 
pl. 52 und 53.) 

Tenkroa. 
Plin. N. H. XXXIII. 157 s. oben 2167. lin, 21. 

Alkini6don(1) 

2203. Verg. Ecl. m. 36. 

Menalc. pocula ponam 
fagina^ caelatum divini opus Alcimedontis: 
lenta quibus torno facili superaddita vitis 
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diffusos hcdera vestit pallente corymbos. 
40 in medio duo signa : Conon et quis fuit alter^ 
descripsit radio totum qui gentibus orbem^ 
tempora quae messor, quae cnrvus arator haberet ? 
necdum Ulis labra admovi^ sed condita servo. 
Damoet. et nobis idem Alcimedon duo pocula fecit^ 
45 et molli circum est ansas amplexus acantho^ 
Orpheaque in medio posuit silvasque sequentes. 
(Vgl. Brunn, K.O.II. S.402. Ueber ähnliche Gef&ase s. Müller, Handb. 311.4.) 

C. Avianios Evander, 
Schol. Porphyr. Horat. Sat. I. 3. 90 s. unten 2227. 

F. Sechste Gruppe. (Toreuten unbekannter Zeit.) 

KrateSy KimoB, Athenoklea. 

Athen. XL p. 782. B. s. oben 2168. 

2204. Athen. XI. p. 781. E. (II. p. 1035. ed. Dind.) oti 3ia anovdijg 
bI%ov Ol äqxci^ot iyKokamov laToqlav exBtv iv ixTtw^aaiv. iv TavTt] di 
Tfj Texvf} evdoxiidi^aav Kifuav aal Hd^rjvouXrj^. 

Parthenios. 

2205. luvenal. Sat. XII. 43. 

ille nee argentum dubitabat mittere^ lances 
Parthenio factas cet. 
(Schol. Parthenius caelatoris nomen.) 



Nachblüthe der Kunst. 



Jüngere Periode. 



Die griecliisclie Eimst nnter römisclier Herrscliaft und die 

griechisch-römische Ennst. 

von um Ol. 156. bis zum Verfalle der Kunst. 



Plastik. 

Die Uebersiedelung der Kunst nach Rom und ihre Restauration. 

(Zur Geschichte des mit Marcellus^ Einnahme von Sjrakus A. U. C. 542. = Ol. 142. 1 beginnenden 
Kunstraubes römischer Feldherrn und Beamten in Griechenland vgl. L. Völkel: über die Weg- 
fbhrung der Kunstwerke aus den eroberten Lftndem nach Bom, Lpz. 1798, Sickler: Geschichte 
der Wegnahme und Abführung Vorzüglicher Kunstwerke aus den eroberten Ländern in die Länder 
der Sieger. Erster Theü. Gotha 1803 (ungenau und von Völkel abhängig), besonders : F. C. Fe t er- 
ien , Allg. Einleitung in das Studium der Archaeol., aus d. Dänischen von Friedrichsen, Lps. 1829. 
II. Abschnitt, S. 19 ff. : üebersicht üb. das Schicksal der klass. Kunstwerke im Alterth. u. s. w. — 
üeber den von dem Besitse dieser grieeh. Kunstwerke angeregten oder bestimmten Kunstsinn der 
Römer: L. Friedlaender: über den Kunstsinn der Sömer in der Kaiserzeit, Königsberg 1852 
und C. F. Hermann: über den Kunstsinn der Römer und deren Stellung in der Geschichte d. a. 
Kunst, Götting. 1855 nebst Friedlaenders Entgegnung in Fleckeisens Jahrbb. 1856. S. 391. 

2206. PI in. N..H. XXXIV. 51. CXXI. {olympiade fiiere) Eutychides 
cet. 52. cessavit deinde ars ac rursus olympiade CLVL re- 
vixit^ cum fuere longe quidem infra praedictos^ probati tamen An- 
taeus^ Callistratus^ Polycles Athenaeus, Callixenus, Py- 

thocles [Pythias, Timocles*)]. 

^) Die beiden letzten Namen in mehr oder weniger entstellter Form stehen nur 
in geringeren Handschriften. 

(Vgl. Vell. Patercul. I. 16. 2. quis enim abunde mirari potest, quod eminentis- 
sima cuiusque professionis ingenia in eandem formam et in idem artati tem- 
poris congruerunt spatium cet. 1 7. 4. hoc idem eyenisse grammaticis, plastis, 
pictoribus, scalptoribus quisquis temporum institerit notis reperiet, eminen- 
tiam cuiusque operis artissimis temporum claustris circnmdatam.) 

2207. Pliii. N. H. XXXVI. 34; eodem loco (unter den Monumenten 
des PoUio Asinius.) Liber pater Eutychidis (oben 1533.) laudatur. ad 
Octaviae vejo porticum Apollo Philisci Rhodii in delubro 8uo^ item 
Latona et Diana et Musae novem, et alter Apollo nudus. 35. eum 
qui citharam in eodem templo tenet Timarchides fecit^ intra Octa- 5 
viae vero porticus in aede lunonis ipsam deam Dionysius et Po- 
lycles aliam, Venerem eodem loco Philiscus^ cetera signa Pasite- 
les*); idem Polycles et Dionysius Timarcliidis filius lovem, qui 

est in proxuma aede^ fecerunt. 

a) Die meisten Handschriften haben Praxiteles, aber s. Brunn, K.O. I. S. 595 f. 
(Ueber die Erbauung dieser sp&ter nach der Octavia genannten Porticus durch 
Metellus Macedonicus und die Gleichzeitigkeit der hier genannten Künstler 
s. Brunn, K.O. I. S. 539 f.) 
Antaiof, Kallixenoa, Pythoklea und Pythias sind sonst unbekannt. 
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Polyklei (Stadiensj, Timoklea, Timarchidei, Bionyüoi. 

(Ueber das verwandtschaftliche Verhältniss dieser Künstler zu einander vgl. die 
verschiedenen Ansichten Bergks, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1S45. S. 7S7 ff., 
Brunns, K.O. I. S. 540, Bursians, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 99.) 

2208. Paus an. VI. 4. 5. TtkaaTrjg 3i aXkog %üv ^jzixdßv JTo.ArxA^g, 
2TadL€iag ^adTjrfjg Id^tjvaiovj Ttsnolrjxe naläa ^Eg>eaiov nayxQa- 
Ttaatrpff /^fitvrav^EklavliiOv. 

(Vgl. Pausan. V. 8. 11. nifinirf dk inl ratg TtaaagaxovTa xal ixarov a&Xa 
Iti&fi nttyx(faTiov naial^ xttX ivixa *Pai6ifios AioXehg ix noXetog Tgt^ddog.) 

2209. Cic. ad Att. VI. 1. 17. atqui nihil habuit aliud inscriptum nisi 
CENS. ea statua (des Scipio)^ quae ab Opis parte posita in excelso 
est: in illa item^ quae est ad IloXvycliovg Herculem inscriptum 

est CENS. 

(Nach den Verbesserungen von Mommsen, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1S45. S. 787. 
Ueber eine Inschrift Jloivog (?) Max^Swv JloXvxXrjg inoUi s. Brunn, K.G. I. 
S. 541.) 

2210. Pausan. VI. 12. 8. JiyrjaaQxov de tov uil^ooTgarov TQiTaiea 
nQot^aai piiv TtvnTag avöqag h ^OXvfinLa xal Nepiiff re aal Ilvd-ol 
mal iv ^la&iiKp fiaQTVQei t6 ileyetov. ^^Qxdäag de rovg Tgitaulg elvai 
%ov ileyeiov XiyoYtog aXtjd-evov ovx eSgiaxav ... 9. ... vov J^yijadQ^ 
xov de iativ ^ eiynov rix^fj tcuv IIoXvTcXiovg naldtav. tovt(ov fiiv 
dri TtOirjaofiE&a f^yi^fifjv xal iv toig votiQOig %ov koyov. 

2211. Pausan. X. 34. .6. rtp de HaxXrjnifff vabg (pnodSfirjri^ai (in Ela- 
teia), xai ayalfia yeveia ^ov iati' rolg Si ioyaaafiivoig to ayaXfia 
6v6^tx%a fiiv TifjLO%Xrjg xal Tt^aqx'^^V^^ yivovg di elav tov 

2212. Pausan. X. 34. 7. ^Elarelag de oaov oradlovg eYxoacv aq>iaTrixBv 
Jid^väg htixlfjoiv Kqavaiag Ibqov . . . 8. . . . to di ayaXfia iTtolrjaav 
fiav xai tovto oi IloXv%Xiovg naldeg* eaxi de icxevaofiivov (ug 
ig f^dxTjVy xal ineigyaorai tj danidi %wv J^&rjvrjai pil[xrj^a inl tq 
äoTvidi tfjg xaXovfiivrig vjtb J4d^r]vai(ov üaQd^ivov. (Vgl. oben 667 f.) 

2213. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 

sacriiicantisque (fecerunt) . . . Timarchides cet. 
(Wegen des Dionysios 9. 2207. lin. 8.) 

Athenische Künstler in Rom und Italien. 

(Etwa aw dem letzten Jahrhundert der Bepublik und dem ersten der KaieerherrBcbaft. Ueber die 
aus der Buchstabenform der Inschriften zu erschliessenden genaueren Daten der einzelnen Werke 

vgl. Brunn, K.O. I. 6. 542 ff.) 

Apollonios, Nestors Sohn. 

2214. Inschrift am s. g. Torso vom Eelvedere im Vatican jinollci' 
viogW Ni&tOQog || l4&r]vaiog \\ iTtoiei. 

(Wegen der älteren Litteratur über das Werk selbst s. Müller Handb. §. 411. 
Anm. 3, ton neuerer Vgl. L. Stephani, Der ausruhende Herakles, Pelersb. 
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1854. S. 149 f., A. Haakh, Verhandll. der Philol. Vers, in Stnttg. 1S56. 
S. 158 ff., Archaöol. Ztg. 1856. S. 239 ff., A. Michaelis, Bull. d. Inst. 1860. 
p. 125, Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 100 f. und Allg. Ency- 
clop. I. LXXXU. S. 497. Note 55.) 
(Wegen der Wiederholung dieser Inschrift angebl. an zwei anderen Werken s. 
Brunn a. a. O. S. 542..) 

2215. Chalcid. in Timaeum Pla€on. p. 440. (ed. Meurs.) ut enim 
in simulacro Capitolini lovis est una species eboris^ est item 
alia, quam Apollonius arttfex auxit animo^ ad quam directa men- 
tis aeie speciem eboris poliebat cet. 

(VgL Osann, Kunstblatt 1830. S. 331., Lersch, Bull. d. Inst. 1847. p. 107. Der 
capitoliui Juppitertempel brannte unter Sulla A.U.C. 670. (84 v. Chr.) ab, s. 
Beckers Handb. d. Born. Alterth. I. S. 399 und wurde A.U.C. 685. (69 y. Chr.) 
geweiht, s. Cassiod. Chron. ad A.U.C. 685. Qu. Metellus. Qu. Hortensius. 
bis consulibus a Qu. Catulo reparatum dedicatumque Capitolium est und 
Phlegon b. Phot. Bibl. p. 268. (ed. Hoesch.) t(p 6i Tfrapr^ ^t€i (Ol. 177.) 
. , . xtti To KantTtiXioP iv Pfofx^ Kdrlog xa&iiQtoae. Liv. Epit. 98. Vgl. 
. noch Varro de Vita F. R. 1. 1. b. Nonius p. 162. 17, quid inter hös loves 
intersit et eos qui ex marmore, ebore, auro nunc fiunt ; potes animo advertere 
et hoTum temporum divitias et illorum paupertates. Arnöb. adv. nat. VI. 16. 
p. 270. (ed. Oehler). O utinam liceret in simulacri alicuius medias introire 
pendigines! immo utinam liceret Olympiacos illos et Capitolinos loves 
diducere in membra resolutes omnesque illas partes, quibus summa condudi- 
tur corporuto, discretas ac singulas contueri cet. und s. Suphan, de Capito- 
lio Komano commentarii specimen, Halis Sax. 1866. p. 14 sq., der zum wei- 
teren Beweise, dass der Juppiter von Goldelfenbein war, auf das verweist, 
was Cass. Dio LIX. 26. 5 von Caligula sagt : Z^vg t« dvctt inldtreTo und 
Suet. Calig. 52 vergleicht: plerumque vero aurea barba fulmen tenens 
. . . conspectus est.) 

Archias und Apollonios. 

2216. Inschrift aus dem Theater zu Athen, Bull. d. Inst. 1862. 
p. \%h, ^Q%lag^nokk(aviov MaQa\\d'iaviög inoLrjaBv. 

(Vgl. über die Buchstabenformen Tervanoglu im Bull. a. a. O.) 

2217. Inschrift an einer Bronzebüste aus Herculanuin (einer Copie 
des Kopfes des Polykleitischen Doryphoros) Mus. Herculan. I. 
tab. 45 sq. IdTtoXXvivios ^q%iov Ji^vouog inorjae. 

2218. Inschrift vom s. g. Buleuterion in Athen^ ^Eq>rjpL. aqxaioX. 
No. 2476. . • . JlnoXXtiviog Jlqxlov MaQadxov$og iftolrjeev. 

(Den Buchstabenformen nach scheint diese Inschrift bedeutend älter zu sein, s. 
Bursian, Archaeol. Ztg. 1856. S. 222.) 

Apollonios (ohne nähere Bestimmung.) 

2219. Inschrift an einer Satyrstatue der Sammlung des Lord Lecon- 
field in Petworth-House. 34nollciviog. 

(S. O. Müller Amalth. III. S. 252, der *AnoXXtiviog inoCu giebt, Conze, Archaeol. 
Ztg. 1864. Anz. S. 239"^ „das inolu habe ich nicht gefunden«'.) 
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2220. Inschrift an einer ApoUonstatue der Sammlung Despuig auf 
Majorca^ Hübner^ die ant. Bildwerke in Madrid S. 297 f. jiTtollci- 

viog inoUu 

, (Vgl. Habner, Bull. d. Inst. 1861. p. 109, Bursian, Centralblatt 1861. S. 552, 
1863. S. 404, Allg. Encycl. I. LXXXII. S. 497. Note 55 ) 

AntiochoB. 

2221. Inschrift an einer Athenestatue in der Villa Ludovisi, Corp. 
Inscr. Gr. No. 6135. !4.'V\%ioy^oq || J^^Jryyalog || i\itoUi. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 432.) 

2222. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Monumenten des PoUio 
Asinius] sunt . . . Oceanus et Juppiter Antiochi cet. 

(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 385. Cod. Bamb. eniochi; Victor, u. Riccard. 
enthochi, andere entochi, hentooi, enchonchi, woraus Sillig und t. Jan He- 
niochi gemacht haben.) 

Kleomenes, Apollodoros' Sohn. 

2223. Inschrift an der mediceischen Venus in Florenz, Corp. Inscr. 
Gr. No. 6157. Kleoiiiivrig IdnokhoduQOv \\ J^d'tjvctlog inatjaev, 

Slleomenes, KleomeneB' Sohn. 

2224. Inschrift am s. g. Germanicus im Louvre, Corp. Inscr. 
Gr. 6158. KXeofievfjgW Kkeofxevovg \\ läd^vdiog i\\7toir)aBV; 

Kleomenes (ohne nähere Bestimmung) . 

2225. Inschrift an der Iphigenienara in Florenz, Corp. Inscr. Gr. 
No. 6159. Kleofievtjg inoiei. 

(Der von O. Müller, Feuerbach, Jahn u. A. (s. Jahns Archaeol. Beitr. S. 380. 
Note 2) ausgesprochene Verdacht gegen die Echtheit dieser Inschrift schien 
mir bei genauer Prüfung des Originals unbegründet.) 

2226. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt . . . Thespiades Cleomenis. 

(Die ältere Litteratur über die Künstler des Namens Kleomenes s. in Müllers 
Handb. 160 (158) und in Brunns K.G. I. S. 545 f.) 

C. Avianins Evander. 

(Vgl. Bergk, Zeitfchr. f&r Alt. Wiss. 1847. 8. 171.) 

2227. Hör at. Sa t. I. 3. 90. 

comminxit lectum potus mensave eatillum 

E V a n d r i manibus tritum deiecit. 
Schol. Porphyr, qui de personis Horatianis scripserunt aiunt lEuan- 
drum hunc caelatorem ac plasten statuarum quem M. Antonium ab 
Athenis Alexandriam transtulisse ^ inde inter captivos Bomam per- 
ductum multa opera mirabilia fecisse. 

2228. Plin. N. H. XXXVI. 32. Timothei (oben 1328.) manu Diana 
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Romae est in Palatio ApoUinis delubro, cui signo caput reposuit Avia- 
nius Evander. 

(Vgl. Cic. ad. fam. XIII. 2. C. Avianio Evandro, qui habitat in tuo sacrario, et 
ipso multum utor et patrono eins M. Aemilio familiarissime. — Ibid. 
XIII. 27. 6. C. Avianius igitur Hammonius incredibiles mihi gratias per lit- 
teras egit et suo et Aemilii Avianiani, patroni sui, nomine cet. Ibid. 
XIII. 21. M. Aemilius Avianianus ab ineunte adolescentia me obser«; 
yavit semperque dilexit und Ibid. VII. 23. ab eodemque accepi Avianii lit- 
teras, in quibus hoc inerat liberalissimum cet.) 

Biogenes. 

2229. Plin. N. H. XXXVI. 37 (38.) Agrippae Pantheum decoravit 
Diogenes Atheniensis; in columnis templi eins Caryatides proban- 
tur inter pauca operum, sicut in fastigio posita signa sed propter alti- 
tudinem loci minus celebrata. 

(37 statt 38 nach der Umstellung von Urlichs, Chrest. Plin. p. 387. s. oben 
Anm. zu 2031.; das Pantheon wurde A.U.C. 729 = 25 t. Chr. geweiht; über 
die Karyatiden des Diogenes vgl. Stark, Archaeol. Ztg, J866. S. 249. ff. 
Wegen einer fragmentirten Inschrift mit wahrscheinlich Diogenes' Namen s. 
Brunn K.G. I. S. 548.) 

Glykon. 

2230. Inschrift an dem s. g. Farnesischen Herakles in Neapel, Corp. 
Inscr. Gr. No. 6142. FAvxcov || ^&rjvalog || enoUi. 

(Ueber die Zeit des Werkes vgl. nächst Brunn, K.G. I. S. 549 u. 559 ff. Ste- 

phani, der ausruhende Herakles, Petersb. 1854. S. 186 ff., Bursian, Allg. 

Encycl. I. LXXXII. S. 501 und meine Bemerkungen in d. Berichten der k. 

Sachs. Ges. d. Wiss. 1865. S. 47 ff.) 
(Wegen verschiedener, meist verdächtiger Inschriften mit Glykons Namen s. 

Brunn a. a. 0. S. 549.) 

Kriton and Nikolaos. 

2231. Inschrift an einer s. g. Karyatide in der Villa Albani, Corp. 
Inscr. Gr. No. 6160. Kqitwv xat || Niyiolctog || i4d^vdioL enoi \\ 
ovv, 

Salpion. 

2232. Inschrift an einem Maimorkrater mit . bakehischem Relief in 
Neapel, Corp. Inscr. Gr. No. 6186. SaXnitovW ^'^f]vaiog\\ enolrjOB. 

2233» Inschrift an einem Relief in Privatbesitz in Mailand, s. Welcker, 
N. Rhein. Mus. VI. S. 403. SakTtlwv iTtolifjoe. 

Sosibios. 

2234. Inschrift an einer Marmorvase mit bakehischem Relief im Lou- 
vre, Corp. Inscr. Gr. No. 6170. SwoißiogW ^^rjvalogW ino . . . 

D. ant. Schriftqaellen z. Oesch. d. bild. Künste b. d. Or. 28 
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Enbnlides nftd Sncheir. 

2235. Plin. N. H. XXXIV. 88. Eubulidis digitis conputans (lau- 
datur) . 

2236. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacriiieantisque (feceruntj ... Euchir cet. 

2237. Pausan. VIII. 14. tO. &€iuv da TificSoiv ^Eqfi^v (DeveäjaL fid- 
Xiazaj xai äywva ayovaiv "EQfiaiOf nuxi vaog iariv ^Eq^ov atpioi xai 
ayakfia kid'OV %ov%o eTtoiTjoev ävtjQ iidrp^alogj ivxeiQ Eißov'^ 
liöov» 

2238. Pausan. I. 2. 5. ^ di hiqa tuiv otoüv (vom Thore nach dem 

Kerameikos in Athen] exbi fiiv iegä d'^tSv^ ax^i di p)fivaaiop ^Eiffiov 

ytaXovf^evov eort de iv (xvjfj Iloivzlwvog oixiaj xa^' ^v nagä ttjv 

^Elavalvi dgäaai TßXerijv ^dnqvalutv g>aalv ov vovg atpavBOToeiovq. in 

ifiov di dvelro Jcovvotp. Jiöwaov de tovtov naXovat MeXTtdfxevov 

in\ X6yif TOi([ide i(p bnoitfineQ ^dnoXXtova Movarjyirrjv. hrcavd^A 5 

BOTiv yid^väg äyaXfia IIai(oviag xat Jibg xai Mvrjfioavvrjg ycal 

MovawVy JinoXXwv ri dvad-tifia xat agyov Ev ßovXldov, xal 

dalfuov Twv dfj,q>i J i6waov*!AyLQa%og' Ttqogiajtov iavlv ol fiovov ivif- 

nodo^itjfÄevov Toix(p» 

(Vgl. zu dieser und den folgenden Nummern Iloss , Le monument d'Eubulidös 
Ath. 1837., Stephan! N. Rhein. Mus IV. S. 32, Schubart, Fleckeisens Jahrbb. 
LXXXVII. S. 306 f. und was daselbst und bei Brunn, X.G. I. S, 551 ange- 
führt ist.) 

2239. Inschrift aus Athen^ aus der Nähe der Akropolis, im Louvre^ 
Corp. Inscr. Gr. I. Add. p. 916. No. 666. 

IlaXXäg ^Eqaxd'aiSäv dqx^vi^'^^ ^^J^ T^atd vadv 

ade T[ot i]dQvd7] q>iX'veQa [*JEf]^[axA6]og, 
Bovzaöetav hv^wv l[|] aYf.i[aTog]y ag [y]evh(OQ ^iv 
Ta[ydg] eq>v argaTiSg nevidyn navaifiaxogy 
5 Tol [7tQ]6yovoi S* dve&tjaav iv ^lyeldaiai ulvxovQyog 
X(o x^ovl Tifideig ^äzld] In jJioyivrjgy 
(OV T(^ f^[iv] ^riv[6gl] Xoyog avdavev, ov öe öl ifya 
edQäuev a^orioy natqig iXev&eqiav. 

[Evlx^f^a Tcai EvßovXiäfjg KfWTtldai iTtoifjoav. . 

2240. Inschrift aus Athen^ aus der Gegend des Dipylon^ Boss a. a. O. 
Stephani a. a. O. S. 32. EvßovXidrjg Ev]xeLQog KqiaTvldrjg 
ijioifjaev, 

(Die Ergänzung nach Boss' von Brunn u. A. gebilligter Vermuthung.) 

2241. Inschrift vom Peiraieus, Bull. d. Inst. 1860. p. 2t2; Verzeich- 
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niss von Eigennamen als iniftekriTaly darunter: Evßovlidrjg Ev- 

%eiqog KqufTtidrjg, 

(Vgl. Brunn in der Note im Bull. a. a. O.) 

2242. Inschrift aus Athen^ Bull. d. Inst. 1859. p. 199 sq. EvxeiQ 
xal Evßovkldr][g K]Q[€f}7i]iöai snoii^aav. 

2243. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43 sq. Evx^i'Q 
[xoe Evßovkidrjg] KQW7t[idai\ eTToitjOav, 

2244. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1862. p. 86. Ev]xetQ xat 
EvßovXidri[g inoirfiav. 

Hephaistioii, Myrons Soha. 

2245. Inschrift von Delos, Corp. Inscr. Gr. No. 2284. uii.ivv%a[g] 
uivai(jLdxo[v] Kvldtog Jiq)qoölaiog ^A^viftov SoXevg || eveQyeoiag evcKev 
T^g slg eavTOvg || IdnolkwvL ldqte(jLLÖv ^tjTot. \\^Hq>aiaTi(ov Mvqw- 
vog lädrivdlog stioUl» 

2246. Inschrift vom Berge Kynthos daselbst, Corp. Inscr. Gr. No. 2293. 
ol fielav[rjq)CQOi xat oi &r]QaTtevtai || . . . €f}[v]a ^ E[Q]oiiQäi;ov Je . . . 
iTttfialrjT^v Jrjkov \yBv6y.evov \\ OLQetrjg Svexev aal evae[ßei(xg avi&tj- 
nav] !E(xqcL7ii6v ^'[\ai\dL\ jivovßidi ^Aq7to[Y,QataL || inl UQeiog \\ Atj^io- 
aiov [t]ov IIokv}tl€[i]TOv \\\^l(07ts[}t]rjd^€v. \\ ^Hq)aiaTia)v MvQwvog 

Adirjvalog II iTtolei. 

(Nach Böckh aus der Zeit der Unterwerfung Griechenlands unter Rom, viel- 
leicht aber auch erst aus Augusteischer Zeit. ) 

Hephaistion» Demophilos' Sohn. 

2247. Inschrift von Delos, Mem. de l'Acad. XL VII. p. 297. (Brunn, 
K. G. I. S. 554) von einer Porträtstatue: ^H(paiöziu}v Jr^^oq>ikov 
Ad-rjvaiog inoiev, 

DionysodoroSy Mosschion and Adamas, Adamas' Söhne. 

2248. Inschrift von Delos ^ Corp. Inscr. Gr. No. 2298. Idqx^kccog 
Aiowaiov MaQa&iovLog t6 ayaXfia \\ dvid-tjxev vTtiq ze kavtov ytal trjg 
yvvaindg || ncti twv zexvcov iiavr]q)0QOvar]g JiOQO^eag \\ Tfjg kavTOv &vya' 
zqog ^^loidc enl ieqimg || Arj/drjTQiov tov ArjiirjTQlov lAvaq)kvaziov, im- 
(jLeXrfiov de Trjg vtjaov Aiowaiov tov Atj/iirjTQiov i4vag>XvaTtov, \\ J lo-^ 
vvaodwQog xat Moaaxif^v \\xal Üddiiag ol liödfiavTog lä&tj- 
vaioi II CccxoQevovtog Maqad-wvog htölovv. 

(Aus der Zeit nach Ol. 152, vielleicht beträchtlich später.) 

AntignotoB und Eamnestos. 

2249. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N. Bhein. 
Mus. IV. S. 35. [6 d^f.iog || ßa]aikia 'Paa^ovTtoqiv Kotvog \\ dQetrjg 
^venev Tfjg eig kazov (sie), ^vtiyvwrog i7toi[rj]af, 

(Rhaskuporis II. f Ol. 191. 3 = 13 v. Chr., vgl. Brunn, K.G. I. S. 553.) 

2S* 
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2250. A. Inschrift von der Vorderseite einer Statuenbasis in Athen, 
Corp. Inser. Gr. Add. p. 911. No. 359., richtiger N. Rhein. Mus. 
IV. S. 34. 6 drjiiog \\ ßaaikia Kovwv ßaaiki[ui\Q || ^PaianovTtoQidog 
vöv aQ€tfjg}ii ^vexey xal evvoiag tfjg elg avTOv. || EvfjiVfjOto[g] Sfa- 
aiüQatidov Haiavuvg [inoiTiasv], 

(Die letzte Zeile steht auf dem Kopfe.) 
B. Inschrift von der Rückseite derselben Basis, Corp. Inscr. 
Gr. I. Add. p. 91 1 No. 370. B. 6 dtj^og || navXXov Oaßiov Ma^itiov \\ 
aQerfjg eveuev Tfjg elg havtov. || uivTiyvutog inoifjoev. 

(Auch hier steht die letzte Zeile auf dem Kopfe ; vergl. darüber Brunn, K.G. I. 
S. 553 und über die Personen noch Stephani a. a. O. ; Antignotos ist aus 
Augustus', Eumnestos aus Traians Zeit.) 

* Hermippofl. 

2251. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 44. ^'Eqpiinnog 
JiOfievov Sovvuvg inoirjoev. 

Sophron. 

2252. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N. Rhein. 
Mus. IV. S. 33. ev T(p i€Q(p] \\ ^&rjväg nol[iddog \\ jiQLa]TOvlxf] Ni- 
xdvÖQOv II M€h]T€a)g xh^yccTrjQ lov || . • . ZQidovv K . . . \\ ^Io]ay6QOv 
MaQa&civtov \\ äyed-tjuev \\ 2(üq)Qcov 2[ovv]ievg [e7roi]rj(j€v. 

Timokrates, 

2253. Inschrift (in 2 Stücken) aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212 
und 1861. p. 44. TiiiioxQdTr^g}i^r)paio[g\l inoLrjOEv. 

Xenokles. 

2254. Inschrift aus Athen, Hüll. d. Inst. 1859. p. 200. BBvoxXer^g 
eTtorjaev || tj ßovXrj , . . t; 6 drj[(iog \\ Faiov id^ßlßiov ßaa . . . 

Mnasias. 

2255. Inschrift von der Akropolis von Athen b. Rangabe Ant. hell. II. 
No. 1020. von einer Statuenbasis aus schwarzem Marmor. Ilv^^og 
NeoxXeidov || ävi&rjxev ^Adr^v^ IJoliddi || Mvaaiag inor^aE, 

Kephisodoros. 

2256. Inschrift aus Athen, Corp. Inscr. Gr. No. 364. b dijfiog jü Uo- 
TiXiov KoQvrjkiov HonkLov viov 2x,i7tia)va || rafiiav xai dvTtotQdTt]- 
yov II a^ÄT^g %vsxa || Kriq>ia68\oi\qog STtoiTjoev. 

(P. Cornelius Scipio Consul A.U.C. 737 = Ol. 191. 2.) 

Leochares II. 

2257. Inschrift aus Athen, Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 31. b 
d]rjfA\og II Mdgyiov lAvtciviov . . . || iiva^iwvog vlov dQ[£T]^g evexa 
^ecüxdQTjg enoirjoav. 
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2258. Inschriftfragment aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212 

€vg II . . . a]v€di]yi€v || ^£(oxctQ[rjg \\ iftolrja]a[v. 

t Menodoros. 

2259. Paus an- IX. 27. 4. (vgl. oben 1249. lin. 8) tov de i(p fjpLÜv 
^ISQWTa iv Qeaniaig inoujaev ^d^tjvalog MrjvoöwQog t6 eqyov t6 
ÜQa^iTelovg fnitiovfievog. 

2260. PI in. N. H. XXXV. 91. athletas autem et armatos et venatorcs 
sacrificantieque (fecerunt) . . . Menodorus cet. 

Kallisthenes, Kallisthenes' Sohn. 

2261. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43. Kakkia&i- 
vrjg Kaklia&ivovg 2q)i^ttiog irvoiei. 

(Aus der späteren Kaiserzeit, wohl erst dem 3. Jahrh.) 

(Wegen einiger Inschriften, deren Bezüglichkeit auf Künstler zweifelhaft ist, 
und einiger fragmentirten Namen s. Brunn, K.O. I. S. 556 f.) 

Pasiteles und seine Schale. 

Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plin. N. H. XXXVI. 35 s. oben 2207. lin. 7. 
Cic. de Divinat. I. 36. 79. s. oben 2202. 

2262. Plin. N.H. XXXVI. 39. admiratur (Thespiadas, 1210.) et Pasi- 
teles qui et quinque volumina scripsit nobilium operum in toto orbe. 
40. natus hie in Graeca Italiae ora et civitate Romana donatus cum iis 
oppidis lovem fecit eboreum in Metelli aede [qua campus petitur]. 
accidit ei, cum in navalibus, ubi ferae Africanae erant, per caveam 5 
intuens leonem caelaret, ut ex alia cavea panthera erumperet non levi 
periculo diligentissimi artificis. fecisse opera conplura dicitur, quae 
fecerit nominatim non refertur. 

2263. Plin. N. H. XXXV. 156. laudat (Varro) et Pasitelen, qui pla- 
sticen matrem caelaturae et statuariae sculpturaeque dixit et, cum 
esset in omnibus bis summus, nihil umquam fecit antequam finxit. 

2264. Plin. N. H. I. Ind. auctor. 1. XXXIII. ex auctoribus . . . ex- 
ternis . . . Pasitele qui.mirabilia opera scripsit. 

(Wiederholt im Ind. auctor 1. XXXIV. während in demjenigen von 1. XXXV. 
u. XXXVI Fasiteles' Narae ohne Zusatz genannt wird.) 

Stephanos, Pafliteles' Schaler. 

2265. Inschrift an einer athletischen Figur in der Villa Albani, Corp. 

Inscr. Gr. No. 6169. 2teq>avog IlaaiTdkovg \\ ^ad^rjTrjg inoei. 

(Die Figur ist abgeb. Ann. d. Inst. 1865. tav. d'agg. D. und im Zusammen- 
hange mit stiWerwandten Werken von Kekul6 besprochen das. p. 55 ff.) 
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2266. Plin. N. H. XXXVI. 38. in his (den Monumenten des PoUio 
Asinius) sunt . . . Appiades Stephan i. 

(Vgl. Ovid. Ars amat. I. 79. 

et fora conTeniunt — quia credere possit? ~~ Amori, 

flammaque in arguto saepe reperta foro, 
subdita qua Veneria facto de marmore templo 

Appias expressis aera pulsat aquis.j 

Menelaofly Stephanos' SdiiUer, 

2267. Inschrift an einer Gruppe in der Villa Ludovisi^ Corp. Inscr. 
Gr. No. 6166. MBvi\laog \\ 2i:e(p(i\\vov \\ /ua^JlT^g || k7toi\\u. 

(Die Gruppe ist abgeb. b. Clarac, Mus. d. sculpt. pl. 836. No. 2094., zu ihrer 
noch immer nicht ganz genügenden Erkl&rung vgl. besonders Jahn, Archaeol. 
Ztg. 1S54. S. 234 ff.) 

Einzelne Künstler einer eigenen Richtung. 

Arkesilaos. 

2268. Plin. N. H. XXXV. 155. idem (Varro) magnifieat Arcesi- 
laum L. Luculli familiärem, cuius proplasmata pluris venire solita 
artificibus ipsis quam aliorum opera. 156. ab hoc factam Venerem 
Genetricem in foro Caesaris et priusquam absolveretur festinatione de- 
dicandi positam, eidem a LucuUo HS. LX signum Felicitatis locatum, 5 
cui mors utriusque inviderit. Octavio equiti Komano cratera facere 
volenti exemplar e gypso factum talento. 

(Der Tempel der Venus Oenetrix geweiht A.U.C. 708 » 46 t. Chr., L. Lucullus 
i vor A.U.C. 698 = 56 v. Chr. sein Sohn (? Lucius) + A.U.C. 712 = 42 v. 
Chr.) 

2269. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Monumenten des PoUio 
Asinius) sunt Centauri Nymphas gereutes Arcesilae cet. 

2270. Plin. N. H. XXXVI. 41. Arcesilaum quoque magnifieat Varro, 
cuius se marmoream habuisse leaenam aligerosque ludentis cum ea 
Cupidines^ quo];um alii religatam tenerent, alii cornu cogerent bibere, 
alii calciarent soccis, omnis ex uno lapide. 



Coponitui. 

2271. Plin. N. H. XXXVI. 41. idem (Varro) et a Coponio XIV na- 
tiones quae sunt circa Pompeii theatrum factas auctor est. 

(Vgl. Sueton. Nero 46. terrebatur (Nero) ad hoc evidentibus portentis somnio- 
rum et auspiciorum et omnium, cum veteribus tum novis. numquam antea 
somniare soiitus occisa demum matre vidit per quietem . . . modo a simula- 
cris gentium ad Pompeii theatrum dedicatarum (se) circumiri arcerique pro- 
gressu. Und s. Brunn, K.G. I. S. 602.) 
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Decius (?) 

2272. Plin. N. H. XXXI V. 44. habent in eodem CapitoHo admiratio- 
nein et capita duo quae P. Lentulus consul dicavit^ alterum a Charete 
supra dicto (oben 1555.) factum, alterum fecit Decius (?) conparatione 
in tantum victus ut artificum minume probabilis videatur. 

(P. Lentulus Spinther Consul A.U.C. &9t =* ST v. Chr. Der Künstlername De- 
duB ist Behi Eweifblhaft, Cod. Btmb. bat . . . dieq» mit einer Rasur vor d, 
Codd. Vict. Riccard. decus, so dass füglich ein auf — ^dilcos ausgehender 
griechischer Künstlername hier gestanden haben kann. Speciell an Pytho- 
dikos bei Plin. N. H. XXXIV. 85 (2093.) zu denken, wie Urlichs Chrest. 
Plin. p. 313 frageweise vorschlägt, sehe ich keinen entscheidenden Grund.} 

Zettodoros. 

2273. Plin. N. H. XXXIV. 45. verum omnem amplitudinem statua- 

mm eins generis (der kolossalen) vicit aetate nostra Zenodorus 

Mercurio facto in civitate Galliae Avemis. per annos decemHS.CCCC*) 

manipretiy postquam satis artem ibi adprobaverat^ Romam adcitus a 

Nerone, ubi destinatum illius principis simulacro colossum fecit 5 

CXIX pedum longitudine^ qui dicatus Soli Venerationi est damnatis 

sceleribus illius principis. 46. mirabamur in officina non modo ex 

argilla similitudinem insignem, verum et de parvis admodum surculis 

quod primum operis instaurati fuit. ea statua indicavit interisse fun- 

dendi aeris scientiam, cum et Nero largiri aurum argentumque para- 10 

tus esset et Zenodorus scientia fingendi caelandique nuUi veterum 

postponeretur. 47. statuam Avernorum cum faceret provinciae Dubio 

Avito praesidente^ duo pocula Calamidis (oben 2185.) manu caelata 

cet. s. oben a. a. O. ____ 

a) So die Codd. Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 314 und v. Jan wÄre (!)ÖCC = 
quadringenties zu lesen. 

2274. Sueton. Nero 31. vestibulum eins (domus aureae) fuit, in quo 
colossus CXX pedum staret ipsius effigie cet. 

2275. Ael. Spartian. Hadr. 19. 12. transtulit et colossum stan- 
tem atque suspensum per Decrianum architectum de eo loco in quo 
nunc templum Urbis est ingenti molimine, ita ut operi etiam elephan- 
tos viginti quattuor exhiberet. 13. et cum hoc simulacrum post Nero- 
nis vultum> cui antea dicatum fuerat^ Soli consecrasset, aliud tale 
ApoUodoro architecto auctore faeere Lunae molitus est. 

2276. Herodian. L 15. 9. (ed. Bekker) rov de fi€yia%ov aydk^atog 
yLoXooaiaiov y oneq aißovov ^Pwfiaioi el%6va q>iQOv ^Hkiovj vtjv 
y.aq>aXrjv dnoTSficuv IdqvaaTO savrov (Commodus) , vTtoyqaipag r§ 
ßaoBi \pv%\ Sg elti&aai ßaatlmäg xat Ttaxqtffövg TtQogrjyoQiag htL 

(Vgl. Ael. Lamprid. Commod. 17. 10. omamenta sane quaedam colosso ad- 
didit, quae postea euncta sublata sunt, colossi autem caput dempsit, quod 
Neronis esset, ac suum inposuit et titulnm more soiito subseripsit cet.) 



440 Plastik. 

Kleinasiatische Künstler. 

Agasias, Henophiloi' Sohn von Ephesoi. 

2277. Inschrift aus Delos, Corp. Inscr. Gr. No. 2285. b. von der 
Ehrenstatue eines Legaten C. Billienus C. f. mit der Unterschrift: 
Jiyaalag Mtjvoipikov ^Etpiaiog inoUv || yiqia%avdqog Sxojca JlccQiog 
srreaytevaaev, 

(Nach Böckhs Vermuthung aus um Ol. 165.) 

Agasias, Dositheoi' Sohn von Ephesos. 

2278. Inschrift an dem s. g. Borghesischen Fechter im Louvre, Corp. 
In8cr. Gr. No. 6132. Jiyaaiag \\ //(oai&iov || ^Ecpiaiog || inoiei. 

Herakleides, Hagnos' Sohn von Ephesos and ? 

2279. Inschrift an einer ergänzten Aresstatue im Louvre, Corp. Inscr. 
Gr. No. 61 52» richtiger in meiner Gesch. der griech. Plastik II. 
S. 313Note38. "Hqa[7il€i]äfjg \\ l4yvov "Erpiaiog || xai J^tt . ..ai(?)- 
veiog II inolovv. 

(Vgl. noch was Brunn, K.G. I. S. 572 anführt und Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVII. S. 103.) 

Anlas Fantaleias, Gaias' Sohn ans Ephesos. 

2280. Inschrift aus Athen, Corp. Inscr. Gr. No. 339, von einer dem 
Hadrian in Athen von Milesiem errichteten Statue mit der Unter- 
schrift : avdQiavT07ioi.dg ^vXog TLavxovXrjXog rdtov || ^E(piaiog 6 
Ttal Meil^aiog inoiei, 

Eatychides, ZoUos' Sohn von Milet. 

2281. Inschrift von einem Grabstein mit Relief in Venedig, Corp. 
Inscr. Gr. 710. Evzvxiörig Zwtlov Mtli^aiog. 

(Darunter die Figur des Künstlers in Relief, und das Epigramm (Anthol. Gr. 
IV. 274. 719, Palat. Append. No. 305.) 

TlQa^iTikovq tjv&ovp Xao^oog ov ri x^QsltüVf 

ig cf ij^tiv dtaffas fjXvd-ov oySon^ccg ' 
ovvofAa (T Evrvxl^ffg \fß£vdtüVVfioyf aXkä fi€ dniftiav 
d'^xsv aifttQnaitcg toxvtat üg^AiSa.) 

Artemas, Demetrios' Sohn von Milet. 

2282. Inschrift an einem Relief im Hause Giustiniani sulle Zattere in 
Venedig; Valentin elli, Catal. dei marmi scolpiti cet. della Marciana^ 
Venez. 1863 p. 121 giebt ^'AQze^iogJrji^iYjtQLog MsikrjOiog, nach Binck> 
Kunstbl. 1828 No. 43 und Corp. Inscr. Gr. No. 694 ist zu lesen 
J^QTSfiiäg /lrif.ir)Tqiov Meikrjoiog. 
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Anaximenes, Enrystratos' Sohn von Milet. 

2283. Inschrift von einer Proconsularstatue aus Gortys auf Kreta^ 
Corp. Inscr. Gr. No. 2588. J^va^ifAevrjg Evqvütqcctov Mikrjöiog 
(seil. iTtolei.) 

(Nach Böckh aus der Zeit der Antonine.j 

Alezandros (?) , Menides' Sohn von Antiocheia. 

2284. Inschrift von der Flinthe der Aphrodite von Melos im Louvre, 
Corp. Inscr. Gr. No. 2435. b. md^]aväQog Mrfpiäov \\ ^vt]io- 
xevg OLTio Maiavdqov || irtolyasv. 

(Vgl. Wieseler im Text zu den Denkm. d. a. Kunst II. No. 270 S. 143.);; 

ArchelaoB, Apollonios' Sohn von Prione. 

2285. Inschrift an der s.g. Apotheose Homers im brit.Museum, Corp. 

Inscr. Gr. No. 6131. lAqx^^^og ^^nolXioviov || iTtoitjae nqirjvevg. 
(Ueber das Relief selbst s. neuestens A. Kortegarn, De tabula Archelai, Berlin 
1862.) 

Ariflteas und Papias von AphrodisiaB, 

2286. Inschriften an den Plinthen zweier Kentaurenstatuen im capi- 
tolinischen Museum, Corp. Inscr. Gr. No. 6140. ^gcariag xai 
Tlanlag iäq)Qodtiae'ig. 

(Aus Hadrians Zeit.) 

Zenon, Attinas' Sohn von Aphrodisias. 

2287. Inschrift von einer Herme, Corp. Inscr. Gr. No. 6233. 

e. K. 

Jlaxqig efiol Ziqviüvv f^anagzaTt] IW ^q)Qodiaiag, 
nokka de äarea ma[Tdg] ifnalai Tix^atai öield^wv 
xal zev^ag Z'qvwvi ve(p TtgOTß&vrjuoTi naidi 
TVfißovy xat ott^Itjv xat eiycovag av%bg eyXvipay 
5 raiaiv ifnaig Ttaläf^cciotv rexvaaadfievog yikixcov eqyov^ 
evd'a q)iXr] aAc^V Klv[ßie\v7] xai naiot q>lkoLa[ip 
T€v^a ta(pov ktX, 

2288. Inschrift an einer Portratstatue in der Villa Ludovisi, Corp» 
Inscr. Gr. No. 6151. Zijviov H ^t%iv[ov \\ liq>Qod€[L\\aievg \\ enolu. 

2289. Inschrift an einer weiblichen Statue aus Syrakus, Corp. Inscr. 
Gr. No. 5374. ZrjV(av || ^q>qodeiai\\Bvg inoiei, 

(Etwa aus dem 2. Jahrhundert.) 

(Wegen einer vierten Inschrift mit dem Namen Zenon s. Brunn , K.G. I. 
S. 574 f.) 

Menesthens, MenestheuB' Sohn von Aphrodiaias. 

2290. Inschrift an einem Statuenfn|,gment in Pesaro, Corp. Inscr. Gr. 
No. 6167. M.BVBüd'evg \\ Mevea&eiog || ^<pqoäiaievg \\ inoU 
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Attidaaü t«» Aphroduiat. 

2291. A. Inschrift au einer Musenstatue in Florenz^ Mus. Floreut. 
Skat. I. 18. Opus Atticianis Afrodisiensis. 

B. Inschriften fr agment an dem Scrinium einer Consular- 
Statue daselhst, Mus. Flor. Stat. I. 88. Attician[i . . . 
(Nach Visconti, Opere varie I. 94 aus dem 4. Jahrhundert.. 



Sutyebos Tem 

2292. Inschrift an einem Afhietendenkstein im capitolin. Museum, 

Corp. Inscr. Gr. No. 5923. Evrvxtjg BiiOwog fl t^x^Mfjg htoUt. 

(Wegen einiger weiteren, sweifelhaften Inschriften s. Brunn, K.O. I. S. 575!) 

Künstler von verschiedener oder unbekannter Herkunft. 

PMliskos von Rhodos s. oben 2207. lin. 3 und 7. 
(DasB Philiskos erst in der Zeit der Uebersiedelung der griechischen Kunst nach 
Rom gelebt habe steht freilich nicht fest, die Art aber wie sein Name a. a. O. 
erw&hnt wird, macht es wahrseheinlieh, dasa er wie die anderen daselbst 
erwähnten Künstler für Metellua Macedonicus thätig war..^ 

Archidamos, Nikomachos' Sohn von Halikanias'^s (?) 

2293. Inschrift an einer grossen Basis in Halikarnassos, Corp. Inscr. 
Gr. No. 2657. Tißeqlov ^lovXiov || Kalaagog :^ai Jqovoov || ^lovXlov 
Kaiac(Qog\\ ^^Qxldafiog Nixofidxov iTToir^aev. 

(Nach Böck waren die dargestellten Personen die A.ü.C. 757 s= 3 n. Chr. ron 
Augustus adoptirten Ti. Julius Caesar und Drusus Julius Caesar.) 

Folyantkes, Sokrates' Sohn von Meios (?) 

2294. Inschrift von der Basis einer Statue der Roma auf Melos, HuU. 
d. Inst. 1860 p. 56. 6 iijfiog %wv Maliwv evifiaasv || Tav^Ptofiav ei- 
Kovi x^^^V fl ^^i at€q>av(fi x^^V N oQerijg JVexa y.ai ev€Q'\yeaiag ctg 
iavTOv. II nolväv'^rig 2fa»QdT€vg || htoirjaev. 

Antiphanei, Thrasonidoi' Sohn von Faros. 

2295. Inschrift an einer Hermesstatue in Berlin, Corp. Inscr. Gr. 

No. 2435. Üvtig>avfjg\\ GQaawvidov H Ilaqiog iitoiei, 

(Vgl. Gerhard, Berlins ant. Bildwerke S« 75 No. )00. Gute Arbeit der Kaiser- 
zeit.) 

Xenophantofl, Charea' Sohn von Thasoi (?) 

2296. Inschrift aus Athen, Corp. Inscr. Gr. No. 336 von einer dem 
Hadrian in Athen von Thasiern errichteten Statue mit der Unter- 
schrift: SittftQsaßevrov utai || T^xveirov Sevoq>avTOv || rov Xdqvitog 
kni ie^eopg KX. ^zTixot. 
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Demetriosy Demetrios' Soha von Sparta (?) 

2297. A. Inschrift von einer römischen Ehrenstatue in Sparta^ Corp. 
Inscr. Gr. No. 1330. JfjpirjTQiog H Jrjfiijtqlov H hiöUi. 

B. Inschrift an einem Relief, das ein spartanisches. Mädchen 
weihte, Corp. Inscr. Gr. No. 1409. ^tj^irjTQiov tov Jvj^ri'cqlov 

Aurelins Nikephoros, Nikephoroa' Sohn von Sparta (?) 

2298. Inschrift von einer Ehrenstatue in Sparta, Corp. Inscr. Gr. 
No. 1402. AvQ. NiXt]q>6Qog Nixr]g>6QQv iTtoiei, 

m 

Thrason von Fellene. 

2299. Inschrift aus Buthroton in Epeiros, Corp. Inscr. Gr. No. 1823. 
OXaßiog II Jid^Kjvaydqag \\ uqbv \\ g uiq>Qodi || riyg av \\ id-rjY.Bv || Qqa- 
awvW IleXkfjvevg (seil. iTiottiaev,) 

Krateros and Pythodoros, Polydeokes und Hermolaos, Pythodoros und 
Artemon von anbekannter Herkunft und Aphrodisios von Tralles. 

2300. Plin. N. H. XXXVI. 37. (38.) fiimiliter Palatinas domos Caesa- 

rum replevere probatissimis signis Craterus cum Pythodoro, 

Polydeuces cum Hermolao/ Pythodorus alius cum Arte- 

mone et singularis Aphrodisius Trallianus. . 

(Nach der Umstellung von §37 und 38 in Urlichs' Chrest.Flin. p. 3S7 „Similiter 
wie die servilianischen Gärten mit Kunstwerken angefüllt waren'* Urlichs. 
Vgl. 2031. Anm. Dass die Künstler erst in der Kaiserzeit lebten lässt sich 
nicht beweisen, das Gegentheil aber eben so wenig. Ein Inschriftfragment 
Ton dem nördlichen Theile der Propylaeen in Athen, Bull. d. Inst. 1860 p. 51 
. . . '/4QT]^fi(ov 4*Xnttaio[g inoftjacv oder irroUi lässt sich, wie auch Brunn 
im Bull. a. a. O. bemerkt, mit dem hier genannten Artemon in nur sehr 
unsichere Verbindung bringen.) 

Menophantos von ? 

2301. Inschrift an einer Aphroditestatue im iPalast Chigi in Rom 
Corp. Inscr. Gr. No. 6165. d/io zfjg \\ ev TQwadi U ^g>QodiTf]g || Mt]- 
v6q>avxog || inolu. 

Marcus Cossatius Cerdo. 

2302. A. Inschrift von einer Satyrstatue im britischen Museum Corp. 
Inscr. Gr. No. 5155. MaaQY,og || Kooö ov ^tiog || Maaqycov || 
artakev \\ &BQog }l( Kiqdiav\\ knoiai. 

B. Inschrift an einer gleichen Statue daselbst Corp. Inscr. Gr. 

No. 5156. Maaqyiog \\ Koaaov || tiog \\ Kiqdwv || inoiei. 

(Aus der Periode A.Ü.C. 620 -6S0 = 134-74 v. Chr.? Vgl. Brunn, K.O. I. 
8. 609.) 
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Protys ao8 Aig]rpten ! 
'2303. Inschrift an einem Cippus mit Figuren aus Oberaigypten in 
Turin, Corp. Inscr. Gr. No. 4968. IlqiOTvtog %i%ifr^ 1 iQyaartiQia^ov. 

Fhidias und Ammonios, Phidias* Söhne ans Aigypten ;?) 

2304. Inschrift an einem Affen aigyptischen Stils im aigypt. Museum 
des Vatican, Corp. Inscr. Gr. No. 6174. Oidiag aal Ji^^wviog 

äfiq>6%eqoi || Oidiov htolovv. 

(Wahrscheinlich aus dem Jahre 139 n. Chr.) 

Philnmenofl von? 

* 

2305. Inschrift an einer knieenden Statue in der Villa Albani ?), Corp. 
Inscr. Gr. No. 6175. (Dikotfievog inoiu, 

'Etwa aus Hadrians Zeit) 

Eraton von? 

2306. Inschrift von einer fragmentirten Statue der Aphrodite (?) in der 
Villa Albani ;?), Corp. Inscr. Gr. No. 6145. b. ^Eq (xtiov \\ eitoici. 

Zenaa, Alezandroa' Sohn von ? 

2307. A. Inschrift an einer Büste im capitolinischen Museum, Corp. 
Inscr. Gr. No. 6150. Zrjväg jiXe^dvdqov inohi. 

B. Inschrift an einer Büste des Clodius Albinus oder Macrinus 
daselbst, Corp. Inscr. Gr. No. 6149. Zr^väg ßenolu, 

(Wegen einiger anderen zweifelhaften oder schlecht überlieferten, oder fragmen- 
tirten Künstlernamen s. Brunn> K.G. I. S. 605 ff.) 

Kaiserliche Dilettanten. 

Nero. 

2308. Sueton. Nero 52. habuit (Nero) et pingendi fingendique non 
mediocre Studium. 

(Vgl. Dio Chrysost. Orat. 71. 9. (II. p. 3S1. ed. Heiske, 728 ed. Emper.) xairot 
jdSv vvv ßaaiXitov xtg Ins&vfjin aoifog elvai t^»' rotavTfjv aoifiav, tog TiXfTartt 
iTriajttfiivog' . . . (faal ^k xal yQatfiiv xal nXtirtBiv ixttvov avtov f2r€ii 
xfcl avkiiv T((f T€ arofAttti xrl.) 

Hadrian. 

2309. Aurel. Vict. Epit. de Caes. 14. 2. Atheniensium studia 

moresque hausit^ potitus non sermone tantum sed et ceteris discipli- 

nis, canendiy psallendi medendique scientia, musicus, geometra, 

pictor fictorque ex aere vel marmore proxime Polycletos et 

Euphranoras. 

(Wiederholt bei Paulus Diacon, Hist. Miscell. X. 9, vgl. Suid. v. ^jidQtnvog . . . 
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ifiiXotifxd^ re yciQ ttnliiaTü)^ ^/QV^Of xal xaia tovto xttl raXla nävtaxttlTcc 
ßQtt/VTccTtt ln€Ji]^6V€, xccl yccQ ^nlaaae xal eyQct^pi xulovdkvo xi ov x«l 
ÜQijvixov xtX. dSivKi, Hsyiv, und Ael. Spartian. Hadrian. 14. 8. fuit enim 
poematum et litterarum nimium studiosissimus, arithmeticae geometriae 
picturae peritissimus.) 

2310. Cass. Dio LXIX. 4. Jidgiavog 6s , . . tov ^TroklodioQOv xbv 
OLQxitiyLtova . . . to ^sv jigdSTOv ecpvyadevaey €7teita de xat aTtinTeive 
. . . avTog (Hadrianus) yäq tov Ttjg Jiq^QoSLxrjg Tijg Te ^Pcjfitjg vaov %6 
didyQaf4f.ia avTM (dem Apollodoros) Ttifiipag, di evöev^iv oti aal avev 
iiieivov (liya eqyov ylyvea&ai dvvaxai^ rjgeTO ei ev exoi tb ytaraauev' 5 
aa/iicc. 6 (J* avteneoTeiXe neql tov vaov , . . xai neqi Tuiv äyalfid- 
T(x)v OTL ^eiCpva rj xcrTcr tov tov vipovg tov fxeydqov Xoyov STtoii^d-rj, 
äv ydq ai S-eal, sq^rj, i^avaoTinaaad^ai re xal k^eX&elv ed^ehrjoü^öiv^ ov 
övvrj9i]aovTai xtä. 

(Vgl. noch Tzetz. Chil. 11. 82 sqq.) 

M. Aurel. Antoninus Philosophus. 

2311. lul. Capitolin, M. Ant. Philos. 4. 9. operam praeterea pin- 
gendo sub magistro Diogneto dedit. 

AntoninuB Hdliogabalus. 

2312. Ael. Lamprid. Anton. Heliogab. 30. 1. pinxit se iit cup- 
pedinariutn, ut seplasiarium^ ut popinarium^ ut tabernarium^ ut le- 
nonem idque domi s€mper et exercuit. 

2313. Herodian. V. 5. o de (Heliogabalus) . . • ßovl6^ievog ev s&ei ye- 
vecfd-ai Tfjg tov axrif.iaTog oxpecog Trjv Te avyxXrjTOV ytat tov drj^ov ^Pw- 
fialwvj ecTCovTog Te avTov nelqav do&^vac Ttwg q>eqovai ttjv oxpiv tov 
oxr/^aTog, eluova fueyiaTtjv yqdxpag rcavTog eavTOv oTog 
TtQo'idv Te aal leQOVQyaiv iq>alveTOy nagaoTi^Gag Te ev tfj yQaqyfj tov 5 
Tvnov TOV eTtixcjQiov &eov, (p drj v.allieQaiv eyeyqanTOj nipixpag t€ eig 
T^v ^Pei/ATjv iY.ekevaev . . . Trjv elxova . . . dvaTe^rjvai xtL 

Alexander Severns. 

2314. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 27. 7. geometriam feeit, p i n - 
xit mire, cantavit nobiliter, sed numquam alio conscio nisi pueris 
suis testibus. 

Valentinian. 

2315. Autel. Vict. Epit. de Caes. 45. 7. pingere venustissime^ 
meminisse^ nova arma meditari^ f i n g e r e cera seu limo simulacra cet. 

2316. Ammian. Marcellin. XXX. 9. 4. sribens decore venuste- 
que pingens et fingens et novorum inventor armorum cet. 
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Korinths neue Kunstschätze. 

2317. Pausan. II. 1. 2. KoQirdvy di olxova KoQiv9ifav fiiv oideig hi 

xüv ä^auov, enoiTcoi de änoaraHyreg ino 'Pwfiauay. 

'Korinth, Colonia Laas lalii Corinthus, durch Inl. Caesar nea geg^ründet, durch 
Hadrian Terachönert, ^gl. Midier, Handb. §. 252. Anm. 3.) 

Pausan. II. 2. 6 s. oben 2074. Anm. 

Isthmisches üeiligthum. Herodes Atticus' Weihgeschenke. 

(Berodes lebte zur Zeit der Antonine.) 

2318. Pausan. II. 1. 7. iX&oyrt di ig xov 9eov %6 ttqhv %ov%o /uev 
d&Xfjt€uv pixrjcdrrtay ta^Io^fiia kattpiaoip ehcovegy totto de nixvwv 
devdfa iart TieqwtevfUpa int c%Oi%ov, ta noXka ig tv^ avttSy ävr^- 
'Aovra. tff va(p di om fiiye^og ov fieiCovi ifpeanjxaai Tgltioveg ^aA- 
xoZ. %al äyalfiotd iotiv iv ttp ngopdifj dvo fiir HoüBiömogj %qL%ov 5 
di J^fiq>iTQiTr]gj xal Gdlaaaa xal cnhfj %aXxij. %d di Mvdov itp ^fitSv 
dyi&rjxev^HQüidr^g M^r^valog^ tnnovg reoaaqag imxQVOOvg TiXr^v 
twv hnhUv^ bnXai de ag>iaiv eiaiv iliq>avtog» 8. xai Tgitioveg dvo • 
Ttaga toig %7t7tovg elai xqvadij %d fiet l^v iJiiq>avtog xal ovtoi * T(p 
di Sffiatc ^fiq)ivQiTf] xai Hoaeiduiv iq>e(nijxaai, xal naig OQd^tg iaziv 10 
iTti deXg>lvog 6 IlaXaifuav* iXi^arrog di xal xQvaov xal avtoi, Ttenoi" 
tjvxai» TfS ßd&g(ff di, i(p ov %b agfiOy fuatj fiiv htei^aatat. GdXaaaa 
dvi%ovoa Jig>Qodi'Vfjv Ttaida^ exaTCi^&ev de eiaiv al Nt]Qfjideg tuiXov- 
fiepai ... 9. Tov Iloceidwvog de eiaiv hteinyaofievoi ttji ßdS^tp xai oi 
Tvvddgea) naldeg, Sti d^ awt^Qcg xal avtoc petav xal dvd-fwnov eiol 15 
vavTiXXo^evtov, td di aXXa dvdxeiTai raXrjvnjg ayaXfia xal QaXdaarjg, 
xai %7t7tog eixaofievog xrp;ei to fierd rö areqvov^ ^Ivw xe xal BeXXeqo- 
q>6vj:rjgf xal 6 Yitnog 6 Jlrjyaaoe» 

Palaimonion. 

2319. Pausan. II. 2. 1. tov TteQißoXov (des Poseidontempels) de iaxiv 
ivxbg HaXal^ovog iv ägiaxeg^ vaSg^ dydXfnaxa di iv avx(p Iloaeiäüiv 
xai Aevxo^ea xai avxbg 6 IlaXai^wv. 

Kenchreai. 

2320. Pausan. II. 2. 3. iv de KeyxQeaig Mq>Qodixrig xe eoxi vabg xal 

ayaXixa Xi&ov • fzexd di avxbv inl x(p egvfzaxc x(p did xrjg -S-aXdaarjg 

Hoaeidwvog %aXxovv, xaxd di xb exeqov neqag xov Xifiivog JlaxXrjiriov 

xal ^'loidog leqd, 

Korinth. 

(Agora.) 

2321. Pausan. II. 2. 8. eaxi di xal Tvx^S vaog, ayaXfia OQd-bv IlaQiov 
Xi&ov» Ttagd di avxbv d^eoig naaiv iaxiv leqov. TtXrjoiov di (^xodofirjxat 
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yt^vtjj ytal floaeiiwv en WTJj ;^aAx&t;$, xai dßlg>tg vno toig Ttoaiv iavi 
Tov Ilaaeidwvos aq^eig ildiöQ. aal JinclXiov iTtixkrjoiy KkdQiog x<^^- 
iMvg itni xai ayakfia Jiq>(fodiTijgy ^EQf.ioyivovg Kv^r^qiov 7coir}aayvog 5 
(oben 2074.) ^Eq^ov %i iativ ayakfiata xalnov fiiv xai OQ&ä äf.iq>6- 
tsqa, T(p di krcQcp ^al raog 7te7coirjTai. ta dß tof) Ji6gj xaitavTCc ovtcc 
iv VTtaii^Qfpj TO fxiv iTtUkrjatv ovx elx^j tov di avxwv Xd-oviov, xai 
TOV tqItov xaXovaiv "Yipiarov. 

2322. Pausan. II. 3. 1. iv fisoip di Tfjg dyo^ag eativ JidTjvä j^dAx^* 
r<j> ßa9q(f di avt^g iüri MovaiSv dydXiiiata iTteiQyaOfiiva. irreQ de 
TTiv dyoqdv iativ 'Oxtaßlag vadg döektp^g Avyovotov ßaaiXevaavTog 
^Ptafiaiiav fierd Kaiaaqa tov oixiarfiv KoqIv&ov tfjg vvv. 

(Wßg nach Lechajon.) 

2323. Pausan. II, 3» 2.- in fik %fjg dyoQ&g e^iovtcov tijv inl Aexctlov 
ngoTivkaid ior^f xal hi uvtiav SfficcTa inixQvaay vo jiiv 0ai^ovTa 
^Hkiov Ttaiday to de "HXcov avzov q>e^ov. oklyov de aTHOve^fa tcSv 
TtQonvXaUav eiaiovaiv iv de^i^ ioTiv ^HQaxXrjg xcilxovg, ^ard 3e av- 
TOV egodog ioTi T^g IleiQi^vrjg ig to vdwQ, ... 3. » . , etc ye dfj xal 5 
Jinokkcjvog ayakfia nqög Ttj IleiQrjvji xai TteqißoXog iüTiv iv de 
avT^ yQOiptj TO ^Odvaciiog ig toig jtivrjüT^^ag exovüa Tol^tj^a. 

2324. Pausan. II. 3. 4. av&ig ^ iovaiv iTtl Aexoiov tijv edd-elav xctX- 
xüvg y.ad^^ev6g iativ ^E^jd^gy fcaqioTtixe de oi XQiög, Sti ^Eqfiijg iid- 
hoTa doxei d-ewv iq>oqciv xal av^eiv noifivagy . • • tov di iv rfA^r^ 
MtjTQog ifci ^EQfifj leyojxevov xai Ttp xqiffi Xoyov inujrdixevog ov Xeyw, 
fietd de t6 ayalfia tov ^Egfiov Hoaeidtov xai ^evxo-d-ea xai ini dek-^ 5 
q)iv6g eoTiv 6 TlaXai^imv, 5. XovTqd de eatv fiev noXXaxov KoQiv&loig 
xat äXXay Tct fiev and tov xolvov, t6 de ßaaiXi(ag ^dqiavov xaTa- 
axevdaavTog • t6 de ovo^aoTOTaTOv avTcSv nXrjoiov tov Iloaeiddüvog. 

, . . iv dgiOTSQ^ de r^g igodov IloaeidcSv xai (.ut avTov ^QTS^ug 
S-TjQevovoa MaTYjxe. xg^vat de noXXai fiiv dvd Trjv noXiv TteTtoifjvTac 10 
Ttaoavy Stc dipi^ovov qiovxog aq>vaiv vdaTogy xai 8 d^ ßaoiXevg 
Jidgiavog igrjyayev ix ^Tv^Kpr^Xov &eag de ^aXiOTa d^la fi naqd t6 
ayaXfia t6 T^g JiqTef.udogy xai 6 BeXXegoqovrr^g eneoTty xai t6 ildwg 
ol dl OTtX^g %7t7tov ^el tov Ilrjydoov, 

(Weg nach Sikyon.) 

2325. Pausan. II. 3. 6. sTegav di ix T^g dyogag Trjv ini Sixviava igxo- 
^ivoig ioTiv idelv iv de^iq Ttjg ödov vavg xai äyaXfia x(xXxovv JinoX- 
Xiovog • 

2326. Pausan. II. 4. 1. tov fivr^fiaxog (der Kinder der Medeia) de ioTiv 

ov no^^fa XaXiviTtdog Jid'rjväg iegov. . , . to de ayaXfia oi tovto ^6a- 

v6v ioTiy ngogmnov tb xai x^^^Q ^^^ axgoi nodeg eiül Xevxov Xii^ov. 
(Aus älterer Zeit? So nahm Winckelmann an 0. d. K. X. 3. 21.) 



448 Plastik. 

2327. Paus an. II. 4. 5. vniQ di to ^iatQOv ieriv ieQOv Jioq KartE" 
t(okiav q)tov^ j^ ^Ptafiaiiov xara ^Elldda di yltüoaav KoQvq)alog ovo- 
/iid^oit aV . . . Tcfog Tpt;T^ T(p yvfivaüi(p vaal B-bü^v eioiv^ 6 fiiv Jtdg^ 
6 de Jia%Xiq7tiov* td de äydkfjiata^ ^4axlriniog fiev xai ^Yyteia levxov 
Xi&oVf td di %oS /ttog xaAxot;y iiniv, 

(Nach Akrokorinth.) 

2328. Paus an. IL 4. 6. ig dij xbv ^JnQOxoQivd'Ov tovtov dviovaiv iariv 
^*laidog Tefievf] • (uv ztjv fiiv UeXayiav nyv di Aiyvn%lav avtwv ino- 
vo^d^ovaiv, xai dvo Saqdnidog^ iv Kavwßq) xakovfiivov zo St€qov, 
f^iezd di avtd ^HXiff» nejioirjvtai ßufioij xal ^vdyxtjg xal Biag iortv 
IsQov igiivai di ig avTO ov vo/iiCovaiv, vniq tovto MrjTQog -d-eduv vaog 
ioTC [xixl oxrjXri] xal Bqovog* Xi&iüv xai atnj xai 6 d-QOvog, 

2329. Paus an. II. 5. 1. dnl^Bovai di ig tov ^xqoxoqiv&ov va6g iariv 
^(pQodlTtjg' dydX^ata di avn^ tb w7tXiaf,tevrj xai ^Xiog xai ^'Eqwg 
e%iov t6§ov, 

Athen. 

Zeus Eleutherios und Hadrian. 

2330. Paus an. I. 3.2. ivravS-a (im Kerameikos) €OT7)xe Zeig dvofiaKo- 
fievog ^EXev-d-iQiog xai ßaoiXevg jldqiavog, ig aXXovg xe <av iiqxev 
eveqyeoiag xai ig t^v ndXiv ^dXiaza dnodei^dpievog Ttjv ^änhjvaiwv. 

(Beide Statuen gehören wahrscheinlich zusammen.) 

Tempel und Bild des Zeus Olympios von Hadrian. Statuen Hadrians. 

2331. Paus an. I. 18. 6. ngir di ig xb leqbv iivai tov Jibg xov ^OXv^- 
Tiiov — Üdqiavbg b ^Piofiaiwtf ßaaiXevg tov tb vabv dvid^rpue xai to 
ayaX^ia d^iag a^iov, ov fieyeS^ev ^iv, otl fiij ^Podioig xal 'PwfAaioig 
eiaiv Ol xoXoaaol^]^ xd Xotnd dydXfxaxa bfioiwg dnoXeiTieTai, na- 
TtoLrjxai di ex xe iXicpavxog xal x^vaotJ, xal l/€t xi%vrjg ev JCQog xb 5 
^iyed'og OQwaiv — r ivxavda elxoveg lädQiavov dvo fiiv elai &aaiov 
Xi&ov, dvo di ^lyvnxiov xaXxal di eoxdav nqb xwv xiovwvj 8g i^^iy- 
va7oL xaXovaiv dnolxovg noXeig, b fi.iv d^ nag neQvßoXog axadicov 
^dXiöxa xeaadQWv iaxlv, dvdgidvxtov di TvX^Qtjg' dnb ydg noXeojg exd- 
oxrjg eixtbv /idqiavov ßaaiXiiog dvdxeixai, xal aq>ag vTtegeßdXovxo 10 
JidTjvaloLy xbv xoXoaabv dvad^ivxeg onia&e xov vaov &iag a§iov. 
7. eaxc di a^^jala iv x(p neqißoXiff xxX. 

^) QTL fiij oaoi*Po6£oig xal *P(ofiaioig ttal xoXoaaoC Schubart, Ztschr. für Alt. 

Wiss. 1846 S. 196, ebenso Kayser, daselbst 1846 S. 500, der aber, noch nach 

Id^Qiavbg lin. 2 yuQ einschieben will. Westermann in den N. Jahrbb. f. 

Philol. XXV. S. 6 f. wollte vor ^jidqiavog eine Lücke statuiren. 
(Vgl. Ael. Spartian. Hadrian. 13. 6. ... statim ad orientem profectus per 

Athenas iter fecit (Hadrianus) atque opera, quae apud Athenienses coeperat, 

dedicavit, ut lovis Olympii aedem et aram sibi cet.) 



i 
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3932.- Paus an. I. Id. 9. Üdpiavog di ytOtfetf^evAaütö fjth ytett al^a 
j^d-TjvaloiSy vaov^Hqag ULaXJvbq IlavelXrjvlov nät -^eolg volg 
jcä-fftv Ugd^f M&tdp* vä di in:ig>iur4at&ta htecTov^ eiai niopeg Ogiytüv 
li^ov. ftßnoifjvtctL di Hat tölg (ylfi^tg xoNrä tA aita ol tdlxöt, xal 

^Q^g di AyAXpiüüi neTtotfpiijjt^ov icoti y^aipalg* xtctaxetrai di ^ 
ctvvö ßtßkict* xai yvfivaüUv iöriv intivi^^iöv ^dgiecv&ü ' Kioveg di xal 
htütv^ec htmov Xi^ütöjiLeig Ttjg ^iß^¥. 

■ 

Heraion bei Argos. 

2333. Pausan. IL t.7. 6. XQ'^^^^ ^i ^^^ Xi^o}y XafÄnovtiav i^dgia- 

vag ßetütkevg zaipv dve^xev' dvi&rjus diy Szt rifv (igvi&a Ugctv rfjg 

''Hgag vojalCovai, 

Olympia. 

2334; Pausan. V. 2t. 8. rcj? di xarsileyfiivcjv (vgL 1639.) tä iipe^^g 
aydlfiara dvo (des Zeus) fiiv iaviv dQi&fiov, dvefe^ di inn^^si" 
arjg naXaiOToig dvdgdac Crj^iiag* [o^Htiveg di inakovvrOf ipii ye i^ %ovg 
^HX^iwv kil7)S^8v i^yrjTag,] enty^A^ipitnä ^iv [ydg] ttai ini Tovtoig 
T9ig dyalftmopi^ IWacrvi. Xeye$ di xvk. . . « 9. Tcr di irtlkotna ig Tovg 5 
dS^kffTOts^ töVTOvg^ a« iStffr/Tai Xiyovaiif oi ^Hleliovy aySor^v /ley J/rt 
'gang eßdopifji^ovta xai exavov elvfiTridda etPaif laßuv di Eil- 

drjköv TtCtgd 0ikaaiegd^&v XQ^fftccv^ ^f^i** 

(Vgl. Pausan. VI. 23. 4.) 

2335. Pausan. V. 21. 1^6. d-aßfia- ^civ dij xal allcag ip ovd€vdg:kc4Yii) 
%6v d^eov ^ia&ai rov iv ^OlvfiTti^ nai dd^ctad'ai tiva ij dovvai dtoga 
imi Tof dytaw ^leH^ovog di m d^avf^iaTog, &! ye nai aivtSh^ ivolfirjosv 
ijätj. vig^HlBUißy. liysv&i di (og Ja^iovrAog- voX^tIigUbv ^HXaleig dev- 
ziQif Tcgfog Toig ixarov nai stsvijxovTa olvfiTt^ddc imX. 17. ... 5 
dno vavzijg vij^ ^t^^iag dyalfj^a'^a (des Zeu^ iTtoti^&r]' xai to fiiv 
sr v^ ^HXeimv dydn&nai yt/i*vaolt^y ta di t^g ^'AXtaiag 7$^6 tijg IIoiY,i- 
Xijg a%oag icaXovf.i€Pfjg^ ort ^accp ini viSv Toixcifp yga^i rb dgx^^ov. 

2336. Pausan. V. 21. 1&. len^ di nai aXXa dv&vex^VS ^9 iv ^/^^^ 
dydXi^ava^ ÜTttt] yit^ iivl teäg eXuoa^ aal ditxnoaiaig 6Xv(i' 
niddt Ttvxi^ag apdgag vTtiq oiv%fjg (naxofiivavg zfjg phctjg i(f%igaoap 
avv&efiePütg vnig X^^atog^ dpTi toütwp ju^ iyivwa ^tj^icc * ^oirj- 
^ivrnp di dyaXftdtiOP Jihg %h fiip iv dgtaref^ T^g ig t6 ötddiöv igo- 5 
doVf t6 di ^fegop ocvtwp SoTpptap ip de|r^. to!^ di nimaig tüvroig 
/Hdixq t€ opofMn ijPy xui wp ^ j^gifjuara d6pxt cKut^ SaQand^fttOfp' 
P9fi0v di ^aap voS av%ovy vetatdr&v wp ip uiiyvTmpf xmXövfiipov di 
ji^atpott^ii^ 

2337. Pauda*n. V. 24. 4. Mo^^iog di dtcö Xa(fvgiop dpi&rjxe Tduv i^ 
^X^^^S ^ iot ig ^OXv^TtLap x^^^^'^'^' o^Tög fattjxep ip dgiateg^ tov 

D. ant. ScliriftqueUen z. Oesch. d. bild. Künste b. d. Or. 29 
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(Ol. 158. 2.) 

2338. Pausan. V. 24. 8. eavi di xal ngog t^ tßix^i t^ ^lnau^ Zev g 
ini ^kiov ter^fafifidvos dvofidgj iniygafifia ovöev nai(ex6f>ievog, iki- 
y€TO di nat OVTOS Mofifiiov t€ aal UTto %ov ji^aidiv ^vai noXifiov, 

2339. Pausan. VI. 21. 1. to di hsQOv %ov iJinodqoiAOv /iiigog ov xtSfia 
yrjg ioflvf OQog öi ovx v^rjkdy. ini %(p Ttigati %ov OQOvg le^ov nanoi- 
rjTai Jfi^rjfiQi iniuXrjaiv Xafivvjj. ... 2. dydlfiata ii dvrl %&v aq- 
Xalwv KoQfjv xat Jrj^iriTqcL lld^ov tov Tlargikrjüiv Idd-rivalog 
dvi^vpLBv ^HQcidrjg, 

2340* Paus an. V. 25. 1. xoaaSta iv%6g Trjg ^jiXt^tog dyalficna eivai 

/Jiog aptjQi&fiTjadiiu&a ig t& dKQißiaratöv. %6 dvd-d-iijfia ydq ro nqog 

T(p fieydlw vaip vrtb dvdoog Koq iv&lov t£ d^iv , Koqufd-wv de 

ov Tüßv dqx^^f^^f dXk^ di Ttaqd ßaoiXefog exovaiv €ikriq>6T€g Tiyv nokiVy, 

tovTO TO dvdduj/iia jiki^ctvöqog iotiv 6 Oikmnov Jii £ixcr- 

afiivog ö^&ep. 

Mantineia. 

2341. Pausan. VIII. 9.6. rov ^edrQOv di onioS^Bv votov te l4q>qodl- 
Tfjg BTilnkrjäiv Svftiiiiaxlccg iqeima xal dydk^ata ikelrrevo * to di ini- 
ygafifiia int xtf^ ßd&qt^ tijv dvad'elaav to ayakficc idi^kov Svyariqa 
eipat Tlaoiov NL%inm]v, to di ieqov TtaT^axevdaavTO TOthro ol Mavxi- 
veigy vnofiviina ig rovg enBita tijg S^ov ^Pto/naioig in^ jinzitp vav- 
fiaxiag. 

2342. Pausan. VIII. 9. 7. iyojniadifi di xal jivxlvovg aq>loiv slvai &€6g' 
yatav di iv Mavtivtltf vBiitardg iattv 6 tov Idvtivov vaog. ovvog 
iünovdda&rj neqiaocjg df} ti ino ßaaikiwg Hdqiavov. eyio di fier 
dp&qcjTifov ftiv ^i avvov cvra ovx eldov, ev di dydk(,iaatv eldov xal iv 
yqaqxng. ex^i fiiv dij yiqa xai etiqut&Ly xat int T(p Nslkip noktg AI- S 
yvntiiov iartv iraiw^io^ ^vrlvov • Tiftäg di iv MavTiveltf xaxd 
toiovde eox*]xe, yivog fjv 6 lävxivovg ix [Bidvviov n:6k€(og) Bi^vviag 
ifjg vniq JSayyaqiov Ttota^iov' ol di BidvvuXg l/iqxddeg ri elai xat 
Mavjivaig xd avta&sv. 8. tovTtov Svsxa 6 ßaaiksvg xateoT^aaro avTip 
xat iv MavTivelif vi^idg^ xat Tekerrj te xatd etog ixactov icat dyoiv lO 
iotiv avtifi did etovg neiintov. olxog de iattv iv t(p yvptvaoiifi Mav- 
tivev atv dydkfiata ex(^v /ävTLvovxatigtdakkad-iaga^iogj ki- 
d-iov evexa oig xexoajufitat^ xat dmdovtt ig tag yqaq>dg' al di ^4vti- 
vov elalv ai Ttokkaiy Jtovvoffi iidkiata eixaofiivai. 

2343. Pausan. VIII. 10. 2. Tiaqd di tov oqovg (Alesion) td lo^aTtx TOtT 
HoaecdcSvog iati tov ^biniov to leqovy ov Ttqoato axadlov Mavti- 
veiag. td di ig to ieqdv tovto iyci te axpr^v yqdqxa xat oaoi fivij^tjv 
akkoi neqt avtov nenoiifjvtai, to ^iv drj ieqov to icp fj^äv (pxodofi^- 
aato Iddqiavog ßaaikevg xtk. 
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Koroaeia. 

2344. Paus an. IX. 34. 1. dvid'caav de xat Xaqixwv dycckfiaza In ifioi 
(in dem Tempel der Athene lionia.) 

Orchomenos. 

2345. Pausan. IX. 38. 1. ^Ogxofiev loig . . . to da a^pt^ioraroy Xa- 
Qixiav iarlv uqov» •,. xa de dyakfiara td avv x6a^i(p nenoiri^isva 
dv€zi-9ir] /tiev iu ifiovy li&ov de iau xal Tcrfra. 

Kaisareia. 

Kolossaler Augustus-Juppiter und Roma von Herodes d. Gr. geweiht. 

2346. loseph. Bell. lud. I. 21. 7. ... xat tov OTOfiazog avTiycgvg 
vadg Kalaagog inl yrikoq>ov^ xcrAA^t yLCti^eyi&ei 8id(poqog' ev de avxto 
xoloaaog Ka toagog, ovn dnoditov rov ^OXv/xtc iaai ^tog, ([) 
aal TTQogeLTiaatat, 'Pcofirjg di loog ''Hgtf rrj tlüt ^J^qyog. dve&rjxe 
di Tg f.i€v inaqxicf Ttjv nohv, xoig TavTtj de nXo'i^Ofiivoig tov kifiiva, 5 
Kaiaaqi di rfjv Tifiijv tov TLTia^iaTog* Kaiödqeiav yovv wvofiaaev 

aVTYjV, 

(Vgl. Antiquitt. XV. 9. 6. neq^xavTcct (T iv xvxXrp tov Xtfi^va Xbiotutov Xl&ov 
xKTccaxev^ awix^lg ohi^ade, xav t<p jn^atp xoXcavog Ttg, i(p^ ov vtcag Kalaagog 
ctnonxog lolg tigTiXiovaiv, ^^(ov ayiiX/Ltara to /nh' 'Pci/^rfg to ^h KaCaaqog ' y 
re noXig itvrrj Kaiadgeia xaXHXtti xrX.) 

Melissa in Phrygien. 

Alkibiades' Statue von Hadrian. 

2348. Athen. XIII. p. 574. F. udo(.iev de xai f)(xe%g to ev MeXioö'Q tov 
JiXKLßiddov fivr]f.ia ex Svvddiav eig MrjTqoTtohv dq)ixvov^evoi • ev i^ 
xal xoLT exog ^veTai ßovg^ äiaxelevaaftevov tovto tov ndvT dqioTOv 
Mdqiavov ßaailewgy og xai dvioTrjüev eni T<p fivi^/iaTi TlagLov 
li&ov elxova rov ^ Xxtßiddtjv. 

Lugdunum. 

Heiligthum und Altar des Augustus. 

2349. Strabon. IV. p. 192. t6 t€ Uqov to dvadev%d^ev vno ndvrwv 

xoivfj Twv raXaxwv Kaiaagi T(ß SeßaoTtp Ttqb TavTtjg HöqvTai Ttjg n6- 

kewg inl Tjj avfißoXfj t(jjv noraf^wv ' eOTi di ßto^og d^iokoyog iniyqQ- 

(pfjv exiov TCüv e&vwv e^xovTa tov dgid-fiov^ xal eixSveg^) TOVTiov exd- 

OTOv fiia xai aXXog [dvdgidg] fiiyag^) . 

^) Kramer nach Coray: eixovac — fÄiav, 

b) Toup: aXaog fAiya. Vgl. zu beiden Vermuthungen Jahn, Berichte der k. 
8&chB. Ges. d. Wias. 1851 6. 125. 
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Zur Geschichte der Porträtbildnerei in Born. 

2350. Plin. N. H. XXXIV. 17. excepta deinde (nachdem Athen vor- 
angegangen) res (die Aufstellung von Statuen) est a toto orbe terra- 
rum humanissima ambitione, et in omnium munieipiorum foris statnae 
oniamentuQi esse coepere prorogariqne memoria hominum et honores 
legendi aevo basibus inseribt^ ne in sepuleris tantum legerentnr. mox 5 
forum et in domibus privatis factum atque in atriis bonos clientium 
instituit sie colere patronos. 18. togatae effigies antiquitus ita 
dicabantur; placuerc et nudae teuentes hastam ab ephebotom 
e gymnasiis exemplaribus^ quas Achilleas vocant. Graeca res aihil 
velare, at contra Romana ac militaris thoraces addere, Caesar 10 
quidem dictator loricatam sibi dirari in foro> suo passus e»t. nam 
Lupercorum habitu tam noviciae sunt quam quae nuper prodiere 
paenulis indutae. Mancinus (Consul A.Ü.C. 617.) eo habitu sibi 

statuit quo deditus fuerat. 

(Vgl. zu lin. 14. Teil. Paterc. 2. 1. per Fetiales nudus ac post tergum religatis 
manibus.) 

19. notatum ab auctoribus et L. Attium poetam (A.U.C. 584 — 15 

651.) in Camenarum aede maxuma forma statuam sibi posuisse, 

cum brevis admodum fuisset. equestres utique st t a t u a e Bomanam • 

celebrationem habent orto sine dubio a Graecis exemplo, sed illi 

celetas tantum dicabant in sacris vietores, postea vero et qui bigis 

vel quadrigis vicissent^ unde et noatri currus nati ni iis qui 20 

triumphavissent. serum hoc et in bis non nisi a divo Augusto 

sein g es, sicut elephanti. 

(Vgl. zu lin. 17. unten lin. 44. Cass. Dio LUX. 22. 1. unten 2354. Stat. Silv. I. 
) unten 2959; Martiai. IX. 68. 5 fed: Schneidewin.) 

tam grave pereussis incudtbus aera reaultant» 
causidico medium cum fabex aptat eq.uum. 
und s. 0. Müllers Handb. §. 199. Anm.4. — Zu lin. 22. vgl.Liv. XXXVIIl. 
35. eo anno (A.U.C. 5S5.) in aede Herculis Signum dei ipsius ex decemviro- 
rum response et s e i u g e s in Capitolio aurati (dem Jupiter) a P. Corneiio 
positi ; consulem dedisse inscriptum est und fr. Urlichs, Chrest. Plin. p. 305 ; 
luvenal. Sat. VII. 124. 

Aemilio riabitur quantum licet, et melius nos 

agimiw : huius. enim stat cursas aaneus, alti 

quadriiugi» ia vestibuUa atque ipsa feroci 

bellatore sedens curratum hastile minatur 

eminus et stbtua meditatur proelia lusca. 
Apul. Florid. III. 16. (p. 136. Bip., II. p. 74 ed. Hildebr.) ad summam pol- 
licitus est (Aemilianus Straba, vir consularis), se mihi Carthagini de suo 
statttam positurum, vir cui omnefr provinciae quadriiuges et seiuges 
currus ubique gentium ponere gratulantur und «. Müller ». a. O.) 
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20. non vetus est bigarum celebratio in iis qui praetura fiiucti 
curru yecti essent per*circum, antiquior columnarum, siciiti C. 
M a e n i o qui priscos devicerat Latinos, quibus ex foedere tertias prae- 25 
dae populus Romanus praestabat^ eodemque in consulatu in suggestu 
rastra devictis Antiatibus fixerat anno urbis CCCCXVI. item 
Gaio Duilio qui primus navalem triumphum egit de Poenis, quae 
est etiam nunc in foro, 21. item L. Minucio praefecto annonae 
extra portam Trigeminam unciaria stipe coUata — nescio an primo ho- 30 
nore tali a populo, antea enim a senatu erat — praeclara res, nisi 
frivolis coepisset initiis. 

(Vgl. Plin. N. H. XV. 77 und Urlichs, Chrest. Plin. p. 194.) 

namque etAttiNavi statua fuit ante ciuiam, — ba«is eins con- 
flagravit ci^ria incensa Publi Clodi funere — 

(Vgl. Liv. I. 36. statua Atti capite velato, quo in loco res acta est, (in comitio) 
in gradibus ipsis ad laevam curiae fuit cet. Dion. Hai. Arch. Rom« III. 71. 
Sk TttQxvvios . . . ttVTov TOI' N^ßiov . . . itXXcag xje noXkals iftkav&QtonCatg 
vnriydyiTo xdX Xva f^vrjjurjg itfa)i(ov jvy^ttvtj TtuQct riav i7iiy€vo/ntr(OP iix6v(( 
xaiaaxevdatts avtov xf<Xxrjp uv^arTjafv fr dyoQu, rj xtu tig ifih fiv tri ngo rov 
ß0vX€VTrjQCov xHfi^vrj nXrjaiov jrjg IfQag avxffg iXdrKOtf dv^Qog fiiTQ(ov ti\v 
TifQißoXriv ^x^vOtt xttftt trig xt(faX^g.) 

fiiit et Hermodori Ephesii in comitio, legum quas decemviri 
scribebant interpretis, publice dicata. 22. alia causa, alia auctoritas 
Horati Coclitis statuae quae durat hodieque, cum hostis a ponte 
sublicio solus arcuisset. 

(Vgl. Gell. Noct. Att. IV. 5. statua Romae in comitio posita Horatii Coclitis 
fortissimi viri de caelo tacta est. ob id fulgur piaculis luendum haruspices 
^x EtruTia acciti inimico atqn« hostili in opulum Roman um animo institue- 
Tant eam rem contranifl reüigionibus procumre. atque illam atatuam sua- 
serunt in inferiorem locum perperam tranaponi, quem sei opposiiu circum 5 
undique aliarum aedium numquam illustraret. quod cum ita fieri persuasis- 
sent, delati ad populum proditique sunt, et cum de perfidia confessi essent, 
necati sunt, constititque eam statuam, proinde ut verae rationes post com- 
pertae monebant, in locum editum subducendam atque ita in area Volcani 
sublimioii loco statnsndam: S* noch Festus v. statua.) 10 

equidem et Sibyllae iuxta rostra eese non miror, tres sint licet : 
una quam Sextus Pacuvius Taurus aed. pl. restituit (A.Ü.C. 723.), duae 40 
quas M. Messala (unter Auguetus) . primae putarem has et Atti Nävi 
poeitas aetate Tarquini Prisci, ni regum antecedentium essent in Ca- 
pitolio. 28. ex his Romuli et Tati sine tunica, sicut et Gamilli 
in rostris et ant^ aedem Castorum fiiit G. Marci Tremuli eque- 
stris togata, qui Samnites bie devicerat captaque Anagnia popu- 45 
lum «tipendio liberaverat (A.U.C. 448.). 

(Vgl. Cic. Philipp. VI. 5. in foro L. Antonii statuam videmus sicut illam Q. Tre- 
muli, qui Hernicos devicii, ante Castoris. Liv. IX. 43. 22. CorneiiuB in 
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Samnio relictus, Marciua deHernicis triumpbanft in urb«in rediit stat uaque 
equestris in foro decreta est, quae ante templum Castoris posita est.) 
iiiter antiquissimas sunt et Tulli Cloeli, L. Bosci^ Spuri Nauti, 
C. Fulcini in rostris, a Fidenatibus in legatione interfectorum (A.Ü.C. 
316 oder 328.J 

(Vgl. Liv. IV. 17, Diod. Sicul. XII. So und Cic. Philipp. IX. 2.) 

24. hoc a re publica tribui solebat iniuria caesis^ sicut aliis et 
P. lunio, Tl. Coruncanio, qui a Teuta lllyriorum regina interfecti 50 
erant. non omittendum videtnr quod annales adnotavere, tripeda- 
neas iis statuas in foro statutas. haec videlicet mensura honorata 
tunc erat, non praeteribo et Cn. Octavium ob unum S.C. verbum. 
hie regem Antiochum daturum se responsum dicentem virga quam 

• tenebat forte circumscripsit priusque quam egrederetur circulo illo 55 

responsum dare coegit. in qua legatione interfecto (A.U.C. 592.) 

senatus statuam poni iussit quam oculatissimo loco, eaque est in 

rostris. 

(Vgl. Cic. Philipp. IX. 2. reddita est ei (Cn. Octavio) tum a maioribus statua 
pro vita quae multos per annos progeniem eius honestaret, nunc ad tantae 
familiae memoriam sola restaret.) 

25. invenitur statua decreta et Taraciae Gaiae sive Fufetiae 

virgini Vestali, ut poneretur ubi v eilet, quod adiectum non minus 60 

honoris habet quam feminae esse decretam. meritum eius ipsis po- 

nam annalium verbis : quod campum Tiberinum gratificata esset ea 

populo. 

(Vgl. Gell. Noct. Att. VI. T und Plut. Poplic. 8.) 

26. invenio et Pythagorae et Alcibiadi in cornibus comitii positas, 
cum hello Samniti Apollo Pythius iussisset fortissimo Graiae gentis et 65 
alten sapientissimo simulacra celebri loco dicari eae stetere do- 
nec Sulla dictator ibi curiam faceret. mirumque est, illos patres 
Socrati cunctis ab eodem deo sapientia praelato Pythagoran praetu- 
lisse, aut tot aliis virtute Alcibiaden et quemquam utroque Themi- 
stocli. 27. columnarum ratio erat attolli super ceterosTO 
mortalis, quod et arcus significant novicio invento. primus 
tamen honos coepit a Graecis, nulUque arbitror pluris statuas dica- 
tas, quam Phalereo Demetrio Athenis cet. (s. oben 1437. ff.) 

28. pedestres sine dubio Bomae fuere in auctoritate longo tem- 
pore, et equestrium tamen origo perquam vetus est, cum feminis 75 
etiam honore communicato Cloeliae statua equestri, ceu4)arum esset 
toga eam cingi, cum Lucretiae ac Bruto, qui expulerant reges, pro- 
pter quos Cloelia inter obsides fuerat, non decemerentur. 29. hanc 
primam cum Coclitis publice dicatam crediderim — Atto enim ac Si- 
byllae Tarquinium ac reges sibi ipsos posuisse verisimile est — nisi 80 
Cloeliae quoque Piso traderet ab iis positam qui una obsides fiiissent. 
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redditis a Porsina in honorem eius y e diverso Annitt» fetialis eque- 
«trem, quae fuerit contra lovis Statoris aedem in vestibulo Superbi do- 
mus, Yaleriae fuisse Publicolae consulis filiaie eamque solamrefugisse 
Tiberimque transnatavisse, ceteris obsidibus qui Porsinae mittebantur 85 
interempüs Tarquini insidiis. 

(Vgl. Flut. Foplic. 19. uvtixÜTat &i xriv tiQav 6&6v no^tvofiivoig üg UakuTtov 
ttv^ Qiäs ccifT^g €(fi7t7iog, ov riveg ov trjg KXotXk^ aXXä rrig Qvahifi^Lag 
flvai Xfyovatv. Seneca Consol. ad Marciam 16. equestri insidens statuae 
in Sacra via celeberrimo loco Cloelia exprobrat iuvenibus nostris pulvinum 
escendentibus in ea illos urbe Sic ingredi, in qua etiam feminas equo donavi- 
mus. Dion. Halic. Arch. Rom. Y. 35. KXoiXCq cFi r^ naQ&^v<j^ ardaiv ehovog 
XfxXx^g töoaav, riv avi^taav Inl tiig leQ&g oöov T'^g etg rrft' ayogav (peQovarig 
oi TCüi' nttQ&ivmv nccriQtg. TavTijv \u€lg ovk^rt kstju^vriv EVQOfiev, iXfyito öl 
i/uTiQijaeuig n€Ql t«« nXriaCov olxiccg ytvofnivrig riipavlo&ai,) 

30. Lucius Piso prodidit, M. Aemilio C. Popilio ite^m coss. a 
censoribus P. Cornelio Scipione M. Popilio statuas circa forum 
eorum qui magistratum gesserant sublatas omnis prae- 
ter eas quae populi aut senatus sententia statutae essent^ eam vero 90 
quam apud aedem Telluris statuisset sibi Sp. Cassius qui regnum ad- 
fectaverat etiam conflatam a censoribus. nimirum in ea quoque re 
ambitionem providebant illi viri. 31 . exstant Catonis in censura vocife- 
rationes^ mulieribus statuas Komanis in provinciis poni. nee 
tamen potuit inhibere quo minus Komae quoque ponerentur^ sicuti 95 
Corneliae Gracchorum matri quae fuit Africani prioris filia. sedens 
huic posita soleisqu^ sine ammento insignis in Metelli publica por- 
ticu, quae statua nune^est in Octaviae operibus.. 

(Vgl. Plut. C. Gracch. 4. xal 6 örifxog riyda&Tj xnl ovitf^toQrjae rifjiiov T^r KoQvti- 
XCav ovifh TjTtoif dno töüv 7iaC(](ov ri tov nttTQogf >;? yt Xttl xäXxijv etxovtt cjtiJ- 
ücc^ vütfQOv fnfyQaipf KoQvrjXfav /LtrjT^QCc rQctxy^tav.) 

32. publice autem*abexteris- posita est Romae 0. Aelio tr. pl. lege 
perlata in Sthennium Stallium Lucanum qui Thutinos bis-infestaverat. 100 
ob id A eil um Thurini statua et Corona aurea donarunt. ideftn postea 
Fabricium donavere statua liberati obsidione passimque gentes in 
clientelas ita receptae^ et adeo discrimen omne' sublatüm ut Hanni- 
balis etiam statuae trlbus locis visantur in ea urbe cüius intra muros 

solus höstium emisit hastam. 105 

« 
Einige bemerkens werthe Kunstwerke. 

(Es sind nur »olchfl Werke auf^nommen, an welche sich am venchiedenen Grttn4en ein besooclerfs 
Interesse knUpft ; die gewöhnlichen Porträtstatuen aus Erz und Marmor aber sind gani ausgeschlossen.) 

Kolossalstatuen von Sp. (/aivilius und von Augnstus geweiht. 

2351 . P 1 i n . N . H . XXXIV. 43. factitavit colossos et Italia : videmus certe 
Tuscanicum Apollinem in bibliotheca templi Augusti quinqua- 
ginta pedum a poUice, dubium aere mirabiliorem an pulchritudine. 
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fecit et Sp. CarviliuB lovem qui est in Capitolie victis 8amnitibu8 
saorata lege pognaolibus (A.U.C. 461.) e pectoralibue eonun o(»ei6- 5' 
que ac galeis, amplitudo tanta est ut eonspiciatiir a Latiari love. 
e reliquii« limae suamgtatuam fecit, quae est ante pedes simulacri 
eius. 

Augustus' Pörticus ad Nationes (?) 

2352. Serv, ad Verg. Aen. VIII. 720. porticum enim Augustus fece- 
rat in qua simulacra gentium coUocaverat, quae pörticus appellabatur 
ad Nationes. 

(Vgl. ob«n 2271., und s. Thiench' Epochen S. 296 Note.) 

Silberne Statuen von Augustus eassirt. 

2353. Monum. Ancyran. IV. 51. statuae pedestres et equestres et in 
quadrigis argenteae steterunt in urbe XXC circiter, quas ipse sustuli 
ex que ea pecunia dona aurea in aede Apollinis meo nomine et illorum 
qiii mihi statuarum honorem haburrunt posui. 

(Vgl. Plin. N. H. XXX1I1. 151. argenti usum in statuaa primum divi Augusti 
tempomra adulatione transisse falso existimatur; iam enim triumpho 
Magni Pompei reperimus tranalatan Phamaci» qui priinus regoavit in Ponto 
argentean) statuam, item Mithridatis Eupatoris et currus aureos argenteos- 
que. Vgl. ausserdem oben 1271. 1416.) 

Augustus' Reiterstatuen. 

2354. Cass. Dio LIII. 22. 1. iv /tiiv yaQ r&J ngoaigrinivii} exet rag 
odovg tag l?w roi zeixovg dvoTioqevxovg vn aiiuXeiag bqwv ovaag 
tag fiep akkag aXkoig tial tiov ßovkevtdfv 'imo'nevdaai tolg olxßioig 
tiXeoL nqogita^a^ tfjg de OXa^iviag avtog (Augustus), ineiöi^neQ «c- 
ötqatBvaeiv di avtf^g TJfisXlaVf iTr^fieltj-d-fj^ xai ^ fiiv e^^g tote iyi- 5 
vetOy Tuxl öia tovto xal £i^6veg aito» ig) äxpidtov IV r$ tfj toi; 
Tiße^idog yBipvQiijc nai iv Id^i^ufffi inoi^Sfjaav, 

Schriftstellerportraits in Bibliotheken. 

2355. Plin. N. H. XXXV. 9. non est praetcxeuudum et novicium 
inventum, siquidem nunc ex auro argen tove aut certe ex aere in" 
bibliothecis dicantur Ulis quorum inmortales animae in )ocis isdem 
Joquuntur, quin immo etiam quae non sunt ünguntur pariuntque 
desideria non traditos voUu«^ sicut in Homero id evenit. 5 
10. quo maius ut equidem arbitror nullum est felicitatis specimen^ quam 
semper omnis scire cupere qualis fuerit aliquis. Asini Pollionis 
hoc Romae inventum, qui primus bibliotheoam dicando ingenia ho- 
minum rem publicam fecit. an priores coeperiot Alexandreae et Per- 
gami reges, qui bibliothecas magno certamine instituere, non facile 10 
dixerim. 
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Caligula« goldene Statue. 

2356. Sueton. Calig. 22. templum etiam numüii 6uo proprimti et sa* 
cerdotes et excogitadssiiDas hoetiae instituit. in templo simulaerum 
8tabat aureum iconicum^ amiciebaturque cotidte veate quali ipse 
uteretur. 

Kolo68aler Juppiter von Claudius geweiht. 

2357. Plin. N. H. XXXIV. 39. audaciae innumem sunt exempla: mo- 
lis quippe excogitatas videmus statuarum quas coloseaeas voeant turri- 
bus paris . . . talis (est) in campo Martio luppiter a Claudio Cae- 
sare dicatus qui devoratur Pompeiani theatri vicinitate. 

Britanniens' goldene und elfenbeinerne Statue Von Titus geweiht. 

2358. Sueton. Tit. 2. erant autem adeo familiäres (Britanniens und 
' Titus) ut de potione, qua Britanniens hausta periit, Titus quoque 

iuxta cubans gustasse credatur gravique morbo afflietatus diu. quo- 
rum omnium mox memor statuam ei aureamin Palatio posuit et 
alteram ex eboreequestrem^ quae circensi pompa hodieque prae- 
fertur, dedicavit prosecutusque est. * 

Domitians Reiterstatue. 

2359. Stat. Silv. I. 1. 

Equus maximus Domitiani. 
1 Quae superimposito moles geminata colosso 

stat Latium complexa fonim? caelone peractum 

äuxit opus ? . . . 
5 an te Ftdladiae talem, Germanice, nobis 

effinxere manus, qualem modo frena.tenexUem 

Bhenus et attoniti vidit domus ardua Daci ? . . . 
32 ipse autem puro celsum caput aere septus 

templa superfulges et prospeetare videris, 

an nova contemptis surgant pallatia flammis 
35 pnlchrius, an taeita vigilet face Troicus ignis, 

atque exploratas iam landet Vesta mintstras. 

dextra vetat pugnas, laevam Tritonia rirgo 

noBgraTatetsectaepraetenditeollaMedusaey» 

ceu stimulis aocendat equum ... 
46 at sonipes, habitus animosque imitatus equestres, 

aorius attollit vultus cursumque minatnr; 

an rigidis «tant coUa iubis vivusque per armes 

impetus; et tantis calcaribus ilia lata 
50 suffectura patent, vacaae pro caespite terrae 

aerea captivi crinem terit ungula Rheni. — 
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Domitian als Hercules. 

2360. Martial. IX. 67. 

De statua Caesaris Domitiaiii. 
Herculis in magni voltus descendere Caesar 

dignatus Latiae dat nova templa viae, 
qua Triviae iiemorosa petit dum regna viator, 
QctaTum domina marmor ab urbe legit. 
5 ante coiebatur votis et sanguine largo, 

maiorem Aleiden nunc minor ipse colit. 
hunc maguas rogat alter opes, rogat alter honores, 
Uli securus vota minora facit. 

(Vgl. 65. Ad Herculem, de eadem statua. 
Aleide, Latio nunc agnoscende Tonanti, 

postquam pulchra dei Caesaris ora geris, 
si tibi tunc isti vultus habitusque fuissent, 
cesserunt manibus cum fera monstra tuis, 
5 Argolico famulum non te servire tyranno 
yidisaent gentes, saevaque regna pati, 
sed tu iussisses Eurysthea, nee tibi fallax 

portasset Nessi perfida dona Lichas. 
Oetaei sine lege rogi securus adisses 
10 astra patris summi, quae tibi poena dedit; 
Lydia nee dominae traxisses pensa superbae, 
nee Styga vidisses Tartareumque canem. 
nune tibi luno favet, nunc te tua diligit Hebe? 
nunc te si videat nympha, remittet Hylan.) 

Doraitians goldene und silberne Statuen. 

2361. Toann. Antiochen. n. CLQxaioX. fragm. 106. (Hist. Graec. 
fragmm. ed. Müller. Vol. ly. p. 579.) . . . ovx vni^ieivev (Domitian) 
kzigiov avtfp yiVEüS-ai xara xo KaTteTciktov ävdgidvrwv ordaiv, rj €k 
XQvaov T€ xai dgyvqov TveTVOirjftivwv, 

Domitians Statue nach seinem Tode gemacht. 
2363. Procop. Hi$tor. arcana 8. .... dXXct öoy^a iyeyovei zfjg ovy- 
Y.Xr]TOv ßovlrjg (Äijdi ovo/ia tov ßaaiXewg %ovtov h yfdfiinaaiv elvat 
^irjd^ elxoya fj-nivamv avjov diaawKea&ai . . . ^v. tj^J /iofuxiavf^ yvvrj 
ikevd'dQiog icai akl(og xoaiiiia . . » fj de rovTO fiovov iTnezeve, t6 re do- 
fdBTiavov ncSfia kaßovaa d-dxpai xoe fdiav av^tß dvad-elvai einova xak- s 
nfjv bnoiav i&ikoi, xal ^ f^ev ßovkij ^rex^Q^i Tuvva' ^ de yvvri rr^g 
d7tav&Q(07tiag t(ov tov avdga iiQeavQyijodvTU}v d^oXeiipai ßovkojLievfj 
fivrj^ela T(p otcio^bv XQOVif vnevoei rdöe. tcc Jfofietiapov avlXe^a^ivi] 
Tcgea ^Vx^-elad te avtd ig ro dz'gußig xai hoQfjioaaptivarj ig allrika 
xari^^aipe fdiv^o adSf^ux oXory totg de Ttkdawaig ipöe^fiivr] iv eixovt lo 
XaAxg> TO ndS^vg dnofii^elad^ixi zovzo ixilsvev. ol (lev (wv texvlzai 
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Tijp elxova ev^g inoiüvv. kaßoSoa di "fj yvv^ eavtjaey int tijq eis '^o 
KanetciXwv cpBQOvafjq dvodov iv de^i^ in Ttjs ayogäg ivtavS'Ct lAvtip 
eidoQ Tfi t6 Jo(AeTiavov xat zo nd&og dtjXovaav ig Toäß tov xqovov. 

Hadrians kolossale Statue auf einem Viergespaun. 

2364. Xoann. Antiochen. fragm. 114. (Hist. graec. fragmm. ed. 
Müller Vol. IV. p. 581.) iyivero de fierä d-avtxrov ^dfiavip tr^Xi^ 
xovrov ayakfia ^axd t€&q ctcttov, ägrs did tov oq>d'alfjtov 
htaovov Yttttov Ttaxvvavov avÖQa diUvai, ol di iv yfj ßadi^ovveg ix 
rijg vTtBqßokijg tov vxpovg tov uTiafdazog avzovg tb Tovg tnnovg ß^a- 
XVToitovg %al tov ^dqiavbv vofti^ovoi, 

Kolossalstatuen des Helius Verus von Hadr^n gesetzt. 

2365. Ael. Spartian. Hei. Ver. 7. 1. statuas sane Helio Vero per 
totum orbem colossas poni iussit (Hadrianus), templa etiam in non- 
nullis urbibus fieri. 

Goldene und silberne Statuen der Faustina. 

2366. lul. Capitolin. Antonin. Pius 6. 7. tertio anno imperii sui 
Faustinam uxorem perdidit, quae a senatu consecrata est delatis cir- 
censibus atque templo et flaminicis et statuis aureisatque ar- 
genteis; cum etiam ipse hoc concesserit, ut imago eins cunctis circen- 
sibus poneretur. statuam auream delatam a senatu positam suscepit. 

Aphroditestatue von Herodes Atticus geweiht. 

2367. Damasc. bei Phot. Bibl. p. 1046. (ed.Hoeschel) oti 6 ovyya- 
q)€vg ayaXfia Trjg ^g>QodiTrjg löelv IdQVfievov^HQCudov tov aog>iOTOv 
dvdyhjfxa, tovto ovv q)7]oi dsaadfievog, Wgoßaa ^iv ino [tov] d-dpi- 
ßovg TB "Kai ixnh]§B(og, ovtü) di tyjv xpvyrjv diBTid-r^v ino Trjg €vq)Qoav- 
vrjg^ wgTB ovx oiog ^v oXtcoöb inavlsvac • nokldxig di aTtiwv inava- 5 
aTQeq>eiv iiil to x^ia/xa. togövtov avTco xdllog ivexegaaev 6 Tfi/ytViyg, 
ov ylvxv TL xai d(pQodlaLov^ dkkot ßloavfdv tb nah dv&qixov, IV o- 
TtXov fiiv, oiov di dno vixfig iTiavBQXO/nipijg xai to yByrjd'og BTTtgia- 
vouarjg. 

Goldene und silberne Statuen des M. Aurel. An tonin. Philosophus 

und der Faustina. 

2368. Cass. Dio LXXI. 31. T(p di Mägyci^ tkxI t^ 0avGTivfj i\ptiq>U 
aava fj ßovki) IV tb Ti^j£q>Qodioi4^ T(fi TB^Ptofutitfi a 1x6 vag dqyvqäg 
dvaTB^Yjvai xal ßm^ov Idqvd^vai . . . xal ig to d'iaT^ov x^^^V^ ^^^ 
xdva T^g OavcTivrig^ßni ditp^^ dei, oadxig y av exeivog d'BWQ^, igipi- 
Qea&ai tb xai iv Tr^ nqoBiqiif i§ ^g l^waa id^BäTO Tid'Bad^ai ktL 
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Bcatuen aller geistigen Grösüen in Alexander Severas^ Lararium. 

2969. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 29. 2.* usus virendi eidem 

hie fuit : primum . . . matutinis horis in larario suo, in quo et divos 

prineipes sed optimos electos et animos sauctiores^ in quis 

Apollonium et, quantum seriptor suorum temporum dicit^ Chri- 

stum, Abraham et Orfeum et huiuscemodi ceteros hahc- 

bat, ac maionim ef&gies, rem divinam faciebat. 

'V^\, ibid. 31. <1. V«rgilium autem Piatonem poetarum vocabat eiusque hna- 
ginem cam C i c e r o n i 8 nnulacro in »ecundo larario habuit, ubi et A c h i 1 - 
Hb et raa^norum virorum. Alexandrum vero Magnum ioter optifaoa et 
divos in larario maiore consecravit und ibid. 43u6. Christo templum fa- 
cere voluit eumque inter deos recipere, quod et Hadrianus cogitasse fertur, 
qui templa in omnibus civitatibus sine simulacris iusgerat fieri, quae hodie- 
que idcirco quia non habent numina dicuntur Hadriani cet.) 

Kolossalstatuen von Alexander Severus gesetat. 

2370. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 25. 8. statuas colossas inurbe 
multas locavit artificibus undique conquisitis. 

(Vgl. ibid. 2S. 6. stataa» colossas vel pedestres nudas Tel equestres divis impe- 
ratoribua iis foro diyi Nervae, quod Transitorium dicitur, locavit omaibiu 
cum titulis et columni^ aereis, quae gestorum ordinem continerent^ exemplo 
Augusti, qui summorum virorum statuas in foro suo e marmore conlocavit 
additis gestis.) 

AkroHth der Calpuniia, Titus' (Tyrannusj Gemahhn. 

2371. Trebell. Poll. Tyrann, triginta, Titus. 82. 5. huius uxor 
Calpumia fuit^ sancta et venerabilis femina cet. . . . cuius statuam in 
templo Veneris adhuc vidimus acrolitham sed aaratain. 



Malerei 

Pictor (A.Ü.C. 450«Ol. 119. 1, 304 v. Chr.) ' 

2372. Plin. N. H. XXXV. 19. apud Bomanos quoque honos mature 
huic arti contigit, siquidem cognomina ex ea Pictorum traxenint Fa- 
bii clarissimae gentis^ princepsque eins cognominis ipse aedem 
Salutis pinxit anno urbis conditae CCCCL., quae pictura duravit ad 
nostram memoriam aede ea Claudi principatu exusta. 

2373. Valer. Maxim. YIII. 14. 6. illa vero (gloriaj etiam a claris viris 
. interdum ex humillimis rebus petita est. nam quid sibi voluit C. Pa- 

bius, nobilissimus civis, qui cum in aede Salutis^ quam C lunius 
Bubulcus dedicaverat, parietes pinxisset, nomen iis suum adscripsit ? 
*" ys. Halicarn. Arch. Rom. Exe. 1. XVI. 6. ai hftoixioi 
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y^atpat (im Salustempel) Tolq re yga^ipiotiq nAvv axQtßeig ijaav xore To7g 
fiiy^iaaip ^deiai^ Ttavrog artfjllayfiivov exovoai tov "^aXovfxivov ^(uTtov 

Cic. Tuscul. I. 2. 4 s. oben Anm. nach 1079. 

Pacnvins (der Tragiker, A.U.C. 534 — 624.} ans Brnndusiiutt. 

2375. Plin. N. H. XXXV. 19. proxume (nach der Malerei des Fabius 
Pictor oben 2372.} eelebrata est in foro boario aede Herculis Pacu- 
vi poetae pictiira. Enni sorore genitua hie fuit clarioremque artem 
eain Romae fecit gloria scaeuae. postea aon est i^ectata honestis ma- 
nibus^ nisi forte quis Turpüium f quitem Bomanum e Yenetia nostrae 
aetatis velit referre cet. 

Aeltesies Historienbild in Rom. 

2376. Plin. N. H. XXXV. 22. dignatio autem (picturae) praecipua 
Romae increvit^ ut existimo, a M'. Valerio- Maxumo Messala, qui prin- 
ceps tabulam pieturam proeli quo Carthaginiensis et Hieronexn 
in Stcilia vicerat propoMkit in latere curis^ Hostiliae aimo ab urbe con- 
ditaCCCCLXXXX(I}. 

(A.U.C. 491 «OL 129. l«v. Chr. 2i}5.J 

Spätere Historienbilder. 

2377. Plin. K H. XXXV. 22. fecit hoc idem (s. 2376.) et L. Scipio 
tabulamque victoriae suae Asiaticae (A.U.C. 564 = v. Chr. 194.) in 
Capitolio posuit, idque aegre tulisse fratrem Africanum tradunt^ haud 

inmerito, quando filius cm ilk> proaMo» eaptus fuerat. 
(Vgl. Liv. 37. 24, Valer. Maxim. II. 10. %) 
2ä. non dissimiieju offensionem et AenuUairi subiit Luciue Hosti- 5 
lius Mancinus, ^i pcimnis Carthaginem inruperat (A.U.C. 60Ss=v. 
Chr. 146) situm eius oppugnationesque depictas proponendo in foro 
et ipse. adsLstens populo spectauti singula enarrando, qua comitate 
proxumis comitiis consulatum adeptus est. 

Marctui Plaatias (Lykon) ans Kleinasien. 

2378. Plin. N. H. XXXV. 115. dee^ n^Mi »Beri et Ardeatis templi 
pictorem^ praesertim civitate donatum ibi et carmite quod est in ipsa 
pktura bis yersibus: 

Dignis digna. Loca^) picturi» condeeooravit 
reginae lunoni' supremi conii^' templum 5 

Plautiu' Marcu% eluei Ana lata esee oriundus> 
quem nunc et post semper ab artem hanc Ardea laudat^ 
eaque sunt scripta antiquis litteris Latinis. 

») =» jivitmv. 

(Vgl. zur Constitttirung des viel behandelten Textet und zur Stehe: M. Hertz, 
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de M. Plautio poeta ac pictore commentatio, im Ind. Lact, in Univ. litt. Vra- 
tisl. per aest. LXVII. habend., besonders p. U sqq. AU Datum ergiebt sich 
die Periode zwischen ca. 570 und 665 A.Ü.C., vgl. auch Mommsen, Rom. 
Qesch. (4. Ausg.) 1. S. 955.) 

Theodotos aus ? 

2379. Naevius b. Fest. v. penis. (p. 230 ed. Müller) Naevius in 

Tnnicularia : 

> Tkeodotum 

compiles, [nuper] qui aras Compitalibus 

sedens in cella circumtectus tegetibu» 

Lares ludentes peni pinxit bubulo 

significat peniculo grandi^ id est coda. 

(S. Brunn, K.O. II. S. 303. u. Panofka, Archaeol. Ztg. 1845. S. 46, X. Rhein. 
Mus. IV. S. 133 f. Jordan, Vesta u. d. Laren, Berl. 1865. S. 18.) 



Jaia (Laiaj aas 

2380. PI in. N. H. XXXV. 147. Jaia*) Cyzieena perpetua virgo Marci 

Varronis iuventa (geb. A.U.C. 638.) Romae et penicillo pinxit et 

Oestro in ebore imagines mulierum maxume et Neapoli anum in grandi 

tabula, suam quoque imaginem ad specnlum^ 148. nee uUius velocior 

in pictura manus fuit^ artis vero tantum ut multum manipretiis ante- 5 

cederet celeberrimos aetate imaginum pictores Sopolim et Dionysium, 

qiiorum tabulae pinacothecas inplent. 

^) Laianach Schneidewin, Gott. gel. Anz. 1849. S. 1820.) 

Dionysioi. Serapion. 

Plin. N. H. XXXV. 147 s. 2380. 

2381. Plin. N. H. XXXV. 113. (vgl. oben 1963.) e diverso Maeniana, 

inquit Varro, omnia operiebat Serapionis tabula sub Veteribus. 

hie scaenas optume pinxit^ sed hominem pingere non potuit. contra 

Dionysius nihil aliud quam horaines pinxit, ob id anthropographos 

cognominatus. 

(Vgl. oben 1136. Anm.) 

SopoliB. Antiochiu (htUniot*. 

Plin. N. H. XXXV. 147 s. 2380. 

2382. Cic. Epist. ad Att. IV. 16. 12. quid aliud novi? et tarnen, ab- 
soluto Gabinio stomachantes alii iudiees hora post Antiochum Ga- 
bini um nescio quem e Sopolidis pictoribus, libertum, accen- 
sum Gabinii, lege Papia condemnarunt (A.U.C. 700.) 

Arellins. 

2383. Plin! N. H. XXXV. 119. fuit et Arellius Eomae celeber 
paulo ante divom Augustum, ni flagitio insigni corrupisset 
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&rtein^ semper ei lenocin^s cnius fenpnae amore ilagraret et ob id 
deas pingens^ sed dilectarum imagine. itaque in pict^ra eius scorta 
numerabantur. 

(Zur Constituirung des Textes s. Silligs Note und Urlichs, Chrest. Plin. p. 368.) 

Ladin« (Sextat Tadins?) - 

2384. Plin. N. H. XXXV. 116. non fraudando et Ludio») divi 
Augusti aetate, qui primus instituit amoenissimam parietum pictu- 
ram^ villas et porticus ac topiaria opera^ lucos^ nemora^ collis^ Piscinas^ 
euripos^ amnis^ litora^ qualia quis optaret, varias ibi obambulantium 
species aut navigantium terraqxie villas adenntium asellis aut vebica- 5 
lis^ iam piscantis^ aucupantis aut venantis aut etiam vindemiantes. 
117. siunt in eiu8 exemplaribus nobiles palustri accessu villae suceol- 
latis sponsione mulieribus labantes trepidis quae feruntur^ plurumae 
praeterea tales argutiae facetissimi salis. idem subdialibus maritimas 
urbis pingere intituit, blandissimo adspectu minumoque inpendio. .j 

a) Cod. Batnb. studio, Urlichs, Chrest. Plin. p. 367. und v. Jan S. Tadio (?) 
(Vgl. Vitruv. VII. 5. ceteris conclavibus, id est vemis, autumnalibus, aestivis, 
etiam atriis et peristyliis constitutae sunt ab antiquis ex certis rebus cer- 
tae rationes picturarum. namque pictura imago fit eius quod est seu potest 
esse, uti hominis, aedificii, navis reliquarumque rerum. e quarum formis 
certisque corporum finibus figurata similitudine sumuntur exempla. ex eo 5 
antiqui, qui initia expolitionibus instituerunt, imitati sunt primum cet . . . 
ambulationes vero propter spatia longitudinis yarietatibus topiarum 
ornabant ab certis locorum proprietatibus imagines exprimentes ; pinguntur 
enim portus, promontoria, iitora, flumina, fönte», euripi, fana, 
luci, montes, pecora, pastores; nonnullis locis item signorum megalo- 10 
graphiam habentem deorum simulacra seu fabularum dispositas explicatio^ 
nes, non minus Troianas pugnas seu Ulixis errationes per topia ceteraque 
quae sunt eorum similibus rationibus ab rerum natura procreata. sed haec, 
quae a veteribus ex veri« rebus exempla gumebantur, nunc iniquit mo- 
ribus improbantur. nam pinguntur tectoriis monstra potius quam ex rebus 15 
finitis imagines certae cet.) 

TorpilioB aoB Venetia. 

2385. Plin. N. H. XXXV. 20. postea (nach Pacuvius s. 2375.) non 
est spectata honestis manibus (pictura), nisi forte quis Turpilium 
equitem Romanum e Venetia nostraeaetatis velit referre, pulchris 
eius operibus hodieque Veronae exstantibus. laeva is maiiu pinxit, 
quod de nuUo ante memoratur. 

Titidias Labeo. 

2386. Plin. N. H. XXXV. 20. parvis gloriabatur tabellis exstinctus 
nuper in longa senecta Titidius Labeo praetorius, etiam 
proconsolatu pvavinciae Nai^bcmeAsis funcUiSi sed ea re in risu etiam 
contumeliae erat. 
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Qnitittis Peding. 

2387. Plin. N. H. XXXV. 21. fuit et principuni viroriun non omitten- 
dum de pictura celebre consiliuiu. cum Qu. rediu8 nepos Qa, Pedi 
consularis triumphalisque et a Caesare dictatore coheredis Augusto 
dati natura mutus esset, in eo Me8«ala orator, ex cuius familia pueri 
avia fuerati picturam dooendum censuit, idqile etiam divoe Augu^tus 
conprobavit; puer magni prt^ectus in ea arte obiit. 

PabnUas (AmoUiu). 

2388. Plin. N. H. XXXV. 120. fait et nuper gravis ac severus idem- 
que florrdus*) pictor Fabullus*). huius etat Minerva spectantem 
spectans quacumque adspiceretttr. paucis diei horis pingebat, id quo- 
que cum gravitale, quod semper togatus quamquam in machinis. ear- 
cer eins artis domns aurea (des Nero) fuit, et ideonon exstant exem- 
pla alia magnopere. 

^] Cod. Bamb. floridus umidus pictor, welches umidus in anderen Handschrif- 
ten als umidis, humidis, humidus, humilis rei wiederkehrt; nach Sillig in- 
terpolirt, nach v. Jan b. Sillig et tumidus, nach Urlichs Chrest. Plin. p. 368. 
u. V. Jan in s. Ausgabe : floridissimus. 

b) Codd. Famulus, Famulis ; ed. princ. FabuUus und so Urlichs, Chrest. Plin. 
u. y. Jan. Sillig, dem Brunn folgt, Amulius. 

f Dorothaos. 
Plin. N. H. XXXV. 91 s. oben 1848. 

(Ob D. 2u Neros Zeit lebte oder sein Bild älter war, steht dahin.) 

Neros Kolossalporträt. 

2389. Plin. N. H. XXXV. 51. e,t nostrae aetatis insaniam in pictura 
non omittam. Nero princeps iusserat colosseum se pingi CXX pedum 
in linteo^ ineognitum ad hoc tempus. ea pictura cum peracta esset in 
Maianis hortis^ accen^ fulmine cum 'optuma horjtorum parte confla- 
gravit. 

Gladiatorenbilder. 

2390. Plin. N. H. XXXV. 52. libertus eins (Neronis) cum daret Anti 
munus gladiatorum^ publicas porticus occupavit pictura, ut constat, 
gladiatorum ministrorumque omnium veris imaginibus redditis. hie 
multis iam saeculis summus animus in pictura. pingi autem gladiato- 
ria manera atque in publico exponi eoepta a C. Tere^tio Lucano. is 5 
avo suo^ a quo adoptatus fuerat^ triginta paria in fatö per triduum 
dedit tabulamque pictam in nemore Dianae posnit. 

(Im 6. Jahrhundert der Stadt.) 
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Comalins Plans imd AtÜHf Prii«a8. 

2391. Plin. N. H. XXXV. 120. post eum (Fabullum s. 2388.) fuere in 
auctoritate Cornelius Pinus et Attius Priscus qui Honoris et 
Virtutis aedes-imperatori V^sp^-siano Augusto restituenti pinxe* 
ruut; Priscus antiquis similior. 

t Alexandros aas Athen. 

2392. Inschrift auf einem Monochrom auf Marmor aus Besina^ Corp. 
Inscr. Gr. 5863. ^ki^avdqof || l^d-rjvaiog || lyQatpev. 

(Vgl. Brunn, K..G. II. S. 308.) 

Diognetos s. oben 2311. 

H^rmogeaes. 

2393. Tertull. e. Hermog. 1. Hermogenis autem doctrina tarn no- 
vella est. . . . praeterea pingit illicite, nubit assidue, legem dei in 
libidinem defendit, in artem contemnit, bis falsarius, et cauterio et 
stilo. •• 

(H. erat picton pingebat autem illicite, quia po«t susoeptum Cfaristiani nomen 
nihilominus pingehat simulacra deornin» utique falsorum. RigaltJ 

f Enmelos und Aristodemos ans Karlen. 

2394. Philostr. sen. Imagg. prooem. (p. 397 ed. Kayser) oaoi 
jiiiv ovv xQaTog TJQavto Trjq iffiaTij^fjg (der Malerei) xat Saat noleig 
xat oooL ßaoikelg egcoTi ig avTtjv ixQtjoavTO , akkoig re el'Qtjtai xat 
ÜqiaToSri^ffi T(p ix, Kagiag, dv iyu) ini ^(oy^a^itjc §€vov eTtOLrjad- 
firjp irwv retTccgwp, eyQaq)€ de xaxa ttjv Evfirjkov ooq)iav noXv zo 
inixagi ig avttjv q)eQO)v. 

(Philostrat um 200 n. Chr.) 

2395. Philostr. Vita Sophist. II. 5. (p. 246 ed. Kayser) ^Xe^av- 
ÖQi^ di, dv ürjXonXaTCüva ol noXXol iniovofiaCov . . . f^rJTtjQ nBQitzi 
To eiöogy (ig ai yQaq)at eQ^rjvevovai, xai nQogq)€Qi;g rj rov Ev/n^^ 
Xov ^EXivtj' Evfii^lq) yaq Tig ^Ekivtj yiyQamai o%a ävad^rj^a elvai 
Ttjg Po)fiai(ov äyoqäg. 

Karterios. 

2396. Porphyr. Vita Plotinil. o&ev dnayoQevovrog (Plotinos, sich 
malen zu lassen) xal xa&edelad-ai Svexa tovtov aQvov^ivov, exfov q>l^ 
kov 6 J^ftiXiog KaQteQioVy t-üv ccqiotov raiv t6t€ yeyovoTCJv C^y^a- 
q>€oy, eigiivat^ xal änavtäv elg zag avvovaiag noir^aag . . . Tag ix rov 
bqäv tpavzaolag nkrjxziXfüTeQag kajiißdveiv, did t^$ ini Ttkiov nqogo- 5 
Xijg avveld^iaev. sTteita yQdg)OVTog ix rov rf] f-ivrif-iy ivanoxBifxivov h 
ddkfiarog t6 elxao^a xai avvdiOQ&ovvrog elg ojnoiOTrjTa to cxvog 

D. ant. Schriftquellen z. Oesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 30 
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dypoovrfog %oS Ithmiwov^ o^oiazttTfp^. 
Mitte des 3. Jahrhundezts., 

HHariu aas Bfthyaieiu 

2397. Eunap. Vitae philos. et sophist. Priscus p. 67. ed. 
Boissonade) ^JlaQiop Si yjxl b %4xv%a yfaf4ar rj;niatato ariQa Bi- 
^yov fiip t6 yerog^ J^&i^rr^ai Si luxzayr^Qaoawxaj nQog Si %tp lux^aQf^ 
TTfi alXrfi naideuxg^ Tutra ygatfixi^y ovTta ^iXoao^^aartaj Sgte orx 
etedm^jisi hf Toig ixelrov %iQoiv h ft'^^cmii^. xal 6 %avxa yqaiffov 
Sia TOvTO avTor etSeai tloXop i&ctifia^e xai vjic^^yana. 

Loefllaa. 

2398. Symmach. Epist. II. 2. taeeat prodiga laudis Yetustais^ qaae 
Apellem, Zeuxim vel horum similes^ ut quemque aetas tulit, Tohimi* 
num honore dignata est. mihi eiga Lucilli praedicationem sermo 
parcior fides maior est. quid enim iuvat indolgere Terbis cum rem li- 
ceat experiii? sit igitur de hoc tua«existimatio, qui bonarum artium 
spectator semper fuisti cet. 

2399. Id. Epist. IX. 50. quantum domui meae cultum Lucillus 

quondam pictor adiecerit cum potissimis amicorum nosse te certum 

est cet. 

•Wegen einer Reihe von Namen, welche als diejenigiai Ton Känstlem ernstlich 
nicht gelten können s. Brunn, K.G. II. S. 310 f.) 



2400. Plin. N. H. XXXV. 29. hactenus dictum sit de dignitate artis 
morientis. 



Verbesserungen und Nachträge. 

31. Kes: Clem. Alexandr. Strom. I. 16. p. 362. (ed. Potter.) KeX- 
fLit^g T€ av ^al Ja^vafxevgvg ol tcSv ^Idaiiov JaxtvXot ngußTOi 
oldrjQOv evQOv ev KvTtgtfi^ JiXag de aXlog öe ^Idaiog evqe x^^'^^^ 
xqäatVy ibg de ^Haiodog Sxv^g. 

45. lies : Nikol. Damasc. bei Stob. Floril. 38. 56. 

68. lies: Themist. Orat. XXVI. p. 316. a. 

99. lin. 4. lies: No. 2. Kai naqa ^eßadevaiv 6 TQoqxiviog (vgl. 108.)^ 
Toaavta di Sreqa ^octva ev ÜC^i^tij, 

103. fuge bei : 

(Aber 8. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860. S. 79, der diese Ar- 
temis dem Bithynier Daidalos zuschreibt.) 
117. am Ende füge bei : i/toirioev. 
135. lies: Themist. Orat. XXVI. p. 316. a. und füge bei: 

(Vgl. Orat. XXVIII. p. 342. r dk äXtj&rig 6v<fijf4£a ovjods nga ^fjtnrovg IotI xnl 
tdJv ^ttid-ttXov JlQytov ifxipvxoT^()a ägrc xtX.) 

137. lies: Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 3. 

145. lies: Clem. Alexandr. Protrept. IV. §. 47. p. 41. (ed. Potter.) 

203. fuge bei : 

Helm der Athene. 

203. a. II. V. 743. xQarl ^ e/t a^iq>iq>aXov ycvvirjv y^iro teTQaqxilrjQOv 

XQvoeltjv, kxaTOv noXltov nqvXieaa^ äqaqvlav. 

(S. d. Erklärung G. Hermanns, OpuscuU. IV. p. 287 f., Nägelsbach, Homer. 
Theologie. 2. Auü. S 15.) 

210. Zu der Bemerkung unter der Ueberschrift füge bei: 

vgl. Kiene, Philol. XXV. S. 577 ff., besonders 581—589. 

213. Ebenso zu der Ueberschrift : 

Kiene, Philol. XXV. S. 595—599. 

331. füge bei: 

(Die VulgaU anXä lin. 3 vertheidigt Schubart im Philol. XXIV. S. 574 gestützt 
auf Plut. Poplic. 19: avdQiäg ankovg xaX ä^x^'i^og tJ ^QyaaCfj^, Aber vgl. 
Kayser im N. Rhein, Mus. V. S. 349.) 

356. füge bei : 

Oorgias. 

356.a. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 196. Idyti^ 
po^og ... II ev^dfusvog öeyLarrjv || Vogylag eTcolrjoe. 

(Die von Brunn im Bull. a. a. O. vermuthete Identität dieses Gorgias mit d 

30* 
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bei Plin. N. H. XXXIV. 49 offenbar f&lschlich Ol. 87 datirten Gorgias Lacon 
ist möglich, aber nicht gewiss.; 

Hörn der Amaltheia^ Weihgeschenk des Miltiades in Olympia 

(nach Ol. 55.) 

356. b. Pausan. YI. 19. 6. xelvrai ös xat aXXa htavd^a (im Thesauros 

der Sikyonier) a^ia ertifivrja^vfxi j ^ia%aiqa f^ HiXonog XQ^^^^ ^^^ 

Xaßriv 7tanoiijf4evij j xai elqyaofiivov iki^ttv%og xd^ag to 

J^^aXd-eiag, dvddTjfia McXTiddov %ov Ki^tavog^^) ^g ttjv c^qx^^ 

aox^v ^ XB^^ovrjOifi %fj QQaxiff. Tt^drwog Tfjg ohtlag TOVTr/g * xat eni" ^ 

yqoL^pta ijzl Z(p xe^atl eartp dgxcfi^S iä%Tix6ig yQdftfucai * 

Zrjvl fi äyaXfi dvi^xav 'OXvfATtiffi ix x^^^^ov 

Tclxog sXovreg Üqdxov^ in^qx^ ^ MiX%idirig ag>iw. 
a) Richtiger toiI Kvil^älov, s. Herod. VI. 34 sq. 

363. lin. 3 u. 4 lies : . . . Branchidae PL XCVII. 67 u. 68, Text Vol. II. 
II. p. 781 sind auch zwei Künsdemamen Terpsikles und £ ... de- 
mos [Eche-Euthy-demos] erhalten u. s« w. und fiige bei: 

(Vgl. Monatsberichte d. Berl. Akad. 1859. S. 661 f.] 

375. fiige bei: 

(zu lin. 5 vgl.: Quintil. Inst, orat X. 2. 7. non esset pietura, nisi quae lineas 
modo extremas umbrae, quam corpora in sole feoissent, circomaoriberet, und 
zu lin. 6 Philostr. Vita Apollon. Tyan. II. 22. r^v dk cT^ C^ygatplav avrriv 
ov fxoi öoxiig (lovov XTiv dia Tt»v j^Qfa^drfov r^yaLOd^ai, xnl yaQ ^V XQ^f^^ ^^ 
avjriv ijffXiae toXg ye aQj^aior^QOig JtSv yqaifiiov xaX ngoCovaa rezraQtov ilra 
nldortov ^i/;aro, akla xai yQUfifjLtiv xal to avtv ^Qtofiatog, 6 ör^ axtag re 
^vyxetTttt xal qtoTos, ^(oygaffCfKv nQogrixu xaXiTv ^rX.) 

379. Anm. tilge die Worte : 

Jahn, d. Polygnot. Gemälde S. 6S. 
401 . fiige bei : 

(Vgl. Pausan. ibid. §. 6. nltjalov J« twi' finCovtov avad-rifjidTfav Mixv9-ov, Ttx^'tjs 
Jh Tov l^QyeCov Flcevxov xtX. und §. 7. nQog Sk toTs llaaaoatv dva&i^fiaai 
Tov Mixv^ov, Tioirirf-iTai 6k vtio ^lovvaCov xtX,] 

428. lin. 1. Kes: to dvexad^ev ovreg, xal ix Tvqov u. s. w. 

Anm. 4 fuge bei : (oxvttjti Sh SnavTa ra d-rjQia vjiiQiJQxaai und vgl. Friederichs, 
Nationum graecar. diversitates cet. p. 211 

443. fiige bei: 443. a. Plin. N. H. XXXIV. 17. (vgl. 370.) Athenien- 
ses nescio an primis omnium Harmodio et Aristogitoni tjrrannicidis 
publice posuerint statuas; hoc actum est eodem anno, quo et Komae 
reges pulsi (A.U.C. 244 = Ol. 67. 2.) 

443 b. Aristot. Rhet. I. 9. (p. 33. ed. Bekker) XQV^''^^^^ ^^ **^ '^^^ 
av^TjTLxcjv noXXolg, olov ei fiovog ij TCQWxog t] fier oXlywv tj xal 6 ^d- 
Xia%a TtBTtoirjxBv . . . xai eig ov Ttqfatov iyxiofiiov inoirj^y dov elg 
^InnoXoxov xaVAqfioätov xai ^qiaroyelrova %6 iv dyoqq, oza&^vai. 

(Vgl. Lucian Parasit. 48. jl di; ov^i xal l^Qiaroyeirwv difjuouxog wr xal nirtiq, 
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. . . ovTos ToCvvv ndXtv 6 Tiaqdaixog ttjv *j4 d-rivaitov noXiv TVQUVvovfjLivriv fig 
(X€v&e^p atpiUfto, xal i^t^ fkftfiiti /aheoBs iv r^ uyoQ^ fUta rtop nai- 
6ixtiv.) 

456. lin. 3,. Kes : in Pario colonia Hercules. 
469. fuge b^i : 

Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotem und Chalkideern 

nach dem Siege Ol. 68. 3. ' 

469 a. Her od. V. 77, x«i Tuiv kvtQWv Tiyy dfixar^i' äv^d^rpi,av Ttonqodfie- 
voi T^d-QiTtTtov ;|r a / X fi o y • to dß ägt^areQ^s X^^'Q^Q SaTtjyce nQfZTCL 
esto^Ti ig T« TtQOnvkQia ra ev %y dnQOrtoli • irct^yiyQanTai de ol raöe • 

(Anthol. Gr. IV. 149. 159, Palat. VI. 343.) 

ed'vsa BoiWTiav xat. Xakmdewv da/ndqavrtg 
^ naideg JidTjvtxiwv eqyfjiaocv iv noXi^iov 

%uiv XzcTtovg dexdtrjv ÜciXlddi %dg^ ed^eaav, 

^} u^vv^AvTi Jacoha. Noch Ariatid, Grat. XLI^. p. 616. (Canter.) von Simo- 
nides. 

469. h. Pausan. I. 28. 2. Xf^qlg de i] oaa ncaTeXe^Oj ovo ^liv J^S^rjvaioig 
elal dendtat^ noke^rioaaiVj ayal^a^^d^väg %oclxovv xtA. (s. 637.) aal 
aqfia xeuai x^^^^^ ^^^ BoiWTOfv dendTtj aal XaX-Aidewv twv ev 
Evßoig. 

469. c. Di od. Sicui. X. 55. oVi ji^i^vatat Seidig rtj rintj x^rjodf-ievoi 

y.al mi^travteg Boiojrovg te nai XaXiiidetg ev&ig dno xrjg ptdxrß Xak-- 

y.idog ^vqLevaav ex rfjg dexdrrjg tfjg xwv Boiwtwv (oq)ei^lag aQfia 

X&Ikovv eig zijv dnQoitoXiv dve^eaav Tode %6 iXeyelov yqdxpavzeg' 

i'dvea xtL 

(Vg^l. Schol. Anstid. Panath. p, 120, C. (Vol. Ol. p. 119. Dmd.f li&tjvaioi cf^ 
Böitorov^ inek&ovteg tntos ttvtovg vue^aavres' . , . xal XtiXxt^itcg r^c (tvrrjg 
rjfi^Qag . . . xal x^Xxit^ Te^q4n7ri>v throrimv rwv XvTQtjr ) 

486. füge bei : 

(Vgl. Herod. VIII. 27. rj &^ S^xatri iyivfjo toüv ^Q^f^dztov ix zavTrif rrje f^«X^S 
ol fjLBydXoi ävS QidvT ig ol tk^qI top t^inoS a a vviOT itSreg 
tfjiTtQoa&iv Tov yriov Tov iv /ItXtfolai, xttl CTf^oi touiüroi lv'L4ßy0i^vaxi«Ta&,) 

481. füge bei: 

Kolossaler Poseidon, gesammtbelleiiisches Weihgeschenk auf dem 
Isthmos nach der Schlacht von Plataiai (Ol. 75. 2.) 

461. a. Herod. IX. 81. avpxpoqriaaißteg de vd x^f^^'^^ ^^^ dexdrriv 
i§eX6»%Bg . . « xat ttfl hf Ua9fu^ -^^^ an ^g entdn^tfX^Q ^dXxeog 
Ilooeidiiov eleyivetOj javta i^elovreg %d XaiTta d^ainiMftc xtL 
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•elpU. 

Schlangendreifu88^ gesammthellenisches Weihgeschenk nach der 

Schlacht von Plataiai. 



481. b. Herod. IX. 81. avfiq)OQrjoavT€g di ra XQrif,iaxa %al deycittjV i^elov^ 
T€g %f^ iv ^€Xg>oiat d^ew, an ^g 6 tqlnovg 6 x^'^^oeog dveved-i] 6 
inl Tov xqiTLaqrjv ov oq>iog rov xaXY.BOv eTteoTedg (iyxi- 
atct Tov ßia^ov . . . ravza i^ekovreg rä Xoma diaiQiovro %xX. 

481. c. Paus an. X. 13. 9. ev xoiviS öi dvid-soav and sQyov tov lila- 
taiaoiv ol''EXXr]V€g %Qvaovv TQiTtoöa dqaTLOVtL ijtLxeifievov 
Xalyit^, oaoy fiiv d-^ ^forAxo^ ^v tov avadi^fiarog, oiSov xat ig i^i ext 
tjv ov fievtoi ytatd xa avxa xal tov xQ'^^ov ol Otaxitav vtcbXItiovxo 
^yefioveg. 

481. d. Hermias Sozom. Hist. eccles. II. 5. xd de iv x<xkx(p d-av- 
fiaaiwg elqyaaiJtiva navxo&ev eig xfjv incivvpLOv n6kiv xov av-r 
toxQaxoQog fiexexojniad'r] nqog xoafiov xal elgixi vvv Srjfioala 
YÖQvvxai xatd xdg ayvidg^ IrtnodqofLOv xal xd ßaolXeia' xd fiev 
xov üvS-tag fjv (.iavxeiov u^TtSlXcovog xal Movaai al ^EXixwvidöeg xal 5 
ol iv JeXfpolg xQtnodegxal b Tldv*] 6 ßotipievog^^v Hav- 
aavLag 6 Aaxedam6viogxal al^EXXrjvlöeg noXeig dveS^evxo 
fi€xd xov TtQog Mi^Sovg noXepiov, 

a) nv^iov conj. Wieseler in Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. S. 250. 

(Vgl. noch Nikephor. Kaliist. Hist. eccles. VIII. 33. oorjj 6h ^v /aX«^ ^h xak- 
Xog iS^i^ttOwo XQ9f*QV /«^*y tlg rrfwiav tov avtox^aroQog noXiv i^yito 
xol äva tas ayvuig xov t€ inn oSqo/hov xal anavjaxov xad-tägvcro, 
ijyiTo ovp ^AnoXkiov n ix IIv&{ag xal i$*EXixüvog al Movaai xal o a^fjt- 
vog ix ^sXifüv jqCnovg xal o 6 laßorjTog Ildv^), ov Ilava avCag 
f4€Ta TOV Mridixov av^&tro noXsf^ov, nnd Schoi. Thncyd. 1. 132. 
{iQCTioda) ovx iv (^ ifiavT€V6To 6 ^AnoXXtaVt aXX' srtQOv nva, ov $Xaßov ol 
'Ptofiaiatv ßaaiXilg xaX fiiri^ijxav inl rov Innodgofiov xov 
BvCavrlov, und s, über die auf dieses Weihgeschenk zurückgeführte s.g. 
Schlangensäule auf dem Atmeidan in Copstaotinopel die bei Bursian, Allg. 
Encyclop. LXXII. S. 414 verzeichnete Litteratur, nebst Welcker, Götter- 
lehre II. S. Sil ff. — Dieses Weihgeschenk und den Poseidon 481. a. dem 
Anaxagoras von Aigina (oben 433) mit Bursian a. a. O. zuzuschreiben ist 
kein Grund vorhanden.) 

*) IIv&<üv nach Wieseler a. a. O. 

Apollonstatue, gesammthellenisches Weihgescheuk nach den Siegen 

bei Salamis und Artemision. 

481. e. Pausan. X. 14. 5. '^EXXijvtg di ol ivavxla ßaatXewg noXe^ijoav- 
xeg dvi&eaav ^ev Jia ig X)Xvfi7tiav x^xXxovv (s. 433. f.), dved^saav de 
Tuxl eg JeXq>ovg J^nc XXtova dno e^tov xduv iv xaig .vavaiv ini x€ 
J^QxefAUfufi xal iv 2aXafilvi, 



Verbesserungen und Nachträge. 471 

484. fuge bei: 

Sidlien. 

Zeusstatue. Weihgeschenk der Hyblaier in Olympia. 

484. a. Paus an. V. 23. 6. ngdg de ztp aq^atv T(p rüwvog (s. 429 f.) 
Zeig ^OTrjxev aQXCctogy exwv ax^TVTQOV ^YßXaicav di ipaoiv slvai 
dv(xd7]f.ia. al de tjoav iv St^xeXlif TtoXeig al^ßkaiy regeStig iftUi/rj- 
üLVj TYjv dif SgneQ ye ^al ijv, hcdlovv fieitpva. e%ovoL de xat xar i^te 
eti xä ovofiata iv tij Kctravalif, rj f^ev eqtjfiog ig anav, fj de nojf^rj re 5 
Karqvatiov fj reqeätigj Tiat UqSv oq)iaiv 'Yßkaiag iofl &eov, naqd 
SiTiehwtdjv exov ti^dg. nagd tovt(ov di ytoficadijvai to ayaXfia ig 
'Okvf^ijviav fiyovfAOLi., Tegartov yäq oq>ag nat ivvTtvitov OlXt^atog 6 J/^- 
XO^evldov *) (prioiv i^ytjtdg elvai, 'Kai f^dhoTa evaeßela rtZv iv 2ixe- 
IIa ßaqßdqiov Ttgognelad-ai. 10 

») Vgl. I. 13. 9. Philistos lebte am Hofe Dionysos' I. von Syrakus um Ol. 93 
—103. 

488. füge bei: Stomios von? 

488. a. Paus an. VI. 14. 13. (yteivtai di ytat (in Olympia) . . . Meve- 
moXefiog . . . xai OiXwv, ini di avroig ^leqdw^og ^vdgwgy Sg tov 
^HXeiov Tiaa^uvov nevrad^kovvra iv ^OXvfiniif 'KaTendXmae^ tov [iv] 
"EXXrjaiv vategov Tovrtav ivavrla Magdovlov xat Mrjdwv IlXaraiäai 
fiavrevadfievov (Ol. 75. 2) . ovTog xe drj 6 ^leqdw^og dvdmeixat xat naq 5 
OLvxbv . . . IlQOxXrjg . . . xoig nXdoxaig di oi xovg dvdgidvxag iTtolrj^ 
aavj x(ff f^iv 2x6fii6g iaxiv ovofiaj xat di xov ÜQOxXia elqyaofiivip 
2(x)fjLig, 

(Vgl. 111. 11. 6 und Herod. IX. 33.) 

496. Anm. föge bei: 

s. Panofka, Archaeol. Ztg. 184$. S. 254 f. 
499. Anm. d. füge bei: 

Tgl. noch Pausan. IX. 35. 7: xtt\ nQog r^ wofia^d^ivi^ ITv&tip Xagires xal 
ipjav&a üai, JIv&ayoQOV ygarffavros HagCov und s. SilUg, Catal. 
artiff. p. 402, Brunn, K.O. I. S. 116. 

^1. Anm. lin. 1. lies: 

499lin. 14 8tatt501. lin. 14. 

531. lies: Dionys. Halicam. de Isocrate c. 3. p% 541. (statt 522) u. füge 
am Schluss bei: rgl. 795. 

658. lin. Blies: HHP JJJ bUU HHFJJJ. 

730. füge bei: 730.a. Dio Chrysost. Orat. 12. 62. p. 406. (R. 244. 

Emp.) ei di vpiXy inaixt6g elfit (Pheidias) xov oxrjfKxxogj ovyt av q>9d- 

voixe ^0(itjQ(fi Tiqoxeqov x<xXe7cdig exovxeg. ixeivog ydq ov (i6vov fiof^v 

. iyyiixaxa xijg dfjfitovqylag ifiifitjoaxo^ x^^*^^^ ^^ ovoiAdt^cav xov d^eov, 
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Irt di dvd'eQBiZva eidig iv äqxv ^9 noiijaewgj Ste qnjaiv Itieteveiv tiji^ 
&hiv vTiif Tifi^g Tov 7taid6g. 

771. fuge bei: 771. a. Cedreü. Comp. hist. p. 296a. (ed. Paris.) 
elafixpsv (eine Statue Constantins] ^HXlov diiojVj ^g eQyov ^y Oeidiov, 

(Vgl. F. AV. Unger, Allg. Encycl. I. LXXXlV. S. 365 Note 88.) 

805. fiige bei: JM5. a. Themist. Or^t^ XXI. p. 248. a. Idov yotQ ah- 
ad-dvoinccij (o fiaHaQiQt^f %6 atrj&og vTtOTtifiTtldfievogf Tcal fiot ^^^el 
i^al(pvrjg ev^^ey Kai Ivd^av %(^ vtf i^evQijfiiva ßaaeivtcti^Qia, olg hid- 
d'ijQS %ovg q)iXoa6(povg iv t^ nctXXiTicXu xat dneiqydüato teXBiixe- 
Qov 7] Oeidiag toi aydlftata. 

85^ lin. 2 lies : Jt&i^vriai^p statt J^^t^v^qip, Und so noch mehrfach. 

854. fuge bei: 854. a. Cic. Nat. deor.. IIL 34» ä&. idemque (Diony- 
sios I. von Syrakus) Ae^culapii Epidauri barbam auream demi 
iussit^ neque enim convenire barbatum esse filium^ cum in omnibus 
fanis pater imberbis esset. 

891 • lin. 2 lies : in;l %üiv [nQqad6^iav %ai] &avi4a^opifvif>p u. s« w. 
927. fuge bei : 

VI. Kunstwerke unbekannter Meister. 

Statue des Pan von Miltiades nach dem tnarathonischen Siege geweiht 

• ' , ■ (Ol. 7i. 3;) 

927. a. Anthol. Gr. t 6ä. 21. (27.) (Planud. IV. ^32.) Sijuwvldpv. 
Tov tqayoTtovv Ifie IlSva tcv ^Quadoy zov narcc Mijdiov 
%bv piet ^^rjvaliav aTT^aazo MiX%iddr]g. 

927. b. Anthol. Gr. IV. 172. 264. (Planud. IV. 25Ö.) 

Elg t6 iv Id^rfvaig ayal/xcc TIavSg. 
nhQrjg ix naqlrjg f.ie noki^v %a%d üaXXd&og ait^tjv 
av^oav ^d^vaioi Jfiäva i:^7taia(p6qov. 

(Vgl. Pausan. I. 28. 4. ^ . • «s n€fAif*d-äin 4HXinniSi\q h AaMdx»{fit>va ayytXoff 
änoßtßijxoTtov MfiStov ig rijv y^Pf . . . xip ik Jiuva 6 *i»Uinni^g tkeys thqI 
th OQOi ivrvxovTot ol to IXagifäviov (pdvai re (og svvovg ^^&rivahig ittj xal Sit 
ig Maqad'Wvtt ^^H avfXfJLfJiaxr^Ofov. ovrog fxkv ovv 6 xfeog Inl ravtri ty 
dyyeXlif TerC/iijTai. Herod. VI. 105. xal tavTtt (Väs PhiHppides erzählt hatte) 
/Lihf *jä&iivalofi ^tttaordvxmv dffiai ei ij&ii r<0v Tt^kyfiat-tijfv ^its^tv&txvt^g ilvat, 
dXrjdia IdgvaavTo vno ty dxgondXi Jlavog tqov tml pvtov dtii> ravrifg ttjg 
diyyeUrjg d-vaC^ai ineriaat aral lafjLndöi tXaaxovTtti. Auch bei Lucian. Bis 
accusat. 9.) ' 

Hydrophore von Themistoklefii geweiht. 

927. t. Plut. Thetiaifft. 31. «5^ ^A»«v elg Sdgöetg . . . diSe tat h^ Mr^- 
TQG^ UQqi^ tfjv TtaXöv/AhfjV vdi^qrd^oy xd^tjv x^xXn'^v,. ftiyed-og SLnrjxvVj 
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(jtevovg TO vdiaq xat 7C<x^&i€%€veavt<xg Sn^i^rpicev en tf^g ^fjfiictg nönjad- 
fievog tltX» 

Athenisches Weihgeschenk in Delphi von dem Siege am Eurymedon 

(Ol. 77. 4.) 

927. d. Plut. Nicias 13. 4, iv de JeXfpoig Hakkddiov ^atrpce xqvaovv 
ircl q>olviy.og %aX%'Ov ßeßrj^bg dvovhjfia %rjg nolewg dnb tcSvMrjdi" 
xiüv agiGTsliov, tovx eKOuxov e<p rj^iigag rtoXkag TCQogTceto^avoL TtOQaxeg 
xal %nv xaQTtbv ovra xqvoovv tov qjolvixog aneTQOßyov nat xarißalXov. 

927. e. Pausan. X. 15. 4. tov de tpoiviTLa aviS-eaav jidTjvaioL tov xcri- 
TLOvVf xai avTov xal ii^rjvSg ayalfia inlxQVOOv l/riTy q)Oivtxiy 
OTvo sqytav wv In EvfvfiidovTc iv fifieqif ttj avT^ to fiiv ^etf, to di 
vavatv h Tip noTafiip TtaTWQ&iooav. tovtov tov dydkfiaTog iviaxov tov 
en avT(p ^f^vaov i^€cifif]v Xelvf^aofit'vov. 5. iyw fiev dfj to eyxXrj^iz ig 5 
xaxovQyovg tb rjyov xai (pciqag avd-QCjnovg * KXeiTodrjfiog de. oTioaoi 
Ta Ad-rjvalwv eTtix^Q^cc eyqaxpav 6 dqx^^^^''^^Si ovTog h Ttp X6y(p 
g)f]ot T(ß liTTiXfpy 0T€ ^-drjvcuoi naqeaneudtpvTO sui SiTceXuf tov oto- 
Xov, (og e&vog xt aneiqov nooqd'Mav xaT^e T&te ig ^eX^ovgj aal neQi- 
ixoTCTov T€ TOV dydXfioTog toutov xat dnd^^oaov Tolg ^(Jitpeacv dn 10 
avTOv TOV XQVOOV * Xeyat^ de nat atg t6 öoqv xal Tag yXavuag xai oao^ 
xaQTtbg ini T(p g>oiviHi. iTteTcolrjTO ig f^ifitiacv ttj^ oncuQagy xaroxia- 
eatev xal TavTa 01 xoqaxeg, 

(Vgl. E. CurtiiM, Gott. gel. Anzz. 1861 S. 371 und Schubart, Archaeol. Ztg. 
IS62S. 233ft) 

928. füge bei: 

Nike, Weihgeschenk auf der Akropolis von Athen wegen des SidgQs 

bei Sphakteria. (Ol. 88. 4.) 

928. a. Pausan. IV. 36. 6. ÜdTjvdioi de xal Nixrjg dvidnrjxav SyaXf^a 
iv dxqonoXei xccXxovv ig ^vrj^rjv tcHv iv Ty 2q)axTr]Qi(f, 

{Vgl. oben 852.) 

1038. fuge bei :♦ 

ApoUon, Weihgeschenk der Megarer in Delphi nach dem Siege bei 

Nisaia (Ol. 83. 3.) 

1038. a. Pausan. X. t5. 1. tA di i^^fjg TovTrj (Phryne des Praxiteles)^ 
TOI fiiv dydkfcaTa tov ÜTtoXXiavogy 'Emdavqtoi tb Steqov oi iv xg 
^QyoXidi. dnb MijdioVf Tb de avTtuv Meyaqelg dved^eöav ^dTjval- 

ovg ^dx;Q nqbg Nioaiif xqaTr^oavTeg, 
(Vgl Thucyd. I. 114.) 
1038. b. Plut. de Pythiae oracul. 16. aiTiWfiai de Meyaq^ 
^ovoL axsdbv evtav&a (in Ddpfai) Xoyxijv e%ovTa to 
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(Apollon) eaTtjoav and trjg ^axt^g^ ?/V Ji^rpruiovg fietä to iTe^atxa 

TTiv noXtv sxovTccg avvwv xinijoarreg i^dßaXov» 

1041. füge bei: 

SidUei. 

Zeus in Olympia, Weibgeschenk Gelons von Syrakus nach dem Siege 

über die Karthager (Ol. 75. 2.) 

1041. a. Paus an. VI. 19. 7. iq)€^^g de t(^ SLuviovicav iatlv o KaQ%rido' 

viiav ^aavqogy üoS-aiov Ti%vrj aai iivxKpLXov re xai Meyankiovg, 

ava&ij^iaTa de iv avT(p Zevg fj^eyid-ei fiiyag xal ^wQaxeg Xivol 

€QeTg aqtd^ovj rilwvog de dvdd^ijfia aal 2vQaiioalü)v Ooivixag 

(Vgl. Brunn, K.G. IL S.'339.) 
1041. b. Cic. Nat. deor. III. 34. 83. qui (Dionysios I. von Syrakus) 
cum ad Peloponnesum classem appulisset et in fanum venisset 
lovis Olympii aureum ei detraxit amiculum grandi pondere, quo 

lovem omarat e manubiis Carthaginiensium tyrannus Gelo cet. 

(Aber vgl. Ael. Var. bist. I. 20. ^lovvatos H ctnavttov toüv iv XvQaxovaatg 
tegtijv (a^Xifae TU xQVf^ifTa, rov ^k ayakfiatog xov /l ihg ntQtitle rtiv ioikfjra 
xai 7or nooftov, og rivf (faol, /^lyo/ov nivxe xal oySo^xorra raJuxvrwv.) 

Dionysos, Weihgeschenk von Selinus in Olympia. 
1041. c. Pausan. VI. 19. 10. SiycelicüTag de Selivovwlovg aveoTtjaav 
^i€v KaQx^^ovioi noXi^ffi (Ol. 92. 3) • nqiv de rj ttjv GviJLq>OQdv yevea^av 
0(pioij d^rjaavQov T(^ iv ^0Xvf.i7ii<f ^it inotrjaav, J iovvaog öi iativ 
ivTav&a nQogtonov ycai axQOvg nodag aat tag x^^Q^S iXe(pav%og elq- 
yaofxivog, 
1068. lin. 4 lies : ov^fpd^aqevtVDv statt aviiq)a9aqivxu}v. Daselbst lin. 6 : 

iiictüxfav statt itddavwv, 
Seite 211 Anm. zu No. 4. lies : 

wegen vermutheter Wandgemälde u. s. w. 
Seite 273 im Columnentitel lies : 

Attische Porträtstatuen statt: Inschriftlich bekannte attische Künstler. 

1495. V. 5. lies: TtXdofiaat^ statt nXdofiaoi. 

1571. Anm. füge bei: 

Vgl. noch Pausan. IL 20. 5. tt7i(oriQ(o 6k oXfyov (vom Tempel der Tyche in Ar- 
gos) ^SiQiav Uqov iariy. innviorTi 6k ixii&ev av^giavteg ioTrjxaai JToXvvelxovs 
Tov OlSCnodos xai oaoi aifv ixelvip t<3v iv tilu nqog lo reTxos fiaxofiivoi rh 
Srfßaiov ireXevTijaav. rovrovg rovi avdgae is fiovtov injic itQid-fAOv xarjfyaytv 
Aia^v^S nkiiovfov ix t€ ^'Aqyovg r^y^fjLQVtov xal Msaai^v^g xaC xivmv xal *Aq' 5 
xd^ODv aTQarevaafJiivfov, tovrav 6k rwy tnra, iTirjxoXovS^T^xaai yag xal Idg- 
ytloi T^ Aia/viov noirjau, nXriaCov xeTvrai xal ol ras Qijßag klovjig, Aiyia- 
Xevg Mgaarov, xal ngofia^og 6 IlaQ&svoTTa^öv tov Talaov, xal IIoXvdcjQog 
*l7i7iofii6ovTog, xal G^gaavÖQog, xal ol ^Afitfiagdov nat^Eg ^AXxuaitav rc xai 
*j4fi(f£Xoxog f ^tOfiijSfjg re xal S&iviXog' naQtjy 6k tti xal inl rovrtov EvQva- 10 
Xog Mrjxiat4(og xal IloXvv^Cxovg 'Mgaarog xal Tifiiag^ 



